Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


PViysilLaHsches    Wörterbuc 


X.     Band* 


Dritte      Abtheilnng. 


Wio 


Zz. 


Nebit  einen   Verseicliniee 


geographischer    Ortsbestimmaog 


▼  om 


C.    L.    «.     Lit  t  r  o  w. 


>    *    >      \     . 


■.')i 


I     • 


J 
1  •  J 


/C/Tj^ 


«■n 


Johann  Samuel  Traugott  Gehler*« 


Phjsikalisc 


W^örte 


neu   bearbeitet 


von 


Gmeliiu     Uttrow.     Moncke*     Pfaff. 


Zehnter     Band. 

Dritte      Abtliei^aoic* 

r 

Wio Zb. 


Nebit  einen   Verzeichnisa 

geographischer  Ortsbestimmiingeii 


▼  om 


C.   L.   «.    Littro^. 


L  e  i.p  E  i  g, 

bei     £•     B.     Schwickert. 

18  4  4. 


*        f 


*t  * 


V 


»  ' 


"VV  i  r  k  u  n  g. 


Actio;  jiction;  Action. 

Mit  diesem  Worte  bezeichnet  man  diejenigen  Veränderon- 
gen,  welche  irgend  eine  Ursache  hervorbringt  oder  henrorzo- 
bringen  strebt.  So  ist  die  Wirkung  einer  Kraft  entweder  die 
Bewegung,  welche  diese  Kraft  hervorbringt,  oder  der  Druck, 
den  sie  äuCsert,    wenn  die  Bewegung  gehindert  wird. 

Nur  selten  kennen  wir  die  wahre  Ursache  einer  Wirkung;  in 
den  meisten  Fällen  sind  wir  gezwungen,  diese  Wirkung  für  die  Ur- 
sache selbst  zu  nehmen  oder  vielmehr  diese  jener  gleich  zu  setzen. 
Auf  diese  Weise  Verfährt  man  nicht^nur  im  gemeinen,  son- 
dern selbst  im  wissenschaftlichen  Leben.  In  der  Mechanik, 
nm  bei  dem  vorigen  Beispiele  zu  bleiben,  wird  bekanntlich 
die  Geschwindigkeit  v  gleich   dem  Verhältnisse   des  Raums  s 

zur  Zeit  t  gesetzt  oder  es  ist  v  =  - ,  wie  schon  aus  äem  Be- 
griff der  Gesch'windigkeit  hervorgeht.  Um  diesen  Ausdruck 
auch  auf  krummlinige  Bewegungen  und  veränderliche  Geschwin- 
digkeiten anw^endbar  zu  machen,  nimmt  man  diese  Räume  und 
Zeiten  unendlich  klein  an  oder  man  setzt  statt  der  Gröfsen 
s  und  t  die  Differentiale  ds  und  dt  derselben,  so  dafs  man 
also  hat 

v  =  ^^,..     (1). 

So  lange  nun  keine  Kraft,  aufser  dem  ersten  Anstofs,  auf  den 
Körper  wirkt,  vntA  auch  seine  Geschwindigkeit,  dem  Gesetze 
der  Trägheit  gemäCs,  dieselbe  bleiben.  Sobald  aber  jene  erste 
Kraft  k,  jene  erste  Ursache  der  Bewegung,  sich  ändert,  wird 
auch  die  Geschwindigkeit  v  oder  die'  JVirhung  jener  Kraft 
geändert  werden  und  in  v  '\-  dv  übergehn,  so  dafs  man  die 
Aenderung  dieser  Wirkung  oder  dieGrölse  dv  erhält,  wenn' man. 
die  vorige  Gleichong  £ffeientürt ,  wobei  natürlich  das  erste  Diffe- 
X.  Bd.  Eeeeee« 
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rential  dt  der  Zeit  t  als  constant  angenommen  wird.  Wir  ha- 
ben denmach,  wie  vorhin  v  die  Geschwindigkeit  zur  Zeit  t 
war,  in  dem  nächstfolgenden  Augenblicke  t  +  5t  die  von  der 
nea  hinzukommenden  Kraft  bewirkte  Geschwindigkeit  v  +  öv, 
80  dals  also  die  veränderliche  Kraft  k  in  dem  Körper  die  Ver- 
änderung ^v  der  Geschwindigkeit  desselben  während  der  Zeit 
dt  bevnrken  wird.  Bezeichnet  nun  k'  irgend  eine  bekannte 
und  beständige  Kraft,  die  in  demselben  Körper  die  Geschwin- 
digkeit v'  in  einer  angenommenen  Zeiteinheit,  also  -auch  die 
Geschwindigkeit  v'dt  in  der  Zeit  dt  bewirken  wird,  so  hat  man 

k:k'  =  Svzv'dt 

oder,  was  dasselbe  ist, 

k'5v 

Nimmt  man  in  diesem  Ausdrucke  k'  für  die  Einheit  der  Kräfte 
und  v'  für  die  Einheit  der  Geschwindigkeiten,  so  hat  man 

5v 
k=  -r-  oder  k5t=5v 
.   ot 

für  die  Wirkung  der  Kraft  k  während  der  Zeit  dt,  oder  end- 
lich ,  wenn  'man  das  Differential 

aus  der  Gleichung  (I)  in  den  letzten  Ausdnick  substituirt, 

d^s 
k=|J...    (2) 

und  diese  fVirkung  der  Kraft,  nämlich  die  von  ihr  bewirkte 
Veränderung  des  Raumes  d's  in  der  2^it  dt,  wird  in  der  Me- 
chanik bekanntlich  für  die  Kraft  selbst,  für  die  Ursache  oder 
für  das  Mali  jener  Wirkung  genommen.  Diese  zwei  Glei- 
chungen (1)  und  (3),  verbunden  mit  dem  Grundsätze  der  Zer- 
legung der  Kräfte,  bilden  bekanntlich  die  ganze  Basis  dieser 
Wissenschaft,  so  lange  die  Körper,  deren  Bewegung  man  be- 
trachtet, nur  als  untheilbare  körperliche  Puncte  angesehn  werden« 

Will  man  aber  das  Mafs  der  Wirkung  einer  Kraft  auf 
einen  im  Räume  unter  einer  bestimmten  Gestalt  ausgedehnten 
Körper,  so  muTs  auch  auf  die  Masse  dieses  Körpers  Rücksicht 
genommeu  werden.  Ist  nämlich,  wie  zuvor,  k  die  Wirkung 
«inet  Elements ,  eines  unendlich  kleinen  Massentheilchens  eines 
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Kdrpers,    so   weidc^   2$  3 9  4««   solche  Theüchen.  aach  eine 

2-,  3-9  4fAehe  solche  Wirkung  hervorbringen,  oder  wenn  m 

die  Anzahl   £eser   Theilchen,    d;  h.   wenn  m   die  Jkfass0   des 

Körpers  bezeichnet,    so  wird  K  =5  m.k  die   Gesanuntwirkong 

dieser  körperlichen  Masse  seyn,  die  also  aach,  wenn  man  den 

Toriieigehenden  Werth  von  k  aus  der  Gleichung  (2)  substituirty 

gUch 

dy      mÖ«s  . 

K=  m^-=-g^  ...     (3) 

sejn  muls.  Man  nennt  bekanntlich  k  die  accekrinnde  und  K 
£e  h^sptgmicU  Kraß  des  Körpers. 

Wenn  z.  B.  ein  blols  der  Schwere  nnterworfefier  Körper, 
dessen  Masse  m  ist,  in  der  Luft  oder  im  Wasser  senkrecht 
fallt  nnd  wenn  auch,  seine  Gestalt  und  Dichte  nicht  als  ho- 
mogen vorausgesetzt,  nur  wenigstens  die  Masse  um  seine  ver- 
ticale  Fallaxe  S3rmmetrisch  vertheilt  ist,  so  wird  man  auch  für 
ihn  die  accelerirende  Kraft 

®  ""  m 

haben,  wo  g  die  accelerirende  Kraft  der  Schwere  oder 
9,80896  Meter  am  Aequator  bezeichnet,  das  negative  Ze- 
chen, weil  der  Widerstand  der  Luft  oder  des  Wassers  dem 
dtuch    seine   Schwere    fallenden    Körper   entgegenwirkt.      Für 

senkrecht  aufwärts  geworfene  Körper  würde  man  k  =  —  g 

liaben.  Die  GröIseK  aber  wird  von  der  Geschwindigkeit  v  des 
fallende»  Körpers  und  von  der  Dichte  |>  des  widerstehenden 
Mittels  abhangen.  Da  man  gewöhnlich  den  Widerstand  gleich 
dem  Quadrate  der  Geschwindigkeit  annimmt^,  so  hat  man  im 
Allgemeinen 

Ks=a(»v^, 
wo  a  ein  Coefficient  ist,  der  nur  von  der  Gestalt  und  den  Di. 
mensionen    des  Körpers   und  von   der  Natur    der   Flüsügkdif, 
worin  sich  d«r  Körper  bewegt,  abhängig  seyn  kann. 

Hat  der  Kärper  die  Gestalt  einer  Kugel ,  deren  Halbmesser 
iimd  Dichte  D  ist,    so  hat  man  für  das  Volumen  der  Kugel 


I   YeifL  Art.  WütenUmA^ 

Eeeeeee  2 
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also  auch,  da  m  =  VD  ist, 

m  =  |7iDr', 
woraus  folgt  , 


k  =^=  3apv^ 


und  da  a  der  Oberfläche  der  Kugel,    d.  h.  dem  Quadrat    ihres 
Halbmessers  r'proportienal  ist,  so  hat  man 

3pv» 


k  = 


AnDi' 


oder   wenn    man   den   für  alle  Kugeln   constanten  Werth   von 

3 

- —  =  b  setzt, 

,         b  p  V* 
Dr    ' 

wo  dann  der  Werth  von  q  für  jede  Flüssigkeit  durch  Versuche 
zu  bestimmen  seyn  wird. 

Hierher  gehört  nun  auch  das  in  der  Mechanik  berühmte 
Princip  der  kleinsten  Wirkung 

oder  das  Principe  de  la  moindre  actione  das  zuerst  Maufsr— 
TUis^   tun   die    Mitte  des   vorhergehenden  Jahrhunderts    auf- 
gestellt  hat.       Er   nannte    Gröfae    der    Wirkung    (QßiantiiS 
d*action)  das  Product  m*v.s  der  Masse,   der  Geschwindigkeit 
des  bewegten  Körpers   und   des  von  ihm'  zurückgelegten  Rau- 
mes.   Wenn  ein  Körper   von  einem  Orte   an  den  anderen  ge- 
bracht wird,,  sagte   er,    so  ist   die  Wirkung  desto  gröfser,    je 
gröber  die  Masse,  je  gröber  die  Geschwindigkeit- desselben  und 
je  gröber  der  Raum  ist,  den  er  dabei  durchlaufen  mufs.      Die— 
V  ses  Product  oder  diese  IVirhung  des    Körpers   soll  nun   nach 
Maupirtuis  bei  den  Gesetzen  des  Gleichgewichts,  des  Stofses, 
der  Brechung  und   Zurüokwerfung  der  Lichtstrahlen  u«  s.  w« 
immer  ein  Mininuün  seyn ,   und  er  stellte  endlich  den  Satz  als 
ein  Naturgesetz  auf,    dafs  bei  allen  Bewegungen   diese  Gröfse 
der  Wirkung  ein  Minimum  sey.     Er  wollte  diesen  Satz  auch 
in  der  Philosophie,  Kosmologie  u.  s.  w.  einführen,  und  da  er 
ihn  auf  mathematischem  Wege   nicht  gehörig  beweisen  konnte, 


1    M^m.  de  TAcad.  de  Parfi.  1744.    Mcm.  de  TAcad.  de  Berlin. 
1746.    Oearres.  Lyon,  1769«  T.  I. 
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ab  eine  unmittelbare  Folge  aus  den  Eigenschaften  des  göttlichen 
Wesens  dedaciren  ^  daher  '  er  dieses  Princip  auch  das  Gesetz 
dir  Sparsamkeit  (loi  cPipargne  de  la  ncUure)  genannt  haben 
wollte. 

L«  EüLxa  benutzte  dieses  Princip  hSafig  in  seiner  iXf^f- 
thodus  inveniendi  lineae  maximi  minimiife  proprietate  gau" 
dentis  und  in  mehrem  andern  seiner  frühem  Memoiren«  Sa- 
HUiL  Kovi6%  Professor  der  Mathematik  zu  Franeker  in  Friesh- 
bnd,  bestritt  die  Allgemeinheit  dieses  Gesetzes  und  wollte  die 
Entdeckung^  desselben  dem  Liibvitz  vindiciren,  der  es  nicht 
nur  früher ,  sondern  auch  richtiger  ausgedrückt  haben  sollte. 
Maixpirtuis  ,  der  dieses  ab  einen  Vorwurf  des  Plagiats  be- 
trachtete, zog  die  Akademie  von  Berlin  in  diese  Angelegenheit, 
Ton  welcher  er  Präsident,  Köhig  aber  Mitglied  war.  Die 
Akademie  föllte  ihr  Urtheil  gegen  Köhig,  worauf  dieser  ant- 
wortete. Der  in  Persönlichkeit  ausartende. Streit  zog,  nebst 
anderen  Nichtkennem  des  Gegenstandes,  auch  Voltaias  in 
den  Kampf,  der  gegen  Maupirtuis,  seinen  früheren  Freund, 
me  Anzahl  lustiger  und  satyrischer  Schriften  verfafste,  bis 
sich  die  Sache  mit  der  Ungnade  des  Königs  gegen  Voltaiaji 
und  mit  des  Letztem  Entfemuog  von  Berlin  endigte«  Sonst  er- 
kläiten  sidi.noch  gegen  jenes  Princip  Martkvs  in  Amster- 
dam und  BaueMAVVS  in  Leiden,  deren  Gegenschriften,  von 
den  Jahren  1752  und  1753,  jetzt  längst  vergessen  sind.  Am 
kräftigsten  in  Schutz  genonunen  aber  Wurde  es  von  Eulir  ^. 

Von  den  neueren  Schriftstellern  über  Meohanik  wird  dieses 
Princip  der  kleinsten  tVirkung  auf  folgende  Art  dargestellt. 
Wenn  die  Körper  eines  Systems  von  inneren  Kräften  oder 
aack  von'  solchen  äutseren  Kräften ,  die  blofse  Functionen  ih- 
Ter  Entfemongen  sind,  getrieben  werden,  so  ist  bei  der  Be- 
wegung ^des  S3rstems  die  Summe  der  Producte  jeder  Masse, 
moltiplicirt  in  das  Inte^gral  /Vds,  immer  ein  Maximum  oder 
em  ICnimum,  vorausgesetzt,  dafs  tnan  den  Anfangs-  und 
Endpnnct  der  Cnrven,  die  jeder  Körper  des  Systems  durch- 
laoft,  als  gegeben  betrachtet«  Bezieht  sich  also  das  Summen- 
zacken Z  auf  alle  Massen  m  der  Körper  dieses  Systems ,   und 


1  Aofai  Emditonim  Lips«  1751.  März. 

2  S»  dessen  Dissert.  de   prindpio  minimae  actionii.    BeroL  1753 
«i  Menü  de  Boüiu  1751.  p.  199. 
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bezeichnet  v  die  Geschwindigkeit  und  s  den  doichlaufenen  Bo- 
gen jedes .  Körpers ,  so  hat  man  den  Ausdruck 

d.Sm.fvds  =t  0  .  •  .     (4) 
oder  dann  ist  die  Variation   des  Ausdrucks  Sm.fvd%  immer 
gleich  Null.     Besteht   das  System  blols  aus  körperlichen  Fun— 
cten,  so  kann  man  statt  dieser  Gleichung  die  folgende    einfa- 
chere setzen 

d./v5s=  0. 
Dieses   Princip   ist  in    der  That   ein  allgsmeinsi  Princip    der 
Mechanik  y  wie  man  leicht  auf  folgende  Art  zeigen  kann. 

Da  das  Variationszeichen  8  von  dem  Integralzeichen  J  be— 
kenntlich  ganz  unabhängig  ist,  so  hat  man 

Ö.fvd^  =fd{yd%)=f{diiSv  +  vidf)  =  0. 

Der  erste  Theil  dieses  Ausdrucks  ist,  da  ds  =x  vdt  ist, 

/5sdv  =  Jvtv.dt  =fdt.viv. 

Sind  aber  P ,  F,  P" .  •  die  auf  die  körperlichen  Puncte  des  Sy- 
stems nach  den  Richtungen  p ,  p',  p"  •  •  wirkenden  Kräfte,  und 
setzt  man  der  Kürze  wegen 

5JT=  Pdf  +  p'5p'+p"ap"+  ....:, 

so  hat  man  nach  dem  bekannten  Grundsatze  der  ErhcUtung^ 
der  lebendigen  Kraft  den  Ausdruck 

v2_  2A  —  2 JT, 

wo  A  eine  Constante  bezeichnet,  also  auch 

vdv  =  dn=  Pdp  +  P'dp  +  P"<Jp"+  .  .   . 

Ebenso  ist  der  zweite  Theil  jenes  Ausdrucks,  da 

5s2  a  Öx»+  dy»  +  dz^  ist, 

p.^?^  —  l^{S:Kiddx+Byd»y^dtdiz) 

oder  auch,  da  vs=3  ---  ist« 

dt 


Add,^    fd^SS^  +  dydSy  + 


dzdiz 


Allein  man  hat  durch  partielle  Integration 

/dxdix       5x      -  /»-    -   dx 

ako  ist  auch ,   wenn  man  blofs  den  zwdten  Theil  dieses  Aus- 


n 
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diQcks  .berücksichtigt ,    da  der  eiste  ?-  ^x,  der  gegebenen  An* 
'  fangs  -  und  Endpancte  wegen ,  verschwindet , 

Setzt  man  daher  beide  Theile  jenes  Ausdrucks  i  nachdem  man 
ihnen  diese  Gestalt  gegeben  hat,  wieder  gleich,  so  erhält  man 

welches  die  ganz  allgemeine  Gleichung  der  Bewegung  ist,  aus 
der  bekanntlich  Lagbavgz  in  seiner  JlfScaniqus  ancUyiiqu$  £e 
gesammte  Wissenschaft  der  Mechanik  abgeleitet  hat«  Ganz 
ebenso  allgemein  ist  also  auch  das  durch  die  obige  Gleichung 
(4)  ausgedrückte  Princip  der  kleinsten  A^rkung. 

Reducirt  man  alle  diese  Kräfte  P,  P^  P^  •  •  auf  drei  an- 
dere X,  T,  Z,  die  den  Axen  der  x,  y^  z  parallel  sind,  so 
wird  man,  da  auch  die  Gfblsen  p,  p',  p"«..  Functionen  von 
denselben  Coordinaten  x,  y,  z  sind,  den  Ausdruck 

dJr=  Pdp  +  Fdp  +  P''dp"+ 

auf  die  Form 

dn=Xix  +  Ydy  +  Zdz 

bringen  können.  Es  geht  daher  auch  die  obige  Gleichung 
vdv  SS  dil,  da  man  die  Variations—  und  Differentialzeichen 
S  und  d  mit  einander  verwechseln  kann,  in  die  folgende  über: 

vöv  =  4ö.v«=  Xdx  +  Ydy+  ZSz. 

Ist  aber  die  Grölse  Xdx  -{"  Ydy  4~  ^^2  ein  vollständiges 
Differential,  was  immer  der  Fall  seyn  wird,  wenn  die  Kräfte 
X,  Y  und  Z  blols  von  der  Grölse  x,  y,  z  ohne  t  und  ohne 
V  abhängen,  wie  dieses  bei  allen  Kräften  der  Natur  statt  hat, 
so  erhält  man 

Xdx  +  Y5y  +  Zöz  =  5F.(x,  y,  z), 

ond  daher  auch,  wenn  man  integnrt, 

v»==  2F.(x,  y,  z)  +  Const. 

Um  diese  Constante  zu  eliminiren,    seyen  a,   b,   c   und  k  die 
anfänglichen    Werlhc  von  x,  y,  z  und  v,  so  hat  man 

k*=  2F(a,  b,  c)  +  Const. 
aod  daher 
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dracks  .benicksichtigt ,    da  der  erste  ^  dx,  der  gegebenen  An« 
'  fangs  -  und  Endpuncte  wegen ,  verschwindet , 

Setzt  man  daher  beide  Theile  jenes  Ausdruckst  nachdem  man 
ihnen  diese  Gestalt  gegeben  hat,  wieder  gleich,  so  erhält  man 

4  g 

/(K  *«+ S  *y + 1^  ^«)=-(p^p+p'^p'+p'v+~). 

welches  die  ganz  allgemeine  Gleichung  der  Bewegung  ist,  aus 
da  bekanntlich  Lagbavgk  in  seiner  MScaniqu$  analytiqu$  die 
gesammte  Wissenschaft  der  Mechanik  abgeleitet  hat.  Gans 
d>aiso  allgemein  ist  also  auch  das  durch  die  obige  Gleichung 
(4)  ausgedrückte  Princip  der  kleinsten  Wirkung. 

Reducirt  man  alle  diese  Kräfte  P,  P',  P^  •  •  auf  drei  an- 
dere X,  T,  Z,  di^  den  Axen  der  x,  y^  z  parallel  tind,  so 
wird  man,  da  auch  die  Gr^fsen  p,  p^  p"...  Functionen  von 
denselben  Coordinaten  x,  y,  z  sind,  den  Ausdruck 

dn=  Pdp  +  P**?  +  P"dp'+  ..••. 
auf  die  Form 

dn=X8x  +  Ydy  +  Zdz 

bringen  können.  Es  geht  daher  auch  die  obige  Gleichung 
vdv  =  dJ7,  da  man-  die  Variations-  und  DifFerentialzeichen 
S  und  d  mit  einander  verwechseln  kann,  in  die  folgende  über: 

vöv  =  \d.v^=  Xdx  +  Ydy  +  Zdz. 

Ist  aber  die  Grölse  Xdx  -)"  Y^y  "l*  Zdz  ein  vollständiges 
Differential,  was  immer  der  Fall  seyn  wird,  wenn  die  Kräfte 
X,  T  und  Z  bloFs  von  der  GröCse  x,  y,  z  ohne  t  und  ohne 
V  abhängen,  wie  dieses  bei  allen  Kräften  der  Natur  statt  hat, 
so  erhält  man 

Xdx  +  YÖy  +  Zöz  =  5F.(x,  y,  z), 

and  daher  auch,  wenn  man  integrirt, 

v*=  2F.(x,  y,  z)  +  Const. 

Um  diese  Constante  zu  eliminiren,  seyen  a,  b,  c  und  k  die 
anfäaglichen   Werthe  von  x,  y,  z  und  v,  so  hat  man 

k*=  2F(a,  b,  c)  +  Const. 
und  daher 
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also  auch)  da  m  =  VD  ist, 
woraus  folgt  , 

k  — -^-r: il£l! 

m       4  nDv^ 

und  da  a  der  Oberfläche  der  Kugel,    d.  h.   dem  Quadrat  ihres 
Halbmessers r  proportional  ist,  so  hat  man 

3pv» 


k  = 


47rDr* 


oder   wenn    man  den  für  alle  Kugeln   constanten  Werth  Ton 

3 

—  =  b  setzt, 

4n 

\  k  =  -^ — , 

Dt    ' 

wo  dann  der  Werth  von  g  für  jede  Flüssigkeit  durch  Versuche 
zu  bestimmen  seyn  wird. 

■ 

Hierher  gehört  nun  auch  das  in  der  Mechanik  berühmte 
Princip  der  kleinsten  Wirkung 

oder  das  Principe  de  la  moindre  actiorij  das  zuerst  Maufir— 
Tiris^   um   die    Mitte  des    vorhergehenden  Jahrhunderts    auf- 
gestellt  hat.       Er   nannte    Gröfse    der    Wirkung    (QjiantitS 
d*action)  das  Product  m.v.s  der  Masse,   der  Geschwindigkeit 
des  bewegten  Körpers   und   des  von  ihm'  zurückgelegten  Rau- 
mes.   Wenn  ein  Körper   von  einem  Orte   an  den  anderen  ge— 
bracht  wird,    sagte   er,    so  ist   die  Wirkung  desto  gröfser,    je 
gröCser  die  Masse,  je  gröfser  die  Geschwindigkeit- desselben  und 
)e  gröfser  der  Raum  ist,  den  er  dabei  durchlaufen  mufs.     Die- 
.  ses  Product  oder  diese  IVirhimg  des    Körpers   soll  nun   nach 
Maupirtuis  bei  den  Gesetzen  des  Gleichgewichts,  des  Stofses, 
der  Brechung  und   Zurüokwerfung  der  Lichtstrahlen  u«  s.  w. 
immer  ein  Minimum  seyn,   und  er  stellte  endlich  den  Satz  als 
ein  Naturgesetz  auf,    dafs  bei  allen  Bewegungen   diese  Gröfse 
der  Wirkung  ein  Minimum  sey.     Er  wollte  diesen  Satz  auch 
in  der  Philosophie,  Kosmologie  u.  s.  w.  einführen,  und  da  er 
ihn  auf  mathematischem  Wege  nicht  gehörig  beweisen  konnte, 


1    M^m.  de  TAcad.  de  Paris.  1744.    M^.  de  TAcad.  de  BerUn. 
1746.    OeoTres.  Lyon.  1768«  T.  I. 
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als  fan%  onmiltelbare  Folge  aas  den  Eigenschaften  des  göttlichen 
Wesens  dedaciren,  daher  er  dieses  Princip  auch  das  Gesetz 
der  Sp€trBcunkeit  (loi  cP^pargne  de  la  nature)  genannt  haben 
wollte. 

L,  EuLKE  benutzte  dieses  Princip  häufig  in  seiner  Me^ 
thodua  ini^eniendi  lineas  maximi  minimiife  proprietate  gau" 
dentes  und  in  mehrern  andern  seiner  frühem  Memoiren.  Sa- 
MUKL  KöviG^  Professor  der  Mathematik  zu  Franeker  in  Fries^ 
land,  bestritt  die  Allgemeinheit  dieses  Gesetzes  und  wollte  die 
Entdeckung  desselben  dem  Lkibmitz  vindiciren,  der  es  nicht 
nur  früher,  sondern  auch  richtiger  ausgedrückt  haben  sollte. 
MAmpxaTUis  ,  der  dieses  als  einen  Voirwurf  des  Plagiats  be- 
trachtete, zog  die  Akademie  von  Berlin  in  diese  Angelegenheit, 
Ton  -welcher  er  Präsident,  Kövio  aber  Mitglied  war.  Die 
Akademie  fällte  ihr  XJrtheil  gegen  Komio,  worauf  dieser  ant- 
wortete. Der  in  Persönlichkeit  ausartende. Streit  zog,  nebst 
anderen  Nichtkennern  des  Gegenstandes,  auch  Voltaiax  in 
den  Kampf,  der  gegen  Maupkrtois,  seinen  früheren  Freund, 
dne  Anzahl  lustiger  und  satyrischer  Schriften  verfafste,  bis 
sich  die  Sache  mit  der  Ungnade  des  Königs  gegen  VoLTAiac 
und  mit  des  Letztem  Entfernung  von  Berlin  endigte.  Sonst  er- 
idärten  sich. noch  gegen  jenes  Princip  Maate vs  in  Amster- 
dam und  BaueMARVS  in  Leiden,  deren  Gegenschriften,  von 
den  Jahren  1752  und  ITSS»  jetzt  längst  vergessen  sind«  Am 
kräftigsten  in  Schutz  genommen  aber  Wurde  es  von  EuLca  ^. 

Von  den  neueren  Schriftstellern  über  Meohanik  wird  dieses 
Princip  der  kleinsten  iVirkung  auf  folgende  Art  dargestellt. 
Wenn  die  Körper  eines  Systems  von  inneren  Kräften  oder 
auch  von'  solchen  äuCseren  Kräften,  die  blofse  Functionen  ih- 
rer Entfernungen  sind,  getrieben  werden,  so  ist  bei  der  Be- 
wegung ^des  Systems  die  Summe  der  Producte  jeder  Masse, 
multipUcirt  in  das  Inte^gral  /Vds,  immer  ein  Maximum  oder 
ein  Minimum,  vorausgesetzt,  dafs  tnan  den  Anfangs-  und 
Endpunct  der  Cnrven,  die  jeder  Körper  des  Systems  durch- 
lauft, als  gegeben  betrachtet.  Bezieht  sich  also  das  Summen- 
zeichen  S  auf  alle  Massen  m  der  Körper  dieses  Systems ,   und 


1  Acte  Emditonun  Lips«  1751.  März. 

2  S.  dessen  Dissert   de  prindpio  minimae  actionis«    Berol.  1753 
nd  Mdm.  de  Beiiin«  1751.  p.  199. 
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bezeichnet  v  die  Geschwindigkeit  und  8  den  durchlaufenen  ßo— 
gen  jedes .  Körpers ,  so  hat  man  den  Ausdruck 

d.Zm.fvds  =t  0  .  .  .     (4) 
oder  dann  ist  die  Variation   des  Ausdrucks  Em*fvd%  immer 
gleic|i  Null.     Besteht  das  System  blob  aus  körperlichen  Fun— 
cten,  so  kann  man  statt  dieser  Gleichung  die  folgende   einfa— 
chere  setzen 

S./vds=  0. 

Dieses  Princip  ist  in  der  That  ein  allgsmiines  Princip  der 
Mechanik,  wie  man  leicht  auf  folgende  Art  zeigen  kann. 

Da  das  Variationszeichen  i  von  dem  Integralzeichen  j  be* 
kenntlich  ganz  unabhängig  ist,  so  hat  man 

ö.fvdh  c=z/d(yd$)  =  f{dsdv  +  vdds)  =  0. 

Der  erste  Theil  dieses  Ausdrucks  ist,  da  ds  =  vdt  ist, 

fdsdv  sss  fväv.dt  z=ifdi.viv. 

Sind  aber  P ,  P',  P"  •  •  die  auf  die  körperlichen  Puncte  des  Sy- 
stems nach  den  Richtungen  p ,  p',  p" .  •  wirkenden  Kräfte,  und 
setzt  num  der  Kürze  wegen 

dJI=  P5p  +  P'5p'+P"dp"+  •••.:, 

so  hat  man  nach  dem  bekannten  Grundsatze  der  Erhaltung 
der  lebendigen  Kraft  den  Ausdruck 

v2=  2A  —  2iT, 

wo  A  eine  Constante  bezeichnet,  also  auch 

vdv  =  dil=  Pdp  +  P'dp'+  P"Jp"+  .  •   • 

Ebenso  ist  der  zweite  Theil  jenes  Ausdrucks,  da 

5s»  =  öx«+  dy>  +  5z«  ist, 

oder  auch,  da  v^  -r-  ist. 

5t      ' 

/^dds=    /'^x5Jx  +  5y5dy  +  5z5dz 

Allein  man  hat  durch  partielle  Integration 

-^j— =:g^.dx-yax5.^u.s.w., 
also  ist  auch,   wenn  man  blofs  den  zweiten  Theil  dieses  Aus- 
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diaciLS  .beiäcksichtigt,  da  der  ente  ^  dx,  dei  gegebenen  An« 
{angs-  nnd  Endpnncte  wegen,  verschwindet, 

Setzt  man  daher  beide  Theile  jenes  Ausdmcksi  nachdem  man 
ihnen  diese  Gestalt  gegeben  hat,  wieder  gleich,  so  erhält  man 

welches  die  ganz  allgemeine  Gleichung  der  Bewegung  ist,  aus 
der  bekanntlich  LAeBAVGZ  in  seiner  Micaniqu0  anafytiqus  die 
gesammte  Wissenschaft  der  Mechanik  abgeleitk  hat«  Ganz 
ebenso  allgeniein  ist  also  auch  das  durch  die  obige  Gleichung 
(4)  aosgedräckte  Princip  der  kleinsten  Wirkung. 

Redncirt  man  alle  diese  Kräfte  P,  F,  P^ .  •  auf  drei  an- 
dere X,  T,  Z,  die  den  Axen  der  x,  y^  z  parallel  sind,  so 
wird  man,  da  auch  die  Gfbfsen  p,  p^  p''...  Functionen  von 
denselben  Coordinaten  x,  y,  z  sind,  den  Ausdruck 

dn=  Pdp  +  P'Jp  +  P"dp"+  ..... 
auf  die  Form 

dn=Xdx  +  Ydy  +  ZJz 

bringen  können.  Es  geht  daher  auch  die  obige  Gldchung 
vdv  s=s  dllf  da  man  die  Variations-  und  Differentialzeichen 
t  und  d  mit  einander  verwechseln  kann,  in  die  folgende  über: 

vÖv  =  \d.v^=  Xdx  +  Y5y  +  Z5z. 

Ist  aber  die  Gröfse  Xdx  -{~  Ydy  •{-  Z8z  ein  vollständiges 
Differential ,  was  immer  der  Fall  seyn  wird ,  wenn  die  Kräfte 
X,  T  und  Z  bloFs  von  der  GröCse  x,  y,  z  ohne  t  und  ohne 
V  abhängen,  wie  dieses  bei  allen  Kräften  der  Natur  statt  hat, 
so  erhält  man 

Xdx  +  YÖy  +  Zöz  ==  5F.(x,  y,  z), 

und  daher  auch,  wenn  man  integnrt, 

v*=s  2F.(x,  y,  z)  +  Const. 

um  diese  Constante  zu  eliminiren,  seyen  a,  b,  c  und  k  die 
anfanglichen   Werthe  von  x,  y,  z  und  v,  so  hat  man' 

h}=  2F(a,  b,  c)  +  Const. 
und  daher 


y 
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v2=  k»+  2F.(x,  y,  z)  —  2F(a,  b,  c)  .  .  .    (5) 
Diese  wichtige  Gleichung  gehört  sowohl   für  die   £reie  Bewe* 
gang  der  Körper^  als  auch  fiii  die  Bewegung  derselben  auf  ge- 
gebenen Flächen  und  Curven. 

Eine  unmittelbare  Folge  dieser  Gleichung  (5)  ist,  dafs  die 
Geschwindigkeit  des  Körpers  constant,  also  die  Bewegung  des- 
selben  gleichförmig  ist ,  sobald  keine  änfseren ,  imiherfort  dauern— 
den  Kräfte  auf  ihn  wirken  oder  wenn  der  Körper  blols  we— 
gen  eines  anfänglichen  Stofses  nach  dem  Gesetze  der  Trägheit 
sich  weiter  bewegt.  Denn  dann  ist  die  Function  F  •  (x,  y,  z),  so 
wie  F  (a,  b,  c)  für  sich  gleich  Null ,  und  man  hat  v  =:  Ic« 

Dieselbe  Gleichung  zeigt  auch,  dafs,  wenn  die  Klüfte 
X,'Y,  Z  die  oben  angezeigte  Beschaffenheit  haben,  die  End* 
gesehwindigkeit  eines  Körpers,  der  von  einem  Puncte  desRau 
met ,  dessen  Coordinaten  a,  b,  c  sind ,  zu  einem  andern ,  dessen 
Coordinatenx,  y,  z  sind,  übergeht,  immer  dieselbe  bleibt,  welches 
auch  die  krumme  Linie  seyn  mag,  die  er  zwischen  diesen  beiden 
Pnnottti  betchiieben  hat,  da  v  blols  eine  Function  dieser  sechs 
Grölsen  am  Anfange  und  am  Ende  des  von  dem  Körper  zurück- 
gelegten Weges  sind. 

Bezeichnet  man  durch  0  irgend  eine  Constante,  so  ist  der 

Ausdruck 

F.(x,  y,  z)  Ä  C 

die  Gleichung  einer  Fläche,  und  zwar  derjenigen  Fläche,  die 
alle  Körper  mit  deraelhtn  Geschwindigkeit  erreichen  werden^ 
die  unter  der  Einwirkung  derselben  Kräfte  P,  P',  P'\  •  •  von 
demselben  Puncte  mit  der  Geschwindigkeit  k  ausgehn,  dessen 
drei  Coordinaten  a,  b,  c  sind.  Werden  diese  Körper  z.  B. 
nur  von  der  Schwere  g  getrieben,  so  ist  X  =i  Y  =5  0  und 
Z  SS  g,  so  dafs  also  die  obige  Gleichung 

Xax  +  YÖy  +  Z5z  =  a.F(x,  y,  z) 

'jetzt  in  folgende  übergeht 

g5z  =  5.F(x,  y,  z) 

oder,  wenn  man  intcgrirt,  da  F(x,  y,  z)  =  C  ist, 

gz  =  C, 

und  dieses  ist  die  Gleichung  einer  horizontalen  Ebene,  wenn 
die  Axe  der  z  vertical  ist.  Eine  horizontale  Ebene  wird  daher 
von  allen  schweren  Körpern,  die  von  demselben  Puncte  au^ 
fallen ,  mit  derselben  Endgeschwindigkeit  v  erreicht,  in  welcher 


••7       •*•     ••      * 
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knuamen  Ldnie  sie  aach  auf  diese  Ebene  herabfallen)  wenn 
von  iei  R^bong  und  von  dem  Widerstände  des  Mittels,  in 
welchem  sich  diese  Körper  bewegen ,  abstrahirt  wird.  Sabsti- 
tnirt  man  nändich,  für  diesen  Fally  in  der  Gleichung  (5)  statt 
F  (x,  y,  z)  den  obigen  Werth  gz  und  setzt  man  die  Con« 
stante  F  (a,  b,  c)  =  gc,  so  hat  man 

v«  =k2  +  2g(x  —  c). 
Ist  ADBC  die  gegebene  Curve ,  A  ihr  höchster  Punct  über  derü^R* 
horizontalen  Linie  B  X ,  B  ihr  tiefster ,  und  endlich  D  der  An— 
fangspunct  der  Bewegung,    welcher  letztere  zugleich  der  An- 
fangspunct  der  Ordinate  z  seyn  soll,  so  hat  man,   wenn  h  die 
der  anfänglichen  Geschwindigkeit  k    zngäiörige  Fallhöhe    be-    . 
zeichnet, 

k^=  2gh  und  c  =  0, 

so  dafs  also  die  letzte  Gleichung  in  die  folgende  übergeht : 

v»  =  2g(h  +  z)  .  .  .    (6). 

Daraus  folgt,  dals  die  Geschwindigkeit  des  Körpers  bei  seiner 
Ankunft  in  dem  tiefsten  Puncte  B  gleich  derjenigen  (2gh) 
seyn  wird,  die  er  durch  den  Fall  von  der  Höhe  h,  vermehrt- 
um  diejenige  (2gz),  die  er  durch  den  Fall  von  der  Höhe 
z=DM  erhält. 

Da  der  Körper  in  diesem  Puncte  B  seine  gröfste  Ge- 
schwindigkeit hat,  so  wird  er  sich  von  da  durch  den  Bogen  BC 
gegen  A  hin  erheben,  wobei  seine  Geschwindigkeit  immer  mehr 
abnehmen  wird.  Wenn  nun  erstens  für  den  Anfang  de^r  Bewe- 
gung h  c=  0  waj,  d.  h.  wenn  der  Körper  von  dem  Puncte  D 
aus  der  Ruhe  sich  zu  bewegen  anfing,  so  wird  er,  bei  seinem 
Aufsteigen  durch  BC,  in  dem  Puncte  C,  wenn  DG  parallel 
mit  BX  ist,  wieder  die  Geschwindigkeit  v  ==  0  haben,  da- 
her von  0  wieder  abwärts  durch  CB  geben  und  dann  von 
B  wieder  durch  BD  bis  zu  dem  Puncte  D  steigen.  Wenn 
aber  zweitens  die  anfängliche  Fallhöhe  h  nicht  =  0  war ,  so  wird . 
sich  der  Körper  bei  seinem  Aufsteigen  durch  den  Bogen  B  C 
über  den  Punct  C  hinauf  erheben.  Ist  die  Höhe  A  P  des 
höchsten  Pnnctes  A  der  Curve  gröfser,  als  die  anfangliche  Fall- 
höhe h,  so  wird  der  Körper  während^  seines  Steigens  durch 
BCC^  den  Punct  A  nicht  erreichen,  sondern  z.  B.  nur  bis  C 
gelangen ,,  und  fortan  in  dem  Bogen  0*  B  D'  auf  und  ab  oscilli- 
reu,  wenn  CD'  mit  BX  parallel  ist.      Ist  AP  =  h,    so  wird 
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sich  der  Körper  dem  Poncte  A  immer  mehr  nähern,  aber  ihn 
erst  in  einer  unendlichen  Zeit  erreichen« .  Ist  endlich  A  P  klei- 
ner als  h|  so  wird  der  Körper  noch  über  den  Ponct  A  hin- 
ausgehen und  die  ganze  Peripherie  BGA  DB  der  Curve  im^ 
merwährend  durchlaufen« 

Wenn  der  Körper  sich  auf  einer  krummen  Oberfläche  zu 
bewegen  gezwungen  ist  und  wenn,  auCser  dem  anfänglichen 
Stöbe,  keine  weitere  äufsere  Kraft  auf  ihn  wirkt,  so  ^nrird 
seine  Geschwindigkeit  v  constant  sein,  und  dann  wird  das  In— 
tegral  der  Gleichung  (4) 

fvd%  =  vfds  =  vs, 

d«  h*  in  diesem  Falle  ist  der  Bogen  s,  den  der  Körper  auf 
der  Oberfläche  beschreibt,  zugleich  der  kürzeste  JVeg^  den  er 
auf  dieser  Oberfläche  zwischen  den  beiden  Puncten,  dem  An— 
fangs  -*  und  dem  Endpuncte  A  und  B  seiner  Bewegung ,  nehmen 
kann*  Aus  der  hier  statt  habenden  Gleichförmigkeit  der  Bewegung 
folgt  zugleich  I  da(s  der  Körper  von  A  nach  B  auf  jenem  Wege 
AC'CB  in  einer  kürzeren  Zeit  kommen  wird,  als  wenn  er 
auf  derselben  Fläche  irgend  einen  anderen  Weg  zwischen 
denselben   Endpuncten  A  und  B   genommen  hätte«      Denn  da 

dt= —  und  T  constant.    s  aber  ein  Minimum  ist,    so   mufs 

auch  d  t  und  mithin  t  selbst  ein  Minimum  seyn« 

Setzt  man  nämlich  in  der  obigen  allgemeinen  Gleichung 
der  Bewegung  die  Gröfsen  P,  P',  P"  •  •  .  gleich  Null ,  so  er- 
hält man  den  Ausdruck 

d^xJx  +  d^y.Sy  +  S^z.iz  =  0, 

und  dieses  wird  daher  die  gesuchte  Gleichung  der  kürzesten 
Curve  seyn,  die  auf  irgend  einer  krummen  Fläche  zwischen 
zwei  gegebenen  Puncten  derselben  gezogen  werden  kann«  Um 
diese  Gleichung  näher  zu  bestimmen,  sey  u=0  die  Gleichung 
der  gegebenen  krummen  Fläche,  also  auch 

'■■=(s)"+Gi)^'+G^)"=«- 

Eliminirt  man  aus  diesen  beiden  Gleichungen  z«  B.  die  Gröfse 
^X|  so  erhält  man 
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and  da  in  diesem  letzten  Ausdrucke  die  GrÖlsen  Sy  und  dz  von 
eioander  sanz  unabhängig  sind,  so  hat  man 

■(ii°)^-(g)^"=»" 

und  daher  auch 

und  dieses  sind  die  bekannten  Gleichungen  der  kürzesten  Curve 
auf  der  gegebenen  Fläche  u  =s  0*  L. 

W  i  s  m  u  t  hr 

Bismuthum;  Bismuth;  Bismath. 

Kommt  mebtens  in  gediegenem  Zustande  vor  und  wird 
durch  Aussaigem  von  der  Bergart  geschieden«  Es  krystallisirt 
in  Würfeln,  zeigt  ausgezeichneten  Blätterdurchgang  parallel  mit 
den  Flächen  des  Oktaeders,  hat  eine  röthlich  grauweifse  F^be 
nnd  nach  Karstes  996142}  nach  Bbrgmamv  9)67)  nach  Bris« 
SOI  9,822  specifisches  Gewicht,  läfst  sich  bei  gelindem  Druck 
em  wenig  dehnen,  wobei  seine  Dichtigkeit  bis  9)8827  steigt^ 
zerspringt  aber  unter  stärkeren  Schlägen  des  Hammers.  Es 
schmilzt  nach  Criohtov  bei  249^  C. ,  nach  Ermav  bei  265* 
C.  und  kommt  durch  Weifsglühhitze  ins  Kochen. 

Das  IVisTnuihoxyd  (71  Wismuth  auf  8  Sauerstofi}  wird 
durch  Verbrennung  des  Metalls  an  der  Luft  oder  durch  Auf- 
lösen in  Salpetersäure,  Abdampfen  und  gelindes  Glühen  erhal* 
ten,  als  ein  gelbes  Pulver,  welches  sich  bei  jedesmaligem  £r- 
liitzen  dunkler  färbt,  in  der  Hitze  schmelzbar,  in  stärkerer  ver- 
dampfbar  und  durch  Kohle  leicht  zu  reduciren  ist.  Es  bildet 
niit  Wasser  ein  weifses  Hydrat  und  mit  Säuren  Salze,  aus  de- 
nen Wasser  eine  weitse  Verbindung  des  Oxyds  mit  wenig  Säure 
aasscheidet  und  welche  durch  ätzende  oder  kohlensaure  Alka- 
lien weiCi ,  durch  chromsaure  gelb ,  durch  hydriodsaure  braun- 
gelb,  durch  Hydrothionsäure  braunschwarz  und  durch  Zink, 
Zinn  oder  Kadmium  metallisch  gefällt  werden.  Das  aus  dem 
salpetersauren   Wismuthoxyd   durch    Wasser    gefällte    basische 
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Salz  ist  das  brannte  magUterium^  bUmtUhi,     Ein   JVUrmUh" 
hyptroxyd  ist  weniger  genau  bekannt. 

Das  Wismuth  bildet  mit  Chloi  eine  grauweifsey.  körnige, 
leicht  schmelzbare  und  in  stärkerer  Hitze  verdampfbare  Masse. 
Das  lodwiamuth  ist  braungelb  *gefärbt.  Das  Schwefelwismuth 
findet  sich  als  Wismuthglanz  in  blaugrauen,  geraden  rhombi- 
schen Säulen. 

G. 


Wolke. 

Nubes;  Nuage^  Nue,  Nu^e;  Cioud. 

1)  Man  bezeichnet  durch  den  Namen  Wolke  jede  Anhäu- 
fung vereinter,  schwebender,  feiner  Körperchen  und  redet  da- 
her von  Staubwolken,  Ranchwolken  u.  s.  w.,  zunächst  aber 
versteht  man  darunter  die  Anhäufungen  der  wasserigen  Dnn^t- 
bläschen,  die  ihrem  Wesen  nach  nichts  anderes,  als  vereinte 
und  mehr  oder  weiliger  genau  begrenzte  Nebelmassen  sind. 
Von  der  Aehnlichkeit  oder  vielmehr  der  Identität  der  feuchten 
Nebel  un4  der  Wolken  überzeugt  man  sich  leicht,  wenn  man 
beide  in  einander  übergehen  sieht.  Dieses  geschieht  häuüg, 
indem  der  durch  den  Wind  gehobene  Nebel  sich  zu  dünneren 
oder  dickeren  Wolken  vereinigt,  die  sofort  in  zunehmender  Höhe 
am  Himmel  fortgetrieben  werden,    oder  umgekehrt,    wenn  bei 

'  regnerischer  Witterung  die  ausgedehnten  Wolken  sich  tiefer 
herabsenken  und  namentlich  in  Thälem  und  Bergschluchten 
sich  als  bleibende  Nebel  lagern,  wobei  nicht  selten  ein  wech- 
selnder Uebergang  der  Nebel  in  Wolken,  und  umgekehrt  statt 
zu  finden  pflegt.  Befindet  man  sich  auf  den  Spitzen  hoher  Berge, 
die  durch  herannahende  gröfsere  Wolken  eingehüllt  Werden, 
so  sieht  sich  der  Beobachter  daselbst  von  einem  mehr  oder  min- 
der dichten  Nebel  umhüllt,  von  unten  auf  gesehn  zeigt  sidb 
aber  die  Gestalt  einer  schwebenden  Wolke.  Zuweilen  ereignet 
es  sich  auch,  dafs  man  auf  hohen  Bergen  über  sich  völlig  heite- 
ren Himmel  haty  in  der  Tiefe  aber  eine  dicke  Wolke  erblickt 
iwd  beim  Herabsteigen  durch  eine  Nebelmasse  kommt,  die  am 
Fulse  des  Berges  wieder  als  eigentliche  Wolke  erscheint» 

2)  Nach  diesen  allgemein  bekannten,  zahllos  häufig  beob- 
achteten Erscheinungen  kann  die  Beantwortung  der  Frage,  wor- 
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aus  die  Wölken  ilurem  Wesen  nach  bestehn,  keinem  Zweifel 
nntediegen,  insbesonilere  wenn  man  hinzonimmt,  dab  die  Ne- 
bel an£  gleiche  Weise  als  die  Wolken  nicht  blofs  dichter  und 
dünner  sind,  sondern  anch  aus  dem  einen  dieser  Zustünde  in 
den  andern  übergehn,  und  sich  ebenso  aus  der  heiteren  Luft 
bilden,  als  wieder  in  dieselbe  auflösen.  Beide  bestehn  hier- 
nach aus  mehr  oder  weniger  dicht  angehäuften  Dunstblaschen, 
iiber  deren  Wesen  bereits  das  Nöthige  erörtert  worden  ist^,  und 
beide  verdanken  ihren  Ursprung  der  Abkühlung  der  Luft,  ver- 
möge welcher  ein  Theil  des  darin  enthahenen  Wasserdampfes 
niedergeschlagen  und  in  ungleich  kleine,  im  Allgemeinen  sehr 
kleine  Kügelchen  verwandelt  wird,  die  aus  einem  dünnen,  ver- 
muthlich  jnit  Wasserdampf  gefüllten  Häutchen  bestehn  und* 
sich  durch  zunehmende  Wärme  wieder  in  durchsichtigen  Dampf 
verwandeln,  mithin  dem  Anscheine  nach  verschwinden,  Ver- 
diditen  sich  diese  Bläschen  etwas  mehr,  so  werden  sie  schwe— 
rer  und  sinken  als  Nebel  herab ,  welcher  sich  bei  groFser  Kälte 
zuweilen  als  Rauchreif^  an  verschiedene  Körper  anlegt,  oder 
sie  vereinigen  sich  zu  eigentlichen  Tropfen  und  Inlden  Regen, 
Schnee  und  Hagel«  Sofern  es  also  bei  allen  diesen  Processen' 
blob  auf  das  Verhalten  der  Wärme  ankommt,  wie  dieses  bei 
der  Untersuchung  der  einzelnen  Hydrometeore  genügend  gezeigt 
worden  ist,  so  bedarf  es  der  künstlichen  Hypothesen  nicht,  die 
man  firnher  zur  Erklärung  derselben,  und  also  auch  der  Wolken, 
aufgestellt  hat  und,  die  wir  daher  nur  im  Allgemeinen  hier  über- 
blicken wollen.  Dahin  gehört  die  von  vielen  gehegte  H3rpo-  . 
these,  wonach  das  die  Massenpartikelchen  umgebende,  elek-  « 
trische  Flnidum  ihr  Schweben  bewirken  und  nach  seinem  grö- 
beren oder  geringeren  Dichtigkeit  und  einer  dadurch  erzengten 
AbstoFsung  den  Zustand  der  Lockerkeit  oder  Dichtigkeit  be- 
dingen soll.  De  Saussuri^  nahm  eine  wirkliche  Auflösung 
des  Wassers  in  Luft  an,  und  ein  Niederschlag  kann  hiernach 
erst  nach  eingetretener  Sättigung  statt  finden,  worauf  dann  der 


1  S.  Art  DumL  Bd.  II.  S.  644  und  iVe^,  feuchter.  Bd.  VII.  S. 
13.    YergL  Art.  Regen.  Bd.  VII.  8.  1218. 

2  Nicht  allezeit  geht  bei  der  BildoDg  dieses  Niederschlags  der 
Wasserdampf  erst  in  Bläschen  über,  sondern  er  scheidet  sich  oft  aas  der 
heiteren  Lnft  ab.    Yergh  Art.  Reif.  Bd.  YII.  S.  1391. 

3  Essays  sur  rhygrom^trie«    Neufchat.  1783.  Brf.  IIT.  eh.  1  n;  2« 
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sogenannte  conor$te  Dunst  sich  als  Than  und  Reif  anlegen, 
bei  giOlserer  Verdichtung  aber  als  Regen  herabfallen  soll,  statt 
dals  der  nicht  concreie  Dunst  (die  Dunstbläschen),  durch  eine 
hinzukomtnende  unbekannte  Ursache  gebildet,  sich  zu  Nebel  und 
Wolken  vereinigt.  Hiergegen  erhob  sich  bekanntlich  dz  Lxjc^» 
nach  dessen  Meinung  das  Wasser  bei  seiner  Verdampfung  in 
einen  Zwischenzustand  zwischen  einer  tropfbaren  Flüssigkeit  und 
eigentlicher  Luft  übergehen,  eine  Art  von  Luft  seyn  sollte,  aus 
der  sich  dann  durch  Niederschlag  die  Bläschen  des  Nebels  und 
der  Wolken  bilden.  Letztere  sind  nach  ihm  eigentlich  nicht 
bleibend,  sondern  werden  durch  Verdunstung  stets  vermindert, 
zugleich  aber  erzeugen  sich  durch  irgend  eine  unbekannte  Ur- 
sache stets  neue.  Bläschen,  die  aus  einer  unerschöpflichen  Quelle 
entspringend  die  verdampfenden  ersetzen.  Wirkt  diese  Quelle 
in  sehr  ergiebigem  Mafse,  so  vereinigen  sich  die  in  übermäfsi— 
ger  Menge  zusai^mengedrängten  Bläschen  zu  Regentropfen.  In^ 
zwischen  wäre'  es  gewifs  nicht  zweckmälsig,  die  schon  oft 
berührten,  mit  ungebührlicher  Weitschweifigkeit  vorgetragenen 
Hypothesen,  wodurch  de  Luc  die  verschiedenen  Processe  der 
Verdunstung  und  der  Niederschläge  zu  erklären  sich  bemühte, 
ausführlich  mitzutheilen ,  da  es  ohnehin  schwer  hält,  wegen 
des  Mangels  an  scharfen  Bestimmungen  zu  einer  klaren  Ein— 
sieht  seiner  eigentlichen  Meinung  zu  gelangen. 

3)  Noch  weniger  befriedigend  haben  mir  stets  die  Ansich- 
ten geschienen,  welche  Hube'  hierüber  aufgestellt  hat,  ob— 
gleich  dieselben  zu  ihrer  Zeit  mit  groFsem  Beifall  aufgenommen 
wurden.  Auch  er  läfst  die  Wolken  aus  Dunstbläschen  bestehn, 
die  sich  jedoch  von  den  Nebeln  durch  ihre  negative  Elektrici- 
tät  unterscheiden  sollen ,  indem  die  Luft  durch  die  Reibung  der 
Wolken  positiv  elektrisch  werde  und  die  (entgegengesetzte  Elek- 
tricität  daher  den  Wolken,  wie  den  Reibzeugen,  verbleibe* 
Diese  soll  dann  zugleich  die  Wolken  zum  Anschwellen  und 
zun  AuCiteigen   bringen,    wogegen  sie  aber  nach  der  Entzie- 


1  I^eae  Ideen  über  die  Meteorologie.  Ans  d.  Franz.  Berlin  und 
Stettin  1788.  8.  Th.  II.  Cap.  1.  Jonm.  de  Phys.  T.  XXXYI.  p.  176. 
Gfen*8  Jonm.  Th.  II.  S.  402.    Th.  III.  S.  132. 

2  Ueber  die  AotdQnstang  and  ihre  Wirkungen  in  der  Atmosphäre. 
Leipzig  179a  8.  YoUttandiger  and  falllicher  Unterricht  in  der  Nator- 
lehra.    Leipz*  1793.  Th.  II.  8.  226  ff. 
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hnng  deisetben  durch  die  berührten. Berge  , wieder  herabsinken« 
Die  Yergrötsertmg  der  Wollten  wird  hauptsächlich  durch  ihre 
eigene  Elektrioität  bewirkt,  wohe^  es  dann  kommt,  dafs  starke 
Gewitter  oft  sdinell  aus  einer  kleinen  Wolke  entstehn.  Massen 
biennbarer  Luft ,  die  von  der  Erde  aufsteigen ,  bewirken  Ver~ 
grSDsemng  der  Wolken,  wie  im  Gegentheil  die  ans  dem  Schiefs-* 
pniver  entwickelten  elastischen  Flüssigkeiten  eine  Zertheilang 
oder  Anflösong  der  Wolken  herbeiführen.  Später  führte  er 
vs^  Erklärung  der  Erscheinungen  noch  den  bereits  im  Art. 
Wind  angegebenen  Unterschied  der  Auflösung  des  Wassers  ein, 
wonach  es  Dünste  der  ersten  und  der  zweiten  Art  geben  soUi 
eine  H3rpothese,  die  gegenwärtig  kaum  eine  Berücksichtigung, 
viel  weniger  eine  Widerlegung- verdient«  Die  Ei^tstehnng  der 
Wolken  beruht,  kurz  zusammengefafst ,  hauptsächlich  auf  dem 
Anisteigen  der  leichten  brennbaren  Luft,  die  das  auf  die  soge- 
nannte erste  und  zweite  Art  aufgelöste  Wasser  mit  sich  fort- 
führt, weswegen  ihre  Bildung  vorzüglich  Morgens  erst  nach 
Sonnenaufgang  beginnt.  Inzwischen  läfst  sich  die  Wolkenbil- 
dung nicht  auf  das  Aufsteigen  der  brennbaren  Luft  ui^d  die, 
Erkaltung  allein  zurückführen,  sondern  man  mufs  dabei  auch 
die  Elektricität  zu  Hülfe  nehmen,  welche  die  Ziehkraft  der 
Luft  schwächt  und  bewirkt,  dafs  auf  hohen  Bergen  die  Wol- 
ken von  sehr  trockner  Luft  umgeben  sind  und  sich  darin  doch 
nicht  auflösen.  Dieses  beruht  darauf,  dals  die  ursprünglich 
positive  Elektricität  der  Atmosphäre  die  negative  der  Wolken 
einsaugt,  und  dafs  die  Luft  durch  diese  neue  Verbindung  aufser 
Stand  gesetzt  wird,  die  Dünste  io  sich  aufzunehmen.  Auf 
dieser  Elektrisirung  beruht  hauptsächlich  die  Bildung  der  feinen 
Wolken  in  grofsen  Höhen  und  das  Milchigwerden  des  heiteren 
Himmels.  Durch  diese  Elektrisirung  entstehn  femer  die  klei- 
nen Wolken  an  hohen  Bergen,  wo  sich  die  Dünste  am  leich- 
testen absondern,  die  Auflösung  aber  am  spätesten  aufhört,  wes- 
wegen die  Berggipfel  so  oft  von  Wolken  umlagert  sind.  Elek- 
tricität und  Sonnenwärme  sind  sonach  die  Hauptursachen,  wel* 
che  die  Witterung  auf  der  Erdoberfläche  bedingen. 

4)  Uebergehn  wir  diese  und  alle  sonstigen  auf  wankendem 
Grunde  erbauten  Hypothesen  und  halten  wir  uns  an  die  einfa- 
che Wahrheit,  dafs  die  Wolken  nichtls  Anderes,  als  aufgehäufte 
Nebelmassen  sind,  so  kann  die  Erklärung  aller  der  Erscheinun- 
gm,    die  sie  darbieten,    bei  der  jetzigen  richtigeren  Kenntnifs 
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der  Gesetze  der  Verdampfung  keinen   bedeutenden   Schwierig- 
keiten unterliegen«      Je   nach   der  Gröfse   der  Dunstkügelchen, 
die  von  mikroskopischer  Kleinheit  bis,  man  möchte  sagen,  zur 
Mefsbarkeit  mit  unbewaffnetem  Auge  in  den   dicken  Nebelliau- 
fen  verschieden  sind,  und  der  in  einem  gegebenen  Räume  vor- 
handenen IVfenge  derselben  erscheinen  die  Wolken  dünner  oder 
•  dichter,    von  der  geringsten  Trübung  der  heiteren  Atmosphäre 
(dem   sogenannten   Milchig  werden   des  Himmels)   bis  zu   den 
dicksten  aufgehäuften  Massen«      Gehlke'  meint,  durch  Mte— 
8CHKVBROKK.'8   Autorität  verleitet,    die  Nebel  seyen  durchsich- 
tiger  als    die  Wolken,     denn  auch  in    den  dichtesten  J^ebeln 
empfinde  man  das  schwache,    von  nahen  Gegenständen    durch- 
gelassene  Licht,     statt    dafs   die  Wolken   das   von  ihnen  nicht 
durchgelassene  Lidit  refiectirten;     allein  dieses  beruht  auf  einer 
Täuschung,       Ist   man  auf  hohen   Bergen    von    den  dichtesten 
Wolken  umgeben,     die   den   schweren  Nebeln  'gleich  benetzen 
und  in  grötserer  Tiefe  selbst   zu    starken  Regen  übergehn,    so 
befindet  man  sich  in  einem  nicht   minder  durchsichtigen  Nebel, 
als  welcher  sich  in    der   Tiefe   in  den   vorzugsweise  nebeligen 
Monaten  zeigt.      Ich  selbst    wurde  einst   durch   den  Wirth  auf 
dem  Brockenhause  veranlafst,    von   dieser  Bergspitze,  herabzu- 
steigen,  weil  ein  dichter  Nebel  auf  der  Kuppe  ruhte,    so  dafs 
einzelne  Tropfen   vom  Dache  herabträufelten,    und   der  Wirth 
versicherte,   der  Nebel,    wie  man  dieses  nennen  mufste,  lagere 
so  dicht  zwischen  den  Bergen,    dafs  heiteres  Wetter  gar  nicht 
zu  erwarten  sey ;  als  ich  aber  durch  die  in  starken  Regen  über- 
gehende Wolke  in    der  Ebene  angelangt  war,    sah  ich  einen 
groben  Theil  des  Himmels  ganz  heiter,  den  Berg  aber  in  dicke, 
wie  gewöhnlich  begrenzte  Wolken   eingehüllt.      Die   Wolken, 
namentlich  die  dicken  und  scharf  begrenzten ,  scheinen  nur  des- 
wegen ganz  undurchsichtig,    weil   das  Auge  durch   das  ander- 
weitig auffallende  Licht  gegen  das  wenige,    von   ihnen  durch- 
gelassene unempfindlich  ist.     Auf  der  verschiedenen  Dicke  und 
Dichtigkeit   der  Wolken   beruht   dann  ihre    ungleiche   Durch'- 
eioluigheit.     Die  in  grofsen  Höhen  schwebenden  feinen  Wol- 
ken reflectiren  zwar  Licht    und   sind  daher   am  Himmel  sicht- 
bar, kommen  sie  aber  vor  die  Sonne  oder  den  hellen  Mond,  so 
lassen  sie  so  vieles  Licht  durch ,   dafs  sie  fast  ganz  verschwinden 


1    A.  A.  Bd.  IT*  8.  816. 
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xmi  gar  nicht  vorliaiidleii  zu  seyn  scheinen;^  die  dickeren  und 
dichteren  Wolken  fangen  in  zunehmender  Progression  mehr  Licht 
anf  und  verdankein  die  Himmelskörper  bis  zur  gänzlichen  Un- 
Sichtbarkeit.  Das  von  den  Wolken  reflectirte  Licht  ist  bei  den 
dünneren  i^eiCs,  weil  es  von  den  zahllosen  sehr  kleinen  Parti- 
keln derselben  nach  allen  Seiten  hin  geworfen  wird  und  diese 
daher,  wie  der  lockere  Schnee  oder  wie  feine  Pulver,  weiCs 
erscheinen;  auch  die  Begrenzungen  der  dickeren  Wolken  sind 
weib,  sie  selbst  aber  gehn  ins  Gn^e  über,  ja  selbst  bei  grolser 
Dicke  ins  Schwarze,  wobei  jedoch  die  Richtung,  in  wdcher 
das  anf  sie  fallende  Licht  reflectirt  wird,  und  die  Reinheit  der 
nicht  bewölkten  Theile  des  Himmels  von  wesentlichem  Ein- 
flasse sind.  lieber  die  Färbungen  der  Wolken  ist  bereits  an 
den.  geeigneten  Orten  geredet  worden*. 

5)  Die  Gestalten  der  Wolken  sind  sehr  verschiedenartig, 
doch  unterschied  man  früher  nur  mehr  im  Allgemeinen  leichte 
xmi  dicke  Wolken,  redete  von  Federwolken,  HutmacherwoU 
ken,  Schäfchen,  Regenwolken,  Gewitterwolken  xu  s.  w.,  ohne 
eine  eigentlich  scharfe  Unterscheidung ;  als  aber  Lukk  Howard 
bei  seinen  meteorologischen  Untersuchungen  eine  hierzu  die- 
nende eigenthümliche  Nomenclatur  einführte,  fuad  diese  sehr 
allgemeinen  und  grolsen  Beifall^  und  gewährte  seitdem  min- 
destens den  Vortheil  einer  kürzeren  Verständigung  über  die  an- 
gestellten Beobachtungen«  Hiemach  giebt  es  sieben  Arten  von 
Wolken,  nämlich  drei  einfache,  Cirrue,  (die  Locken-  oder  Fe- 
derwolke) ,  Cumulue  ( die  Haufenwolke)  und  Straiue  ( die 
Nd)ebchicht) ,  dann  drei ,  welche  zwischen  diesen  liegen ,  Ci'r- 
rocumulusj  Cirrostratue  und  Cumuloetratus ,  und  endlich  Cw 
TruUocirroetratus  oder  Nimbus ^  die  Regenwolke.  Nach  Adam 
MiJLLxa^  sind  in  Gemäfsheit  langjähriger  Beobachtungen  ei- 
gentlich nur  die  beiden  ersten  wesentlich  verschiedene  Wolken, 


1  8.  Art  Abendröthe,  Bi.  I.  S.  1.  Vergl.  Paibor  in  Ann.  de  Chim« 
T.  UV.  p.  I.    G.  XXL  328. 

2  Ans  TiUoch's  philo«.  Mag.  N.  62  in  BibL  Britann.  T.  XXYIl. 
p.  185.  6.  XXI.  137.  LI.  1.  Vergl.  UntersndiaDgeii  über  die  Wolken 
aad  ändere  Erscheinongen  in  der  Atmosphäre  von  Tao».  Foistm« 
Ans  d.  Franz.  2te  Aafl.  Leipz.  181d.  Bbabdbs  Beitrage  zor  Wlttenmg»- 
kitnde.  S.  286.  KAtTna't  Meteorol.  Tb.  III.  8.  553.  Kamtz  Meteo- 
rologie. Th.  I.  8.  377  n.  a.  «.  O.' 
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iie  ubtigtii  fimf  aber  mHqgcoidDCte  oder  beglcttcnda  EEtchei- 
«mgea,  eise  Bemcriamg,  die  ellcrdiiigs  viel  Wahres  elidiall^ 
deon  im  Gaiirgn  gewifart  mm  im  H*"""^  entweder  'diumeSy 
iocidget,  zcntreotes  Gewölk,  oder  dichte,  aufgehäufte  Wol- 
ken, nnd  bei  der  eigesdiehen  Regenwolke,  dem  Nimboa,  ge- 
wahrt man  selten  etwas  Cirrasaitiges,  was  den  Äosdmck  Cu^ 
wmlocuToHraiu$  reditfiertigen  kffnnte,  selbst  mindestens  nur 
ansnahmsweise  bei  den  einsdn  »leKenden  Stnchregenwolken« 
Di^egen  zeigt  sidi  der  Ciims  nnter  den  allerverschiedenstea 
Gestalten,  wie  namentlidi  andi  Kämtz^  bemerkt,  welcher  das 
Wesentlichste  i3>er  die  Wolken  mit  gewohnter  Gründlichkeit 
and  in  genügendem  Umfiaaige  xusammengestellt  hat.  Am  käu— 
igsten  erscheint  der  Cirms  an  heiteren  Tagen  hauptsächlich  ioa 
Sommer  als  feine,  lang  ausgedehnte  Fäden,  ähnlii^  denk  eehr 
gereinigten  Fladise,  worauf  anch  die  englisdie  Bezeichnmig 
dieser  Wolkenart  durch  mar^B'^taiU  (Stotenschwänze  in  der 
Sehiffersprache)  sich  bezieht.  HowAftn  nnd  Fob  st  er*  hegen  die 
Ansicht,  diese  Wolken  verdankten  ihre  Entstehung  der  £lek— 
tricitit,  die  sie  leitetoi  nnd  auf  diese  Weise  die  «itgegenge— 
setzten  Elektricitäten  sehr  entfernter  Gegenden  des  Hinunds 
mit  einander  ausglichen,  weswegen  sie  oft  lange  an  der  näm- 
lichen Stdle  verweilten  und  in  eine  andere  Wolkenart  über- 
gingen, wenn  diese  Leitung  aufhöre.  Kämtz  bestreitet  diese 
Hypothese  mit  überwiegend  triftigen  Gründen,  und  es  ist  auch 
schon  an  sich  klar,  doTs  diese  Wolken,  wenn  sie  die  Elektri— 
cität  leiten  tollten,  vorher  erst  da  seyn  miilsten,  mithin  ihre  Ent- 
stehung nicht  hierauf  beruhn  könnte,  wonach  dann  die  durchana 
nicht  begründete  Yoraussetzung  ihrer  elektrischen  Leitung  als 
ganz  überflüssig  erscheinen  muTs.  Weit  natürlicher  leitet  man 
ihren  Ursprung  aus  dem  Eindringen  kalter  oder  warmer  Luft— 
massen  in  einander  ab,  wodurch  ein  mit  der  Luftströmung  fort- 
schreitender feiner  Niederschlag  bewirkt  wird.  Forstka  selbst 
bemerkt,    dafs  die  Länge    der  Fasern  sich  nach  der  herrschen— 


1  Lebrbnch  der  Meteorologie.  Bd.  I.  Halle  1831.  8.  377  ff.  Wie 
tertehiedea  die  Gestalt  der  Wolkea  tey,  «d  dals  maa  Um  genaue  Be* 
seftehaiuigea  mit  den  einfaclien,  Ton  Howakd  ^angegebenea ,  nicht  ana- 
reiche, seigt  sich  iatbefoadere  in  den  Regiitern  der  Apearader  Beob* 
achtaagen,  wo  eise  grefie  Menge  sonttiger  Beseichaangen  aofgefihrC 
worden  ist.  8.  CoUectanea  mejteorologica.  Faso.  I.  '  Hafii.  1889.  4. 
p.  XIV. 
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den  oder  bsdd  zu  erwaftendtn  Windiiditimg  b«wtgt,  wm  ndi 
Bamestlidi  bei  den  sogenaimteii  JVinAäumtn  seigt,  dk  ihn 
Too  Toschitdenen  Aesten  ansgehcndeii  Spitsen  dem  YtTiade 
en^^enzicliteD«  AUgemeiit  hält  man  die  laaggestieckleB  ffr- 
denaitigai  Wolken  für  Vorboten  nieht  sowohl  heftiger  Stiiimey 
ah  Tiebpefar  mafsiger  Winde,  ivsbesondere  warmer,  südlicher 
Lnft^rtaningen ,  nnd  nach  ihrer  langgestreckten  Form  scheineä 
sie  m  der  That  durch  den  Wind  fortgezogen  sn  seyn.  Der 
EiBwmf ,  dafs  sie  hiemach  nicht  so  lange  an  der  nämlichen 
Stelle  verweilen  kannten,  sondern  sich  mit  der  Geschwindig- 
keit des  Windes  bewegen  miilsten,  scheint  mir  nieht  sehr  er- 
kdilidi  SU  seyn.  Nach  dem,  was  oben  im  Art»  IVind  gezeigt 
w(»den  ist,  bewegen  sich  hänfig  die  Luftschichten  in  verschiede- 
Bsn,  sdlbst  Tdllig  entgegengesetzten  Richtungen  über  einander 
hin  und  lassen  eine  rahende  Schicht  zwischen  sich.  In  dieser 
letzteren  entitdm  durch  Mischung  der  kälteren  nnd  wirmoren 
&  Niederschläge ,  die  um^o  mehr  ruhig  bleiben  ktfnnen ,  ab 
sie  zugleich  durch  den  Einflufs  der  Wärme  und  der  Trocken* 
heit  wieder  aufgel(fst  werden^  weswegen  man  auch  diese  Wol- 
ken ,  wie  überhaupt  die  Grrusa^en ,  am  übrigens  heitern  Him- 
mel in  schnellen  Wechseln  entstehn  und  d>nehmen  sieht«  Ue- 
bngens  können  sie  w^en  ihrer  sehir  weiten  Entfernung  im- 
Beifain  sich  sdir  langsam  bewegen  oder  gar  still  zn  stehn  schei- 
aen,  wie  später  noch  erwähnt  werden  wird«  Einen  andern 
^wmrf,  dab  sie  hiemach  nicht  io  schmal  seyn  könnten,  wi- 
deriegt  Kämtz^  durch  die  Nachweisung,  dafs  nur  der  dich- 
tere Theil  derselben  so  schmal  erscheint,  weil  die  feineren 
Niederschläge  in  ihrer  Umgebung  sehr  geringe  Dichtigkeit  ha-, 
ben  und  daher  nicht  wahrgenommen  werden,  obgleich  Lkslii*s 
Photometer  ihm  eine  Abnahme  der  Wärme -Intensität  zeigte,  ehe 
£e  Cirruswolke  vor  die  Sonne  kam« 

6)  Was  hier  über  diese  eigenthümliche  Art  von  Cirrus  ge- 
sagt worden  ist,  gilt  im  Allgemeinen  auch  von  den  übrigen,  die 
man  nach  langer  Dürre  für  Vorboten  des  Regens  hält,  obgleich 
nach  BaAJiozs'  und  Kämtz  die  Heiterkeit  des  Himmels  noch 
cimge  Zeit  anhält,  wenn  sie  scharf  begrenzt  sind,  wozu  ich 
Uaznfagen  möchter  dab  dieses  insbesondere  dann  der  Fall  ist. 


1  Meteorologie.  Bd.  f .  S.  388. 

2  Beitrige  zur  Wittenugskimde. 
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der  Gesetze  der  Verdampfung  keinen   bedeutenden   Schwierig — 
keiten  unterliegen.      Je   nach   der  Gröfse   der  Dunstkügelchen, 
die  von  mikroskopischer  Kleinheit  bis,  man  möchte  sagen,  zar 
Mefsbarkeit  mit  unbewaffnetem  Auge  in  den  dicken  Nebelhaa — 
fen  Terschieden  sind,  und  der  in  einem  gegebenen  Räume  vor— 
handenen  "Menge  derselben  erscheinen  die  Wolken  dünner  oder 
•  dichter ,    von  der  geringsten  Trübung  der  heiteren  Atmosphäre 
(dem  sogenannten  JUilchig/perden   des  Himmels)   bis  zu  den 
dicksten  aufgehäuften  Massen.      Gzhlze'  meint,  durch  Mos — 
schkvbroek's   Autorität  verleitet,    die  Nebel  seyen  durchsich — 
tiger  als    die  Wolken,     denn  auch  in    den  dichtesten  J^ebelxi 
empfinde  man  das  schwache,    von  nahen  Gegenständen    durch— 
gelassene  Licht,     statt    dafs   die  Wolken   das   von  ihnen  nicht 
durchgelassiene  Lidit  reflectirten;     allein  dieses  beruht  auf  einer 
Täuschung.      Ist  man  auf  hohen   Bergen   von   den  dichtesten. 
Wolken  umgeben,     die   den  schweren  Nebeln  'gleich  benetzen 
und  in  gröberer  Tiefe  selbst   zu    starken   Regen  übergehn,    so 
befindet  man  sich  in  einem  nicht   minder  durchsichtigen  Nebel, 
als  welcher  sich  in    der   Tiefe   in  den   vorzugsweise  nebeligen 
Monaten  zeigt.      Ich  selbst  wurde  einst   durch   den  Wirth  auf 
dem  Brockenhause  veranlafst,    von    dieser  Bergspitze   herabzu* 
steigen,  weil  ein  dichter  Nebel  auf  der  Kuppe  ruhte,    so  dafs 
einzelne  Tropfen   vom  Dache  herabträufelten,    und   der  Wirth 
versicherte,   der  Nebel,    wie  man  dieses  nennen  mufste,  lagere 
so  dicht  zwischen  den  Bergen,    dafs  heiteres  Wetter  gar  nicht 
zu  erwarten  sey ;  als  ich  aber  durch  die  in  starken  Regen  über* 
gehende  Wolke  in    der  Ebene  angelangt  war,    sah  ich  einen 
grofsen  Theil  des  Himmels  ganz  heiter,  den  Berg  aber  in  dicke, 
wie  gew($hnlich  begrenzte  Wolken   eingehüllt.      Die   Wolken, 
namentlich  die  dicken  und  scharf  begrenzten ,  scheinen  nur  des- 
wegen ganz  undurchsichtig,    weil   das  Auge  durch   das  ander— 
weitig  auffallende  Licht  gegen  das  wenige,    von   ihnen  durch- 
gelassene  unempfindlich  ist.     Auf  der  verschiedenen  Dicke  und 
Dichtigkeit   der  Wolken   beruht   dann  ihre    ungleiche   Durchs 
•ichtigknt*     Die  in  grofsen  Höhen  schwebenden  feinen  Wol-  i 
ken  reflectiren  zwar  Licht    und  sind  daher   am  Himmel  sieht— 
bar,  kommen  sie  aber  vor  die  Sonne  oder  den  hellen  Mond,  so  j 
lassen  sie  so  vieles  Licht  durch ,   dafs  sie  fast  ganz  verschwinden 


1    A.  A.  Bd.  lY.  8.  815. 
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nnd  gar  nicht  voihandlen  zu  seyn  scheinen;'*  die  dickeren  und 
dichteren  Wolken  fangen  in  zonehmender  Progression  mehr  Licht 
aaf  und  verdunkeln  die  Himmelskörper  bis  xur  gänxlichen  Un- 
Sichtbarkeit.  Das  von  den  Wolken  reflectirte  Licht  ist  bei  den 
dünneren  weiTs,  weil  es  von  den  zahllosen  sehr  kleinen  Parti- 
keln derselben  nach  allen  Seiten  hin  geworfen  wird  und  diese 
daher,  wie  der  lockere  Schnee  oder  wie  feine  Pulver,  weifs 
erscheinen;  auch  die  Begrenzungen  der  dickeren  Wolken  sind 
weifs,  sie  selbst  aber  gehn  ins  Gn^ue  über,  ja  selbst  bei  grolser 
Dicke  ins  Schwarze,  wobei  jedoch  die  Richtung,  in  wdcher 
das  auf  sie  fallende  Licht  reflectirt  wird,  und  die  Reinheit  der 
nicht  bewölkten  Theile  des  Himmels  von  wesentlichem  Ein- 
flasse sind.  lieber  die  Färbungen  der  Wolken  ist  bereits  an 
den  geeigneten  Orten  geredet  worden^. 

5)  Die  Gestalten  der  Wolken  sind  sehr  verschiedenartig, 
doch  unterschied  man  früher  nur  mehr  im  Allgemeinen  leichte 
und  dicke  Wolken,  redete  von  Federwolken,  HutmacherwoL 
ken,  Schäfchen,  Regenwolken,  Gewitterwolken  n.  s.  w.,  ohne 
eine  eigentlich  scharfe  Unterscheidung ;  als  aber  Lukk  Howard 
bei  seinen  meteorologischen  Untersuchungen  eine  hierzu  die- 
nende eigenthümliche  Nomenclatur  einführte,  fuad  diese  sehr 
allgemeinen  und  grolsen  Beifall^  und  gewährte  seitdem  min- 
destens den  Vortheil  einer  kürzeren  Verständigung  über  die  an- 
gestellten Beobachtungen.  Hiemach  giebt  es  sieben  Arten  von 
Wolken,  nämlich  drei  einfache,  CirriM,  (die  Locken- oder  Fe- 
derwolke) ,  Cumuius  ( die  Haufenwolke)  und  Stratos  ( die 
Nebelschicht) ,  dann  drei ,  welche  zwischen  diesen  liegen ,  Ci'r- 
rocumulusj  Cirroatratut  und  Cumuloitratua ,  und  endlich  Cw 
mulocirro8tratu8  oder  Nimbus y  die  Regenwolke«  Nach  Adam 
MüLLXR^  sind  in  Gemafsheit  langjähriger  Beobachtungen  ei- 
gentlich nur  die  beiden  ersten  wesentlich  verschiedene  Wolken, 


1  S.  Art  AheudrMe,  BJ.  I.  S.  1.  Vergl.  Paibor  in  Ann.  de  Chim« 
T.  UV.  p,  1.    G.  XXI.  328. 

2  Ans  HUoch's  phUos.  Mag.  N.  62  in  BibL  Biitaim.  T.  XXYIl. 
p.  185.  6.  XXI.  137.  LI.  1.  Vergl.  Untersudmogem  über  die  Wolken 
QBd  äadere  Bndieinongen  in  der  Atmosphäre  von  Tao».  Foistm. 
Aus  d.  Franz.  2te  Aafl.  Leipz.  1819.  Bbamdb»  Beitrage  zor  Wittening»- 
konde.  8.  286.  Kastübb's  MeteoroL  Tb.  III.  8.  553.  Kamtz  Meteo- 
rologie. Tb.  L  8.  377  n.  a.  a.  O. 
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die  iibrigtn  fonf  aber  untergeordnete   oder  begWtende  Ertchei- 
mangen,  eine  Bemerkung ,    die  allerdings  viel  Wahres  enthläUy 
denn  im  Ganzen  gewahrt  man   am   Himmel  entweder  däniies, 
flockiges  j  zerstreutes  Gewölk ,  oder  dichte ,    aufgehänfte  Wol- 
ken, und  bei  der  eigentlichen  Regenwolke,   dem  NimboB,  ge- 
wahrt man  sdten  etwu  Cimisartiges ,    was  den  Ausdruck  Cti^ 
muIocirro$ira$us  rechtfertigen   könnte,    selbst  mindestens     nvir 
ausnahmsweise  bei   den    einzeln  ziehenden   Stricfaregen^nrolken« 
Di^egen   zeigt  sidi   der  Girru^   unter  den  allenrerschiedensten 
Gestalten,  wie  namentlich  auch  Kämtz^  bemerkt,  welcher  dsa 
Wesentlichste  über  die  Wolken  mit  gewohnter  Gründlichkeit 
und  in  genügendem  Umfange  zusammengestellt  hat.    Am  käo— 
figsten  erscheint  der  Cirrus  an  heiteren  Tagen  hauptsächlich  ist 
Sommer  als  feine,    lang  ausgedehnte  Fäden,    ähnlich  deai  sehr 
gereinigten  Flachse,    worauf  auch   die  englisdie  Bezeichniing 
dieser  Wolkenart  durch   mars^S'^taiU  (Stutenschwänze   in  dmc 
Schifiersprache)  sich  bezieht.    HowAnn  undFonsTiR^hegen  die 
Ansicht,   dieee  Wolken  verdankten  ihre  Entstehung   der  Elek* 
tricitXt,     die  sie  leiteten  und  auf  diese  Weise  die  entgegenge— 
setzten   Elektricitäten    sehr    entfernter   Gegenden    des  Himmels 
mit  einander  ausglichen,  weswegen  sie  oft  lange  an  der  nüm— 
Kchen  Stdle  verweilten   und  in    eine  andere  Wolkenart  über- 
gingen, wenn  diese  Leitung  aufhöre«      Kämtz   bestreitet  diese 
Hypothese  mit  überwiegend  triftigen  Gründen,  und  es  ist  aneh 
schon  an  sich  klar ,  dafs  diese  Wolken ,   wenn  sie  die  Elektri* 
cität  leiten  sollten,  vorher  erst  da  seyn  müfsten,  mithin  ihre  Ent-> 
stehung '  nicht  hierauf  beruhn  könnte,  wonach  dann  die  durchaus 
nicht  begründete  Voraussetzung   ihrer   elektrischen  Leitung   als 
ganz  überflüssig  erscheinen  muTs.      Weit  natürlicher  leitet  man 
ihren  Ursprung  aus    dem  Eindringen  kalter   oder  warmer  Luft— 
messen  in  einander  ab,  wodurch  ein  mit  der  Luftströmung  fort. 
schreitender  feiner  Niederschlag  bewirkt  wird.    Fobstka  selbst 
bemerkt,   dafs  die  Länge   der  Fasern  sich  nach  der  herrschen* 


f  Lebrbnch  der  Meteorologie.  Bd.  I.  Halle  1831.  8.  377  ff.  Wie 
tertohiedea  die  Gestalt  der  Wölken  sey,  tmd  dals  man  für  genaue  Be- 
seiehanngea  mit  den  einÜMfaeii ,  Ton  Howako  luigegebenea ,  aicht  aas- 
reiehe,  zeigt  sieb  iasbetoadere  hi  den  Registern  der  Apeuader  Beob* 
acbtoagen,  wo  eine  greise  Menge  sonstiger  BeseichaiingeB  aofgefahrt 
worden  ist.  8.  CoUectanea  meteorologica.  Faso.  1.  'Hafli.  1829.  4. 
p.  XIV. 
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des  oder  bald  zu  erwsrtendtn  Wbiddditimg  btwtgt,  wm  ridi 
oameBdieh  bei  den  togemnnten  JVindbäummt  seigti  dk  ihn 
TOB  Ttncbiedeneii  Aesten  ansgielicndeii  Spitsen  dem  YtTiade 
cQ^egtnzicbien.  AUgemeift  hält  man  die  laaggettieckten  {»- 
denaitigai  Wolken  fiir  Vorboten  nicht  sowohl  heftiger  Sttümei 
als  vieloiehr  mäCriger  Winde,  ivsbesondere  warmer,  sndlieher 
LnftsMoinDgen ,  und  nach  ihrer  langgestreckten  Form  scheinen 
m  ia  der  That  durch  den  Wind  fortgezogen  sn  sejrn«  Der 
Eawinf ,  dafs  sie  hiemach  nicht  so  lange  an  der  nämlichen 
Sldle  verweilen  kdnnteii ,  sondern  sich  mit  der  Gesohwindig- 
löt  des  Windes  bewegen  miifsten ,  scheint  mir  nicht  sehr  er- 
licUieh  zu  sejn.  Nach  dem,  was  oben  im  Art.  IVind  gezeigt 
worden  ist,  bewegen  sich  hänfig  die  Luftsdiichten  in  verschiede- 
sen,  sdbst  völlig  entgegengesetzten  Richtungen  über  einander 
hia  oad  lassen  eine  rahende  Schicht  zwischen  sich.  In  dieser 
letzteren  entstehn  durch  Mischung  der  kälteren  und  wärmeren 
&  Niederschläge ,  die  um^o  mehr  ruhig  bleiben  ktf nnen ,  ab 
sie  zugleich  dorch  den  Einflufi  der  Wärme  und  der  Trocken- 
heit wieder  aufgelöst  werden^  weswegen  man  auch  diese  Wol- 
lten, wie  überhaupt  die  Cirrusaicten ,  am  üinrigens  heitern  Him*- 
nel  in  schnellen  Wechseln  entstehn  und  d>nehmen  sieht.  Ue- 
bogens  können  sie  wegen  ihrer  sehi^  weiten  Entfernung  im- 
neduD  sich  sdix  langsam  bewegen  oder  gar  still  zu  stehn  schein 
neo,  wie  später  noch  erwähnt  werden  wird.  Einen  andern 
Einwurf,  daEs  sie  hiemach  nicht  io  schmal  seyn  könnten,  wi- 
derlegt Kamtz^  durch  die  Nachweisung,  dafs  nur  der  dich- 
tere Theil  d^selben  so  schmal  erscheint,  weil  die  feineren 
Miederschläge  in  ihrcfr  Umgebung  sehr  geringe  Dichtigkeit  ha-. 
ben  und  daher  nicht  wahrgenommen  werden,  obgleich  Lkslii's 
Pkotometer  ihm  eine  Abnahme  der  Wärme -Initensität  zeigte,  ehe 
&  Ciiruswolke  vor  die  Sonne  kam. 

6)  Was  hier  über  diese  eigenthiimliche  Art  von  Cirrus  ge- 
>^ worden  ist,  gilt  im  Allgemeinen  auch  Ton  den  übrigen,  die 
num  nach  langer  Dürre  für  Vorboten  des  Regens  hält,  obgleich 
ittdi  BiiAvnzs'  und  Kämtz  die  Heiterkeit  des  Himmels  noch 
einige  Zeit  anhält,  wenn  sie  scharf  begrenzt  sind,  wozu  ich 
Uaznfiigen  möchte  >    dafs  dieses  insbesondere  dann  der  Fall  ist, 


i  Mefesorologie.  Bd.  L  S.  388. 
2  Beiträge  zur  Witterangskimde. 

Fffffff  2 


i 


• 


2278  Wolke, 


der  Gesetze  der  Verdampfang  keinen   bedeutenden   Schwierig- 
keiten unterliegen.      Je    nach   der  Gröfse   der  Donstkügelchen, 
die  von  mikroskopischer  Kleinheit  bis,  man  möchte  sagen,  zur 
Mefsbarkeit  mit  unbewaffnetem  Auge  in  den   dicken  Nebelhau— 
fen  Terschieden  sind,  und  der  in  einem  gegebenen  Räume  vor- 
handenen "Menge  derselben  erscheinen  die  Wolken  dünner  oder 
•  dichter ,    von  der  geringsten  Trübung  der  heiteren  Atmosphäre 
(dem   sogenannten   Milchig/perden   des  Himmels)   bis  zu   den 
dicksten  aufgehäuften  Massen«      Gzhler'  meint,  durch  Mus— 
schivbroek's   Autorität  verleitet,    die  Nebel  seyen  durchsich- 
tiger als   die  Wolken,     denn  auch  in    den  dichtesten  J^ebeln 
empfinde  man  das  schwache,    von  nahen  Gegenständen    durch— 
gelassene  Licht,     statt    dafs   die  Wolken   das   von  ihnen  nicht 
durchgelassene  Lidit  reflectirten;     allein  dieses  beruht  auf  einer 
Täuschung.       Ist  man  auf  hohen   Bergen   von    den  dichtesten 
Wolken  umgeben,     die   den  schweren  Nebeln  'gleich  benetzen 
und  in  gröberer  Tiefe  selbst  zu   starken   Regen  übergehn,    so 
befindet  man  sich  in  einem  nicht  minder  durchsichtigen  Nebel, 
als  welcher  sich  in    der   Tiefe  in  den   vorzugsweise  nebeligen 
Monaten  zeigt.      Ich  selbsf  wurde  einst   durch   den  Wirth  auf 
dem  Brockenhause  veranlatst,    von   dieser  Bergspitze,  herabzu- 
steigen,  weil  ein  dichter  Nebel  auf  der  Kuppe  ruhte,    so  dafs 
einzelne  Tropfen   vom  Dache  herabträufelten ,  *  und   der  Wirth 
versicherte ,   der  Nebel ,    wie  man  dieses  nennen  mufste ,  lagere 
so  dicht  zwischen  den  Bergen,    dafs  heiteres  Wetter  gar  nicht 
zu  erwarten  sey ';  als  ich  aber  durch  die  in  starken  Regen  über* 
gehende  Wolke  in    der  Ebene  angelangt  war,    sah  ich  einen 
groben  Theil  des  Himmels  ganz  heiter,  den  Berg  aber  in  dicke, 
wie  gewöhnlich  begrenzte  Wolken   eingehüllt.      Die    Wolken, 
namentlich  die  dicken  und  scharf  begrenzten ,  scheinen  nur  des- 
wegen ganz  undurchsichtig,    weil   das  Auge  durch   das  ander- 
weitig auffallende  Licht  gegen  das  wenige,    von   ihnen  durch— 
gelassene  unempfindlich  ist.    Auf  der  verschiedenen  Dicke  und 
Dichtigkeit   der  Wolken   beruht   dann  ihre    ungleiche   Durch-- 
siciuigkut.     Die  in  groben  Höhen  schwebenden  feinen  Wol- 
ken reflectiren  zwar  Licht   und  sind  daher   am  Himmel  sicht- 
bar, kommen  sie  aber  vor  die  Sonne  oder  den  hellen  Mond,  so 
lassen  sie  so  vieles  Licht  durch ,   dab  sie  fast  ganz  verschwinden 
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oDcl  gar  Dicht  vorhanden  zn  seyn  scheinen;"  die  dickeroi  und 
dichteren  Wolken  fangen  in  zunehmender  Progression  mehr  Licht 
auf  and  vodnnkeln  die  Himmelskörper  bis  zur  gänzlichen  Un- 
sichtbadLeit.  Das  von  den  Wolken  reflectirte  Licht  ist  bei  den 
cliiimeren  weifs,  'weil  es  von  den  zahllosen  sehr  kleinen  Parti- 
keb  derselben  nach  allen  Seiten  hin  geworfen  wird  und  diese 
daher,  wie  der  lockere  Schnee  oder  wie  feine  Pulver,  weifs 
erscheinen;  auch  die  Begrenzungen  der  dickeren  Wolken  sind 
weifs,  sie  selbst  aber  gehn  ins  Gn^ue  über,  ja  selbst  bei  grofser 
Dicke  ins  Schwarze,  wobei  jedoch  die  Richtung ,  in  wdcher 
das  auf  sie  fallende  Licht  reflectirt  wird,  und  die  Reinheit  der 
nicht  bewölkten  Theile  des  Himmels  von  wesentlichem  Ein- 
flösse sind.  lieber  die  Färbungen  der  Wolken  ist  bereits  an 
den  geeigneten  Orten  geredet  worden^« 

5)  Die  Gestalten  der  Wolken  sind  sehr  verschiedenartig, 
doch  unterschied  man  früher  nur  mehr  im  Allgemeinen  leichte 
and  dicke  Wolken,  redete  von  Federwolk«;n ,  Hutmacherwol- 
ken, Schäfchen,  Regenwolken,  Gewitterwolken  u.  s«  w«,  ohne 
eioe  eigentlich  scharfe  Unterscheidung ;  als  aber  Lukk  Howaad 
bei  seinen  meteorologischen  Untersuchungen  eine  hierzu  die- 
nende eigenthmnliehe  Nomenclatur  einführte,  fand  diese  sehr 
allgemeinen  und  grolsen  Beifall^  und  gewährte  seitdem  min- 
destens den  Vortheil  einer  kürzeren  Verständigung  über  die  an- 
gestellten Beobachtungen«  Hiemach  giebt  es  sieben  Arten  von 
Wolken,  nänolich  drei  einfache,  Cirrus,  (die  Locken-  oder  Fe- 
den^olke),  Cumulus  (die  Hanfenwolke)  und  Stratus  (die 
Nebelschicht),  dann  drei,  welche  zwischen  diesen  liegen,  Ci'r- 
rocumulusj  CirrosircUus  und  Cumulo»tratu9 ,  und  endlich  Cw 
mulocirrostratus  oder  Nimbus  ^  die  Regenwolke«  Nach  An  am 
HüLLia^  sind  in  Gemafsheit  langjähriger  Beobachtungen  ei- 
gentlich nur  die  beiden  ersten  wesentlich  verschiedene  Wolken, 


1  S.  Art  Abendröthe.  Bd.  I.  S.  1.  Vergl.  Paibor  in  Ann.  de  Chim« 
T.  UV.  p.  I.    G.  XXI.  328. 

2  Ans  TiUoch's  philo«.  Mag.  N.  62  in  BibL  Britann.  T.  XXYIl. 
p.  185.  6.  XXI.  137.  LI.  1.  Vergl.  Untersndinngen  über  die  Wolken 
aad  ändere  Brseheinnngen  in  der  Atmosphäre  von  Tno».  FoitTst, 
Ans  d.  Franz.  2te  Aafl.  Leipz.  1819.  Bbamdbs  Beitrüge  mr  Wittemngs- 
konde.  S.  286.  Kastsbe's  Meteorol.  Tb.  III.  8.  553.  KImtz  Meteo- 
ndogle.  Th.  I.  S.  377  n.  a.  a.  O.' 
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die  iibiigtii  fünf  aber  untergeordnete   oder  begleitende  Enchei- 
mangen ,  eine  Bemerkong ,    die  ellerdings  viel  Wehres  etithült, 
denn  im  Ganzen  gewahrt  man   am   Himmel  entweder  dünneSi 
flockiges,   zerstreutes  Gewölk,   oder  dichte,    aufgehäufte  Wol- 
ken, und  bei  der  eigentlichen  Regenwolke,   dem  Nimbus,  ge— 
wahrt  man  sdten  etwu  Cirrusartiges ,    was  den  Ausdruck  Cu>» 
mulocirro$iratu$  rechtfertigen   könnte,    selbst  mindestens    nur 
ausnahouweise  bei   den   einzeln  ziehenden   Strichregenwolken« 
Dagegen   zeigt  sidi   der  Girru^   unter  den  allerverschiedensten 
Gestalten,  wie  namentlich  auch  Kämtz^  bemerkt,  welcher  das 
Wesentlichste  über  die  Wolken  mit  gewohnter  Gründlichkeit 
nnd  in  e«iugend«m  Umfange  zu.an,menge.teUt  hat.    AmhÄa- 
figsten  erscheint  der  Cirrus  an  heiteren  Tagen  hauptsächlich  im 
Sommer  als  feine,   lang  ausgedehnte  Fäden,    ähnlich  dem  sehr 
gereinigten  Flachse,    worauf  auch   die  englische  Bezeichnung 
dieser  Wolkenart  durch   mare^tf-^oi/«  (Stutenschwänze  in  der 
Schiffersprache)  sich  bezieht.    Howakd  und  Fobstiii* hegen  die 
Ansicht,    diese  Wolken  verdankten  ihre  Entstehung   der  £lek» 
tricitXt,     die  sie  leitetm  und  auf  diese  Weise  die  entgegenge- 
setzten  Elektridtäten    sehr    entfernter  Gegenden   des  Himmels 
mit  einander  ausglichen,  weswegen  sie  oft  lange  an  der  näm— 
Kchen  Stdle  verweilten   und  in    eine   andere  Wolkenart  über- 
gingen, wenn  diese  Leitung  aufhöre.      Kämtz   bestreitet  diese 
Hypothese  mit  überwiegend  triftigen  Gründen,  und  es  ist  auch 
schon  an  sich  klar ,  doTs  diese  Wolken ,   wenn  sie  die  Elektri* 
cität  leiten  sollten,  vorher  erst  da  seyn  müfsten,  mithin  ihre  Ent- 
stehung nicht  hierauf  beruhn  könnte,  wonach  dann  die  durchaus 
nicht  begründete  yoraussetzung   ihrer   elektrischen  Leitung   als 
ganz  überflüssig  erscheinen  mufs.      Weit  natürlicher  leitet  man 
ihren  Ursprung  aus    dem  Eindringen  kalter   oder  warmer  Luft— 
nassen  in  einander  ab,  wodurch  ein  mit  der  Luftströmung  fort- 
schreitender feiner  Niederschlag  bewirkt  wird.    Fobstzr  selbst 
bemerkt,   dafs  die  Länge   der  Fasern  sich  nach  der  herrschen— 


f  Lebrbnch  der  Meteorologie.  Bd.  I.  Halle  1831.  8.  377  ff.  Wie 
tertohieden  die  Gestalt  der  Welkes  sey,  tmd  dals  man  für  genaue  Be* 
sefchnenges  mit  den  einfachen,  Ton  Howaio iangegel»eiMn ,  siobt  aas- 
reiche,  zeigt  sieb  insbeeoadere  In  den  Regiitern  der  Apenrader  Beob* 
achtangen ,  wo  eine  grelM  Menge  sonstiger  Bezeichanngen  aafgefihrt 
worden  ist.  8.  CoUectanea  mejteorologica.  Faso.  I.  'Hafii.  1829.  4. 
p.  XIV. 
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im  oder  bald  sn  erwurtendtn  Wbiddditinig  b«wtgt,  wm  ndi 
DuneDtiidi  bei  den  sogemmitcp  IVinAäumgn  sfligt|  dk  ihn 
TOB  venchiedeiMD  Aesten  atugehcndeii  Spitsen  dem  Winde 
eQ^s^enziefaten.  AUgemeiit  hält  men  die  laaggestieckleB  ffr- 
dentttigeii  Wolken  für  Voibotea  nicht  sowohl  heftiger 
als  TiebgMhr  mäfsiger  Winde,  i^sbescmdere  warmer, 
LafbMmQngen ,  und  nach  ihrer  langgestreckten  Form  scheinen 
m  in  der  That  durch  den  Wind  fortgezogen  sn  seyn.  Der 
Eimraf ,  dals  sie  hiernach  nicht  so  lange  an  der  nümlichea 
Stelle  verweilen  könnten ,  sondern  sich  mit  der  Geschwindig- 
keit des  Windes  bewegen  müfsten,  scheint  mir  nicht  sehr  er- 
licfalich  zu  seyn.  Nach  dem,  was  oben  im  Art«  IVind  gezeigt 
worien  istj  be^eegen  sich  häufig  die  Lufts<ßhichten  in  verschiedo- 
sen,  selbst  vdUig  entgegengesetzten  Richtungen  über  einander 
Ua  vad  lassen  eine  ruhende  Schicht  zwischen  sich.  In  dieser 
letzteren  entstdin  durch  Mischung  der  kälteren  und  würmoren 
&  NiedenchlMge ,  die  nm^o  mehr  ruhig  bleiben  können,  ab 
sie  SQgldch  durch  den  EinfluCs  der  Wärme  und  der  Trocken* 
bcit  wieder  aufgelöst  werden^  weswegen  man  auch  diese  Wol- 
ken, wie  überhaupt  die  Grrusaicten,  am  übrigens  heitern  Him*- 
mel  in  schnellen  Wechseln  entstehn  und  d>nehmen  sieht.  Ue- 
bi^^ns  können  sie  wegen  ihrer  sehi^  weiten  Entfeinung  im- 
■Mihin  sich  sehr  langsam  bewegen  oder  gar  still  zu  stehn  schei- 
oen,  wie  später  noch  erwähnt  werden  wird«  Einen  andern 
Einwurf,  dafs  sie  hiemach  nicht  io  schmal  seyn  könnten,  wi- 
^egt  KXmtz*  durch  die  Nachweisung,  dafs  nur  der  dich- 
tere Theil  derselben  so  schmal  erscheint,  weil  die  feineren 
Miedenchläge  in  ihrer  Umgebung  sehr  geringe  Dichtigkeit  ha-. 
ben  und  daher  nicht  wahrgenommen  werden,  obgleich  Lkslii*s 
Pkotometer  ihm  eine  Abnahme  der  Wärme -Iritensität  zeigte,  ehe 
&  CiiTuswoIke  vor  die  Sonne  kam. 

6)  Was  hier  über  diese  eigenthümliche  Art  von  Cirrus  ge- 
sagt worden  ist,  gilt  im  Allgemeinen  auch  Ton  den  übrigen,  die 
man  nach  langer  Dürre  für  Vorboten  des  Regens  hält,  obgleich 
nach  BaAvnzs'  und  Kämtz  die  Heiterkeit  des  Himmels  noch 
tiaige  Zeit  anhält,  wenn  sie  scharf  begrenzt  sind,  wozu  ich 
kbznfiigen  möchte  9    dafs  dieses  insbesondere  dann  der  Fall  ist, 
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wenn  die  Tprhandeneti  Wolken  allmKlig  kleiner  werden  und 
verschwinden«  An  die  beschriebenen  schliefsen  sich  zunächst 
die  bereits  erwähnten  fVindbäunw^  welche  kurzer,  fächerartig 
von  mehreren  Aesten  ausgehend  wohl  niemals  einzeln  vorhan* 
den,  meistens  in  greiserer  oder  geringerer  Menge  am  Himmel 
zerstreut  zu  seyn  pflegen.  Die  von  ihnen  ausgehenden  Strah- 
len sind  geradGnig  ausgestreckt,  gehen  aber  leicht  zur  ge— 
krümmten  Form  über  und  bilden  ,dann  die  dritte,  leicht  unter- 
scheidbare  Speoies^  die  ich  einst  durch  den  Namen  Hutma» 
cherufolten  sehr  charakteristisch  bezeichnen  h6rte ,  weil  sie  auf- 
fallend der  von  den  Hutmachem  stark  aufgelockerten  Wolle 
gleichen,  wenn  man  sich  diese  unordentlich  am  Himmel  zer- 
streut vorstellt«  Ziehen  sich  diese  mehr  zusammen,  kommen 
sie  einander  näher ,  nehmen  sie  das  Ansehn  gekräuselter  Lo^en 
an  und  vereinigen  sie  sich  auf  einen  Haufen,  so  erhält  man 
die  bekannten  Schäfchen^  welche  zuweilen  fast  wie  regelmafsig 
geordnet  einen  grofsen  Theil  des  sichtbaren  Himmels  -  einndi^ 
men,  nicht  selten  mit  Beibehaltung  ihrer  Anordnung  oder  An- 
häufung sich  merklich  schnell  am  Firmamente  bewegen,  und 
entweder  allmälig  zerstreuen  oder  zu  dickeren  Wolken  über- 
gehn,  was  jedoch  seltener  der  Fall  zu  seyn  pflegt,  indem  sie 
meistens  am  Morgen  oder  gegen  Abend  dem  heiteren  Wetter 
vorausgehn  und  überhaupt  als  ein  Vorzeichen  bleibend  guten 
Wetters  gelten. 

7)  Wenn  die  genannten  Wolkenarten  sich  nicht  aufl(5sen 
und  allmälig  verschwinden,  vielmehr  wachsen  und  sowohl  an 
Umfang,  als  auch  an  Dicke  zunehmen,  so  bilden  sich  die 
Haufenwolken  (cumuli),  die  sich  bald  als  kleinere,  bald  als 
gröfsere  Wolkenmassen,  einem  Gebirge  gleich,  locker  oder 
scharf  begrenzt,  mit  hellbeleuchteten  weifsen  Rändern,  im  Gan- 
zen weiCs,  häufig  aber  in  der  Mitte  dunkel,  an  allen  Theilen 
des  Himmels,  vorzugsweise  aber  am  Horizonte  gelagert  zeigen« 
Zwischen  beiden  liegend  möchte  ich  die  einzelnen  Wolken  be-; 
trachten,    die  bei  regnerischem  Wetter  oder  nach  einem  Regen 


1  Nach  Howard  gehören  diese  za  den  Cirrocomnlnswolken ;  allein 
die  mehr  Tereinzelten  nndl  kleinen  ockeren  Wolken  müssen  der  grolsea 
Aebnlichkeit  Wegen  notbwendig  der  Classe  der  Cirmswolken  beige- 
zahlt werden ,  und  diese  nennt  man  sehr  allgemein  gleichfalls  Schäfchen 
oder 
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Bit  groCier  Geschwindigkeit  unter  den  Ii(iheieii  Wolken  wie 
emzelne  N^elmassen  duicii  den  unteren  herrschenden  Wind 
for^etrieben  werden«  Sie  unterscheiden  sich  von  den  erwähn- 
ten Cirmsarten  doioh  ihre  dunkle  Farbe,  von  den  Hanfenwol- 
ken  durch  ihre  Liockerkeit,  gehn  sehr  niedrige  und  verschwin- 
den an  den  Bergen ,  w^enn  sie  gegen  diese  getrieben  werden, 
oder  erheben  sich  an  diesen,  werden  zunehmend  dichter  und 
grirfaer  und  gehn  in  dichte  Regenwolken  (nimbi)  über.  Der 
SiratUB  oder  die  SeTUohtwolk^  gehört  nach  der  Beschreibung 
Howabd's^  eigentlich  zum  Nebel  und  ist  diejenige  Nebel* 
sdiiekt,  welche  sich  namentlich  am  Abend  über  Wiesen,  Seen 
nad  Flüssen  lagert«  Sofern  nach  den  oben  mitgetheilten  Be- 
stimmungen eine  eigmtliche  scharfe  Grenze  zwischen  Nebeln 
tisd  Wolken  nicht  existirt,  so  mögen  diese  gelagerten  Nebel 
immerhin  den  Wolken  zugezählt  werden.  Uebiigens  giebt  es 
m  allen  Höhen  auch  eigentliche  Schichtwolken ,  die  oben  und 
unten  begrenzt  in  der  Luft  schweben  und  nicht  selten  eine 
bedeotende  Ausdehnung  haben«  Zuweilen  trifit  es  sich,  dafs 
man  in  weiten  Thalem  ganz  bedeckten  Himmel  hat  und'  kein 
Sonnenstrahl  durchdringt,  ohne  daEs  man  sich  vom  Nebel  um-* 
geben  glaubt,  indem  vielmehr  Wolken  den  Himmel  bedecken^ 
wie  man  sich  ausdrückt;  steigt  man  aber  auf  die  Höhen  d«r 
Berge,  so  befindet  man  sich  im  heiteren  Sonnenscheine  und 
gewahrt  unter  sich  die  dichten  Wolken ,  die  man  genau  be- 
zeichnend Wolkenschicht  oder  Nebelschicht  zu  nennen  gewifs 
benchtigt  ist.  Der  Cirrocumulua  oder  die  fedrige  Haufen^ 
m&€  bezeichnet  das,  was  wir  Sc?iäfc7i€n  zu  nennen  pflegen, 
die  wegen  ihrer  Anhäufung  zum  Cumulus,  wegen  der  flockigen 
Ränder  zum  Cirrus  gehören  sollen.  Der  Cirrostraius  oder  die 
fidrige  Schichtwolke  entsteht,  wenn  die  Federwolken  sich  mehr 
ausbreiten  oder  wenn  der  Gimis  zum  Stratns  übergeht«  Brav- 
Dis'  vergleicht  den  Uebergang  der  Federwolken  in  fedrige 
Hanfenwolken  und  Schichtwolken  mit  einem  Gerinnen,  gleich- 
sam als  ob  die  Fäden  der  Federwolke  in  kurze  Stücke  zerris- 
sen würden  und  jedes  sich  in  eine  breitere  Form  iwd  ver- 
dichteter zusammengezogen  hatte.  Nach  ihm  erfolgt  dieser  Ue- 
bergang meistens  schnell,  nach  Forstkr   erhalten  die  faserigen 


1  8.  FoBSTBa  1^  a.  O.  Sw  11. 

2  WitteniDgskiuide.    S.  301. 
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Th^ile  der  Federwolke  snerst  seitwärts  ansschiefsende  Qaer— 
streifen  und  in  den  Dnrohscfanittspuncten  tritt  die  Verdichtang 
saerst  ein,  die  Wolken  nehmen  eine  scheibenartige  Form  an, 
und  indem  von  diesen  Mittelpancten  noch  faserige  Strahlen  an»— 
gehn,  seigen  sie  einen  Uebergang  zur  fedrigen  Hanfenwolke, 
die  dann  zor  fedrigen  Schichtwolke  oder  wieder  zur  Feder- 
wolke übergeht.  Nach  Howard  soll  sich  die  Federwolke  bei 
diesem  Uebergange  zur  fedrigen  Hanfenwolke  herabsenken, 
Baavdks  aber  findet  dieses  zweifelhaft,  da  der  Uebergang  so 
schnell  zu  erfolgen  pflegt,  ist  dagegen  der  Meinung,  dafs  er 
überall  nur  bei  niedrig  stehenden  Wolken  statt*  finde.  Nach 
ihm  ist  die  runde  Gestalt  nnd  die  Regdmäbigkeit  der  Reihen 
etwas  Charakteristisches,  auch  sollen  diese  Wolken  seltener 
seyn,  ab  die  fedrigen  Schichtwolken,  die  nicht  auf  gleiche 
Weise,  als  jene,  auf  heiteres  Wetter  deuten.  Zuweilen  sieht 
man  solche  Schäfchen  in  mehreren  Schichten  über  einander, 
wobei  die  oberen  kleiner  sind  und  zuweilen  den  ganzen  Him- 
mel einnehmen.  Nadi  Howard  entstehn  sie,  wenn  eine  w8r-r 
mere  Luftschicht  über  einer  kälteren  hinströmt ,  was  mit  Dote's 
neueren  Untersuchungen  über  die  Winde  ^  übereinstimmt  und 
woraus  sich  dann  das '  nachfolgende  heitere  Wetter  leicht  erklä- 
ren liebe,  was  nach  Howard  fast'gewifs  am  nadisten  Tage 
eintritt«  Wenn  aber  nach  ihm  die,  runde  Gestalt  ein^  Folge 
starker  positiver  Elektricität  seyn  soll,  so  ist  dieses  durch  die 
Erfahrung  nicht  begründet.  Zu  ihnen  rechnen  Howard  und 
FoR$TXR  auch  die  den  Gewittern  und  Stürmen  yerausgehenden 
ähnlichen  Wolken ,  dichte ,  runde ,  an  einander  gereihete  Mas-. 
sen,  die  mit  ausgedehnten  Haufenwolken  gleichzeitig  vorhan- 
den mit  Sicherheit  ein  Gewitter  andeuten  sollen;  allein  diese 
sind  von  den  eigentlichen  Schäfchen  oder  Lämmerwolken  ver- 
schieden, wie  auch  Bravdis  bemerkt. 

8)  Um  den  Cirrostratus  ^  die  fedrige  Schichtwolke  von 
der  eben  betrachteten  fedrigen  Haufenwolke,  dem  Cirrocumulus^ 
zu  unterscheiden,  welche  beide  aus  dem  Cirrus  entstehn,  mufs 
man  vorzüglich  berücksichtigen,  dafs  Howard  unter  der  fe- 
drigen Haufenwölke  dasjenige  versteht,  was  \m  Schäfchen 
nennen,  die  heiteres  Wetter  verkündigen,  unter  der  fedrigen 
Schichtwolke  aber    diejenige  Trübung  des    heiteren   Himmels, 


1    Yergl.  Art  WM. 
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vrdAt  dem  UFöberganger  smn  xegnemchen  Wetter  Toiautzngeha 
pflegt.    Nach  seiner  Beschreibong  ist  die  Gestalt  des  Ciirostra- 
tos  sdir  verschieden;    znweilen  besteht  er  aas  dichten ,   in  die 
Lange  gehenden  Strichen,  ein  anderes  Mal  gleicht  er  einem  Hau- 
{m  Fische,   bisweilen  ist  der  ganze  Himmel  so  scheckig,    wie 
da  Makrdenrücken,    öfters  sieht  er  wie  die  Adern  im  geglät- 
teten Holze  ans    oder  besteht  aus  feinen ,  wie  Moskelfasem  lie« 
gcndcn,  einander  dorchkreazenden  Fasern«    Diese  Wolke  breitet 
ikh  zuweilen  in  eine  wagerechte,    mehr   oder  weniger  dichte 
Ebene  ans  und  dann  zeigen  sich  gemeiniglich  die  Htf fe.  Hanpt- 
Sichlich  sieht  man  diese,  durch  mannigfaltigen  Wechsel  der  Farben 
«agezeichnete  Wolkenart  amMorgen  und  am  Abend,  wenn  die  Son- 
ic dem  Horizonte  nahe  ist.  Nach  BaAVDis  unterscheidet  sich  die 
Mnge  Schichtwolke  von  der  fedrigen  Haufenwolke  hauptsäch. 
Kch  dnroh  ihre  minder  bestimmte  Form  und  die  fehlende  Ord. 
mmg  in  Reihen,  so  wie  durch  ihre  Neigung,   andere  Gestalten 
•Bzonehmen«      Erblichen  wir  sie  über  uns,    so  besteht  sie  ent- 
weder ans  getrennten  Flocken,  die  kleiner  oder  grölser,    mehr 
oder  minder  dicht  und  allemal  weifS|  glänzend  sind,  wenn  sie 
nicht  von  andern  Wolken  beschattet  Werden ,    oder  sie  bildet 
eise  neblige  Schicht.      Sie   bildet  zuweilen  ganze  Lagen  wel- 
IcDfOmig  gekrümmter  Streifen ,  oft  liegen  die  einzelnen  zerris- 
senen Wolkenstücke   unordentlich   über   den    ganzen  Hinunel, 
gebn  aber  gern  in  verdichtetere  Wolken  über  und  bilden  dann 
ita  ganz  bedeckten  grauen  Himmel,   der  zuletzt  den  anhalten- 
den Regen  bringt,     welcher  zuweilen  ganze  Tage  dauert.     Zu 
den  fedngen  Schichtwolken  gehören  auch  nach'  ihm  vorzüglich 
&)enigen,  bei  deren  Anwesenheit  Höfe  und  Nebensonnen  ent- 
stdm;  auch   sieht   man  sie  oft  als   graue  und  weide  Nebel- 
Khichten  oder  als  Flocken  und  dichtere  Massen  zwischen  Re- 
genKhanem  einen  grofsen  Theil  des  Himmels  bedecken.       Oft 
ksteht  diese  Bedeckung  aus  verwaschenen  Federwolken,    die 
uch  nur  an  einzelnen   Stellen   zu  fedrigen  Schichtwolken  aus- 
UUen,  und  es  ist  allezeit  ein  Zeichen  fortdauernd  regnerischen 
Wetters,    wenn  eine   solche  Schicht  über  den  Haufenwolken 
>^,  die  als  Riegenschauer  unter  ihr  fortziehn« 

BsAiDBS^  hat  die   Erscheinungen,     welche   die   fedrigen 
Seluclitwolken   ( Cirrostrati )    darbieten,    noch    ungleich    weiter 


1  Beitrage  zur  Witterongskonde.  8.  306  ff. 
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verfolgt I  alt  HowAaD  und  Forstia.  Die  so  eben  mitge- 
theilten  Angaben  bezogen  sich  blob  auf  diejenigen  fedrigen 
Schichtwolken,  welche  im  21enith  oder  nicht  weit  von  demsel- 
ben stehn;  entfernen  sie  sich  weiter  von  demselben,  so'  «ei- 
gen sie  sich  noch  deutlich  als  aus  glänxenden  Wölkchen  zu- 
sammengesetzt, nicken  sie  aber  dem  Horizonte  näher,  so  er- 
scheinen sie  als  dichte  Wolkenstreifen,  welche  die  Sonne  upd 
den  Mond  bedecken,  zuweilen  auch  nur  einen  Theil  derselben 
verdunkeln.  Beim  Aufgange  und  Untergange  der  Sonne  bieten 
sie  durch  das  von  ihnen  refiectirte  Licht  die  schönen  Erschei- 
nungen der  Morgen-,  und  Abendröthe  mit  ihrem,  mannigfaltigeii 
Farbenspiele  dar.  Zu  ihnen  gehören  die  am  Horizonte  oft 
sichtbaren  Wolkenstreifen,  die  um  so  dichter  erscheinen,  je 
länger  die  Bahn  ist,  welche  die  durch  ihre  Breite  gehenden 
Lichtstrahlen  zurückzulegen  haben.  Sehr  oft  stehn  solche  pa- 
rallel über  einander  am  Horizonte,  woraus  indefs  nicht  folgt, 
dals  sie  wirklich  vertical  über  einander  gelagert  ^ind ,  sondern 
sie  können  auch  in  horizontaler  Ebene  liegen,  müssen  dann 
aber  breite,  heitere  Räume  zwischen  sich  haben.  Um  dieses 
genauer  zu  ifbersehn,  stellt  Bravdbs  interessante  Betrachtun- 
gen über  die  Entfernung  der  im  Horizonte  stehenden  Wolken 
vom  Beobachter  an ,  die  oft  weit  gröfser  ist ,  als  sie  zu  seyn 
scheint,  wie  aus  den  in  folgender  Tabelle  erhaltenen,  durch 
genauere  Berechnung  gefundenen  Groben  erhellet. 
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Entfernung  des  Ortes ,  wo  die  Wolke  im  Zenith 
steht,  vom  Beobachter ,  wenn  sie  diesem  in  den 
angegebenen  Höhen  über  dem  Horizonte  er- 
scheint. 
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Aas  den  in  dieser  Tabelle  gegebenen  Entferonngen  läfst 
sich  entnehmen,  dab  eine  nur  5000  Fufs  hochstehende  Wolke 
von  0,25  Grad  Breite,  die  also  die  Sonne  nur  halb  bedeckt, 
wenn  ihr  unterer  Rand  1  Grad  hoch  über  dem  Horizonte  steht. 
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etwa  1  Meile  breit  ist ,  und  1,5  Meile  breit,  wenn  sie  10000  Fnfs 
hoch  steht.     Sahen  wir  also  nach  Baavdbs  drei  in  10000  Fa(s 
H6be  ühear  der  EVde  befindliche  Wolken  so  am  Horizonte'  über 
anander  st^m,'  daEs  jede  einen  Hklben  Grad  breit  und  einen  halben 
Grad  von  der  andern  entfernt  zu  seyn  schiene,  so  hätte  die  erste  eine 
Brate  von  etwa  4 Meilen,  die  Breite  des  hellen  Himmels  zwischen 
ihr  und  der  folgenden  betrüge  3  Meilen,   die  Breite  der  nächsten 
Wolke  etwa  2  Meilen,    der  folgende  helle  Streif  zwischen  ihx 
und  der  dritten  Wolke  wäre  2  Meilen,  die  dritte  Wolke  end. 
Bch  über  1  Meile  breit.      Hieraus  wird  begreiflich,    wie   eine 
solche  Wolke , '  wenn   sie  vor   der  Sonne  steht ,     diese  wegen 
grober,    mehrere  Meilen  betragender  Breite   ganz   Verdunkeln, 
im  Zenith    aber    oder    in    dessen  Nähe  .durchscheinend  seyn 
kann.       Zu  diesen  Wolken  redinet  Bravdbs   auch  diejenigen, 
die  beim  Sonnenuntergänge  am  Horizonte  stehn  und  hinter  de- 
nen die  Sonne  untergeht.    Eine  solche  Bank  verkündigt  Regen, 
doch  betrachtet  man  sie  auch,    wenn  sie  nicht   sehr  dick  sind, 
als  Thanwolken.      Beides  lädst  sich  sehr   gut  erklären ;     denn 
wenn  eine  solche  Wolke  bei  ihrer  grofsen  Entfernung  sich  bis 
zu  zwei  Grad  Höhe  über   den  Horizont  erhebt,    so    kann   sie 
eine  Breite  von  15  und  mehr  .Meilen  haben  und   als  Girrostra- 
tns  sich  leicht  so  stark  verdicken,    da(s  sie  Regen  bringt,    in 
gröberer  Nähe  aber,     wenn  sie  ohnehin  lockerer  ist,   kann  sie 
ans  der  weit  ausgedehnten   feuchten  Nebelschicht   oder  Dunst— 
Schicht  bestehn ,  |  aus    welcher   sich    der    Thau    niederschlägt, 
worauf  dann   heitere^  Wetter  folgt.      Die  Landleute,    welche 
ihren  Blick  in  solchen  Dingen   durch  Uebung  geschärft  haben, 
pfl^en  das  eine  oder  das  andere  mit»  vieler  Sicherheit  voraus- 
zusagen.     Dahin   gehören    endlich   auch    die  langen  schmalen 
Wolkenstreifen,    die   sich  über  den   ganzen   ELimmel   hin    er- 
strecken  und   deren   oft   mehrere  von   demselben  Puncte    aus- 
gehend in  einem  andern  Puncte  sich  vereinigen.      Dieses  kann 
leicht  damit  bestehn,    dab  sie  parallele  Streifen  sind,    die  nur 
wegen   der  ^groben  Entfernung  ihrer  Enden  zusammenzulaufen 
scheinen«    In  der  Regel  müssen  sie  sehr  hoch  seyn ,  allein  auch 
mir  bei  5000  bis  6000  Fufs  Höhe  und  1«  Erhebung  über  den 
Horizont  könnte  ihre  Länge  ^doch  nicht  kleiner  als  20  Meilen  seyn  ^. 


1    Vergl.  die  Untersuchangen  und  Berechnungen,  welche  Wkbdb 
angestellt  hat,  in  PoggendorfiTs  Ann.  YII.  218. 
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Diese  I  wie  die  fedrigen  Sdiichtwolken  überiiaupt,  sind  Vor- 
boten regneriflohen  Wetters,  jedoch  dann  nicht,  wenn  sie  am 
Äl>end  auf  knne  Zeit  ec^cheinen,  weswegen  auch  die  Ab€nd- 
röih§  als  Vorzeichen  heiteren  Wetters  gilt.  BaAVDCS  übergeht 
hierbei  die  sehr  nahe  liegende  Bemerkung,  warum  die  Mor^ 
g§nröih$^  die  ihren  Ursprung  doch  ähnlichen  Wolken  ver- 
dankt, gerade  im  Gegentheil  Regen  verkündet.  Man  könnte 
die  UiSache  hiervon  darin  suchen,  dafs  bei  der  Abkühlung  am 
Abend  die  Dünste  der.  Atmosphäre,  die  sich  zu  den  feinen 
Cirruswolken  vereinigen,  während  der  Nacht  als  Thau  nieder- 
fallen ,  statt  dals  am  Morgen  eine  groCie  Menge  derselben  vor^ 
banden  seyn  muts,  wenn  sie  durqh  die  steigende  Wärme  nicht 
aufgelöst  werden,  sondern  sich  verdichten,  wodurch  dann  noth- 
wendig  ein  später  eintretender  Niederschlag  bedingt  werden 
muts,  wie  es  denn  auch  als  sicheres  Vorzeichen  anhaltend  reg- 
nerischen Wetters  gelten  kann,  wenn  die  untergehende  Sonne, 
indem  sie  sich  zwischen  Wolken  herabsenkt,  die  Gegenstände 
mit  blabgelbem,  falbem  Lichte  beleuchtet;  doch  kann  dieses  in 
seltenen  Fällen  nach  langem  Regenwetter  auch  ein  Vorzeichen 
eintretender  Heiterkeit  seyn. 

9)  Der  fumuluM  oder,  die  Haufinwolk$    geht  bei    ihrer 
weiteren  Ausbildung  in  den  Cumulo^  SiraiuB  ^    die  gethiirmU 
Haufmfiwolkt^  über,    wobei   die  Gebirgen  ähnlichen  Haufen- 
wolken sich  hoch  über  einander  aufthürmen  und  ein  dunkleres 
Ansehn  erhalten.     Oft  hängt  ihr   oberer  Theil  filtig  über  den 
schmäleren  unteren  herab,    oft  aber  steht   sie  wie  ein  dunkles 
Gebirge  am  Horizonte   und  drohet  in  die  Regenwolken  über- 
zugehn,    wie   sie  selbst  aus   der  Haufenwolke  entstanden  ist. 
Nehme  ich  das  Wesentlichste  von  dem  zusammen,    was  Ho- 
WABD,    FoRSTBA  Und  Bravdbs  ausführlich  über  diese  Wol- 
kenart  angeben,  so  gehören  dazu  die  dicken.  Regen  drohenden 
Wolken,    die  stark  aufgehäuft  entweder  stillstehn,    oder  auch 
durch  den  Wind  mit  gröberer  oder  geringerer  Geschwindigkeit 
heibeigetrieben  werden.    Sie  entstehn  dadurch,  dafs  die  Cumuli, 
die  Haufenwolken,    sich  vereinigen  und  bedeutend  ausbreiten. 


1  Brasdbs  a.  a.  O.  S.  288  meint,  man  moste  dieses  Wort  ei- 
gentlich darch  HiwfeiitMiT&nwdUcAf  übersetzen,  aOein  das  Anfth&rmen 
sey  eigentlich  das  Charakteristische,  und  er  zieht  daher  die  Beieioh« 
nang  pstAiirmti  AniffiNMfl»  tot,  die  uioh  Kamti  annSmmt 
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Eftkgt  uch  um  den  Gipfdl  der  Haafenwolke,  tsne  am  «men  Berg, 
an  lochter  Donst ,  der  aas  einer  fedrigen  Schichtwolke  besteht 
mid  xa  welchem  eine  höherer  Lafbtrom  die  Donsttheilchen 
heibei£ähn;  die  Haufenwolke  dringt  oft  davcfa  diesen  Dunst 
empor  und  dann  xeigt  sich  ihr  oberer  Theil  absohässiger,  ja  selbst 
iib^angend;  oft  verbindet  sich  die  schnell  wachsende  fedrige 
Schichtwolke  seitwärts  mit  der  Hanfenwolke,  die  sich  dabei 
langsamer  oder  schneller  bewegt,  zuweilen  auch  einige  Zeit  in 
ihfer  Bewegung  aufgehalten  wird.  Diese  Zunahme  an  Umfang 
und  Dichtigkeit  deutet  in  der  Regel  auf  einen  Ueberging  xur 
Regenwolke,  indefs  können  auch  die  schon  bedeutend  schwar- 
zen Wölket ,  ohne  sich  in  Regen  zu  ergiefsen,  allmälig  graueri 
lockerer  und  dünner  werden  und  sich  wieder  auflösen*  So 
wie  aber  die  ComnliiswoTken  darch  den  Niederschlag  der  Feuch« 
tigkeit  in  der  Atmosphäre  leicht  zum  Cumulostratus ,  der  auf«« 
gethürmten  Haufenwolke  übergehn,  werden  diese  weiter  in  den 
(ärrocumnlostratus  oder  Nimbus,  die  eigentliche ' /2j^tf;>ii^o/i# 
verwandelt.  Nach  HowAan  geschieht  dieses  auf  dreierlei  Art: 
zuerst  wenn  abgesonderte  Wolken  sich  sichtlich  vereinigen, 
zwdtens  wenn  Feuchtigkeit  zwischen  die  abgesonderten  Wolken 
tritt^  und  drittens,  wenn  sie  ohne  eins  von  diesen  beiden  in  der 
Atmosphäre  entstehn. 

10)  Was  Howard  weiter  über  die  Batstehung  der  ver- 
schiedenen ,  von  ihm  unterschiedenen  Wolken  und  deren  lieber^ 
gaag  in  einander,  so  wie  über*  die  mannigfaltigen  Eirscheinungen, 
die  sich  bei  ihrem  Entstehn ,  ihrer  Verwandelung  und  ihrer 
Auflösung  zagen,  in  grofser  Ausführlichkeit  beibringt,  kann 
hier  füglich  übergangen  werden  und  zwar  um  so  mdu*,  als  die 
▼on  ihm  hervorgehobene  Mitwirkung  der  Blektricität  bei  diesen 
verschiedenen  Processen  keineswegs  nöthig  ist  und  überiuupt 
sdrwerlieh  statt  findet.  Die  Hauptsache  hierbei  ist,  die  Nomen- 
datur  zu  kennen,  die  von  ihm  einmal  eingeführt  und  hier— 
nächst  von  den  Physikern  sehr  allgemein  angenommen  wurde« 
Inzwischen  möchte  ich  auch  dieser  den  hohen  Werth,  den 
man  ihr  beigelegt  hat,  absprechen,  weil  von  ihm  selbst,  der 
weitläuftigen  und  durch  viele  Beispiele  erläuterten  Beschrei— 
bongen  ungeachtet,  keine  so  scharfen  Unterscheidungszeichen 
«igegd>en  worden  sind ,  dafs  hierauf  eine  genaue  und  allgemein 
Teiständliche  Bezeichnung  gegründet  werden  könnte,  weswegen 
mdi  die  von  ihm  in  Vorschlag  gebradbten  Namen   keineswegs 
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aUgemein  fiir  die  AbEusong  der  Beobachtongsiegister  aofgenoni'- 
men  worden  sind*  Ueberluapt  ist  es  mit  der  Beobachtung  d«r 
Wolken  eine  andere  Sache ,  als  mit  der  aller  übrigen  meteoro- 
logischen Phänomene;  man  bedarf  dexa  keiner  Instromente, 
sieht  sie  täglich,  und  hat  dabei  nur  die  Form  und  die  in  die 
Augen  feilenden  Veränderungen  gehörig  aufzuCnssen.  Sofern 
aber  die  Wolken  zur  Classe  der  feuchten  Nebel  gehören,  die 
sich  blob  durch  ihre  ungleiche  Dichtigkeit  und  verschiedene 
räumliche  Ausbreitung  unterscheiden,  kommen  auch  bei  ihnen 
zunächst  nur  der  Gehalt  an  Feuchtigkeit  und  die  gröbere  oder 
geringere  Ausdehnung  in  Betrachtung ,  welche  jedoch  beide  aus- 
nehmend verschieden  s^rn  können.  Wäre  es  nötlug,  hierfür 
eine  Bezeichnung  aufzufinden,  so  dürfte  die  einfache  durch 
Zahlen  zugleich  die  geeignetste  seyn.  Nennte  man  die  Dich- 
tigkeit D  und]  die  Ausdehnung  über  einen  Theil  der'sichtba— 
ren  Himmelshalbkugel  A,  nähme  man  für  die  Gröfse  der  ern- 
steren  die  Zahlen  1 ,  2 ,  3  .  •  n ,  fiir  die   letztere  die   Zahlen 

nD 

1 ,  2 ,  3  •  •  •  •  m  an ,  so  könnte  — r-  füglich  als  eine  Bezeichnung 

mi^ 

der  zur  gegebenen   Zeit  statt  findenden  Dichtigkeit  und   Aus— 

ddinung  der  am  Himmel  befindlichen  Wolken  dienen«    Wären 

dann  femer  die  Dichtigkeiten  in  den  Umfang    der  Zahlen  von 

1  bis  12,    die   Ausbreitung  zwischen    die  Grenzen  von   1  bis 

AD 

180  eingeschlossen,    so  würde  z.  B.  r—^  anzeigen,     dafs    die 

Hälfte  des  sichtbaren  Himmels  mit  Wolken  von  der  zwischen 
der  geringsten  bis  zur  gröbten  in  der  Mitte  liegenden  Dichtig-, 
keit  bedeckt  gewesen  sey*  Nach  Howard  scheint  es,  als  müsse 
der  Cirms  erst  in  den  Cirrocumulus  oder  Cirrostratus  und  dem* 
nächst  in  den  Cirrocumulostratus  oder  Nimbus  übergehn,  um 
Regen  zu  gdben,  allein  dieses  ist  keineswegs  der  Fall^  indem 
es  vielmehr  aus  verhältnibmäbig  sehr  dünnen  Wolken,  wenn 
auch  nur  wenig,  regnet,  statt  dafs  häufig  sehr  dichte  ohne  Re- 
gen vorüberziehn  ^,  wie  denn  überhaupt  auch  die  Wolken  durch 
den  aus  ihnen  herabfallenden  Regen  anscheinend  bald  lockerer, 
bald  dichter  werden« 

11)  Die  Lage    der  ausgedehnteren  Wolken,  so    wie   die 
Richtung  ihrer  Bewegung,  ist  im  Allgemeinen   die  horizontale* 


1    VergL  Art  iU^fii.  Bd.  YII.  8.  1218. 
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Hiofiur  cntscfaeidlen  zahlniehe  einfache  BeobachtUDgen  ^  wann 
man  die  Wölken  ans  der  Entferaung  herankommen  und  sie 
dam  in  der  genannten  Richtung  über  sich  hinziehn  sieht«  Za- 
gleidi  darf  man  dreist  die  meisten  Wolken  als  aufgestiegene  oder 
in  hsheren  Regionen  gebildete*  Nebel  betrachten,  und  diese  letz- 
toen  sind  in  der  Regel  horizontal  gelagert«  Ueberhaupt  äarf 
man  annehmen,  dafs  die  ungleich  warmen  Luftschichten,  durch 
Jeren  Veranignng  die  wässerigen  Niederschläge  gebildet  wer* 
den,  sich  bei  "weitem  am  häufigsten  in  horizontalen  Schichten 
über  einander  befinden»  Capitain  Sowdov  ^  unterschied  in  der 
Too  üun  am  28«  Jm|i  1802  bei  seiner  Luftfahrt  durchschnitte- 
ncD  WoUue  drei  Schichten.  In  der  unteren,  ungefähr  3000 
Fuis  über  der  Erde  befindlichen  zeigte  das  Thermometer 
—  9^,45  C«,  in  der  zweiten  war  die  Temperatur  etwas  htfher 
and  in  der  dritten  oder  über  dorselb^i  kam  sie  der  eines  "^grar- 
men  Sommertages  nahe ,  was  sehr  auffallend  für  Terschieden 
wanne,  in  horizontaler  Richtung  über  einander  hinströmende 
Luftschichten  entscheidet  und  der  Hypothese,  wonach  aus  de« 
reo  Vereiiiigung  die  zu  Wolken  sich  gestaltenden  Niederschläge 
cntstehn,  eine  bedeutende  Stütze  gewährt«  Sieht  man  die  an 
Bergen  gelagerten  Wolken  von  unten,  so  erscheinen  üt  als 
homontal,  und  wenn  man  beim  Aufsteigen  auf  die  Berge  durch 
de  faindnrchgekommen  ist  und  sie  dann  von  oben  herab  be^ 
trachtet,  so  zeigen  sie  sich  auf  gleiche  Weise,  wie  nicht  min- 
^  auch  die  Aeronauten  als  sich  von  selbst  verstehend  ange- 
ben, dals  sie  bei  verticaler  Richtung  der  Ballons  durch  sie  hin* 
Auch  gelangen«  Einzelne  Wolken,  die  sich  nicht  selten  aus 
^  dnrchsichtigen  Atmosphäre  über  Bergen  und  hauptsächlich 
Bergschluchten  bilden  oder  aus  gröfseren  Wolken  herabsenken 
nnd  in  verticaler  Richtung  herabhängen,  zugleich  auch  bald 
tiefer  herablassen ,  bald  wieder  in  die  Höhe  ziehn^,  machen 
hieivon  eine  im  Cranzen  nicht  bedeutende  Ausnahme«  Inzwi— 
fchen  zeigt  Baavdzs,',  dafs  es  zuweilen  auch  längere  aufwärts 
and  heiabwärts  gehende  Wolkenfäden  geben  könne«  Ein^  sah 
et  an  Wedken,  die  dem  Horizonte  nahe,  also  so  standen,  dafs 
er  nogefähr  ihren  verticalen  Querschnitt  zu  sehn  glauben  durfte, 


1  Yoigt'a  Magazin.  Bd.  IV.  S.  494« 

2  Yergl.  Art  Nebel  Bd«  Vir.  8.  20« 

3  Beitrage  zur  Witterangskonde«  8«  294. 
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fdäe  aufwärts  aishufende  Eäden,  die  allerdings  auoh  sehz  langei 
horizontal  gegen  Um  gerichtete  8e3m  konnten,    wahrseibeinlioh 
aber  eine  gegen  den  Horisont  geneigte  Richtung  hauen«      Die 
Wolke  befjBind  sich  in  5  Grad  Höhe ,  stand  horizontal  and  düe 
von  ihr  scheinbar  nach  oben  aaskufenden  Fäden  erreichten  ei«, 
nen  halben  Grad.    Sdiwebte  diese  Wolke  in  12000  Fa(s  Höhe» 
io  mniste  sie  nach  den  S.  2266  in  der  Tabelle  gegebenen  Gröfsoi«* 
besttmmongen  etwa  140000  Fu(s  oder  gegen  6  Meilen  entfernt 
seyn,    und   die  Fäden  von   0,5  Grad  scheinbarer  Höhe  waren 
also  entweder  .verticale  von  1000  bis  1200  Fufs ,    oder  hori— 
zonta]^  von  14000  FuTs  Länge.«     Die  let^t^e  Gröfse  ist  nicht 
so  bedeutend  I    dafs  man   sie  deswegen  schledithin   verwerfen 
und  eine  verticale  Richtung  annehmen  müfste,    inzwischen  er— 
hält  die  letztere  Hypoth^e    doch   dadurch  mindestens   einige 
Wahrsoheinliohheit«      Aufserdem   steht    der  Annahme    vertical 
herab-:   oder    heraufsteigender  Wolken    kein    uniibersteiglidi«6 
Hindemib  entgegen  y   wenn  gleich  die  horizontale  Lage  als  die 
i.onn.1*  >o  betrachten  ist.      Verticale  Wolken,   .ofern   lange 
Streifen  aus  dickeren  Wolken  sich  herabsenken,  gewahren  wir 
nicht  selten,    namentlich  bei  den  Wettersäulen,    und  zugleich 
liegt  es  in  der  Natur  der  Sache,  dafs  in  den  feuobten^und  war- 
men anbteigenden  Luftmassen   durch  Abkühlung  in  den  um- 
gebenden kälteren  Niederschläge  entstehn  können ,  die  dann  als 
verticale  Wolken  sichtbar  werden   müssen*      Leider  verstattet 
der  blofse  Anblick  nicht',  solche  von  horizontalen  ohne  weite- 
res zu  unterscheiden,  doch  sehn  wir  sie  häufig  «im  Kleinen  als 
Schläuche  oder  Kegel,     die  aus   dichteren  Wolken  oder  frei— 
schwebend  über  nahen  Bergen  herabhängen. 

12)  Dürfen  wj^  hiemach  die  Wolken  im  Allgemeinen  als 
horizontal  scfawd>ende  Nebelschichten  betrachten ,  so  dringt  sich 
zunächst  die  Frage  auf,  wie  grofs  die  Dicke  derselben  seyn 
möge.  Gewifs  ist  wohl,  dafs  die  Dicke  der  verschiedenen 
Wolkenarten  sehr  ungleich  und  zugleich  bedeutenden  Wechseln 
unterworfen  se3m  müsse ,  da  wir  sie  insgesammt  in  kurzen  Zeit- 
räumen entstehn  und  sich  vergröbern,  aber  auch  abnehmen 
nnd  versdiwinden  sehn;  von  umfassenden  und  genauen  Mals« 
bestimmungen  kann  somit  nicht  wohl  die  Rede  seyn^  allein  es 
bleibt  doch  auf  jeden  Fall  interessant,  auch  diese  Frage  im 
Allgemeinen  zu  beantworten  und  mindestens  die  Grenze  .  der 
Dicke  zu  kennen,  *bu  zu  welcher  diese  liebelmassen  zuwachsen 
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ytaa^au  Es  gkbt  sehen -Gelflgcnliflit,  £e  Dicke  4et  Wot- 
kee,  ^eim  dieselbe  betricbtlidi  ist^  sa  ODesten,  denn  die  nei« 
Hcn  dcistiben  schweben  in  solchen  Höhen ,  dafs  man  sie  nkht 
IS  eimcheii  vennsg.  Die  kleinen  iockigen  Wolken ,  die  Gr^ 
nitiiten,  sind  gewib  Ton  geringer  Dioke^  nun  d&fte  sie  etws 
Ton  5  bis  50  Fab  schätzen,  was  an  sich  von  nnbedenlendesa 
Inteiesse  ist;  weit  mehr  mnb  daran  gdegen  seyn,  die  Dicke 
der  dichteren  und  namentlich  deijenigeli  Wolken  zn  kennen, 
ins  denen  die  hefdgfn  Regengüsse  herabbllen. 

Es  giebt  zonächst  nur  zwei  Mittel,  die  vorliegende  Frage 
sn  beantworten ,  entweder  wenn  man  beim  Ersteigen  der  Berge 
in  die  untere  Grenze  der  Wolken  gelangt  und  später^  übet  Uire 
obere  Grenze  hinauskommt,  od^  wenn  Luftschiffer  sie  in  ver- 
tieaier  Richtung  durchschneiden.      Die  erste  Methode  ist  unsi« 
dier,  jivtH  die  Wolken  sich  wahrend  des  Anfiiteigens  der  Be- 
obachter hd>en  oder  herabsenken,    an  Dicke  wachsen  oder  ab- 
nehmen können;  doch  liefsen  sich,  wenn  die  auf  solche  Weise 
gemachten    Erfahrungen   gesammelt    würden,    einige  Re^pltale 
daraus  entnehmen ;     inzwischen  ist   mir  nur  weniges  hierfiber 
und  meistens    zufallig  bekannt  geworden.      Oeflers   habe  ich 
Wolken  im  Neckarthaie  am  Königstuhle  gelagert  gesebn,  selbst 
aoeh  Regenwolken , .  über  wdche  die  Spitze  dieses  etwa  1350 
Fq£s  über  die  Bodenflache  sich  erhebenden  Berges  hervorragte, 
wihrend  die  Höhe  ihrer  unteren  Grenze  sich  aus  der  Höhe  der 
Ton  ihr  berührten  Theile  des  Berges  schätzen  lieCk    Nach  den 
■dr   bekannten  Höhen  betrug    die  Dicke    der    Wolkenschicht 
zwischen  300  und  1000  Fufs.  » Da(s  sie  aber  meistens  ungleich 
höher  sind,  bedarf  kaum  bemerkt  zu  werden.     Einst  bei  einer 
Excnrsion  in  den  Harzgebirgen  stieg  ich  neben  einem  Thale  in 
düe  Höhe,    in  welchem  eine  Gewitterwolke  gelagert  war.    Als 
ich  den  Berg  erstiegen  hatte ,  befand  ich  mich  im  hellen  Son- 
nenscheine und  hatte  unter  mir  die  Wolke,  in  welcher  ich  von 
d>en  herab   Blitze  furchen  sah;     die  Dicke   der  Wolk^  aber 
Jumnte  nicht  mehr  betragen  äh  etwa  1000  Fufs.     Diese  weni* 
gen  Thatsachen  beweisen  jedoch  nicht  viel  und  sind  selbst  zur 
Uob  annShemden  Bestimmung  der  Extreme  ungenügend,  doch 
gdkt  aus  der  letzteren  Erfahrung  hervor,   dafs  selbst  Gewitter- 
wolken nicht  gerade  sehr  dick  seyn  müssen.      Leider  habe  ich 
nidit  ennittelt,    wie  reich  an  Regen   die  Gewitterwolke  war^ 
indem  ich  blofs  Nachricht  erhielt,    dafs   es 4m  Thale  wirklieh 
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geregnet  habe«  Zwei  ungleich  wichtigere  Bestimmongen  ver- 
danken wir  den  Beobachtungen  von  Pittibr  iind  Hossabd  in 
deA  Pyrenäen  K  Diese  mafsen  daselbst  zweimal  gleichzeitig  die 
untere  und  obere  Grenze  der  Wolken4  und  fanden  die  Dicke  der 
Wolkenschicht  das  ;eine  Mal  =  450 »  das  andere  Mal  =  850 
Meter  (1385  und  2617  Fufs). 

13)  Bei  weitem  genauere  Resultate  über  die  Dicke  der 
Wolken  können  auf  ungleich  leichtere  Weise  durch  aerostati« 
sehe  Aufflüge  erhalten  werden,  wenn  die  Aeronauten  die  Wol- 
ken in  lothrechter  oder  nahe  lothrechter  Richtung  durchschnei- 
den und  die  Barometerstände  an  ihrer  unteren  und  oberen 
Grenze  aufzeichnen ,  allein  solche  Luftfahrten  sind  selten ,  and 
es  hat  sich  noch  niemals  ereignet,  dab  auf  diese  Weise  eine 
dicke  Regen  -  oder  noch  weniger  eine  eigentliche  Gewitterwolke 
durchschnitten  wurde.  Auberdem  sind  die  bis  jetzt  durch  die- 
ses Mittel  erhaltenen  Erfahrungen  zum  gröfsten  Theile  sehr 
ungenau,  weil  den  meisten  Beobachtern  die  zu  solchen  Mes- 
sungen erforderiichen  Kenntnisse  fehlten.  Garvxrih  beschreibt 
blofs  das  interessante  Schauspiel  der  den  Wogen  des  Meeres 
ähnlichen,  unter  ihm  ausgebreiteten  oberen  Fläche  der  Wolken; 
diejenigen,  durch  welche  Sownov  mit  seinem  Ballon  drang, 
müssen  dicker  gewesen  seyn,  weil  er  drei  ungleich  warme 
Schichten  derselben  unterscheidet  (§•  11),  selbst  aber  Biot 
und  Gat-Ldssag  geben  blofs  die  Höhe  der  von  ihnen  wahi^ 
genommenen  Wolken ^ an,  ohne  ihre  Dicke  zu  bestimmen,  ver. 
muthlich  weil  diese  zu  unbedeutend  war,  utn  näher  beachtet 
zu  werden. 

14)  Ungleich  genauer  bekannt  sind  die  Höhen ^*  bis  zu 
denen  sich  die  Wolken  erheben.  In  vielen  Fällen  bedarf  es 
hierzu   der  eigentlichen   Messungen  nicht,    denn  wir  sehn  die 


1  S.  Compt  rend.  1817.  T.  I.  p.  25.  Vergl.  Tfiiititat.  5me  Ann. 
N.  19 1.  p.  2.  Die  Vergleichung  beider  Besümmangen  zeigt  zagleich, 
was  sich  ohnehin  erwarten  läTst,  diel  ungleiche  Dicke  der  Wolken« 
schichten.  Die  Messungen  wurden  am  298ten  nnd  dOsten  Sept.  ange- 
stellt, es  laftt  sich  also  nicht  auf  einen  EinfluXs  der  ungleichen  Jah* 
resseiten  schf leisen,  auch  dürfen  wir  nicht  die  niedrigsten  Schichten 
für  die  dicksten  halten,  denn  bei  der  einen  war  die  Hohe  der  unteren 
Grenze  450  Met,  der  oberen  900  Met.,  bei  der  zweiten  waren  diese 
600  Met  und  1450  Meter,  mithin  war  die  höchste  Wolke  zugleich  Ton 
gröliter  Dkke. 
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Wolken  häufig   bis    zur   bekannten  Htfhe  dar  Thiirme,    selbst 
der  Umnser,     berabgehn  oder  an   Bergen    gelagert,    und   wenn 
wir  die  aus    dem   Nebel   gebildeten,    die   später  emporsteigen, 
mit  hinznnebnien ,  so  können  wir  die  Berührung  der  Erdob^c^ 
flkhe  als  da^  Minimum  annehmen ,    von   wo  an   die  Wolken 
sich  zu  sehr  bedeutenden  Htlhen  erheben,   mit  der  allgemeinen 
Bestunmung,     dafs  die    dünnen  feinen   Cirruswolken  nie  unter 
2000  bis  3000  FuTs  herabkommen,  statt  dafs  die  dickeren  re^ 
genhaItig«Q  bis  auf  etliche  hundert  Fufs  herabgehn.      Uebrigens 
erheben   sich   auch  die   letzteren,    mindestens   die  Regen    oder 
Schnee   bringenden,    zu  bedeutenden  Höhen,    "Wu   sich  zwar 
nicht  dadurch  beweisen  läfst,    dals  aui^  den  Spitzen  der  höch- 
sten Berge  Regen  und  Schnee  fällt,  denn  dieser  kann  auch  aus 
der  Mitte  oder  dem  oberen  Theile  der  Wolken  fallen,    sondern 
daraus,    daCs  man  nicht  selten  aus  Wolken,   die  über  2000  bis 
3000  Fufs  hohen  Bergen  hinziehn.  Regen  oder  Schnee  herab— 
fallen  sieht ,  und  auf  noch  höheren  Bergen  zuweilen  durch  R^- 
gen  überrascht  wird,    der  aus  mäüsig  hohen  Wolken  herabfällt« 
Wenn   aber  oben    das    Maximum  der  beobachteten   Dicke   der 
Wolken  zu  5079  Fufs  angegeben  wurde,  so  läD^t  sich  aus  genügen- 
den Erfahrungen  beweben,  dafs  die  Dicke  mancher  Regenwol- 
ken noch  gröfser  se3m  muf^.      Ich  selbst  habe  einst  in  Baiem 
ein   starkes    Regenwetter  erlebt,    welches   die  Nacht  hindurch 
dauerte,  und  als  sich  der  Himmel  am  andern  Morgen  aufklärte, 
erschienen  die  Spitzen  der  tyroler  Alpen   mit  Schnee   bedeckt, 
so  dafs    es   hiemach  gleichzeitig  in   der  Ebene  regnete  und  in 
der  Höhe  schneiete,    was    beim  Parallelismus  der  die  Wolken 
begrenzenden  unteren  und  oberen  Flächen  eine  Dicke  von  7000 
bis  10000  Fufs  voraussetzt.    Allerdings  ist  dieser  Parallelismus 
der  beiden,   die  Wolke  begrenzenden  Flächen  keineswegs  aus- 
gemacht, genau  genommen  nicht  einmal  Wahrscheinlich;  ebenso 
wenig   aber  darf  ohne  näheren   Beweis   angenommen    werden, 
dab    beide   der  Krümmung    der  Erdoberfläche    parallel  laufen 
uid  die  Wolke  also  überall  gleiche  Dicke  haben  sollte,    wenn 
gleich  die  gegen  Gebirge  getriebenen  Wolken  gewifs  häufig  an 
denselben    amfsteigen  und  an  der  entgegengesetzten  Seite  wie- 
der  herabsinken.       Uebrigens    müssen,   die    über    hohen    Ber- 
gen  sich  entladenden  Wolken  eine  nicht  unbedeutende  Dicke, 
mithin  auch  eine  beträchtliche    absolute   Höhe    von  der  Berg- 
spitze an  bis  zu  ihrer  oberen  Begrenzung  haben,    weil  die  aus 
.  ^  Bd.  Ggggggg 
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ihnen  herabfallende  Masse  Wassers  weit  grölser  ist»  als  in  der 
Ebene. 

15)  Das  einfache  Verfahren,  die  Höhe  der  Wolken  zu 
niesten,  wenn  zwei  Beobachter  vorhanden  sind,  ist  durch  Ric— 
cioti^  angegeben  worden«  Befinden  sich  beide  Beobachter 4inter 
demjenigen  Verticalkreise,  in  welchem  sich  die  Wolke  bewegt, 
und  messen  sie  gleichzeitig  bei  bekannter  Entfernung  von  ein- 
ander die  Winkel,  welche  die  nach  dem  nämlichen  Puncte  der 
Wolke  gerichteten  Gesichtslinien  mit  der  horizontalen  Erdober- 
fläche bilden,  da  man  den  gemessenen  Theil  des  Erdbogens  für 
die  kurze  Strecke  immerhin  als  eine  gerade  Linie  betrachten 
kann ,  so  sind  in  dem  hiemach  gebildeten  Dreieck  zwei  Win- 
kel und  eine  Linie  gegeben ;  dasselbe  ist  daher  bekannt  und  so- 
mit auch  die .  Verticale  vom  beobachteten  Puncte  der  Wolke 
bis  zur  Basis,  also  die  zu  bestimmende  Höhe«  Riccioli  giebt 
an ,  dafs  nach  Messungen  dieser  Art  die.  gröfste  Höhe  der  Wol- 
ken 25000  Fufs  nicht  erreiche*  Diese  Methode  des  Messens 
hat  aber  grofse  Schwierigkeiten.  Es  ist  schon  an  sich  schwer, 
eine  geeignete  Basis  im  Verticalkreise  des  Wolkenzuges  zu 
messen  und  bei  der  stets  fortdauernden  Veränderung  der  Wol- 
ken den  Punct,  wohin  die  Gesicbtslinien  beider  Beobachter  ge- 
richtet sind,  scharf  zu  bestimmen«  Ist  die  Standlinie  klein,  so 
wird  die  Messung  leicht  ungenau,  ist  sie  iaber  grofs,  so  "wird 
es  den  Beobachtern  schwer,  sich  gehörig  zu  verständigen. 
Spätere  Vorschläge  waren  aus  dieser  Ursache  dahin  gerichtet, 
dafs  nur  ein  einziger  Beobachter  zur  Messung  genügen  sollte« 
Jacob  Birsoulli^  hat  die  Aufgabe  ausführlich  behandelt. 
Hiemach  soll  man  die  Höhe  der  Wolken  aus  der  Zeit  suchen, 
welche  vom  .Untergange  der  Sonne  bis  zu  dem  Augenblicke 
verstreicht,  wenn  die  rothe,  von  der  Erleuchtung  durch  die 
letzten  Sonnenstrahlen  herrührende  Farbe  der  Wolken  ver. 
schwindet.  Aus  der  Zeit  läfst  sich  dann  die  Tiefe  der  Sonne 
unter  dem  Horizonte  bestimmen,  und  man  findet  die  Höhe  der 
Wolken  auf  dieselbe  Weise,  die  man  zur  Bestimmung  der 
Höhe  der  Atmosphäre  aus  der  Abenddämmerung  in  Anwendung 
bringt.    Bibvoulli  theilt  zwar  Formeln  zur  Anwendung  dieser 


1    Almagett  noT.  ,T.  I.  p.  |82.      Nach  Kamtz   Meteorol.  Bd.  L 
8.  379. 

i    Acta  Emd.  Lipi.  1688.  p.  98. 
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Mcdiode  mit ,    alleiii  wie  wenig  genau  dieselbe  teyi    ist  beveitf 
oben  nachgewiesen  w^orden  ^,    Weil  indeCi  noch  gegenwärtig  Ge- 
bnoch  davon  gemacht  wird,  so  möge  folgende  Erläuterung  des 
em&chsten  Falles  hier  genügen.    Angenomfnen,  es  befinde  sieh 
£e  Wolke  in  dem  durch  die  Sonne  gehenden  Vertjcalhreise,  so 
beuidme  A  den  Mittelpunct  der  Erde,   CE  einen  Bogen  ihrer  Fig. 
Oberfläche,     DH   den    Horizont  für   den  Punct  des  Beobach-^^* 
toagsortes ,  B  denjenigen  Punct  der  Wolke )  welchen  die  Strahl 
kn  der  untergegangenen  Sonne  so   eben  verlassen,    FE  diesen 
nletxt   sie  treffenden  Strahl,     so   ist  BEH  der  Hdheowinkel 
ond  BBT  die  verticale  Höhe  der  Wolke  über  dem  Horizonte. 
Kennt  man  die  2^it  seit  dem  Untergange  der  Sonne ,  in  wel— 
dicr  dieser  Lichtstrahl  die  Wolke  eben   verlälst,    so   ist   ihre 
Tiefe  unter  dem  Horizonte  bekannt,  da  sie  in  jeder  Stunde  15^ 
im  Bogen  zurücklegt,    mithin  auch  der  Winkel  CAE«     Wird 
&  Verticale  EA  bis  G  verlängert,  wo  sie  den  Strahl  FB  trifft, 
so  ist  in  dem  Dreieck  GAG  die  Seite  GA  als  der  Halbmesser 
6a  Erde  gegeben,  der  Winkel  GAG  oder  die  Tiefe  der  Sonne 
unter   dem  Horizonte  ist  aus   der  seit  ihrem  Untergange   vecr 
fiossenen  Zeit  bekannt ,    und  der  Winkel  A  C  G  ist  =s  90*  — * 
der  Horizontalre&action  ^     die  man  liierbei ,    wie  Kjlmtz  ^  be- 
merikt,  nicht  übersehn  darf,  deren  Bestimmung  aber  gerade  bei 
dSesd  Messungen  sehr  unsicher  ist.    Aus  diesen  Stücken  wird 
die  Sete  AG  des  Dreiecks  und,    da  AE,  der  Erdradius^  be* 
kannt  ist,    £G  gefunden,    welches   die  Höhe  der  Wolke  un- 
mittdbar  giebt,   wenn  diese  im  Zenidi  steht.     Im  entgegenge- 
setzten Falle  ist  in  dem  Dreieck  EGB  die  Seite  EG  bekannt, 
der  Winkel   GEE  oder  der  Zenithabstand    der  Wolke  wird 
^orch  Messung  gefunden,  und  der  Winkel  EGB  ist  =  90®-* 
Tiefe  der  Sonne  unter  dem  Horizonte,    mithin  ist  auch  dieses 
Dreieck  bekannt  und  es  läTst  sich  daraus  die  Seite  EB  finden.  Im 
Droeck  BEH'  endlich  ist  die  Seite  EB  bekannt,   der  Winkel 
BEff  ist  =  90®  —  Zenithabstand  der  Wolke  =  a,  und  so- 
mit ist  die  Höhe  der  Wolke  BH  =s  BE  Sin.  a.    Befindet  sich 
die  Wolke  nicht  in  dem  durch  den  Beobachtungsort  gehenden 
Yoticalkreise,  so  wird  die  Messung  zusammengesetzter  und  das 
Kesoltat  noch   unsicherer.      Lambert^   schlug  vor,    die  Ge- 

1  8.  Art  MeUorohgii.  Bd.  VI.  S.  1996. 

2  Meteorologie.  Bd.  I.  S.  384« 

3  M^m.  de  Berlin.  1773.  p.  44. 
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schwiodigkdt  der  bewegten  Wolken  ans  dem  VerhSltnissc  der 
Zeit  nnd  des  von  ihrem  Schatten  dorohlaufenen  Raumes  zu 
messen,  zugleich  aber  ihre  Höhen  aus  der  Differenz  ihrer  ge- 
messenen Höhenwinkel  und  dem  dazwischen  verflossenen  Zeit— 
intervall  zu  bestimmen.  Am  einfachsten  wäre  wohl  folgende, 
dem  hier  angegebenen  nahe  kommendes  Verfahren  ^,  Unter  Vor- 
aussetzung des  Parallelismus  der  von  der  Sonne  auf  der  Erd— 
Oberfläche  anlangenden  Lichtstrahlen  messe  man  gleichzeitig  die 
Flg*Höhe  der  Sonne  A  S  und  die  Höhe  des  den  Schatten  gebenden 
^^•Punctes' der  Wolke  w,  beides  aus  dem  Puncte  A  der  Erdober- 
fläche« Fällt  dann  der  Schatten  zu  der  nämlichen  Zeit  nach  B, 
so  giebt  die  Entfernung  von  A  bis  B  die  Basis  eines  Dreiecks, 
worin  aufserdem  die  beiden  anliegenden  Winkel  a  und  ß  ge- 
geben sind*  Das  Dreieck  ist  hiemach  bekannt,  und  aus  ihm 
lätst  sich  daher  auch  die  lothrechte  Höhe  wt  der  Wolke  über 
der  Erdoberfläche  flnden« 

16)  Ausführlich  ist  die  Auflösung  dieses  Problems  durch 
Wabdi'  behandelt,  wobei  vorausgesetzt  wird,  dafs  eine  an- 
nähernd scharfe  Messung  der  Höh^  der  Wolken  möglich  ist, 
wenn  man  ihren  scheinbaren  Durchmesser  nach  einer  beliebigen 
Richtung  und  nach  eben  derselben  den  wahren  Durchmessef 
des  Schlagschattens  zu  messen  im  Stande  ist«  Es  sey  zu  diesem 
Ffg.Ende  der  Durchmesser  des  Schattens  in  der  Richtung  DH=a, 
^•die  Breite  des  Halbschattens  BD=:HF=b,  wobei  CS,  GS' 
als  einander  parallele  Sonnenstrahlen  gelten,  so  ist  der  wahre 
Durchmesser  der  Wolke  El^a —  'i.\h  =  a  —  b.  Bezeichnet  d 
den  scheinbaren  Durchmesse^  der  Sonne  zur  Zeit  der  Beobach- 
tung, so  geben  die  Randstrahlen  OD,  WB  und^O'F,  WH 
den  Winkel  BECs^FlGss-^J,  und  der  wahre  Durchmesser 
der  Wolke,  wenn  die  Höhe  CE=x  gesetzt  wird,  findet  sich 
daher  aus  der  Gleichung 

a— b=a  — 2xTang.  ^J, 

Es  sey  dann  der  scheinbare  Durchmesser  der  Wolke  oder  der 
optische  Winkel  EAI=a,  so  ist  der  wahre  halbe  Durchmesser 
derselben 

^(a  — b)  s=s  xTang.Ja. 


1  Vergt  Bbavdbs  Beitrage  zor  Wittemsgakande.  S.  396. 

2  Poggendorff*fl  Ann.  Yll.  306. 
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BodeGleichang^t  veibnnden  geben 

a  —  2xTang4^=2xTang.4a9 
und  lueraus  folgt 


2(Tang.^a  +  Tang.^d^)  * 

Ifieibei  ist  indefs  die  Linie  £  C  =  x  als  lothrecht  angenom* 
men,  was  nnr  in  der  äqnatoxischen  Zone  statt  finden  könnte« 
An  allen  andern  Orten  ist  die  Linie  x  die  eine  Seite  eines 
Dreiecks,  dessen  zwei  andere  r  und  die  gerade  r  4*  <  süid, 
wenn  r  den  Halbmesser  der  Erde  bezeichnet«  Ist  dann  der 
Zenithabstand  der  Wolke  =  /9  als  das  Gomplement  der  schein- 
btien  Sonnenhöhe  im  Angenblicke  der  Beobachtung  gegeben,  %o 
ohilt  man  die  Höhe  der  Wolke 


z  =  — r+  }^(r»+x2  +2rxCo8./y), 

nnd  in  eine  stark  cohvergirende  Reihe  aufgelöst 

^      ^   ,    x2Sin.2/J       x^Sin.^ÄCos./J    , 
z=xCos./?  +  j—^ ^ i:  +  .... 

# 

Wasbb  bemerkt,  dafs  man  die  Messungen  auch  dann  vomeh- 
inen  könne,  w^nn  die  Sonnenstrahlen  durch  Lücken  in  den 
über  den  ganzen  Himmel  ausgebreiteten  Wolken  herabfallen. 
Wenn  man  aber  berücksichtigt ,  wie  schwer  es  hält ,  die  Kern- 
schatten  und  Halbschatten  der  Wolken,  deren  Rfinder  nicht 
scharf  abgeschnitten  sind  und  die  sich  obendrein  in  jedem  Au— 
geobUcke  ändern,  noch  dazu  auf  der  unebenen  und  verschie- 
denartig gefärbten  Erde  genau  zu  messen,  so  ergiebt  sich  hier— 
SOS  bald,  daCs  die  sämmtlichen  bisher  angegebenen  Methoden 
keine  anderen,  als  unsichere  und  nur  genäherte  Werthe  geben 
können*  Änfserdem  sind  die  Höhen  der  -dickeren ,  kenntliche 
Schatten  gebenden  Wolken  aus  der  bekannten  Höhe  der  Berge, 
über  welche  sie  hinziehn  oder  an  deren  Seiten  sie  sich  lagern, 
leicht  meCsbar,  und  es  kommt  hauptsächlich  nur  darauf  an,  die 
sdnr  groCsen  Höhen  genauer  zu  kennen,  bis  '^ohin  die  feineren 
Wolken  reichen,  die  sich  weit  über  die  Spitzen  der  höchsten 
Berge  eriieben,  und  gerade  diese  sind  viel  zu  locker,  zu  sehr 
Tcnnderlicfa  und  es  lassen  sich  bei  ihnen  viel  zu  schwierig 
gewisse  feste  Puncte  bezeichnen,^  als  daüs  zwei  Beobachter  sie 
direct  oder  einer  allein  aus  dem  Schatten  messen  könnte;  auch 
wurde  bei  Anwendung  der  erstem  Methode  wegen  ihrer  grofsen 
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Hohe  eine  betrKohtlioh  lange  Basis  erfordert  werden  |    was  ^e 
Operation  ausnehmend  erschwert. 

17)  Wegen  dieser  Unsicherheit  verliefs  Kämtz^  die  An- 
wendung   des  Schattens  und  kehrte  zur  direkten  Messung  nach 
einer  vereinfachten  Methode  zuriick*     Bei  Wolken,  die  in  län- 
gerer Zeit  ihr  Aussehn  nicht  merklich  änderten ,  bei  denen  sich 
also  kenntliche  Puncte  fixiren  liefsen,  mab  er  in  einem  Stand— 
puncte  A  den  Htfhenwinkel  und   nach  einer  bekannten  Zeit  t 
ebendaselbst  cum  zweiten  Male*  Diese  Winkel  betrugen  im  ersten 
Falle  a ,  im  zweiten  a  +  x.     Demnächst  mafs  er  aus  einem  an« 
dem,    wo  m(5glich  in  der  Verticalebene  der  Wolkenbahn  lie- 
genden Puncte  B   den  H0henwinkel   des   nämlichen    Wolken- 
pnnctes,  und  bemerkte  die  Zeit,  welche  zwischen  dieser  Mes- 
sung und   der   zweiten   am  ersten  Standpunct  verflossen    xvar. 
Unter  der  Voraussetzung  einer  gleichbleibenden,    der  Zeit  pro- 
portionalen Höhenänderung  der  Wolke  mufste  sich  in  der  Zeit 
n  t  der  Winkel  um  n  x  geändert  haben,  und  zur  Zeit  der  Mes- 
sung auf  der  Station  B  mufste  also   der  Winkel  auf  der  ersten 
Station  =  a  + x +^nx  =  a  +  (n  + l)x  seyn.       Hiemach  waren 
also  in  dem  erhaltenen  Dreieck  die  Grandlinie  (Abstand  von  A 
bis  B)  und  die  beiden  anliegenden  Winkel  gegeben ,  und  hier—, 
aus  liefs  sich  die  Höhe  der  Wolke  finden*     Kämtz  zeigt  fer- 
ner,   wie  man  diese  unmittelbar  gefundenen  Höhen  der  Wol- 
ken bei  bedeutenden  Aenderungen   der  Winkel  noch  corrigiren 
könne,  allein  das  einfache  Verfahren  bleibt  allezeit  das  sicher- 
ste und   zweokmäfsigste«       Liegen    die  Wolken  nicht  in  dem 
durch  die  Sonne  gehenden  Verticalkreise,     sondern  mufs  man 
zugleich  auf  die  Azimuthe  Rücksicht  nehmen,    so  erhält  man 
eine  dreiseitige  Pjrramide,    deren  verticale  Kante  die  Höhe  der 
Wolke  giebt«      Die  Rechnung  wird  in  diesen  Fällen  weitlänf. 
tiger,   und   die  Resultate  sind  minder  unter  einander  überein- 
stimmend. 

18)  Neuerdings  hat  Araoo^  eine  auf  Schiffen  anwend- 
bare Methode  angegeben.  Hiernach  wird  oben  auf  dem  Mäste 
eine  durch  den  Vertical  der  Sonne  gehende  Wolke  gewählt 
und  dann  die  Höhe  der  Sonne,  der  Winkel  zwischen  der 
Wolke  und  ihrem  Schatten  und  die  Erhebung  der  Wolke  über 


1    Dessen  Meteorologie.  Bd.  T.  8.  381. 
t    Compt  rend.  T.  XI.  p.  323. 
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den  Hoiizont  gemessen ,  om  die  erforderlicben  Dreiecke  za  er- 
halten, in  denen  die  Hdhe  des  Mastes  die  bekannte  Seite  giebt, 
Inzwischen   zweifelt  Pouillit^   bei   seiner  Priiftmg   der  bisher 
angewandten  Methoden,  worunter  man  jedoch  die  yon  KjiMtz 
und  die  von  Wnsos  in  Anwendung  gebrachten  yermilst,   dafs 
den  sie  behaftenden  Mängehi  genügend  abzuhelfen  sey,      Die^ 
senunch  giebt   et  der  ältesten   und   einfachsten,     der   Messorttg 
durch  z\rei  in  bestimmter  Entfernung  von  einander   befindliche 
Beobachter I     den  Vorzug,    hält  aber  eine  Verständigung  dieser 
beiden  unter  einander,    wenn  sie  sich  an  den  Endpuncten  der 
gemessenen  Station  befinden,  für  unmöglich,  glaubt  jedoch  die- 
ses Hindemib  durch  die  Schnelligkeit,    womit   man  sich  bin- 
nen mrenigen  Minuten  auf  bedeutende  Strecken  entfernen  kann, 
beseitigoi  zu  können.     Hiemach   ist  das   vorgeschlagene  Ver- 
fahren folgendes.    An  einem  geeigneten  Orte  in  der  Ebene  mifst 
man  eine  Standlinie  von  etwa  1000  Meter  Länge  und  stellt  an 
beiden  Enden  derselben  einen  Theodoliten  auf,   dessen  in  ver- 
ticaler  Ebene  bewegliches  Femrohr  mit  genau   auf  dessen  Axe 
lothrecht  aufgerichteten,    von  ihr  gleichweit  abstehenden  Diop- 
tern versehn  ist,  weil  das  Femrohr  selbst  wegen  Kleinheit  des 
Gesichtsfeldes  und    des  Mangels   einer  scharfen  Unterscheidung 
einzelner  Wolkenpuncte  sich  nicht  eignet«    Neben  jedem  Theo- 
doliten befindet  sich   ein  Chronometer,   und  zur  Erleichterang 
der  Operation  sind    beide  Chronometer   auf  die   nämliche  Zeit 
gestellt«      Vor  jeder    Messung    kommen  beide  Beobachter  auf 
der  Bütte  der  Station  zusammen,    wählen   eine   der   geeigneten 
Wolken  ans   und   bestimmen  an  dieser   den  Punct,   nach  wel- 
chem visirt  werden  soll,     wozu  ein  bewegliches  Lineal    dient, 
welches  am  einen  Ende  ein  Fadenkreuz ,    am  andern  eine  Platte 
mit  einem   kleinen   Löchelchen   hat.       Nachdem   der    zu  mes- 
sende Punct  und  die  Zeit,  wann  auf  beiden  Stationen  zugleich 
beobachtet  werden  soll,  verabredet  worden  ist,  begiebt  sich  jeder 
schneD  and  ohne  den  gewählten  Punct  aus  dem  Auge  zu  ver- 
lieren,   um    etwaige   Veränderungen    zu   bemerken,    an   seinen 
Theodoliten,    nimmt    die  Messung  vor,    stellt  den   Theodo- 
liten  zur   vorher  bestimmten  Zeit  fest,    und  zeichnet  die  Ze- 
mdidistanz  und  den  Azimuthalwinkel  des  bezeichneten  Punctes 
aoL      Ist    dann   die   Länge   der   horizontalen   Basis  =  b ,    die 


1    Compt  read.  T«  XL  p.  717.    Pog|;endorfir8  Ann.  LH.  41. 
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Höhe  des  gemessenen  Wolkenpunctes  übet  derselben  ss  h,  die 
Entfernung  desselben  von  den  beiden  Endpuncten  der  Basis 
=  d  und  d'y  die  Horizontalprojection  jeder  dieser  Entfeman— - 
gen  =  p  und  p',  der  Winkel ,  welchen  diese  beiden  Linien  mit 
einander  bilden,  ss  n,  der  Azimuthalwinkel  zwischen  b  und  p 
am  einen  Ende  der  Standlinie  s=m,  zwischen  b'undp'  an  der 
andern  c=3  m',  die  Zenithdistanzen  an  beiden  Enden  der  Stand« 
linie  =  z  und  z ,  so  hat  man  folgende  Relationen : 

n  =  180«  — (m  +  m'), 
b  Sin.  m      ,  p        u       j  r» 

f      bSin.m      .,         p         i_        vr«        ' 
p=-c^ r,  d  =  gr^ — 7,  li=dU0S.Z9 


SiirZ'  g 
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woraus  die  Höhe  der  Wolke  gefunden  wird,  und  da  beide 
Werthe  von  h  gleich  seyn  müssen ,  so  dient  dieses  als  Controle. 
Liegt  die  Standlinie  nicht  in  einer  horizontalen  Ebene, 
sondern  werden  die  Messungen  in  einer  kleinen  Höhe  über 
dem  Horizonte  vorgenommen,  so  trifft  das  von  der  Wolke 
auf  die  Horizontalebene  der  Basis  gefällte  Perpendikel  nicht 
mehr  mit  der  Verticale  zusamttien,  und  die  wahre  HöheV  der 
Wolke  über  der  Basis  ist  dann: 

,_  h  +  2rSin^2^ 

worin  r  den  Erdradius  des  Standpunotes  und  c  den  Erdbogen 
zwischen  diesem  Standpuncte  und  demjenigen  Puncte  bezeich, 
net,  in  dessen  Zenith  die  Wolke  steht. 

Wissenschaftlich  ist  gegen  dieses  Verfahren  wohl  nichts 
einzuwenden,  indels  erfordert  es  allerdings  einen  bedeutenden 
Aufwand,  namentlich  zwei  Theodoliten  und  zwei  Chronometer, 
die  nicht  leicht  zu  Gebote  stehn. 

19)  Ein  sehr  einfaches  Verfahren,  die  Höhen  der  Gewit- 
terwolken zu  messen,  bietet  sich  zwar  von  selbst  dar,  ist  aber 
wohl  weniger  häufig,  als  alle  andere,  in  Anwendung  gebracht  worden 
und  auch  wenig  geeignet,  genaue  Resultate  zu  liefern^.  Sieht 
man  den  Blitz  in  einer  Gewitterwolke,  so  bildet  die  Bahn,  die 


1    S.  Lambeat  in  M^m.  de  Beriia«  1773.  p«  42.      Tergl.  PouaLiT 
In  Compt.  rtnd.  T.  XI.  p.717.    PoggendorfiTs  Ann.  LII.  41. 
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der  Schall  bis  zam  Ohre  des  Beobachters  darohlialt|  die  Hy- 
potoiase  ^es  rechtwinkeligen  Dreiecks ,  dessen  Sinns  die  loth« 
rechte  Höhe  über  einer  durch  den  Beobachtangsort  gelegten  ho- 
liiontalea  Ebene  giebt.  Ist  also  die  Zahl  der  bis  snr  Ankunft 
des  Schalles  ▼erflossenen  Secunden  mittlerer  Sonnenseit  =s  t ,  die 
Geschwindigkeit  des  Schalles  in  einer  Secnnde  =:  n  in  Fofsen 
and  der  Htfhenwinkel  des  gesehenen  Blitxes  =  a,  so  ist  die 
lothiechte  Höhe  derjenigen  Stdle  der  Wolke,  worin  sich  der 
Blitz  zeigte,  oder  h  =  nt5in. a.  Dorchliefe  z.  B«  der  Schall^ 
1040  Fufs  in  1  See. ,  wären  6  Secunden  vom  gesehenen  Blitze 
bis  zur  ersten  Anknnft  des  Schalles  des  gehörten  Donners  ver-^ 
gangen  und  betrüge  der  gemessene  Höhenwinkel  des  Blitzet 
aber  dem  Horizonte  30  Grade ,  so  gäbe  dieses  die  Höhe  h  der 
Wolke 

=6  X  1040  Sin.  30^  =  3120  Fufs. 

Man  übersieht  indeCs  bald ,  dafs  diese  Methode  ihrer  anschei- 
nend vorzüglichen  Leichtigkeit  und  Einfachheit  ungeachtet  doch 
fast  unüberstei^Iiche  Schwierigkeiten  hat.  Der  Blitz  durch- 
furcht  die  Wolke  auf  eine  bedeutende  Strecke  und  in  jeder 
Itichtong,  allein  es  ist  unmöglich,  die  eigentliche  Richtung  aus 
dieser  scheinbaren  mit  Sicherheit  zu  entnehmen..  Liefse  sich 
dann  schliefsen,  dafs  der  Schall  von  dem  Anfangspuncte  des 
Blitzstrahls  zuerst  am  Ohre  anlangte,  so  dürfte  man  nur  den 
Höhenwinkel  dieses  ersten  Punctes  messen  und  könnte  hier» 
nach  auf  ein  sicheres  Resultat  der  Berechnung  hofiPen,  allein 
der  Blitzstrahl  kann  beim  scheinbaren  Aufsteigen  oder  Herab- 
sinken oder  auch  beim  horizontalen  Fortgange  dem  Beobachter 
so  bedeutend  näher  kommen ,  dafs  nicht  die  Schallwellen  von 
sdnem  Anfangspuncte,  sondern  von  seinem  Endpuncte  zuerst 
am  Ohr  des  Beobachters  anlahgen,  wodurch  die  Messung  höchst 
unsicher  werden  mufs.  Hieraus  ergiebt  sich,  dafs  sehr  ferne 
Gewitter  durch  Anwendung  dieser  Methode  noch  die  genaue- 
sten Resultate  geben  würden ,  wenn  hierbei  die  Krümmung  der 
Erde  nicht  hindernd  entgegenstände.  Allein  von  diesem  allen 
abgesehen  ist  diese  Methode  im  höchsten  Grade  beschwerlich« 
WiO  man  den  Höhen winkel  des  Blitzes  blofs  schätzen,  so  er- 
fordert es  bekanntlich  eine  höchst  seltene,  kaum  überall  zu  er- 


9 

i   Gemmere  Bestinunangen  ergeben  sich  ans  dem  Art.  St^ätt,  Bd. 
Vni.  8.  404. 
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warlende  Uelrnng,  wenn  die  Bestimmung  nur  annähernd  genau 
aeyn  soU.  Ein  einfacher  HOhenquadrant,  den  man  im  Mo- 
mente des  Blitsens  in  horizontaler  Ebene  leicht  umdrdin  und 
dureh  dessen  Diopter  man  schnell  nach  der  Stelle  des  Blitxes 
hin  visiren  kannte,  durfte  noch  die  besten  Dienste  leisten;  je- 
des zusammengesetztere  und  feinere  Instrument  wird  gar  nicht 
anwendbar  seyn«  Es  tritt  dann  aber  noch  das  Hindemifs  stö- 
rend in  den  Weg,  dafs  gleichzeitig  mit  der  Beobachtung  des 
Htf henwinkeh ,  in  welchem  d«:  Blitz  sich  zeigt ,  mittelst  eines  , 
Mebinstrumentes  auch  die  Zeit  zwisdien  dem  gesehenen  Blitze 
und  dem  gehörten  Donner  nach  Secunden  und  wo  möglich 
deren  Theilen  geziüilt  werden  mufs,  was  einen  einzelnen  Be-  . 
obachter  ausnehmend  in  Anspruch  nimmt  und  ohne  vorausge- 
hende, schwer  zu  erlangende  Uebung  nicht  wohl  geleistet  wer^ 
den  könnte, 

20)  Annähernde  Bestimmungen   der  Wolkenhöhen    haben 
wir  viele,    aber  von    sehr  ungleichem  Grade  der  Genauigkeit, 
Dahin  gehört  die  (§•  15)  erwähnte  Bestimmung  Rice ioli's  und  ' 
eine  Messung  desselben,  wonach  er  die  Höhe  einer  weifsglän- 
zenden  Wolke  2177  ital.  Schritte  fand.     Am  bekanntesten  war 
früher  Bovouir's^  Angabe,  welcher  die  feinsten  Wolken  300 
bis  400  Toisen  hoch  über   der  Spitze   des  Chimbora90  schwe- 
ben sah,    wonach  Musscbinbroik^,     die  Höhe   dieses  Berges 
zu   3217  Toisen  angenommen,  21702  FuTs,   und  somit  Ric- 
ciOLi's  Bestimmung  der  gröfsten  Wolkenhöhe  zu  25000  Fub 
der  Wahrheit  sehr  nahe  kommend  findet.       Nach  Lambiat's^    ! 
Messungen  hatten  die  niedrigsten  Wolken  73099    die  höchsten    ' 
15  bis  20000  FuCs   Höhe.      Im  Ganzen  scheint  ans  den  ver. 
schiedenen  Bestimmungen  hervorzugehn ,  dafs  die  Wolken  un- 
ter aiediigem  Breiten   eine  gröfsere  Höhe  erreichen,    als  unter   - 
höheren ,  weil  dort  die  Wasserdämpfe  in  höhere  Regionen  hin- 
aufgetrieben werden..      Die    genauesten   Bestimmungen    mulste 
man  von  den  Aeronauten  erwarten,    allein  die  meisten  derseU 
ben  strebten  nur  danach,   müfsige  Zuschauer  zu  ergötzen,  und 
hatten  zu  wenige  Kenntnifs  der  Sache,  als  dfJs  man  ihre  An- 


1  Figaie  de  la  Terre  p.  XLII. 

2  lalrodictio  hi  phil.  nat.  $.  2332. 

3  M^m.  de  Berlin.  1773.  p.  44. 
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ptm  Bt  geiwa   hahen    dürfte«     GAanstv^  kam  ia  ongififlir 

MO  FiiIsH9he  in  d&e  erate  MToDceiisddoltf^  Ctpitn  Sowimw* 

MisdiiBtt  eine  dicke  l^olkeiisdiitlit  erst,  naohdf  d«r  Ballett 

ober  3000  Pub  hoch  gestiegen  wv,    tmd  eine  swvite  miniBi 

&b  iB  einiger  H5he  über  dieser«      Nadi  soTwlta&gett  Bero- 

BetennessiiDgen  -war  Cr A.ni.K8 '  sn  einer  H5he  Toa  1524  Toi- 

tn  (9144  Fub)    gekommen ,    eis   er   die  Wolkea  ualer  skh 

nh,  di«  ans    der    Krde    xn    kommen  schienea  nnd  sieh  ohne 

Toindenmg  ihrer  gewöhnlichen  Gestalt  über  einander  lagfteu» 

öligen  gennger  Belenchtnng  aber  eine  grane  nnd  einfOnnige  Paibe 

litften.^  Die   Angaben    des  LnftschifFers  RoanTSOV^  sind  be* 

bonfch  insgesammt  nnxtrverlassig  nnd  Terrathen  sanXohst  mir 

lebe  ebenso    gTofse    Dreistigkeit   im    Behaupten ,     als    geringe 

Somtnib  der  Sachen  ;  inzwischen  versichert  er,  dafs  dKe  Wol- 

kn  nie  hoher    geihen ,     als   2000  Toisen ,    wovon    indeb   das 

Gegentheil  bereits  bekannt  ist.      Zum  groben  Gewinn  für  die 

Wissenschaft   sind    nämlich   die    zahlreichen    falschen   Angaben 

ia  froheren  aeronantischen  Chariatane  durch   die  Beobaehtu»* 

gm  gewissenhafter  und  sachkundiger  Gelehrten  berichtigt  worden. 

Nach  dem  über  ihre  berühmte  Luftfahrt  am  24s  ten  Aug.    1804 

«gestatteten  Bearichte^  kamen  Biot  und  Gat*Lvs8AC  bald  in 

Wolken,  durch  die  sie  nach  herabgeworfenem  Ballast  in  kurser 

Zeit  drangen.       Von  oben  herab  gesehn  hatten  diese  ganz  das 

Aasdm,    als  von  unten,    sie   befanden   sich  sSmmtUch  in  der 

aimlichen  Höhe^    also  in  einer  horizontalen  Ebene  schwebend, 

aod  ihre  obere  wellen—  und  zitzenförmige  FlSohe  glich  vOllig 

öiier  beschneieten  Ebene.       Als  sie  diese,     damals   einzige  am 

ffimnael  befindliche   Schicht   durchschnitten  hatten,    noch  be- 

dcotend   über  sie   empor  gestiegen   waren  und  die  angegebenen 

Beobachtungen  anstellten,  befanden  sie  sich  in  einer  Höhe  von 

3000  Meter  (6156  F.),  beim  Herabsinken  des  Ballons  erreichte 

dieser  indeCs    diese    nämliche  Wolkenschieht    in    1223  Meter 


1  G.  XYI,  19. 

2  Teigt's  Magaz.  Th.  IT.  S.  494. 

3  Faojas   DB  St.  Foio  Beschreibang  der  Versache  mit  den  a€ro« 
iMiadiea  Maschinen  n.  s.  w.    Leipz.  1784.  8.  245. 

4  G.  Xn.  277. 

5  Jonm.  de  Pfays.  T.  LIX.  314.    Volgt's  Magaz.  Th.TIU.  8.  362. 
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Höhe  des  gemessentn  Wolkenpunctes  übet  derselben  s=s  h, 
Entfernung  desselben  von  den  beiden  Endpuncten  der  Basis 
=  d  und  d',  die  Horizontalprojection  jeder  dieser  Entfemun-* 
gen  =  p  und  p',  der  Winkel  j  welchen  diese  beiden  Linien  mit 
einander  bilden,  ss  n,  der  Azimuthalwinkel  zwischen  b  und  p 
am  einen  Ende  der  Standlinie  =  m ,  zwischen  b'  und  p'  an  der 
andern  es  m',  die  Zenithdistanzen  an  beiden  Enden  der  Stand— 
linie  sss  z  und  Zj  so  hat  man  folgende  Relationen : 

n  =  180«  — (m  +  m'), 
b  Sin.  m      ,  p        u       j  r» 

,      bSin.m      .,         p  l        j'n        ' 

p=-c^ r,  dsss^, ,,  n=auos.Z9 

woraus  die  Höhe  der  Wolke  gefunden  wird,  und  da  beide 
Werthe  von  h  gleich  seyn  müssen ,  so  dient  dieses  als  Controle. 
Liegt  die  Standlinie  nicht  in  einer  horizontalen  Ebene, 
sondern  werden  die  Messungen  in  einer  kleinen  Höhe  über 
dem  Horizonte  vorgenommen,  so  trifft  das  von  der  Wolke 
auf  die  Horizontalebene  der  Ba^is  gefällte  Perpendikel  nicht 
mehr  mit  der  Verticale  zusamttien,  und  die  wahre  Höhe)i'  der 
Wolke  über  der  Basis  ist  dann: 

^,       h  +  2rSin.24c 
Cos.c 

worin  r  den  Erdradius  des  Standpunctes  und  c  den  Erdbogen 
zwischen  diesem  Standpuncte  und  demjenigen  Puncte  bezeich, 
net,  in  dessen  Zenith  die  Wolke  steht. 

Wissenschaftlich  ist  gegen  dieses  Verfahren  wohl  nichts 
einzuwenden,  indefs  erfordert  es  allerdings  einen  bedeutenden 
Aufwand,  namentlich  zwei  Theodoliten  und  zwei  Chronometer, 
die  nicht  leicht  zu  Gebote  stehn. 

19)  Ein  sehr  einfaches  Verfahren,  die  Höhen  der  Gewit* 
terwolken  zu  messen,  bietet  sich  zwar  von  selbst  dar,  ist  aber 
wohl  weniger  häufig,  als  alle  andere,  in  Anwendung  gebracht  worden 
and  auch  wenig  geeignet,  genaue  Resultate  zu  liefern^«  Sieht 
man  den  Blitz  in  einer  Gewitterwolke,  so  bildet  die  Bahn,  die 


1    S.  Lambeat  in  M^m«  de  Berlia«  1773.  p«  42«      Tergl.  Poüillbt 
bi  Conpt.  rt nd,  T.  XI.  p.  717.    PoggendorfiTs  Aaii.  LII.  41. 
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der  Schall  bis  zum  Ohre  des  Beobachters  dniohUhift,  die  Hy* 
potenuse  eines  rechtwinkeligen  Dreiecks ,  dessen  Sinns  die  loth« 
rechte  Höhe  über  einer  durch  den  Beobachtungiort  gelegten  ho- 
montalen  Ebene  giebt,  Ist  also  die  Zahl  der  bis  snr  Ankunft 
des  Schalles  ▼erflossenen  Secunden  mittlerer  Sonnenseit  =st,  die 
Geschwindigkeit  des  Schalles  in  einer  Secnnde  =s  n  in  Fufsen 
und  der  Htfhenvnnkel  des  gesehenen  Blitzes  =  a,  so  ist  die 
lotlurechte  Höhe  derjenigen  Stdle  der  Wolke ,  worin  sich  der 
Blitz  zeigte,  oder  h  =  nt5in.a.  Durchliefe  z.  B.  der  Sohall^ 
1040  Fufs  in  1  See. ,  wären  6  Secunden  vom  gesehenen  Blitze 
bis  zur  ersten  Ankunft  des  Schalles  des  gehörten  Donners  ver-* 
gaogen  und  betrüge  der  gemessene  Höhenwinkel  des  Blitzet 
über  dem  Horizonte  30  Grade ,  so  gäbe  dieses  die  Höhe  h  der 
Wolke 

=  6X  1040Sin.30^  =  3120  Fufs. 

Man  übersieht  indeCs  bald ,  dafs  diese  Methode  ihrer  anschei* 
nend  vorziiglichen  Leichtigkeit  und  Einfachheit  ungeachtet  doch 
fa^t  unübersteigliche  Schwierigkeiten  hat.  Der  Blitz  durch- 
furcht die  Wolke  auf  eine  bedeutende  Strecke  und  in  jeder 
Kichtong,  allein  es  ist  unmöglich,  die  eigentliche  Richtung  aus 
dieser  scheinbaren  mit  Sicherheit  zu  entnehmen..  Liefse  sich 
dann  schliefsen,  dafs  der  Schall  von  dem  Anfangspuncte  des 
Blitzstrahls  zuerst  am  Ohre  anlangte ,  so  dürfte  man  nur  den 
Höhenwinkel  dieses  ersten  Punctes  messen  uud  könnte  hier- 
nach auf  ein  sicheres  Resultat  der  Berechnung  hofiPen,  allein 
der  Blitzstrahl  kann  beim  scheinbaren  Aufsteigen  cder  Herab- 
sinken oder  auch  beim  horizontalen  Fortgange  dem  Beobachter 
so  bedeutend  näher  kommen ,  dafs  nicht  die  Schallwellen  Ton 
seinem  Anfangspuncte,  sondern  von  seinem  Endpuncte  zuerst 
am  Ohr  des  Beobachters  snlaiigen,  wodurch  die  Messung  höchst 
unsicher  werden  mufs.  Hieraus  ergiebt  sich,  dafs  sehr  ferne 
Gewitter  durch  Anwendung  dieser  Methode  noch  die  genaue- 
sten Resultate  geben  würden ,  wenn  hierbei  die  Krümmung  der 
Erde  nicht  hindernd  entgegenstände.  Allein  von  diesem  allen 
abgesehen  ist  diese  Methode  im  höchsten  Grade  beschwerlich« 
Win  man  den  Höhen winkel  des  Blitzes  blofs  schätzen,  so  er- 
fordert es  bekanntlich  eine  höchst  seltene,  kaum  überall  zu  er- 


1    Genaoere  Bestimmanj^n  ergeben  sich  ans  dem  Art  SdUilU  Bd. 
VüU  8.  404. 
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wartende  Uelrnngi  wenn  die  Bestimmung  nur  annlUierod  genau 
seyn  soU.  Ein  einfacher  HOhenqnadrant,  den  man  im  Mo- 
mente des  Blitcens  in  horü&ontaler  Ebene  leicht  umdrehn  und 
durch  dessen  Diopter  man  schnell  nach  der  Stelle  des  Blitzes 
hin  visiren  kannte,  dürfte  noch  die  besten  Dienste  leisten;  je- 
des zusammengesetztere  und  feinere  Instrument  wird  gar  nicht 
anwendbar  seyn.  Es  tritt  dann  aber  noch  das  Hindemifs  stö- 
rend in  den  Weg,  daCs  gleichzeitig  mit  der  Beobachtung  des 
Htfhenwinkehy  in  welchem  iet  Blitz  sich  zeigt,  mittelst  eines 
Meisinstrumentes  auch  die  Zeit  zwisdien  dem  gesehenen  Blitze 
und  dem  gehörten  Donner  nach  Secunden  und  wo  möglich 
deren  Theilen  gezählt  werden  mufs,  was  einen  einzelnen  Be- 
obachter  ausnehmend  in  Anspruch  nimmt  und  ohne  vorausge- 
hende, schwer  zu  erlangende  Uebung  nicht  wohl  geleistet  wer- 
den könnte. 

20)  Annähernde  Bestimmungen  der  Wolkenhöhen  haben 
wir  viele,  aber  von  sehr  ungleichem  Grade  der  Genauigkeit« 
Dahin  gehört  die  (§.  15)  erwähnte  Bestimmung  Rice ioli's  und 
eine  Messung  desselben,  wonach  er  die  Höhe  einer  weifsglan- 
zenden  Wolke  2177  ital.  Schritte  fand«  Am  bekanntesten  war 
früher  BovouiR^s  ^  Angabe ,  welcher  die  feinsten  Wolken  300 
bis  400  Toisen  hoch  über  der  Spitze  des  Chimbora9o  schwe- 
ben sah,  wonach  Musscbinbroik^,  die  Höhe  dieses  Berges 
zu  3217  Toisen  angenommen,  21702  FuTs,  und  somit  Ric- 
ciOLi's  Bestimmung  der  gröfsten  Wolkenhöhe  zu  25000  Fub 
der  Wahrheit  sehr  nahe  kommend  findet«  Nach  Lambbat's^ 
Messungen  hatten  die  niedrigsten  Wolken  73099  die  höchsten 
15  bis  20000  FuCs  Höhe«  Im  Ganzen  scheint  aus  den  ver. 
schiedenen  Bestimmungen  hervorzugehn ,  dafs  die  Wolken  un- 
ter niedrigem  Breiten  eine  gröfsere  Höhe  erreichen,  als  unter 
höheren,  weil  dort  die  Wasserdämpfe  in  höhere  Regionen  hin- 
aufgetrieben werden«.  Die  genauesten  Bestimmungen  mulste 
man  von  den  Aeronauten  erwarten,  allein  die  meisten  dersel- 
ben strebten  nur  danach,  müfsige  Zuschauer  zu  ergötzen,  und 
hatten  zu  wenige  Kenntnifs  der  Sache,  als  dafs  man  ihre  An- 


1  Figaie  de  la  Terre  p.  XLII. 

2  iBirodnotio  hi  pfaiL  nat.  §.  2332. 

3  M^m.  de  Berlin.  1773.  p.  44. 
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giben  för  genam  hahen  d&rfte«  OAanmtv^  kam  ia  mgtfllbr 
4800  FobHOhe  in  die  erste  Wolkensohioht,  Cepitain  8owi»ov* 
dnrcbsclinitt  eine  dicke  Wolkensolueht  erst,  naohdem  der  Balka 
fiber  3000  FoTs  hoch  gestiegen  war,  und  eine  «weite  minder 
^ke  in  üniger  H(5he  über  dieser«  Nach  «areriKssigen  Baro- 
metermeasnngen  "war  Charles  '  sa  einer  Hohe  von  1524  Toi* 
sen  (9144  Fufs)  gekommen,  als  er  die  Wolken  nnter  sieh 
sah,  die  ans  der  Erde  zn  kommen  schienen  nnd  sich  ohne 
Verindemng  ihrer  gewöhnlichen  Gestalt  über  einander  lageiten, 
wegen  geringer  Beienchtnng  aber  eiöe  grane  nnd  einförmige  Farbe 
hatten.^  Die  Angaben  des  Lnftschiffers  Robkatsov^  sind  be* 
kenntlich  insgesammt  unzuverlässig  und  Terrathen  zunächst  nur 
seine  ebenso  grofse  Dreistigkeit  im  Behaupten,  als  geringe 
Kenntnifs  der  Sachen ;  inzwischen  versichert  er,  dafs  üt  Wol- 
ken nie  hoher  gehen,  als  2000  Toisen,  wovon  inde£i  das 
Gegentheil  bereits  bekannt  ist.  Zum  groben  Gewinn  für  die 
Wissenschaft  sind  nämlich  die  zahlreichen  falschen  Angaben 
der  früheren  aeronautischen  Charlatane  durch  die  Beobachtung 
gen  gewissenhafter  und  sachkundiger  Gelehrten  berichtigt  worden. 
Nach  dem  über  ihre  berühmte  Luftfahrt  am  24iten  Aug.  1804 
^gestatteten  Berichte^  kamen  Biot  und  Gat^Lvssac  bald  in 
Wolken,  durch  die  sie  nach  herabgeworfenem  Ballast  in  kurzer 
Zeit  drangen.  Von  oben  herab  gesehn  hatten  diese  ganz  das 
Ansehn,  als  von  unten,  sie  befanden  sich  sümmtlich  in  der 
nämlichen  Hohe,  ako  in  einer  horizontalen  Ebene  schwebend, 
und  ihre  obere  wellen—  und  zitzenfOrmige  Flüche  glich  vOllig 
einer  beschneieten  Ebene*  Als  sie  diese,  damals  einzige  am 
Himmel  befindliche  Schicht  durchschnitten  hatten,  noch  be- 
deutend über  sie  empor  gestiegen  waren  nnd  die  angegebenen 
Beobachtungen  anstellten,  befanden  sie  sich  in  einer  Hohe  von 
2000  Meter  (6156  F.),  beim  Herabsinken  des  Ballons  erreichte 
dieser  indefs    diese   nämliche  Wolkenschicht    in    1223  Meter 
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(3765  FaCi)  Höhe,   und  di«se  ist  akp  diejenige,    welche  ihrer 
oberen  Grenze  angehörte.      Diesö  Bestimmung  wurde  der  An— 
gäbe  nach  durch  Barometermessung  erhalten  und  müfste  sonach 
für  genau  gelten«     Dürfte  man  dieses  bei  der  in  Rede  stehen- 
den und  auch  b^  einer  späteren   in  ganzer  Strenge  annehmen, 
so  wäre  zngluch  die  Dicke  dieser  Wolkenschicht  gegeben.     Es 
heilst  nämlich  in    dem  zweiten  Berichte  Gat-Lvssac^s^   von 
seiner  am  16ten  Sept.  desselben  Jahres  unternommenen    Luft- 
fdirt,    sie  seyen   bei  der  früheren  schon  in    1169  Meter  (3599 
Fuls)  Hohe  an  der  unteren  'Vyolkenschicht  angelangt,   und  so- 
nach gäbe  der  Unterschied  beider  Bestimmungen  die  Dicke  der 
Wolkenschicht  s=s  164  FuCs ;  indefs  zweifle  ich,  dafs  man  diese 
Angaben  als  hierzu  hinlänglich  scharf  zu  betrachten  habe«     Bei 
diesem  zweiten  Auffluge  erhob  sich  Gat-Lussag  bekanntlich 
bis  zu  7016  Meter  (21598  Fufs)  über  der  Meeresfläche  und  war 
nicht  wenig  erstaunt,  in  dieser  grofsenHöhe  noch  kleine  Wol- 
ken in  beträchtlichem  Abstände  über  sich  zu  sehn.     Auch  Sa- 
CHAROW  ^  sah   bei   seiner  Luftfahrt  am  SOsten  Juni  1804  «ni 
übrigens   klaren  Himmel  noch  Wolken   in   sehr  grofser  Feme 
ober  sich,  allein  die  von  ihm  erreichte  Höhe  betrug  nicht  viel 
über   7(X)0   t^ufs.       Aus   diesen  beiden  Angaben   geht  zugleich 
hervor,  was  übrigens  durch   andere   zahlreiche   Beobachtungen 
von  T.  HuMBOLUT    Und  BoDOUiR  in  America,    Ligbvtil  zu 
Pondichery^  und  früher  schon  durch  Riccioli  und  durch  viele 
Andere  bestätigt  worden  ist,   daCi  die  sehr  feinen  Wolken  die 
gröfste  Höhe  erreichen   und  dafs  dort  die  ersten  Niederschläge 
gebildet  werden;    denn  Gat-Lussac  sah  den  oberen  Himmel 
trübe  und  milchig,  der  Wind  aber  wehete  aus  SO.    Ueberein- 
stimmend  hiermit,    jedoch  bei  weitem  auf  minder  beweisenden 
Thatsachen  fulsend,  urtheilt  Th«  Förster^,  dafs  die  durch  den 
Namen  Cirrooumulus  bezeichneten  Wolken  über  den  Punct  hin- 
ausgehn,    welcher  mittelst  Luftballons  zu  erreichen  ist.      Den 
Beweis  hierfür  entnimmt  er  aus   der  Erfahrung,    die    er  selbst 
machte,    ab  er  sich  am  SOsten  April   1831  mittelst  eines  mit 
Kohlenwasserstoffgas  gefüllten  Ballons  bis   zu  6000  engl.   Fufs 


1  Ann.  de  Cbimie.  T.  LH.  p.  75.    G.  XX.  32. 

2  6.  XX.  120. 

3  Bibliotb.  Brit  T.  XXL  p.  212. 

4  Biblioth.  nnif.  1831.    Aotit  p.  437. 
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»hob  und  diese  Wolken  noch  ebenso  hoch  über  den  gew($hn* 
Uehen  eiblidLte,  als  sie  von  der  Erdoberfläche  gesehn  sich  zu 
befinden  scheinen.  Inzwischen  wSr  für  diesen  Sohlais  die  von 
ihm  erreichte  Höhe  keineswegs  genügend. 

21)  Die  hier  mitgetheilten  Angaben  enthalten  allerdings 
dasjenige,  'worüber  wir  vorzugsweise  Auskunft  zu  haben  wün- 
sdien,  nämlich  die  gröfsten  Höhen  der  feinen  Wolken,  allein 
auch  die  Bestimmung  der  Höhen  gewöhnlicher  Wolken  ist 
nicht  ohne  Interesse,  und  hierüber  hat  Caosthwaiti  zn 
Keswick  einige  bemerkenswerthe  Thatsachen  mitgetheilt^«  Die- 
ser benatzte  die  Nähe  des  3150  engl.  Fufs  hohen  Berges  Skid«* 
daw,  am  die  Höhen  der  den  Gipfel  desselben  nicht  überstei- 
genden Wolken  zu  messen.  Na9h  der-  5381.  Beobachtungen 
enthaltenen  Tabelle  blieben  293  Wolken  unter  1200  Fufs,  1640 
erreichten  eineH^he  zwischen  1200  und  2400  Fufs  und  1350  eine 
zwischen  2400  und  3150  Fufs.  Ungleich  gröfser,  nämlich  za 
5400  Fufs  giebt  Shuckburor^  die  gewöhnliche  Höhe  ^der 
Wolken  bei  Genf  an«  Wollten  wir  auch  die  ganze  Höhe 
Genfs  über  der  Meeresfläche  mit  1252  Fufs  hiervon  abziebn, 
so  blieben  doch  noch  41489  also  1000  Fufs  mehr,  als  die 
gröfste  Höhe  nacir  C^osthwaitb.  Vermnthlich  ist  Srock- 
Büaen's  Bestimmung  nur  eine  annähernde,  und  aufserdem  macht 
die  Art  der  Wolken,  wovon  geredet  wird,  einen  bedeutenden 
unterschied;  doch  könnten  die  meisten  in  der  Schweiz  auch 
deswegen  höher  seyn ,  weil  sie  in  der  Regel  üb^r  hohe  Berge 
herankommen.  Kämtz^  mafs  mit  Anwendung  der  yon  ihm 
angegebenen  Methode  im  Juli  und  August  des  Jahres  1830  die 
Höhen  .einiger  Wolken  und  gewahrte  dabei,  daCs  gleichartige 
zn  der  nämlichen  Zeit  in  Höhen  schwebten ,  die  um  1000  Fufs 
von  einander  verschieden  waren.  An  einem  Nachmittage  fand 
er  die  Höhe  einiger  Haufenwolken  zu  7300  und  ^8500  Fufs ; 
im  Mittel  aus  mehreren  Messungei)  an  verschiedenen  Tagen 
£and  er  sie  4750  und  8050  Fufs.  Nach  dem  Mittel  aus  den 
Messungen  zu  jener  Zeit  schwebten  die  Cumuli  während  des 
Zdtraumes  von  9  Uhr   Morgens  bis  6  Uhr  Abends  in  Höhen 


1  Meteorological  observations  and  essayt  by  J.  Djlltov  p.  39,  in 
BuvDBs  Beitrage  zur  Witterongskande.  S.  335. 

2  Relmams  neoe  Bemerkoogen  yom  Blitze«  Hamb.  1794.  S«  4. 

3  Meteorologie.  Bd.  I.  S.  387. 
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zwisohen  3000  und  10000.  FuTs,  «k  mitdere  Höhe  kann  man 
aber  5000  Fab  annehmen ;  sie  schien«^  so  yiel  höher  zu  seyn, 
je  geringer  ihre  Anzahl  am  Himmel  war,  jedoch  läfst  sich 
dieser  Satz  wegen  Mangels  genügend  zahlreicher  Beobachtun- 
gen nicht  mit  Sicherheit  als  ein  allgemein  gültiger  betrachten. 
Die  Höhe  der  weniger  gemessenen  Federwolken  schwankte 
zwischen  10000  und  24000  Fnfs,  und  so  dürften  20000  Fofs 
für  die  Zeit  des  Sommers  bei  heiterem  Wetter  in  jenen  Gegen- 
den der  Wahrheit  am  nächsten  kommen.  Nur  zweimal  glückte 
es  ihm,  die  Höhen  der  Cirrostratus  zu  messen,  und  er  fand 
die  des  einen  =  11000,  des  andern  s=  lOSOOFofs;  die  Höhe 
der  Gewitterwolken,  mittelst  des  Schalles  und  des  Blitzes  ge- 
messen, betrug  annähernd  zwischen  1500  und  5000  Fuls. 

• 

Bei  weitem  die  zahlreichst«!  und  yermuthlich  auch  die 
genauesten  Bestimmungen  der  Höhen,  in  denen  die  gewöhn- 
lichen Wolken  schweben,  geben  die  Resultate  der  oben  (§•  12) 
bereits  erwähnten  Messungen,  welche  Pittier  und  Hossahq 
in  den  Pyrenäen  anstellten,  indem  sie  dieselben  nach  den  Hö- 
hen der  Bergspitzen  bestimmten,  die  sie  mit  ihren  unteren 
und  oberen  Flächen  berührten«  Die  folgende  Tabelle  giebt  eine 
Uebersicht  der  erhaltenen  Resultate. 
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22)  Die  Offiziere  auf  der  vom  Capitain  Dü-Pitit- 
Trouaas^  befehligten  französischen  Fregatte  Venus }  welche  in 
den  Jahren  1836  bis  1839  eine  Entdeckungsreise  um  die  Welt 
machten,  bedienten  sich  zum  Höhenmessen  der  Wolken  der 
Ton  Aaago  angegebenen  Methoden  und  fanden  mittelst  der- 
selben die  Htihen  der  Wolken  über  dem  atlantischen  und  dem 
stillen  Oceane  zwischen  900  und  1400  Metern.  Die  letztere 
gröbte  Höhe  wurde  am  20sten  Febr.  1828  unter  13®  tf  S.  Br. 
und  109*  3'  W.  L.  beobachtet. 

PoDiLLXT  ^  wollte  die  von  i^  empfohlene  Methode  durch 
die  Erfahrung  prüfen  und  mafs  daher  auf  der  StraCie  nach 
Garre  unweit  Paris  eine  Basis  von  nur  600  Meter,  weil  die 
Oertlichkeit  und  die  zum  schnellen  Transporte  der  Beobachter 
zu  Gebote  stehenden  Wagen  eine  längere  nicht  gestatteten.  An 
zwei  von  verschiedenen  Winden  in  ungleicher  Richtung  ge- 
tridienen  Wolkenschichten  stellte  er  den  SOsten  Oct.  1840  sechs 


1  DoTs  Repertoiinm.  Bd.  IV.  8.  268.. 

2  Comt.  rend.  T.  XI.  p.  717.    PoggendorfTs  Abb.  UI.  61» 
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Messungen  an  |  und  erbielt  hieraus  die  senkrechte  Höhe  der 
unteren  =  7500  Meter  (23088  Fufs),  der  oberen  =  12000  Meter 
(36941  Fufs);  die  Messungen  der  drei  unteren  Wolken  gaben  im 
Minimum  7221  Meter  (22229>5  F.)»  im  Maximum  7704  Meter 
(23716  F.),  die  der  drei  oberen  im  Minimum  11305  Meter 
(34801,5  F^),  im  Maximum  12315  Meter  (379ia;5  Fufs).  Diese 
letztere  Höhe  iibertri£Ft  alle  bisher  gefumienen  bedeutend ,  allein 
die  Messung  läfst  auch  an  Schärfe  alle  frühern  weit  hinter  sich, 
zurück  y  die  meistens  nur  auf  Schätzung  beruhten,  Pouillst 
bemerkt  zugleich,  dals  Wolken  in  10000  Meter  senkrechter 
Höhe  über  dem  Horizonte  noch  in  50  bis  60  französ.  Meilen 
Entfernung  sichtbar  sind  und  niehrere  Grade  über  dem  Hori- 
zonte stehn  können,  wobei  sie  ungeachtet  einer  Geschwindig- 
keit von  15  bis  i20  Lieues  in  1  Stunde  dennoch  unbeweglich 
seheinen  und  ihre  Gestalt  nur  langsam  ändern.  Kleine  Ver— 
änderungen  sind  dann  nicht  sichtbar,  weil  800  Meter  nur  einen 
Gesichtswinkel  von  5  Minuten  geben. 

23)  Endlich  mögen  hier  noch  einige  Bestimmungen  der 
Wolkenhöhen  Platz  finden,  die  sich  in  Araoo's  bekannter 
Abhandlung  über  den  Donner  finden  ^.  Der  Blitz  schmelzt  oder 
verglast  zuweilen  die  Spitzen  der  Felsen,  die  er  trifft,  und 
diese  müssen  sich  daher  unter  oder  mindestens  in  den  Gewit- 
terwolken finden,  weswegen  sie  ein  MaDs  ihrer  Höhen  geben* 
V,  Humboldt  fand  diese  auf  der  Spitze  des  Berges  Toluco 
an  der  Westseite  Mexico's  in  4620  Meter  (14222  Fufs),  dk 
Saussubx  auf  dem  Montblanc  in  4810  Met.  (14807  F.),  Ra. 
MOHD  aber  in  den  Pyrenäen  auf  dem  Mont-Perdu  in  3410 
Met.  (10497,5  F.)  und  auf  dem  Pic-du-Midi  in  2935  Met. 
(9035  F.)  Höhe.  Bououia  und  Comdamihb  wurden  einst  auf 
dem  Piohincha,  dessen  Höhe  4868  Meter  (14986  F.)  beträgt, 
von  einem  Gewitter  überrascht,  und  db  Saussubb  nebst  sei- 
nem Sohne  auf  dem  Col  du  G^ant  von  einem,  welches  über 
ihi  Zelt  wegging,  dessen  Höhe  3471  Met.  (10685  F.)  betrug; 
überhaupt  aber  erlebten  diese  Reisenden  in  den  Alpengebirgen 
Gewitter,  deren  Höhe  man  auf  4500  Meter  (13853  F.)  setzen 
muls.  Abago  wirft  die  Frage  auf,  ob  die  Gewitterwolken  in 
den  Ebenen  eine   gleiche  Höhe  'erreichen.     Wäre   dieses   der 


1    Annoaire  poor  Tan  1838,  prötent^  an  RoL    Par.  1837.  p.  241« 
TergL  DtTi*s    Repertoriom.  Bd.  lY.  S.  267. 
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Fall,  flo  ^würde  daraiu  folgen,  daft  die  geringe  Diohtigkett  der 
Lnft  die  Bildung  der  Gewitterwolken  bedinge,  witre  es  ab^ 
nicht,  so  müTsten  die  Berge  einen  Einflub  auf  des  Entstehn 
derselben  ausüben*  Die  Frage  dürfte  indeüi  ganz  ein&oh  sa 
beantworten  seyn«  Leichtere  Gewitterwolken,  in  denen  man 
kftchtende  Blitze  ohne  Donner  wahrnimmt^,  befinden  sich  ober 
ebenen  oder  von  Bergen  mit  geringer  Höhe  versehenen  Gegen- 
den in  Höhen,  welche  sicher  über  die  der  höchsten  europäi- 
schen E^tfge  hinaosgehn)  sollen  aber  die  Blitze  die  Erde  errei* 
eben,  so  müssen  jene  sich  nothwendig  zn  gröberen  Tiefen 
berabsenken ,  was  in  denjenigen  Fällen  nicht  statt  findet,  wenn 
hohe  Berge  ihnen  entgegen  kommen«  Im  Allgemeinen  gehören 
die  Gewitterwolken  zn  den  dichteren  und  schwereren,  mit- 
bin auch  zu  den  niedriger  gehenden,  weswegen  auch  Berge  von 
1500,  ja  500  Par.  ^ufs  Höhe  schon  zu  den  Wettencheidea 
zn  zählen  sind  ^«  Es  gehört  daher  zu  den  seltenem  Erscheinun«« 
gen,  iTrenn  die  Wolken  über  Gebirgen  eine  solche  Dicke  er« 
reichen,  als  die  Gewitter  erfordern,  weswegen  denn  auch  nach 
Ä«  V«  HuMBOLOT^  selbst  in  der  tropischen  Zone  Blitze  und 
'Hagelschauer  in  12000  bis  13200  Par.  F.  Höhe  zu  den  Sel- 
tenheiten gehören«  Zahlreiche  Beobachtungen  zeigen,  daCs  an 
den  Spitzen  hoher  Berge  kleine  Wolken  entstehn,  die  während 
zunehmenden  Wachsens  in  die  Tiefe  herabsinken  und  sich  zu 
Gewittern  ausbilden.  Die  untere  Grenze  der  Gewitterwolken 
geht,  gemeinen  Erfahrungen  gemäfs,  um  so  viel  tiefer  herab,  je 
schwerer  die  Gewitter  sind  oder  je  me^r  Wasser  sie  liefern; 
hat  aber  das  Regnen  einmal  begonnen,  so  berühren  sie  den 
Boden,  ohne  daJb-  es  möglich  ist,  eine  Grenze  zwischen  der 
Wolke  nnd  dem  Anfange  äes  Regnens  anzugeben.  Eine  sehr 
belehrende  Er&hrung  erhielt  ich  hierüber,  als  ich  einst  vom 
Brocken  herabstieg,  wegen  des  verlornen  Weges  abermals  auf 
die  Spitze  zurückkehrte  und  zum  zweiten  Bfale  nach  sehr  kur- 
ser Zwischenzeit  herabging.  Beide  Male  hatte  ich  auf  der 
Spitze  des  Berges  in  3508  Fufs  Höhe  einen  dicken,  stark  näs- 
senden Nebel,  1000  bis  1500  FuTs  tiefer  aber  sehr  starken 
Regen ,  ohne  eine  wahrnehmbare  Grenze ;  denn  der  Regen  bildet 


1  YergL  Art  WeiUrUiuihtim  ^  oben  8.  1615# 

2  YergL  Art  GiwÜUr.  Bd.  IV.  8.  I5d2. 

3  8chweigger*s  Jonm.  XLY«  42. 

L  Bd.  Hhhhhhh 
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flieh  mit  wadisender  Grobe  der  Tropfen  in  der  ganyen  Wolke, 
deren  Dicke  von  etlieben  Hondert  bis  mehrere  Taoflend  Fnffl  be- 
tragen kann,  ohne  dafs  die  bis  jetzt  bekannten  Br&hrongen  hier- 
über sichere  Bestimmungen  geben  (§•  14)* 

Die  Frage  ist  also ,  bis  zn  welcher  Höhe  sich  auch  in  der 
Ebene    die   dickeren  Wolken  erheben ,    ;die  -wir  als   Gewitter« 
wolken  betrachten^  weil  wir  Blitze  ans  ihnen  heraosfahren  sehn« 
Abaoo   meint,    ein  sehr  geeignetes   Mittel  zu   dieser  Bestim«* 
mnng  gebe   die   Relation   zwischen  der  gemessenen  Höhe   des 
Blitzes  tind  der  Zeit  bis  zur  Ankunft  des  Schalles ,  woraus  je- 
doch nach  dem,   was  oben  (§•  19}  hierüber  gesagt  worden  ist, 
sich  keine  scharfen  Resultate  erhalten  lassen*    Inzwischen  fährt 
er  folgende  hierher  gehörige  Thatsachen  an*     In  den  Memoiren 
▼on  DX  l'Isle  fand  er  vier  Messungen ,  die  am  6ten  Juni  1712 
während  6  Minuten  zu  Paris  gemacht  wurden,    aus  denen  die 
enorme  Höhe  der  Gewitterwolke  von  8080  Meter  (24874  FuJb) 
durch  Berechnung  hervorgeht^*       Aus  den   Beobachtungen   des 
Abtes  Chapfx  zu  Tobolsk  in  Sibirien  im  Jahre  1761  ergiebt  sich 
die   Höhe   der   Gewitterwolken   am    3ten    Juli  =  3340  Meter^ 
(10282  F.)   und  am    13ten   JuK  =  3470  Meter  (10682  F.);* 
zwei  Messungen   Lambbht's    zu  Berlin    am   25sten  Mai  und 
17ten  Juni  1773  geben  die   erste  1900  Meter  (5849  F.),     die 
zweite  1600  Meter  (4935,5  F.)*     Diese  Bestimmungen  sind  in- 
defs    zu  wenig   zahlreich,     als    dafs   man    irgend    Folgerungen 
darauf  gründen  könnte,  und  eben  dieses  ist  der  Fall  rncksicht- 
lich  der  Bestimmung    der  gewöhnlichen   mittleren   Höhen    der 
Gewitterwolken*      Nach  den  Beobachtungen  von   ns  l'Islx  zu 
Paris  betrug  die  Höhe  einer  Gewitterwolke  im  Mai  wenigstens 
2400  Meter  (7388  F.),    im  Juni    1000  Meter  (3078  F.),    am 
2ten  und  2tsten  Juli  1400 Meter  (43(0  F.),  geringere  aber  fin- 
den  sich  nicht*    Lx  Gxvtil  versichert,    dafs   nach  seinen  Be- 
obachtungen   auf  Isle    de  France,    Pondichery  und  Manilla  die 
Wolken,    die  sich  zu  Gewittern  gestalteten,    nie  eine  gröfsere 
Höhe  hatten,  als  900  Meter  (2770,5  F.);  nur'^einmal  zu  Pon- 
dichery am   28sten    Oct.  1769   betrug   die  Höhe  des  Wolken- 
theiles ,     worin   die   Blitze  erzeugt  wurden ,     über  3300  Meter 
(10159  F.)*      Nach   Chafpx   endUch   erreichten  die  Gewitter- 


1    Hierin  liegt  wohl  der  klarste  Beweis  der  ünzalassigkeit  dieser 
Methode  des  Messern* 
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wölken  zu  ToboUk  in  einem  Falle  nicht  mehr  eb  214  Mtter 
(669  F.),  in  einem  zweiten  292  Meter  (900  F.),  in  teohs 
FiHen  betrag  sie  zwischen  400  und  600  Meter  (1231  nnd 
1847  F.),  in  drei  andern  zwischen  600  und  800  Meter  (1847 
md  2463  F.) ,  in  fdnf  Fällen  gingen  sie  über  800  Meter  faiii- 
aas.  Die  Vergleichong  dieser  Resultate  berechtigt  zu  der  mit 
der  Theorie  sehr  gnt  übereinstimmenden  Folgening,  dafs  die 
Gewitterwolken  nnter  niederen  Breiten  eine  grtflsere  Hidie  er- 
letchen,  als  nnter  höheren* 

24)  Ueber  die  Flächenansdehnnng  der  Wolken  Untersn- 
chongen  anzustellen  ist  dorchans  der  Mühe  nicht  werth,    denn 
jedermann  kennt  die   kleinsten  Wolken  bis  zn  denen,    welche 
^eichzeitig   über  viele   Qnadratmeilen,    ja  Hunderte  derselben 
Regen   ausschütten*      Die  Bestimmung  der  G^tchmindigbiittn^ 
womit  sich   die  Wolken  bewegen,    kommt  ganz  auf  die  des 
Windes  zurück,    wovon  am  geeigneten  Orte  gehandelt  worden    * 
ist,  w^o  indefs  zugleich  gezeigt  wurde,    dafs  Wolken  allerdings 
zwischen  zwei  sehr  sphnell  strömenden  Luftschichten  ganz  still» 
stehend  oder  langsam  bewegt  sich  banden  können«     Scheinbar 
bewegen  sich  die  niedrigsten  Wolken  am  schnellsten,  die  höch- 
sten am  langsamsten,     was   bekanntlich   die  Folge  einer  opti- 
schen Täoschuog  ist*      Es  bleibt  daher  nur  noch  zu  erörtern, 
auf  welöhe  Weise  das  Schweben  der  Wolken,  die  nach  il 
Gehalte  an  Feuchtigkeit  eigentlich  specifisch  schwerer,   als 
atmosphärische  Luft  seyn  müEsten,  ferner  wie  ihr  wechselndes 
Aufsteigen  und  Niedersinken  und  zugleich  auch  ihr  Entstehn  nnd 
Verschwinden   mit   anerkannten   Naturgesetzen  in  Einklang  za 
bringen  sey* 

Alles  dasjenige,  was  in  dieser  Beziehung  zu  wissen  erfor* 

derUch  ist,    kommt  indefs  auf  die  bereits  in  genügender  Aus- 

fohrlichkeit  mitgetheilten  Untersuchungen  über  die  Bildung  des 

Wasserdampfes  und  den  Uebergailg  desselben    in   Wesserdnnst 

zurück«     Der  Wasserdampf  selbst  ist  specifisch  leichter,  als  die 

\johj  und  mufs  daher  sowohl  aus  dieser  Ursache,  als  auch  we« 

gen  der  bekannten  Diffusion  der  Gase,    die  sich  ihres  unglei- 

dien  specifisched  Gewichtes  ungeachtet  gleidmiäfsig  vermischen, 

Ton  der  Erde,  als  dem  Orte  ihres  Entstehens,  aus  in  die  Höhe 

steigeo.      In  Gemäfsheit  der  unausgesetzt    statt  findenden  Ver« 

dampiung  und  der  durch  die  Erwärmung  ^es  Bodens  stets  auf- 

stogendc«  wärmeren,    mit  Wasserdampf  g-emengten  Luft  mufs 
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'  ako  die  Atmosphiüre  überall  mit  Dampf   erfiiUt  seyn.      Sobald 
eine  Abköhlang  eintritt,    iowohl  durch   die  mit  der  Höhe  ab- 
nehmende Temperatmr,  ak  auch  durch  die  Vereinigung  kälterer 
Loftmasaen  mit  wärmeren,    wird   der  Dampf  niedergeschlagen, 
und  es  entstehn  diejtoigen  Dunstbläschen,    die  den  Nc^l  bil- 
den ,    dessen  Identität  mit  den  Wolken ,    wenn  man  blols  die 
eigenthümliche  Form  unberücksichtigt  läfst ,  sich  nicht  wohl  be- 
xweifeha  läfst«    Beide  bestehn  hiemach  aus  Dunstbläschen,  und 
diese  müssen,    theils   weil  sie  specifisch  leichter  sind,    theik 
weil  sie,    selbst  ein  etwas  gröberes   specifisches  Gewicht  der- 
selben,^ als  das  der  Luft,   vorausgesetzt,    durch  die  Bewegung 
der  Luft  mechanisch   fortgerissen  werden,    auf  gleiche   Weise 
als  .die  Sonnenstäubchen  in  der  Atmosphäre  schwimmen^«    lie- 
ber diese  Dunstbläschen,  und  wie   sich  ihr  Schweben  in  der 
Luft  erklären  lasse ,  ist  indefs  bereits  ausführlich  gehandelt  wor- 
den ^,  und  es  möge  hier  der  VoUständigkeit  wegen  nur  lunzuge- 
setst  werden,    dafs   Faauvhovck^  aus  der  Bildung  der  Höfe 
um  Sonne  und  Mond  den  Durchmesser  dieser  Bläschen  das  eine 
Mal  0,000578,    das   andere   Mal  0,000193,    in   einem   dritten 
Falle  0,00061   und  in   einem  vierten  0,00113  Zoll  fand,     wel- 
chen bedeutenden  Unterschied  Kamtz^    als  vielleicht   auf  dem 
Unterschiede  der  Temperatur  dieser  Bläschen   und  des  umge- 
benden Mittels  beruhend  ansieht.     Das  Problem,  wie  die  Wol- 
ken in  und  aus  der  heiteren  Atmosphäre  entstehn  und  in  der- 
selben sich  schwebend  erhalten ,  bald  dicker  werden ,  bald  sich 
wieder  auflösen   und   verschwinden,     bietet 'also   hiemach   bei 
weitem  die  Schwierigkeiten  nicht  dar,  die  man  früher  darin  xu 
finden   glaubte,     wie  bereits    an    einem  andern    Orte^    gezeigt 
wurde,   und  es  ist  überflüssig,    irgend  ein  anderes  Agens,  IHs 
die  wechselnde  Wärme,    hierbei   zu  HüUe  zu  nehmen»      Vor 
allen  Dingen  würde    man   die  Ursache  mit   der  Wirkung   vor- 
wechseln, wollte  man  nach  Howard^  und  Andern  das  Schwe- 
ben   der  Wolkeu   als   eine   Folge   elektrischer  Abstofsung   be- 
trachten,   da  vielmehr  der  Wechsel  der  Luftelektricität  auf  der 


1  Yergl.  Art  SAwImmin.  Bd.  VUI.  S.  672. 

2  8.  Art  Dunsi.  Bd.  IL  8.  651. 

3  Scfaamacher  astronomische  AbbandL  Heft  HL  8.  62. 
'  4  Meteorologie«  Bd.  I.  &  393. 

5  8.  Art  tUgm.  Bd.  YII.  8.  1212. 

6  Ann«  of  P[ulosoph^  T.  XL  p.  103. 
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Eiqmisioii  und  dem  Niederschlage  des  Wasserdampfes  beruht^. 
Ungleich  näher  der  Wahrheit  liegt  daher  die  Meinung  Ho-« 
WAIDES  y  wonach  der  leichtere  Wasserdampf  nebst  niederge- 
scfahgenem  Wasser  mit  Luft  gemischt  mit  der  Lnft  in  stati* 
idies  Gleichgewicht  kommen  soU.  Das  die  gesammten  Hy~ 
diometeore  bedingende  Ver]ulten  der  WÜrme,  ihre  Abnahme 
lütderHdhe ,  ihre  Entfernung  von  der  Erde  in  Folge  der  aoCitei' 
genden  Lnft  und  des  Wasserdampfes  und  ihr  2lBnickkehren  zu  der» 
sdben  unterliegt  allerdings  bedeutenden,  noch  nicht  genügend  ge- 
tosten Schwierigkeiten,  die  im  Art.  W&rm$  zwar  erwähnt,  aber 
knneswegs  Tollständig  beseitigt  Worden  sind.  In  specieller  Be« 
ädumg  auf  die  Wolken  und  deren  Auflösung  m^fge  hier  noch 
one  Bemerkung  von  Frisvxl^  Platz  ünden,  wonach  die  g^r 
tnnsparenten  Gase  und  Dämpfe  das  Licht  nicht  absorbiren  und 
ia  Warme  umwandeln,  was  allerdings  in  den  Wolken  ge— 
schidit,  wenn  sie  aus  Wasserpartikeln  oder  aus  Eistheilchen 
bestehn,  die  daher  hierdurch  erwärmt  und  ausgedehnt  werden. 

25)  Zu  den  neueren  ausführlichen  Untersuchungen  ül)er  das 
Entstehn,  das  Schweben  und  die  Auflösung  der  Wolken  gehört 
die  von  Corjiki,iü$  Varlet',  die  aber  so  viel  Bekanntes  und  zu- 
gleich so  viel  Unrichtiges  enthalt,  dafs  es  genügen  wird,  blols  einige 
Hauptsätze  aus  der  weitläuftigen   Abhandlung   hier  anzuführen. 
Hieraich  spielt  die  Elektricität  bei  allen  diesen  Processen  eine 
jtqEm  Rolle,    ja  sie    wird  alt  einzige   wirkende  Ursache   be- 
trachtet.     Ohne  sie,    meint  er,   könne  keine  Wolke  entstehn^ 
ibe  Verwandelung  in  Regen  beruhe  aber  auf  der  Angabe  ihrer 
Elektricität  und    durch   die  letztere  werde  sie  auch  schwebend 
aUten.    Zwar  giebt  es  nach  seiner  Ansicht  auch  einen  durch 
^^fmot  gebildeten  Dampf,    allein  dieser  könne,    wie  er  meint^ 
in  den  höheren  Regionen  nicht  eidstiren,  ohne  als  Schnee  her- 
abxnUlen,    wenn  er  nicht  durch  Elektricität  expandirt  erhalten 
▼aide.    Man  übersieht  bald,  dafs  es  leicht  sey,  auf  diese  Weise 
&  Khwierigsten  Probleme  zu  erklären ,  wenn  man  ohne  Nach— 
wotnng  eines  thatsächlichen  Causalzusammenhanges  irgend  eine 


1  Tergl.  Art  LufMehrieUät.  Bd.  Vf.  S.  491. 

2  Abb.  de  Cbim.  et  PhytiqQe.  T.  XXI.  p.  260.     Bdinbnrgh  Phi- 
In*  JoofB.  N.  XYI.  p.  397.  Aas  Banetm  de  la  See  Matii^m.  1822.  Oct. 

hm. 

)  loem.  de  Phys.  1807.  p.  4i8.    Daraus  in  G.  XXIX.  102.     * 
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physikalische  Voteoz  als  Unache  derselben  nur  namhaft  macht* 
In  einer  früheren  Abhandlung  über  die  Btldang  der  Gewitter- 
wolken bestreitet  Gat-Lussag^  nicht  blols  den  eben  genann- 
ten Einflab  der  Elektricität  anf  die  Bildung  der  Wolken ,  son- 
dern er  stellt  auch  die  von  Volta'  nnd  Bevjibt'  vertheidigte 
Hypothese  in  Abrede,  wonach  dnrch  den  Niederschlag  der 
Dämpfe  Elektricität  frei  werden  soll,  vielmehr  betrachtet  er 
dieses  Fluidmn  als  allgemein  in  der  Atmosphäre  verbreitet  and 
nur  in  den  dichteren  Wolken  angehäoft,  die  somit  als  Con- 
dactoren  desselben  zu  bethushten  seyen«  Später^  bemeikt  der- 
selbe Gelehrte,  dafs  die  Wasserbläschen,  die  den  Nebel  und 
die  Wolken  bilden ,  mag  man  dieselben  sich  als  massiv  oder  als 
hohl  denken ,  wegen  ihres  gröfseren  specifischen  Gewichtes  un- 
möglich aufsteigen  k(5nnten,  wenn  dieses  nicht  durch  eine  an- 
dere mecban.  Ursache  bewirkt  würde*  Ohne  hier  anf  eine  weitere 
Discussion  dieses  Problems  einzugehn,  welches  im  Art*  DunMt 
ausfuhrlich  discutirt  worden  ist,  wird  die  Bemerkung  genügen, 
dab  eine  solche  mechanische  Ursache  allerdings  vorhanden  und 
bei  der  Bewegung  der  Wolken  mitwirkend  ist.  Gay-Lvssac 
zeigt  nämlich,  dafs  Seifenblasen,  wie  dünn  man  dieselben  auch 
aufbläst,  in  einem  eingeschlossenen  Räume  niemals  aufsteigen, 
wohl  aber  im  Freien! ,  wo  sie  sich,  zu  bedeutenden  Höhen  er- 
heben und  zu  noch  gröfseren  aufsteigen  würden,  wenn  sie 
nicht  zn  bald  zerplatzten*  Auf  dieses  Phänomen  gründete  Gat- 
LussAC  seine  bekannte  und  nicht  wohl  zu  bezweifelnde  Hy- 
pothese von  einem  aufsteigenden  Luftstrome  (dem  eourant 
Oicendant), 

26)  Zum  Beschlüsse  dieser  Untersuchungen  mögen  hier 
noch  die  Beobachtungen  erwähnt  werden,  die  G*  Harvzt^ 
über  das  allmälige  Entstehen,  die  nachfolgende  Vergröfsemng 
und  weite  Verbreitung  der  Wolken  bis  zu  deren  Uebergange 
zum  Regen  bekannt  gemacht  hat,  ohne  dafs  es  mir  jedoch  nö- 
thig  scheint,  hierüber  ins  Einzelne  einzugehn,  da  man  solche 
Bildungen   und  Veränderungen  kleinerer  und  gröfserer  Wolken 


1  Ann*  de  Ohim.  et  Phys*  T*  VIII.  p.  158. 

2  Jonnu  de  Pbyiiqae.  T.  XXIIL  p*  98. 

3  New  expeffiments  on  jjlectridtj.  p.  105. 

4  Ann*  de  Chim*  et  Phys.  T.  XXI.  p.  59. 

5  Edinbwgh  Jonnal  of  Menoe.  N.  XIX.  p.  33. 
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ukt  häufig  vrahrzanehineQ  Gelagenheit  hat.  Interessanter  da- 
gegen und  die  Bemerkungen,  welche  Fourvxt^  über  die  den 
Gip£d  des  Pilatus  ganz  oder  theilweise  einschUebenden  Wolken 
gcioacht  hat*  Die  Spitze  dieses  Berges,  welche  1450  Meter 
aber  di«  Meeresfläche  und  500  Meter  über  die  der  umgebenden 
hervorragt  und  wegen  der  ihn  oft  einhüllenden^  Wolken  mons 
piUatus  genannt  zn  seyn  scheint,  wirkt  ohne  Zweifel  abküh- 
lend auf  die  umgebenden  Luftmassen  und  bewirkt  die  Ver-^ 
Wandelung  des  durchsiditigen  Wasserdampfes  in  Wolken«  Wie 
heiter  auch  die  Atmosphäre  seyn  mag,  so  bemerkt  man  stetS| 
dab  bei  südlichen  oder  südwestlichen  Luftströmungen  dort  die 
feinen  Niederschläge  gebildet  werden,  die  theils  an  einer  Seite 
desselben  sich  zeigen,  theils  ihn  so  umgdben,  dafs  bloCi  die 
obere  Spitze  herüberlagt,  theils  die  letztere  ganz  bedecken*  Je 
nach  dem  Verhalten  dieser  Wolken,  ob  sie  wieder  verschwin-* 
den,  vom  Wind  fortgeführt  werden  oder  an  Dichtigkeit  zu«- 
nehmen  9  wissen  die  Anwohner  vorausznbestimmen ,  ob  Regen 
bevorsteht« 

27^  Alle  bis  hierher  mitgetheilte  Betrachtungen  waren  den^ 
jenigoi  Wolken  gewidmet,    welche  aus    Wasserdunst  bestehn, 
indem  man   auch  nur  diese  voraussetzt,    wenn  überhaupt  von 
Wolken  die  Rede  ist,  und  es  wurde  blols  anfänglich  bemerkt, 
dab   es  allerdings  auch  Rauchwolken,    Staubwolken  und   der- 
gleichen gebe,     die   indefs   zu  bekannt   sind    und    deren   Ent-* 
stehn,    Vergehn  und   gesammtes  Verhalten   so   einfach   und  so 
leicht  auf  anerkannte  Naturgesetze  zurückzuführen  ist,     dals  es 
sich  nicht  der  Mühe  lohnt,    sie  einer  speoiellen  Untersuchung 
zu  unterwerfen.      Es  scheint  mir  indeb  der  Sache  angemesseui 
hier  zum  Beschlufs  noch  ein  Phänomen  mitzutheilen ,     welches 
ioh  in  keiner  meteorologischen  Schrift  erwähnt  finde  ^   obgleich 
wahrscheinlich   dergleichen    schon    früher  vorgekommen    sind, 
die  jedoch  unbeachtet  blieben ,  entweder  weil  sie  die  dieses  Mal 
statt  ^findende  Ausdehnung  nicht  erhielten,  oder  weil  sie  nicht  für 
so  ausgedehnt  gehalten  wurden«    Sehr  häufig  gewahrt  man ,  da(s 
der  Wind  nicht  unbeträchtliche  Massen   Staub,  namentlich  nach 
inhaltender  Dürre ,  von  den  Chausseen  aufhebt  und  als  kleinere 
od«  grdJGsere  Wolken  vor  sich  her  treibt;  die  Sandwirbel  in  den 


1    Ann«  des  Sciences  phyi.  et  natur.  cet.  pobl.  par  la  Soc.  de  Lyon. 
T.  n.  p.  111. 


2318  Wolke. 

Wüsten  sind  eine  bekannte,  von  zahlreichen  Reisenden  oft 
beobachtete  Erscheinung  nnd  es  war  davon  bereits  oben  (Art* 
JVeitersäuU)  die  Rede ,  allein  eine  über  alle  Vorstellung  grobe 
Staubwolke  ^  einen  eigentlichen  Sandsiurm  finde  ich  nirgends 
erwähnt,  nnd  ichtheile  daher  die  von  mir  selbst  gemachte, Beob- 
achtung um  so  lieber  mit,  als  dadurch  die  Aufmerksunkeit  auf 
dieses  Phänomen  gelenkt  und  sich  dann  künftig  zeigen  wird,  ob 
solche  Erscheinungen  wirklich  so  selten  unter  mittleren  Breiten 
sind,  als  das  gänzliche  Stillschweigen  über  dieselben  anzudeu- 
ten scheint* 

Am  35sten  Aug.  1842  Abends  gegen  7  Uhr  sah  ich  über 
einem  etwa  5000  Fufs  von  meinem  Standpuncte  entfernten, 
ungefähr  500  Fufs  über  den  Boden  sich  erhebenden  Berge  eine 
grotie  schwarze  Wolke,  die  nach  Schätzung  wohl  100  Fufs 
hoch  über  den  Gipfel  des  Berges  herbeigetrieben  wurde  und  ei- 
ner Gewitterwolke,  auf  jeden  Fall  einer  Regen  drohenden  Wolke 
so  auffallend  glich,  dafs  ich  nichts  anderes,  als  diesen  erwartete 
und  daher  einem  Begleiter  rieth ,  sofort  ins  Haus  zu  eilen,  weil 
ein  starker  Regen  bevorstehe.  Nach  wenigen  Secunden  sehe 
ich  wieder  gegen  die  Wolke  und  bemerke,  dafs  sie  den  Berg 
überschritten  hatte  und  einen  vermeintlichen  starken  Regen 
herabschüttete,  so  dab  ich  alsbald  die  etwa  300  Fufs  entfernte 
Wohnung  laufend  zu  erreichen  suchte«  Die  feste  Ueberzen— 
gung,  dafs  die  Erscheinung  nichts  anderes,  als  ein  starker  Re-. 
gen  sey,  worin  ich  durch  den  in  diesem  Augenblicke  sich  er- 
hebenden heftigen  Sturmwind  noch  bestärkt  wurde,  hinderte 
mich,  die  herangewälzte  Masse  genauer  zu  betrachten,  jedoch 
fiel  mir  die  starke  Weifse  etwas  auf,  so  dafs  ich,  jedoch  nur 
vorübergehend  und  ohne  den  flüchtigen  Gedanken  weiter  zu 
verfolgen,  an  einen  Hagelschauer  dachte.  Ungeaehtet  des  be- 
schleunigten Laufens  vermochte  ich  das  Hans  nicht  zu  errei- 
chen, wurde  vielmehr  seltsam  überrascht,  als  mir  statt  des  er- 
warteten Regens  ein  feiner  Staub  in  das  Gesicht  und  die  Au- 
gen flog«  Hierdurch  aufmerksam  gemacht  sah  ich  mich  aus 
den  Fenstern  des  Hauses  weiter  nach  dem  Meteore  um  und 
bemerkte,  nachdem  die  südsüdwestliche  Gegend  des  Himmels, 
woher  die  Wolke  gekommen  war,  sich  wieder  aufgeklärt  hatte, 
dafs  im  Neckarthaie,  so  weit  man  Auge  reichte,  eine  sehr 
dicke,  schwarze,  einem  starken  Gewitter  vollkommen  glei- 
chende Wolke   anscheinend  in   der  Richtung   von  West  nach 
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Ost  bin  {oTtgewilxt  wurde.  Sie  war  nach  deatUcher  Wahr- 
idunung  aus  derjenigen  gebildet,  die  tidi  über  den  Berg  in 
jas  Thal  herabgestürzt  hatte,  schien  mir  aber  dorch  eine  xweite, 
die  -von  West— Nord— West  herkam,  verstärkt  xn  werden,  wie- 
wohl ich  diesen  letzteren  Umstand  nicht  verbürgen  kann,  weil 
£e  nahen  Berge  dit  freie'  Aassicht  beschränkten.  Die  ganze, 
eine  dicke  znsammenhängende  Masse  bildende  scheinbare  Ge- 
witterwolke bewegte  sich,  den  ganzen  s^htbaren  JHorizont  ein- 
nehmend^  mit  nicht  loffallender  Geschwindigkeit  das  Thal  ent- 
lang, wie  es  mir  von  meinem  Standpuncte  ans  schien,  nach 
Osten,  der  Hii^pael  klärte  sich  bis  auf  mehrere  zurückbleibende 
höhere  Wolken  von  mittlerer  Dichtigkeit  wieder  auf,  und  etWa 
eine  Stunde  später  sah  ich  entfernte  Blitze  im  Osten. 

Das  beschrid>ene  Phänomen  wurde  hier  (in  Heidelb.)  aUgemein 
beobachtet,  aber  keineswegs  nach  seiner  Grobe  gehörig  gewürdigt, 
denn  jeder  hielt   den   wahrgenommenen  Staub   für  gewöhnlich 
durch  den  heftigen  Wind  in  seiner  Nähe  aufgehobenen,   wo- 
nach die   ganze  Erscheinung  zu  den  häufig  sich   ereignenden, 
wenn  auch  etwas  verstärkten,  gehören  mufste,  und  hieraus  er- 
kläre   ich   mir  das   gänzliche  Stillsohweigen   darüber.      Durch 
angestellte  Erkundigungen  habe  ich  aber  von  glaubhaften  Zeu- 
gen  Nachlichten   erhalten,    wonach  ebendieses  Meteor  gleich* 
zeitig  zu  Sinsheim,  etwa  drei  Meilen  in  gerader  Richtung  von 
hier,'  und  in  Blütenberg  am  Main,    dessen  Entfernung  ich  auf 
fünf  Meilen  schätzen  will,  wahrgenommen  wurde.     Am  erste- 
xen  Orte  Hüchtete  eine  im  Freien  versammelte  Gesellschaft  vor 
dem    vermeintlichen   heftigen   Gewitter    in  das  nahe  gelegene 
öffentliche  Haus  und  fand  nach  dem  ohne  Regen  aufhörenden 
Sturme   alle   Gegenstände   mit   Staub   bedeckt.      Es    ist    nicht 
wahrsdieinlich ,    dals  ich  die   äufsersten   Grenzen    der  Tganzen 
Strecke,    über  welche  die  Staubwolke  ihren  Inhalt  ausschüttete, 
wiriJich  aufgefunden  habe,  allein  dieses  vorausgesetzt,  und  da 
▼on  verschiedenen  zwischenliegenden  Orten  die  Sache  bestätigt 
vird,    deren   einzelne  Aufzätilung  füglich   übergangen  werden 
lonn,    so   beträgt  der  Flächeninhalt  mindestens  zehn  deutsche 
Qnadr^tmeilen,  und  es  entsteht  daher  billig  die  Frage,  an  wel- 
chem Orte  eine  solche  enorme  Masse  ursprünglich   aufgehoben 

Bad  bis  hierher  fortgeführt  worden  seyn  mag. 

M. 
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Wolken  (astronomische). 

In  diesem  Artikel  müssen  auch  die  sogenannten  astrono- 
mischen Wolken  am  südlichen  Himmel  erwähnt  werden.  Diese 
sind  erstens  die  sogenahnten  Capwolken  oder  schwarzen  Wol- 
ken,  auch  Magellansflecken  und  von  den  brittischen  Seeleuten 
die  Kohlensäcie  genannt*  Sie  haben  ihre  Benennung  von  der 
dunklen  Farbe  derjenigen  Himmelsstellen,  die  von  ihnen  ein- 
genommen werden,  und  diese  Farbe  kommt  wahrscheinlich  von 
der  gänzlichen  Stemleerheit  dieser  Stellen.  Sieaiind  schon  dem 
bloben  Auge  sehr  auffallend  und  ihre  Oberfläche  beträgt  meh- 
rere Quadratgrade«  Dieser  Wolken  sind  drei,  eine  grofse  and 
zwei  kleinere,  welche  letztere  beide  einander  sehr  nahe  stehn. 
Flff«In  der  Figur  bezeichnet  A  den  Hauptstem  (der  ersten  Grtffse) 
^•im  südlichen  Kreuz,  B  den  grtffseren  undC,  D  die  zwei  klei-.^ 
neren  Magellansflecken«  Der  grtffsere  Fleck  A  geht  von 
Rectascension  185®  15'  bis  196®  Vf,  von  der  südlichen  De- 
clination  61*  bis  64*  und  liegt  an  det  Ostseite  des  südli-. 
chen  Kreuzes.  Die  Mitte  zwischen  den  zwei  kleineren  Ma- 
gellansflecken C  und  D  liegt  in  Rectascension  160*  nnd  in 
der  südlichen  Declination  62* »  nahe  bei  dem  Stembilde  der 
Karlseiche«  Beide  dunkle  Flecke  stehn  mitten  in  einem  sehr 
hellen  Theü  der  Milchstralse.  E  und  F  sind  zwei  gröfsere  helU 
Nebelflecke  aufserhalb  der  Milchstrafse ,  die  mit  mäfsigen  Fem- 
röhren'schon  erkannt  werden  können« 

Mit  diesen  schwarzen  Wolken  oder  Magellansflecken  dür- 
fen nicht  verwechselt  werden  die  beiden  sogenannten  siidiichen 
JVolhen  (Nubecuia  major  et  minor)  y  die  alle  zwei  helU,  aus- 
gebreitete Nebel  am  südlichen  Himmel  sind  und  die  beide 
weit  von  der  Milchstrafse  abstehn.  Die  grofse  südliche  Wolke 
geht  von  Rectascension  76*  45'  bis  90*  und  von  südlicher  De- 
clination 69*  bis  71*9  und  sie  liegt  daher  nahe  an  dem  Süd- 
pole der  Ekliptik«  Die  kleine  südliche  Wolke  aber  ist  in 
Rectascension  27^  30*  und  südlicher  Declination  73^  itf* 
Man  erkennt  in  beiden  mit  einem  guten  Femrohre  eine  grobe 
Anzahl  teleskopischer  Sterne,  wie  dieses  auch  mit  so  vielen 
andern  sogenannten  Nebelflecken  am  Himmel  der  Fall  ist« 


Wnrf,  Warf])ew0gang.  3331 

Wurf,  Wurfbewegung. 

Motus  projectilium ;  Pfojection,  Mouvement  des 
projectiles;   Motion  of  Projectiles. 

So  -wird  die  Bewegung  der  Körper  genannt,  cQe  über  der 
Oberfläche  der  Erde  in  irgend  einer  Richtung  geworfen  werden 
und  dann  blofs  der  Einwirkung  der  Schwere  unterworfen  sind« 
Abstrahirt  man  von  der  Gestalt  dieser  Körper,  die  hier  zuerst 
nur  als  körpeTÜche  Puncte  betrachtet  werden,  nimmt  man  fer^ 
Der  keine  Rücksicht  auf  den  Widerstand  der  Luft  oder  betrach-* 
tet  man  diese  Bewegung  als  im  freien  Räume  begriffen,  und 
nimmt  man  endlich  die  Schwere  der  Erde  als  eine  constante, 
oaeh  unter  sich  parallelen  Richtungen  wirkende  Kraft  g  an, 
so  hat  die  Auflösung  der  hierher  gehörenden  Probleme  keine 
Schwierigkeit. 

A.    Wurfbewegung  bei  einer  constanten 

Kraft 

Wird  nämUch  blofs  die  freie  Bewegung  eines  einzigen 
körperlichen  Ponctes  unter  den  so  eben  erwähnten  Bedingungen 
betrachtet,  so  fällt  in  den  allgemeinen  Gleichungen  (VIII)  des 
Aidkek  Mechanik^  das  letzte  in  dL  multiplicirte  Glied  ganz 
weg,  und  man*  hat  blofs  die  drei  Gleichungen 

5t*  ^^ 

wo  X,  Y,  Z  die  nach  den  Coordinatenaxen  der  x,  y,  z  zer- 
legten, auf  den  Körper  wirkenden  Kräfte  bezeichnen«  Da  nun 
liier,  der  obigen  Voraussetzung  gemäfs ,  X  und  Y  gleich  Null 
imd  die  verticale  (auf  die  Oberfläche  der  Erde  senkrechte)  Kraft 

1   S.  Bd.  Tl.  S.  1546. 
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der  Sehmmre  Zs=s*^g  ist,  so  ist  die  ganxe  Theorie  der  Warf* 
bewegoDg  in  den  folgenden  drei  einfachen  Gleichongen  ent^ 
halten: 

dt*     " 

in  welchen  dt  das  constante  Element  der  Zeit  bezeichnet* 

Die  beiden  ersten  dieser  Gleichungen  geben,    wenn  man 
sie  integrirt, 

öx  =  A5t  und  dyssBöt, 

wo  A  und  B  constante  Gröfsen  bezeichnen«  Eliminirt  man 
daraus  die  Grtffse  dt,  so  ist 

Ady=Bdx 
oder  ' 

Ay  s=Bx  4-  Const«, 

'  die  Gleichung  einer  geraden  Linie.  Da  also  die  Projection  der 
Bahn  des  Körpers  in  der  horizontalen  Ebene  der  xy  eine  ge- 
rade Linie  ist,  so  muls  diese  Bahn  selbst  eine  eben^  Cunre 
se3m«  Nimmt  man  für  die  Ebene  dieser  Curve  die  ooordinirte 
Ebene  der  xz  an,  so  ▼erschwinde^ die  Grtfbe  y,  und  man  hat 
daher  fiir  die  Theorie  der  Wurfbewegnng  blofs  die  zwei  Glei- 
chungen 

Die  Integrale  dieser  zwei  Gleichungen  sind 

x  =  bt  +  b'  1 

z=— igt^  +  ct+c'  /  •  "     ^"^^ 

wo  b,  b',  c  und  c'  constante  Grötsen  bezeichnen«  Setzt  man 
den  Anfangspunct  der  Coordinaten  in  den  Anfangspunct  der 
Bewegung  des  KOrpers,  und  zählt  man  auch  die  Zeit  t  von 
dem  AnfuBge  der  Bewegung  an,  so  verschwindet  t  zugleich  mit 
X  und  z,  oder  man  hat  b'==  c'=  0, 
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Nennt  man  a  die  aafifaiglkbe  Geichwiii£^eit,  mit  'wil*' 
dier  der  E^drper  dmoh  den  edultenen  enfitnglicben  Stob  g^« 
Wolfen  -worden  ist,  und  ist  a  der  Winkel  der  Richtung  dieser 
Geschwindigkeit  mit  der  Axe  der  x,  so  ist  die  anfängliche  Ge* 
ichwind^gkeit ,  nach  der  Richtung  der  x  zerlegt,  ^  a  Cos.  cf, 
nach  der  verticalen  Richtung  der  s  zerlegt  aber  ess  a  Sin.  o« 
Aber  diese  zwei  Geschwindigkeiten  silld  überhaupt ,  wie  ai}s 
den  Gleichungen  (3)  folgt, 

dx 


and 


äT'»» 


6z 

Jl  =-gt+c. 


also  ist  auch 


^  b  =  aCos.a  und  c  =s  aSin.a, 

so  dals  daher  diese  Gleichungen  (3)  in  die  folgenden  übergehn : 

x=  atCos.a  1  .  .         ' 

z  =  —  ^gt*  +  atSin.a  /  '  *  *     ^^^ 

und  durch  diese  zwei  Gleichungen  wird  der  Ort  des  Körpers 
(nämlich  die  Coordinaten  x  und  y,  wdche  diesen  Ort  bestim* 
men)  fiir  jede  g^ebene  Zeit  t  bestimmt« 

Eliminirt  man   ans   diesen  Gleichungen  (4)  die  Zeit  t,   so 
hat  man  ' 

2 


z=:xTang.a  — 


gx' 


2aaCo8.ao' 

oder  wenn  h  =  ^  die  zu  der  anfanglichen  Geschwindigkeit  a 
gehörende  Fallhöhe  des  Körper  ist, 

.  =  xT«.g.«-^jP^...    (5) 

nnd  dieses  ist  die  Gleichung  der  Bahn  des  Körpers  zwischen 
den  beiden    Coordinaten  x  und  z«       Diese  Bahn   ist  also  eine 

Parabtlj   deren  grobe  Axe  CR  verticai  ist  und  deren  Schei-ffg. 

d%  *  247. 

w  C,     wie   die  Gleichung  j—  s=  0  zeigt,     die  Coordinaten 

AR  s=  X  SS  2hSin.  a  Cos.a  und  RC  sa  z  =s  h  Sin.^  a  hat, 
wo  A  der  An£ang  der  Coordinaten  ist.  Man  nennt  RC  die 
Hshe   des   Wurfes    oder   die  JVurfhöh:      Diese   Curre   be- 
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, gegnet  der  horisontilen  Abscissenaxe  ÄX  zweimal,  nMmlich 
erstens  in  dem  Anfangsponcte  der  Co9rdinaten  A,  v(0  x=sz=sO 
ist|  nnd  zweitens  in  dem  Pnncte  B,  wo  wieder  z=0  oder 

also  auch  ABs=Xs4bTang.aCos.^o=2hSin.2ac3  — Sui.2a 

g 
ist«    Man  nennt  diese  Distanz  AB    die  Wurfwiu  {ampUtude 

du  j€t)n      Sie  ist  am  gröfsten,  wenn  Sin.  2  a  am  grtffsten  ist, 

das  heifst  für  a  =  45®f  und  dann  ist  diese  Wurfweite  c=  2  h 

a* 
oder    s  —  ,     wo  a  die  anfängliche  Geschwindigkeit   des  ge— 

worfenen  Körpers  bezeichnet* 

Nennt  man  v  die  Geschwindigkeit  des  Körpers   in  irgend 
einem  Puncte  «einer  Bahn ,  so  ist 

y  =  U__ ==jra»-2g2, 

oder  wenn  man  den  in  (4)  gegebenen  Werth  von  z  snbstituirt, 

v=  J^a«  —  2agtSin.a  +g»t\ 

Dieses  ist  die  Geschwindigkeit  des  Körpers  fiir  jeden  Punct 
M  der  Bahn  in  der  Richtung  der  Tangente  der  Curve  für  die- 
sen Punct.  Für  den  Anfangspunct  A  ist  t=:0,  also  auch  die 
anfängliche  Geschwindigkeit  gleich  a,  wie  oben  angenommen 
wurde* 

Die  Geschwindigkeit,  nach  der  Richtung  der  verticalen  Or- 
dinate z  betrachtet,  ist  aber 

dz 

^  =  — gt  +  c  =  — gt  +  aSin.a, 

und  nach  der  Richtung  der  horizontalen  Abscisse  x  ist  die  Ge- 
schwindigkeit 

5x        ,  ^ 

^  =  b  ssaCos.a. 

Die  Zeit,  die  der  Köiper  gebraucht,  den  ganzen  Bogen  AGB 
zu  durchlaufen  oder  wieder  den  Horizont  A  X  zu  erreichen, 
oder  die  fVurfdauer  erhält  man,  wenn  man  in  der  zweiten 
der  Gleichungen  (4)  die  Grobe  z  es  0  setzt.  Diese  Wurf, 
dauer  T  ist  daher 
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rp       2a  4h 

1  =  —  om.a  =   —  5in.  a« 

Diese  Dauer  ist  also  dieselbe,  ds  wenn  der  Körper  mit  der 
Constanten  Geschwindigkeit  a  Cos«  a  die  horizontale  Linie  A  B 
dorchlinfty  denn  für  eine  constante  Geschwindigkeit  C  hat  man 

_,        S  AB         2hSin,2«      4h  ^. 

G       atros.a         aLos.a  a 

wie  zuvor. 

Wenn  die  anfängliche  Geschwindigkeit  a  gegeben  ist  und 
der  Winkel  a  =  NAX  gesucht  wird,  unter  welchem  der  Kör- 
per in  der  Tangente  AN  geworfen  werden  muTs,  damit  er  ei^ 
nen  Punct  erreiche,  dessen  Coordinaten  X  und.Z  sind,  so  hat 
man  aus  der  Gleichung  (5) 

Z  =  XTang.«_  jj^^, 

nnd  daraus  folgt i  da  Cos,*a  =  _ j-  ist, 

1  •7*"  .1  ang«   o 

Tang.«  =  ^  ±  ^K4h»  — 4hZ— X»  ...     (6) 

Dieser  doppelte  Werth  von  Tang,  a  zeigt,  dals  man  jeden  ge- 
gebenen Punct  unter  %wei  JVurfrichtung$n  a  erreichen  kann, 
so  lange  nämlich  4h^  gröfser  ist,  als  4hZ  -{-  X^;  dafs  diese 
zwei  Richtungen  in  eine  einzige  zusammenfallen,  wenn  4h' 
=  4hZ  4-  X',  und  dafs  man  jenen  Punct  durch  keinen  Win- 
kel a  erreichen  kann,  wenn  4h'  kleiner  ist,  als  4hZ-{-X'. 

Zeichnet  man  daher  in  der  verticalen  Ebene  eine  durch 
den  Anfangspunct  A  gehende  Parabel,  deren  Gleichung 

4hZ  +  X'  =  4h' 

ist,  so  wird  diese  Parabel  alle  diejenigen  Puncte  einschlitben, 
welche  mit  der  gegebenen  Geschwindigkeit  a  sss  2gh  durch 
zwei  Richtungswinkel  a  erreicht  werden  können ;  die  Puncte 
Vieler  Curve  selbst  aber  werden  diejenigen  seyn,  die  nur  durch 
öaen  einzigen  Richtungsvnnkel  zu  eneichen  sind,  nnd  die  au-- 
^  dieser  Parabel  liegenden  Puncte  werden  alle  durch  jenen 
Warf  ganz  unerreichbar  seyn. 

In  dem  Vorhergdienden  ist  die  ganze  Theorie  der  Wurf— 
^^cwegang  enthalten ,  wenn  der  körperliche  Punct  sich  im  freien 


\ 
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Rtnme  bewegt  and  die  constiuQte  Kraft  der  Schwere  unter  pa- 
rallelen Richtungen  auf  ihn  wirkt«  Zwar  ist,  wie  bekannt, 
diese  Kraft  der  Schwere  weder  constant,  noch  behält  sie  immer 
dieselbe  Richtung  bei,  sondern  sie  verhält  sich  verkehrt  wie 
das  Quadrat  der  Entfernung  vom  Mittelpuncte  der  Erde,  nach 
wdchem  Mittelpuncte  sie  auch  stets  gerichtet  bleibt«  Allein  für 
die  geringen  Höhen  über  der  Oberfläche  der 'Erde,  in  welche 
wir  selbst  mit  unsem  stärksten  Wurfmaschinen  die  Körper 
treiben  können ,  Höh^i,  'die  gegen  den  Halbmesser  der  Erde 
beinahe  verschwinden,  lassen  sich  die  Kräfte  der  Schwere,  ohne 
allen  merklichen  Fehler,  als  constant  und  parallel  annehmen« 

B«    Warfbewegang  bei  einer  veränderlichen 

Kraft« 

Sey  nun  x  die  veränderliche,  stets  nach  der  Richtung  der 
verticalen  Ordinate  %  wirkende  Kraft,  die  auf  den  über  die 
Obeifläche  der  Erde  im  freien  Räume  geworfenen  Körper 
wirkt,  so  l^at  man  zur  Bestimmung  seiner  Bewegung  die  2wei 
Gleichungen 

Multipliciit  man  die  erste  dieser  Gleichungen  durch  dx  und 
iptegrirt  sie,  so  hat  man 

dx 

?!  =  *'' 

wo  o  eine  Constante  ist«  Diese  Gleichung  zeigt,  dafs  die  Ge- 
schwindigkeit des  Körpers,  in  Beziehung  auf  die  horizontale 
Axe  der  x  betrachtet,  immer  eonstant  ist« 

Die  Geschwindigkeit  v  aber  in  jedem  Puncte  der  Bahn, 
nach  der  Richtung  Hier*  Tangente  der  Curve^  ist 

T»=i^^-^^'=c«  +  C-2yZÖ.  ...    (7) 

ö'z 
weil  nämlich  das  erste  Integral  von  ^-y  =3  — -Z  gleich 
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ut|  wenn  C  eine  andere  Constante  bezeichnet. 

9x 
Sabstitairt  man  den  erhaltenen  Werth  dts  —in  dertel- 

0 

ben  Gleichong  ^—  =  —  Z ,  so  erhält  man 

und  diese  Gleichung,  die  das  Differential  dx  conitant  voraof- 
setst,  giebt  die  Gleiohong  der  Bahn  zwischen  den  Coordinaten 
X  und  z ,  wenn  die  Kraft  Z  als  eine  Function  von  Z  gegeben 
ist    Das  Integral  der  letzten  Gleichung  aber  ist 

xr=B-|-     f^^        ""^ •  •  •     W 


yfo  B  wieder  eine  Constante  bezeichnet« 

L  Setzen  wir  für  einen  besondem  Fall  voraus,  dafs  die 
Knft  Z  sich  verkehrt  wie  der  Würfel  der  Entfemong  z  ver- 
Ute  oder  dafs  man  habe 

a^ 
Z  = 


(b  +  z)3- 

Vax  diesem  Werthe  von  Z  giebt  die  Gleichung  (8)  sofort 
x=B  +  ^rCc2(b  +  z;^+a»    •..    (9) 


Cc 

Eddies  die  Gleichung  der  Bahn  ist,  die  also  eine  Ellipse  für 
C  negativ,  eine  Hyperbel  für  C  positiv,  eine  Parabel  für  C 
(^  0  und  ein  Kreis  für  C  =  —  1  seyn  wird«  Für  den 
andern  Fall  C  =3  -f  1  hat  man 

(«+b)»-(x-B)»+i.'=0, 

r 

^  gleichseitige  Hyperbel ,     deren  halbe  Axe  gleich  .-  and  de^ 

inCoorduiaten  des  Mittelpunctes  B  und — b  sind.  Für  den  Fdl 
^^— l  aber  hat  man 
^  Bl  liiiiii 
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2  . 

C' 


(*4-b)«+(x-B)»=iy 


fiir  den  Kreis,    dessen  Halbmesser  -    und    dessen  Coordinaten 

c 

des  Mittelponctes  wieder  B  und  —  b  sind. 

Nimmt  man  endlich  in  der  gefundenen  allgemeinen  Glci-*- 
ohung  (9)  die  Gröfse  z  gegen  b  sehr  klein  ^  so  hat  man 

(x— B)2.C*c«  =  Cb«c«  +  a«  +  2Cbc2z, 
die  Gleichung  einer  Parabel,  übereinstimmend  mit  der  ersten 
Abtheilung  (A)  dieses  Artikels,  weil  jede  veränderliche  Kraft 
Z ,  deren  Wirkung  nur  in  einem  sehr  klonen  Räume  betrachtet 
wird ,  als  eine  constante  Kraft  gleich  der  Kraft  g  der  Schwere 
angesehtt  werden  kann. 

II.  Um  noch  den  Fall  der  Natur,  in  welchem  die  Kraft 
der  Schwere  sich  verkehrt  wie  das  Quadrat  der  Entfernung  ver- 
hält, zu  betrachten,  so  geht  fiir 

Z  =  — 1— 

(b  +  z)2 
die  Qleichimg  (8)  in  folgende  über:' 

x=B~i-(b  +  0t(cb  +  Cz-2^) 


-^.Log-fc  r^(h+z)+  c  ^C(b+z)-?il. 
(Cc)*      .1  ^    J 

8z 
Ist  -r-  =  0  für  z  =  0,  das  heilst,  wird  der  Körper  über  der 

OK 

Oberfläche  der  Erde  horizontal  geworfen ,  so  ist 

c  -  ** 

und  Aaber  die  vorige  Gleichung 

x=B-zrb+T-2^(2iJ^.Log.[r^)+r^] 

für  die  gesuchte  Gleichung  der  Bahn.  Um  su  sehn^  ob  auch 
dieser  Ausdruck  für  den  Fall,  dafs  z  gegen  h  sehr  klein  ist, 
«af  eine  Parabel  stdiicirt  wenden  k^jue,  so  hat  man  lui  diesen 
speciellen  Fall 


*   • 
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ilnaach  . 

•=»-Tfr'-(r.)'"^«-^-[.+M]- 

Ist  nun  2  =  0  für  x^Oi  so  ist  auch 

B=  Tj-^    .2acLog.  rja. 
Bemerkt  man  liberdiefsi  dafs  man  hat 

Log.rn.  [i  +  r^]=Log.r^+r^, 

so  eihält  man  für  die  gesuchte  Gleichung  der  Bahn 

x+2bcr^=0, 

(üe  allerdings  -wieder  für  eine  Parabel  gehört,     wo    der  Anfang 
3er  Coordinaten  im  Scheitel  dieser  Corve  liegt, 

C.  Warfbewegung  bei  veränderlichen  Cen- 

tralkräften. 

Die  Bewegungen  der  Planeten  und  Kometen  um  die  Sonne 
find  im  Grunde  ebenfalls  Wurfbewegungen ,  da  sie  die  Resu{-* 
täte  der  immerdauemden  Anziehung  der  Sonne  und  eines  pri«> 
mithren  Stobes  oder  Wurfes  sind,  dessen  Wirkung  nach  dem 
Gesetze  der  Trägheit  immerfort  währt«  In  dem  Artikel  jlf#- 
^umik^  sind,  diese  Bewegungen  blofs  in  der  dort*  angemessen 
neo  Kürze  besprochen  worden ,  daher  wir  hier  das  Nähere  übor 
fiese  höchst  "wichtigen  Untersuchungen  nachtragen  werden« 

L  Nach  S«  1567  des  angeführten  Artikels  hat  man  für  die 
Bewegung  der  Körper,  die  durch  Centralkräfte  getrieben  wer- 
^,  überhaupt  die  drei  Gleichungen 

d^x  .   Rx 


+ 

r 

=  0 

Ö2y 

4- 

Ry 

r 

=  0 

8t' 

+ 

Rz 

r 

=  0 

•    • 


(10) 


1  8.  Bd.  IV.  S.  1509. 
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wo  R  die  CentnJkraft ,  dt  das  Element  der  Zeit,  x,  y,  z  ^e 
drei^  senkrechten    Coordinaten ,    die   den    Ort  des    körperlichen 

Punctes  bestimmen,  und  wo  endlich  r=sT'x*'+  y^  +  z^  die 
Entfernung  des  Körpers  von  dem  Sitze  der  Centralkraft  oder 
von  dem  Anfangspuncte  der  Coordinaten  bezeichnet. 

Es  ist  bereits  a.  a.  O.  gezeigt  worden,  dafs  die  Bahn  der 
so  entstehenden  Bewegungen  immer  nur  eine  ebene  Curve  seyn 
kann  und  dals  man  daher  irgend  eine  der  drei  Coordinaten, 
z.  B.  die  Grölse  z,  gleich  0  setzen  kann.  Dadurch  werden 
also  jene  drei  Gleichungen  auf  die  folgenden  zwei  zurückge- 
bracht: 

^+?^  -0 

^         »  ^  •  •  •    ("> 

Führt .  man  statt  dieser  rechtwinkeligen  Coordünaten  x  nnd  y 
die  sogenannten  Polarcoordinaten  r  und  v  so  ein ,  dafs  man  h«t 

X  =s  rCos.v  und  y  =  rSin.v, 

so  gehn  die  zwei  letzten  Gleichungen  in  die  folgenden,  mei- 
stens leichter  zu  behandelnden  Gleichungen  über: 

r«dv  =  B:öt  ) 

wo  A  und  B  zwei  constante  Gröfsen  der  Integration  bezeich. 
nen.  Diese  Gleichungen  (12)  haben  noch  den  Vortheil,  dafs 
sie  nur  noch  erste  Differentiale  enthalten,  während  in  der 
andern   noch   zweite  Differentiale  vorgekommen  sind. 

Eliminirt  man  aus  den  beiden  Gleichungen  (12)  die  GrtfCse 
dt,  so  erhält  man 


oder  auch 


B<      B'dr* 

dt 
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1 

oder  endlich ,    wenn   man  der  Kürze  wegen  r  =  ~ ,    also  auch 


,        ^r 

0W=:  -r  setzt, 
r* 


R  =  B»w=».(w+  1^)  .  .  .    (13) 

70  V  die  unabhängige  Variable,  also  dv  ein  constantet  Diffe- 
rential bezeichnet. 

Die  Gleichung  (13)  oder  die  ihr  äquivalente  vorfaerge- 
hcnde  Gleichung  giebt  die  Kraft  R,  die  erfordert  wird,  eine 
•egebene  Curve  zu  beschreiben. 

Sucht  man  z.  B.  die  Kraft  R,  welche  den  Körper  zwingt, 
im  freien  Räume  eine  hyperbolische  Spirale  um  den  Central- 
pnnct  zu  beschreiben ,  so  hat  man  für  diese  Curve  die  bekannte 
deichong 

a 

also  anch   d  w  ==  -  d  v  und  d^w  gleich  Null,  so  dafs  daher  die 

a  • 

gesohlte  Kraft 

R  =  B«w3  oder  R=^ 

r* 

ist  oder  dafs  sich  die  Kraft  verkehrt  wie  der  Würfel  der  Entfer- 
QQDg  verhalten  wird. 

Sacht  man  aber  die  Kraft ,  die  erfordert  wird ,  einen  Kreis 
ZQ  beschreiben ,  und  nimmt  man  den  Anfang  der  Coordinaten 
oder  den  Büttelpunct  der  Kraft  in  der  Peripherie  dieses  Kreises 
an,  so  hat  man  für  die  Gleichung  dieset  Curve 

r  =  2  a  Cos.  v , 

warn  a  den  Halbmesser  des  Kreises  bezeichnet.      Dieser  Aus- 
^k,  in  (13)  substituirt,  giebt 

^        8a2B2 

I 

^  für  diesen  Fall  mufs  sich  die  Kraft  verkehrt  wie  die  fünfte 
Potenz  der  Entfernung  verhalten. 

Sncht  man  endlich  die  Kraft,  die  erfordert  wird,  damit  der 
^rper  einen  Kegelschnitt  beschreibe,    in  dessen  einem  Brenn- 
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punote  ^gleich  der  Mittelpunct  der  Kraft  ist,    so  hat  man  für 
die  Gleichung  dieser  Curven 


,^   .(il-e«) 
1  4-«Co««v* 


wo  e  das  Verhältnifs  der  Excentridtät  znr  halben  grolsen  Axe 
a  bezeichnet«    Das  Differential  dieser  Gleichung  giebt 

gr»     ^         2  1  1 

r*öv»       ar(l— e2)        r»       a2(l  — e^) 

und  daher  geht  die  Gleichung  (13)  in  folgende  über: 

2B«  B«  . 

oder»  wenn  man  sie  integrirt, 

„_        B«  l 

oder  die  Kraft  mnfs  sich  in  diesem  Falle  verkehrt  wie  das 
Quadrat  der  Entfernung  verhalten. 

Bequemer  werden  diese  und  ähnliche  Untersuchungen,  wenn 
man  die  Gleichungen  der  Curven  zwischen  dem  Radius  Vector  r 
und  dem  Lothe  u  aus  dem  Anfangspuncte  von  r  auf  die  Tan- 
gente der  Curve  einführt.  Zwischen  diesen  Gröfsen  hat  man 
nämlich  die  Gleichungen 

—  =  lX 
dy        n 

ov       u 

wo  ds  =  r  dr^  +  r^^v*  ^Iw  Element  des  Bogens  der  Curve 
bezeichnet.  Auch  sieht  man  leicht,  dafs  für  diese  Grtffse  der 
Ausdruck  des  Krümmungshalbmessers  g  der  Curve  ist 

r^r 

Dieses  vorausgesetzt  wird  also  unsere  Gleichung  (13)  in  fol- 
gende einfachere  übergehn: 
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oder  aach      *  }    •  •  «    ((5) 

Die  Gleichungen  (14)   dienen  dazu,    aus   der  gegebenen  Glei« 

choDg  zwischen    den  Polarcoordinatea  r  und  v  der  Curve  die 

Gleichung  derselben  zwischen  x  und  u  zu  £nden.    So  hat  man 

A 
för  die   hyperbolische  Spirale  r  =:  -  9  also  auch 

f    Ar 


Für  die  logarithmische  Spirale  ist   ' 

ar 
v  =  a  Log.r,  also  auch  u=  y^  ,     ^  ■ 

Für  die  Ellipse,  wenn  u  und  r  aus  dem  Mittelpuncte  derselben 
genommen  werden,  ist 

ab 

'  "^  Ta«Sin«v  +  b*Cos.«v' 

ako  aach 

"  —  a«+b2  — r»' 

wo  a  mid  b  die  halbe  grofse  und   kleine  Axe   der  Ellipse  be- 

zeichnen.    Werden  aber  r  und  u  aus   dem   einen   Brennpuncte 

a' b* 

itt  EiHpse  genommen ,  so  hat  man ,   wenn  c*  =         ^    ■   ist, 

a(l  — e») 


1+eCos.v'  ^ 

abo  auch 

._^     b^r 
2a  —  r 

Fdr  den  Kreis  endlich  ist,  wenn  man  u  und  r  aus  einem 
^cte  der  Peripherie  ^uihlt  und  a  den  Halbmesser  desselben 
Dornt,*  \ 

r»a=:2au.  ' 

Für  die  Parabel  aber  ist,  wenn  p  den  halben  Parameter  der- 
^'^  bezeichnet« 
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Mittelst  diestr  Gleichangen  ist  es  sehr  leicht/  die  Kraft  R  zu 
finden  y  wenn  die  Curve  gegeben  ist,  in  welcher  sich  der  Kör- 
per bewegen  soll. 

Allein  die  per  kehrte  Aufgabe  ist  die  natürliche  und  zu- 
gleich die  schwerere,  da  zu  ihrer  Auflösung  die  Integralrech- 
nung erfordert  wird,  wiUurend  dort  die  Düferentiahrechnung 
schon  genügt.  Wir  wollen  auch  davon  die  zwei  wichtigsten 
Fälle  näher  betrachten. 

II«  Es  verhalte  sich  die  Kraft  R,  wie  die  Entfernung  r, 
oder  es  sey  R  =  mr,  wo  m  eine  constante  Gröfse  bezeichnet. 
Dieses  vorausgesetzt  gehn  die  Gleichungen  (1|)  in  folgende 
über: 

g^+mx«=:0 

^+my  =  0 

Moltiplicirt  man  die  erste  dieser  Gleichungen  durch  y  und  die 
zweite  durch  — *  x,  so  erhält  man  für  die  Summe  dieser 
Producte  . 

di^  ™  " 

oder,  wenn  man  integrirt, 

i — i.=abirm     ...     (a), 

wo  ab^m  die  Constante  der  Integration  bezeichnet.  Multi- 
plicirt  man  aber  die  erste  jener  Gleichungen  durch  dx  und  die 
andere  durch  dy,  so  giebt  ihre  Summe 

d.8'.  +  ay8^y  +^^^e.  +  y8y)=0, 

oder,  wenn  man  integrirt,  da  r^ssx^+y^  ist, 

tJ!^l+^+n,ii;^m{^^  +  bi)  ...    (b) 

wenn  wieder  m(a'4*  ^^)  ^^  Constante  der  Integration  ist. 

Es  sey  nun,  wie  zuvor, 

X  =s  r  Cos.v  und  y  =  r  Sin.  v. 
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also  aach 

dx  =  5rCos.v  —  rövSin.v, 
&y  =  dr  Sin.v  -f-  rövCos.v. 

Sobsthnirt  man    diese  Werthe  yon  dx  und  dy  in  der  Glei- 
^g  C^))  so  hat  man 

-^=aby"m  ...    (c) 

ood  ebenso  giebt  die  Gleichung  (b) ,  wenn  man  in  ihr  den  Werth 

h      abY"m         ,  .      i^    .     _. 

r-  =  — ^ —  aus  (c)  substitmrf,  . 

|5  +  ^^  +  mr»  =  m(a«+b»)    ...    (d) 

Demnach  kann  man  statt  der  zwei  ersten  Gleichungen  die  fol« 
genden  beiden  setzen : 

r^r 
dt  = 


y.m(— a2b«  +  (a»  +  b»)  r*  —  r*) 

abdr 
^^~   r  r-a«b«+  (a^  +  b^Jr^-TT^ 

Dm  Integral  der  letzten  ist 

nod  das  der  ersten  ' 

t-^c=3  Jr- Are.  Cos.  ^r -^^V^  +  {^^  +  h^)x^-t^ 

2rm  a2  — b«  •"  ^^ 

wo  a  nnd  ß  die  Constanten  dieser  zwei  Integrationen  bezeichnen. 

Die  Gleichung  (e)  zeigt,  dafs  die  Bahn  des  Körpers  eine 
Ellipse  ist,  deren  Mittelpunct  zugleich  der  Mittelpunot  der  Kraft 
Md  deren  halbe  groJse  und  kleine  Axe  a  und  b  ist.  Fangen 
die  Grölsen    (v  —  o )  und  die   Zeit  t  zugleich   an ,     so   ist 


.  y.     j  und  die  Gleichung  (f)  geht  in  folgende  über: 

,       a'+b«      a»  — b«  ^     ^  ^ 
r2=?       J      +  —^  Co8.2tirm 

r«=a»Co8.»tirin  +  b«Sin.»t)^m  ...     (g) 
1^  Gleichung  (e)  aber  giebt 
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I 

oder,  wenn  man  denWerth  vt>n  r  ans  (g)  sabstituirt, 
Tang,  (v  —  a)  =      - .  Tafig.  t  ^Tm  .  .  .     (h) 

Die  Gleichung  (g)  giebt  den  Weith  voh  r  und  die  Gleichung 
(h)  den  Werth  von  v  für  jede  gegebene  Zeit  t,  (so  dals  also 
durch  diese  zwei  Gleichungen  der  Ortj  des  Körpers  in  seiner 
Ellipse  für  jeden  gegebenen  Augenblick  vollständig  bestimmt 
ist.    Die  Gleichung  (h)  giebt  überdiefs  v —  a  =  0    für  t  =  0 

und  V— «  =  90<*  für  t  5=    ^^     ,  woraus  folrfT  dals  die  Zeit 

2  f  m  ^ 

T  des  ganzen  Umlaufs   des   Körpers    um    den   Mittelpunct  der 

ElUpse 

ako  von  a  und  b  unabhängig  ist.  Wenn  also  dieses  die  Ein- 
richtung unseres  Planetensystems  wäre  oder  wenn  die  Sonne 
alle  KC^rper  im  directen  VerhältniTs  ihrer  Entfernung  anzöge, 
so  wurden  die  Umlaufszeiten  aller  Planeten,  der  nahen,  >^e 
der  "entferntesten,  unter  sich  gleich  grofs  seyn« 

Snbstituirt  man  dcta  Werth  von  r'  aus  (g)  in .  das  Diflfc- 
rential  von  v  aus  (h),  nämlich  in 

P         ab^te^m 

'  "^  a«  Cos.«  t  X^  + 1> *  Sin. « t  fm 
in  dem  Ausdruck 

der  Fläche  f  des  elliptischen  Sectors,  so  erhält  man 

f=  ^  ^bo>t  =  ^abt.l^m, 

oder  diese  Flächen  verhalten  sich  wie  das  Product  der  beiden 
Axen  in  die  Zeit,  in  welcher  sie  beschrieben  werden. 

Man  kann  noch  bemerken,  dats  sich  die  beiden  Gleichun- 
gen (g)  und  (h)  sehr  leicht  in  einfache  Reihen  entwickeln  las- 
sen.   Die  letzte  giebt  nämlich 

r— oc=tJ^m— PSiii.2t)^m4-iP»Sin.4tl^m 

—  iP5Siii.6tf'm  +  .. 


V 
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WO  der  Kurze   wegen  P  =         .    ist, 

oder  aach  ningdLehrt ,  tun  t  durch  v  za  finden, 

tirm=(v— o)  +  PSin.2(v— o)+4P2Sin,4(v— o) 

+  ip5Sin.6(v  — «)  +  .. 

Auf  gleiche  Weise  giebt  auch  die  obige  Gleichnng 

a^-l-b»        a^  b* 

folgende  Reihe:  -> 

Log.r  =  Log.ii^+PCos.2tirm  — ^P«  Co8.4tirm 

\  +4P»Co8.6tirm—  ... 

Setzt  man,  ^e  es  in  der  Astronomie  gewöhnlich  ist,  die  Ex- 
centricität  s  der  Ellipse 


-pi 


—  b« 


a» 


M  gehn  die  Gleichungen  (g)  und  (h)  in  folgende  über : 
L!=l-«2Sin.»ty'm  I 

Tang. (v  —  o)  =  Tl— 8*. Tang. t  ym  ) 

durch  welche  Gleichungen  man  daher  für  jede  gegebene  Zeit  t 
den  Radius  Vector  r  sowohl,  ab  auch  die  wahre  Anomalie 
V  —  a  des  Planeten ,  also  den  wahren  Ort  desselben  in  seiner 
Bahn  bestimmen  kann^. 

lU.  Indem  wir  nun  zu  dem  Fall  der  Natur  ubergehn, 
nach  welcbem  alle  Massen  sich  verkehrt  wie  die  Quadrate  ihrer 
Entfernungen  anziehn,    wollen  wir  in  den  ^obigen  Gleichungen 

(11}  die  Gröfse  R  =  ^  setzen,  wo  ft^  eine  positive  Constante 

bezeichnet,  so  dafs  also  diese  zwei  Gleichungen  die  Form  auf- 
nehmen 

^«^^   ''"%...    CA) 


1    Hehreres  aber  dieses  interessante  Problem  findet  man  in  Lit- 
now*s  analjtisdier  Geometrie.  Wien  1823.  S.  404  n.  f. 
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Multiplicirt  man  die  erste  dieser  Gleichangen  durch  8x  und  die 
andere  durch  dy,j  so  giebt  ihre  Summe,  wenn  man  sie  in- 
tegrirt, 

i9t2  ~   r  a  ' 

wo  a  die  Constante  der  Integration  bezeichnet.  Diese  Glei- 
chung giebt  die  Geschwindigkeit  des  Körpers  in  jedem  Puncte 
seiner  Bahn. 

Multiplicirt  man  aber  die  erste  der  Gleichungen  (A)  durch 
y  und  die  zweite  durch  —  x ,  so  giebt  ihre  Summe , .  wenn 
man  sie  integrirt, 

xdy  —  y5x=^<9t.y"p, 

wo  p  die  Constante  der  Integration  ist.  Diese  Gleichung 
giebt  bekanntlich   die  Fläche,,   welche  von  dem  Radius  Vector 

rB=  f  X*  +y^  in  der  Zeitt  beschrieben  wird,  und  sie  zeigt, 
dafs  diese  Fläche  der  Zeit  selbst  proportional  ist. 

<  Nimmt  man  die  Gröfsen  r  und  v  wieder  so  an,   dals  man 
hat 

xs=rCos.v  und  yssrSin.v, 

so  gehn  die  zwei  letzten  Gleichungen  in  die  folgenden  über: 

^t'  ~    '  «     >  .  .  .    (B) 

Danras  folgt  die  Winkelgeschwindigkeit  7-  des  K^irpers 

und  die  Geschwindigkeit  desselben  in  der  Richtung-  des  Ra- 
dius Vector 

ij  —fL  Ka'e»— (a— rj»       , 
c>t  ^r  '  a  '  , 

wenn  ps=a(i — -e')  gesetzt  wird. 

CUminirt  man  aus   den  beiden  Gleichungen  (B)  die  Grobe 

dt  und  setzt  r=  — ,  so  hat  man    . 

z 
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pdz 

and  davon  ist  das  Integral 

1  — pz 
V  +  ( 180  —  cö)  =  Are.  Cos.^ g==-> 

wo   180  —  CO    die   Constante  der  Integration  bezeichnet,    oder, 

t 
wenn  man,  den  Werth  von  z  =  -    wieder  herstellt    und    wie 

r 

P  * 

zuvor  c*  =  1  —  -  setzt, 

'  =  l+eCo8,(v  — CO)  •  •  •    ^^^  ' 
für   die    Gleichung  der  gesuchten   Curve,    in  welcher  sich  der 

Körper  vermöge  der  Einwirkung  jener  Kraft  R=  ^    bewegt. 

Diese  Curve  ist  daher  ein  Kegelschnitt  und  zwar  eine  Ellipse, 
Hyperbel  oder  Parabel,  wenn  a  positiv,  negativ  oder  unendlich 
grofs  ist,  oder  auch,  wenn  e  kleiner  oder  gröfser  oder  ebenso 
grofs  als  die  Einheit  ist.  Von  diesem  Kegelschnitte  ist  die 
halbe  grofse  Axe  gleich  a,  der  halbe  Parameter  gleich  p,  die 
Excentricität  gleich  e,  also  auch  p  =  a(l  —  e^)  und  die  halbe 

kleine  Axe  oder  b  =  a  r  1  —  e^.  Die  Gröfse  v  bezeichnet 
den  Winkel  des  Radius  r  mit  irgend  einem  seiner  Lage  nach 
Constanten  Radius,  welcher  letzte  mit  der  groben  Axe  den 
Winkel  w  bildet.  Mifst  man  den  Winkel  v  von  der  grofsen 
Axe  selbst  an,  oder  läTst  man  die  Bewegung  des  Körpers  in 
dem  einen  Endpuncte  der  grossen  Axe,  der  der  Sonne  zu- 
nächst liegt,  anfangen,  so  ist  cu  =  0  und  die  Gleichung  der 
Bahn 

r  = E . 

l+eCos.v 

EUndmrt  man  die  Gröfie  dv  aus  den  beiden  Gleiöhnngen  (B), 
lo  erhält  man 


ITaie»  — (a  — r)** 


2340  .  Wurf,  Wurfbewegung. 

Um  diesen  Ausdruck  zur  Integration  bequemer  zu  machen,  $ey 

r=£=a(l  —  eCos.n), 
80  hat  man 

f—^  =  (i — eCo8.u)5u, 

wovon  das  Integral,  wenn  u  mit  t  zugleich  verschwindet 9 

^  CSU  — e  Sin. u, 

Ist  also  die  Zeit  t  seit  dem  Durchgange  des  Planeten  durch 
sein  Perihel  gegeben ,  so  giebt  die  letzte  Gleichung  den  Werth 
von  u,  und  dann  erhält  man  r  und  v  durch  die  Ausdrücke 

r=a(l  —  eCos.u) 


Co,.  v= '<»-')  — 


oder 


...     (C) 


Tang,  l  =TaDg.^.r|^ 


e 
e 


nnd^  dadurch  wird  der  Ort  des  Planeten  in  seiner  Bahn  für  jede 
Zeit  t  vollständig  bestimmt. 

Ist  T  die  Zeit,  während  welcher  der  Winkel  u  um  die 
ganze  Peripherie  2n  des  Kreises  gewachsen  ist,  d«  h.  ist  T 
die  Umlaufszeit  des  Planeten  um  die  Sonne,  so  giebt  die  Glei- 
chung ^  =3  u  —  e  Sin,  u  den  Ausdruck 

'^=2n  oderT2=i^.a3, 

oder  da  n  und  fi  constante  Gröfsen  sind,  so  verhalten  sich  die 
Quadrate  der  Unflaufszeiten ,  wie  die  Würfel  der  grofsen  Axen 
der  Bahnen ,  welches  das  bekannte  driiU  Kepler^ seht  Gesetz  ist* 

In  dem  Vorhergehenden  sind  wir  von  den  zwei  (^eicfann« 
gen  (11)  ausgegangen,  in  der  Voraussetzung,  da£s  die  Bahn 
des  Körpers  eine  ebene  Curve  ist,  für  deren  Ebene  wir  zu- 
gleich die  der  xy  angenommen  haben.  Diese  immer  erlaubte 
Voraussetzung  erleichtert  die  hier  vorkommenden  Integrationen, 


tos 
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abtr  ftie  hat  den  Nachtli«il)  dab  sowohl  die  Lftg«  des  Periheb 
in  dei  Balui,  als  auch  die  Lage  diär  Babn  selbst  unbestimmt 
bleibt.  Dieser  Nachtheil  wird  wesentlich  in  der  Theorie  der 
planetaxiscliexi  Perturbationen ,  jaher  wir  ihm  hier  noch  kurz. 
XU  begegnen  suchen  wollen« 

Geht  man  nämlich  von  den  vollständigen  Gleichungen  (10) 

und    setzt  i^n  in  ihnen  R=  — ^,  so  hat  man^;, 

* 

Aus  diesen  drei  Differentialgleichungen  der  zweiten  Ord-. 
Dung  findet  man  zunächst  folgende  sieben  Gleichungen,  die 
alle  von  der  ersten  Ordnung  sind  und  in  welcher  die  Gröfsen 
c,  c',  c",  so  wie  f,  i\  f"  und  a  die  Constanten  der  Integra- 
tion bezeichnen: 

TLÖy  —  yflx  =  c.öt, 
xSz  —  zdx  ^  c\5t, 
yöz   —  z^y  =56  c".5t, 


1  Die  Integration  dieser  drei  Gleichangen ,  wie  sie  Ton  Laplacb 
ia  der  Mee.  Celeste  und  von  Lagkavcb  ia  der  M^  analjtiqae  ge- 
C^a  siady  findet  man  in  Littrow^s  theor,  and  prakt  Astronomie. 
Wien  i82f .  Bd.  !!•  S.  2B  und  in  dessen  analyt  Geometrie.  S.  397.  Der 
Kirze  wegen  geben  wir  hier  nor  die  Resoltate  jener  Berecfanongen. 
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und  es  iMfst  sich  zeigen^    dafs  swischen  den  erwähnten  sieben 
Constanten  folgende  swei  Bedingmngsgleichongen  statt  haben: 

fc''  _  fV  +  £"c  =  0, 


a   ~  c^  +  c'^+c'»  • 


Durch  diese  Constanten  werden  dann  die  Elemente  der  Bahn 
so  bestimmt  y  dab  man  hat 

halbe  grofse  Axe  der  Bahn  =s  a, 

halber  Parameter   der  Bahn   p  =a(l  —  e'J 

c=-L(c»+c'>+c"«), 

Verhaltnifs  der  Exoentricität  zur  halben  grofsen  Axe 

Ist  dann  ^  die  Länge  des  aufsteigenden  Knotens  der  Bahn 
in  der  Ebene  der  xy,  n  die  Neigung  der  Bahn  gegen  die— 
selbe  Ebene  und  endlich  to  die  Länge  des  auf  diese  Ebene  xy 
projicirten  PeriheliumS|  so  hat  man 

Tang.a=J-,  • 


Tang,  n=f        T        , 


Tang.  «  =  -r- . 

Bndlich  hat  man  noch  für  die  Bestimmung  des  Ortes  des  Pla- 
neten in  seiner  Bahn  die  schon  oben  angeführten  Gleichungen 

u  —  sSin.u  =  -j, 

a* 


Tang.  j=Tang.  ^.  f  j— j, 


r  =  a  (1  —  cCos.u), 

wo  T  die   wahre  Anomalie  und  r  den  Radius  Vector  des  Ph 
neten  bezeichnet. 
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D.     Wiupfbewegung  im  widerstehenden 

MitteL 

Wenn  die  Kräfte  conttant  nnd  ihre  Richtung^  alle  unter 
sich  parallel  sind,  wie  dieses  bei  der  Schwere  g  angenommen 
^werden  kann,  so  hat  die  vollständige  Bestimmung  der  Wurf- 
bewegnng,  wie  wir  oben  (Abschnitt  A)  gesehn  haben ,  keine 
weitere  Schwierigkeit,  vorausgesetzt  dafs  die  Bewegung  des 
KSrpers  im  frei$n  Räumt  vor  sich  gehe.  Allein  alle  unsere 
Experimente  müssen  in  der  Luft,  überhaupt  in  einem  u^idtr^ 
iUhenden  MitUl  gemacht  werden ,  und  dadurch  wird  die  B»- 
Stimmung  der  Wurfbewegnng  der  Körper  nicht  wenig  er- 
schwert. 

Wir  haben  bereits  oben  (Art.  WicUratand^  Abschnitt  A) 
die  Bewegung  der  im  widerstehenden  Mittel  senkrecht  ab-  oder 
aufsteigenden  Körper  untersucht.  Betrachten  wir  nun  auch  die 
Bewegung  derselben,  wenn  sie  in  der  Luft  gegen  die  Verti- 
callinie  auf  der  Oberfläche  der  Erde  schief  geworfen  werde». 
Sey  AM=  s  der  Bogen  der  von  dem  geworfenen  Körper  be*|ri|, 
schriebenen  Curve  am  Ende  der  Zeit  t  und  R  der  Widerstand,  ^^ 
welchen  dersdbe  durch  die  Einwirkung  der  Luft  erfährt.  Die- 
ser Widerstand  wird  in  der  Richtung  der  Tangente  MT  der 
Curve  im  Puncte  M  derselben  liegen.  Die  Cosinus  der  Win- 
kel,    welche  diese  Tangente  mit  den  Axen  AX  und  AY  der 

Coordinaten  x  und  y  bUdet,  sind  —  ^r-  und — ^,  so  dab  also 

"^  rs  ^s 

die  aus  diesem  Widerstände  entstehenden  Kräfte  seyn  werden 

R    &c      ,      R    5y 

.  ^und .  Ä^, 

m     ds  ux     OS 

wo  m  die  Masse  des  geworfenen  Köipers  bezeichnet.  Dem. 
nach  gebn  die  obigen  Gleichungen  (2)  hier  in  die  folgenden 
üb»: 

.^  _         R     gx 

dx^  ~         m*   ds 

g^g R      d% 

dt^  ~      ^       m*   ÖS 

Ist  der  geworfene  Körper  eine  Kugel,  deren  Halbmesser  r  und 
^en  I^htigkeit  D  heifst,  und  nennt  man   (>   die  Dichte  des 
X  Bd.  Kkkkkkk 
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widentehenden  Mitteb  und  ▼  die  Geschwindigkeit  des  Kör- 
pers in  seiner  Bahni    so  hat  man  (AxU   ff^iderstand  ^    Glei- 

R 
<  chnng  B)    für  die  acceleriiende  Kraft  — ,  die  aas  diesem  Wi- 
derstände desMittek  entspringt, 

m      Dt . 


oder,  dav  =  Tr-Mt, 
'  dt     ' 


R      Xj    gs« 
m^Dr*  5t»* 


wo  1  eine  constante,   durch  Expcrimeiite  iiber  den  Widerstand 

V  des  Mitteb  sa  bestimmende  Zahl  bezeichnet.      Setzt  man  «lao 

der  Kurse  w^ea 

Ip     ,      R  ÖS» 

so  hat  nun  üir  die  hier  sn  betrachtenden  Gleichnngen  der  Warf- 
hewegnng 

: . . ..  (E) 

Das  Integtal  der  ersten  dieser  Gleichnngen  ist  sofort,    wenn  e 
die  Basis  der  natürlichen  Logarithmen  ist, 

dx  ^  -CS 

—  esaCos.a.e         , 

wenn  man  bemerkt,  dals  yr-^  aCos.a  för  den  Punct  A  oder 

0t 

fiür  den  Bogen  s=  0  ist» 

Die  zweite  jener  Gleichnngen  ist  >ron  der  ersten  Hat  dofbh 
ihr  letztes  Glied  g  Terschieden,  daher  man  annehmen  kann 

8%  8x 

wo  p  eine  nene,    unbekannte  Grobe  ist«      Dadurch  geht  diese 
zweite  Gleichung  in  folgende  iiber:^ 

dx    £g.       _ 
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oder,  wenn  man  diesen  Ausdruck  durch   (l^")    dividirt, 

dp  ^  dx g  2ef 

St  '5r~~a2Co«.«o**      ' 

wo  immer,  wie  in  dem  ersten  Abschnitte,  die  anfängliche 
Warfgeschwindigkeit  gleich  a  und  der  Winkel  ihrer  Richtung 
mit  der  Axe  der  x  gleich  o  ist«  Nimmt  man  aber  s  und  p  aU 
FoDctionen  von  x,  so  ist 

d%  ^dn      S%       j  5p     5x      dp 

* 

Ist  daher  wieder  h  die  Fallhöhe ,  die  zu  der  Geschwiridigkeit  a 
gcliört,  oder  ist,  a»=2gh,  so  wird  die  letzte  Gleichung 

öp  1  2C8 

^^~2hCos,»a**  •••     ^^) 

und  dieses  wird  also  die  Gleichung  der  Bahn  des  geworfenen 
Körpers  seyn.     Da  nun  überhaupt 

5s=öxf^r+p, 

so  hat  man,  wenn  man  die  beiden  letzten  Gleichungen  unter 
Dch  multiplicirt ,  \ 

Pf  *-rP    —      2hCos.»a** 
nd  davon  ist  das  Integral 

wo  y  eine  Constante  bezeichnet.  Um  diese  Constante  zu  be- 
itiiBinen,  hat  man  s  =:  0  für  p=:Tang.a,  so  dass  man  dem-- 
luch  hat 

_  1+2chSin.a  1+Sin.a  ^ 

^~     2chCos.««     +  ^''ß-  "C^.ir • 
Nach  den  vorhergehenden  Gleichungen  hat  man  aber  nochi 

.              2hCos.>a.dp     ^  n        '«  •  ^    « 

5x= 27; ^',  dz=p5x;  g5t«  =  -dpöx. 

e 

^luninirt  man  daher  aus  diesen  ^Gleichungen  mittels  des  Aus- 
^iiKb  (G)   die  Gröfse  e      .  und  setzt  man  der  Kürze  wegen 

qcsy— pl^l+p»— Log.(p  +  l  !+?*)> 

Kkkkkkk  2 
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so  erhält  man 

q 

c.d»=-E^S  ...   (H) 
q 

Diese  drei  Gleichungen  können  aber  in  geschlossenen  Aus- 
drücken nicht  integrirt  werden.  Nennt  man  w  den  Winkel 
MTX  der  Tangente  MT  mit  der  Axe  der  x,  so  hat  mair 

p  =  Tang,  w  and  ^p=^^. 

Sabstituirt  man  diesen  Werth  von  p  in  den  Gleichungen  (H), 
so  werden  die  daraas  folgenden  Werthe  von  x,  z  und  t  die 
Form- 

annehmen,  wo  f(cu)  eine  Function  von  oi  bezeichnet,  und  wo 
die  Integrationen  so  zu  nehmen  sind,  daTs  die  Gröfsen  x,  z 
und  t  in  dem  Puncte  A,  wo  cu  =  a  ist,  verschwinden.  Diese 
drei  Werthe  wird  man,  för  jeden  Punct  M  der  Curve,  durch 
die  bekannte  Methode  der  Quadraturen  bestimmen  und  da- 
durch die  einzelnen  Puncte  der  Bahn  angeben  können«  Auch 
wird  die  Länge  des  Bogens  A  M  =  s  für  jede  Zeit  t  durch  die 
Gleichung  (G),  das  heifst,  durch 

1  2oi 

•  e         e=q 


2chCos.^a 


gegeben  werden.  Um  endlich  noch  die  Geschwindigkeit  v  ftir 
jeden  Punct  M  zu  erhalten,  ist 

also  auch 

c.v.=  ill±£l>  .  .  .     (I) 

q 

Führt  man  auf  diese  Weise  jene  Integrationen  bis  ai  ==  0  fort, 
so  wird  man  die  Abscissex=  AR  und  die  Ordinate  z=  RC  für 
den   höchatin  Punct   CMer  Bahn   finden.       Giebt    man    noch 
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weiter  der  Grdfse  ta  auch  negatire  Wertbe,  so  wird  nun  da- 
durch auch  den  absteigenden  Ast  CBD  der  Gorve'  bestimmen, 
aod  ist  man  anf  diesem  Weg«  bis  za  dem  Wertbe  ta  =  "^^  a 
gekommen  y  für  welchen  z  wieder  gleich  Null  ist,  so  wird  der 
entsprechende  Werth  von  x  =:  A  B  die  gesuchte  WurfwiU  , 
Sern.  Auf  diese  Art  wird  man  also  alle  Umstände  dieser  Be- 
wegaog  kennen  lernen,  und  das  Problem  wird,  allerdings  nicht 
ohne  eine  beschw^erliche  numerische  Berechnung,  ab  vollstän- 
dig aufgelöst  zu  betrachten  seyn. 

Einfacher  aber  ist  die  Auflösung,  wenn  man  den  Winkel  pig, 
XAX  =  a  oder  die  Elevation  des  anfanglicheh  Wurfs  nnt^^* 
klein  annimmt,  so  dafs  die  Richtung  des  Wurfs  nicht  sehr 
Too  der  horizontalen  Bichtung  A  X  verschieden  ist.  Dann  wird 
oämlich  durch  den  ganzen  Verlauf  der  Curve  AGB  oder  selbst 
ACBD  die  Tangente  in  jedem  Punote  derselben  nahe  hori-» 
zontal  oder  p  immer  nur  eine  sehr  kleine  Grtffse  se3m.  Lafst 
man  also  die  Quadrate  «und  höheren  Potenzen  dieser  Gröfse 
weg,  so  hat  man 

ÖS  =  dx  oder  s  =  x-; 

und  dann  geht  die  Gleichung  (F)  in  folgende  über: 

5p_5»z_  I  2ex 

^~^~~2h  Cos.«o'* 
Ifltegrirt  man  diesen  Ausdruck  zweimal,  und  bestimmt  man  die 

Coflstanten  der  Integration  so,  dab  ^  s  Tang.a  und  s  =3  0 

färx  =  0  wird,  so  erhält  man 

.=xTat.g.«-^^j^l^^.(e'"''-2cx-  1) 

för  die  gesuchte  Gleichung  der  Bahn.     Es'  ist  aber 

e        _H-icx+     j  .^    +1.2.3    +   

ivs  auch,  'wenn  man  diesen  Ausdruck  substituirt  und  die  drit- 
ten und  hohem  Potenzen  von  x  wegläfst, 

X* 

z  =  X  Tang,  a  —  •  ,  ^ — 5— , 
^  4hCos.2o' 

^hes  wieder  die  schon  oben  erhaltene  Gleichung  (G)  für  die 
Wnrfbewegang  im  leeren  Räume  ist. 
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Um  nock  dit  AbhSngigkeit  der  GrOrse  x  oder  des  Bogen« 
sssAM  Ton  der  Zeit  t  za  finden,  het  men 

gSt»  =  —  dpdx. 

Wird  in  dieser  Gleichung  der  obige  Werth  von 

dp  1  2cx 

sabstitoirt,  so  hat  man 

^  1 cx_ 

ot  =  .;7r=— r-  ^ .e     ox 

I^2gh.Cos.o 

nnd  davon  ist  das  Integral 

1 ex  t        ^  ex 

AX  C^  X 

Es  ist  9het  e      =14-ox-f-  t-it  -{-«m  ^<o  auch,  wenn  man 

1*2 

die  zweiten  nnd  hohem  Potenzen  von  x  wegläCst, 

1  ,  X 

t=:    ■   ^ «cx  oder  t 


ac  Cos.a  *  aCos.a' 

welches  wieder  die   eiste   der  obigen  Gleichungen  (4)   für   die 
Wurfbewegung  im  leeren  Räume  ist'. 


1  Die  Getdiiohte  dieser  Untertnchongen  fiadet  man  grÖXstentheiU 
tehoB  ia  dem  Artikel  BaUiitik  gesammelt  Wir  erwähnen  hier  aar  4ie 
▼orzaglichsten  Schriften  über  diesen  Gegenstand:  Blondel,  TArt  de 
jeter  les  bombes.  Par.  1683|  deotsch  Salzbach  1666;  Hbbbisstbis  ar- 
tis  teehnieae  Tia  plana,  Stettin  1736;  Bblidok  le  bombardier  fran^ois. 
Par.  1740;  Robiis  new  princlples  o£  gnnnery.  Lond.  1742,  mit  Anmer* 
koagen  deutsch  übersetzt  fon  LBeiiH,  Eolbb,  Berlin  1745;  BcLBB*sAnf- 
iitxe  im  IX«  nnd  LAiiBaaT*s  im  XXI.  Bande  der  M6m.  de  Berlin ;  Pa- 
FAciio  Grandsitze  der  Artillerie ,  übersetzt  fon  TBMpELBeFP*  Berl.17689 
▼orzüglich  aber  TBMpBLBorp  le  Bombardier  Pnissien  oa  da  moa?ement 
des  projectiles ,  Beriia  1761 ,  and  Poitt 0B*i  aeoeste  Arbeit  über  diesen 
Gegenstand  in  den  Memoiren  der  Pariser  Akademie. 
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Y. 


V  1 1 


r  1  u  nou 


Yttrium;  Yttrium;   Yttrium. 

Kommt  in  sehr  teltenen  Mincnlieiii  wie  im  Ttteriti  Tt- 
tcfotantalit ,  Ytterocerit,  Anorthit,  Pyrorthiti  floCMamen  Yt- 
tcierde-  Ceriami  Pyroohlor  and  Enxenit  ah  Ytttrerde  Tor  und  i«t 
m  eisenschwanen  Schuppen  dargestellt,  die  sich  bei  gewtfhn- 
Kcker  Temperatur  im  Wasser  nnd  in  der  Lnft  halten,  aber 
btim  Crhitsen  mit  ädserst  glänxendtm  Lothte  ^sa  Yttertrde 
fcibiennen« 


Die  Tii§rer(k  (32,2  Yttriom  aof  8  Sauerstoff)  ist  weils, 
woftm  sie  nicht  mit  Cer-»,  Mangan-  oder  Didym-Ovyd  Ter- 
mueinigt  ist«  Ihre  Sake  schmecken  süb  und  sind  roth  ge- 
fiibt;  doch  ist  diese  Färbung  vom  Gehalt  an  dem  so  eben  Ton 
MosASDKn  entdeckten  />u(^m  abzuleiten.  Sie  zeigen  im  All- 
gemeinen dieselben  Fällungen,  wie  die  Ceroxydulsalse,  doch 
wird  ihre  Ldsung  bei  einer  gewissen  Verdiinnung  nicht  mehr 
durch  schwefelsaures  Kali  gefällt,  bei  weicher  die  Cersalze 
Boch  einen  Niederschlag  geben,  weil  das  schwefelsaure  Ytter- 
cHekali  leichter  im  Wasser  Ittslioh  ist,  als  das  schwefelsaure 
Cerosydnlkali ,  und  hierauf  beruht  die  Scheidung  dieser  sich 
fimlidien  Salzbasen. 

G. 
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Zeichen 

des     T  hierkreise  8. 

t 

Signa  ^  jisterismi,  Dodecatemoria;  Signqs  du 
Zodiaqqej  Signs  of  the  Zodiac. 

So  weiden  die  zwölf  Sternbilder  der  Ekliptik  und  des 
Thierkrebes  genannt.  Ihre  Namen  und  Zeichen  sind  in  der 
Ordnung ,  wie  sie  am  Himmel  auf  einander  folgen : 

Widder  Y         Waage  d& 


Stier 

M 

Scorpion 

m 

Zwillinge 

TL 

Schütze 

x^ 

Krebs 

Sp 

Steinbook 

z 

LöWe 

a 

Wassermann 

9X 

Jungfrau 

nf 

Fische 

X 

Diese  Benennungen  und  Zeichen  sind  sehr  alt,  und  man  kann 
sie  als  die .  ältesten  Denkmäler  der  Astronomie  einer  altergrauen 
Vorzeit  annehmen.  Vor  nahe  2200  Jahren  nahm  das  Sternbild 
des  Widders  in  der  That  die  ersten  30  Grade  der  Ekliptik, 
vom  Frühlingspuncte  Östlich  gezählt,  ein,  worauf  in  den  näch- 
sten, weiter  östlich  gelegenen  30  Graden  das  Sternbild  des 
Stiers,  dann  das  der  Zwillinge  folgte  u.  s*  w*  Aber  da  der 
Frühlingspunct  vermöge  der  Präcession^  in  jedem  Jahrhundert 
nahe  1^,39  oder  1®  23',4  rückwärts  oder  gegen  West  geht*,  so 
ist  dieser  Punct  seit  jener  Zeit  um  nahe  30  Grade,  d.  h.  nahe 
um  ein  ganzes  Zeichen  westwärts  gegangen.  Daher  kommt  es, 
dafs  jetzt ,  zu  unserer  Zeit  die  ersten  30  Grade  östlich  von  dem 
Frühlingspuncte  nicht  mehr  von  dem  Widder,  sondern  von  den 
Fischen,  die  zweiten  30  Grade  nicht  mehr  von  dem  Stier,  son- 
dern von  dem  Widder,     die  dritten  30  Grade  nicht  mehr  von 


1    8.  Art  VwrMsim  der  Nai^gUidun,  Bdi  IX.  S.  2129.  / 

0 
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im  Z^Uibgen ,  sondern  von  dem  Stiere  eingenommeii  werden 
IL  s.  w« ,  dafs  also  alle  jene  zwölf  Sternbilder  um  nahe  den 
gmxen  Raum  eines  solchen  Bildes  gegen  Osten  Yorgeriiokt  er« 
sdieinen,  weil  in  der  That  der  Frühlingspunot  nahe  ebenso 
▼1*1  g^g«Q  Westen  gegangen  ist. 

Ohne  Zweifel  wurden    diese  Sternbilder  mit  ihren  Namfin 
xa  einer  Zeit  erfanden ,    wo  diese  Benennungen  noch  mit  den 
Jahreszeiten  im  Zusammenhange  standen.     So  war  der  ßVitUsTf 
in  dessen  Vorderfiifsen  damals    der   Frühlingspunot   gestanden 
haben  mag,    dasjenige   Zeichen,    in   welchem  sich   die  Sonne 
i3>er    dem   Äequator  zu.  erheben   anfängt,     wo  also   in  unserer 
Hemisphäre  der  Frühling  beginnt.     Allein  wenn  die  Sonne  jetzt, 
in  unseren  Tagen,  in  die  Vorderfüfse  des  Widders  tritt,  so  ist 
sie  von    dem   gegenwärtigen   Frühlingspuncte   schon   nahe    30 
Grade  östlich   entfernt   und  unser  Frühling  hat   schon  beinahe 
einen  Monat  firüher  angefangen.     Ebenso  mag  damals ,  vor  2200 
Jahren,     die  Sonne  zur   Zeit  des   höchsten    Sommers    in    dem 
Stembilde  des  Löwen  gewesen  seyn ,  wo  sie  am  höchsten  über 
der  Ekliptik  stand;     die  TVaage  wird   der  Ort  der  Sonne  zur 
Zeit   der  herbstlichen   Tag-    und  Nachtgleiche    gewesen    seyn 
n.  s.  w.       Allein   dieses  alles  hat    sich   seitdem   sehr  geändert. 
Die  Sonne  steht  jetzt  im  Anfange  ansers  Frühlings  in  der  Mitte 
zwuchen  den  beiden   Fischen,    im  Anfange   des  Sommers  bei 
den   Zwillingen,    im    Anfange    des  Herbstes   bei    der  Jungfrau 
o.  s.  w. ,  so  dafs  also  diese  alte  Bedeutung  der  Sternbilder  jetzt 
nicht  mehr  gelten  kann,     weil  sie  mit  unseren  Jahreszeiten  in 
keinem  weitern  Zusammenhange  steht.    Wenn  daher  die  Astro« 
nomen  jener  Zeiten    die   Lange  der  Sterne   durch   diese  Him- 
melszeichen angaben,  und  z.  B.  für  einen  Stern,  dessen  Länge 
auf  der  Ekliptik  100®  betrug,  sagten,  dafs  er  in  der  Mitte  des 
Krebses  stehe  oder  dafs  seine  Länge  Sp  10®  tey,    so  war  die* 
»es  dem  daipaligen  Stande  des  Himmels  ganz  angemessen.  Wenn 
aber  dieselbe  Sprache  und  Bezeichnungsart  auch  noch  von  den 
Astronomen  des  letzten  Jahrhunderts   und   wenn  sie  selbst  jetzt 
Doch  in  unsem  Kalendern  beibehalten   wird,    so    mufs   sie  als 
ganz  unangemessen  angesehn  werden,    da   sie  nur  zu  Imvigen 
Aolafs  geben  kann.      So  liest  man  z.  B.   in  unsem  Kalendern, 
to  der   Mond    an   einem   gewissen    Tage  Mittags   die  Länge 
10*  ^  oder  10  Grade  im  Stier  habe.     Da  aber  jetzt  das  Stern* 
UM  des  Stiers    erst  im  50sten  Grade  der   Länge  anfängt,    so 
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wiirdft  Jane  Beseiohnung'lO^  V    eigentlich  bedeuten,    difs  die 
Ywriangt*  I^änge  des   Monds  gleich  60  Graden  tey,    wu  doch 
nicht  der  Fell  ist,  da  man  eigentlich  not  den  40sten  Grad  der 
Länge  damit  beseichnen  wollte*      Jene  Rede-   oder  Schreibart 
bezieht  sich  nämlich  noch  auf  die  alte  Bedeutung  dea  Zeichens 
\i  oder  auf  die  Länge  von  30^9     d.  h.   auf  denjenigen  Raum 
im  Thier&reisei   den  der  Stier  $hemaU  eingenommen  hat,   upd 
niaa  mnfs  daher  f$t%t  den  Mond  nicht  mehr  in  dem  Stembilde 
des  Stiers,  sondern  in  dem  des  Widders   am  Himmel  suchen. 
Diese   Zweideutigkeit  wird  am   besten  vermieden,    wenn  man 
jene  veralteten  2Leichen  'Y'»  Vf  11  n.  s.  w.  ganz  wegläCst  und 
die  Ekliptik,    wie  alle  andere  Kreise,     in  360  gleiche  Theile 
oder  Grade  theilt.    Wenn  also  z.  B.  ein  Stern  in  der  Ekliptik, 
wie  der  Stern  i  in  den  Zwillingen,  fünfzehn  Grade  östlich  von 
dem  Sommersolstitium  steht,     so  wird  er  nach  der  neuen  Be« 
Zeichnung  die  Länge  90+  15  c=:  105  Grade  haben,    w^fiir  die 
älteren   Astronomen   des   vorigen  Jahrhunderts  diese  Länge  i^t 
S  15®  bezeichneten,  indem  sie  nämlich  noch  immer  das  Stern«» 
bild  S  des  Krebses  als  das  vierte  in  der  Reihe,  wie  vor  3'iOO 
Jahren,    ansahn,   da  es  doch  jetzt  durch  die  Präcession  schon 
das  fünfte  geworden  ist«    Besser  war  es  schon,  wie  auch  meh- 
rere Astronomen  gethan  haben,  diese  zwölf  gleichea  Theile  der 
Ekliptik    von    dem    jedesmaligen  Friihlingspuncte    anzufangen 
und  als  Bogen  für  sich,    deren  jeder  30  Grade   hält,    zu  be- 
trachten.     Sie  nannten   diese   Bogen  Zeichen  und   deuteten  sie 
mit   einem   in  Gestalt  eines   Exponenten    geschriebenen  s   an. 
Demnach  war  also: 


alte  Bezeichnung 

spätere 

neueste 

V  20« 

1»20* 

50» 

a»o 

4»  10» 

130» 

^  25 

9«  25« 

295*  u.  s.  w. 

Von  diesen  zwölf  Sternbildern  oder  vielmehr  von  diesen  zwölf 
durch  V>  Vi  II  •••  «^gedeuteten  Zeichen  der  Ekliptik  heifsea 
die  sechs  ersten  von  V  l'i'  IV  ^^^  ^^^  der  Länge  0®  bis 
160^  die  nördlichen  und  die  sechs  letzten  von  £2:  bis  X  od^ 
von  der  Länge  180*  bis  360*  die  mdlichen  Zeichen,  weil  jene 
auch  in  der  That  über  dem  Aequator  oder  auf  der  Nordseite  des 
Aeqoators,  diese  aber  auf  der  Südseite  desselben  liegen.  Auch 
^egt  man  die  sechs  Zeiehen;^,  m,  X»  Yi  V  i  II  ^^  auf$Uigm^ 
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dm  tittd  die  andern  sechs  S,  Sli^9  ^f  ^9  ^  iMohisigmäm 
XU  nennen ,  "weil  die  Sonne  in  jenen  sich  xn  dem  Nordpol  des 
AeqnstOTs  erhebt,  in  diesen  aber  wieder  Ton  diesem  Pel^  liiok 
enlferut« 

Wenn  man  die  jährliche  Präcession  von  0^)0139  för  alle 
Jihre  gleich  grofs  annimmt,  so  wurde  daraus  folgen,  dafs  der 
Fröhlingspunct  in  nahe  25900  Jahren  die  ganze  Peripherie  der 
Ekliptik  von  360  Graden  zurücklegen  müTste,  welche  Periode 
einige  Chronologen  das  Platonische  Jahr  genannt  haben*  AI— 
kin  die  Gröüse  der  jährlichen  Präcession  ändert  sich  mit  den 
Jahrhanderten ,  nnd  sie  ist  auch  noch  nicht  mit  solcher  Ge* 
naoigkeit  bekannt,  um  sie  auf  so  sehr  entfernte  Zeiten  mit  Si-* 
cherhfflt  anwenden  zu  können. 

Laplack  glaubt,  dals  die  Bezeichnung  nnd  Benennung  der 

Sternbilder  des  Thierkreises  zu  einer  Zeit  erfunden  worden  sey^ 

wo  der  Steinbock ,  den  man  immer  nur  auf  den  höchsten  Spitcen  der 

Fdsen  erblickt,  auch  den  höchsten  Punct  der  Ekliptik  über  dem 

Aeqnator  eingenommen    hat*     Dann  würde   nämlich,     fiir  jene 

Zeit,  die  Waage  sehr  zweckmäCsig  in  die  Frühlingsnachtgleiche 

gefallen  sejn,    und  auch  die  meisten  andern  Sternbilder  zeigen 

dann   eine    auffallende   Uebereinstimmung   mit  dem  Klima  nnd 

der  Agricultur  Aegyptens  oder  Ostindiens.     Da  also  damals  die 

Mitte   des  Steinbocks   nahe  in    der  Länge   von  90®  gestanden 

haben  soll,  während' jetzt  die  Länge  desselben  300®  beträgt,  so 

müCste   seit  jener  Epoche  der  Frühlingspnnct  auf   der  Ekliptik 

einen  Weg  von   210  Graden  zurückgelegt  haben,    so  dafs  also 

jene  Benennungen  des  Thierkreises   vor  15100  Jahren  erfunden 

worden  wären.  Allein  mit  einer  solchen  Hypothese  scheint  unsere 

ganze  Menschengeschichte   in  directem  Widerspruche  zu  stehn, 

die  nicht  wohl  älter  als  6000  Jahre  angenommen  werden  kann. 

Die  bekannten  altägyptischen  Thierkreise  zu  Tentyris  (Dende- 

rah)  nnd  Latopolis  führten  Biot,  Fouaiia,  Düfüis  u*  A.  auf 

ahnliche,     nicht  besser  constatirte  Behauptungen  über  das  hohe 

Alter  jener  Gebäude ,    ui^  dasselbe   gilt  auch  von  den  H3fpo-' 

tiiesen-^    die  Viscomti  und  Pabavay  über  die  in  den  Ruinen 

TonPalmyra,  Kathay  und  anderen  Städten  Indiens  aufgefundenen 

Thierkreise  aufgestellt  haben. 

Znr  bequemeren  Erinnerung  und  Uebersicht  hat  man  schon 
in  äheren  Zeiten  diese  Sternbilder  in  Verse  gebracht*    Mamilivs, 
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der  Zehgciiosse  AvensT^s,  giebt  in  seinem  Gediehte^  die  12 
Sternbilder  des  Thierkreises  in  ebenso  vielen  Versen.  Die  vor— 
siigKohsten  andern  Sternbilder^  hat  CÄsius^  poetisch  zu  be- 
schreiben gesucht.  Für  die  Wiederherstellnng  der  vielen ,  gäno— 
lieh  verdorbenen  Lesarten  der  arabischen  Sternnaroen  hat  be- 
sonders Idilie  gesorgt*  V«  Zach  |iat  (im  I.  Bande  von  Lin-^ 
denau^s  Zeitschrift  für  Astronomie)  eine  Zusammenstellung  dieser 
Namen  mit  den  jetzt  üblicheren  Bezeichnungen  durch  griechi- 
sche und  lateinische  Buchstaben  gegeben. 

Nach  La  Plxjghi'  sollte  der  Widder,  als  das  erste  Zeichen 
neben  dem  Frühlingspuncte,  zur  Zeit  der  Erfindung  dieser  Be- 
nennungen die  Jahreszeit  anzeigen,  "wo  die  Schafe  ihre  Läm- 
mer werfen;  der  Stier  sollte  die  Fruchtbarkeit  der  Kühe,  die 
Zwillinge  die  Fruchtbarkeit  der  Ziegen,  der  Krebs  den  Rück- 
gang de;r  Sonne  zum  Aequator  anzeigen;  ebenso  sollte  der 
Lötife  die  Hitze  des  Sommers ,  die  Jungfrau,  mit  der  Aehre  die 
Erntezeit,  die  JVaage  die  Gleichheit  der  Tage  und  Nächte  im 
Herbste,  der  Scorpion  die  Krankheiten  des  Herbstes,  deif 
Schütze  die  Zeit  der  Jagden,  der  Steinbock  den  Anfang  des 
Aufsteigens  der  Sonne  zum  Aequator,  der  PF'aeeermann  die 
Regenzeit  jener  wärmeren  Klimate  und  endlich  6it.F^che  die 
Jahreszeit  des  Fischfangs  bedeuten.  Lemire"^  und  Nauzb  ^ 
suchten  diese  Hypothesen  des  la  Flu  che  umständlich  zu  vd— 
derlegen«  Ebenso  wurden  die  Meinungen,  welche  Newtov 
über  diesen  Gegenstand  in  seiner  Chronologie  aufgestellt  hat, 
von  Faeest  in  seinem  gegen  diese  Chronologie  geschriebenen 
Werke  umständlich  bestritten.  Wahrscheinlich  werden  wir 
über  den  eigentlichen  Grund,  warum  jenen  Sternbildern  von 
den  Alten  diese  Namen  beigelegt  wurden,  nie  vollkommen 
ins  lleine  kommen,  und  das,  was  bisher,  aufser  den  schon  an- 
geführten Autoren,  von  GooufT,  Court  de  Gebeliv,  Sa- 
muel Schmidt,  Kircher,  Moetfaucoit,  Catlus  u.  A.  dar- 
über geschrieben  worden  ist^    scheint  mehr  geeignet,   den  Ge- 


1  Astronomicon.  Lib.  F.v«  263.ed.ScALiGBR.  Par.  1579;  ed.BcKTLET, 
Lend.  1739. 

2  Coelum  astronomio-poeticam.  Amst.  1662. 

3  Spectacle  de  la  natare.  T.  iV. 

4  Mtooires  de  Treyonx«  1740. 

5  MfoeiECi  de  rAcad6ntie  des  belies  Lettres.  T.  XIV. 
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•enstand  zu  verwirren ,  als  ihn  anfsoklibreo.  H9ehflt  wabi^ 
tdlcmbch  sind  diese  Beneonongen  des  Tkierkreises  snerst  in 
Aegypten  erfanden  oder  doch  mehr  ausgebildet  uild  hinfiget 
g^mracht  worden.  '  Der  Widder  scheint  daselbst  in  der  Vor-, 
xot  den  Jupiter  Amman  Yorgestellt  sn  haben,  wie  Hteiaos» 
PaocLtis  und  Eusibius  berichten^.  Der  Stier  war  damals 
wahrscheinlich  der  Gott  Apin  der  Aegyptier;  die  Zwillinge 
stellten  die  zwei  ägyptischen  Gotthaten  HoKVS  nnd  HAiro« 
CBATKS  vor,  die  in  jenem  Lande,  wie  Castob  nnd  Pollüx 
in  Rom  und  Griechenland,  immer  zusammen  genannt  wurden; 
der  SLrebs  wrar  bei  den  Römern  der  Mercur  nnd  bei  den  Ae* 
gvptiem  dem  Anubis  geheiligt;  der  Lowe  entsprach  in  de^ 
Hieroglyphenschrift  der  Sonne  und  dem  Gotte  Oairia ;  die  Jnng- 
fraa  v^ar  der  Isis  geheiligt,  wie  der  Löwe  es  dem  OiirU^ 
^em  Gatten  der  Isis ,  war ,  daher  auch  ihre  Sphinx ,  diese  Vei^ 
Hndang  des  Löwen  mit  einer  Jungfrau ,  die  Zeit  des  Austre^ 
tens  des  Nils  bezeichnete;  die  Waage  und  der  Scorpion  (die 
bei  den  Alten  blofs  ein  gemeinsames  Sternbild  ausmachten,  indem 
die  neuere  Waage  durch  die  zwei  Scheeren  des  Scorpions  Tor** 
gestellt  'wurde)  waren  dem  ägyptischen  Gotte*  Typhön  heilig, 
nnd  nach  Pi^dtahcu  hatten  die  Aegyptier  das  Reich  Typhon's 
in  das  himmlische  Zeichen  des  Scorpions  versetzt ;  der  Schütze 
war  dem  auch  in  Aegypten  hoch  verehrten  HiaARLBUS  ge- 
widmet, so  wie'  der  Steinbock  dem  Menden  (oder  dem  Pan 
der  Griechen);  der  Wassermann,  der  von  der  Sonne  zur  Zeit 
des  Monats  Tybi  (unseres  Januars)*  eingenommen  wurde ,  hing 
innig  mit  denjenigen  religiösen  Festen-  der  Aegyptier  susam-« 
men ,  die  sich  auf  die  Ueberschwemmungen  ihres  heiligen  Flus- 
ses, des  Nils,  bezogen,  und  die  Fische  endlich  waren  der 
Nephtisj  der  Göttin  des  Meeres  gewidmet.  Weitere  Nach*« 
richten  über  diesen  Gegenstand  findet  man  im  dritten  Buche 
von  Lalabde's  Astronomie,  wo  auch  die  altern  Schriftstellei 
d«äb«  ausführlich  angegeben  werden. 

Die  Chinesen  theilen  bekanntlich  den  Thierkreis  in  28 
Sternbilder  ein,  obschon  sie  auch  zu  besondern  Zwecken  eine 
uidere  £intheilung  von  nur  12  Zeichen  gebrauchen  '•     Die  ge- 


1  Jablobs&i  Pantheon  Aegyptioram.  Frcof.  1750. 

2  Man  s.  des  Jesoiten  Tiabvtius   epistottam   mit  KtPLii't    CooH 
nntar  tob  dem  Jahre  1630,  nnd  Gaobil*«  ObserratioBS  tiröes  ^lu  aa* 
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w^dmüphita  DaisttUaag  dka  gjMtinitfii  Huntotlt  b«i  den  Chi— 
Qesen  scheint  di^  durch  hiebe  Alignemens  oder  Dreiecke,  ohne 
Bilder  Ton  Menschen  undThieren,  xu  seyn ,  wie  sie  denn  auch 
.wohl  snr  Keantnifs  des   gestirnten  Himmels   die  angemessenste 
ist.    In  der  That  ist  es,  wie  Whbwbll^  sagt,  schwer  zu  ^— 
klären,   wie  der  Mensch  dazu  gekommen  seyn  mag,  den  man— 
nigfaltigtn   Gruppen    der  Fixsterne   des  Himmeb  so   seltsame, 
phantastische  Namen  und  Bedeutungen  zu  geben.    Sie  enthalten 
oft  gans  willkürliehe  Combinationen  von  einzelnen  Sternen,  die 
mit  den  Figuren  von  Menschen   und  Thieren,    durch  die  man 
sie  darstellen  wollte,     gar  keine  Aehnlichkeit  zu  haben  schei- 
nen,   und  doch  haben  sich  diese  Ausgeburten  der  ausschwei- 
fenden Phantasie  aus  den   ältesten  Zeiten  bis   auf  unsere  Tage 
eriialten  und  sind  jetzt  beinahe  über  die   ganze  Erde  verbreitet. 
Man  kann  kaum   arweifeln,    dafs  diese,   wie   es   scheint,  ganx 
willkürlichen  Zusammenstellungen  mehr  das  Werk  der  Einbil- 
dungskraft und  mythologischer  Ansichten,    als  das  der  Conve« 
niens  und  einer  wahr^i  v^ständigen  Anordnung  gewesen  seyn 
müssen*  Einer  unserer  ausgezeichnetsten  Astronomen,  der  jüngere 
Hbrschbl,  war  darüber  so  entrüstet,  da(s  er  allen  Ernstes  die 
Meinung  aufstellte,  diese  Sternbilder  seyen  absichtlich  erfunden 
worden,    Um  die  Verwirrung  so  grofs  als  möglich  zu  mache^. 
„Zahllose  Schlangen ,^^    sagt  er,   „winden  sich  in  langen,  ver-. 
^wickelten   Zügen,     die  man   kaum  mit  den  Augen  verfolgen 
„kann,  am  Himmel  hin;  Bären,     Löwen,   Hunde,  Vögel  und 
„Fische,   äthiopische  Könige,    unbekannte  Helden  und  längst— 
„vergessene  Gottheiten  des  Alterthums,  grofse  und  kleine,  nörd— 
„Uohe  und  südliche,    treiben  sich  da  im  bunten  Gewühle  her«- 
.^um  und  verwirren  jede  reine  Ansicht   des  Himmels.      GewiTs 
„würde  ein  besseres  System  der  Stern*bilder  des  Himmels  eine 
„sehr  wesentliche  Nachhülfe  für  die  Renntnils   desselben   und 
„für  unser  Gedäcfatnils  seyn/* 

Z. 


eieni  ÜTres  chinoit,  so  wie  BBBKovLLrt  Schrift  in  den  M^nu  de  Berlin, 
1778  and  di  Gdigii*«  Tafeln  der  chinetitchen  Sternbilder  in  den  Mim. 
präsent^  It  FAead.  de  Par.  Vol.  X. 

1    Geschichte  der  indnctiyen  Witsenschaflen.  Bach  III.  Cap.  VI. 
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Zeitbestimmung. 

Bei  der  Beobachtung  aller  derjenigen  Gegenstände  der  Na- 
iBT,  die  enti^eder  ihren  Ort  oder  ihre  Gestalt  oder  andere  we- 
scDtliche  Eigenschaften  derselben  stetig  ändern,  ist  nicht  blofs 
fie  Bemerknng  dieses  Zustande»  derselben,  sondern  auch  noch 
£e  Hinzofügung  der  Zgit  nothwendig,  welcher  dieser  Zustand 
entspricht.  So  ist  es  allerdings  dem  Geodäten  oder  dem  Feld- 
messer schon  genug,  die  Distanz  zweier  irdischer  Gegenstände 
oder  die  Hohe  einet  Berges  im  V^inkelmaTse  oder  auch  in  ei- 
ner geraden  Linie  zu  bestimmen,  da  diese  Distanz  oder  diese 
flöhe,  "Wie  er  voraussetzt,  sich  nicht  ändert  und  daher  die 
einmal  gemachte  Beobachtung  derselben  für  alle  vergangene  und 
kfinfidge  Zeiten  gilt.  Wenn  aber  der  Astronom  s.  B.  die  Di-^ 
stanz  eines  Planeten  von  irgend  einem  festen  Puncte  des  Him- 
mels oder  die  Hohe  eines  Gestirns  über  seinem  Horizonte  be- 
obachtef , .  so  mufs  er ,  da  diese  Distanzen  und  Höhen  sich  je- 
den Augenblick  ändern,  auch  noch  die  2ieit  hinzufügen,  für 
welche  jene  Beobachtung  statt  hatte,  weil  sonst  die  Beobach- 
tong  selbst  unvollständig  und  ohne  Nutzen  seyn,  ja  eigentlich 
ohne  diesen  Zusatz  der  Zeit  keinen  Sinn,  keine  Bedeutung 
haben  würde. 

Bfan  sieht  hieraus  die  Wichtigkeit  der  Zeltbestimmung  für 
alle  diejenigen  Naturwissenschaften,  die  sich  mit  der  Beobach— ' 
tang  solcher  KOrper  beschäftigen,    an   welchen    regdmälsigei 
iolsere  oder  innere  Veiänderungen  vor  sich  gehn. 

Da  wir  die  Zeit  als  in  einem  ghichjörmtgin  Fortgänge 
begriffen  annehmen,  so  werden  uns  auch  alle  diejenigen  Vef^ 
inderungen  oder  Bewegungen,  von  denen  wir  ebenfalls  einen 
gleichförmigen  Fortgang  voraussetzen,  als  ein  Mafa  der  Zeit 
&nen  kOnnen.  Die  Natur  selbst  gewährt  uns  ein  solches  Zeii* 
nafe  in  der  täglichen  Umdrehung  des  Himmels  oder  eigentfieh 
ier  Erde  um  ihre  Axe.  Wir  setzen  nämlich  voraus,  daft 
fiese  Umdrehung  der  Erde  vOllig  gleichförmig  vor  sich  gehe, 
md  dals  auch  die  Axe,  um  welche  jene  Umdrehung  statt 
W,  immer  dorch  dieselben  zwei  Puncte  (Pole)  der  Ober- 
fiche    der  Erde   gehe.      Diese   beiden  VoraasseUopgtn,    der 


\ 
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iDvariabilität  der  Erdaxe  (oder  der  geographiichen  Breite)  und 
des  SUmtagMB^ ^  sind  die  zwei  Grundpfeiler  aller  prakti- 
schen und  selbst»  der  theoretischen  Astronomie«  Um  aber  diese 
htfdist  regelmäbige  Bewegung  des  Himmels  su  unserm  Zeit— 
maCse  mit  Sicherheit  nnd  Bequemlichkeit  zu  benutzen ,  haben 
wir  uns  durch  Hülfe  der  Mechanik  kunstliche  Werkzeuge  oder 
Uhren  verschafiPt,  die  ebenfalls  eine  solche  gleichförmige  Be* 
wegung  unterhalten  und  uns  zugleich  .die  durch  diese  Bewegung 
zurückgelegten  Räume  bis  in  ihre  kleinsten  Theile  herab  an— 
zeigen  oder  gleichsam  vorzählen  sollen« 

A     Allgemeiner  Gebrauch  der  Uhren  zur 

Zeitbestimmung. 

Um  zuerst  den  Gebrauch  einer  Uhr^  zu  zeigen ,  wol- 
len wir  annehmen,  dafs  man  an  ^ einem  solchen  Zeitmesser 
{ChronormUr)  durch  einige  auf  einander  folgende  Tage  den  Au- 
genblick des  Mittags  (oder  des  Durchgangs  des  Mittelpuncts  der 
Sonne  durch  den  Meridian)  beobachtet  habe.  Gesetzt,  man  habe 
auf  diese  Weise  gefunden 

Uhrzeit  des  Mittags  Differenz 
am  13.  März          0^  3'  14",8 

—  14.    —  0   3  27,0  12,2 

—  15.    —  0    3  39,1  12,1 

—  16.    —  0   3  50,8  11,7 

Diese  Uhr  hat  demnach»  wie  man  sagen  kann,  Mw^i  Fehler. 
Sie  sollte  nämlich  erstens  jeden  Mittag  angenau  O'*  0'  0"  geben, 
was  sie  nicht  thut,  indem  sie  z«  B«  am  ersten  jener  Mittage 
um  3'  14''98  SU  viel  angegeben  hat.  Man  nennt  dieses  den  Siimd 
der  Uhr  für  eine  gegebene  Zeit.  So  war  also  dieser  erste  Feh- 
ler oder  der  Stand  der  Uhr  an  dem  ersten  der  Beobachtnnga- 
^^g^  gleich' —  3'  14''98,  das  negatiTe  Zeichen,  weil  man 
diese  3'  14'^8  von  dem  Stande  der  Uhr  im  Mittage  subtrahi^ 
r§n  muls,  um  die  wahre  Zeit  oder  0^  0'  O''  zu  erhalten. 
Wenn  sie   nun   jeden   andern   Mittag  wieder   €UnsM§n  Stand 


1  S.  Art  Stemteii.  Bd.  Vllf.  S.  1090. 

2  B.  ArU  Vkr.  Bd.  IX,  8.  1105. 
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bitte,  so  ^würde  man  nur  von  jeder  Uhrzeit  diese  3'  1^,8  tub- 
tnkiien,  um  sofort  die  wahre  Zeit  dieser  Beobachtung  zu  er- 
holen« Allein  sie  seigV  überdiefs ,  wie  man  sieht,  an  jedem 
Mittag  einen  andern,  grtffsem  Stand,  und  dieses  ist  ihr  sttPtii^r 
Fehler,  anf  den  man  Rücksicht  nehmen  mufs,  wenn  man  aus 
der  beobachteten  Uhrzeit  die  wahre  Zeit  abkiten  will.  Sie  aoUte 
niffilich  nicht  nur  jeden  Mittag  genau  0^  O'  0"  zeigen,  sondern 
«1^  noch  zwischen  je  zwei  nächsten  Mittagen  genau  24^  0'  0'^ 
dnrchlanfen  haben.  Allein  sie  durchläuft  o£Penbar  mehrj  und 
zwar,  wie  jene  Differenzen  zeigen,  zwischen 

deml.  und  IL  Mittag  12^2  mehr 

—  n.  —  IIL    —  12,1       — 

—  m.  — IV.    -  11,7      — 

im  Mittel    12'^o" 

Diese  Uhr  giebt  also  in  einem  Tage  nicht  genau  volle  24  Stunl 
den,  -wie  sie  sollte,  sondern  sie  giebt  im  Mittel  aus  allen  Be- 
obachtungen für  jeden  Tag  12",0  mehr,  oder,  wie  man  zu 
sagen  pfiegt,  ihre  AcceU^cUion  beträgt  täglich  12  Secunden. 
Zwar  ist  auch  diese  tägliche  Acceleration  nicht  einmal  gleich 
grob  für  alle  Tage,  da  sie  bald  12",2,  bald  12M,  bald  sogar 
'  nur  1  \!\1  betrug ,  allein  so  kleine  Abweichungen  von  dem  Mit* 
td,  die  nicht  einmal  eiue  halbe  Secunde  übersteigen,  darf  man 
wohl  den  Beobachtungsfehlern  zuschreiben,  sich  dafür  mit 
^ber'  Wahrscheinlichkeit  an  das  Mittel  der*  täglichen  Acce- 
Ination  von  12*^0  halten  und  sagen,  dafs  die  Uhr  einen  täg^ 
liehen  Gang  von  -f~  12'^0  habe,  das  positive  Zeichen,  weil 
die  Uhr  accelerirt  oder  immer  mehr  vor  der  wahren  Zeit  vor- 
aosgeht. 

Denmach  kennen  wir  für  die  ganze  Zeit  der  Beobachtun- 
gen, vom  ISten  bis  16ten  März,  die  zwei  erwähnten  Fehler 
der  Uhr,  und  wenn  wir  unsere  Uhr  als  eine  gute,  d.  h.  län- 
gere Zeit  gleichförmig  gehende  Uhr  bereits  aus  andern  Erfah- 
rangen  kennen,  so  werden  wir  auch  dieselben  zwei  Fehler 
mehrere  Tage  vor  und  nach  jenem  Zeiträume  als  bekannt  an- 
■ehmen  können,  so  dafs  wir  z.  B.  sagen  können,  ihr  Stand 
sey  am  12tcn  März  Mittags  gleich  —3'  2^8,  am  17ten  März 
aber—  4'  2^,8,  am  ISten  März  —  4'  14^8  u.  s.  w. 

Nahmen    vnr   nun  an,    um   den    unmittelbaren  Gebrauch 
1  U.  .  Lllllll 


3360  ZeitbeatimMiing« 

dieser  Uhr  bei  einer  Beobechtong  su  xeigeo ,  dbb  mut  am  14- 
März  Abettds  um  4'«  2i'  37''  Uhrseit  irgend  eine  BeobMhtiiog 
gemacht,  dab  man  z.  B.  den  Anfang^  einer  Finitemili  in  dam 
Augenblicke  geaehn  hebe,  ab  die  Uhr  d>en  4^  21'  37"  seigte. 
Fiff  diesen  Tag,  14ten  Mars,  sind  die  swei  oben  er^^ 
wähnten  Fehler  der  Uhr: 

Seand  der  Uhr  im  wahren  Mittag  . .         0^  3'  27",0, 
täglicher  Gang    oder  Acceleration  im  Mittel       IS^^O« 

Welches  ist  nnn  die  wahre  Zeit  des  Anfangs  jener  FinsleniUa 
gewesen? 

Da  die  Uhr  zwischen  je  zwei  nächsten  Mittagen,  d.  h. 
während  jeder  Uhrzeit  von  24**  0'  12"  um  12"  accelerirt,  und 
da  jene  FinstemiJs  um  A^  21'  37"  —  0^  3'  27"  =  4^  16'  10" 
Uhrzeit  nach  dem  Mittage  des  l4ten  März  beobachtet  worden 
ist,  so  hat  man  die  -einfache  Proportion 

24'' 0'  12":12"=4'*  18'  IO":x 
oder 

X  =  2",15 , 
woraus  folgt,  dafs  die  Acceleration   der   Uhr  zur  Zeit  des  An- 
fangs jener  Finstemils  gleich  0^3'27",0+2",15oder.gleiofa0i'3' 
29'')15  gewesen  ist,  und  dafs  man  daher  hat: 

Uhrzeit  der  Beobachtung  ....         4^  21'  37" 
Correction  der  Uhr  —  0     3    29,15 

wahre  Zeit  der  Beobachtung  4*»   18'     7",85 

oder  der  Anfang  jener  Finstemifs  ist  am   I4ten   März  um  4^ 
18'  T'JSS  wahre  2Leit  beobachtet  worden. 


B,    Einfachste  Art  der  Zeitbestimmung. 

Nach  dem  Vorhergehenden  kommt  also  bei  der  Zeitbe- 
stimmung alles  darauf  an,  den  oben  erwähnten  ersten  Fehler, 
den  sogenannten  Stand  der  Uhr,  für  zwei  oder  mehrere  be- 
stimmte Augenblicke,  z.  B.  für  einige  auf  einander  folgende 
Mittage,  genau  zu  kennen.  Denn  aus  zwei  solchen  Ständen 
kann  man,  wie  wir  in  A«  gesehn  haben,  auch  den  Gang  der 
Uhr  oder  den  zweiten  jener  Fehler  ableiten ,  und  aus  dem  Gange 
und  Stande  der  Uhr  läfst  sich  dann  jede  gegebene  Uhrzeit  durch 
eine  einfache  Proportion   in   die  ihr  entsprechende  wahn  Zeit 
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piiiwanddbi«  Dabei  wbd  jedodi  vormtgitit,  dcfs  die  Uhr 
gkodiASnug  gehe^  d.  h.  eine  gute  Uhr  sey*  Sie  mag  immer- 
liiii  in  einem  Tage  um  mebreie  Minuten  mehr  oder  auch  eben- 
so -viel  weniger  geben ,  el»  eine  Uhr  von  richtigem  Gange  ge- 
ben sollte,  wenn  sie  nut  eile  Tage  ^bmuo  piel  aooelerirt  oder 
lelardirt.  Wenn  sie  dieses  aber  nicht  thnt,  wenn  sie  bald  in 
^»it,  bald  wieder  au  früh  geht,  oder  wenn  sie  sogenannte 
%iraiige  macht|  dann  hat  die  Uhr  einen  ungleichf(5rmigen  Gang, 
ist  alao  zur  Messung  der  gleichftfnnig  fortschreitenden  Zeit  gans 
ongesohickt,  mnis  daher  verworfen  und  gegen  eine  andere,  bes- 
sere  vertauscht  werden. 

Bin  einfaches  Mittel  zur  Zeitbestimmung  geben  die  söge. 
nannten  Sonnenuhren^.  Allein  sie  sind  gewöhnlich  nicht  mit 
3cr  SU  einer  scharfen  Zeitbestimmung  erforderlichen  Genauig- 
keit constmirt  und,  selbst  wenn  sie  dieses  wären,  im  Allge- 
meinen zu  klein,  um  daran  noch  einzelne  Secunden  deutlich 
zn  erliennen. 

Anders   verhält   es   sich   mit   dem   Schatten    einer    hohen 

Mauer   oder  mit   dem    einer  hohen,     senkrechten  F^nsterwand, 

wenn  er  auf  dem  Boden  einer  Kirche  oder  eines  Zimmers  oder 

auf  der  weiter  von  dem  Fenster  entfernten  Wand   dieses  Zim- 

Biers  projicirt  wird,    wo  dieser  Schatten    oft   so  jchnell  geht, 

dab  er  ^während  einer  Stunde  schon  mehrere  Fufse   durchläuft, 

mid  wo  also  der  Augenblick  sehr  scharf  aufgefafst  werden  kann, 

wenn  dieser  Schatten  eine  geiyisse  Linie  dieser  Wand  erreicht. 

Dabei   wird  aber  vorausgesetzt,    dafs   man  wenigstens  an 

unem  Tage  den  Stand  seiner  Uhr  genau  kenne,     es  sey  dieses 

nun  durch  unmittelbare  Beobachtung,  z.  B.  der  correspondiren- 

den  Sonnenhöhen   (man  s.  den  folgenden   Abschnitt  D),     die 

man  entweder  selbst  genommen  hat  oder  durch  einen  gelegent^ 

Bch  durchreisenden  Beobachter  nehmen  liefs ,  oder  endlich  auch 

teeb  das  einCMhe  Verfahren  einer  Mittagelinie ,  wie  dieses  im 

Anäel  Mittag^  «rklärt  worden  ist. 

Nehmen  wir  also  an,  man  habe  an  einem  solchen  Tage, 
wo  der  Stand  der  Uhr  genau  bekannt  war,  die  Sehattengrenze 
fm  Fensterwand  auf  dem  Boden  oder  an  einer  gegenüberste- 
W&den  Mauer  durch  eine  in   diese  Mauer   eingeritzte  gerade 


1  i.  Art.  SeememOet.  Bd.  Yllt.  S.  867. 

2  8«  Bd.  TL  B.  2291. 

LUIUI  2 
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Linie  in  dem  AugenbKcke  veraeichnct,  wo  der  wuhrö  JStun— 
denwinkel  der  Sonne  gleich  s  'war.  (Zagte  z.  B.  die  Uhr  in 
diesem  Augenblick  2'*  Iß' 27"  und  war  ihr  Stand  für  denselben 
Augenblick  gleich  3'  10"  Acceleration ,  so  dafs  sie  also  gegen 
wahre  Zeit  um  3'  10"  «U  viel  zeigte,  so  war  2^*  13'  17"  die 
wahre  Zeit  jenes  Augenblicks,  und  daher  jener  Stundenwinkel 
der  Sonne  gleich  15  (2«»  13' 17")  oder  s  =  33*19'  15^)  Nennt 
man  nun  p  die  Poldistanz  der  Sonne  fiir  diesen  Augenblick 
(welche  man  in  jeder  astronomischen  Bphemeride  findet^ 
und  ist  o)  die  geographische  Breite  des  Beobachtungsortes  ^  so 
findet  man  das  Azimuth  w  der  Sonne  für  diese  Zeit  durch  die 
Gleichung 

^                 «.       \r.               Cos.  CD  Cotg.p 
Cotg,  w  =  Sin.  9  Cotg.  8 Sins"^ 

oder  bequemer  zur  Berechnung  mit  Logarithmen  durch  die  zwei 

Ausdrücke 

Tang,  m  ==  Cos.  s .  Tang,  p,        • 
rv*«  «  _       Cotg.  s  Cos.  (y+m) 

Ist  aber  auf  diese  Weise  das  Azimuth  w  der  Sonne  (d*  h*  der 
Winkel  jener  Schattenlinie  mit  der  Mittagslinie)  bekannt,  so 
kann  man  sich  sehr  leicht  eine  Tafel  entwerfen ,  die  für  jeden 
Tag  des  ^Jahres  (d.  h.  für  jede  Poldistanz  p  der  Sonne)  die 
Zeit  8  giebty  wenn  der  Schatten  der  Fensterwand  an  diesem* 
Tage  wieder  genau  auf  jene  Schattenlinie  der  Wand  fallen  ' 
mufs.  Diese  Tafel  findet  man  nämlich  durch  folgende  Glei- 
chungen. Zuerst  berechnet  man  die  HülfsgrtfCie  x  mittels  des 
Ausdrucks 

_,  Cotg.w 

und  mit  dieser  für  das  ganze  Jahr  constahten  Grtfae  x  findet 
man  dann  die  gesuchte  Zeit  S  für  jeden  einzelnen  Tag  doroh 
die  Gleichung 

Cos.  (S  —  x)  =  Cotg.g)  Cotg.p  Cot.x. 

Cresetzt  man  habe,  um  dieses  durch  ein  Beispiel  zu  erlKutem, 
zu  \^en ,  dessen  geographische  Breite  9  =  48»  12'  3S"  ist, 
zu  einer  Zeit,  wo  die  Poldistanz  der  Sonne  p  =80^  war  (also 
am  16.  April  oder  28.  August),  den  Schatten  der  Fensterwand 
angezeichnet,  als  die  (durch  ihren  Stand  und  Gang  corrigirte) 
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Uhr  «|>en  3  Uhr  wahre  Zeit  Abends  gab.    Ei  ist  also  9 
12  35",  p=80*  tmi  sä 45*.    Damit  geben  icne  »wei 


:48* 
geben  jene  swei  eisten 

m  Ä  76*  (f  ond  w  =  +  59*  55', 
also  anchy  wie  die  dritte  Gleichung  zeigt, 

X  =  —  37*  51'. 
Hit  diesen  Gröfsen  q>  und  x  erhält  man  nun  durch  die  vierte 
Gleichung 

Kr  p=90*  p=85*  p=:80*  p=75« 

S=3''28'36''  S=3M4'28"  ScsS'^O'O"  S=2»»45'0" 

am  21.  März  2.  AprU               16.  April  1.  Mai 

oder  23.  Sept.  10.  September  28.  August  12.  August 

and  so  kann  man  für  die  einzelnen  Grade  der  Poldistanz ,  d.  h. 
for  die  einzelnen  Tage  des  Jahres  die  Werthe  von  S  berech- 
nen nnd  in  eine  kurze  Tafel  zusammenstellen.  Hätte  man  dann 
u  B.  am  12.  August  beobachtet,  daCs  der  Schatten  der  Fen— 
sterwand  auf  jene  Schattenlinie  der  Mauer  fiel,  als  die  Uhr 
eben  2^  47'  30"  zeigte,  so  folgt  daraus,  dafs  die  Uhr  in  die- 
sem Augenblicke  um  2'  30"  zu  viel  giebt  oder  dafs  sie  um 
£ese  Grtfb^  vor  der  wahren  Zeit  vorausgeht. 

Es  ist  für  sich  klar,  dafs  man  den  Schatten  dieser  Fen- 
sterwand an  jenem  ersten  Tage  auch  in  mehreren  Augenblicken 
vor  und  nach  dem  Mittage  an  der  gegenüberstehenden  Wand 
bemeriLen  kann ,  wo  dann  jeder  Schattenstrich  der  Wand  eine 
eigene  kleine  Tafel  erfordert.  Statt  der  Fensterwand  wird  man 
auch  eine  dicke  Schnur,  deren  Schatten  man  auf  der  gegen- 
überstehenden Wand  noch  deutlich  bemerkt^  in  der  Mitte  der 
Höhe  des  Fensters  befestigen  und  an  ihrem  unteren  Ende  mit 
einem  Gewichte  beschweren  ktf nnen ,  das ,  ^  zur  Vermeidung  der 
Osdilationen  durch  den  Luftzug,  in  eine  mit  Wasser  gefüllte 
Schale  gesenkt  ist.  Man  wird  am  vortheilhaftesten  dasjenige 
Fenster  seines  Hauses  wählen,  das  von  der  Sonne  am  längsten 
beschienen  vnrd. 

Am  einfachsten  wird  man,  wenn  das  Fenster  nahe  gegen 
Süden  gerichtet  ist,  an  jenem  ersten  Tage  den  Augenblick  des 
wahren  MUtage  (wo  die  corrigirte  Uhr  0^  0'  0"  giebt)  wäh- 
len, weil  dann  dae  Asimnth  w  gleich  Null,  also  auch  in  der 
letsten  (Heicinusg    die  Gröüse  S   immer'  gleich  Null  ist,    oder 
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wo  der  Schatten  das  ganze  Jahr  hindurch  im  AngenUioke  des. 
wahren  Blittags  immer  wieder  ip  jene  Schattenlinie  der  Wand 
fallen  wird,  so  dafs  dann  jene  Rechnungen  und  Tafeln  ganz 
entbehrlieh  werden.  Diese  Methode  hat  nur  noch  den  Nach— 
theil,  dab  der  Schatten  an  der  gegenüberstehenden  Wand  sei«, 
ten  scharf  genug  begrenzt  ist,  um  den  Eintritt  desselben  in  die 
verzeichnete  Linie  mit  grofser  Genauigkeit  aufzufassen*  Ob— 
schon  man  mit  einiger  praktischer  Umsicht  diesen  Nachtheii 
leicht  Termindern  wird,  so  ist  doch  das  folgende  Verfahren , 
um  denselben  Zweck  zu  erreichen,  Torzuziehn« 

C.    Zeitbestimmung  durch  Sternverschwin- 

dungen.  * 

Dieses  Verfahren  setzt  voraus,  dals  man  vor  seinem  Fen- 
ster eine  wenigstens  30  Grade  hohe,   senkrechte  Wand  in  der 
Entfernung  von   etwa   2000  Schritten  habe.      Ein  nur  kleiner 
Theil  einer  senkrechten  Thurmmauer,    die  Stange  eines  Blits. 
ableiters  u«  dgl.  wird  zu  diesem  Zwecke  schon  sehr  geeignet 
ieyn.      Diese  Höhe   des   terrestrischen  Gegenstandes  ist  noth. 
wendig,  weil  sonst  die  durch  ihn  gehenden  Sterne  alle  zu  tief^ 
zu  nahe  am  Horizonte  stehn,    wo   sie  wegen   der   Dünste  der 
untern  Atmosphäre  selten  gut  gesehn  werden.    Jene  Entfernung 
von  etwa  2000  Schritten  aber   ist  nothwendig,  weil  bei  einer 
kleineren  Entfernung   der  irdische  Gegenstand  durch  das  Fern- 
rohr nicht  deutlich   genug  gesehn  wird,    wenn  das  Ooular  des 
Femrohrs  so  gestellt  ist,    dafs  man  dadurch  die  unendlich  weit 
entfernten  Fixsterne  ganz  deutlich  sieht.     Dieses  Femrohr  selbst 
kann   endlich  ein   gewöhnliches   mit    einer   10-    oder    20ni«— 
ligen   VergröCitfung,     ein   Zugfemrohr    mit    grofsem  Sehfelde 
oder  am  besten  ein   sogenannter  Kometensucher  seyn*      Diesea 
Femrohr  wird  dann  bei   der  Beobachtung   zwischen   den   Fen* 
stenrand  und  einen  grofsen  in  diese, Wand  unter  einem  Winkel 
von  etwa  45*  gegen  den   Horizont   befestigten  Nagel  gebracht, 
so  dafs  dasselbe,    während   der  Beobachter  es  auf  den  Thurm 
richtet,    zwischen  Fensterrand  und  Nagel  immer  dieselbe  Stelle 
einnehme. 

i 

Kennt  man   nMmlieh  wieder  an  dem   ersten  Tage  dieser 
Beobachtungen    den  Stand  seiner   Uhr,    lUst  man    in  dieMT 
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Lüge  d«  FmMoahn  mete^r«  FixMitWM  daroh  dasselbe  g«Iu 
und  bttdbaobtct  man  diu^b  das  Ftkatohi  das  Verschwinden  d/n^ 
setb^i  hinter  der  TJmnnaaner^  so  werden  alle  diese  Sterne,. sq 
lange  sich  ihre  Lage  am  Himmel  nicht  ändert ,  auch  alle  fol** 
gende  Tage  genaa  um  dieselbe  Sternzeit  hinter  diesem  Thurme 
TCTSchw^inden«  Es  wird  daher  auch  am  bequemsten  seyn,  eine 
nach  St$rn%eit^  gehende  übr  zu  diesen  Beobachtungen  zu  ge- 
braachen.  Will  man  aber,  wie  gewöhnlich,  B^i  einer  nach 
mitderer  Zeit  gehenden  Uhr  bleiben,  so  wird  maA  bemerken, 
daCs  alle  jene  Sterne  jeden  folgenden  Tag  um  0**  3'  55'',90867 
mittleTer  Zeit  früher  verschwinden  müssen. 

Gesetzt  der  Stern  a  Lyrae  sey  am  !•  August  hinter  dem 
Thurme  verschwunden  in  einem  Augenblick,  wo  die  Uhr  8*^ 
14'  32"  zeigte«  Ist  diese  Uhr  nahe  nach  Stemzeit  gehend  und 
hat  man ,  für  diesen  Augenblick,  ihren  Stand  gleich  3'  20^'  Re- 
tardation  gegen  Sternzeit  gefunden,  so  war  also  die  richtige 
Stemzeit  jener  Verschwindung  8^'  17'  52",  und  um  dieselbe 
Stemzdt  roufs  also  auch  die  Verschwindung  jenes  Sterns  alle 
folgende  Tage  statt  haben.  Fand  man  also  z.  B.  am  10*  Aiv* 
gast,  dafs  die  Uhr  im  Augenblick  jenes  Veachwindens  des 
Steins  8^  15'  30*^  gegeben  habe,  so  weils  man  hierdureh  aiteh, 
dab  die  Uhr  in  diesem  Augenblicke  gegen  Stemzeit  (^  2'  22" 
zu  wenig  giebt,  und  so  fort  für  alle  andere  Tage. 

Hat  man  aber  nach  einer  nahe  nach  mittlerer  Zeit  gehen*- 
den  Uhr  beobachtet  und  z.  B.  gefunden,  dab  der  Stem  am 
!•  Angost  um  die  Uhrzeit  4*^  20'  46"  verschwunden  ist  und 
der  Stand  der  Uhr  für  diesen  Augenblick  gegen  mittlere  Zeit 
3^  12"  Retardation  beträgt,  so  ist  die  mittlere  Zeit  des  Ver- 
schwindens  dieses  Sterns  hinter  der  Thurmwand 

am  1.  August    4^  23'  58» '»       also  auch 

3    55,91 

am  2.  August    4    20     2,09 

3  55,91 


> 


am  3«  Augast    4    16     6,18 

3  55,91 


am  4.  August    4    12   10,27    u.  s.  w. 


1    9.  Ai^  Sfmitfil*  Bd.  YiU.  3.  1043. 
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Versohwandl  daher  der  Stcom  «•  B.  am  4.  Aagust  in  dem  Au- 
genblicke,  als  die  Uhr  4^  9^  14"  gab,  so  ist  der  Stand  der 
Uhr  gegen  die  richtige  mittlere  Zeit  in  diesem  AngenblidLe 
"£  56",27  RctardaHon. 

Am  vortheilhaftesten  ist  es,  den  Thurm  in  der  Nahe  des 
Meridians  zu  wählen,  weil  dann  der  Weg  der  durch  ihn  ge- 
henden Sterne  nahe  senkrecht  auf  die  Thurmwand  steht.  Es 
ist  bereits  oben  gesagt  worden , .  dafs  das  hier  angezeigte  Ver- 
fahren in  seiner  ganzen  Strenge  nur  dann  gilt ,  wenn  der  Stern 
selbst  seinen  Ort  am  Himmel  nicht  ändert.  Ist  aber  a  die 
Rectascension  desselben,  z.  B.  am  Anfange  eines  Jahres,  und 
'a  am  Ende  desselben,  so  wird  man  zu  der  am  Anfange  des 
Jahres  erhaltenen  Sternzeit  noch  die^  Gröfse  a  —  a  in  Zeit- 
secunden  addiren,  eine  Correction,  die  für  den  gewöhnlichen 
Gebrauch  erst  in  mehreren  Jahren  vorgenommen  zu  werden 
braucht, 

Bemerken  wir  noch,  dals  man  gleich  am  ersten  Tage 
Abends  nuhrev  Sterne  etwa  von  Viertelstunde  zu  Viertel- 
stunde beobachten  soll,  von  denen  dann  später  die  ersten  im- 
mer weiter  in  das  noch  helle  Abendlioht  rücken  und  deshalb 
unsichtbar  werden ,  wo  man  sich  daher  an  die  letzten  Sterne 
jener  Reihe  halten  und  dann  auch  an  diese  wieder  neue,  noch 
später  verschwindende  Sterne  anknüpfen  kann,  um  so  durch 
das  ganze  Jahr  für  die  bequemen  Abendstunden  immer  einige 
Sterne  für  diesen  Zweck  in  Bereitschaft  zu  haben.  Der  grofse 
Vortheil  dieses  Verfahrens  besteht  darin,  dals  man  diese  Vei^ 
schwindungen  der  Sterne  hinter  der  Thurmwand  durch  das 
Femrohr  mit  so  groDser  Schärfe,  bis  auf  eine  halbe  Zeitsecunde 
beobachten  kann ,  indem  sie  nur  einen  beinahe  untheilbaren  Au- 
genblick dauern.  Wem  es  blofs  nm  den  Gang  der  Uhr  zu 
thun  ist,  wie  z.  B.  den  Uhrmachern ,  um  die  von  ihnen  ver- 
fertigten Uhren  zu  prüfen,  der  kann  auch  jene  (oben  gefor-  , 
derten)  astronomischen  Beobachtungen  des  ersten  Tags  ganz 
entbehren,  da.  er  eben  nur  zuzusehn  hat,  ob  die  Uhr  zwischen 
zwei  nächsten  Verschwindungen  desselben  Sterns  auch  immer 
dieselbe  Zwischenzeit  giebt,  unbekümmert,  ob  der  Stand  der 
Uhr  gegen  mittlere  oder  Stemzeit  bekannt  ist  oder  nicht.  Auf 
alle  Fälle  ist  dieses  Mittel,  den  Gang  .der  Uhren  zu  prüfen, 
für  die  Uhrmacher  unendlich  besser,  als  alle  diejenigen,  welche 
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fOD  ibnen  m  diestm  Zwecke  gewMmKch  in  Bewegung  gesetst 
werden. 


D.  uSeitbestimmnng  'durch'correspondirende 

Höhen. 

Da  SU  gleichen  Höhen  auf  beiden  Seiten  des  Meridians  aoch 
gleiche,  nnr  in  ihren  Zeichen  entgegengesetzte  Stondenwinke}' 
gehören,  so  wird  die  Mitte  der  Zeit  zwischen  swei  Beobach- 
tungen solcher,  gleicher  Höhen  eines  Gestirns  aufh  sofort  die 
Zeit  de)r  Calniination  (des  Durchgangs  darch  den  Meridian) 
^eses  Gestirns  seyn.  Auf  diese  Weise  wird  man  also  die 
ühruit  der  Culmination  des  Gestirns  erhalten«  Kennt  man 
also  schon  voraos  die  wahr^  Zeit  dieser  Culmination,  so  wird 
der  Unterschied  zwischen  diesen  zwei  Zeiten  auch  sofort  die 
gesuchte  Correction  (oder  den  Stand)  der  Uhr  gegen  die  wahre 
Ux  geben.  Hätte  man  z.  B.  von  der  Sonne  zwei  gleiche  Hö-^ 
hen  beobachtet,  die  eine  Morgens  vnn  ^  W  38"  und  die  an- 
fcc  Abends  nm  2*^  58'  20"  oder  eigentlich  xm  U^  SS  20", 
so  ist  die  Summe  dieser  beiden  Zeiten  24^  12^  48'^  und  davon 
giebt  die  Hälfte 

n^  6'  24" 

&  die  Uhizeit  des  Mittags.  Da  aber  die  wahre  Zeit  des  Mit« 
t^s  W  O'  QT  ist,  SP  folgt,  dafs  die  Uhr  an  diesem  Mittag 
nm  ff  24"  gegen  wahre  Zeit  zu  viel  gegeben  hat.  Wollte  man 
^  die  Correction  der  Uhr  gegen  die  mittlere  Zeit  haben|  und 
Weib  man  (z.  B.  aus  den  astronomischen  Ephemeriden),  dafs 
^e  richtige  mittlere  Zeit  an  jenem,  Mittage  1  i*'  58'  32"  ist,  sO 
lut  man  für  die  gesuchte  Correction  der  Uhr  gegen  mitdere 
Zeit 

W^  58'  32"—  121» 6'  24"=  —  7'  52". 

^Qcht  man  endlich  die  Correcrion  dieser  Uhr  gegen  Stemzeit, 
>uui  weils  man ,  da(s  die  Stemzeit  der  Culmination  der  Sonne 
0^  irgoid  eines  andern  Gestirns  an  diesem  Tage  gleich 
IS**  YT  40"  ist,  so  hat  man  für  die  gesuchte  Correction  der 
Dhr  gegen  Stemzeit  15'»  2f  40"  —  Vl^  ß'  24"'  oder  +  3^ 
21' 16". 


Diese  Art,    die   Correcrion    oder  den   Stand  einer  Uhr  zu 
linden,  hat  den   grofsen  Vortheil,    dafs  man  wedet  die  Decli<^ 
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aation  des  baobaohtetto  Gastims,  noah  die  Polktfhadaa  Baob- 
achtungsorte^,  noch  auch  die  absoluten  Höhen  des  Gasti^M 
sellnat  zu  kennen  bentfthigt  ist,  sondern  dab-man  blofs  von  der 
Ghhhh§U  der  beiden  Höben  (die  man  auob  mit  ^nem  seht 
mittelmäfsigen  Instrumente  erhalten  kann)  und  von  dem  gleich, 
förmigen  Gange  der  Uhr  versichert  zu  seyn  braucht.  Sie  hat 
ab«  auch  den  Naohthei],  dafs  sie  zeitraubend  und  von  der 
Witterung  zu  sehr  abhängig  ist,  da,  wenn  z.  B«  die  nachmit- 
tägige Beobachtung  durch  Wolken  gehinden  ist,  die  ganze 
Zeitbestimmung  dadurch  vereitelt  wird«  Zum  bessern  Erfolge 
wird  man  vor  und  nach  dem  Mittage  mehrere  solche  gleiche 
oder  paarweise  correspondirende  Höhen  beobachten  und  dann 
aus  allen  Resultaten  das  arithmetische  Mittel  nehmen,  um  die 
Uhrzeit  der  Cubmnation  mit  grölsarer  Genauigkeit  zu  erhalten« 
Das  Vorhergebende  setzt  voraus,  dats  die  Poldistanz  p  des  Gre- 
Stnrns  während  der  beiden  Beobachtungen  unverändert  bleibt. 
Bei  der  Sonne,  dam  Monde  und  den  Planeten  ist  dieses  aber 
nicht  der  Fall,  und  dann  asuCs  an  dein  oben  erwähnten  Mittel 
der  beiden  Zeiten  eine  kleine  Correction  angebracht  werden, 
um  die  wahre  Uhrzeit  der  Culmination  eines  soloban  Gestirns 
zu  erhalten« 

Um  diese  Correction  zu  finden,  %fy  s  der  Stundenwinkel, 
z  die  Zenibidistanz,  p  die  Poldistanz  des  Gestirns  und  if 
die  Polhöhe  des  Beobachtungsortes,  so  dafs  man  also  die  Glei- 
chung hat 

Cos«z  es  Sin.y  Cos.p  4"  Cos«<p  Sin.p  Cos.s« 

DifRnentiirt  man  diesen  Ausdruck  in  Beziehung  auf  p  und  s, 
so  erhält  man 

d  s=  öp(Cotg.s  Cotg.p  -  ^^). 

Ist  also  p  die  Poldistanz  der  Sonne  in  der  ersten  und  p'  in  der 
letzten  Beobachtung,  und  ist  T,  wie  zuvor,  das  Bfittel  der 
beiden  Beobachtungszeiten,  so  ist  die  verbesserte  Uhrzeit  der 
Culmination 

wo  s  daa  Stondanwinkal  den  letzten   oder  nachmittä^gau  Ba* 
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obichtiiBg  bexeiohiiet  iin^  wü  die  Grttben  Cotg.p  und  p' — p  mit 
ilnn  Zeichen  anzubringen,  sind. 

Diese  letzte  GröCse  p'  -— *  p  findet  man  auf  folgende  Art. 
bt  d  die  Aenderung  der  Poldistanz  in  Secunden  während  des 
gaosen  Tages  (aus  den  Ephemeriden)  und  6  die  gan%9  Zwi- 
schenzeit der  Beobachtungen,  in  Stunden  dar  ü/\ruit  ansge- 
driickt,  so  hat  man 

24:-^=e:p— p, 
also  auch 

p'  —  ps3        ■  Secnnden* 
24 

welcher  Ausdrack  für  p'<Cp  negativ  wird*. 

Es  ist  fiir  sich  klar,  dafs  man  durch  denselben  Ansdmck 
lach  die  Uhrzeit  der  Mitternacht  findet,  wenn  man  die  ersten 
Bcobaehtungen  Abends  und  die  letzten  am  andern  Tage  Mor- 
gW  anstellt,  wobei  man  nur  die  Gröfsen  und  Zeichen  von 
Sb.»  und  Cotg.s  gehdrig  zu  berüoksichtigen  hat,  indem  man 
^  Stundenwinkd  s  von  Säd  gen  West  bis  360^  sMhlt  «nd 
ach  übrigens  genau  an  die  oben  ^anfgestellte  Formel  für  T'  hilt. 

Beispiel»  In  Wien  wurden  am  10«  Mai  1839  folgende 
corretpondirende  Beobachtungen  der  Sonne  beobachtet: 

Uhruiten 
Morgens  Abends  Mittel 

20»»  44'  f4",2       4«»  18'  U'%0  0*  3t'  12",6 

20  47  32,3         4  14  53,7  0  31   13,0 

20  50  44,0        4  11  40,8  0  31    12,4 


Mittd  T=0'>31'  12",67. 

^    Zwbchenzeit    der    beiden    mittleren    Beobachtungen    ist 
®  ^  7^,456  und   die  tägliche   Abnahme    der  Poldistanz    der 

Sonne 

.        J=:938",5,  also  auch  L^  =  -.9",719. 

Weiter  ist  s  «r  4>»  14'  5S",7  —  0^  31'  12",7  =,  3»-  43'  4l" 
oJer  in  Graden  ausgedrüekt  s  a  55«  55'  15''.      Die  PolhOhe 


1   YergL  Art  mhi  ehiee  ihtHme.  Bd.  Y.  S.  tSl. 
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Wiens   ist  ?)  =  48M2'  35"  und  ^-t?  =  72«  19'  die  Pol- 
dis^anz  den  Sonne  im  Mittag.     Man  hat  daher 

£— j,    Tang,  y  ,, 

30     •  "SiiTT  "  *^^ 

— ^^.Cotg.8  Cotg.  L±P  =  +»   2,tl 


Correction         =  —    11  »Ol 
T  =  O^»  31'  12",67 


Verbesserte  ührzeit  des  Mittags        T'=  0^  31'     l",66 
Mittlere  Zeit  im  wahren  Mittag  =  33  56     10,0 


Correction  der  Uhr  gegen  mittl.  Zeit      css. —  34'    5l",66 
E.    Zeitbeatimmnng  durch  einfache  Höhen« 

• 

Die  Zeit  lälst  sich  aber  auch  schon  aus  einer  einzigen  be«. 
obachteten  Hdhe  oder  Zenithdistane  z  eines  Gestirns  finden, 
wenn  nämlich  die  Poldistanz  p  des  Gestirns  und  die  Polhtfhe 
y  bekannt  sind.  Dann  findet  man  nämlich  den  Stundenwinkel  s 
des  Gestirns  durch  die  bekannte  Gleichung 

^  Cos.z  —  Sin.  (p  Cos.  B 

Cos.8  = t; ^ ^, 

Gos.^Sm.p 

woCmr  man  auch,  zur  bequemeren  Berechnung  mit  Logarithmen, 
die  bekannten  Ausdrücke  für  Sin.  ^  s  und  Cos.'-^  s  anwenden 
kann.  Ist  das  beobachtete  Gestirn  die  Sonne,  so  is.t  auch  -^  z 
sofort  die  gesuchte  wahre  Zeit  der  Beobachtung,  fixt  Planeten 
oder  Fixsterne  aber  mufs  auch  noch  die  Rectascension  a  der- 
selben bekannt  seyn,  wo  dann  s  -|-  a  die  gesuchte  SUmteit 
der  Beobachtung  ist,  die  man  (nach  Art.  Stern  zeit  S.  1045} 
auch  in  mittlere  2^t  oder  endlich  (nach  Artikel  Sonnenzelt  &• 
913)  in  die  sogenannte  wahre  Sonnenzeit  verwandeln  kann. 

In  den  Torhergehenden  Ausdrücken  bezeichnen  a  und  p  die 
echeihbcu^e  Rectascension  und.  Poldistanz,  wie  sie  durch  Prä— 
cession ,  Aberration  und  Nutation  r  bereits  geändert  sind»  Die 
beobachtete   Zenithdistanz  aber  mufs  zuerst  von  den  bekannten 


i    VergL  die  Artt.  IVAcmsjoh,  Abtrrmtiam  ima  NtÜMkm, 
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Fefakm  des  Instrameats  befreit,  daan  nm  die  Refinotioa  ver- 
mdut  txnd  endlich  (bei  Planeten)  um  die  Parallaxe  vermindert 
werden.  Hat  das  Gestirn  einen  merklichen  Dorchmesser,  so 
beobachtet  man  sicherer  den  Ramd  statt  des  Bfittelpunctes 
desselben.  Ist  dann  Z  die  von  den  Fehlem  des  Instruments  be- 
freite Zenhhdistanz  y  r  die  Refraction  für  die  scheinbare  Ze- 
nithdistanx  Z ,  71  die  Höhenparallaxe  und  h  der  Halbmesser  des 
Gestirns,  so  ist 

'      z  =  Z  +  r  —  n  +  h, 

das  obere  Zeichen  vor  h,     wenn  der  obere  Rand  des  Gestirns 
beobachtet  wurde. 

Exemp^L  Am  12.  September  1828  wurde  zu  Wien  um 
1^  34'  KT  Uhrzeit  die  Zenithdistanz  des  obem  Sonnenrandes 
gleich  48*^  34'  34"  beobachtet.  Der  Fehler  des  Instruments 
wBor  —  \'  13" ;  das  Barometer  stand  28>8  P<ur.  Zoll,  das  äufsere 
Thermometer  -)~  I49O  und  das  innere  -f"  15>0  R«  Die  mitt- 
lere Horizontalparallaxe  der  Sonne  ist  8^',8  und  die  Polhöhe 
von  Wien  tp  =  A&^  12'  35".  Die  Poldistans  der  Sonne  im 
Mittag  endlich  ist' 85^  53'  13^  und  ihre  tägliche  Zu|iahme 
()•  23r  0". 

Man  hat  daher 

Z  =  48^  33'  21",0 
widire  Refraction       r  =  +      1    t4,0 
Uöhenparallaxe  —    6,7 

Halbmesser  +15   55,9 


z  =  48«  50'  24",2 

Da  man  in  den  meisten  Fällen  den  Stand  der  Uhr  schon  bei- 
nahe kennt,  so  wollen  wir  auch  hier  voraussetzen,  dafs  die 
Uhr  nahe  4  Min.  gegen  wahre  Zeit  retardire,  so  dafs  also  die 
wahre  Zeit  der  Beobachtung  nahe  l''  38^  seyn  soll.  Die  Aen— 
demng  vpn  p  für  die  Zeit  von  1^  38^  beträgt  nach  dem  Vor- 
hergehenden 0®  1'  34",  so  dafs  also  die  wahre  Poldistanz  der 
Sonne  für  die  Zeit  der  Beobachtung  p  =  85^  54'  AT  ist, 
damit  findet  man  aus  dar  obigen  Gleichung  für  Cos.  s  den 
Werth  von 

8fi=sl»^37'51",84, 
tmd  dieses  ist  auch  die  gesuchte  wahre  2ieit   der  Beobadttongi 
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so  da£i  abo  die  Cozrectioo  der  Ubr  'gfgen  wabre  Zeit  x  rs 
+  3'41",84  ist. 

Aus  den  Ephemeriden  findet  man  femerdie  SkitgUichung^ 
fax  diese  Beobaohtung  gleicb 

tf»    2:  502 
wahre  Zeit  1     37   51,84 


mitdere  Zeit  1    33  57,32 

Uhrzeit  1    34   10,00 


x'  =  —  0^    O'  12",68 

und  dieses  x'  ist  die   Correction   der  Uhr   gegen    die  mittlere 
Zeit. 

Veslangt  man   endlich  auch   noch   die  Correction  der  Uhr 
gegen  Stemzeit,  so  hat  man  aus  den  Ephemeriden  die  mittlere 
'  Rectascension  der  Sonne  im  mittlem  Mittage  dieses  Tages  gleich 
11^  25'  44",60,  und  sonach  findet  man^ 

gegebene  mittlere  Zeit  l^"  33'  57",32 

Aoeeleration  der  Fixsterne  4"    15,40 

mitdere  ReoUscension  11  25    44,00 


gesuchte  Stemzeit  12  59    57,32 

Uhrzeit  1   34   10,00 


X '  =  +  11  25  47,32 
und  x''  ist  die  gesuchte  Correction  der  Uhr  g^en  Stemseit* 

Sollte  man  den  beiläufigen  Stand  der  Uhr,  schon  vor  der 
Rechnung,  gar  nicht  kennen,  so  würde  man  aus  der  obigen 
Gleichung  den  Werth  von  s  mit  dem  Werthe  p  ==85^53'  13'^ 
für  den  Mittag  dieses  Tages  berechnen,  wodurch  man  ei- 
nen genäherten  Werth  von  s  (nämlich  in  unserm  Beispiele 
s  =  1^  38^  8'^)  findet,  aus  dem  schon  die  vorläufige  Kennt- 
nifs  der  Retardation  von  4  Min«  hervorgeht,  so  dafs  man  also 
jetzt  die  Poldistanz  p  für  die  wahre  Zeit  1^  38*  8^'  nehmen 
und  damit  die  obige  Rechnung  noch  einmal  wiederholen  miifste* 

Einfacher  wird  dieses  Verfahren  für  die  Beobaohtung  der 
Fixsterne*    Um  auch  dafür  ein  Beispiel  so  geben,   wdlea  wir 


1    VeigL  Art  SimtmuH.  Bd.  yill.  8.  912. 
ft    Tefft  All  mtmMlU.  Bd.  VUI.  «•  100« 
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fie  BMUchtmig  toh  a  Tauri  (iUdeUnn)  hmdbmi,  die 
NsBUHa  am  11.  Octoher  1761  >a  Alexandiini  gtmaoht  hat. 
Er  £uid  um  IQh  36'  <)5''  ^{j^  Ubneit  die  7^rhditt«nt  die- 
ses Steins  gleich 

61*  27'  30" 
Fehler  des  Instr.  —  3    0 

61    24  30 
Refinetioii  +      1  44^2 


*  =  610  26'  14",2 

Des  Sterns  sdieiabarer  Ort  filr  diesen  Tag  war 

Bectasoensicm        a  =»    4''  22'  lö^'^S, 
PoUistaBz  p  =  73*  59'  20",35. 

Die  Polhöhe  Alexandiieos  aber  ist  q>t=zSt^  12'  13".     Mit  die. 

sen  GröCsen  giebt  die  Toriiergehende  (Heichnng 

s  =  65*  56'  13*,93  =  19^^  36^  15",07 

a=    4    22   16,35 

Stemzeit  der  Beobachtung        23    58  31,42 

Hätte  also  z.  B.  die  nach  Stemzeit  gehende  Uhr  23*^  58'  20" 
gezeigt,  so  wire  die  Correotion  derselben  gegen  Stnnzeit 
x  =  +  ir',42  gewesen. 

Da  sie  aber  nach  mittlerer  Zeit  ging  und  Itf*  36'  25" 
zeigte,  so  mub  die  gefundene  Stemzeit  (nach  Art.  SUrnzelt  S. 
1045)  zuerst  noch  in  die  entsprechende  mittlere  Zeit  verwan- 
delt werden.     Zu  diesem  Zwecke  hat  man  i 

Stemzeit  23''  58'    3r,42 

Rectascension  der  Sonne  im  Mittag     13    20    43,93 


10    37    47,49 
Acceleration  der  Fixsteme  —  1     44t48 


mitttlere  Zeit  der  Beobachtung  10    36      3,01 

Dhrzeit  10    36     25,0 

x"  =  21,99 

so  dab  also  die  gesuchte  Correotion  der  Uhr  gegen  mittlere  Zeit 
x"=  —  22",0  ist. 

Zur  grdisera  Genaui^eit  wird  man   mehrere  solche  Z^- 
BJthdistsnzen  in  kniBen  Zeitiotefvallen  hinter  einander  beob- 
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achten  iind  aus  ihnen  das  arithmetische  Mittel  nehmen,  das 
dann  auch  für  die  Mitte  der  Beobachtuägszeiten  gilt.  Dieses 
setit  aber  voraus,  dafs  sich  die  Höhen  der  Gestirne  mit  der 
Zeit  gleichförmig  andern ,  was  nicht  der  Fall  ist*  Wir  wol^ 
len  dieses,  in  dem  pächsten  Abschnitte  (F)  naher  untersuchen 
und  hier  nur  noch  zu  dieser  Art  von  Zeitbestimmung  durch 
einzelne  Höhen  einige  wichtige  Bemerkungen  nachtragen! 

!•  Man  sieht  erstens,  dafs  man  zu  diesen  Zeitbestimmun- 
gen die  Poldistanz  des  Gestirns,  die  geographische  Breite  und 
auch  die  beobachtete  Zenithdistanz  sammt  der  Refraction  genau 
kennen  mufs ,  wenn  das  Resultat  auf  Präcision  Anspruch  ma* 
chen  soll,  dafs  also  auch  ein  gutes  höhenmessendes  Instrument 
dazu  erfordert  wird«  Durch  diese  Bedingungen  wird  das  Ver— 
fahren  sehr  |in  Nachtheil  gegen  das  oben  (Abschnitt  D)  be- 
trachtete der  correspondirenden  Höhen  gesetzt.  Dafür  l)at  es  aber 
wieder  den  Vortheil,  dafs  es  vontder  Witterung  und  Reinheit 
des  Himmels  sehr  unabhängig  ist,  und  dafs  es  zu  jeder  Stunde 
des  Tages  und  der  Nacht  gebraucht  und  in  wenigen  Minuten 
schon  vollendet  werden  kann.  Auf  der  See,  wo  correspondi— 
rende  Höhen  nicht  gut  genommen  werden  können ,  mub  es, 
mit  Hülfe  des  bekannten  Seesextanten,  vorzugsweise  angewendet 
werden ,  so  wie  es  sich  auch  wohl  auf  dem  Festlande  reisenden 
Astronomen  durch  seine  Bequemlichkeit  empfehlen  wird.  Die  fran- 
zösischen Geodäten  Dklambhs  und  BiOt  haben  es  auch  bei  ihren 
grofsen  trigonometrischen  Operationen  (^Meridianmeeeungen)  allen 
andern  Methoden  der  Zeitbestimmung  vorgezogen ,  was  aber  von 
anderen  erfahrenen  praktischen  Astronomen  kaum  gebilligt  wer- 
den wird. 

IL  Um  zu  sehn,  welche  Gestirne  und  an  welchem  Orte 
des  Himmels  man  sie  zur  Zeitbestimmung  beobachten  soll,  glebt 
die  Gleichung 

Cos.  z  =  Sin.  9  Cos.  p  -f*  Cos.  9  Sin.  p  Cos.  s, 

wenn  man  sie  in  Beziehung  auf  alle  in  ihr  enthaltenen  Groben 

differentiirt, 

d%  —  dpCos«v  —  da>Cos.w 

0%  =  *, i j 

Sin.  w.  Cos.  9 

V 

wo  w  das  Azimuth  des  Gestirns  und  v  den  Winkdl  des  Decli- 
nationskreiies  mit  dem  Vertikalkieise  bezeichnet.    Da  man  statt 
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dm  NeniMn  dieses  Ausdrooket  oder  statt  Sin.  w  Cos«  ^  aueh 
ShuT  Sin.  p  setzen  kann,  so  sieht  man  ans  dieser  Oeidunigi 
dab  man  zuerst  aUe  solche  Gestirne  zu  vermeiden  habe,  bei 
wdchen  p  sehr  klein  ist  oder  die  sehr  nahe  am  Pole  des  Ae- 
qpitors  stehn,  weil  dann  der  geringste  Fehler  dz  in  der  B»- 
obadttnng  der  Höhe  oder  auch  die  Fehler  dp  und  d^  in  der 
▼oiausgesetztcn  Dedination  und  Polhtfhe  schon  sehr  bedeuten- 
den Einfluls  auf  das  Resultat,  auf  den  gesuchten  Stundenwin- 
kel s  haben  können.  Man  vmrd  sich  daher  nur  auf  die  dem 
Aequator  näheren  Sterne  beschränken,  aber  auch  diese  wird 
man,  -wie  der  erwähnte  Nenner  Sin.w  Cos.  9  zeigt,  durchaus 
nicht  in  der  Nähe  des  Meridians,  sondern  vielmehr  so  weit- als 
mö^cb  yon  dem  südlichen  und  nördlichen  Theile  des  Meri- 
dians zu  w^ählen  haben.  Endlich  zeigt  auch  noch  derselbe 
Nenner ,  dafs  .diese  Art  der  Zeitbestimmung  dnrch  beobachtete 
Höhen  desto  mifslicher  ist,  je  gröfser  die  geographische  Breite 
f  des  Beobachtungsortes  ist,  so  dafs  sie  unter  dem  Pole,  wo 
f  rs  90^9  also  Cos. 9  ^  0  ist,  ganz  unbrauchbar  wird,  wie 
aoch  schon  für  sich  klar  ist,  weil  für  die  Bewohner  der  Pol— 
g^enden  alle  Gestirne  ihre  tägliche  Bewegung  dem  Horizonte 
panJlel  haben ,  also  ihre  Höhen  gar  nicht  mehr  ändern,  so  dals 
man  also  auch  nicht  aus  den  Veränderungen  ihrer  Höhen  die 
Eintheilungen  der, Tageszeiten  bestimmen  kann.  Für  sehr  grofse 
Breiten  fallt  demnach  alle  Zeitbestimmung  durch  beobachtete 
Höhen  gänzlich  weg,  und  man  mufs  da  zu  andern  Methoden 
übergehn,  von  denen  wir  weiter  unten  (Abschiliitt  6)  sprechen 
werden. 

111.     Wenn  man  für  jede  einzelne  beobachtete  Höhe  den 
Stnndenwinkel  s  nach  der  oben  angegebenen  Gleichung  berech- 
nen soll,  so  wird  das  Verfahren,   wenn  viele  solche  Beobach- 
toBgen   gemacht  werden,    beschwerlich  und  zeitraobend.      Für 
solche  Fälle  kann   man,    wenn  der  Beobachtungsort  6der  die 
Polhöhe  9  dieselbe  bleibt,     die   Sache  dadurch  sehr  abkürzen^ 
Us  man  für  mehrere  willkürlich  gewählte  Stnndenwinkel   die 
scheinbare   (durch  Refraction  veränderte)  Zenithdistanz  z     des 
Gestirns    durch   Rechnung  vorausbestimmt,     dann  das   Instru- 
B^nt  auf  diese  Zenithdistanz  stellt  und  abwartet,    bis  das  Ge- 
itim  an   dem. Faden   des  Instruments  erscheint,    wo  dann  die 
Ohrzeit,  mit  dem  anfangs  angenommenen  Stundenwinkel  vergli- 
chen, sofort  die  gesuchte  Conection  der  Uhr  gieot.    Man  sucht 
X.  Bd.  Mmmmmmm 
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nXinlidi  für  dm  gewollten  Stondenwiidnl  8  die  Zenilfaditluis  s 
durch  dit  Olttchniigeii 

Tang.x  =  Cos«  8  Cotg.^i 
Cos.g  tas  i,   *^  Cot.(x — p)« 

V/Ot«X 

Ist  dum  z   die  .ZenkhdiilM»  des  Sterns ,  so  ist  aneh 

s's=  X  —  Refraotion^ 
wo  aber  die  Refraotioii  nicht  für  die  scheinbare,    sondern  für 
die  wahre  Zenithdistanz  z  gesndit  werden  muls.  Für  Fiscstwn« 
ist  diese  Metfiode  praktisch  sdir  anwendbar. 

F«    HoheuSnd^rungen  der  Geetirne  itir  gege- 
bene Zwischenseiten. 

Suchen  wir  nun  die  Aenderong  dz  der  Zenithdistanz  ei- 
nes Gestirns  für  irgend  eine  gegebene  Zwischenzeit  ds»  Um 
diese  Aenderong  vollständig  zu  erhalten,  hat  man  nach  dem 
bduointm  Taylor'schen  Ldirsatee 

wo  z' — zss^z  ist,  und  wo  die  Poldistans  des  Gestirns  nn- 
verinderlioh  angenommen  wird,  wie  dieses  bei  Fixsternen  der 
Fall  ist. 

Um  die  Gröfsen  (7^)*    (2^)  •••  ml  finden,  wird 

die  Gleichung 

Cos«  z  's=  Cos«  p  Sin«  ^  -|-  Sin«  p  Cos«  (/>  Cos.  s 
mehrmals  nach  einander  differentüren«     Setzt  man,    um  abza- 

Ass  — '°        *y,  ms=ASfai«s  und  ncE8A«CoB«s, 
•o  eriilk  man  sofort 

dm 


If^J  =sn  — m^  Cotg.z, 
(|f)«-n.-«nCot6.x, 
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liio  ancli 


(?^)  =*  (^)  =  "  ~  m»Cotg.i, 


(fö)=(^)-»-(l-r)^-+Ä(l7). 

ki  lieibt,    wenn  man  die   voriiergebenden  Werthe    ron  -x — 
Ol  f^  .abstitmrt, 

CS  ' 

f^J   =  m*(l  +  3Cotg.«x)  ~  3mn  Cotg.E  —  m. 

FSm  man  so  fort,  so  erhält  man  für  die  gesoohte  Höhenünde- 
rang,  wenn  0:=Cotg«z  ist,  folgenden  Ansdniok: 

s'ssx  «{•  mda] 

+  (m»— m  — 3inine+3m»©»)     **^ 


1.2.3 
•f  [6m2ii— ii  +  (4m*— 3n>— 9m4)e+18in*ne* 

OD  bei  vielen  Untersuchnngen  der  sphärischen  Astronomie  seht 
nutzlicher  Aosdnick.  Wir  wollen  hiei^  nur  zwei  solcher 
FiUe,    da  sie  den  Gegenstand  dieses  Artikels  betreffen,    näher 

anfiihien. 

L  Bekanntlich  erhält  man  den  sogenannten  ColUmaiionM^ 
fihUr  der  astronomischen  HOhenkreise  (d.  h.  den  eigendidien 
Zenidipanct  dieser  Instrumente)  dadurch,  dals  man  ein  Gestirn 
in  swci  einandeff  entg^engesetxlen  Lagen  des  Kreises  beel» 
adtttli  also  durch  das  sogenannte  ümMuren  des  Instruments. 
Hit  man  s.  B.  von  einem  Gestirn  mit  gegen  Ost  gewendetem 
Knise  die  mittägige Zenithdistanz  sss40''(X39^  und  mit  dem 
gigeB  West  gewendeten  Kreise  die  mittägige  Zenitbdistanx 
s<a  43«  34'  23"'  beobachtet»  so  ist  die  mabrn  ZenithdislaM 
^Gestirns 

*   ^  =  4f4r3r 

Mmmmmmm  2 


\ 
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und  der  gesuchte  CoUimttionsfeliler  des  Instruments 


z 


9 


-  =  1«  46'  52" 


2 

oder  man  mnis  die  letzte  Grabe  za  allen  ösdkhen  Beoback^ 
tungen  addiren  und  von  allen  westlichen  snbtrahiren,  am  die 
gesuchte  wahre  Zenithdistanz  zu  erhalten.    In  der  That  ist 

sowohl  ab  auch 

40»    Or  39^'  43«  34'  23" 

+    1    46  52  —    1    46  52 


^-±i«  41    47  31,       ^  =  4!    47  31 . 

Allem  dieses  setzt  voraus ,  <dafs  man  die  beiden  Beobachtungen 
in  %w$i  Culminationen  des  Gestirns,  also  an  verschiedenen 
Tagen  gemacht  habe.  Dieses  ist  erstens  unbequem,  j^ber  zwei- 
tens auch  unsicher,  da  manche  Instrumente  ihre  Collimations— 
fehler  schnell  ändern.  Allein  die  vorhergehenden  Ausdrucke 
fiir  die  Höhenänderung  d  z  geben  uns  ein  einfaches  Mittel,  diese 
Ooppelbeobachtungen  schon  bei  einer  einzigen  Culmination  und 
zwar  in  der  Zeit  von  wenigen  Minuten  auszuführen.  Nimmt 
man  nämlich  einen  dem  Pole  nahen  Stern ,  der  seine  Höhe  nur 
wenig  ändert,  nennt  man  dt  die. halbe  Zwischenzeit  zwischen 
den  beiden  Beobachtungen  und  dz  die  gesuchte  Hdhenände- 
rung  der  Zenithdistanz  in  dieser  Zeit  dt,  ist  endlich,  wie 
zuvor. 

Sin.  p  Cos.  q^  «.    ^ 
=s  — ^    ^        Sm.t, 
Sm.  t 

wo  t  den  Stundenwinkel  des  Stemt  bertichnet,  so  hat  man 
nach  dem  oben  gegebenen  Ausdruck 

di«:900m.dt+i(900)2(mCotg.t— m2Cotg.z)Sin.r.öt», 

wo  dt  in  Zeitminuten  und  dz  in  Raumsecnnden  ausgedrückt 
ist.  Dieser  Werth  von  B%^  an  die  beiden  beobachteten  Ze- 
mtfadistanzen  mit  verkehrtem  Zeicheli  angebracht,  giebt  zwei 
ßUicha^iiige  Zenithdistanzen ,  deren  halbe  DiflFerenz  daher  so- 
fort der  gesuchte  Ck>llimationsfehler  des  Instruments  seyn  wird. 
Gewöhnlich  wird  man,  wenn  der  Stern  nahe  am  Pole  ist  und 
wenn  man  die  Zwisohenzeit  der  beiden  Beobachtungen  nicht 
gar  SU  grob  angenommen  hat,   das  dritte,    in  dt^  multiplicirte 
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Glied  der  letzten  deiduuig  ohne  meiUieben  Felibf  gu»  weg^ 
lauen  können,  wo  dann  die  AosfUhiong  des  hier  gezeigten  Ver- 
hknüB  sehr  einfach  ist. 


So  hat  man ,    am    dieses  durch  ein  Beispiel  zu 
am  22«  Aagast  1821   zn  Wien   folgende  Zenithdistanzen  des 
Pokisteras  beobachtet: 


Stemzeit 


beobachtete 
Zenithdistanzen 
KreUOst    18^57'   ir,2        40*    0'   30 

58      13  40      0    17,0 

58    48,5         39    59    54,5 

.   Kreis  West  19     1    23,9         43    34    23,0 

2  31,t         43    33    52,0 

3  20,3         43    33    30,0 

Die  Aendemng  der  Zenithdistanz   in  einer  Zeitminnte  ist 

€^«  =  900 ~ ^.Sin.t. 

Su.z 

El  war  aber  pc:  1^38',  und  wenn  man  alle  sechs  Beobachton«' 
g^  aaf  das   Mittel  T  sa  19^  0"  12",7  «Her  Zeiten  reduoirt, 

so  ist 

T  =  19^    tf   t2",7 
scheinb«  Rectascension         0    57    38,5 

Stondenwinkel         t  =  Itf»    2'    34",2 

also  auch 

dz  =  —  25",6. 
Die  Differenz  der  ersten  Beobachtongszeit  Ton  T  ist 

0    3'  r,5  =  3',025 

und 

3,0255x  =r  —  77",4 

Qsd  diese  letzte  Grobe,  von  der  ersten  beobachteten  Zenithdi. 
stanz  abgezogen,  giebt  39^  59^  2r',6  für  diejenige  Zenithdi- 
stanz, dUe  man  zur  Zeit  T  beobachtet  haben  würde.  Behan- 
delt man  die  übrigen  fünf .  Beobachtungen  ebenso ,  so  erhält 
>Mui  fdgende  Zenithdistanzen,  die  alle  für  die  Zeit  T  der  Mitte 
{dten: 
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Kwk  Ort    39*  99f  2r,6 

•       20,9    )  Mittel    x=39»  59^  2(r37 
18,6 

KreiiWest    43«  34' 53^,4 

51,1    )  Mittel    x=43'  34'  51",» 
50,0 

Die  halbe  Smome  Jtteeer  BCttel   giebt  die  $pahr§  Zenithdistänx 
des  Stenif  für  die  Zeit  T  der  Mitte  aller  Beobachtoiigsxeiten ' 

^^=4lMr5",935 

und  ihre  haBie  Oifferens   giebt  den    gesochltti  Colliautionf— 
fehler 


z  — » 


=  lMr4S",565, 


2 

welcher  letzte  xa  allen  östlichen  Zenithdistan^en  aÜdirt  und 
Ton  allen  westlichen  subtrahirt  werden  mab,  um  die  wahr§  Ze* 
nithdistanx  des  Sterns  xu  erhalten.  Man  sieht,  wie  vortheil- 
haft  dieses  Ver&hfeti  für  alle  solche  hOhemessenden  Instrumente 
üty   die  sieh  an  ihrer  Terticalen  Drehungsaxe  leicht  umwenden 


IL  Gehn  wir  nun  xu  dem  oben  erwähnten  Falle  über, 
wo  man  die  2«eit  aus  mehrem  auf  einander  folgenden  einzelneii 
Zenithdistanxen  finden  will,  ohne  sich  der  listigen  Mühe  xa 
nntersiehn,  )ede  einxelne  derselben  nach  der  oben  g^ebenen 
Gleichung  xu  berechnen. 

Wenn  man  aus  den  beobachteten  Zenithdistanxen  sowohl, 
ab  auch  aus  den  sämmtlichen  Beobaohtungsxeiten  das  MUul 
nimmti  so  kann  man  diese  mittlere  Z^enithdistaiix  als  die  dieeex 
mittleren  2«eit  entsprechende  Zenithdistanx  betrachten  und  dar« 
aus  (nach  Abschnitt  Q)  die  Coiprection  det  Uhr  suchen«  Da 
aber  dieses  Verfahren  voraussetxt,  dafs  sich  die  Höhen  derOe- 
stime  mit  der  Zeit  gUiohfdrmig  ändern ,  was  nicht  der  Fall 
ist,  so  wird  man  genauer  auf  folgende  Art  verfahren. 

Man  redueire  also  jede  der  beobachteten  ZenithdistaDsen 
auf  irgend  eine  bestimmte  Zeit,  wofür  man  am  besten  die  Zeit 
T  der  Mitt^  aller  jener  Beobachtungsxeiten  wählen  wird«   Sind 


SS«xib«*tiq>m«nf.  tNl 

£•  Aarahl  dor  B«obaektiui^#ii  i  so  bat  mMß 

T=l(t+t'  +  t"+  .  .  .) 

BdüSt  man  nun  die  Bedentong  der  oben  angenommenen  Gre- 
isen m  und  n  bei,  so  bat  man  für  die  Rednction  der  ersten 
Zenitbdistanz  z,  die  zur  Zeit  t  angesteHt  wurde,  auf  die  ge- 
suchte mittlere  Zenitbdistanz  Z,  zur  Zeit  T  folgenden  Aus- 
druck: 

Z  =  z  +  m(T— t)  +  4(n— m«Cotg.z)(T— t)«.f 

und  ganz  ebenso  giebt  auob  die  zweite  und  dritte'^eobacbtung 

Zr=:«'  +  m(T  =  t')  +  i(ii— m*Cotg.z)(T— t^^ 

Z«a«"+m(T~t")+i(n— m«Cotg.z)<T— 1")*  + 

Da  abei  T  _^+^+^'  +  ->  j^^    ,^  y^^  ^^  ^^ 

n  ^ 

(T^t)  +  (T-O  +  (T-0  +  ...  -0 
and  daher,    wenn   man    die  Toriiergehenden   (UaichnBgwi  aUt 

» *  +  »'  +  *"+  •••• 

Z= N 

+  ^(n-m«Cotg.«)[(T-t)»+(T-t')«+fr-t")»+..] 
oder,  wem  mea  das  bekannte  Snnunenseidien  £  «uifiihrt, 

Z=^.£.(«)  +^(n-m»Cotg..).i(T-t)S 

nnd  dieses  ist  also  die  gesaohte  Zenithdistani  Z,  wcloh«  w 
da  Zeh 

T=i-(t  +  t'+t''  +  ..) 

gdtihrt  und  mit  «reldier  man  daher  den  Werth  vo»  s  nach  der 
obigen  Gleichung 

^  Cos.z  — Sin.a»Cos.p 

Co8.s= -^ ^T^ 

Cos.f>9in.p 

berechnen  wird.  Da  man  diese  Beobachtungen  nie  zu  sebr, 
in  Beziehung  auf  ihre  Zwischenzeiten ,  ausdehnen  wird ,  so  ist 
es  in  alkn  f  illen  unnfftbig  9  noch  auf  die  dritten  und  bttfiem 
Tolenzen  von  T-i-t  RücdLsicht  zu  ne}unen,  ja  es  wird  mei- 
stms  in  dmt  Maoht  des  Beobaefatera  stehn,  die  einzeken  Beob«. 


n 
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aohtmigen  so  knn  hinter  eiiMmder  zu  nehneD,  'cUb  selbst  das 
Ton  (T — t)'  abhängige  Glied  ohne  merkliohen  Fehler 
vernsohliissigt  werden  kann. 


G.    Z^itbostimmung  unter  hohen  geographi- 
schen Breiten. 

Wir  haben  oben  (Abschnitt  E*  II.)  gesehn ,  dafs  unter  ho- 
hen geographischen  Breiten  die  Zeitbestinunung  durch  beobach— 
tete  Höhen  sehr  schwierig  und  nahe  am  Pole  selbst  ganz  un- 
möglich wird*  Eins  der  einfachsten  Mittel,  an  solchen  Orten 
die  2^  SU  bestimmen ,  wird  die  beobachtete  Distanz  ^  eines 
Gestirns,  z.  B»  der  Sonne,  von  einem  seiner  Lage  nadi  be- 
kannten terrestrischen  Objecte,  z.  B*  voi^  einer  Berg—  oder 
Thnrmspitse  seyn« 

Seyen  A  und  Z  das  A'zimnth  und  die  Zenithdistanz  des  ter^ 
lestrisehen  Objects,  nnd  %p  ss  QQ^  —  ^  die  Aeqnatorhöhe  des 
Beobachtungsortes.       Um  daraus  den  Stundenwinkel  S  und  die 
•  Poldistans  P  desselben  Objeotes  zu  finden,     hat  man  die  Glei- 
chungen 

vK>s.  X  Sm.  P 

Kennt  man  aber  auf  diese  Weise  die  Gröfsen  S  und  P  des 
terrestrischen  Objects,  so  findet  man  *  daraus  und  aus  der 
beobachteten  Distanz  des  Gestirns  von  dem  Objecte  ganz 
ebenso*  einfach  den  Stundenwinkel  s  des  Gestirns  (oder  die 
Correction  der  Uhr),  als  man  dieses  oben  aus  einer  beobachte- 
ten Höhe  des  Gestims  gefunden  hat.  Es  ist  nämlich,  wenn  p 
die  PoldAtans  des  (jestims  bezeichnet,  wie  zuvor 

'       -.        .    o^  _  C0S>  J —  C08.pO)S.P 

.    *^  ^ ""  Sin.pSin.P 

oder  bequemer  zur  Rechnung  mit  Logarithmen 

'  om.P  Sm.p 

Nooh  ist  es  nothwendig,  auf  die  Refraclion  des  irdischen  Ob- 


t 

I 
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jacts  sowohl  I  ab  audi  auf  die  des  Gestirns  Rüoksioht  tu  neb- 
owB«  Die  sogenannte  irdische  StraUenbrechong  ist  aber  viel* 
za  ungewiCi  nnd  ihre  Variation,  besonders  wenn  das  Olqeel 
nicht  SU  weit  entfernt  ist,  vid.  %a  gering,  «m  sie  nicht  in  den 
meisten  Fällen  für  Beobacfatongen  dieser  Art  übergehn  sa  kttn- 
nen«  Die  Refraction  des  Gestirns  aber  oder  vielmehr  die  Wir- 
^oing  dieser  Refiraotion  aaf  die  Distanz  ^  kann  auf  folgende 
önfiiche  Art  berücksichtigt  werden. 

Nennt  man  in  dem  sphMrischen  Dreieck  zwischen  dem 
Zenithe,  dem  Gestirn  und  dem  terrestrischen  Objecte  den  "VV^n- 
kel  an  dem  Gestirn  O ,  so  ist 

|^  =  Co..O. 

du  heilst 

•>  .«       n      (Cos.  Z  — Cos.  ^  Cos.  z) 

Sm.^Sin.s 

oder  endlich ,  da  Z  nahe  gleich  90*  ist, 

djsss  —  Ss.Cotg./IGotg.z. 

Baron  Zach.^  hat  dieses  Verfahren  zuerst  vorgeschlagen, 
aber  auf  eine  für  die  Ausübung  noch  sehr  unbequeme  Weise 
«osgefnhrt.  Um  eines  seiner  dort  gegebenen  Beispiele  auch  auf 
die  obigen  Ausdrücke  anzuwenden,  so  war  für  sein  tenrestri* 
Khes  Object  A  =  35*  47' 4"  und  Z  =ä  90*  24' 28".  Die  Ae- 
qnatorhöhe  von  Seeberg  bei  Gotha  [nahm  er  V'  =  39^  3'  43" 
an«  Mit  diesen  Daten  findet  man  aus  den  vorhergehenden 
Formen 

S  =  43*  4'  3I",5  und  P  =  121«  6^  43",2*  . 
Nan  hatte  er  um  die  Uhrzeit  2\^  15'  40^'  «m  11.  Februar  18Q1 
die  Distanz  des  Mittelpuncts  der  Sonne  von  diesem  Öbjeote 
^^78^  9'  38"  beobachtet.  Für  dieselbe  Zeit  war  die  durch  Rech- 
nuog  gefundene  Zenithdistanz  der  Sonne  z  sa  74®25'2'^  also 
mch  d^=  —  11')4,  und  daher  die  wahre  Distanz 

J  =  7S^  9f  2ff ',6 . 
Die  wahre  Poldistanz  der  Sonne  aber  für  dieselbe  Zeit  war 

p  n=  104«  r  14",7 . 
I^vaos  folgt 


1   Monatl.  Corresp.  Th.  III.  S.  326. 


•       * 
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i=f  =  -.42oi5'5i",9; 

md  daher 

a»  ~  41* 2ri?',30  a=  21^  14' 11M8 

Uhneit    a>  21  15  4(M) 


Ck>Treotioii  der  Uhr    xe=s  —     1  28»88. 
V.  Zach  fand  x  =?  —  1'  28",82. 

I.  Das  Vorhergehende  setzt  das  Azimuth  and  die  Höhe 
des  irdischen  Objectes  als  bereits  gegeben  voraus,  um  daraus 
den  Stundenwinkel  und  die  Poldistanz  dieses  Objectes  durch 
Rechnung  ableiten  zu  kOnnen,  Dieses  möchte  für  Reisende  in 
jenen  kalten  Gegenden  oder  für  Schiffer,  die  nur  einige  Tage 
still  liegen  oder  auf  dem  Ufer  sich  aufhalten,  oft  unbequem 
seyn.  Bemerken  wir  daher,  dafs  es  ein  einfaches  Büttel  giebt, 
die  Groben  S  und  P,  auch  ohne  Toiher  A  u^d  Z  zu  kennen, 
mit  demselben  Sextanten,  mit  welchem  die  Distanz  ^  beob- 
achtet wird,  zu  bestimmen« 

Man  kann  nimlioh  blols  aus  zwei  beobachteten  Distanzen 
D  und  D'  des  Gestirns  von  dem  terrestrischen  Objecü  die 
GiöGrd  S  und  P  für  dieses  Objeot  finden«  .  Zwar  i$t  die  di-* 
leete  Auflösung  dieses  Problems  umständlich  und  zeitraubend, 
aber  dafür  möchte  die  folgende  indirecte  Auflösung  desto  be^ 
quemer  erscheinen. 

Nachdem  man  sich  nämlich  zuerst,  etwa  durch  eine  un« 
mittelbaie  Messung  der  Distanz  des  Objects  von  dem  Polar- 
stem, eine  Uob  genäherte  Kenntnifs  der  Polardistanz  P  des 
Objectes  venchafil  hat,  berechne  man  damit,  ferner  mit  der  Pol- 
distans  p  der  Sonne  und  den  beiden  gemessenen  Distanzen  D 
ud  D^  die  Grölsea  x  un4.x'  aus  den  folgenden  GUichongen: 


'  Sin«PSu].p  ' 

^•'*      '  SiD.P  SiD.p' 

Flg.  Ist  nnn  Z  das  Zenith,    N  der  Pol  d^  Aequtors,    A  das  ter- 
^^restrische  Objeot,    S  und  S'  das  Gestirn  in  seinen  beiden  Be» 

obaohtnngen,  so  ist  ZNA  a  S,  ZNS  a  s,   ZNS'ss'  and 

ANS  =  X,  so  wie  ANS'«  <'. 


/■ 
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Ist  nun  in  im  Vdrheigehenden  Anmlmit  d«r  Werth  von 
P  gut  gewMhk,  so  ist  S  =3  s  +x  ond  and&  S  s=  s'  +  zV  Ist 
aMfc  P  fehlerhaft  nnd  ist  ^P  dei  noch  iinl>ekAnnle  FeUer  Ton 
P,  so  hat  man,  da  in  dem  Dreieck  NSA  dio  mm  Sdten  p 
nnd  D  constant  sind,  - 


wo  w  nnd  w'  die  Winkel  von  A  sind,  so  dals  man  also  hat 
c.  8in.p  Sin«x       ,  o.       ,       Sin. p' Sin. x' 

nnd  dann  sind  di^  wakrmh  Werthe  von  S 

Setst  man  aber  diese  beiden  Werthe  von  S  einaiider  ^eioh^  so 
indet  man  den  Werth  von  d  P ,  weil  s'  — •  s  :^  t,  gleich  der 
bdiannten  Zwischenzeit  der  Beobaohtnngen  ist. 

Blan  wird  daher  kurz  so  verfahren.    Man  suche  zuerst  die 
Gröfsen  w  und  A  durch  die  Gleichungen  ^ 

0.  Sin.&Sin.x       .  Cotg.  w 

^"•^=  sia.p    '  ^  =  -snrF'  . 

-.        ,      Sin.p'Sin.x'     .,        Cotg.w' 

*"•''  =  sin.D'  ■ '  ^  ="  Surr« 

wo  man  w ,  w'  und  A ,  A' .  .  blofs  in  Minuten  oder  auf 
vier  Decimalstellen  der  Logarithmen  berechnen  kann.  Dieses 
vorausgesetzt  hat'  man  für  die  gesuchte  Grölse  dP  den  Aus« 
druck 

AP—  X  —  X  +  t 

* 

wo  dann  die  wahre  Poldistanz  des  terrestrischen  Objects  ist' 

SO  wie  endlich  die  wahren  Stundenwinkel  desselben  ans  fol* 
g«id«n  Gkichnngen  gefunden  werden: 

8— «sasx*f*A.dP, 
8— s'saV  +  A'.^.P. 

Um  dieeoi  doich  ein  Beispiel  tu  erlautem,  eey 
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Uhneit  wahi»  Distanz 

Ü^  i  10"    .    D  *=  52»  14'  19",52 

18  2  10       jy^go    0  or',0 

p  =  45«^  uMd  P  nahe  gltioh  80^  56^. 

Da  schon  aus  andern  Beobachtungen  bekannt  war,  dafs  die  Uhr 
in  beiden  Beobachtungen  um  l'  40"  accelerirte)  so  sind  die 
Stundenwinkel  des  Gestirns 

s  r«    2'»  0'  30"  =        30*»    T  30"  westUch 
s'  =  18^  Of  30"  =  —  89°  52'  30"  östüch. 

Damit  erhäh  man  mit  Hülfe  der  vorhergehenden  (Meichnngen 

4%  =  15«    3'  59",47       ^x  =  —  45»  2'tf' 
w  =  26    40  50  w'  =  —  45    0  0 

A  =s  1,98996  A'  =  —    U 


III      I 


Dieses  gidit  sofort 


^P=j^^=240",4514, 

al»  auch  wahre»    P'=89'56'  +  o'P=90«0'0",45. 

Weiter  ist 

A  5  P  =       r  58",49 
A'Ö  P  =  —  4'    0^,45 
nad 

»  —  S  =        30»  tf    0",45, 
•'— S  =— 89  59  59,55, 
oder  wahre»        S  =  0»  7'  29",55. 

Man  hätte  aber  in  diesem  blof»  fingirten  Beispiele  finden  sollen : 

P  =  90«  0'  0^'  und  S  =  0»  7'  30", 
womit  die  oben   gefundenen   Grtffsen  in   der  That  sehr  nahe 
übereinstimmen. 

\ 

H.  'Zeitbeatimmung  zur  See. 

« 

Da  man  auf  der  See  keine  correspondirenden  Höhen  der 
Sonne  beobachten  und  auch  das  sogenannte  Passageninstrument 
(im  Allgemeinen  das  beste  Mittel  zur  Zeitbestimmung)  nicht 
anwenden  kann,   so  bleibt  dem  SchüFer  im  Allgemeinen  nichts 
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Anderes,  ab  die  im  Abtohnitt  B  erwähnte  Zeitbestinunung  durch 
cinxdne  Höhen  übrig«  Allein  diese  tetst,  wie  wir  gesebn  he- 
ben, die  Kenntniff  der  Polhöhe  oder  der  geographisofaen  Breite 
f  des  Beobachtnngsortes  voraas,  und  da  diese  dem  SohifiTer  im 
Allgemeinen  ebenso  unbekannt  ist,  als  die  Correction  seiner 
Uhr  für  die  Ortszeit  »seines  Schiffes,  so  haben  sich  alle  Astro. 
nomen  und  naatischen  Schriftsteller  bemüht,  das  Problem,  auM 
itpti  bßobachutnh  Hdh$n  4in$8  GsBiirns  di€  ZaU  und  dU 
BrtiU  zu  finden ,  auf  eine  dem  Schiffer  beqaeihe  and  ange- 
messene Weise  anfzolösen.  Es  würde  sehr  umständlich  seyn, 
ancb  nur  die  vorzüglichsten  dieser  Versnobe  hier  anfirazählen« 
Es  genügt  zu  sagen,  d^Ts  bonahe  alle  die  bisher  gemachten 
Vorschläge,  wenn  sie  genau  waren,  dem  Schiffer  zu  beschwer^ 
lieh  zur  Berechnung  gefunden  wurden,  während  wieder  die  an- 
deren ,  bequemeren  Methoden ,  wie  z.  B.  die  bekannte  des 
Douvrxs,  nicht  in  allen  Fällen  die  nöthige  Sieherheit  ge- 
währen« 

Die  Schwierigkeit  der  Auflösung  liegt  eigentlich  darin,  da(s 
hier  zwei  Fragen  zugleich,  und  beide  überdieft  auf  eine  Weise 
beantwortet  werden  sollen,  die  dem  an  grölsere  trigonometri- 
sche Rechnungen  nicht  gewöhnten  Schiffer  nicht  zu  unbequem 
oder  zu  zeitraubend  erscheint. 

Vielleicht  findet  man  die  folgenden  Vorschläge  zu  diesem 
Zwecke  mehr  geeignet.  Ihrer  sind  zwei,  von  denen  der  erste 
eine  indireote  (mit  der  zu  Ende  des  Abschn.  H  analoge),  der  an- 
dere eine  directe,  aber  nur  genäherte  Auflösung  ^t%  Problems 
giebt  Es  scheint  mir  wünschenswerth,  dafs  beide  Methoden 
von  den  in  solchen  Dingen  geübten  Seeoffizieren  der  engli- 
schen und  französischen  Marine  untersucht  und  ihre  Brauchbar- 
keit auf  praktischem  Wege  ermittelt  werde. 

L  Seyen  z  und  z'  die  beiden  beobachteten  Zenithdistan— 
zen  zweier  Sterne ,  deren  Rectascension  und  Poldistanz  für  den 
ersten  Stern  durch  a  und  p,  für  den  zweiten  'durch  a  und 
p'  bezeichnet  werden  sollen.  Die  gesnditen  Sternzeiten  dieser 
zwei  .Beobachtungen  seyen  T  und  T'  und  die  gesuchte  Ae- 
^torhöhe  des  Qeobachtungsorts  sey  ^=90^  —  q>* 

Dieses  vorausgesetzt  sind  also  T  — o=t  und  T' — a=it' 
die  beiden  Stundenwinkel  der  Sterne  und  beider  Differenz 
oder 
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ist  eine  beiumote  Crdbe,  de  a  — o  bekannt  and  «nok  T—  T 
oder  die  Zwitobenseit  beider  Beobacktnngen  gegeben  ist«  Sejr 
also  diese  bekannte  Gr9(se 

(«'^^_(T'-.T)  =  ©, 
so  dab  t— 1^=30  oder  t'sst— 9  ist. 


Nehmen  wir  nun  an,  dafs  nun  von  der  gesuchten  Aeqi 
toihldie  %ff  eine  bereits  genäherte  Kenntnils  habe,  wie  sich 
denn  anch  jeder  geiibte  Schifier  eine  soldie  dnrch  venchiedene 
Mi^  leicht  TenohaflTen  wird.  Nennen  wir  diese  genäherte, 
Tielleidit  auf  viele  Minuten  noch  unrichtige  Aequatorh<lhe  einst- 
weilen X,  so  hat  Man,  um  daraus  die  Stundenwinkel  t  und  t' 
m  finden,  die  Gleichongen 


Cos.^t  = 


Cos.4tV 


^  Sin.  P±ft?  Sin.  L±|=f 
Sin.  p  Sin.  X 

•  ^  Sin.  ?1+^  Si^  ?l+|=i^ 

Sin«p  Simx 


War  nun  die  GrOlse  x  gut  gewählt,  so  ist  auch  sofort  die  ge- 
suchte Stemzeit   * 

T  =  a  +t  BS  a+t'+  © 
oder  auch 

r  r=  a'+  Ifaaa'  +  t  —  ©, 

wo,   wie  zuvor,    B  =s  (a  —  a)  —  (T  —  T)  eine  bekannte 
GrOTse  ist. 

Ist  aber  x,  wie  es  zu  erwarten  steht,  noch  bedeutend  feh» 
leriiaft  gewählt  worden ,  so  werden  auch  diese  beiden  für  T 
und  T'  g^d>enen  Ausdrücke  nicht  richtig  se3m.  Man  suche 
dann  (wie  zu  Ende  des  Torbergdienden  Abschnitts  G,  da 
beide  Aufgaben  im  Grunde  identisch  sind)  die  Azimuthe  w  und 
w'  nur  in  Minuten  ans  den  Gleichungen 


^.              Sin.p  Sin.t    ..        ,      Sin.p'Stn.t^ 
^"^'"^  =  — ^r: — ,  Sin. w  =5  -    *— , , 

und  übeidieCs  die  Groben  A  und  A'  ans 

A        Oo^*'^     « #  ^^^  Cotg.  w 
Sin.x^        —    ^^ 


Nennt  wm  Amn  dx  d«a  gesaehtmi  Pdder  ui  dem  oWn  «nge- 
Domneneo  Werthe  von  X|  so  bat  man 

0t  =  A.d|:  nnl  5t' =»  A\9xj 

und  daher  die  verbesserten  Wertbe  von  T  und  T^ 

T  =  o  +  t  +  Aöx=  a  +t'4-  e  4-  A'dx 

ofid 

T=  a  +  t'  +  A'5x  =  «  +  t  —  ©  +  A5x, 
und  ans  beiden  folgt 

^^-      A-A'     '       . 
ilso  anoh  die  wabire  Aeqnatorhtiie 

iff  s=s  X.+  dx. 

Änf  diese  Weise  wird  also  die  wahre  Stemzeit  T  oder  V 
b.  Beobachtungen  und  zugleich  die  geographisch«  Breit» 
9=  90* —  ^  des  Beobachtnngtortes  bestimmt  werden« 

Wenden  wi^  dsffauf  das  Beispiel  an ,  das  in  den  Berliner 
Jdulmchern  fSr  1812  für  eine  andere  directe  Auflösung  dieses 
Problems  gegeb«i  wurde.  Im  Jahre  1809  den  17«  Mai  wurde 
in  Gsttingen  beobachtet 

Ührxeit  Zenithdistans 

a  Bootii       16^    8'  25"         39*  55'  0"  im  Westto, 
a  Aquilae    16    87   49  56     25    0  im  Osten. 

39^  55'     0"  .       56*  25'     0 
Coli.  FeUer        +    32,5  +    32,5 

Refract.  +    48,8  -fl    27,5 

2=39^  56r  2r,3    zs=56«2r    0"0. 
Ud)eidieb  ist  fiir  die  scbonbaren  Orte  beider  Sterne 

«  «=  211*  44r  54^,88         p  =»  69*  4fir  r,98 
«'=295    22   17,50  p  =  81    37  24,55 

dfo  andi 

r  —  T  =^0»»  29^  24"  =  7*  21'  (T 

imd 

0  =5  76    16*  22",62*       * 
Kaimt  man  nun  annäemd  ,    . 

X  s=  38*  28r  10^ 

M  finist  mmi  aus  ibm  TodiergdiendcB  Gkichnsgen 
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t  «=  31*  44'  3"34  und  t'  =  —  44«  32^  5r,<». 

Aber 

w  =  50*  15',9  w'=s  —  56'  23',09, 

A  =>  1,3362  •  A'=  -  1,0686* 

abo  auch 

und  daher  die  gesuchte  .wahre  AequatorhShe 

V»  =  X  +  Öx  =  38*  27'  54",3. 

Weiter  ist  fiir  die  gesuchte  Correction  der  Uhr 

T  =  243*  28^  ^r;2S  r=  i&^  13'  54",48 
Uhrzeit        16    8  25,0 

Correction  der  Uhr         +    5'  29'',48  gegen  SterozeiU 

Oder  auch 

r  =  250*  49'  3r,25  =  16»^  43'  18';48 
Uhrzeit  46   37  49,0 

Correction  der  Uhr      ^+     5'  29",48  wie  zuvor« 

HStte  man  gleich  anfangs  dje,  hypodietische  Aequatorhöhe 
X =38^  IS'f  also  gegen  10  Minuten  zu  klein  genommen,  so  hStte 
man  gefunden 

t  =  31^»  30'  20"       t'  =  —  44^^  22'    0^' 
ws>  49   49  18         w  =  —  56     6  23 
A  =  1,36245  A' »  —  1,08395 

5x=i=±t®=5  589r',7  =  009'  4tf',7 

und  somit  die  wahre  Aequatorhöhe  y/s=:x+8x=38'V49\79 
nur  ungefähr  5"  zu  klein,  und 

T  =  16^  13'  54'',5 
Uhrzeit  16     8  25,0 

Correction  der  Uhr     •("     5  29,5  wie  zuvor. 

An  dem  oben  erwähnten  Orte  wird  durch  eine  directe  Methode 
gefunden 

V;=3y27'54",5  und 
Correction  der  Uhr  =  +  5'  29^,45, 

abo  ungemein  nahe  mit  dem  Obigen  übereinstimmend. 

IL    Gehn  wir  nun  noch  zu  der  dixecten,   aber  Uob  ge- 
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niherteii  Mediode  über,  und  sehn  wir,  weloke  Vortheila  sie 
för  die  AosübiiDg,  besonders  cor  See,  gewähren  mag. 

Da,  wie  gesagt,  die  Sohwierigkcüt  der 'Aoflösnsg  jenes 
Problems  für  Schiffer  eigentlich  darin  besteht,  dafs  hier  swei 
Fragen  anf  einmal  gelöst  werden  sollen,  deren  jede  von  der 
indem  abhängig  ist,  so  schien  es  mir  vortheilhaft,  einen  Weg 
afl£rasachen ,  'wie  diese  Fragen  getrennt  werden  könnten, 
wie  man  also  entweder  die  Zeit  ohne  Kenntnifs  der  Pol-» 
li^be,  oder,  da  dieses  nicht  wohl  zu  erwarten  war,  die 
Poltohe  ohne  Kenntnifs  der  absoluten  Zeit  (das  heibt  mit 
^a  blofsen  Kenntnifs  der  Zwischenzeiten  der  Beobachtungen, 
die  durch  die  Uhr  im  Allgemeinen  immer  gegeben  werden)  be- 
stimmen könnte. 

Wir  haben  oben  (Abschnitt  F )  für  die  Höhenänderang 
t  — z  eines  Gestirns  in  der  Zwischenzeit  ds  den  Ansdmok 
ediahen: 

ds* 

z —  z  e=3  mds  4-  (n  —  m*  Cotg.z).  — , 

Sin,pCos.<p  c.  .  Sin.pCos.cp  ^ 

wo  m  =c  sr ^i^.Sm.s  und  n=:  — 5? 2.  Cos.s  ist. 

Sm.z  Sin.z 

Fni  Beobachtungen  in  der  Nähe  des  Meridians  hat  man  m  es  0 
nnd 

Sin.p  Cos«  9 

"*       Sin,  z      * 

oder  da  im  Meridian  z:=p  —  yt  ist,  wenn  wieder  ^=9  90^  — *  g> 
&  Polhöhe  bezeichnet^ 

Sin.p  Sin«^ 

Sin.  (p  —  y/) 

>o  dab  man  also  für  die  Aenderung  der  Höhe  in  der  Nähe  des 
Mexidiaos  den  Ausdruck  haben  wird 

,  Sin.p  Sin.'^     ds' 

~  Sin.(p  — v/)  *  "2"  * 

Wenn  man  a)so  die  dritten  und  höheren  Potenzen  von  ds 
'^^eht,  so  folgt  aus  der  letzten  Gleichung,  dafs  die  Höhen- 
gleicimngen  der  Gestirne  in  der  Nähe  des  Moidians  den  Qua- 
^i^ten  der  Zwischenzeiten  der  Beobachtungen  proportional  sind. 
Nunmt  man  also  an,  dafs  man  in  der  Nähe  der  nur  beinahe 
'^^tttmten  Culminationszeit  des  (jestims  drei  Höhen  mit  ihren 
^^^^noten  genommen  habe ,  nnd  seyen 
l Bl  Nnnnnnn 
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die  beobaoht.  Htfhen 

die  Ulmeiten 

H 

T 

H  +  h 

T  +  t 

H  +  h' 

T  +  t'. 

Die  unbekannte  mittägige  Höhe  des  Gestirns  sey  H  -f  '  ^^id 
die  ebenfalls  unbekannte  Uhrzeit  der  Culmination  T  +  ©. 

Ist  nun  A  eine  constante  Gröfse,  so  hat  man  in  Folge  der 
obigen  Bemerkung  die  drei  Gleichungen 

x=A02  \ 

X  — h=±=A(0-t)M  •  .  .    (I) 
x-h'  =  A(0-t')2) 

Drückt  man  die  Höhenänderungen  h,  h'  und  x  in  Bogenmi— 
nuten,  die  Zeitänderungen  t,  t'  und  Q  aber  in  Zeitminuten 
aus ,  und  nennt  man ,  wie  zuvor,  p  die  Poldistanz  und  if/  di« 
Aequatorhöhe ,  so  hat  man  fiir  Culmination  auf  der  Südseita 
des  2^niths  für  jene  constante  GröDse  A  den  Ausdruck] 

^^»...^*  Sin.  p  Sin,  V/ 

A  =  0.032725  s.„ ;;_;;;, 

und  ebenso  hat  man  auf  der  Nordseite  des  Zeniths  bei   oberen 
Culminationen 

.  «  AA^«o>^  Sin.p  Sin.  iü 

A 0.032725  g.„Pp_^. 

und  endlich  bei  unteren  Culminationen 

A  =0,032725  f=l?^  • 

Sin.(p  +  v/) 

Bliminirt*  man  aus  den  zwei  ersten  Gleichungen  (I)  die  GröCse 
6,  so  hat  man,  wenn  mao  der  Kürze  wegen  k:^At^  setzt, 

und  diese  Gleichung  giebt  die  GrtlCie  x,  also  auch  die  mit- 
tägige Höhe  H  -f  X ,  ako  auch  die  gesuchte  Polhöhe ,  blofs  ans 
der  Diffnrtnm  h  von  zwei  Circummeridianhöhen  und  aus  der 
Diiferenz,  t  der  beiden  Uhizeiten,  und  zwar  ohne  alle  Yorfaeiw 
gehende  Zeitbestimmung.  Zwar  setzt  die  Berechnung  von  A 
die  vorläufige  Kenntnifs  von  p  und  ^  aber  auch  nur  die  ifor^ 
läufige  K^nntnils  derselben  voraue  (da  der  Factor  0,032735  so 
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klein  ist),  die  immer  in  dem  Bereiche  jedes  Beobichters  liegt. 
Doch  kann  man  sich  at|ch  von  diesen  beiden  Grttfsen  p  und  ^ 
ganz  anid>hängig  machen,  wenn  man  (stitt  der  bisherigen  zwei) 
lUe  drei  Gleichungen  (I)  ins  Mittel  sieht.  Eliminirt  man  näm- 
lich aus  diesen  drei  Gleichungen  die  beiden  GrOfiien  A  und  G, 
imd  setzt  man  der  Kürze  wegen 

m=t.h'und  m'  =  t\h, 

so  erhalt  man 

_         (m't'-mt)» 
^  -  4tt'(t'-t)(m'-,m)  •  •  •     ^"^^ 

nnd  dieser  Ausdruck  enthalt  blofs  die  Differenzen  der  beobach 
teten  Höhen  und  die  der  Uhrzeiten,  ohne  irgend  eine  andere 
Torilofige  Kenntnifs  oder  Nebenbedingung.  Wenn  man  von 
^em  gleichförmigen  Gange  seine  Uhr  wührend  weniger  Zeit^ 
minnten  versichert  ist,  so  labt  sich  aus  drei  in  der  Nähe  des 
Meridians  genommenen  Höhen  sofort  die  Mittagshöhe  H-|-x  des 
Gestirns ,  also  auch  die  Polhöhe  des  Beobachtungsortes  durch 
die  Gleichung  (lll)  finden.  Mit  welcher  Genauigkeit,  werden 
wir  durch  die  unten  folgenden  Beupiele  sehn.  Es  steht  aber 
io  dem  Bereiche  jedes  Beobachters,  die  Nähe  der  Zeit  der  CuU- 
mination  eines  Gestirns  durch  sein  Instrument  selbst  für  jeden 
Tag  aufzufinden,  auch  wenn  ihm  die  Reotascension  des  Ge- 
stirns und  der  Stand  seiner  Uhr  gänzlich  unbekannt  wäre.  Er 
darf  zu  diesem  Zwecke  nur  das  Gestirn,  wenn  es  bereits  eine 
groCse  Höhe  über  dem  Horizonte  erreicht  hitf ,  mit  seinem  Sex- 
tanten so  lange  verfolgen,  bis  die  Höhenänderungen  desselben 
so  klein  werden,  dafs  er  daran  schon  die  Nähe  des  Meridians 
deutlich  erkennt.  Das  letzte  Beispiel  wird  zeigen,  dafs  diese 
Ausdrücke,  besonders  für  Circumpolarsteme,  selbst  bei  beträcht- 
lichen Stundenwinkeln  (von  einer  ganzen  Stunde  und  mehr) 
noch  immer  sehr  brauchbare  Resultate  geben.  Bemerken  wir 
noch,  dafs  man  die  Gleichung  (III),  deren  Berechnung  übri- 
gens wohl  selbst  der  Schiffer  nicht  mehr  unbequem  finden 
wird,  wenn  er  sie  mit  den  trigonometrischeh  Formeln  der  an- 
dexen  Methoden  vergleicht,  durch  leicht  zu  erfüllende  Bedingun- 
gen in  den  Beobachtungen  auch  noch  beträchtlich  einfacher  und 
sar  Rechnung  bequemer  machen  kann.  Nimmt  man  z.  B.  die 
beiden  ersten  Höhen  zu  beiden  Seiten  des  Meridians  und  gUich ' 
pofi^  so  hat  man 

Nnnnnnn  2 
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^'=4t'(t_t')*    . 
Exemptl  I.    Am  1.  Angrut  1803  ^inirden  zu  Seeberg  bei 
Gotha  folgende  Htfhen  des  Mittelpnncts  der  Sonne  genommea; 

Beobaoht.  Htfhen  Uhneiten 

I.  56»  51'   59",9  aS"«  44'     3" 
U.     57      1      9,6  23    49    13 
in.    57      9    20,6  23    55     8 

IV.  57  14  57,8  24     0  58 

V.  57  18  8,8  6  51 

VI.  57  17  8,1  18  20 
VIL  57  12  13,2  24  57. 

Daran«  berechnete  v.  Zach*  die  mittägige,  von  Bcfractjon  und 
Parallaxe  noch  nicht  befreite  Htfhe  der  Sonne  gleich  57'18'53'>4. 
Sehn  wir  non  zu,  ob  wir  dieses  Resultat  auch  durch  die  Glei- 
chungen (II)  erhalten. 

Nimmt  man ,  wie  dort ,  die  yorlänfige '  Aequatorhöhe 
^=39*3'  54"  und  die  Poldistanz  der  Sonne  p  »  71*45'  30", 
so  erhSlt  man  A  s=  0^036262,  und  damit  giebt'die  Beobachtung 

.     n.  und  VUa.  und  IV. 

t  =  29,117  t  a=  5,833 

h  =3  15,975  h  =  5,620 

k  a  30,743  k  a  1,234 

X  «  1:^,748  X  CS  9,518 

also  auch  die  mittügige 

Htihe    H  +  xe=57»18r54",5     H  +  x=57«18r5r,7 
um  1",1  zu  grob ,  um  l'',7  >u  klein. 

Wendet  man  aber  auf  dieselben  Beobachtungen  die  Gleichung 
(ni)  an,  so  findet  man 

II.  IV.  VI.  m.  IV.  V.        I.  IV.  VU. 
m  =  187,64  51,30  342,10 
m'  =  401,86              65,87              939,27 

X  =    17,712  9,535     -  26359 

H  +  x==57"18^52',3         57»18'52",7  57M8'51",4 

um  i",t  zu  klein         um  0",7  zu  klein    um  2'',0  zu  klein, 


1    MonatL  Corr.  Th.  X.  S.  13. 
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and  diese  Differensen  find  für  Sextantenbeobaditiuigen  |  beton- 
tes zur  See,  für  ganz  yersohwindend  sa  achten,  obschon,  wie 
mm  sieht,  die  Stundenwinkel  der  einzelnen  Beobachtangea  bis 
auf  27  Zeitminoten  gehn,  so  deft  man  ako  i3>er  die  Zeit  des 
wihren  Mittags  (d.  h.  über  den  Stand  seiner  Uhr)  bis  auf  eine 
Ittibe  Stande  ansicher  seyn  kann  nnd  doch  noch  immer  ganz 
gute  Poihdhen  erh&lt« 

Noch  viel  vortheilhafter  erscheint  aber  diese  Methode  bei 
der  Beobachtong  der  Ciroummeridianhöhen  der  dem  Pole  na-* 
hen  Gestirne.  So  beobachtete  Baron  ▼•  Zacb^  am  10*  Janoar 
1804  folgende  Höhen  des  Polarsterns  in  der  Nähe  seiner  an- 
tem  Cohnination : 


Beobacht.  Htfhen 

Uhraeiten 

I. 

49«  1i  38",7 

11"  11'   19^' 

II. 

17    49,1 

11    41    44 

m. 

15    32,7 

12      1    48 

IV. 

13    10,6 

12    47    13 

V. 

13     9,3 

12    52    54 

VI. 

13    36,0 

13     9     4 

VII. 

15    32,7 

13    42    10 

VUI, 

17    49,1 

14     2    14 

IX. 

22    38,7 

14    32    39. 

Indem  v.  Zach  die  Poldistanz  ps=l*43'5(r  und  die  ▼orläa- 
fige  Aequatorhöhe  ^  =  39^3'  54"  annimmt,  findet  er  die  mit- 
tägigen Höhen  des  Polarsterns  ans  diesen  Beobachtungen  im  Mit- 
tel gleich  49^"  13'  &\3. 

Y^slA  der  Torhergehenden  Methode  giebt  die  Gleichnng  (II) 

die  Grtflse  A  =  —  0,000953  und  damit  giebt  .die  Beobachtung 

IlL  and  VII.  UI.  und  VI. 

h  =  0  h  =  —  2,112 

k  =  9,601  k  =  —  4,313 

X  =  2,400  X  =  —  2,393 
mittägige  Höhe 

H  +  x=49*  13'8",7  H+x  =  49M3'9",l 

am  O'^O  za  klein  um  0*>2  za  klein. 

Hach  der  Gleichnng  (Itl)  aber  erhält  man 


1   MonatL  Corr«  a.  a.  O. 
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IL  IV.  Vm.  I.  IV,  IX. 

t  =    65,483  t  «    i»,gOO 

t'  8  140,500  t'  «  301333 

h  =-4,642  h  =— M68 

h'=0  H'=      0 

X  =5-^4,663  x=— 9,489 

H+x=49M3'9f',4  H+x=49^  I3'tf',4 

um  0",1  zu  grofs,  um  0",1  zu  grols, 

also  die  Abweichungen  von  der  wahren  mittägigen  Höhe  noch 
immer  umgemein  klein,  obtchon  die  Stunden winkel  bis  auf 
1*^  40'  gehn.  Man  sieht  daher,  da(s  man  durch  dieses  Verfah- 
ren, selbst  xur  See,  die  Polhöhe  aus  einigen  Beobachtungen 
leich^  und  sicher,  ohne  alle  andere  Vorkenntnisse  der  Zeit  und 
andere  Hülfsmittel,  bestimmen  kann«  Wie  ^an  aber,  wenn 
man  einmal  die  Polhöh^  eines  Ortes  kennt,  auch  die  Z$it  die- 
ses Ortes  schon  aus  einer  einzigen  Beobachtung  in  einer  gro- 
bem Feme  von  dem  Meridian  linden  kann,  ist  bereits  oben 
(Abschnitt  E)  gezeigt  worden. 

I.    Zeitbestimmung  durch  das  Mittagsrohr. 

Das  einfachste  und  zugleich  sicherste  Mittel  zur  Zeitba— 
Stimmung  giebt  das  MUtag$rohrK  Wie  man  auf  die  jedem 
solchen  Instrumente  noch  beiwohnenden  Fehler  Rücksicht  neh- 
men soll,  ist  bereits  oben^  gesagt  worden,  daher  wir  hier 
diese  Rücksicht  als   schon  genommen  voraussetzen  können. 

Ist  t  die  Uhrzeit  des  beobachteten  Durchgangs  eines  Sterns 
durch  den  mittleren  oder  durch  den  Meridianfaden  dieses  In- 
struments, und  ist  a  die  scheinbare  Rectascension  des  Sterns, 
so  hat  man  sofort ,  wenn  die  dabei  gebrauchte  Uhr  nach  Stera- 
zeit  geht,  die  Correction  x  dieser  Uhr  gegen  Sterazeit 

X  =  a  —  t. 
Geht  aber,     was  weniger  bequem  ist,     die  Uhr  nach  mittlerer 
Zeit,    so  wird  man   die  Sterazeit   der  Culmination  (die  immer 
gleich  der   scheinbaren  Rectascension  a   des    Gestirns  ist)   zu- 

1  8.  Art  MeridiimkrtU.  Bd.  Vf.  8.  1787.    ond  Fa9tagemn$irumenU 
Bd.  VIT.  8.  296. 

2  8.  Art  MtridUmknii.  Bd.  Vf.  8.  1796. 
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dst^  in  die  dieser  Sternzeit  entipreohende  mUiUr$  Ziit  m  der 
Caknmation  verwandeln ,  und  dann  ist  die  Correcdon  der  Uhr 
g^en  mittlere  Zeit  x  =b  m— »t* 

Kennt  man  abe»  auf  diese  Weise  durch  die  Beobachtungen 
iBchmrer  Fixsterne ,  deren  Rectascension  bereits  genau  bekannt 
ist,  die  Cdrrection  x  der  Uhr,  so  wird  man  dadurch  auch 
die  Rectascensionen  aller  derjenigen  Fixsterne  |  deren  Position 
am  Himmel  noch  nicht  genau  bekannt  ist,  so  wie  auch  die 
Rectascension  der  Planeten  ,*  des  Mondes  u«  s.  f.  durch  die  be- 
obachteten Durchgänge  dieser  letzten  Gestirne  durch  den  mitt- 
lem Faden  des  Mittagsrohrs  ebenfalls  mit  der  gröCiten  Schärfe 
bestinunen  können. 

Gesetzt  es  würde,  durch  jene  erste  Beobachtung  der  be- 
reits bekannten  Fixsterne,  für  einen  gewissen  Tag  die  Cor- 
rection  der  Uhr  x  =  — .  55",84  gegen  Sternzeit  um  0^  IS*  42" 
der  Uhrzeit  gefunden«  Aus  den  f»hnlichen  Beobachtungen  der 
nachstvorhergehenden  oder  nächstfolgenden  Tage  wurde  die,  tag— 
liehe  Zunahme  dieser  Correction  gleich  0",70  gefunden*  Hat 
man  nun  an  jenem  Tage  die  Culmination  eines  Planeten  z.  B. 
nm  16''  36^  5"»96  Uhrzeit  beobachtet,  so  ist 

um  O«'  18'  42"  die  Correction  der  Uhr  -^  55"34 

Zunahme  in  16^  55'  SO"  '  0,47 

also  Correction  um  16^*  36'  x=  —  56",31 

beobachtete  Uhrzeit  des  Planeten  16^  36^  5^96 


gesuchte  Rectascebsion  des  Planeten  a::s16^  35'  9",65 

oder  in  Bogen  a  =  248*  47'  24",75* 

Veibindet  man  das  Vorhergehende  mit  dem,  was  oben'  gesagt 
worden  ist,  so  eriiält  man  daraus  die  vorzüglichsten  Vorschrif- 
ten über  den  doppelten  Gebranch  dieses  Instruments,  das  eines 
der  wichtigsten  in  der  beobachtenden  Astronomie  der  Neueren  ist. 

L. 


1  S.  Art.  Sltnzs^i.  Bd.  VIIT.  S.  1046. 

2  S.  Art.  JCm(liimÜT«is.  Bd.  VI.  8.  17S|3  bb  1799. 
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Zeitgleichung. 

jiequatio  temporis;  Equation  de  temps;  Equa-^ 
tion  of  iime. 

So  wird  der  Unterschied  der  wahren  Rectascension  a  und 
der  mittUren  Länge  L  der  Sonne,  beide  in  Zeit  aasgedrückt, 
genannt,  so  dafs  die  Zeitgleichung  x  durch  den  Aosdrack  ge- 
geben wird 

Das  Vorzüglichste  über  diese  Zeitgleichung  ist  schon  oben 
(Artikel  Sonnenzeiij  S.  913)  gesagt  worden,  daher  wir  uns 
hier  darauf  beziehn  können. 

L. 

Zenith  und  Zenithdistanz. 

Zenith  oder  Sch$iiHpunci  heilst  derjenige  Punct  des  Him- 
mels |  welcher  von  der  "aufwärts  verlängerten  Richtung  der 
Schwere  getroffen  wird.  Derselbe  Punct  ist  also  auch  der 
obere  Pol  des  Horizonts  jedes  Beobachters,  d.  h.  deijenige 
Pnnot,  der  von  allen  Puncten  der  Peripherie  dieses  Horizonts 
um  90  Grade  entfernt  ist.  Der  ihm  diametral  gegenüber  lie-- 
gende  Punct  des  Himmels  wird  das  Nadir  (der  untere  Pol  des 
Horizonts)  genannt.  Die  Linie  durch  Zenith  und  Nadir  heifst 
die  Axe  des  Horizonts,  und  diese  Axe  steht  daher  überall 
senkrecht  auf  dem  Horizonte  oder  auf  der  Oberfläche  des  ste- 
henden Wasste. 

Jeder  Ort  der  Erde  hat  sein  eigenes  Zenith;  ein  Bo» 
gen  eines  gröCiten  Kreises  durch  dieses  Zenith  stehfe"  auf  dem 
Horizonte  dieses  Ortes  senkrecht  und  wird  deshalb  ZeniiAal^ 
kreis  oder  gewöhnlicher  FeriicaUtrM  genannt.  Derjenige  Theil 
dieses  Verticalkreises ,  welcher  zwischen  dem  Zenithe  und  ei- 
nem Gestirne  enthalten  ist,  wird  die  Zi^iihdisian*  dieses  Ge— 
stims  genannt,  und  diese  Zenithdistanz  ist  das  Complement  der 
Jlöhs  desselben  Gestirns  zu  90  Graden.' 


Zenith  ond  ZenithdiftansE.  2389 

Bfan  findet  das  Zenith  eines  Ortes  mit  Hülfe  des  Bleiloths 
oder  einer  mit  einem  Gewichte  beschwerten  und  an  ihrem  obe- 
ren Ende  befestigten  Schnnr,  Die  Wasserwaage  (Nip^au  ä 
bulU  iPair)  dient  zu  demselben  Zwecke,  da  durch  sie  ,die  ho* 
riwontaU  Unterlage  (z.  B.  die  horizontale  Lage  des  Tisches, 
auf  ^^elchen  diese  Waage  gestellt  wird)  bestimmt  werden  kann, 
wo  dann  jede  auf  diese  horizontale  Ebene  gezogene  Senkrechte 
eine  KerticaU  ist,  d.  h*  durch  das  Zenith  dieses  Ortes  geht« 

Für  eine  kugelförmige  Erde  liegt  die  Verticale  eines  jeden 
Ponctes  M  der  Erdoberfläche  immer  auch  in  der  Verlfingerang  Fig. 
des  Halbmessers  MC  der  Erde,  weil  bei  der  Kugel  alle  Halb-^^^' 
messer  auf  der  Oberfläche  derselben  senkrecht  stehn.  Wird 
aber  die  Erde  als  ein  abgeplattetes  Sphäroid,  d.  h.  als  ein 
Körper  angenommen,  der  durch  die  Rotation  einer  Ellipse  AMß 
um  ihre  kleine  Axe  CD  entstanden  ist,  so  liegt  die  Verticale 
(d«  iu  die  nach  den  Zenith  des  Beobachters  gerichtete  Linie) 
in  der  Normale  MN  des  Pnnctes  M,  da  diese  Normale  es  ist, 
die  auf  der  Tangente  der  Erde  in  dem  Puncte  M  senkrecht 
steht. 

Sey  AC  ==  CB  =3  a  die  halbe  grofse  und  CD  =  b  die 
halbe  kleine  Axe  dieses  Sphäroids,  MP  =  y  senkrecht  auf 
AB  und  CP  =s  X,  so  wie  MC  =  r  die  Entfernung  des  Be« 
obachters  M  von  dem  Mittelpnnete  C  der  Erde.  Da  NA  in 
der  Ebene  des  Aeqüator&  der  Erde  liegt  und  die  Normale 
NM  (nach  dem  Vorhergehenden)  gegen  das  Zenith  des  Beob* 
achters  gerichtet  ist,  so  ist  der  Winkel  A NM  =  9  die  PoU 
höhs^  oder  die  geographische  Breite  de%  Ortes  M,  also  für  je- 
den Ort  eine  gegebene  Gröfse.  Nennt  man  dann  9  ddn  Win-. 
kel  ACM  oder  die  Neigung  der  Gröfse  r  gegen  den  Aequa- 
tor,  80  wird  auf  der  sphäroidischen  Erde  der  Ort  M  durch 
seine  beiden  Coordinaten  A  C  M  =  tp'  und  C  M  =s  r  bestimmt. 
Um  diese  Gröfsen  r  und  g>'  durch  die  bekannten  Groben  q> 
and  a,   b  auszudrücken,   hat  man  für  die  sogenannte  Subnor*^ 

ö  X  V  a  V 

male  NP='-r-  und  Tang.cp^  _~=  =  |— i-,     woraus   sofort 

a^  ^  ^        NP         b«x 

folgt,  da  Tang.  9  =  i  ist, 


1    YergL  Art  P^mähe.  Bd.  ¥11.  6.  874. 


3«^  Zenith  und  Zenithdistanz. 

Tang.  9  =  —  Tang.y     ...     (1) 
Weiter  ist  die  bekannte  Gleichung  der  Ellipse  ' 

a»  ^b^         ' 
oder,  dayrs—  x  Tang.  9  ist,* 


a2 


a2 


^~  J^a2  +  b»Tang.»y' 
auch  r'=  x'  +  y^  oder 

r»  1+  Tang.»g)' 


a*        l  +  Tang.y  Tang.  9 
oder  endlich   ^ 


^_^K  Cos.y  _y-a^  +  b^Tang.^y 

'    Co8.|p'Cos.(9>  — 9)       ^   a2  +  b2Tang.2y    *   *   '     ^^^ 

Die  Gleichungen  (i)  und  (2)  geben  die  beiden  Gröfsen  qf  \mA 
r  durch  a,  b  und  9). 

Nach  den  Bestimmungen  der  französischen  Gelehrten  hat 
man  aes  6376606  und  b  =  63S67I5  Meter,  also  auch  für  die 
Abplattung  der  Erde 

a— b_      1      . 
b     ~'A{UTy 
Ist  also  z.  B. 

9     so  findet  man  9»  -~  9'     und     Log.  - 

40*  OMO'50"       9,999429 

50^  10  51         9,999188 

60^  9  33         9,998959  u.  f. 

und  dieser  Winkel  q^  —  tf  zsa  GMN  ist  der  Winkel,  nm 
welchen  am  Himmel  die  zwei  Puncte  Z  und  Z'  entfernt  sind, 
deren  einer  das  sphäroidische  Zenith  und  der  andere  den  Ra- 
dius r  des  Beobachters  bezeichnet,  in  welchen  beiden  Puncten 
nämlich  die  Verlängerungen  der  Linien  NM  und  CM  die  Ober* 
fläche  des  Himmels  treffen.  Für  die  kugelförmige  Erde  ist 
asb,  also  auch  (p'^g)  und  r=a  der  Halbmesser  der  Erde« 

Trifft  die  Normale  NM  yediängert  den  Himmel  in    Z  and 
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der  Radius  CM|  verlängert,  in  Z',  so  kann  man  Z  das  wirk- 
Udi  b^cbachuu  Zenith  (da  es  sich  auf  die  Richtung  des  Blei- 
loths  oder  auf  jUe  Tangente  in  M  bezieht)  und  2/  das  g$ocen' 
irische  Zenith  nennen,  wie  man  auch  in  der  That  den  Win« 
hd  q>  die  beobachtete  und  q>  die  geoantrUch^  Polhöh«  zu 
nennen  pflegt.  Da  die  Astronomen  alle  ihre  Beobachtungen  auf 
den  Mittdpunct  der  Erde  C  beziehn,  ^<y  ist  es  interessant,  die 
Lage  des  geocentrischen  Zeniths  Z'  für  die  drei  astronomischen 
Hanptebenen,  den  Horizont,  den  Aequator  und  die  Ekliptik, 
zu  kennen. 

In  Beziehung  auf  den  Horizont  ist  aber  die  2^nithdistanz 
des  Punctes  IJ  gleich  ZMZ'  oder  gleich  dem  obigen  Winkel 
^  —  (p  und  das  Azimuth  dieses  Punctes  Z'  ist  immer  gleich 
Null,  da  der  Beobachter  stets  in  seinem  Meridian  steht. 

In  Beziehung  auf  den  Asquator  aber  ist  des  geöcenhi- 
schen  Zenithes  Z'  Poldistanz  gleich  90^  —  q!  und  dessen  Rect- 
asoentoion  gleich  der  Stemzüt  des  Beobachtnngsortes  oder  gleich 
da  sogenannten  Rectascenslon  der  Mitte  des  Himmels. 

In  Beziehung  auf  die  Ekliptik  endlich  wollen  wir  L  die 
Länge  und  B  die  Breite  des  geoceptrischen  Zenith^  ll  nennen. 
Um  diese  beiden  Gröfsen  L  und  B  zu  finden,  hat  man,  vBfenn 
t  die  Stemzeit,  e  die  Schiefe  der  Ekliptik  und  if  wieder  die 
geocentrische  Polhöhe  oder  den  Winkel  ACM  bezeichnet,  fol- 
gende Ausdrucke: 

Sin.  B  Cos.  L=:  Cps.  t  Cos.  9 , 
Sin.  B  Sin.  L  =  Sin.  t  Cos.  9  Cos.  e  -f-  Sin.  9)  Sin  •  e, 
Cos.  B  5=5  —  $in.tCos.9Sin«e-f-Sin.9Cos.e, 

welche  Ausdrücke  in  der  Lehre  von  der  Parallaxe  von  der 
grafsten  Wichtigkeit  sind. 
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Zerlegung  der  Kräfte. 

Resolut  10    virium;     Decomposilion    des    forces; 
Resolution  of  forces. 

Fig*  Wenn  auf  einen  körperlichen  Punct  D  eine  Kraft  R  wirkt, 

^''^•die  ihrer  Gröfse  und  Lage  nach  durch  die  Linie  ADi=R  vor- 
gestellt wird,  80  kann  man,  ohne  in  der  Wirkung  dieser  Kraft 
etwas  zu  ändern,  statt  ihrer  zwei  andere  AB  =  P  und 
ACsaF  substituiren ,  die  denselben  Anfangspunot  A  haben 
und  di6,  ihrer  Gröfse  und  Lage  nach,  durch  die  zwei  Seiten 
AB  und  AC  eines  Parallelogramms  dargestellt  werden,  welches 
über  jener  ersten  Kraft  AD=R  als  der  Diagonale  dieses  Pa- 
rallelogramms construirt  worden  ist,  wobei  der  Winkel  BAC 
dieses-  Parallelogramms  willkürlich  gewählt  werden  kann.  Der 
umgekehrte  Satz  heifst :  je  zwei  auf  einen  Punct  D  wirken- 
de und  einen  Winkel  BAC  einsohliefsende  Kräfte  lU^nnen 
in  eine  einzige  zusammengesetzt  werden ,  wenn  diese  letztere 
die  Diagonale  des  Parallelogramms  vorstellt,  von  welchem  jene 
zwei  ersten  die  Seiten  bezeichnen.  Dieser  Doppelsatz  enthält 
das  Theorem  von  der  sogenannten  Zirlegung  und  Zusamnun" 
Setzung  der  Kräfte. 

Nbwtom  hat  diesen, Satz  als  ein  Axiom  oder  als  ein  Prin- 
cip  der  Mechanik  aufgestellt,  wie  wir  oben  (Art*  fFinkelhebei) 
mit  seinen  eigenen  Worten  angeführt  haben;  seine  Nachfolger 
aber  suchten  diesen  Satz  förmlich  zu  beweisen«  Die  nähere 
Anführung  aller  der  bisher  vorgebrachten  Beweise  würde  einen 
sehr  groben  Raum  einnehmen  und  wahrscheinlich  nur  dazu 
dienen,  wieder  zu  Nbwtoh's  Verfahren  zurückzukehren«  Wir 
l>egnügen  uns  also  mit  der  Anführung  eines  der  schönsten  die- 
ser sogenannten  Beweise,  den  Poissov  in  der  ersten  Ausgabe 
seines  Traiti  de  M^canique  gegeben  hat,  und  der  uns  noch 
vorzüglicher,  wenigstens  eleganter  scheint,  als  derjenige,  den 
er  ihm  in  der  zweiten  Auflage  dieses  Werkes  zu  substituiren 
suchte. 

Nach  Nbwtoh's  Ansicht  beruht  nämlich  die  gesammte 
Mechanik  (mit  EinschluTs  der  Statik)  auf  drei  Prinoipien :  L  auf 
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dem  Princip  der  Trägheit,  11.  tnf  dem  der  Proportionalititt 
der  (accderirendeD)  Kraft  mit  der  Veränderung  der  Geschwin- 
digkeit, und  111.  auf  dem  von  der  Zerlegung'  der  £jräfte  oder 
(da  nadi  II.  di^  Kräfte  sich  wie  die  Geschwindigkeiten  ver- 
halten) auf  dem  der  Zerlegung  und  Zusammensetzung  der  Ge- 
schwindigkeiten« Ist  also  d  X  der  unendlich  kleine  Raumi  dep 
ein  körperlicher  Punct  vermöge  einer  accelerirenden ,  immer  thä- 
tigen  Kraft  k  in  der  Zeit  dt  durchläuft ,   so  dafs  also  die  Ge- 

s^windigkeit  v  des  Körpers  durch  v  s=3  ^  ausgedruckt  wird, 

so  ist ,    nach  II ,  der  Ausdruck  der  Kraft 

oder  da  das  Element  dt  der  Zeit  alsconttant  angenommen  wird, 

,         cl»x 

Wirkt  keine  solche  immer  thätige  Kraft  auf  den  Körper,  son- 
dern bewegt  er  sich  blofs  in  Folge  eines  ursprünglichen,  au- 
gmblicklichen  Stofses ,  so  wird  die  dessenungeachtet  (nach  I.) 
immer  fortdauernde  Bewegung  des  Körpers  durch  die  Gleichung 

ö«x 

ö^  =  0 

bestimmt,  dem  Integral  ist 

x=  at  -{-  b, 
wo  a  nnd  b  constante  Gröfsen  bezeichnen.  Wirken  endlich 
mehrere  Kräfte  in  verschiedenen  Richtungm  auf  den  Körper, 
so  wird  man  diese  Kräfte  sowohl ,  als  auch  die  von  ihnen  her^ 
vorg^rachten  Geschwindigkeiten  (nach  III.)  auf  eine  einzige 
oder,  wo  dieses  nicht  angeht,  auf  zwei  oder  wenigstens  auf 
drei  zurückfuhren  können,  wodurch  die  Untersuchung  der  Be- 
wegung offenbar  sehr  erleichtert  wird. 

Getm  wir  nun  zuvörderst  zu  dem  oben  erwähnten  Beweise 
Ton  der  Zerlegung  und  Zusammensetzung  der  Kräfte  über. 

L  Nehmen  wir  zuerst  an,  dafs  zwei  gleichgrofae  Kräfte 
auf  einen  Punct  nach  verschiedenen  Riehtungen  wirken.  Wel- 
ches auch  die  ihnen  gleichgeltende  einzelne  Kraft  oder  welches 
anch  ihre  sogenannte  mittlere  Kraft  seyn  mag,  so  ist  doch 
so  viel  klar,  dafs  diese  erstens  in  der  Ebene  der  beiden  andern 
Kräfte  liegen,  und  dafs  zweitens  ihre  Richtung  den  Win]^el  der 
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Riohtnngen  der  beiden  'äatsern  Kriifte  in  zwei  gleidie  Theile 
theilen  wird,  da  kein  Gmnd  da  ist,  warum  diese  beiden  Bedin- 
gungen nicht  statt  haben  sollten« 

Es  sollen  nun  die  Schenkel  AB  und  AC  des  Winkels 
BAC  s=  2x  die  Richtungen  jener  zwei  gegebenen,  äuTseren 
Kräfte  Torstellen,  deren  jede  die  Gröfse  P  haben  mag,  so  wird, 
nach  dem  eben  Gesagten,  die  den  Winkel  BAC  halbirende 
Gerade  AD  die  Richtung  der  mittleren  Kraft  bezeichnen, 
deren  GrOfse  wir  R  nennen  wollen. 

Da  das  Verhältnifs  der  beiden  Kräfte  P  und  R  nur  von 
der  Gröfse  des  Winkels  x  abhängen  kann,  so  wollen  wir 

R 

setzen,  wo  g>x  irgend  eine  noch  zu  bestimmende  Function 
von  X  bezeichnet. 

Fig.  Man  ziehe  nun  zu  beiden  Seiten  derLipie.AB  durch  den 
^^'Punct  A  zwei  Linien  Ab  und  A/$,  welche  beide  denselben, 
übrigens  willkürlichen  Winkel  y  mit  der  Linie  AB  bilden« 
Ebenso  ziehe  man  auch  zu  beiden  Seiten  der  -Linie  A  C  die 
Linien  Ac  und  Ay  unter  demselben  Winkel  y.  Zerlegt  man 
dann  die  Kraft  P,  die  nach  A  B  wirkt ,  in  zwei  gleiche  äuCsere 
'   nach  Ab  und  A/$,  deren  jede  Q  heifsen  soll,  so  ist  wieder 

P 

und  zerlegt  man  ebenso  die  nach  AC  wirkende  Kraft  P  in 
zwei  gleiche  äuCiere  nach  Ac  und  Ay,  so  werden  die  zwei 
ersten  Kräfte ,  deren  jede  gleich  P  war,  nun  durch  f^ier  Kräfte, 
deren  jede  gleich  Q  ist,  vorgestellt  werden,  und  die  mittlere 
Kraft  dieser  vier  letzten  Kräfte  mufs  offenbar  mit  der  mittle- 
ren Kraft  R  der  beiden  andern  Kräfte  ihrer  Grobe  und  Rich- 
tung nach   zusammenfallen« 

Reifst  aber  Q'  die  mittlere  der  zwei  Kräf^  Q,  die  nach 
Ab  und  Ac  wirken,  so  ist,  wenn  Aß  und  Ay  die  beiden 
äufsersten  jener  Kräfte  sind, 

bAD  =5  cAD  =  X  — y 
und  daher  auch  / 

—  =g>(x—y). 
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Höbt  eDaiioh  Q"  die  mittlere  der  zwei  Kräfte  Q »  die  ii«oh  Aß 
und  A^  wirken,  so  i$t  ebenso 


O 

Da  aber  die  beiden  Kräfte  Q'  and  Q"  nach  derselben  Linie 
AD  gerichtet  sind,  so  ist  ihre  mittlere  Kraft,  die  zugleich  die 
mittlere  Kraft  der  vier  änfsem  Kräfte  Q  ist ,  gleich  der  Summe 
▼on  (y  nnd  Q",  oder  es  ist 

R=Q'  +  Q", 
und  da  man  überdiefs  nach  dem  Vorhergehenden  hat 

so  ist  auch 

9x.9y=9(x  —  y)  +  9(x  +  y). 

Entwickelt  man  aber  die  Ausdrücke  y  (x  —  y)  und  ?)  (x  +  y) 
nach  Tatlor's  bekanntem  Theorem ,  wonach 

9(x+y)  =  ,x±y^+^-^±j-^-^^+... 
ist,  so  gdit  die  letzte  Gleichung  in  die  folgende  über : 

Qiid  da  die  Gröfse  q>j  offenbar  von  dem  Winkel  x  ganz  an- 
abhlsgig  bleiben  mufiB,  so  werden  auch  die  Gröfsen 

yx.öx*    yx.^x* 
von  X  unabhängig,    das  heifst,    diese  letzten  Gröfsen  müssen 
^  eon%Umt  seyn« 

Sey  demnach 

d^q>x  , 

wo  b  eine  solche  constante  Grölse  bezeichnet ,  so  ist  auch 

-5^= --51^  =^'-9^^ 

d^tpx      V.d^g>x      ..  . 

TT™      ja^2      —^*g>^  u.s.f.. 


ßx^  dx^ 

M  dab  daher  die  obige  Reihe  in  die  folgende  übergeht: 

[byS  b>y4  \fly4  -| 

*"*'r:2+r23:4+ 1.2.3,4.5.6  +  •••  J 
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oder  wenn  man  b  =  —  a^  setzt , 

80  dafs  man  daher  für  ^y  den  geschlossenen  Ausdruck  erhalt: 

yy  =  2Cos.  ay, 
also  auch 

g)X  =  2Co8.ax 
und  endlich 

R  =  2PCos.ax. 

Um  noch  die  Constante  a  zu  bestimmen,  sey  x  ein  rechter 
Winkel.  Dann  sind  die  beiden  Kräfte  P  nach  AB  und  nach 
AC  einander  in  ihren  Richtungen  entgegengesetzt,  also  auch 
R  oder  Cos.  (90®  •  a)  gleich  Null,  so  dafs  also  a  eine  ganze»  un*- 
gerade  Zahl  1 ,  3  9  5  •  •  •  seyn  mufs«  Allein  die  Gröfse  a  kann 
nicht  gröfser  als  die  Einheit  seyn*     Denn  wäre  z.  B*  a=39  so 

90« 
würde  die  mittlere  Kraft  R  gleich  Null  seyn  für  x  =  —-=30^} 

oder  die  beiden  änfseren  und  gleichen  Kräfte  würden  im  Gleich- 
gewichte unter  einander  seyn,  ohne  sich  in  ihren  Richtungen 
entgegengesetzt  zu  seyn,  was  unmöglich  ist,  und  da  dieses  für 
jede  andere  ganze  und  ungerade  Zahl  der  Fall  ist,  die  Einheit 
allein  ausgenommen,  so  ist  a  ==  1  und  daher  die  obige  Glei- 
chung , 

R  =  2PCos.x. 

Daraus  folgt  also,  dafs  die  mittlere  Kraft  R  Ton  zwei  gUichen 
Kräften  P  und  P  durch  die  Diagonale  eines  Parallelogramms, 
dessen  Seiten  unter  sich  gleich  sind,  ihrer  Gröfse  sowohl,  als 
auch  ihrer  Richtung  nach  Torgestellt  wird./ 

Fiff.  IL  Es  seyen  nun  P  und  Q  zwei  ungleiche  Kräfte,  de- 
'ren  Richtungen  aber  einen  rechten  Winkel  unter  einander  bil- 
den. Sind  X  und  y  ss  90®  —  x  die  Winkel,  welche  sie  mit 
ihrer  mittleren  Kraft  R  bilden,  und  zieht  man  durch  ihren 
Vereinigungspunct  eine  gerade  Linie  p'q',  die  mit  der  Rieh— 
tung  der  P  den  Winkel  x,  also  auch  mit  der  Richtung  der  Q 
den  Winkel  y  =^  90* —  x  bildet,  so  ergänze  man  das  Paral- 
lelogramm mprq,  und  ziehe  die  Diagonalen  mr  und  pq  des- 
selben, so  wie  auch  die  zwei  Linien  pp'  und  qq'  parallel 
mit  mu      Da  sich  nun  die  Diagonalen  eines  Parallelogramms 
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in  ihreiii  Doichsolminspanote  n  btlbirtn ,  und  iß  «ie  nberdi«£i 
in  jedem  Rechtecke  onter  sich  gleich  sind,  so  htt  man 

np  CS3  nm  css.mp^ 

ojer  das  Viereck  pnmp'  wird  alle  Seiten  unter  sich  gleich 
luben  j  so  dafs  man  also  die  Kraft  P  (nach  I.)  in  zwei  gUicJuy 
iofsere  aafltfsen  kann,*  deren  Richtungen  in  jener  geraden  Li«* 
nie  mp'  und  in  der  Richtung  der  Kraft  Rssmr  liegen  werden 
nod  von  denen  jede  gleich  \  P  See.  x  ist«  Ganz  ebenso  wird 
sich  auch  die  Kraft  Q  in  zwei  gleiche  andere  Kräfte  nach  m  q'  und 
nir  =  R  zerlegen  lassen,  deren  jede  gleich  \Q  See.  (90^ — x) 
=  ^  Q  Cosec«  X  seyn  wird«  Dadurch  hat  man  also  die 
Knft  R  in  vier  andere  zerlegt ,  von  welchen  die  zwei  in  der 
Richtung  der  R  addirt  die  Kraft  R  selbst  geben ,  während  die 
in  der  Richtung  jener  Geraden  p'  q'  sich  gegenseitig  aufheben«^ 
Man  hat  also 

^PSec.x  +  ^QCosec,x  =  R 

nnd 

4PSec.x— IQCosecxsnO, 

wonnis  sofort  folgt 

P  =  RCos.x 

Q  s  RSin.x 

nnd  diese  zwei  letzten  Gleichungen  zeigen,  dafs  auch  bei  zwei 
ungleichen  Kräften,  deren  Richtungen  aber  einen  rechten -Win- 
kel unter  sich  bilden ,  die  mittlere  Kraft  durch  die  Diagonale 
eines  Rechtecks ,  dessen  Seiten  die  beiden  äufsern  Kräfte  sind, 
ihrer  Grdfse  und  Richtung  nach  dargestellt  wird. 

m.  Seyen  endlich  P  und  Q  zwei  ungleiche  Kräfte,  die 
mit  ihrer  mitderen  Kraft  R  die  willkürlichen  Winkel  x  und  y 
hiMeo.  Zerlegt  man  P  in  zwei  rechtwinkelige  Kräfte  p 
nnd  p',  von  denen  die  erste  p  mit  R  zusammenfällt,  so  hat  man 
(nach  IL) 

p  3s  PCos.y  und  p's=s  PSin.y« 

Zerlegt  man  ebenso  Q  in  zwei  rechtwinkelige  Kräfte  q  nnd 
9,  von  denen  die  erste  q  mit  R  zusammenfällt,  so  ist 

q  =  QCos«x  und  q' =5  QSin.x. 

AHein  man  hat  auch 

p-|-q=R  und  p'-^q'ssO    , 
X»  Bd«  Ooo'oooo 
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oder,    wenn  man  die   Torhergehoiden  Wetdie  dieiier  Orilfsen 
8ubi(titiiirt, 

PCoe.y  +  QCos«xb:  R 
ttttd 

PCo8.y  —  QSin.x  =:  0 

und  ans  diesen  beiden  Gleichungen  folgt 

•  * 

p.  R  Sin.x 

Sin.  (x  +  y)  , 

^    ^"^^  >  .  .  .    (A) 
^  RSin.y 

^       Sin.  (x  +  y) 

Diese  zwei  Gleichungen  zeigen,  dafs  die  mildere  Kraft  ihrer 
GrOfse  und  Richtung  nach  durch  die  Diagonale  des  Paralielo— 
gramms  dargestellt  wird,  dessen  Seiten  zwei  willkürliche  Sa— 
Isere  Kräfte  vorstellen« 

Für  gleiche  Kräfte  ist  P  es  Q,  also  auch  in  Folge  der 
Gleichungen  (A)  der  Winkel  x  =  y  und  daher  diese  Glei— 
chungen  selbst 

^        R Sin.x       ,  ^      _,      R Sin.x 
P  =  ^. — jr—  und  Q=F=^. — jr-  , 
Sin.2x  Sin.2x 

woraus  folgt 

^  RSin.x  R 

2  Sin.  X  Cos.  X      2  Cos.  x ' 

oder  endlich 

R  =  SPCos.x,   wie  oben  in  Nr.  I. 

Ist   aber  der  Winkel   der  äufsem  Kräfte  ein  rechter,    so    ist 
x-|-y=3  90^»  also  sind  auch  die  Gleichungen  (A) 

P  =  RSin.x  uncl  Q  =  RSin.y  =RCos.x, 

wie  oben  in  Nr.  II. 

IV.  Da  endlich  die  Seitenflächen  eines  Parallelepipednms 
ebenfalls  Parallelogramme  sind ,  so  läfst  sich  auch  jede  Kraft  in 
dr§i  andere  auflösen,  welche  ihrer  Gr0fse  imd  Lage  nach 
durch  die  drei  Seitenlinien  (Kanten)  eines  Parallelepipedums  vor« 
gestellt  werden,  von  welchem  jene  mittlere  Kraft  die  Dia- 
gonale ist. 

In  der  Statik  und  Mechanik  betrachtet  man  in  dieser  Be- 
ziehung immer  nur  rechlwinktUgt  Parallelogramme  und  Pa— 
rallelepipede,    da  diese  zur  Auflösung  aOer  in  diesen  Wissen— 
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tcbftea  «i%c8tellten  Probleme  IiiiireieiMid  und  siigUdi  mr 
Beciunuig  düe  bequemsten  sind« 

Beseiclinen  also  X,  T,  Z  drei  Ünfsere  Kräfte,  deren  Rieh- 
tragen  nnter  einander  senkrecht  stehn,  nnd  heibt  R  die  mitt-* 
lere,  jenen  drei  Kräften  äquivalente  Kraft,  so  hat  man,  wenn 
0,  ß  und  y  die  Winkel  bezeichnen,  welche  diese  mittlert 
Kraft  respective  mit  den  Richtungen  der  Kräfte  X,  Y  und  Z 
bildet,   nach  dem  Vorhergehenden 

X  =  RCos.a\ 

Y  =  RCo8./?>  ...     (B) 

Z  sRCos«^) 

tmd  da  zwischen  diesen  Winkeln  a,  /9,  7^  die  bekinnte  Bedin 
gongsgleichung  statt  hat 

Cos.^a  +  Gos.'/J  +  Cos.^y  ==s  1, 
so  ist  anoh 

R2=X»  +  Y»  +  Z2  ...    (C) 

Smd  also  z«  B.  die  äufseren  Kräfte  X,  Y,  Z  gegeben,  so  wird 
düe  Gleichung  (C)  die  Gröfse  der  mittleren  Kraft  R,  die  jenen 
^  gleichgeltend  ist,  kennen  lehren,  und  wenn  so  R  bekannt 
ist,  so  wird  man  auch  die  Richtung  dieser  mittleren  Kraft 
durch  die  drei  Gleichungen  (B),  das  heiCsti  durch  die  Gleichun- 
gen erhalten 

Cos.ae=  ^> 

Cos»  fi^  zgr 

Cos.y=  g^« 

bt-eine  der  äufsem  Kräfte»  z.  B.  Z,  gleich  Nttll,  so  ist  R  die 
mitdere  Kraft  der  beiden  äufseren  Kräfte  X  und  Y,  und  man 
W,   übereinstimmend  mit  dem  oben  Gesagten, 

X  =  R  Cos.  a , 
Y  c=  RC0S./J 

Ra=:X»+  Y^. 

V,    Wiiken  aber  auf  einen  Punct  mehr  ab  drei  Kräfte 

Ooöoooo  2 


und 
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beseiohnet  man  diesidben  durch  P,  P^,  P^',  V* .  .  .  und  sind 
-öberdiefs  a,  /7,  y  die  Winkel,  welche  die  Richtung  der  «c^ 
sten  Kiaft  P  mit  den  Axen  der  rechtwinkeligen  Coordinaten 
der  X|  y,  z  bildet ,  bezeichnet  man  endlich  die  analogen 
Winkel  fiir  die  zweite.  Kraft  P'  durch  a»  /^,  y\  für  die  dritte 
Kraft  P^  durch  a%  ff'i  y"  u.  s.  w. ,  so  hat  man ,  wenn  man 
die  erste  Kraft  P,  nach  den  Richtungen  jener  drei  Coordinaten 
in  drei  Seitenkräfte  zerlegt,  für  diese  Seiteiduräfte 

PCo8«o  nach  x  zerlegt, 
und 

PCos.A    —    y     _ 
PCos.)^    —    z     — . 

Ebenso  werden  aber  auch  die  drei  äufsem,  nach  denselben 
Richtungen  zerlegten  Seitenkräfte  der  zweiten  Kraft  P*  %tyni 
P'Cos^a,  P'Cos./J',  FCo8.y,  und  so  fort  für  alle  übrige  Kräfte. 
Daraus  folgt,  dafs  man  alle  jene  Kräfte  P,  P*,  P",  F"...,  wie 
grofs  auch  die  Anzahl  derselben  seyn  mag,  auf  drei  andere 
X,  Y  und  Z  zurückfuhren  kann,  die  in  derselben  Ordnung 
den'  drei  Coordinatenaxen  der  x,  y  und  z  parallel  liegen  und 
deren  Greisen  durch  folgende  Gleichungen  ausgedrückt  werden : 

X«:PCos.o  +  P'Cos.a'  +  P"Cos.a"+...  \ 
Y=PCos./»  +  P'Cos.jr+P''Cos./r'  +  ...  J  ...     (1) 
Z  =PCos.y  +P'Cos./  +  P''Cos./'+...  ) 

die  man  mittels  des  bekannten  Summenzeichens  auch  kürzer  so 
schreiben  kann: 

X  =  Z.PCos.a 

Y  =  2.VCo%.ß)  ...    (D) 
Z  =  2:.PCos.y 

Diese  drei  Kräfte  X,  Y,  Z  aber  lassen  sich  wieder,  nach  dem 
Vorhergehenden,  im  Allgemeinen  auf  eine  einzige  mittlen 
Kraft  R  zurückführen,  deren  Grölse  (mittels  der  Gleichung  C) 
durch  • 

ResJ^X2  +  Y2  +  Z2 

ui^  deren  Richtung   (mittels   der  Gleichung  B)   durch  die' 
Ausdrücke  bestimmt  wird: 


Zerlegung  der  KrSfte^  24il 

Cos.  A  =s  — 


Co«.B  =a  J 
Cos.  C  =r  ~ 

"WO  nämlich  A,  B,  C  die  Winkel  bezeichnen,  welche  die 
Bichtang  dieser  mittleren  Kraft  R  mit  den  drei  Coordinattn- 
axen  der  x,  y,  z  bildet.  Bemerken  wir  noch,  dafs  erstens 
zwischen  je  drei  dieser  zusammengehörenden  Winkel  a,  ßy  f 
immer  die  Bedingnngsgleichong  besteht: 

Co8.*a  +  Cos.*/ö?  +  Cos.»y=  1, 

and  daCs  zweitens  alle  diese  Winkel  0,'/^,  y^  a  .••.  nie  grö«- 
fser  als  180  Grade  genommen  werden  sollen,  wiÜirend  man  die 
nrqpriinglichen  Kräfte  P,  P*,  P'' . . .  stets  positiv  annimmt ,  in* 
dem  nämlich  die  entgegengesetzte  Richtung  dieser  Kräfte  (also 
die  negative  Lage  ihrer  Wirkung)  schon  dadurch  bezeichnet 
wird,  dafs  z.  B,  in  dem  Producte  P  Cos*  a  der  Winkel  a 
zwischen  90^  und  180^  liegt,  das  heifst,  dafs  Cos.  a  negativ,  also 
auch  das  Product  PCos*tt'  selbst  negativ  wird. 

VI,    Ziehn  wir  nun  durch  den  körperlichen  Punct  M  diepjg. 
Gerade  MO  in  einer. willkürlichen  Richtung,    und  nennen  wir 2^« 
AMO  =  g,     BMO  =  h,     CMO  =  k  die    drei   Winkel^ 
wdche  diese  Gerade  MO  mit  den  drei  Coordinatenaxen  MA, 
MB,  MC  derx,  y,  z  bildet.    Dieses  vorausgesetzt  sollen  nun 
auf  den   Punct  M  mehrere  Kräfte  P   nach  der  Richtung  MP, 

P^  nach  der  Richtung  MP*,   P"  nach   der  Richtung   MP" 

wirken,  xmd  die  (nach  dem  Vörhergdienden  zu  bestimmende) 
mittlere  Kraft  R  aller  dieser  Kräfte  soll  die  Richtung  MR 
h^en. 

kennen  wir,  ^e  zuvor,  a,  jf,  ^  die  Winkel  der  ersten 
anfsem  Kiaft  P  mit  den  Axen  der  :i^,  y,  z  und  ebenso  o',  /^,  / 
die  analogen  Winkel  der  zweiten  äutseren  Kraft  P',  und  so  fort 
für  alle  übrige  äulseren  Kräfte,  so  wie  endlich  auch  A,  B,  C 
die  Winkel  der  mittleren  Kraft  R  mit  denselben  Coordia^ten* 
azen  da:  x,  y,  z.       . 

Nach   einem  sehr  bekannten  Satze  der  analytischen  Geo. 
metrie  wird  man  dann  für  die  Winkel  der  Linie  MO  mit  den 
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Richtungen  MP,  MF,  MF'.«,  der  äaTsern  Kräfte  nnd  mit 
der  Richtung  MR  der  mittlaren  Kraft  R  folgende  Gleichungen 
haben: 

Cos.PMO  =Cos.o  Co8.g  ^4*  Cos«/}  Cos.h  +  Cos.y  Cos.  kj 
Cos.F  M  O  =ä  Cos«  a  Cos.  g + Cos.//  Cos.  h  +  Cos.  /  Cos.  k  >  •  •  •  (2) 
Cos.P"iM[0=Cos.a''Cos.g+  Cos. /J"  Cos.h  +  Cos./ 'Cos.k) 
und  so  fort  für  die  übrigen,  so  wie  endlich  auch 

Cos.  R  M  O  SS  Cos.  A  Cos.  g  4- Cos.  B  Cos.  h  +  Cos.  C  Cos.  k  • 
Nach  den  drei  letzten  Gleichungen  in  Nr.V  ist  aber 

XssRCos.A,    Y=RCos.B,    Z  =  RCos.C, 

und  daduroh  geht  der  letite  Ausdruck  von  Cos»RMO  in  den 
folgenden  über 

R.Cos.RMO=3XCo4.g-(-YCos.h  +  ZCos.k  ...  (3) 

Die  obigen  Gleichungen  (1)  aber  gehn,  wenn  man  die  erste 
derselben  durch  Cos.g,  die  zweite  durch  Cos.h  und  die  dritte 
durch  Cos.  k  multiplicirt  und  dann  diese  Producte  addirt,  in 
den  folgenden  Ausdrucl^  über: 

XCos.g  +  Y  Cos.  h  -I-  Z  Cos.  k 

=  (PCos.a  +  P'Cos.a  +..)  Cos.g 
+  (PCos./J  +  P'Cos./J'4-..)  Cos.h 
+  (P  Cos.y  +  F  Cos.  y  +  . . )  Cos. k, 

also  auch,  wenn  man  auf  die  vorhergehenden  Gleichungen  (3) 
Rücksicht  nimmt, 

XCos.g+ YCos.h  -1-  ZCos.k 

=P.Cos.PMO+F.Cos.FMO+P;'Cos.F'MO  +  ... 

so  dafs  man  also  statt  der  Gleichung  (3)  den  folgenden  Aus- 
druck erhält: 

R .  Cos«  R  MO  =  P.  Cos.  P  MO  +  P'.  Cos. F  MO  +  F'.  Cos.  P"MO  +  ^  (E) 

und  diese  Gldohung  (vergL  D)  enthält  schon  den  merkwiirdi«*> 
gen  Satz,  dafs  die  nach  irgend  einer  willkürlichen  Richfung 
MO  zerlegte  mittlere  Kraft  R  gleich  ist  der  Summe  der  äufse* 
,ren,  aaoh  derselben  Richtung  zerlegten  Kräfte  P,  F,  F'.. .. 
Projicirt  man  nun  die  Gerade  MO  auf  die  Richtungen  der 
Kräfte  R}  Pf  F...,  indem  man  von  O  auf  die  Richtungen 
MR,  MP,  MF,..  Lothe  herabläbt,  und  nennt  man  x^  p,  p', 


Pallete  My  so  hat  man 

X  =  ftfOeottRMQ 
p  ^  MOCwiPMO 
p's^MOCcw.P'MO  u.  K  £• 

Dafaroh  gebt  die  Gl«Mkmg  (ß)  in  die  folgende  übert 

Hr  »  Pp  +  P'p'  +  ?"'?"+  ...     (F) 

und  diese  Gleichung  enthält  eigentlich  das  Princip  der  idr^ 
tuilUn  GeachwindigkeiißH^  welches  dofch  das  gesemmte  Ge- 
biet der  Mechanik  und  Statik    von   der  grölsttn    Wichtigkeit 

ist    Wenn  also  auf  einen  Punct  M  mehrere  Kräfte  P,  P*.  P"...  Ffg, 

•    256« 
nach  den  Richtungen  MP,  MP',  MF\  ••  wirken,    und  wenn 

die  mitdere  aller  dieser  Krifte  R  die  Richtung  M R  hat,  so 
falle  man  Ton  irgend  einein  Punete  O  der  durch  M  «aeh  einer 
wiHkiiriichen  Richtung  gezogenen  Geraden  M  O  auf  jene  Rich- 
tongtfi  der  KrKfte  die  Lethe  Op,  Op',  Op"...  und  Or,  und 
nenne  endlich  p ,  p',  p"  •  •  •  und  r  die  Entfernungen  der  Fnfs* 
pancte  dieser  Lothe  von  dem  körperlichen  Pnnete  M,  so  dafe 
Mp  =s  p,  Mp'=3  p',  Mp"«s  p'-...  und  Mrasr  ist.  Die- 
ses yorausgesetst  hat  man  in  Folge  der  Gleiehung  (P) 

Rr  =  Pp  +  P'p'+  P^p''+  ... 
Dieser  Ausdruck  wird  aber  offenbar  auch  dann  noch  statt  ha- 
ben y  wenn  der  Punct  O  unendlich  nahe  bei  M  genommen  wird 
oder  wenn  die  Linie  MO  unendlich  klein  ist,  wodurch  dann 
aach  die  Projectionen  p ,  p',  p''  • .  und  r  jener  Linie  M  O  auf 
die  Richtungen  MP,  MF,  MF' . .  und  MR  der  Kräfte  un- 
endlich klein  werden  müssen.  Drückt  maQ  daher,  dem  ge- 
wöhnlichen Gebrauche  gemäfs,  diese  unendlich  kleinen  Pro- 
jecdonen  durch  dp,  dp',  dp''.,  und  dr  aus,  so  geht  die  letzte 
Gleichung  in  die  folgende  über: 

Rdr  =  Pdp  +  P'dp'+  F'dp"  +  ...     (G) 

Nimmt  man  also  an,  dafs  während  eines  Augenblicks  durch  die 
Wirkung  jener  Kräfte  der  Punct  M  in  der  Richtung  der  mitt- 
leroi  Kraft  MR  durch  den  unendlich  kleinen  Raum  dr  ge- 
gangen sey,  während  ihn  die  äufsere  Kraft  P  allein  durch  den 
Raum  dp  in  der  Richtung  der  Linie  MP,  die  Kraft  V  allein 
durch  den  Raum  dp'  in  der  Richtung  der  MF  getrieben  hätte 
Q.  8.  w.,    so  hat   zwischen   diesen  unendlich  kleinen  Räumen 
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und  zwischen    den   erwülinten  Kräften  immer   die 
(G)  stttt. 

Sollen  aber  die  Kräfte  P,  P,  F\  • .  am  den  Ponot  M  im 
Gleichgewichu  seyn  oder  sich  gegensatig  aufheben  ^  so  wer- 
den sie  keine  Bewegung  des  Pnnctes  M  hervotbringen  oder  die 
Linie  dt  sowohl,  als  auch  die  mitdere  Kraft  R  wird  gleich 
Null  seyn,  so  dafs  man  daher  für  das  Gleiohg^wieJu  den 
Alisdruok  haben  wird  f 

Oc=P*p  +  P'öp'  +  P^^p^H-  ...     (H) 

und  (H)  ist  die  Grandgleichung   der  Statik^    so  wie  (G)    die 

der  Mechanik  ist« 

•  • 

Man  nennt  aber  das  Prodact  der  Kraft  in  den  anendlich 
kleinen  vlUnm ,  welchen  der  Punot,  aufweichen  die  Kraft 
wirkt,  nach  der  Richtung  dieser  Kraft  in  jedem  Aag^abliok  sa 
beschreiben  sucht,  die  pirtiulle  Geschwindigkeit  des  Ponctes, 
daher  auch  die  Gleichung  (G)  das  Princip  der  virtuellen  Ge-  . 
sohwindigkeiten  genannt  wird,  auf  welches  bekanntlich  La-^  / 
6 AI. V  et  in  seiner  Miccmique  analytique  die  ganse  Ldire  vom 
Gleichgewicht  und  von  der  Bewegung  gegründet  und  dadurch 
erst  der  Statik  und  Mechanik  die  gegenwartige  wissenschaftli-- 
che  Gestalt  gegeben  hat, 

L.  ^ 


Zink.  3415 


Zink. 

I 

Zincum ;Zinc^  Zink. 

D9A  Zink  findet  tioh  yprziiglieh  als  Sehwefdzink,  kohlen« 
Mores  Zinkoxyd  und  kieselsaures  Zinkoxyd.,  Es  wird  durch 
Destillation  der  gerösteten  Zinkerze  mit  Kohle  gewonnen,  kry-* 
^lisirt  in  regelmäbig  sechsseitigen  Säulen,  zeigt  deutliche 
Blätterdurchgünge  y  eine  bläulich  grauweifse  Farbe ,  hat  nach 
Bbissov  6986I9  nach  Karstim  6»31  54  specifisches  Gewicht, 
zerspringt  bei  heftigen  Hammerschlägen  in  der  Richtung  der 
Blätterdixrchgänge ,  läfst  sich  bei  gelindem  Druck  zu  ductilen 
Platten  strecken,  wobei-  sein  blätteriges  Gefiige  verschwindet 
und  sein  specifisches  Gewicht  nach  Baissor  auf  7,1908  steigt, 
ist  bei  150®  C  am  ductilsten,  dagegen  bei  205^  so  spröde, 
dafs  es  sich  pulvern  lädst,  schmilzt  nach  Guttom -Morveaü 
bei  374®  und  siedet  in  schwacher  Weilsglühhitze. 

Das  Zinkoxyd  (32,2  Zink  auf  8  Sauerstoff)  entsteht  beyn 
Verbrennen  des  Zinkes,  welches  bei  mäfsiger  Glühhitze  mit 
lebhafter  grünlich-*  und  bläulichweiTser  Farbe  erfolgt.  Auch 
beim  Einwirken  von  Säuren  und  Alkalien  oxydirt  sich  das 
Zink  leicht,  theils  durch  den  Sauerstoff  des  Wassers,  theüs 
durch  den  deir  Säuren.  Das  Zinkoxyd  ist  ein  weifses  Pulver, 
welches  sich  beim  jedesmaligen  Glühen  citronengelb  färbt  und 
in  heftiger  Weilsglühhitze  verflüchtigt«  Die  Zinkoxydsalze  sind 
meistens  farblos,  von  tintenhaftem  Geschmack  und  brechener« 
regender  Wirkung«  Kein  schweres  Metall  fället  aus  ihnen  me« 
taliisches  Zink,  Alkalien  fällen  aus  ihnen  ein  weifses  Hydrat, 
im  Ueberschuls  von  Ammoniak,  Kali  und  Natron  löslich*  Koh* 
lensaure ,  phosphorsaure  und  kleesaure  Alkalien  fällen  die  Zink- 
oxydsalze weils;  Hydrothionsäure  fället  sie  nur  dann,  und  zwar 
weifs,  wenn  entweder  die  Säure  des  Salzes  eine  schwache  ist, 
oder  dieselbe  durch  Zusatz  von  Alkali  gebunden  wird«  Das 
9cht4ß0ftUaure  Zinkoxyd  oder  der  Zinki>itriol  giebt  Krystalle, 
in  Form  und  Gehalt  von  Krystallwasser  völlig  mit  dem  Bit- 
tetsalz übereinkommend«  Das  kohlen$aür§  Zinkoieyd  findet  sich 
ds  Zinkspath  in  der  Form  des  Kalkspaths« 

Das  Chhrfunk  ist  eine  grauweilse^,  duiohschtinende,  etwas 


m6  ?  i  mu 

über  lOO*  schmelzende,  in  starker  Glühhitze  Terdampfbere, 
leicht  im  Wasser  lösliche  Masse.  Das  lod-Zink  krystallisirt 
aus  der  wässerigen  Lösung  in  wasserhelien ,  leicht  schmelzba- 
ren, regulären  Okteedem.  Das  Schi4ftf§Uink  kommt  als  BUnde 
in  blafsgelben,  durchsichtigen  Rhomboidal -Dodekaeder  yor. 


i    n  '  n. 


Stannum;  Etain;   Tiiu 

Findet  sich  fast  blofs  als  Oxyd  vor,  und  wird  aus  dem- 
felben  durch  Schmelzen  mit  Kohle  abgeschieden*  Scheint  in 
regelmäfsig  sechsseitigen  Säulen  zu  krystallisiren ,  ist  weifs  mit 
isinem  geringen  Stich  ins  Blaugraue*  Nach  dem  Schmelzen  er— 
starret  hat  es  nach  Hkrapath  7,285,  nach  Kuffpr  bei  26*  C* 
7»2S68,  nach  Karstbm  7,2903,  nach  Brissov  7,291  specific 
sches  Gewicht,  welches  nach  Letzterem  durch  Hämmern  au£ 
7,293  erhöht  wird.  Es  ist  weich  und  giebt  beim  Biegen  ein 
Geräusch,  wohl  durch  Verschiebung  nach  den  Blätterdurch« 
gangen,  schmilzt  nach  Ermav  bei  222^,2,  nach  Crichtov  bei 
228^,  nach  Guttov-Morvcau  bei  267*  und  siedet  in  der 
Weifsgltihhitze. 

Das  Zinn  bildet  zwei  Oxyde:  1)  Zinnoxydul  (59  Zinn 
auf  8  Sauerstoff);  graues  Pulver,  beim  Erhitzen  an  der  Luft  zu 
Oxyd  Terbrennend*  Es  bildet  mit  den  Säuren  die  Zinnoxy* 
dulsalze,  meistens  ungefärbt,  von  widrig -metallischem  Ge* 
schmecke«  Zink  und  Kadmium  fällen  aus  ihnen  das  metalli- 
sche Zinn  baumförmig  (arbor  JovU)^  ätzendes  und  kohlen— 
saures  ELali  schlägt  daraus  weifses  Zinnoxydulhydrat  nieder,  in 
einem  Ueberschufs  des  ätzenden  Kali's  löslich*  Mit  Hydrothion  - 
säure  geben  sie  einen  braunschwarzen  und  bei  hinreichender 
Verdünnung  mit  iiberschüssiger  Goldltfsung  einen  purpurnen  Nie- 
derschlag* Sie  entziehen  der  Luft  und  mehreren  Verbindungen 
des  Sauerstoffs  diesen  letzteren  begierig  und  werden  dadurch 
zu  Zinnoxydsalzen* 

9)  ZmnoMyd,  ZinMäurw  (59  Zina  auf  16  Sauerstoff) 
findet  sich  als  Zinn$t0in  in  quadratischen  KrystaUen  von  6,9  spe* 
oiiaoheoi  Gewichley  aait  dem  Titansoh(Jrl  isomorpli,  wird  durch 
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Sohmdsen  an  der  Luft  dt  Zimmaseb^  trhalten,  dsreh  Vtr- 
brennen  desselben  in  dei  WeifigUüihitse  eis  ZinnUnmen,  in 
beiden  Fällen  ab  ein  strohgelbes  Pfdrer,  bei  jedesmaligem  Er« 
hitzen  dankler  werdend,  äabenrt  strengflössig ,  sieht  Ter« 
danpfbar.  Das  wasserfreie  Oxyd  löst  sieh  nioht  in  Säuren, 
aofser  nach  vorangegangener  Sehmelsung  mit  einem  AlkalL 
Das  Zinnoxydhjdrat  löst  sich' leicht,  nnr  nioht  das  doroh  B^ 
bandlang  des  Zinns  mit  Salpetersäare  erhaltene,  welches  h^ 
sondere  anomale  Verhiltnisse  xeigt.  Die  ZinmoxytMl^  ver-- 
halten  sich  gegen  Zink  and  Kadmium  und  gegen  ätsendes 
mid  kohlensaures  Kali  wie  die  Zinnoxydulsabe,  aber  sie  gebea 
mit  Hydrothionsäure  einen  gelben  und  mit  Goldlösung  keinen 
Niederschlag.  Das  Zinnoxjd  bildet  mit  mehreren  stärkeren 
Salzbasen  Verbindungen,  die  zinnsauren  Sake,  in  welchen  es 
die  Rolle  einer  schwachen  Saure  übernimmt. 

Wie  mit  1  und  2  Atomen  Sauerstoff  verbindet  sich  1  Atom 
Zinn  auch  mit  1  und  2  Atom  Chlor,  Brom,  lod  und  Schwe- 
fel, das  Einfach --Chtorzinn  ist  grauweifs,  durchscheinend, 
schmilzt  bei  250®  C.  zu  einer  öligen  Flüssigkeit  und  siedet 
bei  anfangender  Glühhitze.  Es  löst  sich  leicht  im  Wasser; 
dieselbe  Lösung  erhält  man  beim  Behandeln  des  Zinns  mit  Salz- 
siare,  wobei  sich  WasserstofFgas  entwickelt.  Beim  Abdampfen 
und  Fällen  der  Flüssigkeit  erhält  man  farblose  Säulen  von  ge. 
wohnlichem  Zinnsais,  welches  man.«ls  gewässertes  Einfach- 
Chlorzinn  oder  als  salzsaures  Zinnoxydul  betrachten  kann.  Das 
Doppelt- Chlorzinn  f  oder  Libi.v's  rauchenden  Geist  erhält  man 
bei  der  Verbrennung  des  Zinns  in  trocknem  Chlorgas,  oder  bei 
der  Destillation  von  Zinnfeilich  mit  Einfach  -  Chlorquecksilber 
als  eine  dünne,  wasserheUe,  schwere  Flüssigkeit,  bei  120^  sie- 
dend an  der  Luft  dicke  Nebel  verbreitend.  Ihr  Gemisch  mit 
\  Theil  Wasser  erstarret  beim  Erkalten  zu  einer  Krystallmasse 
Ton  gewässertem  Doppelt- Chlorzinn  oder  doppelt- salzsaurem 
Zinnoxyd,  in  einer  gröfseren  Wassermasse  löslich.  Das  Ein* 
fach  -  Sehwefelzinn  entsteht  beim  EHiitzen  von  Zinn  und  Schwe- 
fel nnter  heftiger  Feuerentwickelung  als  eine  dunkel  Meigraue, 
krystallisch  blättrige,  strengflüssige  'Masse.  Das  Doppelt'^ 
Bchwefeltinn  oder  Musivgold  wird  auf  vielfache  Weisen  be- 
reitet, die  aber  meistens  darauf  hinauslaufen,  dafs  man  zuerst 
Einfach -Chlorzinn  bereitet  und  dieses  mit  Schwefel  beinahe 
bis  zum  Glühen  erhitzt,    wobei  sich  das   Zinn   zwischen  dem 
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Chlor  und  Schwefel  theilt,  so  diA  Doppelt  -  Chlorzinii  ver^ 
dampft  und  Doppelt -Sohwefelzinn  zurückbleibt.  Wenn  man 
«•  B.  Zinnfeilioh  mit  gleichviel  Salmiak  und  Schwefel  «rhitzt^ 
8C^  bildet  das  Zinn  zuerst  mit  dem  Salmiak  unter  Wasserstoff— 
gssentwickelung  eine  Verbindung  von  Einfach- Chlorzinn  mit 
Ammoniak;  dieses  zerfällt  dann  bei  steigender  Hitze  in  Beruh— 
Tung  mit  dem  Schwefel  in  Doppelt  -  Chlorzinn ,  Ammoniak, 
welches  sich  sublimirt,  und  Musivgold.  Dieser  Körper  er- 
scheint in  goldgelben,  durchscheinenden,  fettig  anzufühlenden, 
sechsseitigen  Schuppen,  Schon  bei  mälsiger  Glühhitze  verfluche 
tigt  sich  aus  ihnen  die  Hälfte  des  Schwefels. 

G. 


Zirkonium. 

Zirconium;  Zirconium;   Zircohium. 

Findet  sich  als  Zirkonerde ,  vorzüglich  mit  Rieselerde  ver- 
bunden, im  Zirkon  und  Eudialyt«  Das  Zirkonium  ist,  von  Bkrzb- 
Lius  als  ein  schwsrzes^  Pulver  erhalten  worden ,  welches  unter 
dem  Polirstahl  Metallglanz  mit  eisenschwarzer  Farbe  erhält,  aber 
die  Elektricität  nicht  leitet.  Es  braucht  an  der  Luft  lange  nicht 
bis  zum  Glühen  erhitzt  zu  werden ,  um  zu  Zirkonerde  zu  vei^ 
glimmen« 

Die  Zirkonerd€  (22,4  Zirkonium  auf  8  Sauerstoff)  ist  ein 
weilses ,  rauh  anzufühlendes  Pulver.  Sie  löst  sich  nur  schwierig 
in  Säuren  und  hält  diese  nur  sehr  lose  gebunden.  Die  Zir^ 
ion^rdesaUe  schmecken  stark  zusammenziehend  sauer,  und  ge- 
ben mit  ätzenden ,  kohlensauren ,  phosphorsauren  und  weinsau- 
ren Alkalien  weibe  Niederschläge.  Der  durch  kohlensaures 
Ammoniak  oder  Kali  erzeugte  Niederschlag  ist  in  einem  Ueber* 
schuls  derselben  löslich,  während  sich  die  Erde  in  ätzenden 
Alkijien  nicht  löst.  Schwefelsaures  Kali  fället  aus  den  Salzen 
sehr  schwer  lösliches  Salz.  In  diesen  Verhältnissen  sind  die 
Salze  der  Zirkonerde  denen  der  Tttererde  und  des  Ceroxyduls 
aehr  ähnlich,  aber  sie  unterscheiden  sich  von  ihnen  vorzüglich 
dadurch,  dafs  sie  nicht  süb  schmecken  und  nicht  durch  klee^ 
saure  Alkalien  gefället  werden. 

G. 
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Zo  diacallicht. 

Thiei'krei  sticht^  Zodiacalschein;  Lvn 
men  Zodiacale;  Lumiere  Zodiacale;  ZodiaccU" 
Light. 

So  wird  ein  'weiCser  Lichtstreifen  am  Himmel  genannt,  der 
besonders  im  Frühling  und  Herbst  kurx  vor  Aufgang  oder  nach 
Untergang  der  Sonne  gesehn  wird,  und  der  von  der  Sonne  ab, 
am  Horizont  schief  aufwärts,  in  der  Richtung  der  Ekliptik  oder 
vielmehr  des  Thierkreises  fortgeht  und  an  seii^em  obem  Ende 
ipitz  zuläuft.  Das  weifsliche  Licht  dieses  Streifens  ist  bedeu- 
tend blasser,  als  das  der  Milchstrafse.  Die  Gestalt  desselben 
kt  die  eines  Kegels,  dessen  Basis  die  Sonne  ist,  oder  einer 
sehr  excentrischen  Ellipse ,  deren  grofse  Axe  veränderlich  scheint, 
aber  wenigstens  fünfmal  gröfser  ist,  als  die  kleine,  durch  die 
Sonne  gehende  Axe.  Wenn  dieser  Lichtkegel  am  längsten  er- 
scheint, so  reicht  er  noch  über  die  Erdbahn  hinaus,  %o  dafs 
also  die  Entfernung  der  Spitze  von  der  Basis  dieses  Kegels 
ober  zwanzig  Millionen  deutscher  Meilen  beträgt. 

DouiviK  Cassiwi  machte  die  Astronomen  luerst  im  Jahre 
1683  auf  diese  Lichterscheinung  aufmerksam.  Seine  ersten 
Beobachtungen  desselben,  von  März  dieses  Jahres,  wurden  im 
Journal  des  Saigons  vom  10.  Mai  mitgetheilt.  Fatio  dk  Düil- 
tiKR,  der  diesen  Beobachtungen  in  Paris  beiwohnte,  kehrte  bald 
dinaf  nach  Genf  zurück,  wo  er  diese  Erscheinungen  in  den  drei 
nachfolgenden  Jahren  bi^  1686  selbst  ei&ig  verfolgte.  Cassi- 
ii's  eigne  Schrift  über  diese  seine  Entdeckung  trägt  den  Titel : 
Deconpert€  de  la  lumiere  ciUete  qui  paraü  dane  le  todiaque^ 
nnd  sie  -wurden  in  den  Band  der  Reisen  der  Par.  Akademie 
far  das  Jahr^l693  aufgenommen.  Auch  der  Jesuite  Noil  sak 
dieses  Licht  auf  seiner  Seereise  nach  Indien  im  J.  1684  und 
beschrieb  dasselbe  in  seinen  Obeerpot.  Math,  et  Phye^  in  India 
a  China  factae,  Prag  1710«  Die  Beobachtungen  von  Kirch 
and  EiMMART  von  1688  u.  f.  Ißndet  man  in  den  Mieceüanea 
Naturae  Curioiorum  Decuria  III.  Ann.  I.  Seit  dieser  Zeit  aber 
Würden  die  Beobachtungen  dieses  Phänomens  sehr  venuchlässigt| 
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bii  Mairaw  816  wieder  anfbahm ,  und  zwar  bei  Gelegenheit  des 
berühmten  Nordlichts  vom  19.  October  1726.  Vor  Cassivi 
scheint  kein  alter  bder' heuer  Schriftsteller  desselben. erwähnt  zu 
haben,  mit  Ausnahme  etwa  von  Childrst,  welcher  dasselbe, 
aber  blofs  historisch,  in  seiner  Naturgeschichte  von  England 
(die  um  das  Jahr  1659  herauskam)  erwähnt. 

Die  Spitze  des  erwähnten  Lichtkegels  scheint  häufig  in 
zwei  gerade  Linien  auszulaufen,  die  einen  Winkel  von  10^ 
oft  sogar  von  36  Graden  unter  einander  bilden,  zuweilen  er- 
scheint aber  dieser  Kegel  auch  abgestumpft  oder  an  seiner  Spitze 
in  der  Gestalt  einer  Sichel  gekrümmt.  Die  gewöhnlichste  Form 
aber  ist  die  eines  sehr  abgeplatteten  Sphäroids.  Nach  Lacaille, 
der  lange  am  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  beobachtete,  soll 
das  Zodiacallicht  in  der  heifsen  Zone,  wo  es  sich  fast  setik— 
recht  gegen  den  Horizont  erhebt,  viel  heller  erscheinen,  in  un- 
seren nördlichen  Breiten  aber  haben  mehrere  Astronomen  man- 
che  Jahre  dieses  Licht  vergebens  gesucht  und  auch  nicht  ein- 
mal eine  Spur  desselben  gefunden. 

Die  Länge  dieses  Lichtkegels,  von  der  Sonne,  als  dessen 
Basis,  bis  zu  seiner  Spitze  genommen,  hat  man  oft  bis  45* 
zuweilen  sogar  bis  100  Grade  gefunden.  Pia  ob  &  konnte  diese 
Länge  in  der  heifsen  Zone  einmal  sogar  bis  120'  verfolgen. 
Die  gröfste  Breite  desselben,  oder  die  Basis  dieses  Kegels  in 
der  Nähe  des  Horizonts,  variirt  zwischen  8  und  30  Graden. 
Die  beste  Zeit,  es  zu  sehen,  soll  nach  Maiaah  gegen  den 
ersten  Afärz  um  7^  Uhr  Abends  seyn ,  für  unsere  Breiten  näm- 
lich, wo  die  stärkere  Dämmerung  eben  geendet  hat  und  der 
Naohtgleichenpunct  nahe  bei  dem  Horizonte  ist.  Dann  soll 
man,  wenn  der  Himmel  rein  und  das  Mondlicht  nicht  störend 
ist,  diesem  Lichtkegel  in  der  Richtung  der  Ekliptik  bis  zu 
Aldebaran  (die  Hyaden  im  Stier)  mit  unbewaffnetem  Ange  ver- 
folgen können,  indem  die  Axe  dieses  Kegels  mit  dem  Hori- 
zonte einen  Winkel  von  nahe  64  Graden  bildet.  Betrachtet 
man  es  in  den  Morgenstunden  um  dieselbe  Jahreszeit,  so  fin- 
det man  es  gewöhnlich  viel  schwächer,  als  Abends,  vielldcht 
weil  Morgens  jener  Winkel  der  Axe  mit  dem  Horizonte  nur 
etwa  26  Grade  beträgt,  wie  man  sogleich  mit  Hülfe  eines  Hirn— 
melsglobus  sieht,  wenn  man  die  beiden  Nachtgleichenpnncte 
in  den  Horizont  des  Globus  bringt.  Zuw^len  sieht  man  tA 
aber  auch  bei  uns  von  ganz  besonderer  Qelle  und  Schönheit^ 
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wie  s.  B.  dieses  der  Fall  sii  Pam  am  16.  Febr.  1706  ron  7i 
Ini  8(  Uhr  Abends  gewesen  ist.  Missibr  sah  dieses  lioht  am 
13.Mäiz  1774  von  71  bis  9  Uhr  Abends,  wo  es  sich  bis  zn  den 
Plejaden  erstrecktet  .  In  den  Berliner  Ephemeriden  von  1780 
findet  man  viele  Beobachtungen  dieses  Lichtes  von  FlauzbiisS 
and  ScBöw.  Foulquibr  versicherte  dem  Astronomen  Lalavdb 
in  J«  1783)  dals  man  es  xa  Guadelonpe  das  ganse  Jahr  dnrofa 
sehe,  wenn  nor  der  Himmel  rein  %ey.  Uebrigens  hat  man  es 
aooh  schon  oft  aur  Zeit  des  Wintersolstitiums,  Morgens  so-* 
wdd  als  aach  Abends,  gesehn,  wo  die  Axe  des  Kegek  mit 
dem  Horizonte  Morgens  einen  Winkel  von  55  und  Abends 
Toa  43  Graden  bildet. 

Aas ,  dem  Vorhergehenden  folgt,  dab  die  Axb  dieses  Licht- 
kegels sehr  nahe' mit  dem  Sonnenäquator  znsammenfiUlt.  la 
der  That  beträgt  die  Neigung  dieser  Axe  gegen  die  Ekliptik 
7  Grade,  und  sie  macht  mit  der  Friihlingsnachtgleichenlinie 
nen  Winkel  von  78  Graden.  Gegen  den  Erdäqoator  ist  j 
lachtaxe  nm  26^  geneigt,  nnd  sie  schneidet  den  Aeqnator  in 
der  Entfemang  von  17  Graden  vom  Frühlingspuncte.  Daraus 
folgt,  dafs  diese  Axe  im  Frühling  mit  dem  irdischen  Ae^uator 
eben  gröfseren  Winkel  bildet,  als  im  Herbst,  daher  man  es 
«och  zu  jener  Zeit  besser  und  deutlicher  sehn  kann.  Nach 
dieser  Lage  jenes  Lichtkegels  fallen  die  gröfsten  sichtbaren 
Breiten  desselben  in  die  Jahreszeiten,  wo  die  Erde  90  Grade 
von  den  Knoten  des  Sonnenäquators  entfernt  ist,  also  wo  die 
Länge  der  Sonne  168  oder  348  Grade  hat,  denn  zu  dieser  Zeit 
erscheint  auch  der  Sonnenäquator,  von  der  Erde  gesehn,  in 
seiner  ganzen  Breite  und  in  der  gröfsten  Entfernung  von  7^ 
vba  dem  Erdäquator. 

Uebrigens  mufs  noch  bemerkt  werden,  dab  das  lidit  die- 
ses Kegels  in  der  Nähe  der  Sonne  am  stärksten  ist  nnd  gegen 
die  Spitze  desselben  insmer  schwächer  wird  '•  Wenn  man  das 
Zodiicallicht  in  den  Morgenstunden  zuerst  erblickt,  wo  nnr 
die  Spitze  jenes  Kegels  über  dem  Horizonte  erscheint,  so  ist 
das  Lioht  desselben  meistens  noch  sehr  schwach  und  nimmt  dann 


r 

1  M^m.  de  FAcad.  de  Paris.  1774. 

2  Cassivi  beschreibt  es  als  In  der  Mitte  am  hellsfen ,  gegen  die 
beiden  Enden  aber  schwächer.  M aibah  hält  es  fnr  heHer  and  liohter, 
ih  die  üUchstralse,  nnd  gegen  den  Horizont  so  gelb  oder  röthlloh* 
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•llmidig  an  Grttlje.  imd  Heltigkeit  ui,  bis  et  Mine  grt^Cite 
Klarheit  erreicht  hat,  wo  es  dann  alhnülig  wieder  durch  die 
immer  stärkere  Morgendämmerung  abnimmt. 

M AiRAW  ^  und  die  meisten  seiner '  Nachfolger  haben  das 
Zodicallicht  als  eine  AtmonphSrt  der  Sohnß  ansehn  wollen. 
Allein  die  eigentliche  letzte  Grenze  der  Atmosphäre  eines  jeden 
Himmelskörpers  kann  doch  nur  da  angenommen  werden ,  wo  die 
Centrifugalkraft  der  diesen  um  seine  Axe  rotirenden  Körper  um- 
gebenden und  mit  ihm  gleichfalls  rotirenden  Atmosphäre  gleich 
grofs  mit  der  Attraction  oder  mit  der  Schwere  dieses  Him- 
melskörpers ist.  Jenseits  dieser  Grenze  ^  wo  die  Centrifugal— 
kraft  überwiegt,  wird  sich  die  Atmosphäre  von  dem  Körper 
entfernen.  Uebrigens  wird,  eben  "wegen  dieser 'Centrifugalkraft, 
iricht  nur  der  Körper,  sondern  auch  seine  Atmosphäre  an  ihren 
beiden  "Polen  abgeplattet  seyn  und  unter  dem  Aequator  im  Ge*- 
gentheile  sich  von  dem  Mittelpuncte  des  Himmelskörpers  ent* 
fernen.  Aber  wegen  der  ungemeinen  Beweglichkeit  der  Ele-- 
mente  dieser  Atmosphäre  und  wegen  der  grofsen  Entfernung 
derselben  von  dem  Mittelpuncte  des  Körpers  wird  diese  Ab— 
plattung  der  Atmosphäre  viel  gröfser  seyn  als  die  des  Kör- 
pers. .  Man  kann  jedoch  durch  Rechnung  zeigen,  dals  diese 
Abplattung  der  Atmosphäre  ihre  bestimmten  'Grenzen  habe, 
die  sie  nicht  übersteigen  kann,  und  dafs,  bei  der  gröfstmögli.. 
eben  Abplattung,  die  kleine  Axe  des  Luftsphäroids  zur  grofsen 
sich  wie  die  beiden  Zahlen  2  und  3  verhalten  mufs.  Allein 
wir  haben  oben  gesehn,  dafs  das  Verhältnifs  der  beiden  Axen 
des  Zodiacallichts  wenigstens  wie  1  zu  5  und  oft  noch  viel 
gröfser  ist.  Dieses  Licht  kann  also  keine  eigentliche  At- 
mosphäre der  Sonne  seyn.  Eine  solche  Atmosphäre  könnte 
iiberdiefs,  wenn  sie  in  der  That  existirt,  noch  lange  nicht  bis 
zu  der  Mercursbahn  reichen,  und  wir  haben  oben  gesehn, 
dals  das  Zodiaoallicht  sich  bis  über  die  Erdbahn  hinaus  erstreckt» 
Vielleicht  besteht   dieses  Licht  blofs  in   dem  durch  die  Nähe 


1  Die  älteren  Beobachftiiiiffen  xmA  MeinungeD  über  das  Zodi%caI- 
liebt  findet  man  sebr  fleifiig  fttammelft  in  Mairaii*!  Trait^  pbytiqne  et 
historiqne  de  rAorore  Bördle.  Paris  1731  —  54.  Deottch  findet  man 
die  Arbeiten  Maibab's  ober  das  Nord-  nnd  Zodlacaliicbt  in  den  pbytik. 
Abhandinngen  der  k.  Akad.  der  Wissenscbafken  in  Paris ,  Ton  8tbib- 
WBBB.    B.  IX.  8.  256  o.  f; 
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der  SoDiM  ycrdiohteten  Aether,  an  dessen  Daseyn  im  Wdt- 
nmme  man  jetst  nicht  wohl  mehr  zweifeln  kann ;  Tielleicfat  ist 
dieses  Licht  ein  Ansflnb,  eine  Sanunlnng  der  KomettnmiA»-* 
lie,  die  bei  dem  Durchgange  dieser  Himmelskörper  doroh  ihr 
Perihel  abgesetzt  wird,  und  sich  um  die.  Sonne  her  lagert; 
yielieicht  ist  es  auch  ein  eigen thiimlicher,  schwacher  Nebel,  in 
welchen  die  Sonne  eingehüllt  ist,  so  dafs  dann  unsere  Sonne 
sa  den  NAdstemen  gezählt  werden  müfste,  von  denen  wir  so 
Tiele  in  den  weiten  Räumen  des  Himmels  zerstreut  finden«  Im- 
merhin werden  wir  die  nähere  Erklärung  dieser  merkwürdigen 
Erscheinung  besser  unseren  spätem  Nachkommen  überlasseui 
statt  jetzt  schon  Hypothesen  aufzustellen ,  die  vielleicht  in  der 
nächsten  Folgez^t  schon  wieder  als  unhaltbar  verworfen  wer- 
den müssen, 

L. 

Nachtrag. 

Je  rathselhafter  das  Zodiacallicht  ist,  um  desto  mehr  lohnt  es 
sich  der  Mühe,  alles  das ,  was  sich  namentlich  in  Beziehung  auf 
die  Thatsachen  darüber  findet,  möglichst  vollständig  zusammen- 
zustellen. Es  liegt  etwas  Auffallendes  in  dem  Umstände,  dalis 
das  Phänomen  gleich  nach  der  Wahrnehmung  desselben  durch 
Cassiwi  mehrmals  beobachtet  wurde,  die  Astronomen  der  neue- 
sten Zeit  aber,  obgleich  ihre  Zahl  groCs  ist  und  sie  den  Him- 
mel sehr  fieiCsig  beobachten,  fast  gänzlich  darüber  schweigen* 
Die  Aussage  von  La  Caillb,  dafs  sich  dasselbe  in  der  äqua- 
torischen Zone  häufig  zeige ,  ist  oben  erwähnt  worden ,  womit 
jedoch  nicht  im  Einklänge  steht,  dafs  Li  Gbvtil,  der  sich 
nachher  lange  zu  Pondichery  aufhielt,  dasselbe  gar  nicht  er- 
wähnt^. Als  unbefangner  Zeuge  dagegen  kann  Chardiv  gel- 
ten, welcher  noch  früher  als  Cassivi  dasselbe  in  Persien  im 
lahre  1668  wahrnahm ,  ohne  es  übrigens  zu  kennen  ^.  Einer 
der  gewichtigsten  Zeugen  über  diese  merkwürdige  Erscheinung 
ist  A«  T«  Humboldt^,     welcher  dieselbe  auf  seinen  Reisen  in 


1  8.  BooB  Anleitong  zur  Kenntnils  des  gestirnten  Himmels.    8te 
Aal  BerL  1606.  S.  567. 

2  S.  Casi iinV  Abfaandl.  in  Mta.  de  TAcad.  T.  VII.  p.  169. 

3  Dessen  Reisen.   J>eat8cbe  Uebers.  Bd.  lU.  S.  83. 
X.  Bd.  PpPPPPP 
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det  llqualorischen  Zone  suent  'in  Caxaoas  beobttohtete«  Die 
SpitM  der  Lichtpyramide  stieg  bis  5ä^  Hdbe,  der  Schein  wnv 
hell,  Tei^hwend  aber^ttnBlioh  etwa  3  Stunden  SO  Blin.  nack 
Sonnenuntergang,  einmal  schon  nach  2  Stunden  50  Min«,  ohne 
dafs  die  Klarheit  des  Himmels  abnahm.  Nachher  sah  ^  dai- 
selbe  in  den  trocknen  Thälem  von  Tuy,  am,  schönsten  aaf 
dem  Rücken  deif  mexicanischen  Cordilleren  an  denv  Ufern  dee 
Toczuco'Sees  in  1160  Toisen  Höhe  über  der  Meeresfläche« 
Im  Januar  1804  stieg  der  helle  Lichtschein  mehr  als  60^  über 
den  Horizont  hinauf,  die  Miichstrafse  schien  Tor  dieser  Hel- 
ligkeit zu  erblassen,  und  wenn  zerstreute  Uäuliche  Wolken 
sich  im  Westen  gesammelt  hatten ,  so  verbreitete  sich  ein 
Sdiein  als  vom  aufgehenden  Monde«  Noch  bemerkt  dieser 
Beobachter,  dafs  er  oft  deutlich  Lichtwechsel,  die  von  zwei  zu 
zwei  Minuten  dauerten  ^und  in  der  ganzen  Pyramide,  haupt* 
sächlich  im  Innern,  statt  fanden,  wahrgenommen  habe.  Das 
Hygrometer  zeigte  zur  Zeit  seines  Erscheinens  groEse  Trocken- 
heit, die  Sterne  strahlten  mit  unverändertem  Glänze,  und  keine 
Spur  eines  vorhandenen  Nebels^  war  zu  bemerken. 

Eine  Zeichnung  des  Zodiacallichtes  findet  man  auf  dem 
27*  Blatte  des  Doppelmayer'schen  Himmelsatlasses,  wo  dessen 
Stellung  bei  seiner  gröTsten  Helligkeit  im  Anfange  des  Märrn 
am  Abendhimmel  und  um  die  Mitte  des  Octeber  am  Morgen— 
himmel  dargestellt  ist*  Sehr  beachtenswerth  ist  die  Zeichnung, 
wodurch  y •  Honvia  ^  das  von  ihm  am  13«  Dec.  1803  auf  dem 


1  Monatl.  Corr.  Bd.  X.  S.  219.  Die  Aosarbdtoog  des  Artikels 
SSodiacaiHeht  hatte  der  Terewigte  t.  Hosvbi  übernommen,  weil  er  ala 
eigener  Beobaebter  und  sehr  yertraot  mit  den  Reiseberichten  der  be« 
r&hmten  Seefahrer  am  geeignetsten  dasa  war.  Unter  den  wenigen 
nach  seinem  Tode  mir  zogekommenen  literariscben  Notizen  babe  ich 
keine  Sylbe  aber  dieses  Phänomen  gefanden,  wobl  aber  sprach  ich  mit 
ibm  darüber I  als  ich  im  Jabre  1832  ibn  zoletzt  sah,  namentlich  &ber 
die  Ergänzung  der  Ton  ihm  gemachten  y  In  der  monatlichen  Corr.  nicht 
tollständig  dargestellten  Zeichnang.  Diese  Bbertrifft  an  Genaoigkeit  and 
Uebereinstinunang  mit  der  dorcfa  A.  ?•  Humboldt  gegebenen  Besehrei* 
bang  alle  mir  bekannten  Zeichnangen,  and  ich  tersadite  daher ,  die 
torhandene  onTollstandige  Figur  nach  der  Erinnerang  an  die  mit  dem 
Yerewigtea  dar&ber  gehabte  Unterhaitang  za  ergSozen;  die  Verlags* 
handlang  aber  Terstand  sich  bereitwillig  dazo ,  dem  Adas  die  schöne 
Tafel  hhizazafagen,  welefae  dieses  so  wenigen  Gelehrten  ans  eigener 
Anschaoung  bekannt^  PhSnomen  in  seiner  höobsten  VoUendug  dantellt. 
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ilhnrinfthen  Oceno  gesdieQ^  ZodiacalUcht  vtnwn}icitf  worin 
sogleich  diejenigen  Sterne  apgfg^ben  iund|  di«  9ic{i  i^  dpm 
lifthUcheine  befitnden.  9,Solion  in  d^  Piininieru|)(; ,  **  3«gt 
dieser  so  gen^u  bepbachtende  und  fo  geyvi^s^nhaft  ^^ählendf 
Gelehrte  y  „als  Jieine  rtfthlicbe  Farbf$  mehr  fpfk  fjimmei  war,  im 
,^albsehatten  der  Nacht  zeigtjK  ^ich  >iber  der  blafsgriiplichen 
,iQnbestimmten  Helligkeit  im  Westen  ein  röthiicher  Schimmer, 
,,der  ungefähr  bei  15^  Höhe  anfin£.  Späterhin  nahm  er  selbst 
^Tom  Horizonte  Besitz,  und  reichte  verwaschen  npd  nichl 
„über  4  Grade  breit  in  das  Zenith  hinauf.  Uipi  3**  $0'  warTab« 
,^  Zodüacallicht  sehr  hell,  und  ging,  unter  a  und  ß  Capri-^* 
„corni  südlich  "anfangend,  bis  an  den  \yidder  hinauf ,  dessen 
nlttmer  es  etwa  7  bis  8  Grade  südlich  vorbei  streifte.  Unten 
„büdete  es  ein  Dreieck  von  ungefähr  12"*  Höhe  und  8^  bis  IQ""  Basis 
„am  Horizont.  Ich  iiabe  dieses  Licht  von  28^  N.  B.  bis  hier- 
„her*'  (zu  Sta«  Cruz  an  der  l$^üste  von  Brasilien  unter  etwa 
27*  S.  B.)  „in  jener  sternhellen  Nacht  gesehn/'  Schon  früher, 
«m  23*  Nov.  sah  v.  Hoavui  das  Zodiacallicht  v^nter  4^  N«  B. 
SQch  in  Osten,  indem  es  gerade  auf  den  Regulus  zuging. 

Ich  selbst  habe  seit  dem  Beginne  meiner  Studien  stets  den 
lebhaften  Wunsch  gehegt,  dieses  Phänomen  wahrzunehmen, 
insbesondere  seitdem  mir  die  eben  erwähnte  Nachricht  und  die 
mgehörige  Zeichnung  bekannt  wurden.  Nur  zweimal  habe  ich 
etwas  gesehn ,  was  wohl  dazu  gehören  könnte ,  keineswegs  aber 
80  aasgebildet,  dafs  ich  bestimmt  darüber  entscheiden  möchte. 
Das  eine  Mal  sah  ich  am  Ende  Septembers  1811  bald  nach 
Sonnenuntergang  einen  Lichtschein  am  westlichen  Himmel, 
wurde  aber  durch  Ort  und  Umstände  an  einer  genauen  Beob- 
achtung gehindert;  das  zweite  Mal  am  16*  Sept.  1838  hatte  ich 
Mofse ,  in  einem  oiFenen  Wagen  fahrend  den  nach  Sonnenun- 
tergang am  völlig  heiteren  Himmel  im  Westen  sich  zeigenden 
Uditschein    über  eine    halbe  Stunde   anhaltend   zu  beobachten. 


Bei  der  anerkannlen  Genauigkeit  im  Beoba^^n  opd  der  Fertigkeit  im 
Nachbilden,  wodurch  der  darch  Wissenschaftlichke^t  and  ^u^lanitat 
gleich  ehrwürdige ,  leider  zu  frah  verstorbene  Gelehrte  sich  antzeich- 
nete,  wird  diese  Darttellnng  allen  denen  willkommen  seyn,  die  ein  In- 
teietse  an  der  Sache  haben,  zugleich  aber  möge  sie  zum  ehrenden  An- 
denken an  diesen  fleüiigen  Mitarbeiler  des  greisen ,  endlich  glacklich 
ToUendeten  Nationalwerkes  dienen. 

Ppppppp  2 


2426  Zodiacallicht 

Derselbe  war  pyramidenförmige  mit  der  Basis'  auf  dem  Nebel 
am  Horixonte  ruhend  and  darin  sich  verlieroidy  von  wo  an 
etwa  5*  hoch,  er  sich  bis  nngefÜhr  15*  eAob,  oben  verwa- 
schen ,  in  der  unteren  Hälfte  am  heUsten ,  im  Ganzen  matt  und 
einem  schwachen  Nordlichte  ähnlich,  jedoch  weifser  und  mehr 
glänzend.  Sehr  langsam  nahm  die  Intensität  des  Lichtes  ab 
und  war  nach  etwa  45  Minuten  gänzlich  verschwunden.  Ob 
diese  Phänomene  dem  Thierkreislichte  angehörten,  bleibt  zwei- 
felhaft, und  da  ich  hauptsächlich  seit  der  letzten  zwei  Decen- 
nien  bei  freier  Aussicht  auf  den  westlichen  Horizont  während 
der  Zeiten  der  Naohtgleichen  unablässig  darauf  geachtet  habe, 
so  mufs  dieses  Lacht,  sofern  es  mit  unbewaffnetem  Auge  wahr- 
nehmbar ist,  in  mittleren  Breiten  zu  den  seltensten  Erscheinun- 
gen gehören. 

Hiermit  stimmt  das  neueste  Zeugi^iCs  überein,  welches  mir 
bekannt  geworden  ist.  Bbatais  aus  Lyon  schreibt  an  Arago*, 
er  habe  am  10*  Febr.  1842  bei  sehr  klarem  Himmel  das  Zo- 
diacallicht gesehn,  welches  sich  von  7  Uhr  7  Min.  bis  7  Uhr 
52  Min.  Abends  am  westlichen  Himmel  bis  gegen  4(f  Höhe 
hinaufzog.  Seine  Basis  schlofs  Mars  und  w  Fische  ein ,  weiter 
hinauf  nahm  dasselbe  den  Raum  zwischen  o  und  tj  Fische  ein, 
und  hatte  den  Glanz  der  Milchstrafse.  Am  12*  Febr.  7  Uhr  40 
Min.  sah  er  es  wieder,  aber  minder  bestimmt,  weil  der  Him- 
mel nicht  so  heiter  war.  Seine  äu(serste  Spitze  schien  nicht 
über  das  Zeichen  des  Widders  hinauszugehen«  Seit  dem  Jahre 
1832  und  1833,  wo  er  dasselbe  zu  Algier  wahrnahm,  sah  er 
es  nicht  wieder,  selbst  nicht  in  dem  Winter,  den  er  in  der 
Nähe  des  Nordcap  zubrachte ,  wo  er  jede  Nacht  mit  gröfster 
Aufmerksamkeit  jeden  Lichtschein  aufsuchte.  Die  beiläufig  hin- 
zugefügte Bemerkung,  dals  die  Erde  um  den  10.  Febr.  und  die 
diesem  Termine  nächsten  Tage  durch  einen  der  beiden  Knoten 
der  meteorischen  Wolke  des  10*  August  gekommen  sey,  soll 
ohne  Zweifel  auf  einen  möglichen  Zusammenhang  dieses  Phä- 
nomens mit  den  reichlichen  Sternschnuppen  deuten,  was  aber 
nach  den  erwähnten  Zeugnissen  v.  Huhbgldt's  und  v.  Hör* 
un's  als  unzulässig  erscheinen  mufs. 

Ueber    die    Frage,    woraus    dieser  Lichtschein  eigentlich 


1    Comptet  rendui.  T.  XIV.  N.  9.  p.  345.    Tergl.  rinstitot  10m« 
Ann.  N.  427.  p.  74. 
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bettehe,  und  welche  Ursache  ihn  erzeuge ,  ISbt  sich  wohl 
Aichts  anderes  sagep^  als  dafs  die  Beantwortung  derselben  bis 
jetzt  noch  nicht  statthaft  sey.  Es  kann  daher  nur  als  ein  Bei- 
trag zur  Vervollständigung  des  Ganzen  betrachtet  werden,  wenn 
ich  noch  zwei  Meinungen  hierüber  erwähne.  Thomas  Touvo^ 
leitet  dasselbe  von  einer  die  Sonne  umkreisenden  Lichtatmo- 
Sphäre  ab,  die  sich  über  den  Mercur  und  sogar  auch  über  die 
Venus  hinaus  erstrecken  und  daher  sehr  fein  seyn  müsse,  weil 
sie  sonst  diese  Planeten  ip  ihrem  Laufe  stören,  würde,  aber 
selbst  die  Kometenschweife  ungeachtet  der  Feinheit  der  diese 
bildeoden  Masse  nicht  störe*  Die  dieses  Licht  bildende  Mate» 
lie  könne  keine  flüssige,  mit  gleicher  Geschwindigkeit,  als  die 

Sonne  selbst,  rotirende  Atmosphäre  seyn,  weil  sie  sonst  eine 
mehr  kugelförmige  Gestalt  annehmen  müsse;  die  einzig  mögli- 
che Webe,  auf  welche  die  Beibehaltung  der  bestehenden  Ge- 
stalt erklärt  werden  könne,  beruhe  auf  der  Voraussetzung  einer 
QDgleich  schnelleren  Rotation,  als  die  der  Sonne  selbst.  Wir 
dürfen  nicksichtlich  dieser  Hypothese  wohl  nur  auf  das  oben 
bereits  Gesagte  verweisen.  Hottov  ^  führt  die  Meinungen  von 
Cassivi  und  Fatio  de  Duilliie  an,  wonach  dieses  Licht 
grobe  Aehnlichkeit  mit  dem  der  Kometenschweife  haben  soU, 
nnd  die  von  L.  Eulbr^,  welcher  zu  beweisen  sich  bemüht, 
dafs  beide  wahrscheinlich  identisch  sind,  wie  nicht  minder  die 
von  Malbah,  wonach  es  von  der  weithin  sich  erstreckenden 
SoDnenatmpsphäre  herrührt,  und  fährt  dann  ungefähr  so  fort. 
Es  ist  jetzt  allgemein  anerkannt,  dafs  das  elektrische  Fluidum 
die  Ursache  des  Zodiacallichtes  sey.  Dieses,  welches  nach 
Majiiav  der  Sonnenatmosphäre  zugehört,  wird  zur  gröfsten 
Entfernung  vom  Sonnenäquator  in  Folge  der  Rotation  der  Sonne 
fortgetrieben,  so, dafs  es  sichtbar  die  Erdbahn  erreicht,  in  die 
oberen  Theile  unserer  Atmosphäre  fällt,  und  in  Gemäfsheit  der 


1  Leelares  ob  natural  philos.  Lond.  1807.  T.  I.  p.  502.  Es  heilst 
diselbst:  nuui  sage,  dasselbe  sey  zoerst  genau  beschrieben  in  Chil- 
am*!  BrHannia  Baocurica,  welches  Werk  1661  erschien.  Dieses  wäre 
sbo  die  älteste  bekannte  Nachricht  aber  das  Phänomen ;  das  angezeigte 
Werk  selbst  ist  mir  nicht  zagänglich.  Die  Zeichnung,  welche  Yochc 
suf  Tal  XXXI.  davon  giebt,  hat  wenig  Aehnlichkeit  mit  der  durch 
y.  Heaasa  mitgetheilten. 

2  Philos.  and  math.  Dietionary.  T.  II.  p.  627. 

3  Mhn.  de  TAcad.  de  Berlin.  T.  II. 
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Rotation  3er  Erde  sich  an  den  Polen  anhäuft)  wo  ^  £e  Po* 
larlichter  bildet.  Hieraus  hat  man  die  wahricheinliche  Ver- 
muthung  «titnommen,  daf^  die  Sonne  wohl  die  Quelle  des 
elektrischen  Pluidums  seyn  mag,  und  dafs  das  Zodiacallicht 
und  die  Schweife  der  Kometen ,  so  wie  die  Polarlichter,  die 
Blitze  und  die  künstlich  erzeugte  Blektricitüt  verschiedene  und 
nicht  sehr  ungleiche  Modi£catiöhen  einer  und  derselben  Flüssige 
keit  sind.  Wir  müssen  dem  ehrwürdigen  Gelehrten  diese  Kühn- 
heit im  Conjecturiren  um  so  mehr  zu  Gute  halten,  als  sie  ihn 
in  seiheh  Sonstigen  vielen  Untersuchungen  nicht  auf  Irrwege 
geleitet  hat. 

Der  beachtung  allerdings  werth  scheint  tnir  das,  was 
L.  RBoirBR^  über  die  mögliche  Ursache  des  Zodiacallichtes  ge- 
sagt Hat.  Vor  allen  Dingen  untersucht  er  das,  was  über  die 
Erscheinungen  bei  totalen  Sonnenfinsternissen  bekannt  gewor. 
den  ist,  und  gründet  hierauf  den  Beweis,  dafs  keine  spiche 
leuchtende  Atmosphäre  um  die  Sonne  existire,  als  Mairav 
annimmt,  i^eil  diese  sonst  bei  den  genannten  Phänomenen  wahr- 
genommen wordeh  seyn  müTste.  Den  leuchtenden  Ring,  wel- 
cher bei  totalen  Verfinsterungen  der  Sonne  um  den  Mond  ^hr— 
genommen  wurde  ^,  leitet  er  von  dem  Sonnenlicht  ab,  welches, 
auf  der  von .  uns  abgesandten  Seite  des  Mondes  angezogen,  da- 
selbst verdickt  werde  und  dann  um  seinen  Rand  abfliefse, 
also  aus  einer  Beugung  d^s  Lichtes.  Hierbei  bezieht  er  sich 
auf  die  von  Di  i'IsLE,  Maaat  und  Anderen  wiederholt  ange- 
stellten Versuche,  wonach  der  Schatten  einer  Kugel,  die  man 
in  einem  dühklen  Ziäimer  in  den  durch  eine  kleine  rnnd'e  Oeff— 
nong  einfallende^  Sonnenstrahl  hält,  auf  der  gegenübetstehen« 
den  Wand  mit  eihem  lichten  Scheine  umgeben  ist.  Sogar  ge- 
gen die  donne  'gehalten  soll  sich  am  hellen  Tage  um  die  Kugel 
ein  solche^  Scnein  dein  Auge  Zeigen.  Hiemach  sHiÄ  wir  be- 
rechtigt, das  Zodiacallicht  für  nichts  anderes  zu  halten,  eU 
für  dasjenige  Licht,  welches  die  der  Sonne  zugewandte  Halb- 
kugel unserer  Erde  anzieht  und  um  sich  her  verdichtet  und  Wel«. 
ches  während  der  Nacht  sichtbar  wird.  Nehmen  wir  die  Hy- 
pothese in  ihrer  einfachsteh  Gestalt,  so  bestände  das  fragliche 
Phänomen  aus   demjenigen  Lichte  der  Sonne,    welches  in  der 


1  MooatL  Oorr.  Tb.  VI.  S.  14. 

2  Yergl.  Art  Fhitfemitfr.  Bd.  IV.  8.  271. 
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Atflioqphiln  tun  uümt«  Erdt  gebogen  sich  mu  in  der  bekaan- 
tm  xoBgenfOnnigen  Gestilt  leigt« 

M. 


Zodiacus. 

Thierkreis;  Zodiacus;  Zodiaque;  Zodiac. 

So  'misiL  eine  der  Ekliptik  parallele  Zone  des  Himmds  ge- 
nannt, die  SU  beiden  Seiten  der  Ekliptik  von  derselben  um 
23^  28"  absteht,  also  die  Brate  von  46^  36'  hat.  In  dieser 
Zone  ftehn  aach  diejenigen  Stemlnlder,  Ton  denen  die  zwölf 
Zeichen  der  Ekliptik  ihre  Namen  fiiKr*n  und  die  gröfsten- 
dieils  von  Thieren  (Widder,  Stier  u.  s.  w.)  genommen  sind. 
Die  Alten  bezeichneten  dorch  den  Thierkreis  den  Raum  des 
Himmels ,  innerhalb  dessen  sich  die  Planeten  aufhalten,  so  dafs 
sie  die  Grenze  dieses  Raumes ,  von^  der  Erde  gesehn ,  nie  über- 
schreiten können.  Dieses  gilt  von  den  ilteren  Planelen ,  mit 
Einschluls  des  Uranus ,  aber  nicht  von  den  vier  neu^rra,  beson- 
ders von  der  Pdlas,  die  sieh  in  ihren  geocentrischen  Orten 
iehr  weit  von  jenen  beiden  Grenzen  entfernen  kann.  In  dieser 
Bezidmng  hat  also  dorch  die  Entdeckung  der  neuem  Planeten 
die  alte  Benennung  des  Thieriireises  ihre  Bedeutung  verloren, 
in  der  monatlichen  Correspondoiz  von  Zach  hat  Gauss  ^e 
Grenzen,  weldie  die  geocentrischen  Orte  dieser  neuen  Planeten 
enreiohen  können,  durch  eine  sehr  sinnreioke  Methode  bestimmt, 
und  Harbiv««  hat  darauf  seine  schönen  Sternkarten  der  Zo- 
^calsteme  gegründet.  Da  der  Thierkreis  wegen  seiner  Bezie- 
hung zu  den  Planeten  in  astronomischer  Beziehung  so  wich- 
tig ist,  so  hat  man  üin,  also  natürlich  auch  die  Ekliptik,  ge- 
wöhnlidi  noch  mit  ihren  Breitengraden,  auf  den  Sternkarten 
sowohl,  als  auch  auf  den  Himmelsgloben  verzeichnet,  wo  er 
aber  für  die  meisten  FäUe  besser  weggeblieben  wäre,  da  man 
ihn  nur  sehen  gebraucht,  und  da  die  viden  Kreise  imd  Li- 
men  der  Einfachheit  und  Deutlichkeit  der  Zeichnung  Eintrag 
thun.  Auf  den  geographischen  Karten  und  auf  den  Erdgloben 
aber  ist  «r  ^anz  unnöthig,  und  sollte  daher  auch  nicht  weiter 
anfgenomnea  weiden.  Ueber  die  ^ten  Thierkreise,  die  man 
zu  Esne,    Denderah   und  an   andern  Orten  Oberägyptens  und 
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Ostindiens  aufgefunden  hat,  ist  bereits  oben^  gesprochen  wor- 
den. Hier  wollen  wir  noch  Einiges  über  den  Ursprung  dar 
Benennungen  der  Sternbilder  des  Thierkreises  beifügen  ^. 

Der  fVidder  wird  immer  als  das  erste  der  Sternbilder '  des 
Thierkreises  aufgezählt,  wie  er  denn  auch,  zur  Zeit  Hombr's 
und  Hbsiod's  ,  im  Frühlingspuncte  stand ,  welcher  Punct  aber 
seitdem  (vermöge  der  Präcession)  um  mehr  als  30  Grade  rück, 
warts  oder  gegen  '^est  genickt  ist,  so  daCs  er  jetzt  in  dem 
Zeichen  der  Fische  (dem  letzten  der  Thierkreiszeichen)  steht« 
Dieses  Sternbild  des  Widders  Jiatte  bei  den  Alten  verschiedeDe 
Namen,  wie  wir  noqh  in  ihren  Gedichten  sehen,  wie  er  denn 
Dux  gregit^  Vervex^  Ovis  aurea,  Chry$omaUu9  {oAet  gol- 
denes Vliefs),  JupiUr  Ammon  u.  s*  w.  genannt  wurde.  Sein 
heiischer  Aufgang  (d.  h.  die  Zeit,  wo  sich  dieses  Sternbila 
eben  aus  den  Strahlen  der  Sonne  entwickelt  und  daher  kurz 
vor  der  Sonne  selbst  'aufgeht)  verkündigte  den  Zeitgenossen 
Homba's  den  Anfang  des  Frühlings.  Die  Aken  suchten  diese 
Benennung  jenes  Sternbildes  mit  der  ihnen  so  beliebten  Mythe 
von  dem  Argonautenzuge  in  Verbindung  zu  bringen.  So  soll 
das  Schiff,  auf  welchem  Phryxns  und  seine  Schwester  Helle 
vor  jenem  Zuge  entfloh,  der  Widder  geheifsen  haben.  Nach 
Andern  entfloh  sie  der  Argonautenflotte  auf  einem  goldenen,  ge- 
flügelten ^Widder  nach  Kolchis,  stiirzte  aber  auf  ihrer  Fahrt 
in  die  Meerenge,  die  nach  ihnen  Hellespontos  genannt  wurde« 
Wieder  Andere  brachten  dieses  Sternbild  mit  der  neunten  Arbeit 
des  Hercules,  mit  der  Niederlage  der  Ai6azonen,  in  Verbin- 
dung, weil  bei  dem  Aufgange  des  Widders  die  Jungfrau  un- 
tergeht und  die  Andromeda  (die  von  Hercules  befreit  worden 
ist)  sich  aus  den  Fluthen  des  Meeres  über  dem  Horizont  er. 
hebt«  In  der  Apokalypse  wird  das  Sternbild  des  Widders  oder 
des  Lamms  'öfter  (Gap.  13>  14  t  21  u.  s«  w.)  als  der  Vorbote  des 
himmlischen  Lichtes  gepriesen  u.  s.  w« 


1  8.  Art  YnirHUkmg  der  Nada(fkich§n. 

2  Mehferes  ober  diesen  Gegenstand  findet  man  in  folgenden  Wer- 
ken: GoooBT,  de  Torigine  des  lois  et  des  arts«  Dopuis,  M^oire  snr 
rorigiie  des  Constellationf.  Paris  1781,  Ricciou,  AUnagettom  notom. 
YoL  I.  p.  398.  Pluchb,  Spectacle  de  la  natnre.  Vol.  IV.  Paris  1739. 
Fbbrbt,  Defense  de  la  Chronologie.  Kibchbr,  Oedipns  Aegyptiacoi.^ 
YoL  II.  MoBTTAvco«,  Andqoit^  ezpllqo6es  ond  Nbwtob*^  Cfanme* 
logier 
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Der  SiUr  hieb  bei  den  Alten  auch  /o,    InaohU^  Isi^, 
OurU ,    PoBiphae ,    FmurU  Sidu9  xju  s.  w.     Nach   der  gi^ie* 
ehisehen  Mythe  ist  es  der  Stier,  dessen  Gestalt  Jupiter  aanahnii 
die  Europa  xu  entführen ,  oder  auch  der  Name  des  Schiffs,  auf 
dem  sie  von  Kaufleuten  aus  Kolohis  entführt  wurde«    Vor  nahe 
4300  Jahren  oder  gegen  2500  vor  Chr.  Geb.  nahmen  die  Hya^ 
dm  (am  Kopfe  des  Stiers)   den   Ort  des  Fnihlingspunctes  ein. 
Diese  Hyaden  haben  ihre  Benennung  von  Ztw^  regnen,    da  sie 
in  der  Vorzeit  durch  ihren   Aufgang   die  langen   Sommerregen 
der  wärmeren  Zonen  ankündigten.     Der  grtffste  unter  den  sie- 
ben Sternen ,  die  in  Gestalt  eines  V  die  Hyaden  bilden ,   heibt 
jilddMtran^    PaiiUcium^     Octh$Mnaug€,    AuiuutSuig  und  Fut^ 
genM   Sucularumy    wie  denn   auch  alle  sieben   Sterne  vpn  dßn 
Römern  Suculae  (Ferkel)  genannt  wurden«      Eine  andere  noch 
auffallendere  Gruppe  von  Sternen  in  dieser  ConstelUtioa  ist  die 
der  PUiaden  am  Halse  des  Stiers.     Sie  sollen  diese  Benennung 
von  nUlVj  schiffen,  haben,  weil  zur  Zeit  ihres  heiischen  Auf- 
gangs bei  den  Alten  die  gröfseren  SchiffTahrten  begannen.  Nach 
den  Dichtem  der  Griechen  sollen  diese  Sterne  die  Töchter  des 
Atlas  und  der  Pleione  oder  der  Hesperis  gewesen  seyn,    dahet 
sie  auch  Atlantidai  oder  Hesperiden  genannt  wurden,  Pleione 
aber  war  die  Tochter  des  Oceanus  und  der  Meeresgöttin  The- 
tis«  Jupiter,   gegen  diese  sieben  Mädchen  von  Liebe  entbrannt, 
versetzte  sie,    um  sie  den  verliebten  Verfolgungen  Orion*s  zu 
entziehn,    an  den  Himmel,   wo  wir  noch  heute  das  Sternbild 
der  Pleiaden  von  dem  des  Orion  dicht   gefolgt  erblicken«     Die 
Namen    dieser  sieben  vorzüglichsten  Sterne   der  Pleiaden  sind, 
den  alten  Dichtem  zufolge:     jilcyone^  EUctra,  C^kuno^  Tknj" 
gHaj  Mäia^  Meropt  und  A^Uropt^.     Die  Neueren  haben  ih. 
nen  noch  Atlas  und  Pleione  hinzugefügt«     Da  in  früheren  2^— 
ten   ihr  heiischer   Aufgang   in  den   Anfang  des  Frühlings  fiel, 
wurden  sie  auch  VergiUtu  genannt«     Jetzt  kennt  man  sie  auch 
unter  der  gewöhnlichen  Benennung  der  GluchhmvM.    Eine  ei. 
gene  Sternkarte  von  ihnen  wurde  ii^  den  M^m«  de  Paris  1706» 
1748  und  1779  und  in   den  neuesten  Zeiten   eine  sehr  genaue 
von  Bb8S<i.  in  Königsberg  gegeben. 

Die  Zwillinge  waren    den  Alten  auch  unter  den  Doppel- 
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D^fienBmigfli  bekiMnt:    CaUor  voki  PöUum,   TAfMH«  nbd  Pi^ 
riihouBj   jtpoUo  und  H^rcuUn  u.  s«  w» 

Der  KriBba,  Cancer^  Cammarui^  A$ttKU9  (tod  der 
idien  it9ttan^y  Seekrebs)  -^Mrnrde  von  den  alten  Dichtern  auf 
nigfaltige  Weise  in  ihre  Mythologie  Terwebt.  Bine  dichtgedrängte 
Ortappe  von  kleinem  Sternen  in  dieser  Constdlation  wird  die 
Klippe,  Prag99p4y  genannt,  und  die  dieser  Gruppe  sunäefast  ste* 
henden  swei  grtffeeren  Sterne  y  und  S  find  den  Alten  unter  dem 
Nimen  der  Aselli  (Eselchen)  bekannt  gewesen.  Die  Neueren 
haben  diese  und  die  meisten  anderen  Eigennamen  der  grtfEsem 
Sterne  verlassen  und  halten  sich  an  die  kürzere  und  bequenmp« 
Aezeichnnng  durch  grieohisehe  Buchstaben,  die  Batih  suerst  ein. 
geführt  hat.    So  heibt  z.  B. 


Sirius  im  groCien  Hund 
Procyon  im  kleinen  Hund 
fV§ga  in  der  Leier  .  . 
jildsbaran  im  Stier  •  . 
Rigei  im  Orion  .... 
AntarsB  im  Scorpion  . 
Markab  im  Pegasus  .  . 
jilgenib  im  Pegasus     . 


a  Canis  majoris, 

a  Canis  minoris, 

a  Lyrac, 

a  Tauri, 

ß  Orionis, 

a  Scorpii, 

a  Pegasi, 

y  Pegasi  u.  u  w, 


Der  Löwt  war  in  der  Vorzeit  das  Sternbild,  welches  von  der 
Sonne  cur  Zeit  der  gröfsten  Hitxe  auf  der  nördlichen  Hernie 
sphfire  der  Erde  eingenommen  wurde.  Der  grOfste  Stern  die- 
ses Sternbädes  wird  Reguiui  oder  a  Leonit  genannt. 

Die  Jungfrau  wurde  auch  Certn^  lais,  Erigontj  Tksmis^ 
Jhtrcteä  u.  H.  w.  gekannt.  Ais  Göttin  der  Ernte  trägt  sie  die 
Aehre ,  6picä  ^oder  a  Virginia) ,  und  der  Eintritt  der  Sonne 
in  dieses  Zeichen  scheint  votdem  die  Erntezeit  yener  Gegenden 
angedeutet  zu  haben ,  in  welchen  diese  Benennungen  des  Thier« 
krdste  zuei%t  atrfjgekoteteen  sind. 

Die  JVttagB  hiefs  bei  den  Alten  auch  Jugum  oder  Jfo- 
oho9  vttkA  t^TOLraVüs  y  der  diese  Benennutog  gar  nicht  kenttl, 
tfgtxt  an  die  Srdie  dieses  Bildes  die  Scheeren  des  nahen  Seor^ 
pions.  Nach  den  gewöhnliehen  Deutungen  zeigt  diese  Con- 
stellation  die  Gleichheit  der  Tage  und  Nachte  an. 

Der  Scorpion  y  auch  Nipa  oder  Fsra  getiabtift,  soll  die 
Seuchen  bezeichnet  haben,  die  in  den  wärmeren  G^eiidea  ser 
Zeit  des  Herbstes  zu  herrschen  pflegen^ 
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Der  ^häixey  Sdgtltarlusj  Chiron  j  Minoiaurus,  loO  den 
Rfttiiür  Chiton  bezeichiläi ,  <Wa  Sohn  SttürtI  tron  der  PlulyTe, 
der  die  Menschen  die  Reitkunst  lehrte ,  der  eis  Lehrer  des 
Achillef  und  des  Aescnlap,  und  eis  ein  grofser  Renner  des 
gHtirotfett  Himmels  beriShmt  Wäh 

Der  Steinbock ,  Caprieorntu,  jimalihia  odfer  eneh  Äon- 
nenpforU  (porta  Sotis)  genannt,  wie  dfenn  überhali^  di%  xwei 
Stambilder  des  Sommer-  ond  Wintersolstitiams  die  Himmds- 
pForteti  hiersen,  da  durch  die  eine  die  Sonne  ging«  um  di# 
bshem  Gegenden  des  Himmels  zu  durchwettderH,  tottd  dorch  di* 
andere,  nm  in  die  Tiefe  demselben  herabzusteigeti.  LiptXtfc 
stellt  in  seiner  Exposition  du  systime  du  mondk  die  V^crmu* 
thung  auf,  daTs  das  Sternbild  des  9^einbocki  ^\tt  Zeit  der  Bi^ 
findnng  dieser  feenennungöYi  den  Thierkreises  den  höchähn 
Pcmct  der  Ekliptik  über  dem  Aequator  eingenommen  haben 
moTs,  weil  man  dieses  Thier  immer  nur  auf  den  höchsten 
Felsspitzen  zu  erblicken  pflegte.  Dann  wurde,  sagte  er,  dib 
Waage  sehr  zweckmSfsig  in  die  Prühlingsnachtgleiche  gefal- 
len seyn,  und  selbst  die  meisten  andern  Sterhbilder  dvs  Thier- 
kreises würden  eine  auffallende  Verbindung  mit  dem  Klima 
und  der  Agricultur  von  Aegypten  oder  Chaldaa  zeigen.  Da 
der  Steinbock  in  unserer  Zeit  ichon  nahe  30  Grade  Über  den 
tiefsten  Punct  der  Ekliptik  vorgerückt  ist,  so  würde  der  Flüh- 
Ktagspunct  seit  jener  Zeit  bis  auf  unsere  Tage  volle  210  Grade 
zonickgelegt  haben,  und  da  die  jährliche  Präcession  desselben 
nahe  0^01395  beträgt,  %o  würde  nach  dieser  Hypothese  die 
Zeit  der  Erfindung  der  Namen  des  ThiMreises  in  das  Jahr 
13000  vor  Chr.  Geb.  zurückfallen,  eine  viel  zu  weit  von  uns 
und  selbst  von  dem  erst'en  Beginne  der  Menscheng^chScht^ 
entfernte  Epoche ,  als  daTs  sie ,  blofs  auf  jene  Verrauthung  hin, 
zQgelassen  werden  kannte.  Uebrigens  hat  schon  DufüIS  difesb 
Hypothese  aufgestellt,  und  selbst  MACAOBibs^  s^9  dafs  die 
Namen  des  Krebsek  und  des  Steinbocks  den  zwei  Sohätial- 
pnncten  gegeben  wurden,  weil  die  Sonne,  wenh  sie  in  dem 
ersten  Zeichen  ist,  wieder  abwärts,  gleichsam  wie  eitt  Krebs 
nickWarts  gehe,  während  sie  von  dem  letzten  Zeichen  'sicli 
wieder,  gleich  einem  Steinbocke,  auf  die  höchsten  Punote  ihres 
Laofes  zu  begeben   anfange.      AIMh   da   ;fettt  d^  Mitte    des 


1   Satumalia  Lib.  I.  Cap.  17« 
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Stefnbocks  luhe  40  Gnde.  von  der  Wiolersoimenweiidle  ent- 
fernt ist,  so  "würde  dieses  auf  ein  Alter  jener  Benennungen  von 

40 
fiOf^Q  ^^*'  ^^^  ^^^  3000  Jahren  deuten ,  was  viel  mehr  mit 

unsem  übrigen  Nachrichten  von  dem  frühem  Zustande  des 
Menschengesddechts  überänstinunti  als  jene  groüse  Periodle, 
die  LAXhxcK  aufgestellt  hat.  Bemerken  wir  jedoch ,  dafs  auch 
diese  Berechnung  sich  nur  auf  eine  Hypothese  gründet^  die 
selbst  vrieder  nur  sehr  wenig  für  sich  hat,  Quoiqu^il  en  soU 
(U  touUM  009  ^  allusions ,  sagt  Lalavui^  tt  tont  ?t€ureu9€9 
0II4S  nou»  peuPint  sembler,  il  faul  conutnir,  qu^  elles  n#  Mont 
foruÜMS  sur  aucun  timoign<tg$  di  Pantiquiti. 

*Der  ff^asaermann^  j^quariiity  DeucaUon^  j^risiaeuSf  Gany'- 

-meths,  Z7ma  U.S.W.,  soll  seinen  Namen  von  den  rielen  Regen  er-> 

halten  haben ,  die  in  Europa  zu  Ende  der  Herbstzeit  statt  haben* 

DVFUis  bringt  diese  Benennung  auf  eine  sehr  gekünstelte  Weise 

mit  den  Ueberschwemmungen  des  Nil  in  Verbindung. 

Die  Fischs  endlich,  auch  Piacea,  Der  eis  ^  DU  Sy'rii  oder 
ProUa  Darcia  genannt,  sollen  die  nasse  Jahreszeit  während  der 
südlichen  Winter  bezeichnen. 

Bemerken  wir  noch,  dafs  auch  die  gewifs  sehr  alten  Be- 
zeichnungen dieser  Sternbilder  mit  ihren  Benennungen  viel  Ana- 
logie zeigen.  Das  Zeichen  Y  ^^^  Widders  ahmt  gleichsam 
die  Stellung  der  Hdrner  dieses  Thieres  nach;  das  Zeichen  ^ 
des  Stiers  giebt  den  allgemeinen  Anblick  des  Umrisses  eines 
gehörnten  Stierkopfs;  das  Zeichen  ^  der  Waage  ist  für  sich 
klar ;  das  Zeichen  ^  des  Schützen  stellt  offenbar  den  Pfeil  vor, 
den  der  Schütze  an  seinen  gespannten  Bogen  hält;  das  2Lei— 
chen  ;(  soll  den  aufwärts  gekrümmten  Schweif  des  Stein— 
bocks  oder,  nach  Andern,  die  zwei  griechischen  Buchstaben  x 
und  q  als  die  ersten  des  Wortes  tqayog  (Bock)  vorstellen;  das 
Stichen  tXt  des  Wassermanns  ist  eine  bewegte  Welle,  und 
ebenso  lassen  sich  auch  wohl  noch  die  übrigen  Zeichen  deuten, 
von  denen  übrigens  mehrere  in  der  langen  Zeit  und  durch  die 
vielen  Hände,  in  welche  sie  gekommen  sind,  mehrere  Verän. 
derungen  erlitten  haben  mögen.  L* 


1    Asirbaonie.  T.  L  §.  5tt3. 
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Zug. 

Ziehen;  Tractus;  Traotion;   Traciion. 

Ein  Zug,  ein  Ziehen  findet  statt ,  wenn  ein  rahendcr  oder 
bewegter  Körper  mit  einem  andern  rahenden  oder  bewegten 
auf  eine  solche  Weise  verbunden  ist  und  stetig  so  anf  ihn 
einwirkt  y  dafs  er  das  Bestreben  äafsert,  auch  diesen  in  Bewe- 
gung zu  setzen.  Meistens  geschieht  dieses  durch  einen  beide 
Körper  verbindenden  Mittelkörper,  wie  z.  B.  ein  Seil  beim 
Ziehen  der  Rammklötze  oder  hauptsächlich  beim  Ziehen  der 
Lastthiere  vor  Wagen  oder  an  beweglichen  Maschinen,  beim 
Ziehen  herabhängender  Uhrgewichte  u«  s«  w«  InzwiselNto  be^- 
darf  es  eines  solchen  verbindenden  Mittels  nicht  nothweildig, 
vielmehr  redet  man  auch  von  einem  Zuge  des  Magnetes  ^kif 
genähertes  Eisen,  ja  auch  in  Folge  der  Schwere  findet  ein  Zug 
unserer  Erde  gegen  die  im  Beireiche  ihrer  Anziehung  befindli* 
chen  Körper,  der  Sonne  gegen  die  Planeten  statt  u.  s.  w«  Anf 
jeden  Fall  ist  irgend  eine  bewegende  Kraft  vorhanden,  weicht 
önen  Körper  entweder  in  Bewegung  setzt  oder  ihn  zu  bewe- 
gen strebt,  und  die  ganze  Untersuchung  fallt  demnach  mit  de- 
nen zusammen,  welche  über  die  bewegenden  Kräfte  bereits  an 
verschiedenen  Orten  mit  genügender  Ausführlichkeit  angestellt 
worden  sind« 

Man  pflegt  die  Gesietze,  wonach  zwei  einander  ziehende 
oder  gegenseitig  durch  den  Zug  sich  bewegende  Körper  sich  ver- 
halten, auf  das  mechanische  Moment  derselben  zurückzufuhren, 
die  demnach  mit  denen  des  Stofses  yoUkommen  harter  Körper 
sosammenfallen ,  sofern  die  Elastizität  derselben  hierbei  gar 
nioht.in  Betrachtung  kommt.  Sind  daher  die  Massen  beider 
verbundener  Körper  m  und  m',  ihre  Geschwindigkeiten  v  und 
V,  die  erzeugte  Bewegung  u,.  so  wird^ 


mv  +  m  V 


u 


m 

lud  wenn  der  eine  der  Körper  ruht,  mithin  v'ssQ  ist, 

mv 
m  -)-  m 


1    TergL  Art  Bioft.  Bd.  YIU.  S.  1067. 


Die  Gesetse  des  Ziehens  kommen  hauptsächlich  bei  der  Bewe- 
gung der  Locomotiven  und  der  durch  sie  fortgesogenen  Wag- 
gons in  Anwendung,  inzwischen'  ist  die  ganze  Theorie  so  ein- 
fach qnd  leicht,  dafs  die  Mathematiker  sie  einer  ausführlichem 
Untersuchaag  nicht  für  werth  gehalten  haben;  wenigstens  ist 
mir  keine  solche  bekannt.  In  der  Anwendung  ist  die  scharfe 
Bestimm vng  der  wirkenden  Kräfte  mit  grofsen  Schwierigkeiten 
verbunden  I  insbesondere  wenn  vom  Zuge  lebender  Wesen  die 
Rede  ist,  deren  Muskelkraft  weder  unausgesetzt  gleichbleibend, 
noch  Aooh  absolut  genau  bestimmbar  ist.  Wenn  dagegen  die 
Schwere  der  Körper  als  bewegende  Kraft  dient,  die  Gewichte 
der  Körper  durch  ihre  Massen  ausgedrückt  werden  und  der 
eine  der  beiden  durch  einen  Faden  verbundenen  Körper  den 
andern  in  einer  der  FalUinie  entgegengesetzten  Richtung  zieht, 
beide  endlich  in  Folge  ihrer  Verbindung  sich  mit  gleicher 
Geschwindigkeit  bewegen  müssen,  so  ist  die  beschleunigende 
Kraft 

_M  — m 
"""M+m* 

Wird  dann  die  Geschwindigkeit  der  Bewegung  bei  beiden 
Körpern  durch  die  Schwere  gegeben,  wonach  also  statt  v  und 
v"  vielmehr  g  gesetzt  werden  kann ,  so  erhält  man 

Mg  — mg 
M  +  m    ' 

was  sich  zu  g  oder  zur  Geschwindigkeit  des  freien  Falles  wie 

M  —  m 

verhält«  Dieses  kommt  in  Anwendung  beim  Osciiliren  der 
Waagebalken  und  aller  pendelartig  schwingender  Körper,  wo- 
von bereits  oben^  die  Rede  war,  am  einfachsten  aber  bei  der 
hiemach  construirten  Failmaschint  2.  Deswegen  sind  diese  Ge^ 
setze  bereits   von   Atwood',     dem  Erfinder  der   gangbarsten 


1  Tergl.  Art.  PindeL  Bd.  VH.  S.  399. 

2  8.  Art.  FalhMtAint.  Bd.  IV.  S.  30. 

3  A  Course  of  Lectnres  in  experimental  Philosophy.  Uebert.  ton 
FosTAVA.  178t.  Diese  Lectum$,  die  sich  grdittenthells  aacli  in  ^^^ 
Philos.  TrsM.  befinden,  sind  mir  nicht  za  Gesicht  gekommen^  sie  er- 
sehiesen  aber  nach  Hottom  (in  Biet.  Art  4UPood)  vor  1746. 
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FaHmaschine,  nntennehf  worden,  später  aber  hat  Scbobbb  ^ 
selben  mit  der  Erfahrung  Terglichen«  Letzterer,  welcher  wohl  ein- 
sah*, dafs  das  Gewidit  des  ahwechselnd  «ngkich  langen  Fa- 
dens mit  in  Rechnung  zu  bringen  sey,  liefs  bei  möglichst 
verminderter  Reibung  den  Faden,  wekher  beide  Gewichte  trug, 
oben  über  eine  Rolle  laufen,  einen  anderen  ganz  gleichen  aber, 
wdcher  unten  an  den  Gewichten  mit  seinen  beiden  Enden 
angebunden  war,  um  eine  unten  befindliche  Rolle  zurücklau- 
fen, so  dafs  die  Länge  des  durch  sein  Gewicht  zugleich  mit'- 
wirkenden  Fadens  auf  beiden  Seiten  gleich  war.  Die  beiden 
Gewichte  betrugen  66  und  64  Loth  und  das  d^  Schnur  8 
Loth,  die  Reibung  aber  wurde  =3  1  Loth  gefunden.  Hieraus 
ergiebt  sich  die"  beschleunigende  Kraft 

66  —  64—1        t 


X=5 


66  +  64+8~13ö* 


Mit  dem  freien  Falle  als  Einheit  verglichen  erhält  man,  den 
Fallraum  in  der  ersten  Secunde  =  15,625  Fufs  rheiri.  ange- 
nommen,    '  ^       ,  und,  um  54  Par.  Fufs  oder  5539  rhein.  Fufii 

ZU  durchlaufen,  die  Zeit  =  22,2168  Secunden.  Drei  Vei^ 
suche  gaben  23,  22,  22  Secunden,  also  im  Mittel  22,3  Se- 
canden ,  -von  dem  durch  Rechnung  gefundenen  nur  unmerklich 
abweichend  ^. 

M. 


1  Theorie  der  üeberwncht,  gegen  zaTerlauige  Experimente  ge- 
halten.   Leipzig  1751.  8. 

2  Yergl.   Kabstvbb  Anfangagrande  der  hGberen  Meehanlk.    Gott. 
176S.  Ähwdm.  I.  §.  Öl.  8.  34.    AbMhn.  Ilf.  $.  74.  S.  278. 
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Zurück  werfung. 

Zuriiokprallu  ng,  Abprallnng^  Zarück 
springung,    Zuriickstrahlung,    Reflexion; 
Reflectio;  Reflexion;  Reflection. 

1)  Die  Zurückwerfung  besteht  einfach  darin ,  dafi  ein 
Körper,  welcher  bei  seiner  Bewegung  auf  einen  anderen  ihn 
nicht  vtfllig  oder  gar  nicht  durchlassenden  trifil,  theilweise  oder 
gans  eine  seiner  ursprünglichen  entgegengesetzte  Bewegung  an- 
nimmt. Solche  xurückgeworfene  Körper  können  fest ,  tropfbar- 
flüssig oder  elastisch -flüssig  und  auch  ätherisch  seyn,  und  alle 
scheinen  hierbei  ganx  gleiche  Gesetze  zu  befolgen,  indem  du 
Hauptgesetz  I  wonach  der  Ausfallswinkel  dem  Einfallswinkel 
gleich  ist,  allgemeine  Anwendung  leidet.  Sind  die  Körper  fest 
und  zwar  hart  oder  elastisch,  so  fallen  die  Erscheinungen  mit 
denen  z«isammen,  die  sich  beim  Stofse  zeigen  und  bereits  er. 
örtert  worden  sind^;  über  die  Zurückwerfung  tropfbar-flüssiger 
Körper  ist  das  Nöthige  bei  der  Untersuchung  der  Wellen  ^  bei- 
gebracht worden ,  über  das  Verhalten  der  Luft  geben  die  Artikel 
JVidir9tand^  und  JVind^  die  erforderliche  Auskunft,  wenn  man 
berücksichtigt,  dafs  die  hierher  gehörigen  Erscheinungen,  die 
auch  in  den  Artikeln  fFindmesaßr  und  JVindmühU  gelegent- 
lich berührt  wurden ,  keine  ins  Einzelne  eingehende  Untersa- 
ohung  verdienen ;  der  Zurückwerfung  der  Schallwellen  ist  ein 
eigener  Artikel*  gewidmet;  die  Zurückwerf ung  der  Wärme- 
strahlen wurde  gelegentlich  im  Artikel  Wärnu^  erwähnt,  und 
auch  von  der  Zurückwerfung  des  Lichtes  war  bereits  wieder- 
holt die  Rede.  Indefs  wurde  gerade  in  dieser  letzteren  Bezie- 
hung auf  einen  eigenen  noch  nachfolgenden  Artikel  verwiesen^ 


1  S.  Art  5f(t/>.  Bd.  Vllf.  S.  1063. 

1  8.  Art.  WOeiu  Bd.  X.  S.  1297  ff. 

5  S.  Art  WÜertiand.  Bd.  X«  8.  1779  ff.  a.  t.  O. ,  wo  mitoater  auch 
Tom  Wasser  die  Rede  bt 

4  8.  Art  WM.  Bd.  X.  8.  2070. 

ft  8.  Art  Bdko.  Bd.  lU.  8.  78. 

6  NamentUch  Bd.  X.  8.  590. 

7  8.  Bd.  YL  8.  285. 


•  -  v/. 


^  X  Zariickwerfniig.  UMSO 

/ 

vni  dadurch  angedeatef,  dafs  die  Untertachung^  dar  Zaräolt- 
werfuDg  hanptfäehlich  den  Lichtstrahlen,  also  den  Erscheinun- 
gen der  ZorückstraUung  gewidmet  zn  werden  pflegen.  Intwi-* 
sdien  ist  die  Theorie  der  Znrückwerlung  des  Licht»,  wenn 
man  der  £missionshypothese  hnldigt,  bereits' angeführt  worden^ 
und  nicht  minder  auch  die,  welche  der  Undnlationshypothese 
sugehtfrt  ^,  so  dab  die  nachfolgenden  Untersachangen  sich  hier- 
anf  bexiehn  ktfnnen. 

2)  Di^  Zurückwerfang  des  Lichtes  ist  eine  so  einfache 
uod  so  unzählig  oft  vorkommende  Erscheinung,  dafs  es  als 
eibe  vergebliche  Bemühung  erscheinen  dürfte,  den  ersten  Ent- 
decker derselben  aufzufinden;  auch  kannte  man  schon  in  den 
älteste  Zeiten  die  Gleichlieit  beider  Winkel.  Cart£Siu8  war 
wohl  der  Erste,  welcher  über  die  Naturerscheinungen  philoso* 
phirte,  und  er  betrachtete  daher  die  Reflexion  des  Lichtes  als 
eine  unmittelbare  Folge  der  Bewegung ,  wonach  ein  gerade  auf- 
Minder  Lichtstrahl,  durch  die  undurchdringliche  Ebene  ge- 
mildert, in  sich  selbst  zurückfallen  müsse.  Hiernach  folgte 
dum  die  Gleichheit  des  Ausfalls-  und  Einfallswinkels  von 
lelbst,  wenn  die  Bahn  des  Strahls  als  die  Diagonale '  zweier 
Bewegungen  betrachtet  wurde,  deren  eine  beim  Aufstofsen  auf 
die  undurchdringliche  Ebene  negativ  werden ,  die  andere  aber 
in  paralleler  Richtung  sich  stets  gleich  bleiben  mufste.  Hut— 
SRiis^  kannte  die  Gesetze  des  Stofses  genauer;  er  hielt  das  Licht 
für  wellenförmig  fortgepflanzte  Schwingungen  eines  elastischen 
Mediums,  welehe  nach  Linien  fortschreiten,  auf  denen  die 
neben  einander  liegenden  Reihen  der  einzelnen  Schwingungen 
oder  ihrer  Mittelpuncte  senkrecht  stehn.  Es  wird  aber  jedes 
daitische  Theilchen ,  wenn  es  gegen  eine  gegebene  Fläche  sttffst, 
unter  einem  gleichen  Winkel  refiectirt,  und  demnach  müssen 
tnch  ganze  Reihen  solcher  Theilchen^  nach  eben  diesem  Gesetze 
tnrnckgeworfen  werden.     X.  Eulbk^  theilte  diese  Ansicht  mit 


1  S.  Art.  LUki,  Bd.  VI.  S.  315  —  319.    VergL  Art  Tae$kop.  Bd. 
n.  8.  196. 

2  8.  Art  UnduifiHon.  Bd.  IX.  8.  1304. 

3  De  motu  corporom  ex  percnssione.    In  Opp.  ret  Amst  1728.  4. 
T.  II.  p.  73. 

4  MoTa  theoria  lads  et  colomm.    In  Opnsc  Tar.  arg.  BeroL1748. 
4.  Cap.  IV.  |.  71.  72. 

X.  Bd.  04H494 
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dem  Zusatse,  dajb  dureh  das  ZuriickpImUen  der  LicklstraUen 
blofs  die  Richtung ,  niobt  aber^  die  Gesckwindigkeit  geändert 
werde  und  daher  keine  Faibenzerstrenung  -  entsfehn  könne«  Zo» 
gleieh  unterscheidet  dieser  anch>  die  blofse  unregelmäbige  Zu-, 
riiekwerfnng  der  Lichtstrahlen,  wodurch  uns  die  KOrper  sieht, 
bar  werden,  von  der  eigentlichen  Spiegelung^  die  uns  die  ge* 
spiegeken  Objecto  allein  zeigt  oder  vielmehr  bei  vollkommeoea 
Spiegeln  allejn  zeigen  sollte. 

Bis  zu  den  photometrischen  Untersuchungen  Nbwtob's^ 
begnügte  man  sich  mit  dieser  Erklärung  und  auchspäter,  selbst 
bis  zu  den  neuesten  Zeiten,  genügte  sie  den  meisten  Physikern 
bei  oberflächlicher  Betrachtung  der  Sache »  allein  jener  scharf- 
sinnige Forscher  erkannte  bald,  dafs  sie  in  sich  keineswegs 
hinlänglich  begründet  sey«  Allerdings  liefse  sich  das  Phäno* 
men  blefs  auf  den  Stofs  elastischer  Körper  zurückführen,  wenn 
das  Licht  allezeit  und  vollständig  von  den  spiegelnden  Flächen 
zurückgeworfen  würde,  oder  wenn  auch  nur  eine  unvollstän* 
dige  Spiegelung  in  Folge  der  Verschluckung  eines  Theils  der 
auffallenden  Lichtstrahlen  statt  fände;  allein  bei  durchsichtigen 
Körpern  ündet  nicht  blofs  eine  Zurückwerfung ,  sondern  auch 
ein  Durchgang  statt,  und  zwar  unter  Bedingungen,  die  uiit  dem 
Stofse  eines  elastischen  Körpers  gegen  einen  harten  oder  gleichp- 
falls  elastischen  durchaus  nicht  in  Einklang  zu  bringen  sind« 
Wenn  z«  B«  ein  Lichtstrahl  aus  Luft  gegen  eine  Glasfläche 
stöfst,  so  kann  man  sagen,  dafs  die  härtere  Masse  des  Glase» 
ihm  stärkeren  Widerstand  entgegensetzt  und  daher  eine  Spie- 
gelung stattfinden  muTs,  allein  er  dringt  selbst  bei  einem  kJei* 
qen  Einfallswinkel  mit  dem  Einfallslothe  in  das  Glas  ein  und 
wird  dann  von  der  hinteren  Fläche  zurückgeworfen ,  ja  bei  ei- 
nem gewissen  Winkel  wird  er  von  dieser  liinteren  Fläche  so« 
gar  ganz  zurückgeworfen,  obgleich  ihm  dieselbe  unmöglich  ein 
grötseres  HinderniCs  entgegensetzen  kann,  als  er  in  der  Masse 
des  Glases  selbst  fand,  um  so  mehr  wenn  an  diese  hintere 
Fläche  die  weniger  widerstehende  Luft  oder  gar  der  leere  Raum 
grenzt,  dem  man  doch  unmöglich  eine  repulsive  Kraft  beilegen 
kann«  Die  Zurückwerfung  findet  aber  wirklich  nicht  blols  al- 
lezeit statt,  sondern  je  nach  der  Gröfse  des  Einfallswinkels 
und  des  Brechungsverhältnisses  des  durchsichtigen  Körpers  kaon 


1    Optioes  Lib.  II.  P.  3.  prop.  8,  p.  224. 
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Mfik  «Iknmllichet  Lioirt  luid  «nniMt  hMgm  LUkt  sMick- 
gitwAlt  werden.  Bct4«ht  b«  B«  (kr  brctiiend«  Kdipcr  aus  GIm 
mit  einem  Brechnngsverhältnifs  von  m:n,  so  entsteht  Zonkk*- 

straUang,    sobald   der  Sinus  des  EinfaUswinkek  gröber  ab  — 

mirdy  weil  daiui  der  Breohmngssinne  gWlGHar  ab  I'  wevdeii 
piiifaSe»  wakfaes  unmtfglieh  iit^  Beim  Ghae  fand  Nbwtov 
für  die  bkuen  Strahkn  das  BreokangsTeriiäliMfs  mtnoBTStSO^ 
fiir  dk  rothen  m:n  ss  77:50;    mitbin  tritt  bei  |e«an  Znmek- 

50 

strahlang   ein ,  wenn    der  Einfalksinus  über  —  oder  der  Ein- 

7ö 
Cdbwinh^  über  39""  53'   betrügt,    und  b«  dieaen,   wenn  im 

BinfaUssinus   über  ^   oder    der   EinfaUswinkel    über  40''  29" 


hitoügt.  li^t  der  EinfaUawinUi  »wkcban  diea«n  beiiMi  <k$^ 
tarn  nnd  beträgt  er  abo  nahe  40''i  99  wird  daa  reibe  und  geibra 
Licht  noch  dttreh  die  hintere  Gksfläehe  drtngMi,  das  blane  und 
-viektte  aber  surückgeworfiNi  wcadan ,  was  mit  der  Vnraaa« 
sebMUig  eines  Stobes  gegen  eine  widerstehend«  FlMobe  ganc 
mtvenittbaar  ist. 

3)  Nooh  gröbere  Zweifel  gegen  diese  Hypetheee  m^geben 
sieh  a«e  der  Betrachtung  folgender  firsoheinnngen.  Biingt  man 
an  die  hintere  Fliehe  eines  dk  angegebenen  ^racheimmigen 
neigenden  Prisma's  statt  des  dkse  hinlere  Fliehe  beinhiandan 
leeren  Ranmes  Tielmehr  Wasser,  Glas  oder  iifend  einen  daa 
LUit  gleiohfalk  breehenden  Körper,  so  wird  daa  Licht  »kdit 
mehr  znrückgeworf en ,  sondern  vielmehr  in  diissm  Unznge*- 
hommenen  Medium  fortgepflanst«  Nach  der  angegebenen  Hy-^ 
yetheee  würde  also  hieraus  folgen,  dafs  der  leere  Bnom  eine 
gröbere  repulsive  Kraft  anssuüben  vermöchte,  mithin  härter 
oder  elastischer  wäre,  als  jeder  gegebene  Körper,  nnd  dafs  diese 
an  sich  schon  unmögliche  Eigenschaft  dnteh  das  Hinsnkommen 
eines  auf  jeden  Fall  dichten  und  in  einigem  Grade  Widerstand 
kktenden  Körpers  vermindert  oder  gändieh  ausgehoben  wüidc 
Dsaaer  Widempruch  läfst  skh  auch  dann  nicht  beseitigen,  wenn 
man  die  Repulsion  von  der  hinteren  Gkslinche  nacht  der  an 
den  keicn  Ranm  oder  die  Lult  gnnxenden  äufaeren,  nondem 
vielmehr  der  inneren  Fläche  beilegen  wollte;    denn  es  wäre  in 


1    Yergh  Art.  BnMorMi.  Bd.  I.  S.  ti2a 
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diesem  Falle  nicht  abznsehn ,  auf  welche  Weise  das  die  Aofsen- 
fläche  berührende  Glas  oder  Wasser  das '  Phänomen  abändern 
sollte« 

4)  Aufser  diesem  gewichtigsten  Argumente  machte  Niw- 
TOff  noch  einige  andere  geltend,  welche  im  Wesentlichen  hier- 
mit xasammenf allen.  Lafst  man  in  einem  verfinsterten  Zimmer 
die  einzelnen,  durch  ein  Prisma  getrennten,  farbigen  Strahlen 
einen  nach  dem  andern  auf  ein  zweites,  etwas  entferntes  Pris* 
ma  unter  demselben  Neigungswinkel  fallen,  so  kann  der  let«^ 
tere  so  gewählt  seyn ,  dafs  die  blauen  alle  zurückgeworfen 
werden ,  die  rothen  aber  alle  oder  gröfstentheils  durchgehn,  und 
es  ist  dabei  unbegreiflich,  warum  die  ersteren  alle  auf  harte  eluti- 
sehe  Theile  des  Glases,  die  letzteren  aber  auf  Zwischenräume 
treffen  sollten.  Auf  gleiche  Weise  könnten  bei  dünnen  Blatt* 
eben  oder  Seifenblasen  an  gewissen  Stellen  unmöglich  Strahlen 
von  einer  gewissen  Farbe  zurückgestofsen  werden,  während 
alle  übrige  hindurchdringen,  wenn  man  voraussetzt,  dafs  das 
weifse  Licht  aus  sieben  farbigen  Strahlen  besteht ,  die  mit  Aoi^ 
nähme  der  einzigen,  welche  die  Färbung  des  Körpers  bewiritt, 
sämmtlich  hindurchfallen.  Im  Allgemeinen  aber  hält  NiWTOV 
alle  spiegelnde  Flächen  für  viel  zu  uneben  und  rauh,  als  dafi 
die  unmebbar  feinen  Uchttheilchen ,  seiner  ßmanationstheorie 
gemäb,  auf  elastische  Ebenen  trefien  und  diesemnach  zurück- 
gestofsen würden.  Aus  allen  diesen  Gründen,  die  durch  die 
Undulationshypothese  insgesammt  beseitigt  werden,  folgerte 
Nbwtoh  \  dafs  man  die  Zurückwerfung  der  Lichtstrahlen  nicht 
von  der  Elasticität  oder  Härte  der  einzelnen  von  den  Licht-* 
kügelchen  getroffenen  Puncte  der  refiectirenden  Flächen,  son- 
dern von  einer  über  die  ganze  Oberfläche  verbreiteten  Kraft 
ableiten  müsse,  die  schon  aus  einer  gewissen,  wenn  gleich 
nicht  wohl  mefsbaren  Entfernung  auf  den  Körper  wirke.  Diese 
Kraft  sollte  nach  seiner  Ansicht  die  nämliche  seyn,  welche 
auch  die  Brechung  des  Lichts  bewirkt  und  unter  verschiedenen 
Umständen  sich  verschieden  zu  äufsem  vermag.  Wie  dieses 
möglieh  sein  solle  und  üus  den  Gesetzen  der  Ansehung  folgt, 
ist  bereits  ausführiich  erörtert  worden^» 

5)  Die  bis  auf  die  neuesten    Zeiten   gangbare,    allerdings 


1  A.  a.  O.  prop.  9.  p.  229. 

2  8.  Art  Bftfim^.  Bd.  L  8.  1153. 
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mit  grofMin  ScfatrCunn  aafgefundtne  and  durchgeführte  Theo- 
ne  der  Zarüclutrahlting  bedurfte  sehr  künstlicher  Hiilfsmittel  sa 
ihrer  Unterstützung,  weil  die  Vorstellung  einer  gleichseitig  an- 
ziehend and  zurückstolsend  wirkenden  Kraft  etwas  in  sich 
Widerspreohendes  hat,  weswegen  auch  Newto«  su  der  Hypo- 
these der  Antpondlungwn  seine  Zuflucht  nehmen  muffte/  wo^ 
▼on  bereits  geredet  worden  ist^«  Alle  diese  Schwierigkeiten  fallen 
nach  der  Unduiationtheorie  weg,  und  da  diese  wegen  ihrer  in- 
neren Coosequenz  und  der  Möglichkeit,  namentlich  die  Br- 
scheinnngen  der  Interferenz  aus  einem  und  demselben  Principe 
ohne  das  Bedörfnifs  stets  neuer  Hülfshypothesen  sn  erklaren, 
sich  jetzt  den  entsdhiedeosten  Beifall  erworben  hat,  so  genügt 
es  hier  auf  dasjenige  zu  verweisen,  was  in  Beziehung  auf  die 
Reflezionser9cheinuDgen  bereits  gesagt  worden  ist  *•  Die  ältere, 
darch  Nbwtos  aufgestellte  Theorie  der  Reflexion  wurde  noph 
zuletzt  in  ihrer  höchsten  Vollendung  durch  Biot  %frearbeitet,  zu 
welcher  meisterhaften  Darstellung  alle  diejenigen  ihre  Zuflucht 
nehmen  können,  welche  sie  kennen  lernen  -wollen  oder  i)ir 
Anbechthalten  noch  für  möglich  erachten« 

6)  Atifser  diesen  theoretischen  Betrachtungen  liegt  noch  eine 
Untersuchung  vor,  nämlich  die  der  Stärke  der  Zurückwerfung, 
die  den  verschiedenartigen  Flächen  der  Körper  eigen  ist.  I^ie 
Aufgabe  zerfällt  in  zwei  Theile,  sofern  entweder  von  undurch- 
sichtigen ,  nicht  polirten ,  das  auffallende  Licht  unregelmäTsig 
zurückwerfenden  und  dadurch  sichtbaren,  oder  sofern  von  künst. 
lieh  polirten  oder  in  Folge  vollkommener  Flüssigkeit  ganz  ebe- 
nen und  dadurch  spiegelnden  Flächen  die  Rede  ist.  Bei  dem 
ersten ,  bei  weitem  am  wenigsten  ausführlich  behandelten  Theile 
der  Aufgabe  kann  entweder  von  auffallendem  weifsen  oder  von 
farbigem  Lichte  die  Rede  seyn,  und  im  letzten  Falle  zugleich 
von  dem  Unterschiede,  welcher  statt  findet,  wenn  der  reflecti- 
rende  Körper  im  weifsen  Lichte  die  Farbe  der  aufTallenden 
Strahlen  oder  irgend  eine  andere  zeigt;  mir  sind  indefs  keine 
Versuche  bekannt ,  welche  über  diese  Frage  genügende  Auskunft 


1  8.  Art  Ämßandhmgmi,  Bd.  I.  S.  301  if. 

2  S.  Art.  Vndnlalion.  Bd.  IX.  S.  1304  ff. 

3  Trait^  de  Pbysiqoe  ezp^rimentale  et  math^matiqae.  Par.  1816. 
IV  T.  4.  T.  III.  p.  146  —  199.  p.  275  ff.  oad  aber  die  Aawaadlangen 
T.  lY.  p.  68. 
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g«b«n*  HaiidtU  t«  siofa  am  MifMIeiiiM  wetfMS  Liafat,  99  m^ 
gitbt  die  gemein«  Erfthrang,  dkb  wtift«  Kdrpef  4ie  iiimt«n 
ftirfhlkii4«]i  0tr«Mi«o  lariidiwtrfen  y  «noh  Tartteht  tidi  von 
MMb«t ,  dab  geTäifate  Kdrper ,  warn  m  blofs  forbigM  Licht  so^ 
luthwMrfti  y  anr  io  viel  HMiigkeit  zeigen  könnten,  als  der  Jn*. 
tenaitit  dieter  Fafbe  hn  Speetmm  eigen  kt,  weniger  derjenigoa 
QMBtitit,  wdehe  auch  von  diefetn  Lichte  veTtchhiekt  wird« 
So  seheB  mMs  diejenigen  Köfper  sind,  welche  blofs  ein  £ii^ 
Ugee  Licht  dorohlassen,  wenn  es  deren  überhaupt  giebt,  eb«Hao 
•ehaa  niid  TielMtht  noch  weit  seltener  sind  solche,  die  blofs  emfar^ 
bigee  amiidLweyfea ,  Weil  kein  Körper  vollkommen  rauh  ist,  mitUa 
aUeaeil  eine  ]gewis8e,  wenn  auch  mir  geringe  Spiegelung  statt 
findet»  wodufcih  dann  auch  die  Farben  der  Körper  eine  bedeu* 
tendo  Modification  erleiden.  Es  verlohnt  sieh  der  Miihe  mclit, 
die  Tieica  in  dieser  Besiehnsg  sich  seigenden  ErseheinongeB 
iBtgeannMrt  Mbutihlen,  da  sie  sich  in  vorkommendeo  FflUcn 
ohne  Sehwierigkeit  erklaren  lassen;  aaffallende  Beispiele  ab«r 
seigen  sieh,  wenn  man  in  dunklen  RXumen  weifse  und  vei^ 
schiedenfarbige  GegensHkide  mittelst  Dkbwstbr's  mano^hr^-' 
m€Ui$ch$r  Lampe  ^  erleuchtet«  Da  diese  nur  gelbes  Licht  aus- 
sendet, so  können  die  Körper  auch  nur  solches  zurückwerfen; 
die  gelben  Gegenstände  erscheinen  daher  in  intensivem,  die 
weifsen  in  minder  hellem  Lichte,  und  alle  andere  würden  ganz 
unsichtbar  seyn ,  wenn  sie  wirklich  alles  andere  Licht ,  als  das 
ihrer  Farbe  zugehörige,  völlig  verschluckten.  Letzteres  ist  am 
vollkommensten  beim  rothen  und  blauen ,  mithin  auch  beim 
grünen  der  Fall ,  weswegen  dann  die  rothe  Färbung  Jttt  mensch- 
lichen Gesichter  gänzlich  verschwindet  und  die  Personen  da- 
her den  Anblick  der  Leichen  gewähren.  Andere  rothe  Ge- 
genstände, z.  B.  Siegellack,  rothe  Zeuge  u.  s.  w.,  reflectiren 
nur  wenig  gelbes  Licht,  und  erscheinen  daher  als  dunkel 
braunroth« 

7)  Die  Farben  der  Körper  sind  ausnehmend  abhängig  von 
der  Menge  des  weifsen  Lichtes,  welches  sie  neben  dem  ihrer 
eigenthumlichen  Färbung  zugehörigen  zurückwerfen.  Sind  die- 
selben hart,  so  dafs  sie  zerkleinert  eine  Menge  spiegelnder  Ober-  . 
flächen  bilden,  so  werden  sie  durch  Zerstampfen  ihre  eigen- 
thümliche  Farbe  stets  mehr  verlieren,    bis  sie  in  feinster  Pul- 


1     Vergl.  Art  Lampe.  B4.  VI.  S.  62« 
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wtfoim  ettdiick  gans  weib  eitoheuMn,    WMW^n  gepulverte 
Güter,    Steioe,  Erden  u*  s.  w.  intgesMmiit  farblM  ertdieinen; 
Uofs   S»    S.oUe  venoUac&t  «ach  in  feinster  Pulverform   das 
Lioiit    £ut  volbtändig    nncl   ersoheint  daher  stets  als  ichwars. 
Die  Abhängigkeit  der    Parbe  gefärbter  Körper  von   der   Menge 
der  gleichseitig  mit    zonickgeworfeDen  weifseii  Strahlen    geht 
aoffallend    ans    den   Kesnlfaten   der   Versuche  hervor ,    welche 
PasvosT^  absichtlich  deswegen  angestellt  hat.     Dieser  bediente 
sieh  einer  Vomchtiing ,  vermittelst  welcher  das  Licht  von  einer 
gegdbesen  Metallfläche  gegen  eine  andere  desselben  Metalls  su« 
libkgeworfen  wurde    und   znletst    nach   mehrmaligen    eokhen 
Znriickwcifangen  ins  Auge  gelangte.      Hierdurch  vermochte  er 
die  Men^  des  zugleich   reflectirten   weifsen  Lichtes  stets  mehr 
SU  vermindern  und  erhielt  somit  die  eigentliche  Farbe  der  Me- 
talle, vroiaaohdas  Silber  gelblieh,  das  Kinn  bläulich)  das  tiold 
poipnrroth,  das  Kupfer  tief  braun   erscheint.      Dieses   Resultat 
ist  inebesondere  in  Beeiehniig  auf  das   Gold  hiMist  interessant, 
indem  dabei  die  eigentliche  Farbe  dieses  Metalls,    wie  sie  sich 
im  Pmrpur  €Ub  Cassiüs  zeigt,    wieder  zum  Vorschein  kommt 
ond  dieses  Roth  in  dem  Grün  des   durch  dünne   Goldblättchen 
MIenden  Lichtes  seine  complementäre  Farbe  hat«     Das  Umge^ 
kehrte  dieser  Erscheinungen   zeigt    sich,    wenn  man   gefärbte 
Gläser   in  sehr  dünne  Fäden  ausspinnt,    bei  denen  die  Ober- 
fläche, im  VerhältniCs  zur  Masse  ausnehmend  grofs  ist  und  also 
veThiÜtnifsmä(sig  sehr  vieles  weifses  Licht  zurückgeworfen  wird. 
Solche  Glasfäden  von  tief  purpurrothem  Glase  zeigen  die  ächte 
hellgdbe  Ooldfsrbe,    die  von  tiefblauem   Smalteglase  aber   ein 
helles  Himmelblau. 

8)  Na^h  der  Wellentheorie  mufs  das  Licht  von  der  Ober- 
fläche  d«r  Körper  reflectirt  werden  und  zwar  nach  dem  allge- 
meinen Gesetze,  daCs  der  Ausfalls>vinkel  dem  Ein&llswinkel 
gleich  ist,  wie  dieses  im  Art.  Undulation  nachgewiesen  wurde. 
Sbd  die  Körper  undnrchsicHtig ,  so  könnte  eigentlich  gar  kein 


i  Ann.  de  d&m.  et  Phfs.  T.  IV.  p.  192  ond  496.  Die  Resultate 
toer  aobätzbafen  Versuche  bedarfen  gegenwärtig  einer  Rension ,  da 
saf  die  damak  nicht  bekannte  Polarisation  keine  Rücksicht  genommen 
worden  ist,  Biewstba  aber  gezeigt  hat,  dafs  die  natürlichen  Licht- 
itrahlen  dordi  wiederholte  Reflexion  zo nehmend  stärker  polarisirt  wer- 
den, was  dann  aof  ihre  Farbe  einen  Binflaft  haben  kann.  Hienroa 
wird  weiter  unten  die  Rede  seyn. 
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Licht  in  sie  eindringen ;  allein  einen  solchen  Grad  ToUkdmniener 
Undurehsichdgkeit  in  diesem  Sinne  giebt  es  nicht ,  indem  viel» 
mehr  jeder  Körper  einen  gewissen  Theil  des  aoffiftllendea  Lieh» 
tes  verschluckt  9  welcher  indefs  bei  den  sogenannten  ondoroh— 
sichtigen  im  Innern  derselben  verschwindet,  bei  den  durch- 
scheinenden bis  zu  den  durchsichtigen  dagegen  in  geringerer 
oder  gröberer  Menge  durch  die  Körper  hindurchfällt.  DaCs  ein 
solches  Eindringet^  selbst  bei  den  undurchsichtigsten  Körpern, 
den  Metallen,  statt  finde,  davon  überzeugt  man  sich  theib  durch 
den  Unterschied  der  Menge  des  auffallenden  und  reflectirteift 
Lichtes ,  theils  durch  den  bekannten  Versuch ,  bei  welchem  diinne, 
auf  Glas  geklebte  Goldblättchen  grünes  Licht  durchlassen,  wo- 
nach also  das  Licht  bis  zu  einer,  wenn  auch  nur  geringen 
Tiefe  in  das  Metall  eindringen  muTs,  um  an  der  andern  Seite 
wieder  zum  Vorschein  zu  kommen.  Bei  undurchsichtigen  Kör- 
pern, namentlich  den  Metallen,  ist  indefs  die  Menge  des  ein- 
dringenden Lichtes  minder  bedeutend ,  die  Spiegelung  muCi  da- 
iier,  wenn  sie  polirt  sind,  und  um  so  mehr,  wenn  diese  Po- 
litur sehr  fein  ist,  bei  jedem  Einfallswinkel  nahe  gleich  se3ni, 
für  durchsichtige  Körper  aber  ist  der  Theorie  und  Erfahrung 
gemäfs  die  Gröfse  des  Einfallswinkels  von  bedeutendem  Ein- 
flufs,  sofern  die  Menge  des  eindringenden  Lichtes  mit  der 
Gröfse  des  Einfallswinkels  oder  der  Neigung  des  Lichtstrahls 
gegen  das  Einfallsloth  abnimmt.  Dieses  Gesetz  ist  sehr  allge- 
mein bekannt,,  und  zeigt  sich  bei  jeder  Spiegelung  durch  die 
Oberfläche  transparenter  Körper  auch  ohne  eigentliche  Messung 
sehr  augenfällig.  Auf  gleiche  Weise  entdeckte  Newto«  die 
Zuriickwerfung  der  Lichtstrahlen  beim  Austritte  aus  Gks  in 
Luft,  wie  so  eben  erwähnt  worden  ist,  worauf  das  alle  Strah- 
len reflectirende  Prisma  und  dessen  Anwendung  namentlich  zur 
camsra  lucida^  gegründet  ist.  Auf  gleiche  Weise  aber,  ab 
^  eine  solche  Zurückwtrfung  an  der  Oberfläche  des  Glases  statt 
findet,  wenn  der  Lichtstrahl  aus  diesem  dichteren  Mittel  in  die 
dünnere  Luft  übergeht,  mub  sie  sich  auch  beim  Uebergange 
desselben  aus  Wasser  in  Luft  zeigen,  worüber  sich  noch  aus- 
gedehntere Versuche  anstellen  lassen ,  weil  sich  das  Auge  unter 
dem  Wasserspiegel  befinden  und  die  sich  dann  darbietenden 
Erscheinungen  beobachten  kann.    Schon  Kipler^  kannte  diese 

1  8.  diesen  Art.  Bd.  II.  S.  24. 

2  Dioptrice.  Prep.  13* 
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EigeDsofaaft  des  Lichts ,  •ntfiUurlioher  i^r  hat  Eowahds  ^  hi^« 
über  gehandelt,  detten  Erftbrungen  daher  allgemeiner  bekannt 
geworden  sind.  Personen,  die  "sich  unter  Wasser  befinden, 
sehn  bei  rahiger  Oberfliche  desselben  die  Bilder  der  Gegen- 
stände von  der  Oberfliche  gespiegelt«  Von  der  inneren  Seite 
dieser  Oberfläche  wird  Tom  grtffsten  Neignngswinkel  an,  wel^ 
ehen  der  Strahl  mit  dem  Einfsllslothe  bildet,  bis  zu  einem  ge- 
wissen Winke)  der  grtffste  Theil  der  Strahlen  xorückgeworfen 
und  das  übrige  verschlackt,  so  dafs  die  Oberfläche  inwendig 
ganz  dunkel  encheint.  Wird  der  Neigungswipkel  kleiner,  so 
werden  mehr  Strahlen  in  die  Luft  hinaosgebrochen  nnd  nur 
wenige  verschluckt,  bis  bei  noch  kleineren  Winkeln  die  fast 
senkrechten  Strahlen  fast  insgesammt  durchfallen.  Eben  diese 
BetTM^tongen  lassen  sich  auf  die  von  äufseren  Gegenständen 
auf  die  Wasserfläche  fallenden  Lichtstrahlen  anwenden;  es  ist 
jedoch  schwer,  das  Auge  unter  Wasser  in  eine  gehörige  Lage 
zu  bringen,  um  diese  Erscheinungen  wahrzunehmen.  Inzwi. 
sehen  hat  Johv  Hirsohi^l^  gezeigt,  wie  man  diese  Spiegelung 
durch  ein  leichtes  Experiment  anschaulich  machen  könne*  Man 
nehme  zu  diesem  Zweck  ein  gemeines  Trinkglas  mit  Wasser 
und  senke  in  diieses  «inen  dünnen  Stab,  bis  etwa  einen  halben 
Zoll  unter  den  Spiegel  vertical  hinab.  Sieht  das  Auge  auf  die 
glatte  Oberfläche  aus  einem  Puncte  herab ,  so  dafs  der  Licht- 
strahl mit  dem  Stäbchen  einen  kleinen  Winkel  bildet,  $o  er« 
blickt  man  nur  den  Stab,  sowohl  den  Theil  über,  als  auch 
den  unter  dem  Wasserspiegel;  wächst  aber  dieser  Winkel,  §o 
sieht  man  aufser  dem  eingetauchten  und  dem  eingesenkten  Theile 
anch  das  reflectirte  Bild  des  ersteren,  welches  an  Lichtstärke 
wächst,  je  tiefer  man  das  Auge  senkt,  bis  es  plötzlich  ver- 
schwindet, wenn  das  Auge  sich  mit  der  Wasserfläche  in  glei- 
chem Niveau  befindet.  Kommt  dann  das  Auge  zu  einer  be- 
deutenden Tiefe  unter  dem  Wasserspiegel,  so  sieht  es  aufser 
dem  ringesenkten  Theile  dessen  von  der  unteren  Wasserfläche 
reflectirtes  Bild  sehr  deutlich. 

9)  Sofern  durchsichtige  Körper  von  ebener  Oberfläche,  wie 
diese  bei  harten  durch  Politur,  bei  flüssigen  durch  ruhiges  Stehn 
erzengt  wird,  die  auffallenden  Lichtstrahlen  im  genauen  Wort» 


1  PhUos.  Trans.  T.  1,111.  p.  229. 

2  8.  Art  L^  in  Bncjdop.  Metrop.  p.  360. 


3448  Z«rllckir»rf«]ig* 

tiane  vo«  ihrer  Oberflidie  feflecdrtBr»  kaan  keiae  V«rindefimg 
dtf  F«fb«  statt  finden,  und  die  eigene  Farlbe  der  Körper  iBt  da. 
her  TOn  keinem  Binflofs,  wie  denn  dietemnaoh  sowohl  g»^ 
wohnliche  Tinte  als  aoch  Wasser  tti  künstlichen  Horisonten 
dient.  Eine  Färbung  des  aiifiaUenden  nnd  refleotirten  weibcn 
Lichtes  ist  nur  dann  möglich^  wenn  die  Lichtstrahlen  in  das 
Innere  der  K<lrper  ejindi^ngoi  imd  dadurch  diejenige  Modiftoa- 
tion  erhalten,  welche  die  eigenthümliche  Färbung  der  reflecti* 
renden  K(lrper  henrorbringt.  Undurchsichtige  farbige  Ktfrp«r 
müssen  daher  eine  in  so  weit  rauhe  Oberfläche  habe»,  als  das 
SU  ihrer  Färbung  erforderliche  Eindringen  der  Lichtstrahlen  iner» 
langt,  weil  sie  sonst  in  Folge  totaler  Zorückwerfnng  der  auf- 
fallenden Lichtstrahlen  von  ihrer  äufseren  Oberfläche  durch 
Spiegelung  Bilder  erseugen  wurden;  bei  durclnichtigen  dagegen 
wird  die  Fällung  bei  polirter  Oberfläche  nur  unmerklich  durch 
das  Eiadlringen  der  Lichtstrahlen  in  die  Masse  bedingt,  wie 
daraas  hertorsageha  seheint,  dab  bei  grtffseren  Einfidlswinkein 
die  überall  sehr  wenig  merkbare  Färbung  mehr  und  andlich 
ganz  verschwindet«  Jede  auffallende  und  stark  bemerkbare  Fär- 
bung des  gespiegelten  Lichtes  ist  bei  diesen  Kdrpem  Wirkung 
des  von  der  hinteren  Fläche  reflectirten  oder  des  von  aufsen 
durch  die  Körper  dringenden  und  mit  dem  gespiegelten  zusam- 
menfallenden Lichtes.  Wenn  man  diese  Modifieationen  der  Zur- 
nickwerfung  des  Lichtes  berücksichtigt,  so  bedürfen  einige  be- 
kannte Erscheinungen ,  t.  B«  dafs  die  Griefsholztinctur  (tinciu^ 
ra  ligni  n^phritiei)  blaues  licht  refleotirt  und  gelbrothes  dnreh- 
lä£it,  wovon  schon  Nkwtov  redete,  das  Beinglas  weifses,  ins 
Bläuliche  schimmerndes  Licht  zurückwirft,  gelbrothes  aber  durch* 
läfst,  keiner  speciellen  Erklärung.  Weit  interessanter  dagegen 
ist  dieienige  Zurückwerfung  des  Lichtes,  wodurch  das  soge- 
nannte Schilitrn  der  KOrper  hervorgebracht  wird,  vrelches  man 
sehr  häufig ,  «•  B.  bei  den  Federn  mancher  Vögel ,  bei  den  Flü- 
geln der  Schmetterlinge,  bei  der  Perlmutter,  den  Opalen  and 
opalisirenden  Körpern,  bei  vielen  gefärbten  Seidenzengen  und 
sonst  wahrnimmt«  BaiwsTBa'  hat  diese  Erscheinung  nä- 
her untersacht,  und  findet  die  Ursache  in  der  aus  den  fein- 
sten Blättern  bestehenden  Oberfläche  von  verschiedener  Lage 
und  Dicke,  die  nach  ihrer  wechselnden  Stellung  gegen  das  Auge 


1    Pbilos.  Trans.  t§t4.  p.  997. 
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Mi  dkset  btld  7«ii€S  ftnlnge  LMrt  »aoh  Art  d«r  MfenMuen 
nftectiren.     Im  AllgemdntA  mUss«!!  wit  daher  dies«  Furben  cur 
Ghsse  derjenigen  tühlen,   die  in  düan««  BUttchea  nach  Nsw« 
TMT  erxengt  werden,  wie  aueh  aohoa  daratu  fich  folgern  libt, 
dab  solche  SchiUecfarben  niemab  tief  in    die  K^lrper  eingehn 
nnd  durch  Wegnahme  der  äoberen  Oberfläche  oder  eine  VerKn- 
demng  derselben  sofort  verschwinden.      Der  Wechsel  der  Far- 
ben würde  dann  erklärbar  seyn,  wenn  man  annähme,  dafs  das 
äberall   nur  wenig   in  die  Oberfläche   der  reflectirenden  Körper 
eindringende   Licht  durch  Veränderung   des  Einfallswinkels  ei- 
nen längeren  oder  kiiraeren  Weg  in  den  dünnen  Lagen  sarück- 
legt«!  wodnrch  verschiedene   Färbungen   ersengt  werden  miifs-. 
tcn.  .  Das  eigenthämliche  Farbenspiel  der  Opale  dürfte  von  den 
feinen  iZwischenrIinmen  im   lAn«rn   derselben  abzuleiten    seyn, 
die  in  Folge  des  Blätterdurchgangee  in   ihnen   vorhanden   sind 
nnd  in  ^welche. sogar  Flüssigkeiten,  wie  heim  Hydrophan^  ein. 
dringen ;   denn  auch  bei  verschiedenen  Stücken  des  isländischen 
Doppelspathes  zeigt  sich  ein  schillerartiges   Farbenspiel  im  In- 
nern, nnd  bei  einigen   seltenen   Exemplaren   findet   dasselbe  in 
regelmäfsigen  Abtheilungen  statt,  weiche  deutlieh  auf  den  Blät- 
terdurchgang  hinweisen«     Bei  manchen  Körpern  soll  diese  Ei— 
genthümlichkeit  durch  die  grofse  Zahl  sehr  feiner  Risse,  die  sich    . 
auf  der  Oberfläche  der  Körper  befinden,  wenn  auch  dem  blo- 
Cien  Auge  und  selbst  durch  die  Loupe  nicht  wahrnehmbar,  her- 
▼orgebracht  werden,    wonach  dann  die  Farben  tur  Cfasse  der- 
jenigen gehören  würden,    die   durch  Inflexion   entstehn..     Zur 
Begründung  seiner   Ansicht  hat   Brbwstkr  einen  interessanten 
Verbuch  angegeben«       Vorzugsweise  zeigt  sich   die  Eigenschaft 
des  Schillems  bei  der  Perlmutter,   und  zum  Beweise,    dafs  die 
Ursache   in    der  Beschaffenheit   der  Oberfläche  dieser  Substanz 
liege,  darf  maii  nur  Abdrücke  derselben  in  sehr  feines  schwar- 
zes, nicht  mehr  heifses,  sondern  möglichst  erkaltetes  Siegellack 
machen,    um    das    Schillern,    obgleich    in    bedeutend  schwä- 
cherem  Grade,    auch    auf  diesen    Abdrücken    sichtbar    idarzu- 
stdlen. 

10)  NtWToV  folgerte  aus  seiner  Theorie,  und  es  läfst 
•ich  eben  dieses  auch  aus  den  Undulationsgesetzen  folgern,  dafs 
durch  blofse  Spiegelung  keine  Farbenzerstreuung  erzeugt  wer- 
den kann.    Es  wird  daher  geoügen ,  hier  nur  den  Streit  ansu- 
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deuten,  welcher  hierüber  swuchenBAouGHAif^  und  Pakyost^ 
geftihrt  wurde,  indem  Ersterer  behauptete,  eine  solche  Farben— 
Zerstreuung  wahrgenommen  su  haben,  Letzterer  aber  ihn  durch 
eine  schOne  Reihe  Ton  Versuchen  widerlegte«  « 

1 1)  Von  denjenigen  Modifioationen ,  welche  die  von  der  hin- 
teren Fläche  der  Körper  zurückgeworfenen  Lichtstrahlen  erleiden, 
wenn  diese  Fläche  von  einem  anderen  brechenden  Mittel  be— 
riihrt  wird,  war  wiederholt  die  Rede,  namentlich  in  den  Artt, 
Brechung  y  Licht  und  Undulaiion,  worauf  ich  hier  verweise*. 
Es  bleibt  daher  nur  noch  übrig,  das  quantitative  Verhältnirs 
des  auffallenden  und  unter  den  verschiedenen  Bedingungen  zu- 
rückgeworfenen Lichtes  so  weit  zu  bestimmen,  als  dieses  durch 
die  bisherigen  photometrischen  Versuche  ermittelt  worden  ist. 
Hierbei  genügt  ee  sunächsi  nur  das  weifse  Licht  zu  berücksich— 
tigen\  weil  für  die  farbigen  Lichtstrahlen  ohne  Zwei/el  die  näm- 
lichen Gesetze  gelten. 

Das  Zurückwerfungsvermögen ,  welches  die  Menge  der  un- 
regelmäfsig  und  nach  allen  Seiten  hin  zurückgeworfenen  Strah- 
len bedingt,  hängt  von  der  Oberfläche  der  Körper  ab,  und  wird 
durch  den  Ausdruck  Hsllheil,  auch  wohl  IVeiJ&e  (albedo)  der- 
selben bezeichnet.  Am  stärksten  ist  dieses  Vermögen  bei  wei— 
fsen  Körpern,  wie  schon  daraus  von  selbst  folgt,  dafs  bei  far- 
bigen nur  die  dieser  Farbe  zugehörigen  Strahlen  reflectirt  wer- 
den« mit  der  bereits  erwähnten  Beschränkung,  dafs  eine  das  un-. 
zerlegte  Licht  ganz  ausschliefsende  Färbung  in  der  Wirklich-^ 
keit  nicht  e%istirt,  Ebeilso  wenig  kann  ein  Körper  eine  solche 
Weifse  haben,  dafs  alle  auf  ihn  fallende  Strahlen  reflectirt 
würden,  ^da  selbst  die  besten  Spiegel  einen  Theil  Licht  ver» 
schlucken^«  Ist  die  Weifse,  ohne  Färbung,  geringer,  so  wird, 
ein  geringerer  Theil  Licht  zurückgeworfen ,  die  Körper  erschei- 
nen grau,  und  dieses  geht  durch  Zunahme  in  Schwarz  über, 
ohne  dafs  diese  Bezeichnungen  durch  eine  genau  bestimmte, 
stets  scharf  mefsbare  Grenze  geschieden  sind.     Dem  Weifs  steht 


1  Philos.  Traos.  1796.  P.  i.  und  1797.  P.  II. 

2  Philos.  Trass.   1796.  P.  II.  p.  311.      Journ.  de  Pbys.  T.  Yl. 
p.372. 

3  Bd.  L  S.  1146  Q.  1157.  Bd.  Vf.   S.  290.  318.  MO.   Auch  365  n. 
^  a.  O.  Bd.  DL  8.  1304. 

4  S«  Alt  Sfkga.  Bd.  IX.  8.  925. 
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also  das  Schwarz  eotgegan,  das  Gfan  liegt  zwischen  beiden  in 
der  Mitte,  und  so  wie  der  wdbe  Ktfrper  vieles  Licht  reflectirt, 

,  wild  von  dem  schwarzen  nnr  weniges  znriickgeworlen«  Un- 
zweifelhaft ist  hierbei,  obwohl  Manchen  paradox  klingend  and 
mit  Gokthb's  Theorie  unvereinbar,  dafs  das  wenige,  von 
schwarzen  Körpern  zurückgeworfene  Licht  kein  anderes  als 
weiTses  ist,  wie  schon  daraus  von  selbst  folgt,  dafs  es  aufser 
dem,  beim  Schwarzen  .fehlenden  farbigen  Lichte  kctin  anderes, 
als  weitses  giebt,  und  daher  das  wenige,  von  schwarzen  Kör- 
pern zunickgeworfene  Licht  nothwendig  weifses  seyn  mnfs* 
Die  Wahrheit  des  Satzes  lafst  sich  durch  einen  einnchen  Ver. 
such  anschaulich  machen.  Zu  diesem  Ende  nehme  man  eine 
5  bis  8  Zoll  lange,  etwa  1  Zoll  weite,  inwendig  schwarz  ge- 
färbte Röhre  von  Metall,  Holz  oder  Pappe,  und  verschliefse 
sie  am  einen  Ende  mit  einer  durchsichtigen  Glasscheibe,  in  de—' 
ren   Mitte  eine   runde   Scheibe  von   ganz   undurchscheinendem 

K  schwarzem  Papiere  so  aufgeklebt  ist,  dafs  nur  ein  Ring  von 
etwa  einer  Linie  Breite  frei  bleibt  und  man  also  durch  diesen 
Ring  sehn,  die  äufseren  Gegenstande  erkennen  kann.  Trägt 
man  dann  auf  möglichst  weifsem  Papiere  einen  nicht  glänzen- 
den, dunkel  schwarzen  Fleck  vpn  etwa  3  bis  4  Zoll  Dorch- 
messer  auf,  wozu  Kienrufs  am  geeignetsten  seyn  durfte,  so  hat 
man  einen  einfachen  Apparat ,  welcher  den  unumstöfslichen  Be* 
web  liefert,  dafs  auch  der  schwärzeste  Körper  eine  gewisse 
Menge  und  zwar  weifsen  Lichtes  zurückwirft.  Hält  man  näm- 
lich den  schwarzen  Fleck  dicht  vor  die  Scheibe,  das  offene 
Ende  aber  vor  das  eine  Auge  mit  Verschliefsung  des  andern' 
so,  dafs  seitwärts  kein  Licht  einfällt,  mithin  völlige  Dunkel- 
heit vorhanden  ist,  und '  entfernt  man  demnächst  den  S(5hwarzen 
Fleck  etwas  von  der  Scheibe,  so  glaubt  man  mäfsig  weifses 
Papier  zu  sehn ,  weil  die  immerhin  geringe ,  im  Verhältnifs  zur 
völligen  Abwesenheit  des  Lichtes  aber  genügende  Menge  re- 
flectirten  Lichtes  die  Vorstellung  eines  weifsen  Körpers  erzeu- 
gen mufs;  bewegt  man  aber  das  Papier  seitwärts,  bis  der  eine 
Theil  der  Glasscheibe  dem  schwarzen  Flecke,  der  andere  da- 
gegen dem  weifsen  Papiere  gegenübersteht,  so  kommt  der  Un— 
tersphied  des  Schwarz  und  des  Weifs  zum  Vorschau.  Aehn- 
liche  Erscheinungen  giebt  es  viele,  die  sich  leicht  auf  die  an- 
gegebenen  Gesetze  zurückführen  lassen.  Die  Scheiben  gewöhn- 
licher Fenster  lauen   bei  weitem   das    meiste  auffallende  Licht 
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dorohy  ^«  wmCmii  Sptosaca  refitotin«  «f ;  )e«e  «rteheioMi  da- 
her duokel,  diest  hell,  uod  cwar  um  so  mehr,  je  weniger 
deollioh  beide  ans  gröfs^er  Eatfenung  geaekn  werden,  wofaof 
die  Hertlellnng  der  sogenanatea  Minden  Fenster  b^rakt,  die 
man  der  Symmetrie  wegen,  da  anbringt,  -wo  man  im  Innern 
kein  Licht  verlangt,  indem  man  schwan  geifärbte  Quadrate 
swischen  weifsen  Streifen  auf  die  Wand  malt.  Ans  gleiehen 
Gründen  erscheinen  das  Meer  und  die  Ebenen  auf  dem  Monde 
schwars ;  ein  schwarzer  Fleck  auf  einem  helleren  Körper  wird 
aus  der  Entfernung  für  eine  Vertiefung  oder  ein  Look  gehalten, 
und  HKaAnsi«  mit  vielen  Andern  erkannte  daher  die  Sonnem^ 
flecke  für  Löcher  im  sphärischen  Sonnenither,  so  unvereinbar 
auch  solche  hohle  Räume  mit  der  ausnehmenden  fikstidtät  ei- 
nes solchen  höchst  feinen  Fluidnms  sind,  weswegen  ich  vor 
vielen  Jahren  die  Hypothese  anfsteUte,  es  möchten  dieses  woU 
in  der  feurig -flüssigen  Sonne  auftauchende  Schlacken  tejn,  die 
minder  glänzend  als  schwarz  erscheiBen. 

12)  Eine  merkwürdige,  bis  jetzt  noch  isolirt  stehende  Er. 
tcheinung  wurde  bereits  beiläofig  erMrahnt,  .verdient  aber  eben 
ihrer  Seltenheit  wegen  genauer  betrachtet  tu  werdend  Bnew^ 
STK&  fand  die  beiden  Bruchfiäehen  eines  dunklen  Ranchtopasee, 
welchen  ein  Juwelier  gespalten  hatte,  so  auffsllend  schwars, 
dab  er  glaubte,  die  Oberflächen  seyen  mit  einem  seht  dnnkien 
Pigmente  übenogen,  was  |edooh  nicht  der  Fall  seyn  konnte, 
da  beide  gegen  das  Licht  gehalten  sich  durchsichtig  seigteB. 
Die  gewöhnlichen  Mittel  des  Reinigens  entfernten  die  sohwarse 
Färbong  nicht,  auch  hatten  kalte  und  «Utzte  Sauren  auf  die«- 
selbe  keinen  Einflnfs,  wohl  aber  versehwand  sie,  wenn  die 
Fläche  mit  Anisöl  übemogen  wurde,  welches  eine  nahe  gleiche 
Liehlbrechung,  als  die  des  Quarzes  hat,  und  kehrte  zurück, 
wenn  die  Fläche  vom  Anisöl  getrennt  wurde«  Aus  einer  ni- 
heren  Untersuchung  ergab  sieh,  dafs  die  dunkle,  semmetertige 
^ebwäme  durch  verschwindend  kleine  Fasern  auf  der  Oberftli* 
che  des  Quanes  erzeugt  wurde,  deren  Dicke  geringer  eey« 
mnfsle,  als  die  halbe  Länge  einer  Undalation,  weswegen  das 
anflaUende  Licht  nicht  wieder  reflectirC  werden  konnte.  Aaf 
gleiche  Weise  erkläre  ich  mir  eine  andere  Erscheinung,  welehe 


1    Bdinborgh  Journal  of  Sdence«  N.  f.  p«  108.    Daraus  In  Poggen- 
deiTs  Ann.  IL  S03. 


vii  oft  wahrgenonme».  habe  nad  <Ke  skb  okne  küatdich«  Ap- 
ptnit«  Uicht  hervorrttfen  läfst«  Hält  nan  den  gtbogenfi)  Hen- 
kel eines  gew^lholichen  weiften  Triakglasee  mit  einen  Pingei^ 
welcker  hiemach  an  der  innere»  Flache  des  Henkele  dicht  an- 
liegt, und  sieht  man  in  etwas  geneigter  Riohlnng  gegen  den 
Finger  durch  das  GlaS|  so  »eigen  sich  in  dem  fleisohfathenen 
Bilde  des  Fingers  eine  Menge  dunkelsohwarse ,  Tersohiedenfr-* 
lieh  gekrümmte  Strei^n,  die  bei  lothrechter  Richtung  des  Au- 
ges gegen  die  Fläche  der  Haut  verschwinde««  Am  leichtesten 
und  auffallendsten  zeigt  sich  das  Phänomen,  wenn  man  den 
Finger  in  die  obere  Krümmung  des  Henkels  hält;  indefs  läfst 
sich  eine  ähnliche  Erscheinung  anch  mittelst  eines  jedrä  61as«> 
prisma's  hervorrufen.  Hält  man  z.  B.  ein  dreiseitiges  Prisma 
mit  gleichen  Winkeln  so  gegen  das  helle  Licht  eines  Fensters, 
dab  die  eine  Seite  desselben  eine  horisontale  Lage  erhält,  legt 
man  einen  Finger  dicht  an  die  zugewandte  Fläche,  und  steht 
man  lothrecht  gegen  die  obere  Fläche  herab ,  so  Endet  man  leicht 
die  erforderliche  Lage,  in  welcher  die  schwarsen  Streifen,  je- 
dodi  minder  decotlich  und  mindor  dunkel,  zum  Vorscbetn 
kommen. 

13)  Versuche  über  das    quantitative  VerHältni£s   der  auf- 
fallenden  und   zurückgeworfenen   Strahlen  sind   mekrese  ange^ 
stellt  worden,  allein  es  ist  nicht  wohl  möglich,  die  dabei  mit* 
wirbenden  Bedingungen   allezrit  genau  zu  bestimmen   und  auf 
die  erhaltenen  Resultate  allgemeine  Gesetze  zu  gründen«    So  ist 
bei  Spiegeln  nicht  blob  die  Beschaiföiheit  der  Masse,   sondern 
anch  die  Reinheit  und  Politur  von  grobem  Einfiofs,  bei  nicht 
spiegelnden  KtSrpem  aber,    die   durch   unordentlich  zuräckge'» 
worfenes  Licht  sichtbar  werden,    die  Rauhheit  oder  Glätte  der 
Oberfläche,   wodurch  zugleich  einige  Spiegelung  bewirkt  wir4. 
Hierbei  kommt   vorzugsweise  die  Frage  in  Betrachtung,   wel^ 
ofae4  Reflexiüosvermtfgen  sich  überhaupt  bei  spiegelnden   Kör^ 
pem  erreichen  lasse,    und  da  häufig  erfordert  wird,     daCs  der 
Physiker  die  Apparate,    mit  denen  er  seine  Vemnche  anstdk, 
entwedmr  selbst»  verfertige  oder  zu  den  Versuchen  präparire ,  so 
darf  hier   wohl  der  VoUstäntdigkeit   wegen  eine  Naohweisong 
des  für   das    PoUrmi  spiegelnder  Flächen    erforderlichen  Ver- 
fsbrens  nicht  fehlen«       Wem  es  hierbei  um  Vollständigkeit  zu 
thon  ist,    der  mub  zu  den  ausführlichen,    über  diesen  Gegen- 
stand vecfabten  Werken  seine  Zuflucht  nehmen,   worin  jedoch 
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wenig  mehr  enthalten  ist,  als  was  Nkwtob^  schon  bei  der  Ver-* 
fertigung  seiner  Teleskope  in  Anwendung  brachte  und  was 
von  Muoes^  und  von  Edwards^  wiedergegeben  ist*  Hier 
wird  es  genügen,^  die  praktischen  il^geln  kurz,  mitzutheilen, 
die  Pottbr'  durch  langjährige  Erfahrung  und' viele  Versuche 
am  meisten  bewährt  gefunden  hat.  Für  die  geeignetste  Mi* 
schung  gut^  Metallspiegel  halt  er  die  von  Mudok  angegebene, 
von  |4y5  Theilen  Zinn  und  32  Theilen  Kupfer,  welche  ein  sehr 
hartes  und  gleichmälsiges  Spiegelmetall  giebt,  dessen  specific 
sches  Gewicl^t  zwischen  8>6  und  8«98'  schwankt«  Der  Zusatz 
von  etwas  Arsenik  macht  die  Zusammensetzung  bedeutend  här- 
ter und  klingender,  allein  die  Spiegelung  dadurch  ist  nicht 
besser ,  und  so  kann  man  es  füglich  weglassen.  Da  das  Giefsen 
der  Spiegel  grl^fsere  Vorrichtungen  und  einige  Uebung  ej^for- 
dert,  so  überiäfst  man  dieses  besser  den  Rotbgiefsem  von  Pro* 
fession. 

14)  Das  Schleifen  und  insbesondere  das  Poliren  nicht  bloOi 
der  Spiegel,  sondern  auch  der  Gläser  erfördert  vor  allen  Din* 
gen  anhaltende  Geduld«  Im  Allgemeinen  mufs  man  das  Sekiei- 
fen  vom  Polfr$n  unterscheiden,  und  wenn  man  aujf  die  Form 
der  Flächen  dabei  keine  Rücksicht  nimmt,  so  genügt  hierfür 
die  Bemerknag,  da(s  zur  Erhaltung  völliger  Ebene  und  des 
Parallelismus  der  Flächen  drei  Platten  mit  stets  abwechselnder 
Lage  an  einander  geschliffen  werden  müssen.  Beim  Schleifen 
wird  erfordert,  dafs  der  schleifende  Kdrper  härter  sey,  als  der 
zu  schleifende,  beim  Poliren  findet  das  umgekehrte  Verhalten 
statt.  Zum  Schleifen  dient  daher  vorzugsweise  Schmirgel,  wel- 
cher fest  an  dem  Polirer  anhängen  mufs«  Auch  der  letztere, 
der  Träger  des  Polirmittels ,  erfordert  je  nach  der  Härte  des  zu 
polirenden  Körpers  eine  verschiedene  Härte«  Diesem  gemäCs 
werden  Diamanten  mit  Diamantenstaub  polirt,  welcher  mi^ebt 
etwas  CXel  an  Stahl  oder  Eisen  festhängt ;  für  andere  harte 
Steine  dienen  andere  Metalle,  je  nach  ihrer  Härte;  für  Glas 
dient  Pech  mit  einem  Zusatz  von  Harz  oder  Hutfilz ,  in  wet- 
ohen  das  Polirpulver  fest  eingedrückt  ist ;  iür  Stahl,  und  Sfi%^ 
gtlmetall   dient  Pech  mit  einem   grölseren   Zusätze  von  Harz 


i    PhÖos.  Trans.  1777.  T.  LX?!!.  P.  1. 

2  Bssay.    In  Nsatkal  AUnaaao  fbr  1787.  ^ 
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fiir  das  letztere*  Bin  brauchbares  Schleifmittel  für  Glas,  Stahl 
lind  Spiegelmetall  ist  feiner  geschlemmter  Schmirgel  mit  Oel, 
für  weichere  Metalle  dient  fein  gepulverter  und  geschlemmter 
Bimsstein  gleichfalls  mit  Oel,  oder  mit  Wasser,  wenn  er  we- 
niger angreifen  soll.  Zum  Poliren  eignet  sich  am  besten  das 
Eisenoxyd  oder  das  sogenannte  englische*  Pölirroth,  welches 
aber,  wie  es  im  Handel  vorkommt,  leicht  einzelne  zu  harte 
Theilohen  enthält,  die  schwer  zu  beseitigende  Risse  oder  Strei- 
fen erzeugen«  Um  dieses  zu  vermeiden,  bereitet  man  es  am 
besten  selbst.  Dieses  geschieht,  indem  man  Eisenvitriol  in 
Wasser  auflöst,  die  Lösung  einige  Tage  ruhig  stehn  läfst,  bis 
etwaiger  Schmutz  sich  gesetzt  hat,  und  dann  abgiefst«  Die  Lö- 
snng  wird  durch  Ammoniaklösung  niedergeschlagen,  die  man 
10  lange  zusetzt,  bis  ihr  Ueberschufs  sich  durch  den  Geruch 
ankündigt.  Der  Niederschlag  wird  filtrirt,  gut  ausgewaschen, 
in  einen  Tiegel  gebracht,  welcher  gegen  einfallenden  Staub 
darch  einen  Deckel  geschützt  ist,  und  dann  etwa  10  Minuten 
lang  in  schwacher  Rothgliihhitze  erhalten,  worauf  das  Polir- 
pdver  fertig  ist.  Durch  länger  anhaltendes  Glühen  erhält  es 
eine  gröfsere  Härte,  die  hiernach  willkürlich  gesteigert  werden 
kann.  Durch  die  Präcipitirung  mit  Ammoniak  vermeidet  man 
die  Entstehung  des  kohlensauren  Eisenoxyduls,  welches  leicht 
ritzt,  indefs  giebt  die  Fällung  durch  Perlasche  gl^chfalls  ein 
gutes  Polirpulver ,  dessen  Bereitung  jedoch  schwieriger  ist* 

Beim  Poliren  der  Spiegel  befolgt  Pottkr  ein  Verfahren, 
welches  er  Doppelpoliren  nennt.  Hierzu  bedient  er  sich  zweier 
Pelirer,  aus  einer  Mischung  von  Pech  und  Harz  bestehend.  Zum 
PoUrmittel  dient  zuerst  Zinnasche,  die  er  mit  etwas  Wasser 
zwischen  zwei  Kupferplatten  fein  reibt,  dann  auf  den  eineh 
Polirer  aufträgt,  damit  polirt,  und  dann  mit  einem  zweiten,  auf 
welchen  noch  feineres  Polirmittel  aufgetragen  worden  ist,  vollendet. 
Für  Glas  giebt  0,75  Pech  mit  0,25  Harz  einen  brauchbaren 
Polirer,  für  Spiegelmetall  1,25  Pech  mit  0,25  Harz.  Weil 
beide  Substanzen  leicht  harte  verunreinigende  Körper  enthalten, 
so  tiberbindet  man  einen  irdenen  Topf  mit  Musselin ,  legt  die 
beiden  Körper  darauf,  und  setzt  den  Topf  in  einen  Ofpn, 
worauf  die  schmelzenden  Substanzen  durch  den  Musselin  mit 
Zonickkssung  der  harten  Theile  tröpfeln.  Für  Glas  ist  die 
Anwendung  der  Seife  überflüssig,  für  Spiegel  aber  unerläTslich. 
PoTTsa  bemerkt  nicht 9  was  übrigens  bekannt  ist,  dala  man  j% 
X.  Bd«  Rmrrr 
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nach  der  Feinheit  der  erforderlichen  Politar  und  der  Härte  der 
zu  polirenden  Ktfrper  das  feine  Polirroth  auf  Hatfilz,  Piqpier 
oder  auch  Leinen—  oder  Baomwollenzeng ,  je  selbst  Baumwolle 
aufträgt«  Zum  Reinigen  der  Linsengläser  von  etwaigem  Schmatze 
empfahl  mir  Faauvhofia  feine ,  in  reinem  heiCsen  "Wasser  aus- 
gewaschene Leinwand,  die  mehrmals  in  Ralkwasser  getaucht 
und  dann  getrocknet  wird.  Man  benetzt  das  Glas  mit  Wein- 
geist und  reibt  es  mit  der  so  präparirten  Leinwand  trocken. 

15)  Die  weicheren  Metalle  sind  schwerer  zu  poliren,  doch 
kann  es  zuweilen  Bediirfhifs  seyn,  dieses  zu  bewerkstelligen^ 
wie  namentlich  bei  den  iibersilberten  Kupferplatten,  die  zur 
Herstellung  der  Daguerre-  Bilder  dienen,  bei  denen  es  nicht  so- 
wohl auf  eigentliche  Spiegelung,  als  vielmehr  auf  vorzügliche 
Reinheit  ankommt«  Sind  dieselben  noch  von  bedeutend  rauher 
Oberfläche,  so  dürfte  geschlemmtes  Bimssteinpialver  mit  Oel 
genügen,  und  schwerlich  würde  man  des  Schmirgels  bedürfen« 
Sind  dieselben  so  blank  zugerichtet,  wie  der  Physiker  sie 
kauft,  so  polirt  man  sie  mit  geschlemmtem  Tripel,  wovon 
man  eine  geeignete  Quantität  auf  die.  Fläche  aufstreuet,  mit 
etlichen  Tropfen  Alkohol  benetzt ,  und  dann  mit  einem  Päusch- 
chen  Baumwolle  stets  im  Kreise  herumtreibend  polirt,  bis 
die  Platte  ganz  trocken  ist.  Diese  Operation  mufs  man  so 
lange  fortsetzen ,  bis  die  leicht  entstehenden  Streifen  möglichst 
verschwunden  sind  und  die  Platte  überall  eine  gleichmäfsige 
Blanke  erhalten  hat.  Vorzugsweise  ist  hierbei  und  beim  nach- 
folgenden Poliren  ein  festes  Aufdrücken  oder  hauptsächlich  ein 
Druck  der  Nägel  an  den  Fingern  durch  die  weiche  Baumwolle 
mit  zunehmender  Feinheit  der  Platte  stets  mehr  zu  vermeiden, 
weil  hiervon  das  Entstehn  der  Streifen  eine  unausbleibliche 
Folge  ist;  indeCs  thut  man  wohl,  zu  gröfserer  Bequemlichkeit 
und  um  das  abgeputzte  Pulver  nicht  stets  von  der  zum  Auf- 
liegen dienenden  Unterlage  wieder  auf  die  Platte  zurückzufüh- 
ren ,  die  Platten  während  des  Polirens  auf  einen  hölzernen,  in- 
wendig etwas  vertieft  ausgedrehten  Bedier  zu  kleben«  Letzter 
res  geschieht  leicht ,  indem  man  über  den  oberen  Rand  it% 
Bechers  eine  dünne  Lage  Federharz  ausspannt  und  diese  mit 
etwas  Terpentin  kleberig  macht,  oder  auf  den  äulseren  Rand 
des  Bechers  eine  Lage  solchen  Pechs  ausbreitet,  womit  die 
Dreher  die  zu  fertigenden  Sachen  auf  den  Futtern  der  Dreh- 
bank feitklebea;  doch  ist  die  erstere  Methode  die  vorzüglichere» 


Ziirückwei[*fnDg«  2457 

Wird  dieses  Pech  erwMrmt,  so  )debt  die  Kupferplij^e  leicht 
.daranf  fest  und  läfst  sich  nach  dem  Poliren  ohne  Mühe  wie- 
der davon  trennen«  Nach  dem  Tnpel  wendet  man  auf  gleiche 
Weise  Knochenasche  znm  Poliren  an,  womit  man  ebenso  als 
beim  Tripel  verfahrt,  und  um  die  Blanke  noch  vollständiger 
herzustellen ,  nimmt  man  zuletzt  Polirroth  mif  Anwendung  von 
Alkohol  und  Baumwolle,  wobei  man  diametral  Yiach  durch- 
kreuzenden Richtungen  oder  vielleicht  besser  stets  von  oben 
nach  unten  (diejenige  Seite  als  die  obere  betrachtet,  die  es  im 
Bilde  werden  soll)  über  die  Platte  sanft  hinfährt,  nach  Been- 
digung des  Processes  aber  sich  überzeugt,  dafs  kein  PoHrroth 
zurückgeblieben  ist,  was  man  sonst  mit  etwas  frischer  Baum- 
wolle wegschaffen  mnfste.  Einige  lassen  es  bei  der  Anwen- 
dung der  Knochenasche  bewenden ,  in  welchem  Falle  man  zu— 
letzt  die  Platte  mit  diesem  trocknen  Pulver  abreiben  mufs,  an- 
dere dagegen  lassen  die  Knochenasche  ganz  weg  und  gehn 
nach  dem  Tripel  sogleich  zum  Polirpulver  über;  gewifs  ist, 
dafs  Letzteres  auf  jeden  Fall  die  blankste  Flache  giebt. 

16)  Unter  die  älteren  Versuche  zur  Bestimmung  der  Menge 
der  von  Spiegeln  zurückgeworfenen  Strahlen  gehören  die  von 
BuFFOff  ^  Dieser  liefs  Sonnenlicht  in  ein  Zimmer  auf  Spiegel 
fallen,  und  verglich  die  Intensität  der  dh'ecten  Strahlen  mit 
den  von  Spiegeln  reflectirten,  wobei  er  fand,  dafs  in  kleinen 
Entfernungen  von  4  bis  5  Fufs  etwa  die  Hälfte  der  Strahlen 
vom  Spiegel  verschluckt  würden,  weil  zwei  reflectirte  Strahlen 
auf  einen  Fleck  vereinigt  gleiche  Helligkeit  gaben ,  als  ein  directer 
Strahl.  In  einem  etwas  stärkeren  Grade  schien  das  Kerzenlicht 
geschwächt  zu  werden,  nämlich  im  Verhaltnifs  5:3,  denn  ermufste 
die  Kerze,  die  ihm  eine  gegebene  Schrift  lesbar  machte,  von 
24  Fufs  auf  15  Fufs  nähern,  um  die  nämliche  Helle  des  durch 
den  Spiegel  reflectirten  Lichtes  zu  erhalten.  Die  Quadrate  die- 
ser Zahlen  geben  aber  das  Verhältnifs  225:576,  oder  nahe  2: 5, 
in  welchem  also  das  gespiegelte  Licht  der  Kerze  schwächer 
\rar,  als  das  direct  auffallende,  während  das  Sonnenlicht  nur 
das  Verhältnifs  2^:4  gab.  Ob  die  Ursache  hiervon,  wie  er 
meint,  in  einer  stärkeren  Zerstreuung  des  Kerzenlichtes  und  ei- 
nem hierauf  beruhenden  Auffallen  in  verschiedenen  Winkeln 
za  Sachen  sey,    dürfte  wohl  als   zweifelhaft  erscheinen,    denn 


1    Mto*  de  Paris.  1747.  p.  123. 
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diese  Bedingung  trifft  bei4e|  sowohl  die  directen  als  auch  die 
leflectirten  Strahlen.  Mehr  Berücksichtigung  dürfte  der  Um- 
stand verdienen,  dafs  das  Sonnenlicht  ungleich  intensiver  wirkt 
und  hierdurch  vielleicht  die  Hindemisse,  die  seiner  Bewegung 
bei  der  Zurückwerfung  vom  spiegelnden  Körper  entgegenstehn, 
leichter  überwindet« 

Die  hier  angegebenen  Versuche  sind  keineswegs  erschö- 
pfend, und  können  nur  als  ein  immerhin  schätzbarer  Beitrag 
zur  Aufhellung  eines  auch  seitdem  nicht  vollständig  erledigten 
Problems  gelten.  Von  weit  gröf serer  Bedeutung  sind  Boü— 
Gusa's^  Versuche,  bei  denen  er  gleich  grofse  und  gleich  ge- 
färbte Bäume  durch  gerade  auffallendes  und  durch  reflecürtes 
Licht  so  erleuchtete ,  dafs  das  Auge  die  Helle  gleich  stark  fand, 
worauf  dann  die  Stärke  des  Lichts  aus  den  Entfernungen  der" 
erleuchtenden  Körper  oder  aus  der  Gröfse  der  Oeffnungen, 
durch  die  es  einfiel,  gemessen  wurde.  Nimmt  man  als  das 
Mafs  des  Winkels  die  Neigung  des  einfallenden  Lichtstrahls 
gegen  eine  Linie  in  der  Ebene  des  reflectirenden  Körpers^,  so 
bestätigten ,  alle  Versuche  den  sehr  allgemein  angenommenen 
Satz,  dafs  die  Menge  der  zurückgeworfenen  Strahlen  mit  der 
Abnahme  dieses  Winkels  wächst,  und  zwar  bei  durchsichtigen 
Körpern  noch  mehr,  als  bei  undurchsichtigen.  Ein  Metall- 
spiegel, unter  einem  Winkel  von  15*  gegen  den  einfallenden 
'  Strahl  geneigt,  warf  von  1000  Strahlen  nur  561  zurück,  eine 
reine  Spiegelglastafel  dagegen,  eine  Linie  dick,  reflectirte  unter 
einem  gleichen  Winkel  628  und  bei  3**  Neigungswinkel  sogar 
700  Strahlen.  Selbst  schwarzer  Marmor,  dessen  Oberfläche  nicht 
einmal  vollkommen  polirt  war,  warf  von  1000  einfallenden 
Strahlen  bei  einem  Neigungswinkel  von  80 **  nur  23,  bei  30® 
nur  51 ,  bei  IS'»  aber  156  und  bei  3**  35'  sogar  600  Strahlen 
zurück.  Stark  war  auch  die  Zürückwerfung  von  feinem  weifsen 
Papier  uhd  nicht  polirtem  weifsen  Gyps,  denn  sie  warfen  von 
den  Strahlen  einer  9  Zoll   entfernten  Kerze  bei  75®  Einfalls- 


1  Trait6  d'optiqae  sar  la  gradation  de  la  lamiere.  Par.  1760.  4. 

2  Unter  Einfallswinkel  Tersteht  man  in  der  Regel  die  Neigung 
des  Lichtstrahls  gegen  das  Rinfallsloth,  weil  der  Sinns  dieses  Winkels 
mit  dem  Sinns  des  Brechnngswinkels  das  BreciiüijgSTerhaltnifs  giebt 
Nennt  man  diesen  i,  so  ist  i  hier  dessen  Ergänznng  oder  90*  —  i  ge« 
meint 
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Winkel  auf  eine  3  Zoll  entfernte  Fläche  noch  den  ISOsten  Theil 
xanick. 

17)  Unerwartet  grofs  fand  Bougubr  die  Zo^ckwerfung  des 
Lichts  von  der  Oberfläche  des  ruhig  stehenden  Wassers,  in- 
dem dieselbe  bei  kleinen  Winkeln  sogar  der  des  Quecksilbers 
gleich  kommt,  denn  dieses  verschluckte  bei  11°  SO'^  Neigungs- 
winkel gegen  die  spiegelnde  Ebene  noch  ungefähr  den  vierten 
Theil  der  auffallenden  Strahlen.  Befindet  sich  eine  Lage  Was* 
ser  über  dem  Quecksilber  in  einem  Gefäfsei  so  werden  zwei 
Bilder,  von  jeder  der  beiden  Flächen  eins,  zurückgeworfen;  bei 
groben  Neigungswinkeln  verschwindet  das  vom  Wasser  re- 
flectirte  Bild,  weil  dann  die  Strahlen  in  diese  Flüssigkeit  ein- 
dringen, bei  kleinen  dagegen  wächst  seine  Helligkeit,  die 
des  vom  Quecksilber  reflectirten  aber  nimmt  ab,  weil  weniger 
Strahlen  durch  das  Wasser  zu  ihm  dringen,  bei  10®  Neigungs- 
winkel werden  beide  Bilder  gleich,  indem  das  Wassc^r  von 
1000  Strahlen  333  zurückwirft,  von  den  eindringenden  666 
werden  166  durch  das  Quecksilber  verschluckt  qnd  500  von 
der  Oberfläche  desselben  reflectirt,  von  denen  aber  wieder  166 
durch  ^e  innere  Fläche  des  Wassers  reflecti^  werden ,  so  dafs 
nur  333  zum  Auge  gelangen.  Von  dem  starken  Reflexions* 
vermögen  des  Wassers  kann  man  sich  beiläufig  leicht  über— 
zeugen,  wenn  man  das  Bild  der  Sonne  in  einem  ruhigen  Tei- 
che betrachtet,  dessen  Helle  dem  dritten  Theile,  ja  sogar  der 
Hälfte  des  nicht  gespiegelten  gleich  kommt«  Beide  Bilder  sind 
mit  dem  Neigungswinkel  ungleich  veränderlich ;  das  directe  nimmt 
ab,  wenn  dieser  WinkeL  kleiner  wird,  das  gespiegelte  dagegen 
wächst  an  Intensität,  und  beide  vereint  werden  bei  12^  bis  13^ 
ein  Gröbtes.  Hieraus  erklärt  sich  die  grofse  Hitze,  ^diie  man 
taf  Schiffen  bei  ruhigem  Wasser  im  Sonnenschein  empfindet, 
und  es  dürften  manche  Beobachtungen  der  grofsen  Hitze  der 
Sonnenstrahlen  im  nördlichen  Polarmeere  ^  aus  dieser  vereinten 
Wirkung  erklärlich  seyn«  Interessante  Resultate  gab  eine  Ver- 
gleichong  der  Lichtmengen ,  welche  von  einer  ebenen  Fläche 
Spiegelglases  und  Wassers  bei  verschiedenen  Einfallswinkeln  re* 
fiectirt  wurdest,  wie  sie  die  nachfolgende  Tabelle  zeigt,  die 
Menge  des  einfallenden  Lichtes  =  1000  genommen. 

1    Yergl.  oben  Art.  Wärme.  S.  148  ff.  « 
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Winkel 

0"  30' 
1    — 

1  30 

2  — 
2 
5 
7 

10  — 
12  30 
15    - 


30 
30 


Wasser 

Glas 

Winkel 

Wasser 

721 

— 

'20" 

145 

692 

» 

25 

97 

669 

— 

30 

65 

639 

— 

40 

,  34 

614 

584 

50 

22 

501 

543 

60 

19 

409 

474 

70 

18 

333 

412 

80 

18 

271 

356 

90 

18 

211 

211 

18)  Um  die  oben  bereits  erwähnte  Verschluckong  eines 
Theils  3es  auffallenden  Lichtes  näher  zu  prüfen,  stellte  Bou^ 
GUia  folgenden  Versuch  an.  Er  betrachtete  ein  Täfelchen 
durch  ein  längliches  Stück  Glas,  und  ein  anderes  durcl^yier 
mit  kleinen  Zwischenräumen  von  einander  getrennte  Scheibeiiy 
deren  gesammte-  Dicke  so  viel,  als  die  des  länglichen  Glases 
betrug ,  so  dals  die  Lichtstrahlen  bei  beiden  gleiche  Längen  des 
Weges  im  Innern  des  Glases^  und  rwei  änfsere  Flächen,  bei 
dem  andern  aber  aufserdem  noch  sechs  innere  Flächen  zu  durch- 
laufen hatten;  beide  waren  gegen  die  Täfelchen  unter  einem 
Winkel  von  75°  geneigt.  Durch  Messung  der  Entfernungen 
der.  Täfelchen  vom  erhellendep  Lichte  fand  er,  dafs  das  Licht 
durch  die  sechs  Reflexionen  der  drei  letzten  Glasscheiben  im 
Verhältnifs  von  360000  zu  243049  g^chwächt  wurde,  also 
durch  jede  im  Verhältnils  von  1000  zu  877*  Durch  andere 
Versuche  hatte  er  gefunden,  dafs  die  Reflexion  an  der  Vorder* 
fläche  eines  solchen  Glasstückes  bei  75^  Neigungswinkel  den 
36sten  Theil ,  die  an  der  Hinterfläche  den  27sten  oder  28sten 
Theil  des  Lichtes  wegnahm;  jene  liefs  also  von  1000  Strahlen 
972  übrig,  welche  durch  diese  bis  zu  936  vermindert  wurden, 
und  da  nur  877  wirklich  durchfielen ,  so  ergab  sich  ein  Verlust 
von  59  Strahlen  oder  ungefähr  -^  des  gesammten  Lichtes.  Diesen 
Verlust  leitete  er  von  der  hinteren  Fläche  her,  welche  auch  bei 
grofsen  Neigungswinkeln  so  zu  wirken  fortfährt,  als  wenn  sie 
nicht  ganz  durchsichtig  wäre.  Andere  Versuche  gaben  zwar 
nicht  ganz  gleiche  Resultate ,  bewiesen  aber  auf  jeden  Fall,  dafs 
Licht  verloren  wird,  selbst  wenn  die  Strahlen  fast  senkrecht  auf- 
fallen. Im  Ganzen  glaubte  er  diesen  Verlust  gegen  -^  bis  ^^, 
also  bei  beiden  Flächen  gleich  grob  annehmen  zu  dürfen. 
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19)  Von  noch  weiterem  Umfangt  und  gröberer  Tiefe  sind 
die  Untersuchnngen ,  welche  Lambert^  der  Aufhellung  de^ 
vorliegenden  Problems  gewidmet  hat.  Im  Allgemeinen  ergab 
sich,  daCs  die  Durchsichtigkeit  flüssiger  Medien  auf  die  Menge 
des  refiectirten  Lichtes  keinen  EinfluTs  habe,  denn  völlig  klares 
Wasser  und  ganz  schwarze  Tinte  in  irdenen,  inwendig  ge- 
schwärzten glasirten  Gefafsen  stellteh  das  Bild  des  Himmels 
mit  gleicher  Helle  dar«  Dagegen  üben  diejenigen  Körper,  wel- 
che die  spiegelnden  Flächen  durchsichtiger  Medien  berühren, 
taf  die  Reflexion  der  Strahlen  einen  bedeutenden  EinfluTs  aus* 
Geht  das  Licht  aus  Wasser  in  Glas  über,  so  wird  es  weniger 
zurückgeworfen,  als  beim  Uebergange  aus  Luft  in  Glas,  und 
beim  Durchgange  ans  dem  dichteren  Rörj]^'  in  den  dünneren  - 
wird  mehr  zurückgeworfen,  als  im  entgegengesetzten  Falle.  ^ 

30)  Die  Vorrichtung,  deren  sich  Lambert  bediente,  ist 
schon  oben^  beschrieben  und  durch  Figuren  erläutert  worden ;  es 
wird  daher  Folgendes  hier  genügen.  Würde  von  den  zu  seihen 
Versuchen  gewählten ,  höchst  durchsichtigen  Glastafeln  gar  kein 
Licht  verschluckt,  und  wäre  das  Verhältnifs  der  einfallenden 
tu  den  refiectirten  Strahlen  an  der  Vord^eite  1 :  q ,  an  der 
Hinterfläche  Isp»  die  Gesammtmenge  des  von  beiden  refiectir- 
ten Lichtes  M,  die  Menge  des  durchgehenden  N,  so  wäre 

M=  i±P,  N=  fp,  M  +  N=  5±£  +  l^  =  i. 

1  +  p  1+p  1+p  n 

Hiemach  berechnet  er  femer  die  Menge  des  von  mehreren  hin- 
ter einander  liegenden  Glastafeln  refiectirten  Lichtes ,  wenh  der  " 
Einfallswinkel  auf  die  erste  unverändert  bleibt,  wie  auch  die 
Grenzen,  zwilchen  welche  p  und  q  fallen  müssen,  wobei  die 
so  gefundenen  Werthe  sich  nicht  bedeutend  von  den  wirkli- 
chen entfernen  können.  Alsdann  zeichnete  er  auf  einer  Tafel 
einen  schwarzen  Strich  von  der  Breite  einer  Linie,  stellte  eine 
klare  Glasscheibe  darüber  und  suchte  den  Ort  des  Auges,  wo 
ihm  das  durch  Refiexion  gesehene  Bild  des  einen  Theils  des  ' 
Mhwarzen  Striches  gleich  aschfarbig  erschien,  als  das  des  an* 
dem,  durch  ^Brechung  gesehenen  Theils.     Für  diesen  Ort  fand 


1  Photometria,  siye  de  mensora  et  gradibns  laminis,  colomm  et 
inbiae.  Aug.  Yindel.  176a  8.  T.U. 

2  S.  Art.  Durchtkhtk/TüH.  Bd.  IL  S.  703. 
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er  den  Neigungswinkel  der  einfallenden  Strahlen  gegen  die 
Ebene  des  Glases  e=  14^  30';  für  mehrere  hinter  einander  ge« 
stellte  Scheiben  üaai  er  folgende  Neigungswinkel: 


1  Glastafel  14' 30' 

2—22 

3—27 


4  Glastafeln  31"* 

5  —        35 

6  —       39 


7  Glastafeln  43' 

ß        -      47 
9        —      SO  30* 


Aus  seinen  Berechnungen  folgte  |  dafs  )>ei  völlig  durchsichtigem 
Glase  das  von  der  ersten  Scheibe  allein  reflectirte  Licht  nach 
der  Reihe  der  angegebenen  Winkel  ^^  ^,  •},  ^^  f****  ^^'  ^^^^ 
fallenden  betragen  müsse,  also  z.  B.  bei  27°  Einfallswinkel  den 
vierten  Theil  des  auffallend\sn ,  wonach  also  \  gebrochen  wur- 
den. Hieraus  ergiebt  sich  für  die  Winkel  das  VerhältniTs  von 
M  zu  N,  was  auch  dann  noch  richtig  bleibt,  wenn  die  Schei— 
ben  nicht  völlig  durchsichtig  sind,  indem  dann  nur  die  abso* 
luten  Gröfsen  von  M  und  N ,  nicht  aber  ihr  gegenseitiges  V^— 
hältnifs  geändert  wird. 

'  Um  zu  ermitteln,  in  welchem  Verhaltnifs  die  GröCsen  p 
und  q  mit  den  Winkeln  wachsen  und  abnehmen,  sucht  Lam- 
BiRT  nach  den  durch  Nkwtou  gefundenen  optischen  Gesetzen, 
die  Curve,  welche  der  Lichtstrahl  beschreibt,  nimmt  dabei  die 
Erfahrung  zu  Hülfe,  und  findet  mittelst  der  Integralrechnung 
eine  Formel,  wonach  für  den  Einfallswinkel  (das  Complement 
des  Neigungswinkels  zu  90®)  v 

Log.  (I  —  q)  =  —  0,0087241  See.»  V,    '       . 
Log.  (1  — p)  =—  0,0199966  Sec.^v. 

Die  nach  dieser  Formel  berechneten  Werthe  weibhen  von  den 
durch  Erfahrung  gefundenen  niur  wenig  ab.  Für  die  von  10 
SU  10  Graden  wachsenden  Neigungswinkel  erhält  man  folgende 
Werthe. 


Zarück  wer  fang. 


2463 


Winkel 

q 

P 

M 

10» 

0,4862 

0,7766 

0,7108 

20 

0,1578 

0,3204 

03622 

30 

0,0772 

0,1653 

0,2070 

40 

0,0474 

0,1046 

0,1376 

50 

0,0337 

0,0705 

0,0973 

60 

0,0264 

04)585 

0,0802 

70 

0,0225 

0,0499 

0,0690 

80 

0,0203 

0,0450 

0,0624 

90 

0,0199 

0,0448 

0,0619 

N 


0,2892 
0,6378 
0,7930 
0,8624 
0,9027 
0,9198 
0,9310 
0,9376 
0,9381 


Hieraus  folgt  übereinstimmend  mit  den  durch  Bououib.  erhal-' 
tenen  Resultaten ,  dafs  die  Menge  des  von  der  Hinterfläohe  ei-r 
ner  Glastafel  reflectirten  Lichtes  weitgrtjfser  ist,  als  des  von  der 
Vorderlläche  reflectirten.  Um  indefs  aus  dieser  Tafel  die  absoluten 
Werthe  von  M  und  N  zu  erhalten ,  müfste  zuvor  die  Menge  des 
verschluckten  Lichtes  ermittelt  werden,  die  hierbei  =0  gesetzt 
ist.  Blieben  dann  n^ch  Abzug  dieses  Verlustes  noch  10000 
Strahlen  übrig,  so  würden  von  diesen  Strahlen  bei  senkrechtem 
Auffallen,  also  einem  Neigungswinkel  von  90**,  von  der  Vor- 
derfläche 199  zurjickgeworfen ,  von  dem  Reste  der  9801  ein- 
dringenden   würden    dann     in    Gemafsheit     des    Verhältnisses 

"^  1:0,0448  noch  439  von  der  Uinteriläche  reQectirt  werden ;  von 
diesen  müfste  dann  die  Vorderfläche  nach  dem  nämlichen  Ver- 
hältnisse abermals  19  reflectiren  und  420  durchlassen«  Da  man 
die  übrigen  wiederholten  Zurückwerfungen  beider  Flächen  füg- 
lich vernachlässigen  kann,  so  betrüge  die  Summe  aller  von  der 
Vorderfläche  erhaltenen  Strahlen  199  4~  420,  also  619,  und  die 
übrigen  9381  fielen  durch  die  Glastafel  durch.  Dafs  inzwi- 
schen der  Lichtverlust  beim  Durchfallen  der  Strahlen  durch 
transparente  Körper   sehr   bedeutend   sey,    ergiebt.sich  aus  der 

^  Erfahrung,  wonach  zwei  mittelmafsig  durchsichtige  Glastafeln 
die  Menge  des  Lichts  >  schon  auf  die  Hälfte  zu  vermindern  ver- 
mögen, worüber  im  Artikel  Durchsichtigkeit  gehandelt  wor~ 
den  ist. 

21)  Nicht  minder  schatzenswerth  sind  Lamdsrt's  Unter- 
suchungen über  die  Zurückwerfung  der  Lichtstrahlen  von  un- 
durchsichtigen Körpern.  Diese  senden  einen  Theil  durch  Spie- 
gelnng  zurück,  welcher  der  Glätte  ihrer  Oberfläche  proportio- 
nal ist,   die  niemals  vollkommen  .seyn   und  daher  auch  nicht 
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alles  Licht  spiegeln  kann;  ein  Theil  wird  in  Folge  der  noch 
▼oifaandenen  Rauhbeit  nach  allen  Seiten  zerstreot  und  macht 
den  Körper  sichtbar;  ein  Theil  dringt  in  die  Blättchen  des 
Körpers  ein,  wird  von  diesen  zurückgeworfen  und  giebt  dem 
Körper  die  ihm  eigenthiimliche  Färbung;  ein  Theil  endlich 
geht  im  Körper  selbst  verloren«  DaCs  hierbei  die  Emanations— 
hypothese  zum  Grunde  liegt,  ist  nicht  wesentlich  bedeutend, 
denn  die  Resultate  lassen  sich  ohne  Schwierigkeit  auch  der 
Undulationstheorie  anpassen«  Bei  seinen  Versuchen  erleuchtete 
Lambert  eine  weifse  Wand  durch  senkrecht  auffallendes  Ker- 
zenlicht,  beschattete  einen  Theil  derselben ,  und  liefs  auf  die- 
sen das  Licht  von  vier  Glasspiegeln  fallen,  bis  er  eine  gleich« 
Helle  mit  dem  dlrect  beleuchteten  zeigte.  Das  Licht  fiel  auch 
auf  die  Spiegel  und  von  da  auf  die  Wand  fast  senkrecht,  und 
aus  der  Messung  ergab  sich,  dafs  von  10000  Strahlen  4643 
verloren  gingen,  5352  aber  reflectirt  wurden.  Im  Mittel  glaubte 
er ,  werde  vom  Quecksilber  der  Folie  der  dritte  Theil  des 
Lichtes  verschluckt,  jedoch  würde  diese  Grötse  geringer  seyn, 
wenn  das  Licht  unmittelbar  aus  Luft  zur  Oberiläche  des  Me* 
talls  gelangte.  Um  die  sogenannte  lVeiJ$9  undurchsichtiger 
Körper  zu  finden,  concentrirte  LAüBKax  das  von  ihnen  re— 
flectirte  Licht  durch  ein  Linsenglas,  und  suchte  denjenigen  Ort 
des  Lichtkegels,  wo  die  Helle  desselben  der  des  direct  auffal- 
lenden Lichtes  gleich  war«  Auf  diese  Weibe  bestimmte  er 
die  Weibe  des  Papiers  von  der  weibesten  Gattung  =:f,  wenn 
viele  Bogen  dicht  über  einander  lagen,  eines  einzelnen  Bogens 
dagegen  nur  =B-fVf  ^i^^  eines  mit  Cremserweib  bestrichenen  di- 

2 

oken  Papiers  :=  -r-zz  oder  cenauer  =  0)423«    Die  Intensität  des 
^  4,63  ° 

zurückgeworfenen  farbigen  Lichtes  würde  sich  auf  gleich^  Weise 
messen  lassen. 

22)  Zu  den  wichtigeren  neueren  Versuchen  über  das  Re- 
flexionsvermögen der  Körper  gehören  die  von  PoTTia^.  Die- 
ser bediente  sich  hierzu  eines  PhotonuUrt  ^  dessen  Construction 
aus  der  blofsen  Beschreibung  leicht  erkannt  wird.  Auf  einer 
horizontalen  Tischplatte  errichtete  er  eine  undurchsichtige  Schei* 
dtwand  von  Pappe,   welche  die  Ebene  des  Tisches  der  Länge 


1    Edinburgh  Joam.  of  Sdence«  N.  8.  N.  VI.  p.  278.  Tergl  Wi^ 
ner  ZmMkf.  Tb.  IX.  8.  217. 
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nach  in  zwei  Tbeile  theilte«  Am  einen  Ende  des  Tisehes  ei^ 
richtete  et  eine  zweite  nndmchiichtige  Sohei()ei^and ,  verticel 
auf  der  Tischplatte  und  ebenso  perpendiculär  aof  die  entere 
Scheidewand.  Die  zweite  Scheidewand  hatte  in  ihrerMitte  ein  2^5 
Zoll  hohes  und  4Z.  breites  Loch,  welches  sonach  durch  die  erste 
Scheidewand  in  zwei  gleiche  Hälften  getheilt  wurde.  Die  Oeffnung 
war  mit  feinem ,  durchscheinenden ,  weifsen  ,  in  Oel  getränkten 
Papiere  bedeckt.  Stellte  er  dann  bei  den  Versuchen  am  anderen 
Ende  des  Tisches  an  jeder  Seite  des  -ersten  balbirenden  Schirmes 
ein  Licht ,  so  erleuchtete  dasselbe  die  ihm  gegenüber  befindliche 
Hälfte  des  die  Oeffnung  bedeckenden  Papieres,  und  der  Beobachter 
hinter  demselbc;n  konnte  leicht  die  gröfsere  oder  geringere  Er- 
hellung beider,  durch  eine  schmale  Linie  von  einander  getrenn- 
ter Hälften  genau  schätzen.  Wurden  dann  beide  Erhellungen 
einander  gleich  gemacht,  so  ergab  die  Entfernung  iti  Licht* 
quellen  nach  dem  bekannten  Gesetze,  daCs  die  Erleuchtungen 
den  Quadraten  der  Entfernungen  umgekehrt  proportional  sind, 
leicht  ihre  Intensität.  Mittelst  dieser  Vorrichtung  prüfte  Pottba  ^ 
die  Menge  des  Lichtes,  welches  Metallspiegel  unter  verschie- 
denen Neigungswinkeln,  die  Neigung  des  Strahls  gegen  das 
Einfallsloth  genommen,' reflectiren,  und  fand,  daüs  bei  kleine- 
ren Ekifadlswinkelh  eine  gröfsere  Menge  Licht  refieotirt  wird» 
als  bei  gtofsen ,  dafs  folglich  ein  umgekehrtes  Verhalten  bei 
ihnen  statt  findet,  als  bei  durchsichtigen  spiegelnden  K(^ern. 
Die  Spiegel,  deren  er  sich  zu  seinen  Versuchen  bediente,  wa— 
ren  beide  sehr  gut  polirt  und  zeigten  sich  bei  vorausgehender 
Prüfung  als  völlig  eben.  Der  eine  derselben  bestand  aus  einer 
Mischung  von  14,5  Th.  Zinn  auf  32  Th.  Kupfer,  und  gab  in 
drei  Versuchsreihen  folgende  Resultate  rücksichtlich  der  i^so<- 
luten  reflectirten  Lichtmengen,  wenn  die  der  direct  auffallen- 
den x=  100  angenommen  werden« 


Neigungs- 

Reflectiite Lichtmengen 

winkel 

Vera.l 

Vers.2 

Vera.  3 

10» 

ti8,01 

66,42 

20 

69,45 

— 



30 

66,58 

65,50 

40 

66,79 



50 

— 

65,12 

64,73 

60 

64,91 



^— 

70 

""^ 

65,15 

— 

i    Vergl.  Pi>ggeBdorff's  Ann.  XXII.  606. 
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Der  sweite  Spiegel  war  von  gleichen  Dimensionen ,  als  der 
trste,  aber  aus  Gnlsstahl  verfertigt,  und  gab  in  zwei  Versuchs- 
reihen, deren  letzte  14  Tage  nach  der  ersten  angesteUt  wurde, 
folgende  Resultate. 


Reflectirte  ' 

Neigungs» 
winkd 

Lichtmengen 

Vers.  1 

Vers.2 

10» 

ÖÜ,5'2 

57,18 

20     ■ 

— 

55,64 

30 

58,69 

55,49 

50 

54,69 

53,'i9 

60 

54,65 

Die  Folgerungen ,  welche  Pottbr  aus  -'diesen  Resultaten  ent* 
nimmt,  wobei  die  Winkel  die  Neigung  der  Strahlen  gegen 
das  Einfallsloth  bezeichnen ,  sind  folgende«  1 )  Das  Reflexions* 
vermögen  frisch  polirter  Spiegel  nimmt  sehr  schnell  ab,  waa 
aus  der  geringeren  Menge  der  zurückgeworfenen  Strahlen  bei  den 
zweiten  Versuchsreihen  hervorgeht,  und  noch  auffallender  aus  der 
Erfahrung,'  dafs  bei  später  wiederholten  Versuchen  mit  densel- 
ben Spiegeln ,  nachdem  sie  blofs  gereinigt  waren ,  die  zurück- 
geworfene Lichtmenge  nicht  höher,  als  bis  55,68  gebracht  wer- 
den konnte.  2)  Spiegelmetall  von  der  angegebenen  Mischung 
reflectirt  mehr  Licht,  als  Stahl,  obgleich  letzteres  viel  härter 
ist«  Es  läfst  sich  in  dieser  Beziehung  argumentiren ,  dafs  die 
Härte  zunächst  nur  nothwendige  Bedingung  der  feineren  Poli- 
tur ist,  es  sey  denn,  dafs  die  Kunst  auch  den  weicheren  Me- 
tallen durch  zartere  Polirmittel  eine  gleiche  Ebenheit  zu  erthei. 
len  vermöchte;  allein  .aufserdem  kommt  rücksichtlich  des  Ver— 
haltens  des  Lichtes,  wovon  stets  einiger  Antheil  in  die  Masse 
des  Spiegels  eindringt,  die  Feinheit  der  Körper  und  die  Nähe, 
in  welcher  die  einzelnen  Molecüle  neben  einander  gelagert  sind, 
in  Betrachtung.  Beim  Spiegelmetalle,  dessen  Volumen  gerin- 
ger ist,  als  die  Summe  der  Volumina  beider  zusammen,  rücken 
hiemach  die  Theilchen  einander  naher,  und  reflectiren  vielleicht 
aus  dieser  Ursache  mehr  Strahlen ,  wenn  schon  der  Stahl  zur 
Politur  geeigneter  ist.  3)  Das  ReflexionsvermOgen  der  Metalle 
zeigt  sich  ihrer  Dichtigkeit  nicht  proportional.  Obwohl  dieses 
aus  den  Versuchen  nicht  eben  mit  Sicherheit  hervorgeht,  weü 
dia  beiden  angewandten  Sorten  in  dieser  Beziehung  nicht 
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tentlick  diffenren,  so  entnimmt  Poi^tca  doch  diese  Folgening 
ans  dem  Umstände,  dals  jenem  Gesetze  gemäfs  von  £ut  drei- 
mal dichteren  Metallen,  als  Gold  und  Platin,  mehr  Licht  re-« 
flectiit  werden  mülste,  als  auffällt,  welches  eine  Absurdität 
wäre.  4)  Dagegen  soll  das  Reflexionsvermögen  verschiedener 
Spiegel  für  fast  lothrecht  einfallende  Strahlen  sich  wie  die  spe- 
cifischen  Warmen  derselben  bei  gleichem  Volumen  verhalten ,  ein 
Satz,  welcher  doch  wohl  erst  durch  genauere  Versuche  mit 
verschiedenen  Metallen  näher  bestätigt  werden  mütste«  5)  End* 
lieh  ist  allerdings  wichtig,  dafs  der  früher  herrschenden  An* 
sieht  zuwider  die  Menge  der  zurückgeworfenen  Strahlen  mit 
der  Gröfse  der  Einfallswinkel  nicht  wächst,  sondern  vielmehr 
abnimmt« 

23)  PoooBBDORVF^  erhebt  einige  Zweifel  gegen  die  tr-^ 
forderliche  Beweiskraft  dieser  Versuche,  die  allerdings  beachtet 
zu  werden  verdienen,  wenn  ein  geübter  Experimentator  diese 
keineswegs  ganz  erschöpfte  Aufgabe  einer  weiteren  Bearbeitung 
unterwerfen  sollte.  Um  über  den  Werth  der  erhaltenen  Re* 
snltate  ein  genügendes  Urtheil  zu  fällen,  ist  die  Beschreibung 
des  beobachteten  Verfahrens  und  der  angewandten  Vorrichtungen 
keineswegs  vollständig,  namentlich  in  Beziehung  auf  die  Win- 
kelmessung, die  Bestimmung  der  ungleichen  Entfernungen  und 
den  Umstand,  ob  der  Spiegel  stets  in  der  Mitte  des  reflectirten 
Strahls  von  der  Lichtquelle  bis  zum  Schirme  gehalten  wurde 
oder  nicht.  Als  sehr  zweckmäfsig  ist  zu  betrachten ,  daCs  der 
Beobachter  sich  in  einem  dunklen  Räume  befand  und  daher 
die  Erhellung  des  Schirmes  genauer  schätzen  konnte,  wie  nicht 
minder,  dafs  er  die  Verschiebung  der  Kerzen  durch' Drähte  be- 
werkstelligte, ohne  sich  von  seinem  Beobachtungsorte  zu  ent- 
fernen. Die  Hauptsache  aber,  welche  Poggbvdorff  hervor- 
hebt, ist  del  Mangel  der  Berücksichtigung  der  früher  schon  be- 
kannten ungleichen  Reflexion  polarisirter  Lichtstrahlen«  Die 
Resultate  der  Versuche  können  daher  nur  gelten ,  sofern  es  sich 
blofs  um  die  absolute  Menge  der  zurückgeworfenen  Strahlen 
natürlichen  Lichtes  (im  Gegensatze  des  polarisirten )  handelt, 
wobei  aber  billig  bei  den  veränderten  Winkeln  auf  denjenigen, 
in  Welchem  auch  die  Metalle  das  Licht  polarisiren,  Rücksicht 
zu  nehmen  war.      Auffallend  ist  auf  jeden  Fall,     dafs  bei  der 


1    Anmerk«  zu  dem  Aufsätze  S«  609. 


J 
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letxten  VeTsachsieihe  die  Menge  der  reflectirten  Strahloi,  die 
bei  allen  andern  mit  der  Zunahme  der  Winkel  abnahm,  fiit 
60®  Neigung  wieder  eine  Vermehrung  zeigte,  eine  Abweichung 
▼on  der  allgemein  gefundenen  Regel,  die  billig  eine  Beachtung 
und  weitere  Verfolgung  erheischte,  um  zu  ermitteln,  ob  eihe 
Abünderung  des  Gesetzes  statt  findet  oder  ob  die  Beobachtung 
fehleriiaft  war,  in  welchem  letzteren  PaUe  auch  die  übrigen 
Versuche  knt  keinen  hohen  Grad  von  Genauigkeit  Ansprach 
machen  konnten.  / 

24)  Bei  der  Zurückwerfung  des  Lichtes  von  spiegelnden 
MetallflfSchen  findet  zugleich  eine  Polarisation  statt,  die  durch 
Wiederholung  ^er  Reflexionen  modificirt  wird,  wie  Bäkwötir* 
zuerst  aufgefunden  hat;  da  aber  dieser  Gegenstand  bereits  er- 
tirtpxt  worden  ist^,  so  genügt  es  hiei;'  auf  die  daselbst  gegebenen 
Erläuterungen  zu  verweisen. 

25)  Sehr  gehaltreiche  Untersuchungen  haben  die  Physiker  in 
der  jüngste^  Zeit  über  die  Zurückwerfung  des  Lichtes  von  den 
Oberflächen  durchsichtiges,  nicht  krystallisirter  Körper  unter 
verschiedenen  Einfallswinkeln  angestellt,  weil  diese  Erschei- 
nungen zugleich  mit  den  Gesetzen  der  einfachen  Brechung  und 
der  Polarisation  zusammenhängen«  Ohne  hierauf  Rücksicht  zu 
nehmen,  namentlich  ohne  polarisirtes  Licht  anzuwenden,  was 
daher  der  Wichtigkeit  der  erhaltenen  Resultate  nach'  Poggii- 
DOBFF^s'  Urtheile  Abbruch  thut,  hat  Pottba  eine  lange  Reihe 
von  Versuchen  über  das  Reflexionsvermögen  des  Krön  -. ,  Tafel- 
nnd  Flintglases  bei  auffallendem  gewöhnlichem  Lichte  ange- 
stellt, die  unter  Berücksichtigung  ihrer  Beschränktheit  auf 
blofses  gemeines  Licht  hier  allerdings  erwähnt  zu  werden  ver- 
dienen. Die  Veranlassung  zur  Anstellung  der  Versuche  gab 
die  von  ihm  gemachte  Erfahrung,  dafs  bei  Metall|piegeln  die 
Menge  des  reflectirten  Lichtes  mit  der  Gröfse  der  Einfallswin- 
kel, die  Neigung  der  Strahlen  gegen  das  Einfallsloth  genom^ 
men,  abnimmt,  statt  dafs  bei  durchsichtigen  Körpern  das  Ge- 
gentheil  statt  findet. 


1  Philos.  Traas«  183a  P.  H.  p.  287.  Daraus  in  PoggendorTt 
Ann.  XXr.  219.  Edinburgh  Joum.  of  Science.  New  8er.  N.  Vll.  p« 
136.  N.  VIII.  p.  247. 

2  8.  Art  Marisatkm.  Bd.  TU.  8.1364. 

3  Dessen  Annalen.  Bd«  XXIL  8.  611« 
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Bei  den  Versuchen  bediente  «ich  PoTTia  ie$  eben  be- 
Khriebenen  Photometers ,  aber  mit  einer  besonderen  Vorrich- 
tung, um  die  Einfallswinkel  mittelst  eines  Lothes  genau  sü 
messen,  auch  wandte  er  Mittel  an ,  um  das  von  den  Umgebungen 
Tcflectirte  Licht  zu  messen  und  in  Abzug  zu  bringen«  Unter 
vielen  Proben  Fensterglas  fand  er  nur  ein  Stück  von  4,5  Zoll 
Länge  und  1,7  Z.  Breite  hinlänglich  rein,  und  eben;  das  Ta- 
felglas und  Flintglas  wurde  polirt,  die  hintere  Fläche  aber, 
wenn  sie  kein  Licht  reflectiren  sollte,  mit  schwarzem  Fimifs 
überzogen.  Die  nachfolgenden  Tabellen  enthalten  die  Einfalls- 
winkel =  9),  die  Menge  des  vom  Glase  refleotirten  Lichtes  s^A, 
des  von  den  Umgebungen  hinzukommenden  und  abzuziehenden 
=  6,  die  Menge  des  wirklich  reflectirten  Lichts  s=  G,  wenn 
die  Gesammtmenge  des  auffallenden  Lichtes  zu  100  angenom- 
men wird«  Von  zwei  Versuchen  ist  der  mittlere  Werth 
genommen,  aufser  wo  dem  einen  grölsere  Genauigkeit  zu- 
kommt. 


s 


Kronglas.    Spec.  Gew.  3,541. 


<P 

10» 
20 
30 
40 
.50 
60 
70 
80 
85 
85 


eine  Fläohe 
B 


4,590,93 


4,54 
4,69 

4,94 

5,68 

8,11 

13,95 


34,000,27 


54,49 


55,080,22 


0,72 
0,52 
0,45 
0,43 
0,35 
0,25 


0,21 


3,66 
3,82 

4,17 

4,49 

5,25 

7,76 

13,70 

33,73 

54,28 

54,86 


beide  Flächen 
B 


7,67 

7,87 

8,48 

9,34 

10,57 

13,85 

23,42 

42,50 


1,07 
1,04 
1,03 
1,00 
0,86 
0,88 
0,46 
0,35 


6,60 

6,83 

7,45 

8,34 

9,71 

12,97 

22,96 

42,15 


ZnrüekwerfDijg. 


Tetelgles 

.    Sp, 

c.  Gew.  3,511. 

lachen 

C 

7 

6,77 

D 

7,01 

S 

7,40 

9 

8,27 

7 

9,81 

8 

13,59 

9 

24,30 

FUntglM.    Sptc.  Gew.  3,225. 

eine  Fleche 

beide  Flächen 

f 

A    I  B 

C 

* 

B 

C 

10' 

5,08 

l,V6 

3,82 

8,56 

0,49 

"W 

20 

4,94 

0,81 

4,13 

8,81 

0,65 

8,16 

30 

5,05 

0,60 

4,45 

9,87 

0,75 

9,12 

40 

5,59 

0,45 

4,84 

10,90 

0,67 

10,23 

50 

6,73 

0,43 

8,30 

12,46 

0,59 

11,87 

60 

9,37 

0,48 

8,89 

16,48 

0,52 

15,96 

70 

17,44 

0,38 

17,06 

27,71 

0.49 

J7,22 

80 

35,96 

0,28 

35,68 

— 

— 

— 

85 

57,49 

0,22 

57,27 

"~ 

— 

— 

,  26)  Die  anf  dies«  Weise  gefundenen  Wertho  in  Verbind 
düng  mit  den  durch  Versuche  erhaltenen  Mengen  det  duich— 
fallenden  Strahlen,  die  Gesainmtmenge. derselben  zu  IQO  ange- 
nommen ,  gestatten  dann  folgende  Zusammenstellung ,  wobei 
jedoch  PoTTBB  bemerkt,  dafs  er  bei  Kronglas  die  Messnng  des 
durchfallenden  Lichtes  bei  den  drei  angewandten  Sorten  nieht 
weiter,  als  bis  ,'^  der  Genauigkeit  bringen  konnte,  was  er  voo 
einer  geringen,  kaum  zn  unterscheiden  den  Färbung  ableitet. 


Kronglas. 


Durch- 

Hellectirtnnd 

Re- 

» 

feilend 

verschluckt 

(lecdrt 

-ö' 

86,83 

13,17 

— 

10 

87,10 

12,90 

6,60 

30 

8.5,02 

14,98 

7,40 

50 

81,52 

18,48 

9,71 

70 

70,79 

29,21 

23,00 

Ver- 
schluckt 

6,30 
7,58 
8,77 
6,21 
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TafdglM. 


Dnrck- 

Reflecdrt  nni 

Be- 

9 

fallend 

verschlackt 

fleotirt 

0» 

91, 42 

8,58 

— 

10 

90,84 

9,16 

6,77 

30 

90,64 

9,36 

7,40 

40 

89,36 

10,64 

8,27 

50 

87,51 

l'i,49 

9,80 

60 

83,94 

16,06 

13,59 

70 

74,64 

25,36 

24,26 

80 

54,83 

45,17 

— 

Veiw 
schlnokt 

2,39 
1,96 
2,37 
2,69 
2,47 
1,10 


9 


0' 
10 
30 
50 
70 
80 


Durch- 
fallend 

87,85 
86,97 
86,25 
83,70 
71,05 
52,97 


Flintglu. 

Reflectirt  and 
verschlackt 


12,15 
13,03 
13,75 
16,29 
28,95 
47,03 


Re- 
flectirt 


8,07 

9,12 

11,87 

27,22 


Ver- 
schlackt 


4,96 
4,63 
4,42 
1,73 


27)  Aus  den  hier  mitgetheilten  Resultaten  hat  Pottbk  ei- 
nen analytischen  Ausdruck  abgeleitet,  welcher  die  Menge  der 
von  den  Oberflächen  aller  durchsichtigen,  nicht  krjratallitirteB 
KOrper  reflectirten  Strahlen  darstellen  soll,  der  aber  dem  schon 
früher  durch  Fkkshsl  aufgefundenen,  ihm  ohne  Zweifel  un- 
bdunnten,  weit  nachsteht,  wie  auch  Fkcbikr'  bemerkt,  wes- 
wegen es  überflüssig  seyn  würde,  die  geometrische  Construction, 
TOD  welcher  er  ausgeht,  hier  mitzutheilen.  Bezeichnet  y  die 
Menge  des  reflectirten  Lichtes,  x  den  Sinus  des  Einfallswin- 
kels, r  den  Badius  oder  die  Menge  der  auffallenden  Strahlen 
als  Einheit  genommen,  so  ist 


a  + 


r+b  — x» 


worin  a,  b,  c  durch  Versuche  zu  bestimmende  Constanten 
lind ,  die  bei  den  verschiedenen  Medien  ungleiche  Werthe  haben. 
Für  die  drei  gebrawohten  Glauorten  fand  er  dies«,  so  genau  «• 


1    Repertorinm  der  Experimeatalphysik.  Bd.  II.  8.  92. 
X.  Bd.  Ssssss* 
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ihm  za  bestimmen  möglich  war,  tut  Kronglai  a  r=  3,79 
b  =  l,04,  c=|^76,  fiir  Tafelglas 'a  =  2,58,  b  =  l,13,  c  =  9, 
fdr  Flintglas  a  =  2,63,  b  a=a  1,44,  c  =  IO.  Zur  Vcrgldchung 
diente  folgend«  Tabelle  der  nach  dieser  Formel  berechneten 
Werthc. 


Kron- 

Tafel- 

9> 

glas 
3,45'i 

glas 

0» 

3,380 

10 

3.608 

3,546 

20 

3,837 

3,790 

30 

4,189 

4,164 

40 

4,767 

4,778 

50 

5,810 

5,882 

60 

7,964 

8,155 

70 

13,448 

13^91 

80 

32,396 

33,155 

85 

56,202 

56,204 

90 

75,776 

74,261 

Flint- 
glas 

TeTs 

3,819 

4,117 

4,574 

5,320 

6,656 

9,369 

16,015 

36,422 

57,559 

72,074 


28)  Einige  wenige  Versuche  über  die  Menge  der  Licht- 
strahlen, welche  von  verschiedenen  Glassorten  unter  einem 
Einfallswinkel  von  45®  reflectirt  werden,  hat  Faradat^  an- 
gest^t.  Hierbei  bediente  er  sich  einer  geeigneten  Vorrichtung, 
liefs  gemeines  Kerzenlicht  auffallen  und  nahm  die  Menge  des 
auffallenden  Lichtes  =s  1  an.  Die  gefundenen  Werthe  der  sn. 
Tiickgeworfenen  Strahlen  waren  folgende: 

Glas  aus  112 Bleioxyd;  8 Kieselerde;  36 Boraxsäure  gab  77^. 

10 

Glas  aus  112 Bleioxyd;  16 Kieselerde;  36 Boraxsäure  gab  j-^. 

Glas  ans  112 Bleioxyd;  12  Kieselerde;  36  Boraxsäure  gab  f^^ 

10 
Flintglas  gab j^. 


1  Diäte  Versnche  sind  mir  nur  aus  der  knnen  Angabe  in  Faca* 
iiKi's  Repertoriam  Bd.  II,  S.  69  bekannt,  wo  die  Qaelle  nieht  angege- 
ben ist  Da  alle  optiiche  Artikel  in  unserem  Werke  von  BtABDit 
«nd  r,  I^iTtftow  bearbeitet  worden  sind »  so  darf  ieh  wohl  auf  Bat* 
ichnldignng  rechnen ,  wenn  idi  mit  der  zugehörigen  Literatur  nfcklft- 
nugend  Tertrut  Miv  - 
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10 

Von  drei  Sorten  Kronglas  gab     a     jr^rr  , 

232* 

JO 
°    242* 

Von  zwei  Sotten  Tafelglas  gab     a    äcö» 


b 


11 
260* 


29)  Bei  weitem  die  gründlichsten  Untersnohongen  über  die 
Gesetee  ^er  Zorückwerfung  der  Lichtstrahlen  von  den  Ober« 
flächen  durchsichtiger  nicht  krystallisirter  Körper  mit  Rücksicht 
auf  Brechung  und  Polarisation  haben  Faksiel  und  BabwstbBi 
Ersterer  auf  theoretischem ,  Letzterer  auf  experimentellem  Wege 
angestellt^.  Wie  bedeutend  indefs  die  gefundenen  Resultate 
auch  styn  mögen,  so  würde  es  doch  zu  weit  führen,  hier  au£ 
die  Gesetze  der  Undniationen  des  Lichtes  und  der  Folaris^ition 
desselben  einzugehn ,  welche  Probleme*  oben  in  eigenen  Arti^ 
kein  bereits  ausführlich  behandelt  worden  sind,  und  es  möge 
daher  genügen,  die  von  Faeshbl  aufgestellten,  durch  Brbw- 
6TBR  mit  den  Resultaten  seiner  Versuche  übereinstimmend  ge* 
fundenen  Formeln  so  mitzutheilen ,  wie  sie  FBCHWBa^  aus  den 
Arbeiten  beider  Gelehrten  übersichtlich  zusammengestellt  hat, 
weil  sie  in  dieser  Form  am  geeignetstjcn  sind,  bei  künftigen 
Versuchen  als  Norm  zu  dienen.  Heifst  diesemnach  der  Ein* 
fallswinkel  i,  der  Brechungswinkel  i',  die  Menge  oder  Intensi- 
tät des  reflectirten  Lichtes  R,  wenn  die  des  |;einfallenden  =:?  1 
genommen  wird,  so  ist 

1)  die  Intensität  des  anf  denselben  Körper  unter  verschie- 
denen Einfallswinkeln  s=  i  einfallenden  natürlichen  Lichtes 


1  Man  findet  die  Abhandlangen  FatsHSL^s  in  den  Annalet  de  Chi« 
mie  et  Phjs.  T.  XVII.  p.  179  o.  312,  T.  XLVI.  p.  225,  daram  in 
Po|^;endorff*t  Aad.  XXII.  68  o.  90;  BnwtTBa^s  in  Philo«.  Trans.  1830. 
P.  I.  p.  69— 84>  Edinborg  Journal  of  Science.  New  Ser.  N.  Y.  p.  160 
0,  N.  VI.  p.  218 ,    daraus  in  J^oggendorTs  Ann.  XIX.  269  n.  281. 

2^  Repertorimn  der  Experimentalphysik  Bd.  II.  8.  94.  Eine  andere 
DaisteUnog  dieses  Gegenstandes  von  Biamdbs  findet  man'obenArt  Fola* 
ftsütiofi.  Bd«  TII.  B.  728  ff.,  worauf  ich  hier  verweise. 
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„_.  Sul.a(i-i')  .  .Tang.'(i-i')- 
^-*  SimMi  +  O  +^W(i+i')  •  •  ' 
Wenn  man  dann  berücksichtigt,  dafs  der  unter  dem  Winkel 
der  volktändigen  Polarisation  einfallende  Strahl  auf  dem  Bre- 
chungswinkel stets  lothreoht  steht,  mithin  i' =90® — i  i»t,  so 
findet  sich 

2)  die  Intensität  des  reflectirten  Lichtes,  ^tnn  das  na- 
türliche Licht  auf  verschiedene  Körper  unter  dem  Polarisations- 
winkel i  einfällt, 

R=^Cos.?  2i  .  .  .    II. 
Bezeichnet  man   den  Winkel,    welchen    die  Polarisationsebenc 
mit  der  Eihfallsebene  macht,    oder  das   Azimulh  der  Polarisa- 
tionsebene gegen  die  Einfallsebene  durch  a ,  so  jst 

3)  die  Intensität  des  reflectirten  Lichts ,  wenn  das  in  ver- 
schiedenen Winkeln  einfallende  in  einem  Azimuth  =  a  gegen 
die  Einfallsebene  vollständig  polarisirt  ist, 

*=  8im^(i  +  i-)^-^  +  Tapg.^(i  +  i^)  ^"*'  *• 

(Tang.i-Tang,r)^^,,,,  .  Tang.^(i-iO^,^  ^^  l       „i 
(Tang.i+Tang.i)2    '         'Tang.2(i  +  i)  ' 

«        8in>g(i^f)^     ^     ,  (Sim2i^Sin^2r^^.    , 
öm.^  (i  -f- 1  )  (Sin.  i  1  +  Sm.  2 1  )* 

Diese  drei  Formeln  sind  dem  Wesen  nach  nicht  verschieden, 
und  man  kann  daher  diejenigen  anwenden,  die  im  gegebenen 
Falle  die  bequemste  zu  seyn  scheint;  sie  lassen  sich  aufserdtm 
auf  die  Formel  (I)  zurückführen ,  wenn  man  a  =s  45^  setzt, 
sofern  man  einen  einfallenden  natürlichen  Strahl  als  bestehend 
aus  zwei  rechtwinkelig  gegen  einander  in  einem  Azimuth  von 
45^  zu  beiden  Seiten  gegen  die  Einfallsebene  polarisirten  Strah- 
len sich  vorstellen  kann. 

4)  Wenn  das  einfallende  Licht  vollständig  in  einem  Azi- 
muth =  t  gegen  die  Einfallsebene  polarisirt  und  der  Einfalls- 
winkel der  der  vollständigen  Polarisation  ist,  so  wird 

R  =  Sin.2  a IV* 

Diese  durch  Malus  aufgefundene  Formel  ergiebt  sich  a«is  den 
unter  (III)  gegebenen,  wenn  man  berücksichtigt,  dafs  in  dem 
vorliegenden  Falle  i'  =  90*^  —  i  ist. 

5)  Die  Intensität  des  reflectirten  Lichtes  |  bei  verschiedenen 
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EmUIswinlMlD,    wenn  du  «n£^eDd«  lioht  voUitÜBdig  nnd 
zwar  Bach  da  EinfallseboM  polaiisirt  'wird,  i*t 


(Tang.i  — TMig.f)« 
"•(Tang.i  +  Tang.i')» 

„_Sina(i-i') 
"  *•  Sil?  JÖ+T) 


•     •     • 


V. 


wie  «OS  (in)  hervoTgdit,  wenn  Sin»  a  r=  0  nnd  Cos.  a=  1  ge- 
Doonnen  \nrd« 

6)  Die  Intensität  des  reflectirten  Lichtes  bei  Terschiedenen 
EinfidUwinkelü,  wenn  das  einfallende  vollständig  und  zugleich 
senkrecht  auf  die  Einfallsebene  polarisirt  ist,  wird 


Tang.»(i-i'), 
Tang.»(i  +  i') 

„__  (Sin.2i  — Sin.2i')' 
""  (8in.2i4-Sii»,2i)» 


•     •     • 


VL 


wie  aus  dem  Vorhergehenden  sich  ergiebt,    wenn  Cos.  a  =  0 
nnd  Sin.  a  sc  1  ist. 

7)  Um  die  Intensität  des  reflectirten  Lichtes  bei  verschie- 
denen, Einfallswinkeln  zu  finden,  wenn  das  einfallende  Licht 
im  Azimath  a  gegen  die  Einfallsebene  unvollständig  ^  polarisirt 
ist ,  kann  man  nach  BREwsTza  von  folgenden  zwei,  dem  We* 
sen  nach  zu  denselben  Resultaten  führenden  Vorstellungen  aus- 
gehn.  Zuerst  denke  man  sich  einen  unvollständig  polarisirten 
Strahl  aus  zwei  Tfaeilen  bestehend,  deren  einer,  s  genannt,  voll- 
ständig polarisirt  ist,  der  andere  aber,  welcher  c=l — s  seyn 
mnfs,  sich  im  natürlichen  Zustande  befindet,  und  man  erhält 
dann  ab  eine  Function  von  s: 

P  _  Sim^(i— r)     /1+sCo8.2a\ 
^~Sin,»(i  +  i')*  V  2  ) 

Ta^g.Hi-i^)      /l-sCos.ga\ 
.       +Tang.Hi  +  i')'  l  2  )  •-   ^^^^ 

Für  natürliches  Licht  ist  s  =  0}    und  die  Formel  ergiebt  sich 
aas  dem  Vorhergehenden  durch  die  Betrachtung,  da(s  dem  An- 


1    Ueber  die  onvolbtaiidige  Polarisation  nach  BRBwtTBR^f  Veriu- 
chen  Terwdse  icb  auf  Art.  PotmrUtition.  Bd.  YII.  S.  731  ff. 
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theile  äts  nattiiliolien  Liohtes,  welcher  in  dem  miTolbtändig 
poTarisirten  als  Vjorliaiiden  vorausgesetzt  wird,  sich  ^wei  An— 
theile  rechtwinkelig  auf  {einanderl  polaiisirten  Lichtes  snb— 
stituiren  lassen.  Stellt  ipan  sic^h  zweitens  den  unvollstän- 
dig polarisirten  Strahl  als  ails  zwei  vollständig  polarisiiten 
Bündeln  bestehend  vor,  deren  Polarisationsebenett  einen  ge- 
wissen Winkel  mit  einander  bilden,'  welcher]  von  0  an,  wo 
die  Ebenen  zusammenfallen  und  der  Strahl  vollständig  polariairt 
ist,  bis  00**  verschieden  seyn  kann,  wo  die  Ebenen  rechtwin- 
kelig zu  einander  sind  und  der  Strahl  einem  gar  nicht  pola- 
risirten oder  natiirlichefi  äquivalent  ist,  und  bezeichnet  man 
diesen  Winkel  durch  2u,  so  erhält  man  die  Intensität  des  zi^— 
nickgeworfenen  Lichtes  als  Function  dieses  Winkels: 

_        Sin,*(i — i')-,     ^     ,  Tang.2(i  —  i')  e»     ü  ^  tt«t 

Sin.*(i  + 1 )  Tang.'  (i  + 1  ) 

welche  Formel  mit  der  unter  (III)  zusammenfällt,  wenn  man 
u  =  a  setzt. 

*  30yBR»W8Tiii'8  Versuche*  beziehn  sich  zwar  nicht  direct 
auf  die  Messung  des  von  nicht  krystallisirten  durchsichtigen 
Körpern  reilectirten  Lichtes,  wohl  aber  haben  sie  ihn  veran^ 
laCst,  die  hierüber  durch  Faksi.il  entwickelten  Formeln  zu 
prüfen  und  eine  Tabelle  für  gewöhnliches  Licht  und  Glas, 
dessen  BereclMungs Verhältnis  =3  1,525  ist,  zu  berechnen,  die 
hier  allerdings  Aufnahme  verdient.  Sie  enthält  den  EinMls— 
Winkel  ==>  i ,  den  Brechungswinkel  =s  i',  die  Neigung  der  Po— 
larisations^ene  gegen  die  Zurückweifungsebene  s=  a,  die 
Menge  der  Lichtstrahlenf,  die  von  1000  reflectirt  werden,  =  R, 
die  Menge  des  polarisirten  Lichtes  =3  P  und  das  Verhältnib 
des  polarisirten  zum  reflectirten  Lichte  =  P;R.      '    . 


1    Edinbargh  Joarn.  of  Science.  New  Ser.  N.  V.  p.  160.    N.  VI. 
p.  318.    Poggendarff*i  Ann.  XIX.  259. 
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• 

1 

1 

a 

R 

P 

0,0& 

P:R 

0»  0' 

0'  0" 

45" 

0' 

43,23 

0,00000 

10  0 

6  32 

43 

51 

43,39 

1,74 

0,04000 

20  0 

i2  58 

40 

13 

43,41 

7,22 

0,16618 

25  0 

16   5 

37 

21 

43,64 

11,60 

0,26338 

30  0 

19  8,5 

33 

40 

44,78 

17,25 

0,38530 

35  0 

22   6 

29 

8 

46,33 

24,37 

0,52600 

40  0 

24  56 

23 

41 

49,10 

33,25 

0,67730 

45  0 

27  37,5 

17 

22,5 

53,66 

44,09 

0,82167 

50  0 

30   9 

10 

18 

61,36 

57,36 

0,93600 

56  45 

33  15 

0 

0,5 

79,50 

79,50 

1,00000 

60  0 

34  36 

5 

4 

93,31 

91,60 

0,96280 

65  0 

36  28 

12 

45 

124,86 

1 12,70 

0,90258 

70  0 

38   2 

18 

32 

162,67 

129,80 

0,79794 

75  0 

39  18 

26 

52 

257,26 

152,34 

0,59154 

78  0B9  54 

30 

44 

329,95 

157,67 

0,47786 

79  0 

40   4 

31 

59 

359,27 

157,€9 

0,43892 

80  0 

40  13 

33 

13 

391,70 

156,60 

0,40000 

82  44 

40  35 

36 

22 

499,44 

145,40 

0,21112 

84  0 

40  42 

38 

2 

560,32 

134,93 

0,24080 

85  0 

40  47 

39 

12 

616,28 

123,75 

0,20080 

80  0 

40  51 

40 

22,7 

676,26 

108,67 

0,16068 

87  0 

40  54 

41 

32 

744,11 

89,83 

0,12072" 

88  0 

40  57,5 

42 

42 

819,90 

65,90 

0,08040 

89  0 

40  58 

43 

51 

904,81 

36,32 

0,04014 

m  0 

40  58 

45 

0 

1000,0 

0,00 

0,00000 

Diese  durch  Rechnung  gefundenen  W^the  sind  zwar  nicht 
durch  Versuche  bestätigt,  einige  Bestimmungen  aber,  welche 
namentlich  Aiago  rücksichtlich  der  Werthe  von  P  durch  Er- 
fahrung aufgefunden  hat,  stimmen  mit  den  berechneten  so  ge- 
nau überein,  dafs  hiemach  auch  die  übrigen  als  zuverlässig 
gelten  können.  Bei  der  Reflexion  der  Lichtstrahlen  von  durch- 
sichtigen Körpern  kommt  die  Polarisation  sehr  in  Betrachtang, 
sofern  der  abermals  auflallende  polarisirte  Lichtstrahl  unter  ge-*. 
eigneten  Winkeln  mehr  oder  weniger  verschwindet.  Da  diese 
Erscheinungen  nicht  eigentlich  hierher  gehören,  so  verweisen 
wir  auf  Bakwstxr's^  (oben  §•  29*  7*  Anm.  erwähnte)  Ver- 
suche, woraus  zugleich  hervorgeht,  dafs  durch  mehrmalige  Re- 
flexionen unter  geeigneten  Winkeln  die  Polarisation  vollstän- 
diger wird,  niemals  aber  so  vollständig,  als  durch  den  eigent— 


1    PMlos.  Trans.  1815.    YergL  PoggendorfTs  Ann.  XIX«  274. 
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liehen  Polaruationswinkel«  Die  ReHexion  von  der  zweiten 
Fläche  soll  den  nSmlichen  Gesetzen  unterliegen ,  als  die  von 
der  ersten ,  selbst  dann ,  wenn  sie  ba  parallelen  Flächen  mehr- 
mals erfolgt« 

M. 

Zusammensetzung  der  Kräfte. 

Compositio  virium;  Coinposition  des  forces; 
Composition  of  Forces.     S.  Art.  Zerlegung    der 

Kräfte  und  Bewegung. 

i  » 

Zymosimeter. 

Durch  diesen  Namen  bezeichnet  Cessio vt^  ein  von  ihm 
erfundenes  Instrument,  welches  dazu  dienen  soll,  den  Grad 
oder  die  Stärke  der  Gähmng  irgend  einer  Flüssigkeit  zu  mes- 
sen (von  (1(0  oder  iv(o  ich  gähre).  Dasselbe  besteht  aus  nichts 
weiter,  als  aus  einem  sehr  empfindlichen  Luft—  oder  Aether- 
thermometer,  um  doroh  Messen  der  vermöge  des  Gährungs- 
prooesses  frei  werdenden  Wärme  die  Stärke  desselben  zu  be« 
stioimen ,  oder  aus  einem  feinen  Aräometer ,  um  das  in  Folge 
der  statt  findenden  Zersetzung  der  gährenden  Flüssigkeit  ver- 
änderte speoifische  Gewicht  derselben  zu  ermitteln  und  hier- 
nach die  Stärke  der  Gehrung  zu  messen.  Beide  Instrumente, 
die  ohnehin  nur  eine  indirecte  Messung  gestatten,  und  von  de- 
nen der  Erfinder  selbst  das  Verhältnifs  ihrer  Veränderungen  xn 
der  Gröfse  dessen ,  was  hierdurch  gemessen  werden  soll ,  nicht 
genau  angegeben  hat,  werden  untet  deh  physikalischen  Appa-* 
raten  nie  eine  eigenthümliche  Stelle  einnehmen« 

M. 


«v> 


1    Annales  des  arts  et  maanfaotares.  T«  XTI«  p.  132. 
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T.  lattrow  geofr.  OrtfkeftiMMraf «a. 
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Vorbemerkungen. 


Als  wir  zu  Ende  de«  Jahres  1841  von  der  Redaction  des  physi- 
kalischen Wörterbuches  aufgefordert  wurden,  ein  Yerzeichniss  der 
jetzt  bekannten  genauen  geographischen  Ortsbestimmungen  zu  lie« 
fem  j  erkannten  wir  wohl  die  grosse  Schwierigkeit  einer  solchen 
Aufgabe,  glaubten  aber  doch  bei  der  Nützlichkeit,  Ja  dem  unleug- 
baren Bedürftaisse  einer  ähnlichen  Arbeit  uns  an  den  Versuch  wa- 
gen zu  müssen.  Weit  entfernt,  dem  hier  Gegebenen  auch  nur 
im  geringsten  diejenige  Vollständigkeit  beizulegen,  welche  unserer 
Arbeit  bleibenden  Werth  sichern  würde,  hoffen  wir  doch  für 
die  mancherlei,  uns  nur  zu  wohl  bekannten  Mängel  derselben  vor 
den  Sachkundigen  sattsame  Entschuldigung  in  den  Beschränkungen 
zu  finden,  die  uns  vorgeschriebener  Raum  und  festgesetzte  Zeit, 
80  wie  unsere  in  ganz  anderer  Richtung  sich  bewegenden  Berufs- 
geschäfte in  den  Weg  legten.  Es  kann  und  soll  das  Gegenwärtige 
nur  einen  Anfang  bilden,  der  durch  künftige  Erweiterungen  erst 
sich  zu  einem  vollkommneren  Ganzen  zu  gestalten  vermag. 

Wir  glaubten  bei  Anfertigung  unseres  Verzeichnisses  von  einem 
doppelten  Standpuncte  ausgehen  zu  müssen:  es  sollte  zunächst 
als  ein  Beitrag  zum  physikalischen  Wörterbuche  ein  beque- 
mes Handbuch  werden  und  in  dieser  Hinsicht  möglichste  Run- 
dung und  Reichhaltigkeit  besitzen,  es  sollte  da^  aber  auch  für  den 
Geographen  und  reisenden  Astronomen,  so  viel  tbunlich,  die  neue- 
sten Bestinmiungen  enthalten  und  in  dieser  Beziehung  die  Beden- 
tendheit  des  Ortes  gegen  die  Sicherheit  der  Bestimmung  in^ den  Hin- 
grund treten.  Die  erste  Hinsicht  bewog  uns,  allgemeine  alphabe- 
tische Ordnung  einzuführen,  die  zweite,  eigene  Register  nach  den 
Länder  beizufügen,  welche  eine  leichte  Uebersicht  Jeder  einzelnen 
Parthie  gestatten  und  auch  sonst  z.  B.  in  den  unvermeidlichen 
Verschiedenheiten  der  Schreibart  beim  Aufsuchen  manchen  Vor- 
theil  gewihreit 


4  Torbemerkongeii. 

Jener  doppelte  Zweck  aber  schien  nns,  so  weit  dieses  die 
Kräfte  eines  Einzelnen  gestatten,  am  ersten  dadurch  erreichbar,  dass 
wir  unserer  Arbeit  ein  bereits  bestehendes  Yerzeichniss  ähnlicher 
Art  zu  Grunde  legten  und  dasselbe  nach  unserem  besten  Wissen 
zu  yerbessem  und  zu  erweitem  suchten.     Hierzu  wählten  wir  das 
Tom  Pariser  Längen-Bureau  in  der  Gonnäissance  des  tems  nieder- 
gelegte Register  als  ein  sich  stets  erneuerndes,  mit  grosser  Umsicht 
und  Gleichförmigkeit  abgefasstes.    Gegen  den  Vorwurf  einer  blosses 
plagiirend^n  Gopie  aber  hoffen  wir  uns  verwahrt  zu  haben  durch  den  nahe 
dreimal  reicheren  Inhalt  unserer  Arbeit ,  durch  die  Yergleichung  des 
bei  weitem  grössten  Theiles  der  dort  enthaltenen  Angaben  mit  den 
Quellen,  so  wie  durch  Wiederholung  sämmtlicher  Yerwandlungen  des 
Bogens  in  Zeit.    In  der  That  gelang  es  uns,  ungeachtet  der  wahr-* 
hafl  ausgezeichneten  Correctheit  jenes  Registers  der  G.  d.  t.,  ziem* 
lieh  zahhreiche  und  zuweilen  nicht  unbedeutende  Yerbessemngen 
anzubringen,  in  welcher  Beziehung  wir  nurz.  B.  auf  folgende  Orte  rer^ 
weisen:  Ghassiron,  Granville,  Baflique,  Parahyba-do'Norte,  Oxford, 
Cassel,  Erzerum,  Macao,  Mangalore,  Tourane,  Britannia,  Gayraite, 
Santa,  Valparaiso,  Gourans,  Aarhus,  Gopenhagen,  Hadersleben,  Ho* 
borg,  Landsort,  Rixhoft,  Wien,  Belgrad,  Andrinopel,  Brailow,  Bucha-* 
rest,  Ofen,  Gastel  Tornese,  Elie  d'Oro,   Ismail,  Jassy,  Kaprena, 
Maralhon,  Pamasse,  ^aro ,  Ruschtschuk,  Trikeri,   Vamah,  Viddin, 
Malta,  Toro,  Nao,  Valladolid,  Hoolky,  Nagmungatum,  Ryacottah, 
Sattiagul,    Semipalatinsk ,    Trivillour,    Vaniambaddy,    Anataxan, 
Trinit6,  Hatteras,  Long  Island  u.  s.  w.  (Vergl.  Gönn,  des  tems, 
1845.)    Unter  diesen  Umständen  glaubten  wir  ferner  am  besten  n 
thun,  wenn  wir  im  Allgemeinen  die  äussere  Anordnung  des  Vor-* 
zeichnisses  derG.d.t.,  als  eine  bereits  erprobte,  so  wie  die  dort  (Sr 
die  Autoritäten  gewählten  Abkfirzungen  auch  für  die  zahlreichen 
Ton  uns  aus  denselben  Quellen  gezogtenen  Zusätze  beibehielten. 
Dieselben  Rücksichten  aber,  welche  uns  bestimmten,  das  Register 
der  G.  d.  t.  zum  Grunde  zu  legen,  bewogen  uns  auch,  alle  sonstige 
Sammlungen  dieser  Art  unbenutzt  zu  lassen,  so  wie  Oberhaupt  das 
alte  integres  accedere  fontes  zur  Richtschnur  zunehmen.  Nur 
aus  BertudCs  wenn  gleich  heut  zu  Tage  Teral(etem,  so  dooh  im- 
mer noch  sehr  brauchbarem  Werke,  das  bis  zum  Jahre  1813  ohne- 
hin die  Stelle  der  Quellen  beinahe  vertritt,  hoben  wir  einige  wenige 
wichtige  Positionen  ans,  die  wir  nirgend  sonst  anbuflnden   im 


Yoitemefkiuigea  S 

Stafide  waren.  RapefM  Yortrefliche  SaHiinlang  maritiiner  Positio* 
Ml  erhielteii  wir  leider  erst  nach  Absendon^  des  Manuscrip(e0, 
und  konnten  daher  nnr  sehr  onYOllständig  Yortheil  davon  ziehen« 
Der  Raom  liess  nn$  nicht  xu,  unsere  Discnssionen  umstdndlidi  mit« 
iBthmlen;  wo  dieses  znm  Verständniss  unserer  Angaben  unnragäng- 
lieh  ist  y  enthält  das  unten  folgende  Yerzeichniss  der  gebrauchten 
AUflrzungen  die  nöthigen  Nachweisungen;  in  den  fibrigen  Pillen 
wird  wohl  immer  die  ausfährliche  Discussion  durch  die  genaue 
Angabe  der  Quelle  ersetzt  Yöllige  Einheit  in  das  System  der 
geographischen  Lfingen  zu  bringen ,  liegt  6ber  die  Grenzen  der 
heutigen  Geographie  hinaus;  so  weit  es  thunlich  war,  haben  wir 
dieselbe  stets  zu  wahren  gesucht. 

In  dem  Bewusstseyn^  dass  auch  bei  dem  besten  Willen  unsere 
Arbeit  nur  sehr  unvollkommen  ausfeilen  würde ,  wenn  wir  uns  1^ 
diglicb  auf  unsere  eigenen  Kräfte  beschränkten ,  benutzten  wir  die 
BUS  zu  Gebote  stehönden  Yerbindungen ,  um  unmittelbare  Hitthei- 
longen  von  den  competenten  Autoritäten  jedes  einzelnen  Landes  zu 
erhalten.  Für  die  überaus  gefalligen,  mühevollen  Beiträge,  die  wir  so 
NDpfliigen,  sprechen  wir  hier  unseren  verbindlichsten  Dank  aus,  und 
gestehen  offen,  dass  das  eigentlich  Yerdienstliche  unserer  Arbeit 
nicht  uns»  sondern  der  Bereitwilligkeit  gebühre,  mit  welcher  wir 
von  so  vielen  Seiten  unterstützt  wurden.  Für  die  österreichische 
Monarchie  erluelten  wir  beinahe  das  gesammte  Materiale  von  Hm. 
Oberstlieutenant  und  Director  des  k.  k.  Cataslers  Ä.  HawUczek^ 
fit  Dänemark  von  Hrn.  Gonferenzrath  H.  C.  Schumacher,  für 
Baiem  von  Hrn.  Generalmi^or  und  Chef  des  k.  b.  Generalsta- 
bes V.  Bauer ^  für  China  von  Hm.  Prof.  Si,  Endlicher^  für  das 
Kdnigreich  beider  Sicilien  von  Hrn.  General  und  Inspector  der 
neapolitanischen  Triangulirung  F.  Visconti^  für  Schweden  von  Hrn. 
Prot  und  Leiter  der  k.  schw.  Yermessungen  N.  H,  Selander^  für 
Bdgien  von  Hrn.  Prof.  und  Director  A.  Quetelet^  fgr  Kurhessen 
uid  die  umliegenden  Gegenden  von  Hrn.  Prof.  GerUng^  für  Wür^ 
temberg  von  Hm.  Prof.  Oßerdinger^  fär  Sibirien  von  Hrn.  Prof. 
i.  ErmaUj  so  wie  einzelne  Mitlheilungen  von  den  Hrn.  ProlT. 
V.  Boguslaw^ki^  L.  Mayer  y  Kovätz-Martiny  ^  Ar  gelander  u.  s.  w. 
Wesentliche  Bereicherungen  und  Yerbesserungen  verdanken  wir 
üBmer  den  gütigen  Hinweisungen  der  HH.  AI.  Freiherrn  v.  Hum- 
ioldt  £xc.|  Hofratb  Gauss^  Prot  Berghaus  u.  A.  Nur  müssen  wir 
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zugleich  bedauern,  diese  Andeutungen,  die  wir  auf  einer  Reise 
durch  Deutschland  seinzuholen  so  glücklich  waren,  nicht  Mh  genug 
erhalten  zu  haben,  um  dieselben  ihrem  ganzen  Umfange  nach  be- 
nutzen zu  können.  Am  Schlüsse  unserer  Arbeit  erfireute  uns 
die  Gewogenheit  Sr.  Excellenz  des  Hm.  Staatsrathes  W.  Strune 
init  einer  seitdem  in  den  Bulletins  der  k.  Akademie  zu  SL  Peters- 
burg yeröffentlichtea  Uebersicht  der  neuesten  Positionen  in  Russ- 
land,  wodurch  eine  der  bedeutendsten  Lücken  unseres  Verzeichnis- 
ses auf  das  ToUstdndigste  ausgefallt  wurde. 

Eben  diesen  werthvollen  Beiträgen  verdanken  wir,  wenn  es  uns 
wenigstens  in   vielen  Fällen  möglich  war,  die  gefährliche  Klippe 
einer  unrichtigen  Schreibart  der  Namen  glücklich  zu  vermeiden. 
Ganz  besonders  gilt  dieses  von  den  Mittheilungen  unseres  hoch- 
verehrten Freundes,  Hrn.  Prof.  Endlicher,  so  wie  von  denen  Sr. 
Exeellenz  des  Hrn.  Staatsrathes  Struve.     Wenn  .wir  bei  anderen 
Ländern,  wo  uns  ähnliche  treffliche  Führer  fehlten,  nicht  immer 
jenem  Gleiches  zu  leisten  vermochten,  so  möge  man  uns  fireuiid- 
lich  mit  der  UnmögUchkeit  entschuldigen,  sich  durch  alle  Idiome 
der  Welt  mit  Sicherheit  durchzuwinden;  einigermassen  aber  hof- 
fen wir  den  dadurch  erwachsenen  Uebelständen ,  wie  schon  oben 
gesagt,  durch  die  Register  nach  den  Ländern  abgeholfen  zu  haben. 
Es  liegt  uns  nun  noch  ob,  die  vorzüglichsten  Abkürzungen  zn 
erklären ,  mit  welchen  wir  die  benutzten  Autoritäten  bezeichneten, 
wobei  wir  zur  grösseren  Bequemlichkeit  der  Aufsuchenden  diese  Abkür- 
zungen in  alphabetischer  Reihe  angeordnet  haben.  Folgt  der  Autorität 
eine  Jahreszahl,  die  mit  dieser  Autorität  sonst  in  keinem  Zusammen- 
hange ist,  oder  steht  eine  Jahreszahl  allein  als  Autorität  da,  so 
wird  damit  immer  der  betreCTende  Jahrgang  der  Connaissance  des 
tems  gemeint,  und  die  daneben  stehende  arabische  Zahl  bezeichnet 
die  Seite.    Kommt  in  anderen  Fällen  gar  keine  oder  eine  Autori- 
tät vor,  die  in  der  Uebersicht  der  Yerweisungen  nicht  oder  doch 
als  „nicht  erhalten^'  erscheint,  so  sind  die  Angaben  unmittelbar  dem 
Verzeichnisse  der  Connaissance  des  tems  für  1845  entlehnt 

Wien  den  11.  November  1843. 

C.    El. 


Velierslclit  der  TerweHraDgen. 


Abküraingen* 


Jiu«.BL 


An»  #•  Wien« 


Autoritäten. 


I . 


Aiia.  ErlSnteruDgeo  Ton  Dr.  Hein  rieh  Berg- 
*      haus,  in  Lieferaogen*     Gotba. 


Nene  aUgemetne  Geographische.nnd  Statistisdie 
Ephemeriden.  31  Bünde«  Weimar  1817 
—  1831. 


Annalen  der  Erd-,  Völker  und  Staateakonde  Ton 
Dr.  Heinrich  B,erghana.    Berlin« 

Bm  der  ersten  Reihe  lind  die  Bftnde  in  r5-> 
auBchen  Zahlen  augedeutet;  in  den  fol- 
genden bezeichne^  die  arahische  Zahl 
vor  dem  Buchstaben  R  die  Reihe. 

Die  ans  3«  R«  VH.  genommi^nen  Positionen 
▼om  Herzogthum  Oldenburg  gehen  m 
Breite  und  Länge  von  Bremerlebe  aus; 
Göttingens  Länge  ist  dabei  7^  3^  2S!\  2 
Östlich  von  Paris  Torausgesetzt. 

Die  sardiniscbei^Positionen  vom  Oberst  d  e  I  s , 
Marmora,  welche  hier  aus  Ann.  3.  R« 
IX.  genommen  wurden,  beziehen  sich 
sämmtlich  auf  die  von  uns  gegebene  Lage 
▼on  Cagliari  (Torre  di  San  Pancrazio.) 


Annalen  der  K.K.  Sternwarte  zu  Wien.  1. — 23. 
Band.    Wien  1821—1843. 


Briefliche  Mittheilung  des  Herrn  Professors  Fr. 
Argelander,  Directors  der  Stern- 
warte zu  Bonn. 


AsiatieResearches^  orTransactions  of  theSo-' 
cietf»  instituted  in  Bengal.    Calcutta. 

Die  Bestimmungen  v.  Webb  sind  nach  seiner 
Angabe  (AsiaT.  Berghaus,  IV.  Lief.S.36) 
mn  4.  QOgf  39''  in  den  Längen  eorrigirt. 

Da  die  Laugen  in  dem  X.  VoL  der  As.  Res, 
ausdrücklich  von  Madras  aus  genommen 
wurden  unter  der  Voraussetzung,  dass 
das  Observatorium  von  Madras  77^ 
56'  6^  östlich  von  Paris  liege,   wäh- 


» 


Uebersiclit  der  Yerweisnngea. 


Abkürzttiigeii. 


Autoritäten. 


uA 


Beediej. 


Beri^li«  AlmaB« 


BerL  Jmhrh» 


B#lpiftI*W0k|« 


B.  pli.  «.  St.  F. 


IQIfiiaftf 

77^56  57  aonahmeo,  sowardeogXmmt* 
liehe  in  diesem  X  Vol.  angegebeDe  Las-. 
gen  von  Greenwich  am51''?eii»e]irt;  die 
Längen  in  Vol.  XIII.  and  XV.  aber  blie- 
ben nnverfindert  Die  neueste BegtimmiiBg 
von  R  ap^er  giebt  fttr  das  Ohservatoriim 
von  Madras  77^  63' 36''  (Conn.  des 
1845  p.  53  und  hier  p.  16). 


B  o  d  e3erliner  astronoBii8che8Jahrbiidi.DieJah- 
reszahl  bedeutet  den  betreffenden  Band, 
U  2.,  S.  Suppl.  den  I.,  II.,  III.  Snp- 
plementband  zu  jenem  Werke. 


Resultate  derTriangnlirung  im  KönigreiebeBai- 
em,  mitgetheilt  von  Herrn  Genwahiajor 
und  Chef  des  General-Quartiermeister- 
Stabes  von  Bauer  (Slanuscript). 


Narrative  df  a  Vojage  to  the  Pacific  and  Bee- 
ring*s  Streit,  under  the  command  of  Cap- 
tain  F.  W.  Beechey,  R.  N.  in  the 
jears  1825—1828.  London  1831.  Nadi 
den  Correctionen  der.  Conn.  1835. 


Almanachy  den  Freunden  der  Erdkunde  gewidmet 
von  Heinrich  Bergbaus.  Stuttgart 
Die  Jahreszahl  beseicbnet  den  JabrgaM 
des  Almanachs. 


Encke»  Berliner  astronom.  Jahrbuch  Air  1845. 


Sammlung  aller  bekannten  geographischen  Orts- 
bestimmungen von  Dr.  F.  J.Bert  neb 
2  Bände.  Weimar  1811. 


Briefliche  Mittheilung  des  Herrn  Professors  r. 

Boguslawski,  Conservators  d.Steni- 
warte  zu  Breslau. 


Bulletin  physico  -  mathimatique  de  TAcademie 
de  St  Petersbourg. 


IMfrfleU  der  Yerw^augtiL 


Abkflrzungeii. 


\mJüU  me.  de  St. 
Fetenlb« 


»mtUL 


9*Urvllle. 


Slneke  !• 


Bmeke  II. 


Bade. 


Bttdllclier« 


Autoritäten« 


Bnlletui  sdeBtifique  publik  par  rAcadimie  im- 
p^ale  des  Sciences  de  St.  Petersbourg. 


Veraohiedeiie  BlKtter  vom  Sunde,  den  Selten 
Q.  0.  w.  Herausgegeben  vom  Eauien- 
Depot  in  Kopenhagen«  (Nicht  erhal- 
ten.) 


A 1  o  i  s  D  a  V  i  d>  Geographische  Ortsbestimmung 
gen  von  Böhmen»  zerstreut  in  den  Ab- 
handlungen der  königlich  böhmischen 
Gesellschaft  der  Wissenschaften. 


Vojage  de  d'Entrecasteaux,  envoji  k  la 
recherche  de  La  P^rouse;  redigi  par  ML 
de  Rössel.  II  Tomes.  Paris  1808* 


Voyage  de  d^couvertes  de  TAstrolabe,  execut^ 
pendant  les  annies  1826,  1827,  1828 
et  1829  sous  le  commandement  de  AL 
•  J.Dumontd'Crville,  capitainedevais- 
seau.  t^arisy  publik  par  le  minist^re  de 
la  marine.  1833* 


Die  Entfernung  der  Soqne  von  der  Erde  aus 
dem  Venusdurehgange  von  1761  her- 
geleitet von  J.  F,  Encke.  Gotha  1822. 


Der  Venusdnrchgang  von  1769,  als  Fortsetzung 
der  Abhandlung  über  die  Entfernung 
U.S.W.    Gotha  1824. 


Geographische  Ortsbestimmungen    im   Nieder- 
,  sachsischen    Kreise ;  von   F.   A.  Frei- 
herm  von  Ende.  Celle  1801. 


Auszug  ans  der  grossen  chinesischen  Reichs- 
geographie  „Thai  Tbsing  Hoeitian,  Pe- 
king 1818''  nach  den  Bestimmungen  der 
Jesuiten,  und  zwar  der  PP.  de  Mailla 
und  Hendererin  den  Provinzen  Kiang- 
sou,  An-hoei  und  Tcbekiahg ;  dei^  PP. 
Regis,  de  Mailla  und  Henderer 
in  den  Provinzen  Foukian  und  Ho-nan, 
der  PP.  Cardoso  und  du  Tartre  in 
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UebersioM  der  TerweimuigBa 


■■■■i 


Abkürzungen. 


Autoritäten. 


den  Pr^vinzeD  Chansi,  Kooaog-tomig, 
Riangsi,  Cfafensi  und  fiansou;  der  PP« 
Fridelli  a. B o h j o a r  in deaProviDaen 
Sae-tchhooan  und  Ynn-nan;  der  PP« 
Regia,  Jartonx  und  Fridelli  im 
dem  Provinzen  Pe-tcbi-^  und  Mantclion« 
rei;  der  PP«  Regia  undCardoaoiu 
der  Provinz  Ohantoung;  des  P.  Hal- 
lerstein in  den  Provinzen  Koutchey 
Aksou,  Oacki,  Kachghar,  Yarkiang,  Tnr- 
kestan  und  Khotan;  der  PP.  Regis 
und  F  r  i  d  e  ri  i  in  den  ProvinzenKooang- 
si,  Hou-nan.  Koueitdieoo  und  Honpe» 
Hitgetheilt  vom  Hm.  Professor  St  E  n  d- 
li  ck  er  zu  Wien  (Manuacript).  Die  Län- 
gen gehen  hier  sämmtlick  von  Peking 
aus ;  hei  der  Rednction  auf  Paris  wurde 
Peking  114^  8"  30"'  östlich  von  Paria 
angenommen. 


SSnnAiu  !!•  In.  2. 


Reise  um  die  Erde  durch  Nordasien  und  «-die 
beiden  Oceane  in  den  Jahren  1828» 
1829  und  1830  ausgeführt  von  Adolph 
E r  m  an.  Zweite  Ahtheilung,  erster  und 
zweiter  Band.    Berlin  1842. 


KadunaiftB« 


Ergehnisse  der  trigonometrischen  Vermessun* 
gen  in  der  Schweiz^  von  J.  Eschmann« 
Zürich  1840. 


KnplA4MMU 


Memoria  Primera.  Ohservaciones  practicadas  en 
las  costas  de  espafia  y  africa  y  en  laa 
del  mar  mediterraneo ,  islas  canarias  f 
de  los  azores,  d>n  un  apendice^  donde 
se  da,  razon  de  otros  trahajos  dirigidoa 
a  perfeccionar  la  geografia  interior  dd 
reyno. 


VI. 


Fondemens  des  cartes  duCattegat  et  de  laBaltique. 
1794.ParFleurien.  (Nicht  erhalten.) 


WUmAewm. 


A  Voyage  to  Terra  Australis  in  the  years  1801 
-- 1803 by  Matthew  Flinders.  Lon- 
don 1814. 


YerweisoBgeiL 


11 


A^bkürzongen. 


Autoritäten. 


VUe. 


nreyateet. 


€toF^S< 


Gerlii|iS*  ^•^^ 


ImUmmeUkM» 


Notice  aar  la  nonvelle  carte^de  France. 

1832.  Die  AbkUrzuag  File  und  der 
daranf  folgende  Name  bezeichnet  Blatt 
und  Ueft.    (Nach  0.  d.  t  genommen.) 


Voyage  autour  dn  monde  par  M.  Louis  de 
Frejcinet  Navigation  et  Hydrogra- 
phie.    Premiere  Partie.  Paris  1826. 


i^i^ 


Briefliche  Mittheilang  des  Herrn  Professors  G. 
L.  Gerling,  Chefs  der  Kurhessischen 
Vermessung. 


Beiträge  zur  Geographie  Kurhessens  und  der 
umliegenden  Geofenden  von  C.  L.  G er- 
lin g.  Cassel  1831  u.  1839.  Die  Länge 
durchaus  corrigirt  mit  Läng«  von  Göt-« 
tingen  7^  36^  Ib",  die  Breite  des  er- 
sten Theiles  (1831)  verbessert  nach 
dem  zweiten  Thoile  um  —  i". 


Geographische  Ortsbestimmungen  von  Stein- 
schönau.    Prag  1826. 

Längen-,  Breiten-  und  H5henbestimmungen 
mehrerer  Orte  der  Herrschaft  Tetschen« 
Prag  1824. 

Geographische  Ortsbestimmung  von  Altbnnz- 
lan.    Prag  1822. 

Längen-  und  Breitenbestimmung  mehrerer  0er- 
ter  derHerrschafteo  Reichenau  und  Czer- 
nikowitz.  Prag  1822. 

Die  freie  HunicipaUtadt  Bantsch  in  Mähren. 
Prag  1842. 


ll»mb.  Bärsenh« 


Verzeichoiss  der  Breiten- und  Längengrade  von 
Leuchtthürmen  an  den  Küsten  der  Ver- 
einigten Staaten  von  Nordamerica,  nach 
den  Bestimmungen  der  Triangulimngs- 
Commission.  Mitgetheilt  in  der  Hambur- 
ger Börsenhalle  vom  3.  Aug.  1843.  In 
Länge  alles  von  New-York  (City-Hall) 
aus  gezählt. 


Veber^eht  der  Verweisuiigeii. 


Abkürzungen. 

Autoritäten. 

Hmr4.  fcl.  Bpb. 

Kleine  astrouomisclie  Epheneriden  kerausge- 
geben  tod  C.  L.  Harding  und  6* 
Wiesen.  Dieselben  entlialten  von  dem 
Jahre  1831  an  mehrere  Resultate  d^ 
nnter  Leitung  des  Herrn  HofraM^  Ganst 
ausgeführten  Vermessung  von  Hannover 
und  Braunschweig,  auf  welcher  die  to- 
pographische Karte  dieser  LXnder  von 
P  a  p  e  n  beruhet.  GHttingen  ist  dabei  m 
7^  36'  2S(\  2  Ö.  von  Paris  angenommen. 

Herth». 

Hertha,  Zeitschrift  fdr  Erd-/ Völker-  und  Staa- 
tenknude  von  H.  Berghaus  und  K. 
F.  V.  HoffmauD.  Stuttgart  und  Tu- 
bingen. 

Mowmhwutgtk. 

India  directory  by  James  Horshurgh.  4di 
Edition.  (Wir  konnten  nur  die  3te  Auf- 
lage erhalten.) 

Fragmens  de  Geologie  et  de  Climatologie  asia- 
tiques  par  A.  de  Humboldt  2  Bände. 
Paris  1831. 

Humliolilt« 
Am.  eemt« 


Asie  centrale.  Recherches  sur  les  chatnes  de 
montagnes  et  la  Climatologie  comparie ; 
par  A.  de  Humboldt  Par.  1843.  Von 
den  hier  cum  Grunde  gelegten  Längen- 
bestimmungen weichen  bloss  Jekateri- 
nenburg  und  Seroipalatinsk  von  den  An- 
gaben unseres  Veracichnisses  ah,  jenes 
Um  1'  9''  (nämlich  58^  15'  30"  nach 
von  Humboldt),  dieses  um  10"  18"' 
(770  45'  15")^ 


iBvhlrMmi« 


Di  una  base  trigonometrica,  misurata  in  Tos- 
cana.    Firenze  1818. 


Kln«« 


Analyse  zum  Atlas  des  stillen  Oceans  von  Kru- 
senstern.  (Konnten  wir  nicht  erhalten.) 


Narrative  of  a  survey  of  the  Coasts  of  Australia 
by  Captain  Philip  P.  King.  London 
1827.    2  Bände. 


UMMSlfllt  dn  Tdrwelstai^eit 


IS 


Abkfirzung^n. 


Autoritäte 


KlfBt. 


Beschreibang  tod  den  Kttsten  an  der  Ostsee  und 
dem  finnischeD  Meerboseo,  zum  scbire- 
dischen  Seeatlas  gehörend,  Ton  Gast 
»f  Kl  int.  Stockholm  1816. 


K«Tit«-MartlB7« 


Briefliche  Hittheiliuig  des  Herrn  Rectora  O. 
Koväts-Martiny,  *  Professors  der 
Mathematik  und  Physik  am  Ljceum  sn 
Pressburg. 


Mrtt.  Wetw. 


Kritischer  Wegweiser  im  Gebiet  der  Landkar- 
ten-Kunde. Berlin.  Bei  Jones  (Krit. 
Wegw.  Vll.)istals  erster  Meridian  Hali- 
fax (Flaggenstange)  nach  unserer  An- 
gabe angenommen. 


liiniL 


Zeitschrift  fUr  Astronomie  und  verwandte  Wis- 
senschaften von  B.  von  Linden  au  und 
J.G.F.Bohnenberger.TUbing.6Bde. 


Md,  Mdjer* 


Briefliche  Mittheilung  des  Herrn  Professors 
Lambert  May  er^Directors  der  Stern- 
warte zu  Ofen.  Die  Längenang^be  griln- 
det  sich  auf  Blickfeuer,  welche,  im  Jahre 
1822  angestellt,  swischen  Wien  (Ob- 
herv.)  und  Ofen  (Observ.  Blocksberg) 
0^  10'  40^  7  Meridiandiffereni  ga- 
ben.  Breite  ans  Meridianbeobachtungen 
sämmtlicher  Fundamental-Steme. 


nu 


An  account  of  the  Operations   carried  on  for 

accomplishing  a  Trigonometrical  Survey 

•  of  England  and  Wides«  bj  W,  Mudge 

andJ.  Dalby.  London«  (Wür  erhielten 

nur  den  L  Band.) 


«•St. 


M^moires  de  Tacad&nie  imperiale  des  sdences 
de  Saint-Petersbourg.  Sixiime  Sirie. 
Sciences  math^matiques  et  physiques« 
Tome  L  St  Petersbourg  1838. 


u 


üd>enlcM  der  YtuynSseagiuL 


Abkürzungen. 

Autoritäten. 

BescliFeilHiDg  von  Württemberg.  3te  gÜBslicIi 
umgearbeitete  and  stark  vermebrte  Aufl.; 
berausgegeben  Tom  k.  Statist  topogr* 
Barean.  Stuttgart  und  Tübingen  1841. 
(HandscbrifUicb  mitgetbeilt  ton  Dr.  L. 
F.  Ofterdinger  in  Tübingen«) 

H.  Pli.  Tr. 

W.  M  u  d  g  e's  Abbandlungen :  Account  of tbe  Tri« 
gonometricai  Survey  etc.  in  den  Bänden 
LXXXV.,  LXXXVII.,  XC.undXCIIL 
oder  JabrgäDgen  1795,  1797,  1800  u. 
1803    der    Pbilosopbieal  Transactioiui 

of  tbe  Royal  Society  of  London. 

• 

BTAui.  Aln« 

Nautical  Almanac  and  astronomical  epbemeria 
for'  tbe  year  1845. 

t 

• 

Notamento  deüe  posizioni  geograficbe  dei  pudti 
geodetici  determinati  nel  Regno  deOe 
due  Sicilie»  il  calcolo  delle  quali  k  stato 
appoggiato  agli  elementi  dello  sferoide 
terrestre  stabiliti  da  Del  ambro»  cto^ 
quadrante  terrestre  —  10000724  metri, 
scbiacciamento  =  0,00324.  La  latitn- 
dine  del  R*  Osservatorio  di  Capo- 
dimonte  da  cui  deri?ano  tutte  le  posi- 
zioni geograficbe  h  40^  51'  47^'  e  la 
longitudine  da  Parigi  11^  55'  &',  6. 
(HandscbrifiHcb  mitgetbeUt  von  General 
F.  Vi 8  c  0  n  t  i,  Inspector  des  topogr.  In- 
stitutes in  Neapd.) 

•. 

Siebe  Oltmanns  L,  II. 

«.A 

Resultate  der  Triangulirun^  in  der  Sstreicbi- 
Beben  lionarcbie,  mitgetbeüt  Ton  Hern 
Obersdieutenant  und  Dir.  des  Catasters 
A.  Hawlicsek(Manascript);  besieboi 
sieb  s&mmtHcb  auf  die  bier  gegebene 
Position  des  St  Stepbanstbnnns  in  Wien. 

ücÜMHlekt  der  Verw^ssageB. 
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BBmmBBmmmBSBSBmmBmBommmmM 
Autoritäten. 


Abkflrzangen. 


TaMean  des  posidoBS  g^grapliiqaefl  dn  non- 
Teau  continent^  calcul^  par  J.  Olt- 


manns. 


»Iteuuuui  I.»  DU 

oder  •• 


CnteinnctiQPgeii  tiber'die  Geographie  desneven 
CoDtiiients  von  Alexander  ?on  Hum- 
boldt und  JabboOltmanos.  2Theile. 
Paris  1810.  (Wir  konnteo  narden  ersten 
Theil  aaffinden.) 


JU 


OUmmna«  I«  1. 


ABtronomiscbe  und  hypsomehriBcbe  Grandlagen 
der  ^rdbeschreibatig  nach  von  AMxan« 
der  von  Humboldt  gelieferten  Mate« 
rialieDjberechnetTonJabboOltmanna« 
Ersten  Bandes  erste  Abtbeilmig.  Stutt- 
gart und  Tübingen  1831. 


Fany  I« 


Siehe  Pnissant. 


Reise  snm  Araratvon  Dr.  Friedrich  Parrot. 
2  Theile.    Berlin  1834. 


Ftery  n. 


Joumd  of  a  voyage  for  the  discoverj  of '  a 
north-west  passase,  in  the  years  1819 
—1820  by  W.  E.  P arry.  London  1821. 


Journal  of  a  second  Toyage  for  the  discovery 
of  a  north-west  passage  in  the  years 
1821—1823  hy  W.E.Parry.  London 
1824. 


Jonmal  of  a  third  Toyage  for  the  diseoTery  of 
a  north-west  passage  in  the  years  1824 
—1825  by  W.  E.Parry.  London  1828. 


ranry  VT. 


IbrratiTe  of  an  attempt  to  reach  the  north 
Pole  in  the  year  1827  under  the  Com- 
aand  of  W.  £•  Parry.  London  1828. 
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UebMMtcU  der  VerwdmiiM. 


Abkürzungen. 


Port.  Advtot. 


Prelis«. 


PmuNh  See-AtlMi« 


P«toMUii  oder  P« 


4|iietelet« 


Autoritäten« 

III  '■    '         -  .     -  .^   .  .-         -,...-.--  _'...__ L 

1 

Portolano  del  mare  Adriadco^  oovfalato  Botto 
la  direzione  deU^  bdtato  geografico  u- 
litare  dell'  J,  R.  Stato  naggiore  gene* 
rale  dal  capitano  Giacomo  MarienL 
Müano  1830. 

1  '    '     '  ' 

Astronomische  Beobachiiiagen  aaf  Otto  von 
Kotzebne's  zweiter  Reise  Ton  E.  W* 
Prenss.  Herausgegeben  von  W.Stmre. 
Dorpat  1830. 

Prenssens  See-AÜas,  heransgegeben  Tom  Mi^ 
nisterium  des  Handels.  1840.  Bisher  er- 
schienen davon  Segelkarte  I.  und  II.  und 
13  Specialkarten.  (Nicht  erhalten«), 

Nouf  eile  description  giometrique  de  la  France 
par  L.  Puissant  I.  II.  Theil.  1832 
— 1840.  Paris.  Die  arabische  Ziffer  ohne 
römische  gik  immer  einer  Seite  des  er- 
sten Bandes.    (Nach  C.d.t.  genommen.) 

Bestimmungen  in  Belgien,  brieffich  mitgctheilt 
von  Herrn  Professor  A  Quetelel^  Di* 
rector  der  Sternwarte  zu  BrUsseL 

The  practice  of  Navigation  and  Nantical  Astro« 
nomj.  By  Henrjr  Raper.  Seeend  Edi* 
tion.  London  1842>  mit  einem  Verzetdi- 
nisse  maritimer  Positionen,  deren  Dia* 
cussion  im  Nantical  Magazine  1839  n* 
ff.  zu  finden  IbU 

Ab  FundamentallXngen  dienten  (ptgeade  Orte : 

Fancbsl  (BiigL  ContnU)  par  den  nördlichen  Theil  des 
sdantischtn  Oceans^  die  N.  W.  KOste  von  Africa^ 
die  canar.  Inseln  etc.       16^54'45^W.v.6reenw. 

Palenno  (Lenchtthurai)  üir  den  weatlich.  Theil  d|^ 
mittel!.  Meeres 13^21' 56^0. 

Smyrna  (Miil  on  Daragfaai  Point)  fir 
den  ösd.  Theil  des  miuell.  Bleeni .    27    9  42  D. 

Altena  (Observ.)  für  daxt  baltische  Meer     9  56  ^  0* 

Cap  der  ^ten  Hoffiiung  (Observ.)  für  ^ 

S.  Afnca 18  28  45  0. 

Port  Loids  (Cooper  Insel)  Ar  den  in- 
dischen Ocean 5f  M  45  O« 

Bombay  (lürehelf&r  dieW.KOste  Ton 
Indien,  das  rothe  und  persische  Meer    72  53  26  O. 

lladras  (Obserr.)  ßa  Indiei  and  dis 


IhbtstrißU  der  Yemtisrngn. 
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Abktlniiiigeii. 


Autor  itAten. 


80  14  0  Ö. 

113  15  0  ö. 

106  53  0  Ö. 

151    1  0  Ö. 

149  29  OW. 

157  55  OW. 

122  24    0  W. 

71  41  30  W. 

43    9    OW. 
82  21  57  W. 

63  37  26  W. 

Am  der  Verg'leicfaang  dieser  Zahlen  nit  den 
Angaben  unserei  Veneicbnisses  ersieht 
man,  dass  nnr  bei  Paiermo,  Bombay  und 
Madras  bedeatdndere  Unterschiede  Tor- 
kommen.  Smyrna,  Port  Loais  und  Oan- 
ton- konnten  wegen  der  Unsicherheit  des 
Punctes,  auf  welchen  sich  die  Besdm- 
mangen  besiehen,  nicht  ganz  genau 
verglichen  werden.  FQr  die  Vergleichung 
Ton  San  Francisco  erwShnen  wir  noch, 
dass  Raper  in  seinem  Veneichnisse 
Ibr  das  Fort»  aaf  welches  sich  unsere 
Angabe  bezieht,  122''  28'  0"  W.  v.  6. 
giebt. 


Sstlicben  Kästen 

Canton  (Euffl.  Factor.)  fttrChina^  Kü- 
sten und  Meere 

BataTia  (Obserr.)  fttr  JaTs^  die  anlie- 
gffidtn  Inseln  und  Meere      •    •    • 

Paramatta  (Obftenr.)fiirAustralien.  Neu- 
seeland und  die  anlieppenden  Meere 

Otabeite  (Point  Venus,  Spitze)  flur  den 
sfldi,  stillen  Ocean        .    .    .    •    • 

Sandwich-Inseln  (Henanmi,  Fort)  für 
den  nördl«  stillen  Ocean        •    .    . 

San  Francisco  (Yerba  buena  coyc)  fUr 
N.  W.  America  nnd  die  anliegenden 
Heere    ...••....• 

Valparaiso  (Fort  8.-Antonio)  fUr  die 
W.  Küste  Ton  S.  America    .    .    . 

Rio  de  Janeiro  (Fort  Villagagnan)  fOr 
die  0.  Kiiste  von  S.  America  .    . 

Harana  (Morro  Castle)  fSr  W.Indien  etc. 

HaTiAa  (Pfeiler  im  Schif&werft)  mf 
die  0.  Küste  Yon  N.'  America'.    . 


Wimmm* 

A  Voyage  of  Discovery  for  the  pnrpose  ol  ex- 
ploring  Baffin^s  Bay,  by  John  Boss. 
London  1819. 

Mm«  II. 

Narrative  of  a  second  Voyage  in  search  of  m 
north-west  passage  doringtheyears  1829 
— 1833  by  Sir  John  Boss.  Paris  1835. 

m. 

Astronomische  Nachrichten  herausgegeben  ?on  H. 
.    C.  Schumacher. 

0ftclM.  Karte. 

Topographischer  Adas  des  Königreichs  Sachsen 
ans  der  grossen  topogt^phischen  Lan- 

Y.  liMrow  feofr.  OrtiboftiaimBfen. 


G«o(n|dri8dM  OrtibeitiiiiiniuifaB.} 


OitiBdLiind. 


57    2  46  N. 


Aackei  (0nuiMtkiinB; 

Baiumit)   Preossen. 

Aaltog  (Drehe  8.-B«- 

4eipii)      Dänemark 

Aaleo  (8iii«tiLirciithani)|  49  50  16  N 
Wirttemberg. 

Aidkeimer  Berg  (Steio- 
potCttMiit)   Kur-Hess. 

Aalsmeer 

Holland. 

Aardembvg 

Belgien. 

Aargaa 

^   Schweiz. 


Aaorgan  (Ceatram  d.  rott. 

Teapcu)     Schweiz. 

AnrhnS  (Catkedrale) 

DSnemark. 

Aba  (SMwettl.  itehender 

KiK^thirm)   Ungarn. 

AbacOQ  (Iitf  .;N.O.Spitze) 

Lacayische  Inseln. 
AbacoH  od.  Cap*Bacco 

(Undflpitae)       Haiti. 


AbagifftnleTsk   (Are 
piaul '  Asiat.  Rossl. 

AbbelMtnsen  (Thirmcheii 
Mrd.Kircke)01denb. 

Abberifie  ^tre-Daae) 

Frankreich. 
Abdnl-Koory  (hsei ; 

W.  flFitse) 

Indischer  Ocean. 

Aberdeen  (Obserrat  Ma- 

risduGoli.)  Schottland. 

Aberystwith  (zwei  ixe 
Fever)         England. 

Abingdon  (Thvrmspitze) 

England. 

Abo  (Ebtm.  ObseiT.) 

Europäisches  Russl. 
Abony  (Urckthwn) 

Ungarn. 


5i  2  17  N. 

52  16  16  N. 
51  16  24  N. 
47  32  40  N. 
47  32  4  N. 
56  d  27  N. 
47  1  10  N. 
26  29  52  N. 
18  2  ^  N. 

49  34  38  N. 

53  29  10  N. 

50  7  5  N. 
12  12  36  N 


57  8  58  N. 
52  24  48  N. 
51  40  4  N. 
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50  41  57  N. 
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0  3  6 

0  28  21 

0  27  45 
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1  7  21 
7  39  2r 
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Wegw.  I. 
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Ö.  A 
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Espinosa,  L 
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Ö.  A 
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XIU. 

Cassini.  1789. 
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Gerling,  corr. 
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Ö.  A 
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Alte  (Cap)  ,    ^ 
Yereimgte  SUaten. 

AHdtting(H9Kdl.Hm  d. 
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48  13  34  N. 
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0   41  22 


AMeHtät. 


Laii%he48»^^ 

Arnnt.  ^iBaikd, 
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IncÜMnl.  ti 
Neap.  A 


48    »  17  W. 

30     1    0  ö 

9   52    8  Ö. 


0  «1  52 

0  41  2ä 

0  0  42 

4  S8  32 

3  14  29 

2  0  4 
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An  ^unfou    Gkinet. 
ProT.  Koaei-tcheou. 

ABCoaarea  (ia  4.  wettK 
Gordill.)  Pero. 

AlOiia  (leaclitthm'B) 

Kirchenstaat. 

Ancm  (TiMir«) 

.  Hannover. 


Ande^laa 


Tarkestan. 


Anddis  (Fetitt) 

Prankreick. 

And^a  (Gip) 

Giiechenlaai. 

Anderer  (Kircbtitiimi) 
England 

Andrate  (nuii^Bi  b.  Havt^ 
imeri)     Sardinien. 

Andrarida  (Raine  in  a. 
Barg)  Griechenland. 

Andr^  (8.-;  KirdUhana) 

niyrien. 

Andr^  (S.-;  Cap) 
Asiatische  T&rkei. 

Andrea  (s.-^^  Gap) 

Toscana. 

Andrea  (S.-;  Scogiio. 
Sicaai)     Dalmatien. 

Andrea  (s.-)  od.IaDon- 

Zella  (Sooflio.  Si^al) 

Dalmatien. 
Andrea  delPizzone(s.-; 

KirdUharm)     Neapel. 
Andre  (IbmI.    Qipfel) 

Griechenland. 

Andmssa  (weta.  Thorm) 

Griechenland. 

> 

Aadrarista  (Kirehthiirm) 

Griechenland. 

Anegada  de  Fnera 
(fidi.  Spitze)  Mexico. 

Angeles  (PaebU  de  lot) 

Mexico. 


26° ir  (TN 
17  31  äO  S 
43  37  43  N 
52  32  40  N 

41  28  0  li 
49  14  34  N. 
38  51  0  N. 
51  12  39  N. 

45  31  40  N. 
37  54  15  N. 

46  24  30  N. 
35  41  40  N. 

42  42  40  N. 

43  1  40  N. 
42  38  41  N. 


41  8  35  N. 

37  50  8  N. 

37  «20  N. 

36  54  4  N. 

19  12  12  N. 

19  0  15  N. 


Jioy  32'  30"  Ö. 

72  8  OW. 

11  10  11  Ö. 
5  32  1  Ö. 

60  33  30  0. 

0  56  13  W. 

20  21  41  ö. 

3  48  43  W. 

5  32  17  ö. 

18  56  2  Ö. 

12  11  1  0. 
32  15  8  ö. 

7  49  50  ö. 

13  25  15  Ö. 
15  36  58  Ö. 


11  41  59  Ö. 

22  30  7  Ö. 

19  36  25  0. 

19  56  0  0. 

96  24  35  W. 

100  22  45  W. 


6h  54»  10« 

4  48  32 

0  44  41 

0  22  8 

4  38  14 

0  3  45 

1  21  27 
0  15  15 

0  22  9 

1  15  44 
0  48  44 

2  9  1 
0  31  19 

0  53  41 

1  2  28 


0  46  48 

1  30  0 
1  18  26 
1  19  44 
6  33  38  lOltmanns. 
6  41  31  Oltmanns. 


Endlicher. 

PenüaBd,1837. 

Port  Adriat 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Sadiicker. 

A  1839. 

Peytier,  1839. 

M.  m.  374. 

Piemont.  A 
Ann.  I. 

Peytier,  1835. 
ö.  A 

Ganttier. 
Gaut(ier,1821. 
Port.  Adriat. 
Port.  Adriat. 

Neap.  A 


Gaiittier,ie23. 
323. 

Peytier,  1835. 
Peytier,  1835. 
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Geograpbische  OrtsbesUmmimgeB. 


Ort  und  Land. 


AvterMiL 


Aof  ellara  (Thurm) 

Neapel. 

Angelo  (S.-;KirGhthorii) 

Neapel. 

Auf  elo  al  Gargano  (s.-; 
Tkirm)         Neapel 

Angelo  atrePizzi  (8.-) 

Neapel. 

Angelo  ^  Castro  (GtpM 

ärHitk  der  Borr) 

Griechenland. 

Anger  (kirdiUrarm) 

Steyermaii. 


Angefbnrg 


Freussen. 


Angen  (Catkedrale) 

^  Frankreich. 

Angonltee  (Satai- 
nerr«)     Frankreich. 

Angra-PcMraena 


Africa. 

Angnila  (lueL  .öttlidie 

gpitM)  Caba.| 

Angnilla  (Weti-  Cap) 
Kleine  Anüllen. 

Amniille  (cn>) 
Britisches  America. 

Angor  (fMIidie  Spitie) 

Archip.d.Felewinseln 

Anhalomirim  (Fort) 

Brasilien. 

'Ab  hoa  hian 
Chin.ProT.  Uon-nan. 

AnhoU  (Lesditaiirm) 

Dänemark 

Al^nga  (ßlmtmsiuiit) 

Hindostan. 

ABiwa  (Gap) 

Insel  Tarrakai. 

Ankerstein  (weftTThnra 
d.  Schlöffet)  Steyerm. 

'An  khing  fou 
Ghin.  Pro?.*An-hoei, 


WBSf  rN. 

39  56  26  N. 
41  42  25  N. 

40  ,36  49  N. 
37  44  45  N. 

47  16  29  N. 
54  12  3  N. 
47  28  17  N. 

45  39   0  N. 

26  38  24  S. 
23  28  0  N. 
18  14  30  N. 
47  55    0  N. 

6  54  45  N. 

27  25  30  S. 

28  13  12  N. 
56  44  17  N. 

8  39  54  N. 

46  2  20  N. 
46  22  23  N 
30  37  10  N 


12^28' 23"  Ö. 
15  56  51  Ö. 
13   36  48  ö. 

12  10  8  0. 
20   40  19  0. 

13  21  23  0. 
19   24  30  0: 

2  53  34  W. 

2  11    8W1 

12  47  15  0. 

81  40  15  W. 

65  30    2  W. 

61  42  20  W. 

131  45    0  Ö. 

50*  54  54  W. 

109  5  50  Ö. 

9  18  46  Ö 

74  24  36  Ö. 

141  9  56  Ö. 

13  40  11  Ö. 

114  44  13  Ö. 


0k49«54* 

1      3  47 

0    54  27 

0  48  41 

1  22  41 

0  53  26 

1  17  38 
0  11  34 
0  8  45 
0  51  9 
5    26  41 

V 

4    22  0 

4     6  49 

8  .47  *0 

3  23  40 
7  16  23 
0   37  15 

4  57  38 

9  24  40 
0  54  ^41 
7    38  57 


Neap.  A 
Neap.  A 
Neap.  A 
Neq».  A 
Peytier»  1835. 

ö.  A 

Bert.  (Sdir. 
Gh.) 

A  1842. 

P.  301  bis. 

Owen.  corr. 
1837. 

Oltmanns. 

Oltmanns. 

Granchain, 
1789.  331. 

D^UnriUe. 

Raper. 

Endlicher. 

Din.  Karte. 
1840. 

Raper. 

Krusensten, 
11.  406. 

Ö.  A 

Endlicher. 


(tooflpnq^iigdie  OrtsbestintmimgeB: 


Oft  isd  Land. 


AnkiiflierrT  droog 

Hindostan. 

Ai&istri  teofter) 

fiiiedienland. 

Ab  lo  fon 
Gkia.  ProY.  Hon-pe. 

An  looBC  tchin    Ghin 
PiayTlCoaei-tclieoa. 

BOlunen. 

Am(8.-;svei  i»rei«r) 

England. 

Anna  (8.-;  v.  ö.  Sfiut 
awiMei)   Braiilien. 

Anna  (S.-;fafeU.6ipM 

d.fr<Mt0B)  Brasilien. 

Annaberg  (Anaa-Kircae) 

Sachsen. 

Annan  (KiNMivrii) 

Schoiuind. 

Anaantapoor  OPort) 

Ifindostan. 

AanaBtapooram  (mg«!. 
Pigo4«)     Hindostan. 

Annlcill  CPort.    Pftgode) 
Hindostan. 

AnobOB  (ScUIdkrStMi- 

juind)         Gninea. 

ASq  Nnero  (Pmdal  del-) 

Mexico. 

ABonda 
Heü.  Geist-Archipel. 

'An  phfaig  tdieoB 
ChiiLProYj(oBang->si. 

Ansbach  ^ibmaorm) 

Baiem. 


An  io 
Ghin.ProY.Pe-tchi-li. 

Anstrother    (wMtUeher 
Urehthm)  England. 

Anlhöaios 

Schweiz. 

Anthony  (0.-;  S»itse) 
England. 


ABioiiUlt 


As.  Res.  X. 
corr. 

Peytier,  1835. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Ö.  A 

M.  m.  374. 

Roas^GiYrr, 
1830. 

Rons8iB.GiYrf,/ 
1825. 


M.  m.  374. 
As.  Res.  Xm. 
As.  Res.  Xm. 
As.  Res.  Xin. 
Boteler,  1836. 
Oltmanns. 

* 

D'Ürville. . 
Endlicher. 

B.  A. 
Endlicher. 
M.  III.  374. 
Eschmann. 
M.  n.  113. 


OMgri^Usdid  OrtsUgliüimigfii> 


Ort  und  I^and. 


Breite. 


l^äDge  von  Paris 

it 

Bogen.      I      {leit. 


AiAoittit 


Antibes  (F«iiai.  GHai-  i|3^35'  ITIi. 
.  feoer)      Frankreich. 


AnÜcoU  (UtriMO 

Neapel. 

Anttcosti   (BMI.  Spiltt) 
Beilisches  America. 

Anticesti  (wegtl.  Spitte) 

Britisches  America. 

Antigoa  ^on  Janas) 

Kleine  Antillen. 

Aatl^Mila  (latai.  Oipfln) 
Grieehenland. 

Aflti#aie  (iMai) 

Ionische  Inseln. 

.Antipoden 

Neu -Seeland. 

Antivari   (wctti.  Laaa- 
fpitia)  Europ.Tärkei. 

Antonio  ^^i  oap) 

Spanien. 

Antonio  (6.-;  qa^  N.W 
Spiua)  Caba. 

Antonto  (M 

Yfnexuela. 

Antonio  (aWUdiai  Cup. 

Fanal)         Brasilien. 

Antonio  (8.-;  Cap) 
Rio  de  la  Plata. 

'An  taug  wei 
Ghin.ProT.Chantoang. 

Antora 

Sardinien. 


41  14  14  N 

49    8  25  N. 
49  53a&  NJ 


4»  4r  sr  ö. 

11  90  48  öw 
04  8  23W. 
06   56  32  W. 


17    8   0  N*  04    12  aO  W. 


Antieha 

AsiatischesBossland. 

Antwerpen  (KiMkth.  in 

Unt.Heb.Franen)  Balg. 

Anxiferova  (Dorf) 
AsiatischesBossland. 

'Ao  Chan  woi  4 
Chin.Prov.C|iantoong. 

Aor  (Pnio) 

Hinterindiep. 


Aoiira  (iidUdHs  SpiiM) 
Carolinen. 


96  47  42  N. 
39    8  35  N. 
49  40   0   B 
42    2  17  N. 
38  4t  50  A. 
21  55    a  N 
|10  10   0  N 
13    0  44    B4 
36  19  36    S 

35  8  20   N 
44  34  51   R 
61     0  59  H. 
51   13  14   R 
59    8  24  N. 

36  20  24  N. 
2  29  10  N. 
6  38  10  N. 


21  54  18  Ö. 

17  55  25  d. 

177  19  36  Ö 

16  46  10  ö. 

2  12    7W. 

87  17  22  W. 

06  19    BW 

4C^  51  51  W. 

59  7  30W. 

117  3a  0  ö. 

6  50  24  Ö. 

136  19  20  & 

2  8  55  & 

89  19  5  Ö 

118  42  0  Ö 
102  14  6  ö 
1^  29  0  ö 


0»»  19-  10* 

0  46  3 
4  16  14 
4  27  42 
4    16   50 

1  27    37 


A  C4to8   40 
France,  1845. 

Neap.  A 
Bayfiold,  1841 

Bay6eld,184l. 

Zahvtautm. 

1839. 

GanUler,  1821 


1    11    42  Port  Adnal. 


U  49  18 

i  7  5 

0  8  48 

5  49  10 

4  25  16 

2  43  27 

3  56  30 
7  60  0 
0  27  22 
9  5  18 
0  8  16 

5  57  16 
7  54  48 

6  48  56 
10  29  56 


K.  I.  U. 
Pott.  AdiitL 
Teino. 

OÜMonBS. 

OMmanns. 

Ronssin.Glffi7, 
1825.  343. 

Barral  (Am. 
mar.  1832.) 

RndHcher. 
Zach.  tln4.Il. 
Erman.  |I.  1 

nrafyaBBws. 

Hanttoon.  8. 
Vtn.  oorr. 

Endlicher. 

HoEshMfliU. 
2iW. 

Dnperroy. 


flMgrafMMM  QflsMtlärtflraBgsiL 
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iM  «kl  Land. 


Länge  von  Paris 

in 
Bogen.      I      Zeit 


AiloIHK. 


▲paMUu«pa(innii«i^3r  3ir  AT  N. 

eipfel  4et  Berges) 

Griechenland. 


53  13  11  N. 

55  2  46  N. 

4  2  54  N. 

16  12  0  S. 

51  53  12  N. 

51  52  37  N. 

41  24  4  N. 

47  19  43  N. 


Apples 


Apen  (filMfceDtharn) 

Oldenburg« 

Apenrade 

Dänemark. 

Apiai 

Nen-Granadi. 

Apo  (Potthavj  iil  der  Cor- 

4iiiera)  Pera. 

ApoUens-Berff 

rreassen. 

Apollensdorf  (kirch- 
tkir»)        Preussen. 

ApoIUnara  (8.-;  Kirch- 

fkMtm)  Neapel. 

AfpeaziU 

SchVeiz. 

AppledOre  (Klrehtliurrii)]  51     1  47   N. 
England. 

47  aß  46  N. 

40  23  45  N. 

43  52  29  N. 

7  36  23  N 

45  9  27  N. 
42  45  23   N. 

46  26  20  N. 
45  45  57  N. 
45  17  53  N. 
4  42  10  S. 
0  3  10  S. 


Frankreich. 


Apsckeron   (aie  drei 
Tbame)  Asiai.  Russl. 


Apt 


Frankreich. 


Apnre  (Mandniig  des 

FivMei)    Veaezuela. 

Aqna-Negra 

Oesterr.  Italien. 

Aqnapendente 

Kirchenstaat. 

Aqnila  (fitetsciier 


iber) 

Sehweite 


A{|oi1ea  (Kirchlhwrai) 

Uhfrien. 

Arabai   ^ctnuf.  ötti. 
iutei)£itr.  kussland. 

Aracaty  (GiF^O 

Brasilien. 

AragoO^.  H.W.Theil) 

Moinkken. 


19^50'  rö. 

5  2B  13  ö. 
7  4  48  Ö. 

76  24  18  W. 

73  54    OW. 

10  12  12  0. 

10  12  30  0. 

11  29  37  ö. 

7  4  0  Ö. 
1  33  2W. 
4  5    1  ö. 

48  4  30 

A 

3  3  37  Ö. 

69  7  30  W. 

8  5'  24  ö. 

9  28  49  Ö. 

6  41  47  Ö. 
11  2  5  Ö. 
33  9  24  Ö. 
40  15    5  W. 

128  3  55  Ö. 


1*  19»57» 

0  21  53 

0  28  19 

$  5  17 

4  SS  36 

0  M  49 

0  40  50 

0  49  58 

0  te  16 

0  6  12 

0  16  20 

3  12  18 

0  12  14 

4  36  30 

0  32  22 

0  37  55 

0  26  47 

0  44  8 

2  12  38 

2  41  0 

8  32  16 


Feytiery  1815« 


Schrank.  Ann. 

3.  R.  yiL 

Dan.  Karte 
1840. 

Oltmanns  L  1. 

Fettlud  1837. 

Hertha  U. 

iferthalL 

Neap.  A 

Bert.  (Weiss. 
Gh.) 

M.  Ph.  Tr.^ 
LXXXVÜ. 

Eschmann. 

Kolotkin.  Krit 
Wegw.  L 

Bergh.  Alman. 

iSio. 

Oltmanns. 

A  Ing.  g^gr. 
1837. 

Bert.  fA.  G. 
E.  lU.  504.) 

A  log-  g^gr. 

Port.  Adriat 

Manganari,  B. 
ph.Hi.8tP.L 

Rou8sin.GiTrT« 
1830. 

errey, 


Dnperrc 
1830. 


S8 


GeograpUsohe  OrtsbesUmoiiimeiL 


Ort  md  Land. 


Lange  Yon  Paris 

in 

Bogen.      I      Zait 


At^MrUK. 


Anlebe  o^r  Larasche 
Marocco. 

Araktodieff 

Pomota- Inseln. 

Aranda  de  Douero. 

Spanien. 

Arai^aez 

Spanien. 

Ararat  (fttTdenapitiea. 
.  gMsAtt)  Asiat.  Rnssl. 

Ararat  (hüitere  Spitz«  d 
gtomen)  Asiat  Rnssl. 

Ararat  (Spiue  d.  kieiiwB) 
Asiat  Rnsslan'd. 

Aratonchi 
Ghin.ProT.Kachghar. 

Schweiz. 

Araya  (SaUne) 

Venezoela. 

Ar&y-Abon  el  Bahreyn 

(nahe  bei  der  Qaelle) 

Sahara 

Arbe   (Tham  der  Dom- 

kirche)      Dalmatien. 

Arbesbacll   (altes  rain. 

Sdiiois)  Oesterreich. 

Arboga 

Schwedeii. 

Arcachon  (Levchtthom. 

Fixet  Fever)  Frankr. 

Arcadins    (die  nSrd- 
liebste)  Haiti. 

Arci  (nerf  .(HpfetTrebiui) 

'  Ins.  Sardinien. 

Arcis-sur-Anbe 

Frankreich 

Arcole. 

Oesterr.  Italien. 

'    ArCOi   (Fori.    Hans  Ha- 

bob*s)       Hindoftan. 

.    Ardagan  (geweseaesEa- 
rataMtrai  in  d.Feit«Bf ) 

Asiat  Tttrkei 


ff  29'  24'IV. 

143  12  2Q  W. 

6  0  57  W 

5  56  15  W. 

41  57  30  ö. 

41  57  15  Ö. 

42  4  12  Ö. 
72  0  30  0. 


5   36  45  Ö. 


10  42   0  N.  66 
28  54  31   N.|  24 


0^33»  56* 

9  32  49 

0  24  4 

0  23  45 

2  47  50 

2  47  49 

2  48  17 

4  48  2 

0  22  35 


Washington, 
1836. 


31  54  W. 
33    0  Ö. 

25  29  0 
37  37  Ö. 
30  31  Ö. 
35  15  W. 
3  41  W. 

25  3  ö. 
48  21  Ö. 
56  30  ö. 

2    0  ö. 

26  2  ö. 


4 

1 


26     8 
38    12 


Belüngsh 
sen.  Dnp. 

1836. 

Espinosa  L 
138. 

Parrot 
Parrot 
Parrot 
Endlicher. 

Bert.  (Hasler. 

A.G.E.L245. 

M.C.I.110.) 
Oltmanns. 

LetorsecKrit 
Wegw.  l. 


0 

40 

tt 

0.  A 

0 

90 

30 

ö.  A 

0 

M 

2 

Seiander. 

0 

14 

21 

1846. 

5 

0 

15 

Oltmanns  L 

0 

25 

40 

DelaMarmon. 
Aim.3.R.IX. 

0 

7 

13 

A  1837. 

0 

35 

46 

A^J^g^ogr. 

5 

8 

8 

As.  Res.  X. 
corr. 

2 

41 

52 

StmveBoU.sc 
d.StPelenb. 
U. 

k 
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Oft  «id  Land. 

Breite. 

LSnge  von  Paris 
in 

Bogen.    ,         Zeit 

Avtoritflt. 

ArdatOT  am  Alatyr  (Ca- 

Chednl«  d.DreiAilHgkeit) 

Europ.  Russland. 

54^50' 4rN. 

43^54'    (TÖ. 

2^55»  36* 

Wisniewsfcy. 
B.ph.m.St.P.1. 

Ardea  (sudi)            > 
,       KiroheDStaal. 

41  37  40 

N. 

10    10  25  Ö. 

0   40    42 

Gavtüer,1821. 

Ardl(Sr  (Cap) 

Asiat  Rassland. 

43  22  55 

N. 

37    36    0  Ö. 

2    30    24 

Gattttier,1824. 

Arendal. 

Norwegen. 

58  27    0 

N. 

6    30  10  Ö. 

0   26     1 

1813. 

Arendsee  (Kiatuiami) 
Preussen. 

52  52  57 

N. 

9     8  36  Ö. 

0   36   34 

St5pel.B.1826. 

Arensbon; 

Eax.  Rossland. 

58  15  10 

N. 

20     7  15  ö. 

1    20   29 

Grischow:  B. 
ph.BiJStJ^.l. 

Arequipa 

Peru. 

16  23  58 

S. 

74    14  12  W. 

4   56    57 

Oltmanns.  1. 1. 

AreZZO  (Klrchlh.  d.  Land- 

dMb«ii«i)     Toscana. 

43  28   6 

N. 

9   33  12  0. 

a  38    13 

Inffhirani  1% 

Aigelez 

Frankreich. 

42  52  55 

N. 

2   27  30  W. 

0     9   50 

Bergh.  Almas. 
1840. 

ArgentaB 

Frankreich. 

48  44  43 

N. 

2   21  24  W. 

0     9   26 

A  1839. 

Argentaro  (Cap) 

Toscana. 

42  23  25 

N. 

8   50    0  Ö. 

0   35   20 

Tranchot  1793. 
344.  corr. 

ArgenUera  (intei) 

.    Griechenland. 

36  49  20 

N. 

22    13    8  ö. 

1    88.  53 

Gaattier,1823. 

Arget 

Baiern. 

47  56  34 

N. 

9    18  10  ö. 

0   37  ,13 

Hertha  U. 

ArgOS  (H.  W.  Ecke,  la- 

rifsa)  Griechenland. 

37 '38   9 

N. 

20   22  49  Ö. 

1    21    31 

Pe^er,  1835. 

Argunskog 

Asiat.  Rassland. 

51  37    0 

N. 

117    20  13  Ö. 

7    49    21 

Fass.  S.  XI. 

Arguj  (DoH) 

Nnbien. 

21  57  49 

N. 

28   58    6  Ö. 

1    55    52 

Letorzec.Krit 
Wegw.  I. 

Alholma  (Bake) 

Schweden. 

59  50  57 

N. 

16   46  35  Ö. 

17     6 

Seiander. 

Ariane  (Talegnph) 

^  Neapel. 

41     9  13 

N. 

i:;   45  28  Ö. 

0   51     2 

Neap.  A 

Ariane  (groatererKirch- 

thwBi)Oesten.Italien. 

44  56  41 

N. 

9    47  17  Ö. 

0   39     9 

1 

Port.  Adriat. 

Arica 

Peni. 

18  28   5 

s. 

72   44    9  W. 

4   M   57 

Fitzroy,  1842. 

Arida  OEreai  a.  d.Koppe] 

lKirciM)Kirchenstaat. 

41  43  14 

N. 

10    19  56  ö. 

0   41    20 

Krit.  Wegw.I. 
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Beechey,1835. 
101. 

Barnm(nhi4. 4  jums  ep) 
Britiicbes  America. 

i 

67  18   5.  N, 

83 

45  UW. 

1 

5 

35  '3 

Parry  IL  266. 

4 


B» 


Geogriq^hischd  OrfsbesUmmiuigeit 


Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


^sfsammmmBm 
Aatodtit. 


Barthtiemy  (s.-) 
Ich 


BtrrOW  (H.  B«del 

Pomotii-Inselo. 

Birsonyos  {B%ni) 

'    Ungarn. 

BarSSel  (Klrchttonn) 

Oldenburg. 

Bar-snr-Anbe 

Frankreich^ 

Bar-8or-Seiiie 

Frankreich. 

Barth 

Frenssen. 

H 
Schweif. 

^   Barthelemy  (s.-) 

Kieme  AnttUen. 

Barthfeld 

Ungarn. 

Fartholofnäns  (s.-) 
Kleine  Antillen. 

Bartin  od.Parthine(Dorf) 
Asiat.  Tftrkei. 

B'artolomö  (S.-) 

Nen-6ranada. 

Bartolomeus  (s.- ;  Cap) 
Rofs.  America. 

Bartl[(liif6l.  Sfldl.SpiUe) 

Neu-Granada. 

Bas  (lital.  Leuchtthnrai 

Dreiifeier)Frankreich. 

Basardschik  (iloscbee  am 
lUffiLipUti)£ur.Tarkei. 

Basel  (fUl.  Thum) 

Schweiz. 

Basilnzza  (Ut«i. 
RniM)         Sidlien. 

Baskenridge     # 
Vereinigte  Staaten. 

Basrahy  Bassorah  od. 

Bossra  (Factorei) 

Asiat.  Türkei. 

Bassano  (üivibimB) 
Oesterr.  Italien. 


20P45'  TS. 

47  31  6  N. 

53  10  16  N. 

48  14  13  N. 
48  650  11 

54  22  12  N. 

46  38  9  n: 
17  53  30  N. 
49'  16  10  N. 
17  54  27  N. 
41  33  52  N. 

6  35  46  N. 

55  17  0  N. 
10  9  30  N. 
48  44  45  N. 
43  34  17  N. 

47  33  25  N. 
38  39  50  N. 
40  40  0  N 
30  29  30  N. 

45  45  45  N. 


141^  23'  33"W. 


15 

5 

2 

2 

10 

4 

65 

18 

65 

29 

76 

t3!5 

77 

6 

25 

5 

12 

76 

45 


35  13  Ö. 

24  24  Ö. 

21  50  Ö. 

2  11  ö. 

24  27  ö. 

15  23  Ö. 

17  19  W. 

58  36  Ö. 

5  49  W. 

53  44  Ö. 


41  4W. 


56  15  W. 


57  35  W. 


21  51  W. 
33  40  Ö. 
15  23  0. 


9h  25- 


1  2 


0  21 


0  9 


0  8 


0  41 


0  17 


34- 
21 
38 
27 

9 
38 

2 


4  21  9 


1  15 
4  20 
1  59 


54 
23 
35 


5  a  44 
9  3  45 


5  11  50 


0  25  27 


1  42 


0  21 


15 
2 


48  39  0.  0  51  15 


53  40  W. 
32  48  Ö. 


9  23  46  Ö. 


5  7 


3  2 


35 
11 


0  37  35 


Beechey,1835. 
97. 

.  A 

Schrenk.  An. 
3.  R.  VIL 

Bergh.  Alman. 
,  1840. 

A  1839. 

Norb.  S.  XIV. 
Hans.S.XVII. 

Eschmann. 


1839. 
LiDSzky.  Z| 

1846. 

Gautüer,  1824. 

Oltmanns. 

Oltmanns. 

Oltmanns. 

1839. 

StmveBun.  sc. 
d.S.Petersb.n. 

Eschmann. 
Smyth,  1835. 
Bowd.  Z2  X. 
Raper. 


A  Ing.giofr. 
1837. 


Geographisdto  Ortobestiumnugeii. 


S3 


Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  Yon  Paris 
in 

Bogen.            Zeit 

Autorität 

Basse!  (KirdUharai) 

Hannover 

53°l(r  irN 

• 

.    5^14'3rö 

• 

.    0*20-56- 

-  Krayenhoit  A. 
G.  E.  IX. 

Basseterre  (Goadeionpe] 
Kleine  Antillen 
Bassorah  s.  Basrah. 

Bass  -  Rock  (Gipfel) 

Schottland. 

1  15  59  30  N 
56    4  53  N. 

,64     4  22W 
4    5d  11  W 

;    4    16    17 
0    19    53 

1839  1.  184i: 
M.  m.  374. 

Bastia  (Calbednle) 

Frankreich. 

42  41  36  N. 

7     6  59  ö 

0   28   28 

Tranchot, 
1837. 

Batabano 

Coba. 

22  43  19  N. 

84   45  56  W. 

5    39     4 

Oltmanna. 

BataTia  (Stadt) 

Jara. 

6    8  55   S. 

104    32  57  Ö. 

6    58    12 

Dnperrey. 

Batavia  (Rhede.    hsel 

Edam)               Java. 

5  57  15   S. 

104    34  42  Ö. 

6   58    19 

Doperrey. 

Batchiaii  (westi.  Gipfel) 
Molukken. 

0  45  30   S. 

125     9  30  Ö. 

8   20   38 

DUnrine. 

Batehai 

Mongolei. 

44  20  52  N. 

109    49    0  Ö. 

7    19    16 

Foss  S.  XI. 

Bathorst 

*     Senegambien. 

13  28   0  N. 

18   55  42  W. 

1    15   43 

Owen. 

Batoa  (n5rdl.  SpiUe) 

Fidschiinseln. 

19  47  45   S. 

179    11  15  ö. 

11    56   45 

D'UnriUe. 

BStsta 

Schweden. 

56  26    3  N. 

10    30    7  ö. 

0   42     0 

Seiander. 

Battin 

Prenssen. 

51  46  14  N, 

10   34  13  0. 

0   42    17 

Hertha  U. 

Battom  (ScWofli  laf  der 
iBi.  Ameland)  Holland. 

53  26  32  N. 

3   21     1  Ö. 

0    13   24 

Krayenhoff.  A. 
Gr.  fi.  IX. 

Batum  (sudi) 

f           Asiat.  Tttrkei. 

41  38-40  N. 

39    18  40  0. 

2    37    15 

Gaattier,1824. 

Baoemwald  (kleiner-; 

SigMi)        Böhmen. 

51     1  56  N. 

12     2  25  Ö. 

0    48    10 

ö.  A 

BaogÖ  (S.-  Jean) 

Frankreich. 

47  32  32  N. 

2   26  34W. 

0     9    46 

A  1842. 

Banld  (Gap) 

Britisches  America. 

51  39  45   N. 

57   47  50  W. 

3    51    11 

ßranchain, 
1689. 

Bannkirchen 

Baiem. 

48    7  54  N. 

9    17  45  Ö. 

0    37    11  1 

Hertha  11. 

Baniseh  (it.  c.  S99) 
Mähren. 

49  47  50  N. 

15    16  41  Ö. 

117  1 

* 

aallaschka. 
Batoch. 

BaÜXen  (retenkirdMh.) 

Sachsen. 

51  11  10  N. 

12     5  26  Ö. 

0   48   22  1 

(ritWegwJn, 

54 


0 

fieographische  Ortsbesünmimgei. 


1 

9 

LSnge  von  Paris 

Ort  md  Land. 

1 

Breite. 

in 
Bogen.  .  1 

Zeit 

Antoritftt 

BtVtDistie  (lllyriiclier 

Kitciiikara)    Ungarn. 

44^49- irN. 

18°  3^  51"  ö.    Ik  14-  11» 

Ö.  A 

England. 

5t    0  39  N. 

0 

55  32  W. 

0 

3   42  M.  Fh.  Tr. 

xcm. 

Bayeneue  (Cip) 

Haiti. 

18  12   0  N. 

75 

17  34  W. 

5 

1    10 

FuTSÖgur. 
Oltm.  1. 357. 

Bayeia  (qatbedni«) 

Frankreich. 

49  16  35  N. 

3 

2  27  W. 

0 

12    10 

P.  436. 

Bayonne  (GaiMniß) 
Frankreich. 

43  29  29  N. 

3 

45  57  W. 

0 

15    16 

F.  327. 

Bayreuth  (Schlofft^arm) 

Baiem. 

49  56  41   N. 

9 

15  29  0. 

• 

0 

37     2 

B.  A 

Bazas 

Frankreich. 

44  25  55   N. 

2 

32  47  W. 

0 

10    11 

Bergh.  Ataun. 
1840. 

Beachy-Head  CLenciiUb. 

Drehfeaer)     England. 

5Q  44  24  N. 

2 

7  52  W. 

0 

8   31 

1836. 

Bi^am  (Gap,I«e«ehM  Jixct 

Feuer)     Frankreich. 

42  30  45  N. 

0 

47    0  Ö. 

0 

.  3     8 

1839. 

Beata  (ctp) 

Haiti. 

17  3»   0  N. 

* 

73 

53  37W. 

4 

55    34 

Homboldt 
Oltm.  1. 35a 

Beaufort    (Cap.  Kehleo- 

Sutioii)Russ.America. 

69    6  47  N. 

165 

58  42W. 

11 

3    55 

Beechey. 

Beaufort  (Arteial) 

Verein.  Staaten. 

32  25  57  N. 

83 

1  47  W. 

5 

32     7 

Paine,  1843. 

Beaui^e^les-Daaies 
(Signal)  Frankreich. 

47  22   9  N. 

4 

1  20  Ö. 

0 

16     5 

1837-1844.  : 

Bfavme  (Sotra-Bane) 

Frankreich. 

47    1  28   N. 

3 

30    3  Ö. 

0 

10     0 

Z^1S42. 

Baanpr^rv.ö.kieiaeiiit.) 
Arch.Neacaledonien. 

20  20   0  S. 

• 

163 

43  50  Ö. 

10 

54    55 

D'ürvüle. 

Beanpröaii 

Frankreich. 

47  11  56   N. 

3 

19  30  W. 

0 

13    18 

Bergh.  üman. 
1840. 

Beantenps  o.Fairwea- 
ther(Gap)Rn8S.Amer. 

58  50  40  N. 

140 

26    5W. 

9 

21    44 

Malespina. 
Oltm.II.460. 

BeaivraiS  (S.-  Pianre) 
Frankreich. 

49  26    0  N. 

0 

15  19  W. 

0 

1     1 

FUe.BeaiYaif. 

Beayf  r  Uarboar  (s.  w. 

Spitia  des  Eingangf) 

JBritisches  America. 

• 

45    3  12  N. 

69 

7  52  W. 

4 

36   31 

* 

Jooes.  Krit 

Wegw.  -vn. 

Bec  da  Mauoiiin  (oiu. 
SpiUe)   '          Haiti. 

18  34  54  N. 

75 

55  20W. 

5 

3   41 

Oltmanns. 

Bechin  (Frtnciscaner- 

kiofiar)       Böhmen. 

49  18    9  N. 

12 

8    0  Ö. 

0 

48   32 

Bert  (David*s 
Hohenfnrt  «. 
Mühlhtnsan.) 

GMfrapUsehe  OrlsbestimBraiigf i. 


W 


Länge  von  Paris    ^ 

Ort  uid  Land. 

Breite. 

in 

Antorität. 

^ 

Bogen. 

Zeit. 

Becskereek  (Grou-; 
Dvchthiimi)    Ungarn. 

45°22'53"N. 

18°   3'  36"  ö. 

1>»  12-  14» 

ö.  A 

Beder  (Moicliee.  HoImf 

HiBaret)    Hindostan. 

17  54  57 

n: 

75    14  48  ö. 

5     0   59 

As.  Res.  XIII. 

Bedford    (Okiemit.   des 

Hrn.  Smph)  England. 
BedDore  8.  Nuggur. 
Beerenstein  (Mitte  des 

obenPIateaHjSachsen. 

52    828 
50  30  40 

N. 
N. 

2   48  23  W. 

10   40  54  0. 

0    11    14 

0   42   44 

Nanl.  Aln. 
SIchs.  Kart». 

Bees  (S.sCip.  Leiehttli. 
Fixes  Feier)  England. 

54  30  55 

N. 

5   57  48  W. 

0   23   51 

M.  m.  375. 

Beg«  iCäp) 

Spanien. 

41  56  38 

N. 

0   53  43  Ö. 

0     3   35 

Espinosa. 

BehambergfKirchthann) 

Oesterreich. 

48    2   7 

N. 

12     9  45  0. 

0   48   39 

Ö.  A 

Behring  (Bai.  Inseln) 

Boss.  America. 

59    7  20 

N. 

140   53  47  W. 

9   23   35 

Malespina. 
Oltffl.II.460. 

Behring  (Cap) 

Boss.  America. 

65    030 

N. 

178     7    OW. 

11    52   28 

Lütke.B.ph.m. 
St  P.  I. 

Behrings -Insel  (nordi. 
Torgeb.)  Asiat.  Russl. 

52  25   0 

N. 

163   54  45  0. 

10   55    39 

1 

Billings. 
Hertha  IX. 

Belmt  (Gap) 

Asiat  Törkei. 

33  49  45 

N. 

33     5  43  ö. 

2    12    23 

Gauttier,  1821. 
28i.corr.1836. 

Beiten  (EirehtborD) 

Holland. 

52  51  31 

N. 

4    10  55  ö. 

0    16   44 

Krayenhoir.  A. 
G.  E.  IX. 

Belbeys 

Aegypten. 

30  24  49 

N. 

29     8  22  ö. 

1    56    33 

Nonet  corr. 
1836. 

Beichenberg 

Baden. 
Beled  el  Areb  s.  Bona. 
Belegiseh  (Kirchtmmn) 

Ungarn. 

47^49  20 
45    1  14 

N. 

N. 

5   29  50  0. 
18     0  34  0. 

0  21    59 

1  12     2 

Amm.  n.  Bohn. 
A.  G.E.XXXI. 

Ö.  A 

Beler  (Intereessions- 

kifche)£ar.  Russland. 

53  48  17 

N. 

33    50  26  Ö. 

2   15   22 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

Belfhst  (BHtoke) 

Iriand. 

54  35  48 

N. 

8   20  24  W, 

0  23  .22 

Raper. 

Belgon  (Bathhanstlinmi) 

Prenssen. 

51  29    1 

N. 

10    47  30  Ö. 

0   41.  iO 

Hertha  II. 

Beigem  (iit-1 

Prenssen. 

51  28  53 

N. 

10   51  37  Ö. 

0   43.  26 

Hertha  II. 

Belgorod  (Calkednleder 
BreifcltiglL.)EQr.Rn80l. 

50  35  42 

N. 

34    17  18  Ö. 

2   17     9 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

Belgrad  (WratteiM, 
■ick0idJreft.)Serbien. 

44  47  57 

N. 

1§     7  50  ö. 

• 

1    12   3L 

SfmveBull.se. 
d.StPetersb. 
U. 

'    .1 


1 


56                    GeograpUsehe  Ortsbestümmmgeii., 

Länge  von  Paris 

Ort  vid  Land. 

Breite. 

in 

Antoritit 

] 

• 

Bogen. 

Zeit 

/ 

BelTort  (CitMlella) 

Ar  dg  im. 

4^ 

31'  44"  Ö. 

Ok  18»  7» 

A  1836. 

Frankreich. 

* 

Belize    (Fort  S.- Georg) 

MeiicaiL  Bandesst. 

17  29^20  N. 

90 

28  44W. 

6     1    55 

Owen,  1816. 

• 

Bellac  (Brtidiaafl 

Frankreich. 

46    7  23  N. 

1 

17  20  W. 

0    .5     9 

A  1845. 

BeUagola  (groi  se  Statae) 

12  51  15  N. 

74 

10  44  Ö. 

4   56   43 

As.  Res.  X. 

Hindostan. 

corr. 

BeUaria  (Sudt) 

Kirchenstaat. 

44  12  40  N. 

10 

5    0  Ö. 

0   40   20 

Gauttier,  1822. 

■ 

BellaTiSta  (Cap.  Tharai) 

39  55  50  N. 

7 

23    7  Ö. 

0,29    32 

De  la  Marmorn 

Ins.  Sardinien. 

^ 

1842. 

BeDe-IIe  (LevchUham. 

47  le  43  N. 

5 

33  52  W. 

0   22    15 

1839. 

Drehfeaer)Frankreich. 

Belle-Ile  (■Srdi.  spftse) 

52    1  IS  N. 

57 

39  28  W. 

3    50   38 

Bayfield,  1843. 

Britisches  America. 

i 

Beiles  filles  (Tjnmidt. 

47  4«    4  N. 

4 

26  19  Ö. 

0    17    45 

P.  523. 

Yogeien)  Frankreich. 

BeUey 

45  45  38  N. 

3 

21    9  Ö. 

0    13    25 

A  1836. 

Frankreich. 

Bellingshansen 

15  4B   7   S. 

156 

50  24  W. 

10   27    22 

Kotzebne.  I. 

Gesellschafls-Arch. 

142. 

Bellinzona  (Thara) 

46  11  20  N. 

6 

40  55  Ö. 

0   26    44 

A  Ing.  geogr. 

Schweiz. 

1837. 

Beüona  (Klrchthnm) 

41    9  48  N. 

11 

53  49  0. 

0    47    35 

Neap.  A 

Neapel. 

BeUoor  (^ort.  Pagode) 

12  58  58  N. 

74 

25  31  0. 

4    57    42 

As.  Kes.  x. 

Hindostan. 

corr. 

Belloyaz  (Pfarrtharm) 

45  53  55  N. 

14 

30  36  Ö. 

0    58     2 

Ö.  A 

Groatien. 

Bellrock  (LenckUli.;  rotk. 

56  26  50  N. 

4 

42  34W. 

0    18   50 

1 

1836. 

a.weiffl.Drahr.)Schottl. 

\ 

• 

Bellnno  (Hauptthom) 

46    7  59  N. 

9 

52  43  6. 

0   39   31 

A  In£.  «*ogT. 

Oesterr.  Italien. 

1837. 

Behnoite  (Dorf) 

15  51    4   S. 

41 

14  28  W. 

2   44   58 

Rou6sin.GiTrT, 

Brasilien. 

\ 

1830. 

Belosaralsky  (aiier 

46  58   0  N. 

35 

5  36  0. 

2   20   22 

Manganari.  B. 

Levehttii.)  Eur.  Rassl. 

ph.iB.StP.I. 

Beipberg 

46  51  39  N. 

5 

11  25  Ö. 

0   20   46 

EschmanA. 

Schweiz. 

Belville  (bd  Sehamiipnr) 

29  57  10  N. 

75 

11  57  ö. 

5     0   48 

Hodgson.  A. 

Hindostan. 

B.  IV. 

Sembetooke  (Bai) 

15  42  54   S. 

44 

0  24  Ö. 

2   56     2 

Owen  60fr. 

Madagascar. 

1845. 

GeogiapUsche  OrfsbestimnaigeB. 


vr 


■" 

Unge 

von  Paris       { 

.  Ort  ud  Land. 

ff 

Breite. 

Bogen. 

in 

1 

ZeiL 

Aatortitt. 

Benares  (Otiterratorimi) 

Hindostan. 

25*»18'3rN. 

80^35'2rÖ. 

5«' 22- 22« 

As.  Res.  XV. 
Appendice. 

Bender 

Enr.  Rassland. 

46  50  32 

N. 

27   16    0 

ö. 

1 

49     4 

Isleniev.B.ph. 
wu  SU  F.  I. 

BenedeUo  (8- ;  sudO 
Kirchenstaat. 

42  57  50 

N. 

11    35  40 

ö. 

0 

46   23 

Gaiittiti^l822. 

Benedictbenern 

Baiem. 

47  42  30 

n: 

9     3  48 

ö. 

0 

36'  15 

Hertha  II. 

Benedicto  (8.- ;  iniei. 
8.Cap}Mexic.BQndesst. 

19  15  40 

N. 

113    13  45  W. 

7 

28   55 

Oltmanns. 

BenerentO  (Kirchlharm) 

Neapel. 

41    7  52 

,N. 

12   26  16 

ö. 

0 

48   45 

Neap.  A 

Benfelden 

Frankreich. 

48  22  10 

N. 

5    15  53 

ö. 

0 

i21     4 

Aaim.n.Bohn« 
A.G.EJCXni. 

Bengazi 

Tripoli. 

32    7  30  IN. 

17   41  20 

ö. 

1 

10   45 

GaQttier,ia2L 

Bengnela  (For^) 

Gnihea. 

12  33  54 

S. 

11     4  45 

ö. 

0 

44    19 

Owen  corr. 
1837. 

Benito  (8.-;  Insel.   Per 

hdchflte  Theii)  Mexico. 

28  16  22 

N. 

118     5    3W. 

• 

7 

52   20 

Oltmanns. 

BenjoarCifldwestl.Spitze) 

Kleine  Sunda-InselD. 

10  37   0 

S. 

119     3  40 

0. 

7 

56    15 

Dnperrej. 

Benkipoor  (Fort) 

Hindostan. 

13  50  42 

N. 

73   23  31 

ö. 

4 

53   34 

As.  Res.  X. 
corr. 

Bentheim 

Hannover. 

52  18  14 

N. 

4   49    3 

ö. 

0 

19    16 

Ganss.  Pvd. 
kl.  Eph. 

Bendanistock 

Schweiz. 

46  41  35 

N. 

5    56  33 

ö. 

0 

23   46 

Escikmann. 

Berard(der  grosse.  Basses 

Alpes)     Frankreich. 

44  26  57 

N. 

4    19  25 

1 

ö. 

0 

17    18 

F.  547, 

Berchtesgaden  (Pfarr- 
thinn)           Baiem. 

47  38   4 

N. 

10   40  23 

ö. 

0 

42   42 

B.  A 

Berdom  (KirehUiami) 

'  Hannover. 

53  37  50 

N. 

5   28  43 

ö. 

0 

21    55 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VU. 

Berent 

Frenssen. 

54    7  19 

N. 

15    38  56 

ö. 

1 

2  ^ 

Bert.  (Textor) 

Beresov8(k 

Adat.  Rnssland. 

56  54  36 

N. 

58    25    2 

ö. 

3 

53   40 

Humb.As.cent. 
UI.  440.485. 

BeresOW  (ror  dem  Land- 

fericfct)  Asiat.  Rossl. 

63  55  59 

N. 

62   43  36 

ö. 

4 

10   54 

/ 

Ennan.  II.  2. 

Berezan  (Insel.  S-Bastion 
d.  Festvnf )  Bur.  RoSSl. 

46  35  34 

N. 

29     2  27 

ö. 

1 

56    10 

Ganttier4824. 

Berg 

Schweiz. 

47  34  46 

N. 

5   49  34 

ö. 

27    18 

Eschmann. 

K8 


Geognq^che  OrtsbeitiamibigeB. 


Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


Antoritft 


Baiern. 


Berg 

i 

Berg 

Baiern. 

Borg  (KiichteraO 

Baiern. 

Bergamo 

OesteiT.  Italien. 

Bergen  anf  Femero . 
(Kirciie)      Preussen. 

Berufen  (n  ier  Damiie) 

Hannover. 

Bergen 

Norwegen. 

Bergen-op-Zoom 

(Kirchtharm)  Holland. 


Bergerac 


Frankreich. 


Berger -Warte  (Stand- 
pvniLt)      Kurhessen 

BerggieoflUbel  (Kirche) 
Sachsen. 

Bergheim 

BergStedt  (iDrditiMinii) 

"-        rk. 


Baiern 

htlMiniil 

Dinemarl 


Bergstett^ 


Baiern. 


Berlat  (8.*  spMdonu) 
Moldau. 

Beilin  (jXfmw  Obserr.) 

Preussen. 

Berlin  (Altet  Obsenr., 
Mfflhif  *  idieiOreiecks- 

fwütt)       Prenssen. 

Berlingas  (WachUhami) 

Portugal. 

Beilo<A 

Baiern. 

BemnidaCFort  S.-Cather.) 

Atlant  Ocean. 
Bdin  (gCtmwtrto) 

Sdiweix. 


4SPir  !^r  N. 

48    7  32  N. 

50  22  25  N. 

45  41  55  N. 
54  2S32  N. 

52  53  44  N. 
60  24   0  N. 

51  29  41  N. 
44  51  0  N. 
50  9  39  N. 
50  52  32  N. 
4B  S8  13  N. 

53  40  21  rC . 
48  48   9  N. 

46  13  50  N. 

52  30  16  N. 
52  31  13  N. 

39  25   0  N. 

48  6   7  N. 

32  23  13  N. 

46  57   6  N. 


ff  35'  56"  Ö. 

9  17  41  Ö. 

9  26  49  0. 

7  20  53  0. 
11  7  44  ö. 

8  46  28  0. 
2  57  30  Ö. 
1  57  9  0. 
1  51  30  W. 

6  23  58  0. 
11  36  44  Ö. 

8  7  35  Ö. 

7  47  30  ö. 

8  28  53  Ö. 
25  18  55  Ö 
11  3^30  ö. 
11  3  23  0. 

11    51  15  W. 

9  17  45  Ö. 
66   58    1  W. 

5     6  11  Ö. 


0fc34«24- 

0  37  11 

0  37  47 

0  29  24 

0  44  31 

0  35  6 

0  11  51 

0  7  49 

0  7  26 

0  25  36' 

0  46  27 

0  32  30 

0  31  10 

0  33  56 

1  41  16 
0  44  14 
0  44  14 

0  47  25 

0  37  11 

4  27  52 

0  20  25 


Hertha  IL 

Hertha  II. 

KrüWegwüL 

Orlani  Ziin. 
163. 

KUnt. 

Oltmanns.  A. 
G.  E.  X. 

Wurm  S.  DL 
142. 

Krayenhoff. 

Bergh.  Alman. 
1840. 

Curling,  GOir. 

Sichs.  Karte. 

Hertha  II. 

Schumacher. 

Hertha  n. 

StnnreBnll.sc. 
d.S.PetersbJL 

Beil.  Jahrb. 

Bert.  Jahrb.  fGlr 
d.Jahr  1839. 

Franzini 

Hertha  II. 

Foster,  1837. 

Bschmann« 


Geographteche  Ortsbestinmiigei. 


Bernal  Grande 
Mexican.Buiidesstaat. 

Benardo  (s*^;  iv«!) 
MexicaitBttndesstaat. 

^ernay 

Froikreich. 

Bern«  (KiidUhanB) 

OldeDDurg. 

Bendbardd>erg(Oroff6r) 
Schweiz. 

BenibardfbeigCKieiner) 
Schweiz. 

Beniham 

Mfihren. 

Beridzheim  (nnrii) 

Baiern. 

Betia 
Berre 


Schweiz. 
Frankreich. 

In.  1W©Ä.  W.) 

acayische  Inseln. 


Berry  Chfeln.iw»j|.w.) 

Li       -    '     -     -' 


Beiry  Head  (bei  Torbar) 
Bnüsches  America. 

Berthelsdoif  (Kirche) 

Sachsen. 

Bertinoro 

KircheDstaat. 

Berwick-npon«Tweed 

(Kirckttnra)  England. 

Besan^n  (Ciudeiie) 

Frankreich. 

Besch-Bannak  (Berg) 
Europ.  Rnsdand. 

Beschkinem 
Chin.ProT.Kadighar. 

Beschtan  (Benr.  Oipfel) 

Europ.  Russland* 

Besigheim   (stadtkirch^  48  59  56  N. 
Cham)  Wärttemberg 

Bessest^d 

Uland 

Bethan 

Freossen^ 


29  40  40  N. 

48    5  20  N. 

r 

53  11    8  N. 

45  51    0  N. 

45  58^  0  N. 
4»  43  21  N. 
4t    0  32  N. 

46  40  3«  N. 

43  28  19  N. 
25  50  49  N. 
U  10  44  li 
5Q  52  12  N. 

44  8  38  N. 
55  46  21  N. 

47  13  46  N. 
40  55  45  N. 
39  20  0  N. 
44  6  5  N. 


64  6  9  N. 
^  51  40  29  N. 


98^  45' 43"  W. 

118  6  3W. 

1  44  30  W. 
6  8  31  Ö. 
4  51  0  Ö. 
4  30  0  Ö. 

15  20  19  Ö. 

8  .  3(r  46  ö. 
4  50  54  0. 

2  49  59  Ö. 
80  21  53  W. 
63  41  33  W. 
11  2  22  Ö. 

9  47  41  Ö. 
4  20  5W. 

3  41  56  0. 
46  52  30  Ö. 
71  58  30  Ö. 
40  41  11  Ö. 

6  48  27  Ö. 

24  18  40  W. 

10  39  55  ö. 


6^35«  3« 

7  52  24 

0  6  58 

0  24  34 

0  19  24 

0  18  0 

1  1  21 
0  34  3 
0  19  24 
0  11  20 
5  21  28 
4  14  46 
0  44  9 
0  39  11 
0  17  20 
0  14  48 

3  7  30 

4  47  54 

2  42  45 
0  27  14 
1'37  15 
0  42  40 


OUmanns. 

Oltmanns. 

Berfh.  AI«. 
1S40. 

Schrenk.  Ann. 

3.  R.  vn. 

D'Anyine.  Zi 
I.  111. 

D'AnriUe  Zf 
^  l  111. 

Ifallaschka. 
Bautsch. 

Henha  IL 

Eschmann^ 

Z2  HL  543. 

Ferrer.  Ottm. 
I.  477. 

Jones.  Krit. 
Wegw.  VIL 

Krit.  Wegw. 

A  In?.  gÄogr. 
1837. 

M.  HL  375. 
A  1836. 

Kolotkin.  Krit 
-Wegw.  L 

Endlicher. 

Ezp^d.   Casp. 
B.ph.m.StF.X 


1836. 
Hertha  0, 
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Geographische  Ortsbestimmiuigeii. 


Ort  vid  Land. 


Lange  von  Paris 
in 


Bogen. 


Zeit. 


Autorität. 


50°3r  5ff'  N. 
12  27  14  N. 


BeÜran6(Tkiimi  s.-yitt.) 
Frankreich. 

Bettatipoor  (HBg«l  nmd 
Ptfode)     Hindostan. 

Bettina  (Kirdith.  Dorf  dcr|  43  49  35   N. 

liisJiortero)Dalmatien. 

Bitais 

Schweiz. 

Bevergem 

Preussen. 


BeveriyfWIllardVhonÄ) 

Vereinigte  Staaten. 

BeTerongen  (Paderborn) 

Preussen. 


Bevervyk 


Holland. 


Beyersdorf  (Kirche) 

Sachsen. 


Bezdiekan 


Böhmen. 


Beziers  (Catliedrale) 

Frankreich. 

Bhadri4i1& 

Hindostan. 

BhairoGhati  (Zasimmen- 
iaif  deiBhigiratliiand 

DjaimaTi)  Uindostan. 

Bhambhora  Gerh 

Hindostan. 

Bhatany  (Pagode) 

Hindostan. 

Biala  (Pfkrrth.  d.  evangel. 

Kirche)         Mähren. 

Biala 

Russisches  Polen. 

Bialistok 

Enrop.  Rossland. 

Bianco  (Gap.  TklradieB) 

Sicüien. 

Bianco  (Cap) 

Asiatische  T&rkei. 

Bianco  deMillazo  (Gap) 
SidUen. 


46  55  37  N. 
52  16  43  N. 

42  35  13  N. 

51  40    6   N. 

52  29  11   N. 

51  4  14  N. 
50    9  10  N. 

43  20  31   N. 

30  28  34  N. 

31  1  39  N. 

31  14  18  N. 
11  25  48  N. 
49  49  31   N. 

52  ION. 

53  7  40  N. 

37  22  25  N. 
34  39  20  N. 

38  16   0  N. 


O^^IÖT  6^0. 
73  48  34  Ö. 
13    16    6   0. 

4  30    2  Ö. 

5  14  34  Ö. 
73    13  10  W. 

7     2    9  ö. 
2    19  23  Ö. 

12  12  20  ö. 

13  55  51  Ö. 
0   52  23  0. 

75  36    8  0. 

76  30  49   ö. 

75  26  21  Ö. 

75  23  47  Ö. 

16  43  9  Ö. 

20  47  35  Ö. 

20  54  50  0. 

^0  57  12  Ö. 

30  17  58  0. 

12  54  40  0. 


0^    1-12« 

4  55  14 

0  53  4 

0  18  0 

0  20  58 

4  57  53 
0  28  9 
0  9  18 
0  48  49 
Ö  55  43 

0  3  30 

5  2  25 
5  6  3 

5  1  45 

5  1  35 

1  6  53 
1  23  10 

1  23  39 
0   43    49 

2  1  12 
0   51 


P.  189. 

As.  HM.  A« 

corr. 
ö.  A 

EschmanD.1 

Le  Coq.  Zi 
Vin.  200.  corr. 

Bowd.  Z2  X. 

Le  Coq.  Z\ 
Vin.200.  corr. 

Krayenhoff. 
Sachs.  Karte. 


Hallaschha. 
Reichenao. 

P.  455. 

Hodgson.  A. 
B.  IV. 

Hodgson.  A. 
B.  IV. 

Hodgson.  A. 
B.  IV. 

As.  Res.  XIII. 
Ö.  A 

Liecht  Arch. 

Hertha  IX. 

• 

Textor.  Hertha 
IX. 

Smyth,  1835. 

Gauttier,1821. 
corr. 

Ganttier,  1821. 


GeogtapUsdie  (HrtsbesttflUMB^Nt 
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Ort  wd  Land. 


Breite. 


LtfBge  Yon  Paris 
in 

Bogen. 


Biirrite  (Lenehttlnrai. 

]>feU^ii6r)Frankreich. 

BibMana  (Yiiu  rnsoo- 
btidi  BidoiA)  Toscana. 

Bibbiena  (KirehUrarm) 

Toscana. 

Bild>OBI^ort  amfiestada) 
Toscana. 

Biberach  (Kirektkim) 

Württemberg. 

Bibern 

Schweiz. 

Bibnrg 


Baiem. 

Bic(luel.  s.d.  Ende  der 

Bruid.)  Brit.  America. 

BiceSter  (Klrchthium) 

England. 

Bidio  (9«p) 

Spanien. 

Bidston  (LeadittkunD. 
Fixes  Fener)  England. 

Bielalasitza  (kahieKuppe 

bei  JaszeBik)GroaÜen. 

Bielefeld 

Preassen. 

Biendorf  (Kirchlharm) 

Mecklenbnrg. 

Bientina  (Kirchtharm) 

Toscana. 

Bientina  (Haai  aar  d.  Inf. 
in  See  ton-)    Lncca. 

Bigali 
Carolinen-  Archipel. 

Lord  Malgrave-Arch. 

BilUffZOWitzCKirchtharm) 

Mähren 


BUispär 


Hindostan. 


Bilbao  (Kirche  S.- Nico- 
lau)  Spanien. 

Bildestone 

England 


4y2y38"N. 

43  44  42 

N. 

43  4157 

N. 

43 

14  29 

N, 

48 

5  56 

N. 

47 

945 

N. 

49 

224 

N. 

48  25  17 

N. 

51 

53^ 

N. 

43 

39  30 

N. 

53  24  6 

N. 

45 

16  26 

N. 

52 

121 

N. 

54 

428 

N. 

43  42  47 

N. 

43  46  40 

N. 

8 

11  53 

N. 

11 

50  0 

N. 

49 

0  17 

N. 

31 

19  15 

N. 

43 

15  47 

N. 

52 

151 

N. 

y  53'  28"W 

8  40  14  Ö 

9  29  15  0 
8  11  50  Ö 

7  27  10  ö 
5  6  13  Ö 

8  50  44  ö 
71  11  54  W 

3  30,11W 

8  35  6  W 

5  24  10  W 

12  37  38  Ö 

6  11  34  ö 

9  21  34  ö 
8  17  27  ö 
8  18  24  Ö 

145  20  10  Ö 

167  48    0  Ö 

13  44  50  Ö 
74  25  49  Ö 

5  16  37  W 

1  26  44  W 


Zeit. 


Attftoittit. 


Ok  15-  m 

0  34  41 

0  37  57 

0  32  47 

0  29  49 

0  20  25 

0  35  23 

4  44  48 

0  14  1 

.0  34  20 

0  21  37 

0  50  31 

0  24  46 

0  37  26 

0  33  10 

0  33  14 

9  41  21 

11  11  12 

0  54  59 

4  57  43 

0  21  6 

0  5  47 


1837. 

Inghirami. 
Inffhiraai  1% 
Inghirand. 
Memminger. 
Eschmann. 
Hertha  ü. 
Bayfield,  1843. 
Bf.  Ph.Tr.XG. 
Espinosa. 
M.  m.  375. 

Ö. 'A 

Ganss  n.Har- 
ding.KlJlph^ 

ZahrtmannS. 
XII. 

Inghirand. 

Z2  in,  162. 

Daperrey. 

Kotzebne. 
Dnp. 

Ö.  A 

Hodgson.  A. 
B.  IV. 

Ferrer,  1832. 
M.  Ph.  Tr. 

xcni. 


(MMbutiamaßSOL 


Oii  imd  Land. . 


Breite. 


Lttnge  von 
in 
Bogen.      I      Zeit 


9i9nieborg 

Eorop.  ftnssland. 

Blrart  (los.CapStepheit) 

Arch.  Neabiitaimien. 

Bird  (bMi.  H.  W.  v«Imb) 
Britisches  America. 

Bird 

Pomotn- Inseln. 

BM 

Sandwich  -  Archipel. 

Birstein  (SchiofsOMirtt) 
Karhessen. 

Bimtohicassa  (Intel) 
Europ.  tusslaod. 

Biscegbe  (Torre  jaatttra) 

Neapel. 

Bischoffinverda  (tirtb- 
iiiam)         Sachsen. 

Bischofteinitx  («Mthof 

bei  Baimel)  Böhmen. 

BisehweUer(tlrciiUani) 
Frankreich 

BishenaUt 

Hinterindien. 

BiStra  (Kvppe  ia  Afnuier 
<toMife,«iMStQad6  Toa-) 

Croatien. 

4 

BiStricz  (TharmderDoa- 

kirche)Siet)eDbttrgen. 


Biswang 


Bizerta 


Blackenstock 


Baiem. 
Tonis. 


Schweiz 

Blackheath  (Obsenrat.a. 
Hn.SfcrotteileT)£n|l 

Black  Rock  (Lencbttb.) 

Vereinigte  Staaten. 

BlackrOCk  (LencbtUinni. 

Brtbfene?)    England. 

BlagOdat  (Htgoetbery. 
HSfibfter  PmoI) 

Asiat  Rassland. 


4  8  7  8. 

«7  M  3  N 

n  48  0  S 

28  390  N 

90  21  5  n. 
45  43  19  N 
41  14  23  N 

91  7  99  N> 
49  31  9T  N. 
18  46  22  N 
2S  39  45  N 

45  53  9»  N. 

47  7  59  N. 

48  55  49  N. 
37  17  20  N. 

■ 

46  50  55  N. 
51  28  2  N. 
41  8  27  N. 
53  26  43  N. 
58  16  58  N. 


W  2Z  50"  Ö 

149  46  25  & 

66  32  35W 

145  25  16  W. 

164  28    9W 

6  98    8  ö 
45  17  44  ö. 
14  10    0  0« 
II  50  53  ö. 
16  89  4&  ft 

5  81  38  Ö 
90  51  45  ft. 
18  8«  50  ö. 

22  9  56  Ö. 

8  42    3  Ö. 

7  80  20  ö. 

6  12  53  Ö. 
2  19  42  W. 

75  33  56  W. 

5  22    2W. 

57  26  38  Ö. 


Ik  1>  31* 

9  59  6 

4  14  10 
9  41  41 

10  57  33 

0  27  53 

8  1  11 

e  56  46 

0  47  24 

0  42  39 

0  22  7 

ft  3  27 

0  54  27 

1  28  40 
0  34  48 
0  30  1 
0  24  12 
0  9  19 

5  2  16 
0  21  28 


Altorilit 


Nicander.  FL 
3T7. 

DnpwreT, 
1830. 

Bay£eld,t843. 

Beeahey« 

Bnmj^M)% 
Gorr.   1845. 

Geriing»  «ore. 

Hiimh.AsL«Mt 
m.  491. 

Neiqp.  a' 

Siebs^  Kart% 

ZiX 

Amol.  «.Bete 

micox.  BuU 
ton.A.B.IL 

ö.  A 

ö.  A 

HerOialL 

Ganttiei»1821. 


Naat  Alai. 


Hamb.  Bör- 


senh. 
1836. 


3   49   47  Erman.U.2. 


deognqpMMiie  Ottsbestfnrangea 


US 


Ort  und  Land. 


Bianca  od.  BlanqviUa 

(Insel.     S.  W.  Gap) 

Caraibischfs  Meer. 

Blanche -baie  od. 
Weisse  Bai  (BnuDeji) 
Patagonien. 

Blanco  (Cap.  Thnnn) 

Spanien. 

Btaneo  od.WeissesVor- 
f  eb.  (Gap)    Sahara. 

Blinkenbarg((}aftti.  xm 
Hincb)Bramischweig. 

Blattkenbnrg  (Tharmcfc. 
a.dJ[loster)01denbürg. 

Blankenwart  (Schioss) 
'SteVermark. 
Blanqnina  s.  Bianca. 
BhuunuUas  (Biiaofi. 
Mitte)  HeucBundesst. 

Blas  (S.-;  Anensl) 

Mexican.  Bondesstaat. 

Blasenan 

Baiern. 

Blasenstein  (Schiofs- 
nine)  Ungarn. 

Blasihom 

.  Schweiz. 

Blatte  (S.-OioTaniri.  In«»! 

catz^ift)    Dalmatien. 

Blaabeaem(KirchAanD) 
Württemberg. 

Blaje  (le  TM) 

Frankreich. 

Bleckendorf  (itirdi- 
tkirm)      Däneifiark. 

Bleddin  (Kirchtharai)    1 51  dB  52  N. 
Prenssen. 

Bleesem  51  40  36  N. 

Prenssen. 

Blenheim  (Obsenrato-     51  SO  28  N. 
ri«»)  England. 

Bleien  (Kirehtharm)        53  32    0   N* 

Oldenbnrg.  | 

Bllgh's  La^iine  s.  La- 
gos deBligh. 


11°  51'  rN 

38  57    0   S. 

39  21  55  N. 

20  46  55  N. 
51  47  55'  N. 

53  d  13  N. 

47  5  22   N. 

1»  12  55.N. 

21  32  34.  N. 

48  48  42  N, 
48  29  4t  N. 
46  30  2  N. 
42  58  5  N. 
48  24  44  N. 
45    7    7  N. 

54  16  35  N. 


Lftnge  von  Paiis 
in 


Bogen. 


er  6'  0"W, 

64  18  54  W. 

0  30  23  Ö. 

19  18  30  W. 

r 

8  37    0  Ö. 

5  57    2  ö. 
12  58  33  Ö. 

98  26  45  W. 

lOT  35  48  ö. 

8  36    9  ö. 

14  56    9  &. 

6  1  52  Ö. 
14  20  19  ö. 

7  29  48  Ö. 
Z  0  58  W. 
8i  18  56  Ö. 

10  2?  11  ö. 

10  14    0  Ö. 

3  41  40  W. 

6  12    2  Öl 


Z(4t. 


Antorittt 


4>i  28*24' 

4  17  16 

0  2  2 

1  17  14 
0  34  28 
0  23  48 
0  51  54 

6  33  47 

7  10  23 
0  34  25 
0  59  45 
0  24  8 
0  57  21 
0  29  59 
0  12  4 
0  33  16 
0  41  49 
0  40  56 
0  14  47 
0  24  48 


Okmau»  L 


FiUeoy,  1840. 


Espinosa. 

Roussin.GiyrT, 
1841. 

Zach.  B.  1. 
Snppt.  253. 

Schrenk.  Ann« 
3.  R.  VII. 

ö.  A    . 


OltmaiBS. 

Beebhey4835w 
94. 

Hertha  H. 
Ö.  A 

Eschiuuui.' 
ö.  A 

Memminger. 

A  des  c6tes , 
de  la  France.' 

Schumacher. 

Hertha  IL   . 

Hertha  II. 

M.  n.  137. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VU. 


6% 


fieographbche  0rtid>e8timmaiigeD. 

mamm 


Ort  and  Land« 


Lfinge  von  Paris 
in 

Bogen*      I      Zeit 


Antorilät. 


BUsni€lt  (Alpenknppe  b. 
K9r5MMtd)    Ungarn. 

BU88  l8land(8.W.Spitie) 

Britisches  America. 

Block  Island  (Lraebttb.) 

Verein.  Suaten. 

BlOCkzyl  (EirchUiarm) 

Holland. 

BloiS  (f.-  Iionif) 

Frankreich. 

BloiS  (de-;  latel.  9.  Ö. 

TiMil)    Neu-Gninea. 

Blomberg  (Barg) 
Fürstenümid  Lippe. 

BLom-oö 

Norwegen. 

BlosseTilleCintei.GipM) 
Neu-Guinea. 

Bladenz 

Tyrol. 

Blne  Beach  Point 
Britisches  America. 

Blfimlisalp  (Bittlere 

Spitze)        Schweiz. 

Blnmenberg 

Preussen. 

Boat-Extreme 

Boss.  America. 
Boa-visia  s-Buenavista. 

BobritZSCh  (Ober-; 

Eirche)        Sachsen. 

BobrOTfGafhedr.d.Dreif.) 

Eor.  Bussland. 

Boccom 

Hannorer. 

Bochnia 

Galizien. 

Bochold  (KinAUiani) 

Preossen. 

Bockhom  (SpiUeanfder 

Kirebe)  Oldenburg. 

Bodeelimrauz  droog 
Hindostan. 


4yi3'2rN. 

45  0  15  N. 
41  13  24  N. 

52  43  40  N. 
47  35  21  N. 

3  20  0  S. 
51  56  47  N; 
60  31  55  N. 

3  36  40  S. 
47  9  55  N. 

46  54  16  N. 
46  29  37  N. 
51  31  12  N. 
71  3  24  N. 

50  52  35  N. 

51  5  38  N. 

53  35  20  N. 
49  57  15  N. 
51  50  19  N. 
53  23  39  N. 
12  26  17  N. 


I 


21^54',  rö. 

69    14  51  W 
73    55  28  W 

3  37  35  ö. 

1  0    2W. 

141  48  50  ö. 

6  45  12  Ö. 

2  34  30  ö. 

142  10  15  ö. 

7  29  35  ö. 
57   49    5W. 

5   26  54  ö. 

10  51    2  ö 
156   46  54  W. 

11  7    4  ö. 
37  43  44  ö. 

4  20  12  Ö. 
18  5    0  Ö. 

4  16  46  ö. 

5  40  45  Ö. 
75    49  44  ö. 


1^27- 36* 

4   36  59 

4    55  42 

0    14  30 
0     4a 

9    27  15 

0   27  1 

0    10  18 

9   28  41 

6   29  58 

.3   51  16 

0   21  48 

0   43  24 

10   27  8 

0  44  28 

2  30  55 

0  17  21 

1  12  20 


Ö.  A 
Jones,  bit 

wegw.  vn. 

Hamb.  Bör- 
senh. 

Krayenhoff.  A. 
G.  £.  UL 

P.  602. 

Duperrer, 
1830. 

Le  Coq.  Zg 
VUI.  corr. 

1813. 

Dttperrey, 
1830. 

Bert.  (A.  et  B.) 

Jones.  Kril. 
Wegw.  VU. 

Eschmann. 

Hertha  II. 

Dease.  Bergh. 
Alman.  1^. 

SSchs.  Karte. 

Wisniewskr. 
B.ph.m.StP.I. 

Krayenhoff.  A. 
G.  E.  OL 

Bert.  (A.  G.  E. 
XIX.) 

0    17     7  iKrayenhoff.  A. 
G.  E.  IX. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VIL 

As.  Res.  X. 
corr. 


0   22   43 
5     3    19 


OeograpIiiMie  Ortsb^atiUqnngMli 


Vi 


Ort  «nd  Land. 


Breite. 


Bodeemulla 

Hindostai. 

Bodegraren 

Holland. 

Bodenteich 

Hannover. 

Bodsanowo 

Boss.  Polen. 

Bublini^en  (Sudtkirck- 
thnrai)  Wäfttemberg. 

Böda  (HafeibrBckc) 

Schweden. 

Bffhmisch  Leipa  (Ratk- 
"  bans)  Böhmen. 

B(>nskär  od.  Pensker 
(I«ettchtth.)  Enr.Russl. 

BSny  (HdTdlicher  Basis- 

SadpuiXt)     Ungarn. 
BSsenbel  (Klosler.  s.  w. 

Thann)   Oesterreich. 
B5senstein(Sign.Bordi.T} 

Hokeataaern  Sign.) 

Steyennark. 

BSsewig 

Prenssen. 

Boganvir  (Weinberg  bei 
■ger)  Ungarn. 

Bogenhausen 

Baiern. 

Bogense  (Kirche) 

Dänemark. 

Boglemauricondah 

Hindostan. 

Bogorodsk 

'  Eur.  Russland. 

BogosloTsk 

Eur.'Bnssland. 

Bogsk&r  (die  Sslliche) 

Eur.  Rassland. 

BogUSlay    (Cathe'dr.  S.- 

Praskowie)  Eur.Rassl. 

Bogntchaf  (Kirche  der 

Preir.)  Eur*  Russland. 


13°  12' 41"  N. 

52  5  12  N. 

52  49  53  N. 

52.  27  15  ,N. 

48  41  8  N. 

57  14  52  N 

50  41  17  N. 
^  55  29  N 

47  39  39  N. 

48  11  28  N. 

47  26  42  N. 

51  45  5i  N. 
46  ?9  41  N. 

48  8  54  N. 
55  34  0  N. 
15  4  56  N. 
55  46  56  N. 
59  44  36  N. 
59  30  50  N. 

49  33  2  N. 
49  56  2  N. 


Länge  von  Paris 
Bogel'      I      Zeit 


AitoriMt. 


78»  46'  rö. 

1 

24  30  Ö. 

8 

27  >d. 

17 

46  O.&. 

6 

40  34  Ö. 

14 

45,19  Ö. 

12 

12  10  ö. 

22 

2  8  ö. 

15 

33  28  Ö. 

12 

44  29  Ö. 

12 

4  9  Ö, 

10 

%^   46  Ö. 

14 

43  45  Ö. 

9 

15  58  Ö. 

* 

7 

45  0  Ö. 

75 

13  0  Ö. 

36 

3  13  Ö. 

57 

42  24  Ö. 

18 

9  27  Ö. 

28 

33  10  Ö. 

38 

15  38  ö. 

yi    7«   4* 

0     9   38  IKrayeiihoff. 


As.  Kes«  JL« 
corr. 


0   33   48  lOUnuABS.  A. 
G.  £.  X« 


t  11  4 

0  26  42 

0  59  1 

0  48  49 

1  28  a 

1  2  14 
0  50  58 
0  48  17 

0  41  47 

0  58  55 

0  37  4 

0  31  0 
5  0  52 

2  24  13 

3  50  50 

1  12  38 
1  54  13 


Textor. 
Hertha  IX. 

Uemnüncer. 

KUnt. 

KreiMch.  KrH. 
Wegw.   VL 

KUat. 
ö.  A 
Ö.  A 
Ö.  A 

Hertha  11. 

Ö.  A 

Hertha  11. 

Dan.  Karte, 
1840. 

As.  Res.  XIIL 

Hansteen.  Er- 
man.  II.  2. 

Hunib.As.c^nt. 
111.451.485. 

Klint. 


2    33     3  Wisniewsky. 


Wisniewskr. 
B 


risniewsKT. 
.ph.m.St.P. 


I 


YrisniewsKY. 
B.ph.m.St.P.I. 


▼.  Liltr^w  feogr.  OrUbeitiBWiBngea. 


M 


QwffvpUgA^  OrtsbeitimimiBg^ 


Ort  und  Land. 


Breite. 


Bofwangolab  (MaditBg 
d.Ciiiciiiiu)Hindostan. 

Boisd*YverdoB  (Signal) 
Schweiz. 

B^Jaddr  (Gap) 

Sabara. 

BctJanp  (Slrdithnrn) 

Neapel. 

Bo1l5  (Seeaarke) 

Schweden. 

Bolcondfth  drooff 

Uindostan. 

Boleeeondah 

Hindostan. 

Bolgar(nrohe  in  d.  Rai- 
nen) Eur.   Rossland. 

Bolkhov  (€atliedr.  der 

Dreif.)  Eur.  RossUnd. 

BoHstadt  (Eirchlharm) 

Baiern. 

Bologna  (Obtenrat) 

Kirchenstaat. 

Bologna  (S.-  Fetroaivt) 

Kirchenstaat. 

Bolscheretsk  (Ostrog) 
*     Asiat.  Russland. 

Bolt  Head  (FUfffenmast) 

England. 

Bomanelly  (Hflgei  uad 
ragode)     Hindostaa. 

BomasundniDi 

Hindostan. 

Bomba  (latei) 

Tripoli. 

Bombas  (Poata-) 

Brasilien. 

Bombay  (Kin^e) 

Hindostan. 

Bombay  (LeachtUmrai) 

Hindostan. 

Bombay  Hook(LeichtiiL) 
Verein.  Staaten.' 


Bommel 


Holland. 


46  47  5e.  N 

26  6  5t  N 
41  28  54  N 
56  5  30  N 
t2  37  15  N 
15  10  46  N 
54  59  2  N 
5$  26  26  N 
48  45  8  N 
44  29  54  N 
'44  29  39  N 
52  54  30  N 
90  13  14  N 
13  16  18  N 
13  5ä  44  N 
32  22  28  N 

27  8  30  S 
18  56,  7  N 
18  54  25  N 
39  21  43  N 
51  48  47  N 


78^22'  rö. 

4  21  56  Ö. 

16  48  30  W. 

II  8  9  ö. 

14  '30  43  ö. 

75  48  43  ö^ 

.75  13  53  ö. 

46  44  24  ö. 

33  42  36  ö. 

8  9  59  ö. 

9  .0  36  Ö. 
9  0  1  ö. 

154  30  0  ö. 

6  8  24  W. 

74  19  56  Ö. 

75  11  36  ö. 
20  53  47  6. 
50  55  29W. 
70  34  19  ö. 
70  33  12  Ö. 
77  51  38W. 

2  55  1  ö. 


*^.13-'29' 

0  17  28 

1  7  14 
0  48  33 
0  58  3 
5  3  15 
5     0  56 

3  6  58 

2  14  50 
0  32  40 
0  36  2 
0  36  0 

10  18  0 

0  24  34 

4  57  20 

5  0  46 

1  23  35 

3  23  42 

4  42  17 

4  42  13 

5  11  27 
0  11  40 


AvtadOU. 


R.Bnrrow.AA 
Res.  IV. 

Escbmann. 

Roussitt. 
Givry,  1841. 

Neap.  A 

Selander. 

As.  Res.  X. 
corr. 

As.  Res.  HIL 

Wlsniewsl 
B. 


Isniewsky. 
pb.m.St.r.L 

risniewskj. 
.ph.m.StP.1. 


I 


Hertha  II. 

Zach  n.  Fal- 
Ion,  1836. 

Zach  u.  FaU 
Ion,  1836. 

KrassihükoT. 
B.ph.m.St.P.L 

M.  Ph.  Tr. 
XC. 

As.  Res.  X. 
corr. 

As.  Res.  Xm. 

Ganttier,  corr. 
1836. 

Roas8in.Giyry, 
1825. 

Goldingham. 
PhiLTr.1822. 

Goldingham. 
PhiLTr.iatt. 

ßamb. 
Börsenh. 

Krayenhoff. 


üfBograpMflA» 


«T 


Bon  (Gap;  Tlittnn) 

Tonis. 

Bona  od.  Bel64  el  Areb 
(Hospital)       Algier. 

BonaYentiira  (lai.i^.w. 
Spitse)  Brit.  America. 

Bonham  (Inseln.  las.  Co- 
line.   H.  W.  Tbeil) 

Lord  Mulgrare-ArclL 

Bottifato  (Gasten) 

Sidlien. 

Bonn  (Hene  Sternwarte) 

Froussen. 

Bonnairgottah 

Hindostan. 

Bonoa  (insel.S.W.Spitxe) 

Bfolokken. 

Boo  (Insel.  W.Theil) 

HolokkiBn. 

Booggargoeda 

Hindostan. 

Boojepoor 

Htndostan. 

Boot-Insel  (ifaiiflscb- 
insein)       Grönland. 

.  Boqueron 

Nen-Gianada. 

Borabora    (Dorf  Benu) 
Gesellschafts  -  Arch. 

Borack 

Prenssen. 

Borbye  (vtrciitiittmi) 

Dänenark. 

Borda  (Cap) 

rCenboUand. 

Bordeaux  (s.-  Andr«) 
Frankreick. 

Bordelaise 
Carolinen  i*  AreUpel 

BordesbolmCKircbthann) 

Dfinomark 


3r  4'2(rN. 

36  5a  5B  .N.{ 

48  2^30  N. 

6  1«  15  N. 


8^  43'  ir  ö. 

S  K  41  ö 

66  84  !  W 

IGT  10  40  ö 


Borgholm 


Schwedoi 


37  57  11  N. 

50  43  45  N. 

12  48  43  N. 
3  2  50  S. 

1  9  35  S. 

13  3  4  N. 
28  56  39  N. 
68  59  13  N. 

2  4  20  N. 
16  30  4  S. 

51  24  35  N. 
54  28  40  N. 
35  45  25  S. 
44  50  19  N. 

7  39  0  N. 

54  10  35  N. 

56  52  6  N. 


/ 


10  37  35  Ö. 

4  45  45  ö. 

75  16  16  Ö. 

125  29  50  ö. 

126  52  11  Ö. 
72  41  41  Ö. 

76  23  23  ö: 
55  33  20  W. 
78  2  38  W, 

154  5  57  W. 

10  55  42  Ö. 

7  30  15  Ö. 

134  15  52  Ö. 

2  54  56  W. 

152  45  0  Ö. 

7  40  39  Ö. 

14  19  31  ö. 


0^  34»  53» 

0  21  43 

4  26  16 
11  8  43 

0  42  30 

0  19  3 

5  1  5 
8  21  59 
8  27  2» 

4  50  47 

5  5  34 
3  42  13 
5  12  11 

10  16  24 

0  43  43 

0  30  1 

8  57  3 

0  11  40 

10  11'  0 


Falbe,  1842. 

ßerard,  1837. 

Joses.  Krft^ 
Wegw.  Vll. 

Onperrey. 

Neap.  A 
Argelander. 

As.  Res.  X. 
corr. 

D»ürYille. 

Dnperrey, 
1830. 

AS.  Kes.  A* 
corr. 

R.  Burrow.  As. 
Res.  IV. 

Parry  lü.  8. 
Oltmanns. 
Dnperrey. 
Hertha  11. 
Schmnaeker. 
Bändln,  544. 

4 

F.  308. 
Saliz.  Dup. 


0    57    18 


0   30   43  Schnmacher. 


Selandor. 


<8 


GeagntpUfche  Ortsbestimmwges. 


Ort  und  Land. 


Breite« 


Länge  von  Paris 
in 


Bogen. 


Zeit 


AutoriUU: 


Borge 

Earop.  Rassland. 

Borge  ana  GoIIina 
(Kirckiiivrai)  Toscana. 

JSoTgo  S.-  Lorenso 

'  (LanddeduuiOToscana. 
BorillO  (Bert .  Sinai) 

Neapel. 

BoriSSOV  ((GatbBdrale  d. 
Anferst)   Ear.  Rossl. 

BoritZ  (Eirche) 

Sachsen. 

Borna  OStadtkirehthonn) 

Sachsen. 

Bomfaolm  (Feuer) 

Dänemark. 

BornhÖTed  (Kirchtham) 

DänemaA. 

Bormio 

Oesterr.  Italien. 

Bortelhorn 

Schweiz. 

BorOTSk  (Cathedrale  der 
Yerkind.)  Ear.Rossl. 

Borota  gachan 

Mantchonrei. 

Bosco  ai  Frati  (Kirchth.) 
Toscana. 

Boston  (Ptrlanentthaiii) 

Vereinigte  Suaten. 

Boston 

,  LordMnlgrave-Arch. 

Botol  (laset.  S.Ö.Spitie) 

Ghines.  Meer. 

Botte  (Felsea  bei  Ponxa) 

Neapel. 

Botticella  CPort) 

Dalmalien. 

BoQC  (Hafea.  Sldl.  Fixes 

fever)  Frankreich. 
BongainTiDe  (Hs.  nt  d. 

Caf  UTerdi)Salom.-A. 

Bougi 

Schweiz. 


6(f24'irN.l2y23'35"Ö. 


43  45  11  N. 
43  57  2!6  N. 
38  36  17  N. 

54  14  46  N. 
51  16  33  N. 
51  7  37  N. 

55  16  53  N. 

54  4  13  N. 
46  27  47  N. 
46  17  43  N. 

55  12  26  N. 
43  48  0  N. 
43  59  26  N. 

42  21  23  N. 

4  45^  0  N. 

% 

22  1  40  N. 

40  50  21  N. 

43  29  59  N. 
43  23  39  N. 

5  29  0  S. 
46  29  7  N. 


9  23  43  ö. 

9  3  28  0. 
14  4  0  ö. 
26,  10  14  ö. 

11  .3  58  Ö. 
10  9  32  Ö. 

12  25  23  ö. 

7  53  38  ö. 

8  .2  16  Ö. 

5  47  24  Ö. 

> 

34  10  0  Ö. 

119  56  30  ö 

8  58  26  ö 

73^  24  33  W. 

165  50  0  Ö. 

119  19  21  Ö. 

10  45  55  Ö. 
14  6  26  Ö. 

2  38  56  ö. 

152  29  0  ö. 

4  1  13  Ö. 


1^33»  34» 

0  37  35 

0  36  14 

0  56  16 

1  44  41 
0  44  16 
0  40  38 
0  49  42 
0  31  35. 
0  32  9 
0  23  10 

2  16  40 
7  59  54 
0  35  54 
4  53  38 

11  3  20 

7  57  17 

0  43  4 

0  56  26 

0  10  36 

10  9  5« 

0  16  5 


Schalten.  B. 
ph.m.St.F.L 

Inghirami.  Z^ 

In£hirami.  Zf 

Neap.  A 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

Krit.  Wegw. 
IVi 

Krii.WegwJIL 

Klii^  1836. 

Schamacher. 

A  Ing.  g^>gr. 
1837. 

Eschmaiuu 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St^.L 

Endlicher. 

Inffhirami.  Zs 

Paine,  1843. 

Dennet,  corr. 
Dop. 

Beechey,1835. 
102. 

Neap.  A 

Ö.  A 

A  G^tes  de 
France,  1845. 

Dnperrey, 
1830. 

Eschmana. 


6e«|Ti4phlfobe  OrtsbestbMmmge«. 


•9 


Länge  ron  Paris 

Ort  ud  Laid. 

Breite. 

in 

AntoriUt. 

Bogen.      1      Zeit. 

\ 

Bovlteg   . 

Hindostan 

30^  5'irN 

1 

.  78^15'   4''Ö 

.    5^  13-   0- 

Webb.  As.  * 
Res.  Uli. 

Boidogne  («•  sivie) 
Frankreich. 

50  44  32  N. 

/O   43    9  W 

.    0     2   53 

P.  563. 

Frankreich. 

90  43  33  N. 

0   43  25  W 

.    0     2   54 

A  Götes  de 
France,  1838. 

Bevsty 

Nea-Seeland. 

«*  44   0  S. 

4 

176   46  36  Ö, 

11    47     6 

Bligh.K.I.lX 

BovrltOIirTnsel.  S.-Deiils) 

Madagas6.-Arch. 

20  51  43   S. 

53     9  52  ö. 

3   32    39 

G.  1845. 

* 

BoiirtK)ik-yend^e 

Frankreich. 

46  40  17  N. 

3    45  46  W. 

0    15     3 

A  4844. 

Bourg  (Hotre-Dame) 

Frankreich. 

46  12  21   N. 
< 

2    53  28  Ö. 

0    11    34 

A  1842. 

Bon^aneiif 

Frankreich. 

45  57  14  N. 

0   34  50  W. 

0     2    19 

A  1845. 

Bonrges  (8.-  EtieDnel 

Frankreich. 

'47    4  58  N. 

1 

0     3  43  Ö. 

• 

0     0    15 

P.  261. 

BonriuJi 

Hindostan. 

28  13  23  N, 

76    46    8  ö. 

5     7     5 

R.Burrow.As. 
Res.  IV. 

Booflsac 

,          Frankreich. 

46  20  57  N. 

,0     7  26  W. 

0     0   30 

A  1845. 

Bontiii  (Spitse)              51  52   0  N. 
Insel  Tanrakai. 

139    32  36  ö. 

9    18    10 

LaperoQse 
cOrr.K.  II.  406. 

Boreiura  (Eirelitkarm) 

Dinemark. 

54  19  51  N. 

7   29  45  ö. 

0   29    59 

Schamacher. 

BoTolenta 

Oesterr.  Italien. 

45  15  54  ^. 

9    36    2  Ö. 

0    38    24 

A  Ing.  göogr. 

Bow  od.  la  Harpe  (h.  ö. 
Spiue)  FomotQ-Ins. 

18    «  18   S. 

143    11  39  W. 

9    32    47 

Beecher« 

Bowen  (Maren) 

Britisches  America. 

73  13  39  N. 

91    15  13  W. 

6     5     1 

Parry.  1^  XV. 
35. 

p 

Bewen  (Ha/lBii.  IbmI  am 

BiBfug)  Neoholland. 

22  29    0    S. 

148   25    6  ö. 

9    53    40 

King.  p.  261. 

Boxbeig  (0ifui) 

Baden. 

49  27  25  N. 

7  18  49  Ö. 

0   29    15 

Eckhardt.  Krit 
Wegw.  II. 

Boxtol 

HoUand. 

5t  35  27  N. 

2    59  28  Ö. 

0    11    58 

Krayenhoff.  A. 
G.  E.  IX. 

Bojpeba  (iBfel.  HSchsler 

ttpM)        BrasUien. 

13  37  43   S. 

41    16  50  W. 

2   45     7 

Roiissin.GiYrT, 
1830. 

BoK-depeh  (Cap)^ 
Asiatisch^  Türkei. 

tt,  3   Q  R. 

32   52  50  Ö. 

2    11    31 

Ganttier,  1824. 

Bozok) 

Oesterr.  Italien. 

45  .6  6  N. 

8     9  56  ö. 

0   32   40 

Oriani.  Z^  lU. 

163. 

1 

70 


€ieogt«pMsclie  OhäbesCHniraigeiL 


t 

Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 
Bogen.      1 

Zeit 

• 
• 

AitcrttU. 

Bracke  (WindmOhle) 

Oldenburg. 

53°2(y   5"N. 

6»  ö-srö. 

Ol.  24-26' 

Zi  m.  342. 

Brackenhei^  (Kirehth.) 
Wartemberg. 

49    4  45  N. 

6   43  47  ö. 

0 

26 

55 

Memiüigtr. 

Brahmapatra 

Hinterindien. 

27  53   0  N. 

94    2t    0  Ö. 

6 

17 

« 

WllcoxJLB.1I. 

Brailow  od.Brailadfin&r. 
Ux-Jimi)   Walachei. 

45  16  11  N. 

25    37  49  0. 

1 

42 

31 

Stmve.BiM.8C 
d.S.Petersb.IL 

Braintree 

England, 

51  52  34  N. 

1    47  26  W. 

0 

7 

10 

M.  Ph.  Tr. 
XCUI. 

Bramber  (Windmähle) 

England. 

50  52  56  N. 

i    $7  43W. 

0 

10 

31 

M.  Ph.  Tr. 
LXXXV. 

Bramstedt  (fftrchtharm) 

Dänemark. 

53  65  15  N. 

7   32  51  ö. 

0 

30 

11 

Schumaelier. 

BrancasteHo  (Siffnti) 

Neapel. 

42  26  51  N. 

11    18  11  Ö. 

0 

45 

13 

Neap.  A 

Braona  (Thorm  bei-) 

Griedienland. 

JT  64  40  If. 

21    87  20  ö. 

1 

26 

29 

PeyÄer,  188». 

Bratslav  (kathol.  Kirche) 

EarQp.  Russland. 

«  49  26  N. 

26    87  12  Ö. 

1 

46 

29 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

Braunau  (PAnTibum) 
Oesterreich. 

48  15  29  N. 

10   11  58  ö. 

0 

42 

48 

ö.  A 

Braunau  (Klosterth.  mit 

der  triir)      Böhmen. 

50  85  18  N. 

14     0    0  0. 

0 

56 

0 

ö.  A 

Braunsberg 

Preussen. 

54  22  36  N 

17   29  5«  Ö. 

1 

10 

t) 

Bert.  (Tester) 

Brannschweig  (s.-  An- 
dreastb.)  Braunschw. 

52  16  11  N. 

8    11    «  ö. 

0 

32 

44 

Gauss.   Hart, 
kl.  Eph. 

Bravo  de  Norte  (MUnd.d. 
Fia89e8)Mex.Bundesst 

25  55    0  N. 

9»    51  low. 

« 

39 

A 

Oltmanns. 

Brazza  (Int.  S.-  Cosimo. 
Ctpeiie)    Dalmatien. 

43  16  53  N. 

14    26  29  Ö. 

0 

57 

46 

Ö.A 

Brazza  (Berg  S.-  Tito. 
Signal)     Dalmatien. 

43  16  43  N. 

14    17    3  Ö. 

« 

57 

8 

Port.  AMat. 

Brazza  (lasel.  OrtMilaa. 

Kirc]iUiiiriii)DalroaÜen. 

43  19  29  N. 

14     «  42  Ö 

0 

56 

27 

ö.  A 

Breberie  (Spitae) 

Senegambien. 

15  55  18  N. 

18    51  50  W. 

1 

15 

21 

Roussin^CKYrT. 
1841. 

Breda  (Kirchtharm) 

Holland. 

51  35  22  N. 

2   26  23  6. 

1 

0 

9 

40 

Krayenhoff. 

Bregenz 

,  Tyrol. 

^  30  30  N. 

7   23  40  ö. 

0 

29 

35 

BohrerüiHD. 
480. 

Bregninge  (nrcbe) 

Dänemark. 

55    1  25  N. 

'S   16  1»  Ö, 

0 

33 

5 

Dftn.  Karte. 
1840. 

gttogwyMiolK  OMbrnttOBBimgeü. 
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Ort  tMA  LluicL 


DSnemark. 


BniäioA 


Schweiz. 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


AiMrffllt 


Bieiieii  (thmm  s.-Aft- 
•chari««)       Bremen. 

Brenem^OkserT.  Otbert) 

Bremen. 

Bremetbatke 

Oldenburg. 

Brenerhafen  tWiwA- 
Mühle)         Bremen. 

Brem^iMe  (KüreMh.) 
Hannoyer. 

Brentwood     ^ 

England. 

Breada 

Oesterr.  Italien. 

Break«  (Stomwarle) 

Ptreassen. 

Breta^re         ,    .  , 
Frankreich. 

Breil(^ni«erf.dernnriBe)|48  23  35  N. 
Frahkreich. 


Bresi4«itOT6k  I^Fmcit- 

eaaerkl.)  EOT.  Russl. 
Breton  (Cap*  Apvisenle 

Spitxe)    Brit  Amer. 

Brezoaars  (Berg  derro* 

fM6ii)     Frankreich. 

Brian^n 

Frankreich. 

Briansk  (kskIm  d.  Mmn 
a.BrioB.)Barop.Ra8sL 

Briars  (fasal.  LetchtOi.) 

Britisdies  America. 

BrMgewater  (Kifchth.) 
England. 

Briefle    (Xlnshlli.   Flies 
Feoar)  Holland. 

BrIeaMtz  (Kircte) 
^  Sachsen. 

Brienc  (4.-;  Catladnle) 

Frankreich 


4$  38  43  N 
53  4  4B  NJ 
53  4  36  N. 
53  42  50  N. 
53  32  53  N. 
53  34  7  N. 
5!  37  12  N. 

45  32  19  N. 
51  0  56  N. 

46  50  32  N. 


52  4  54  N. 
45  56  26  N.{ 

45  11  25  N. 

44  53  ^  N* 

53  14  23  N. 

U  13  51  N. 

51  7  41  N. 

51  ^  11  N. 

51  4  1»  N. 

46  aOSB  N 


7^18'  rö. 

5  32  28  ö. 

6  28  6  & 
6  28  30  & 

5  54  2»  ö 

6  14  41  Ö* 

6  15  26  Ö. 
2  2  14W. 

7  53  8  Ö. 
14  42  9  t). 

2  49  45W; 

6  40  35  W. 

21  18  42  ö. 

62  10  39  W. 

4  48  52  Ö. 

4  18'  42  Ö. 
32  3  34  Ö. 
68  47  18  W. 

5  20  3W 
1  40  36  & 

11  20  IS  ö. 


0*29- 12» 

0  22  10 

0  25  52 

0  25  54 

0  23  38 

0  24  59 

* 

0  25  2 

0  8  9 

Q  31  33 

0  58  49 

0  II  19 

0  27  18 

1  25  15 
4  8  43 
0  19  15 
Ö  17  15 

2  8  14 
4  35  9 
0  21  20 


Schamachar«  'l 

fiflctoaMi. 

S.  lY.  Mt 

S.  IV.  391 

Schrank.  Aaa. 
3.  R.  VU. 

dCaTvIHi.  AAD. 

3.  R.  VII. 

Schrenk.  An. 
3.  R.  VII. 

M.  Ph.  IV. 

xaii. 

A  Ing.g^r. 
16^. 

Bogiislawikl.' 

f.  264. 

I».  219-220. 

Wisiiietwkj. 
B.ph.m.St.P.L 

Jones.  liH. 
Wegw.  VII. 

P.,  407. 

Bergh.  Mm* 
1840. 

WisBiewskr. 
B.ph.m.St.P.  I. 

Sr.  Chr.  Ogla. 
1836. 

M.  II.  123. 


0     7    18  Krayenhoff. 


0   45    21 


5     6    f  W.    •  20   24  A  1836. 


Siehe.  Karte. 


r 


Tt 


GwigMpWflolie  OrtsbtMiiipinBqU 


(MtBdLjuid. 


Frankreich. 

Brightoa  OtarUn  a>«»«) 
England. 


Brigikötes 

BriU 

'   *    I 

Bimdisi  (Mcgrapii) 

Neapel. 


Frankreich. 

*    England. 

feapel 

BrinkuiA  (Kirchthum) 

,  ,    .      Hannover. 

Brkmd9 

/  ,     Frankreich. 

BrisMB  des  Baleins 

-Haiti. 


Brisen 
Brifitenstock 


Schweiz. 


Schweiz. 


Bristol  0C«tlie4nik) 

rland. 


Bfeito. 


49^14' srN, 

50  49  48  N. 
43  24  8.  k 
M  19  57  N. 

40  39  n  N. 
53.    1 '  3  N. 

45  1,7  39  N. 
18  2i9  54  ^N. 

46  53  58  N. 
40;  44  15  If. 

51  2fr    6  N, 

* 

41  40    3   N« 


Eng 

Brtetol  (bif  eholL  Kirche) 

Vereinigte  Staaten. 

BrlUnnia(tWfc«.9pitze)l2t  37    0   S 
NenhoUand. 

BritaaMa  (Cp  coiier)    2t  25  80   & 
,  .      Neacaiedonien. 


Britannien  (Nea^;  s.Cap) 
Arch.  Neubritannien. 

BritannienCKtto-;  w.cap) 
Arch.  Neubritannien. 

Brives  (UhrUnrm) 

Frankreich. 

Brixen 

Tyrol. 

Brockdorf  ^Kkthana) 

Dänemark. 

Brocen  (ßr'.  Hnt) 

Freusseii. 

Brocknit«  (UKbe) 

Sacnsen. 

Brod  (SlAT.-;inirtliMrin  d. 

FostuMg-)  Slavonien. 


6  30   0   & 
5  38   0{& 

45  9  33  N. 

46  40  0  N. 
53  51  4^  N. 
51  48  3.N. 
51  7  59  N, 
45    ^27  N. 


.Lauge  von  Pafis 
in 


Bogen. 


3?  36'   8':Ö, 

2  26  53  W« 
.  3.  43  48  (X 

3  24  21  W, 
15  37  48  & 

6  27  13  ö. 

1  2  52  ö. 

76  5i6  35  W, 

6  7  22  ö. 

6  20  4Q  ö; 

4  55  53  W. 
73  »r  43  W. 

165  36  45  ö, 

165  39  3?  ö, 

147'  2fr  55  Ö; 

% 
142|   56  40  Ö. 

Q'48  16  W. 

9    17    0  ö, 

6   59.4!?  Ö, 

8    16  37:Ö. 

U    12  35  Ö. 

15   40  27.  Ö. 


Zeit. 


Oh  14«  25» 

0     9  48 

0    jl4  55 

0   13  ^ 

i  t    ,2  31 

I 

0   25  49 

0     4  11 

5     7  46 

0   24  30 

0   25  23 

> 

0   19  44 

4   54  31 

11     2  35 

11    2  38 

t  9   49  52 

9   b  47 

I 

0     3  13 

> 

Q  37  8 

0  27  59 

0   33  6 

0  44  50 

1  2  42 


AaliOfittt. 


A  1836., 

M.  Fh.  Iiu 
LXXXV. 

Becgh.  AlAia. 
1840. 

M.  Ph.  Tr. 

XC. 

Neap.  A 

Schrenk.  Abs. 
3.  IL  VIL 

GoNboeoi 
.  1846.  103. 

Oltminug. 
EschmaaiL 
Eschmann.    ^ 
M.  IL  123. 

PaiiM^.1943. 
D'Unrilte. 

D'ünriUe, 
1846. 

OUrfJUe. 

D'Unme. 

€k>ralk>6iif. 
1846.  103. 

Bohrer.  Za 

xin. 

Schumichw.  . 

Gaoss.  Hard. 
kl.  ^pbu 

Kiit  Wafw. 


TS 


Ki 


Ort  «od  Land. 


Brolio 
Bromberg 


'  Toscana. 


Preussen. 


Broaley  (Kirche) 

England. 

BfMklyn  (Stapelplau) 
Vereinigte  Staaten. 

Broawerskayen 

HoUand. 

BrOTri  (KlrahthnrBi) 

Toscana. 

Brown  (lMeIiiJnf.PaiT7) 

Lord  Mulgraye-Arch. 

Brovle  (Cap.  Sfidtpitse) 
Britisches  America. 

Brozzi  (Kirchthumi) 

Toscana. 

Brnca  (u<-;  Sehhss) 
Sicilien. 

BrnchkSbel  (reCmnirie 
Sirebe)     Korhessen. 

Brack  an  der  Leyth^ 
Gestenreich. 

Brvdk  an  der  Mnhr 
Steyennark. 

BrAdLenan  (Harchi^am) 

Baiem. 

Bro^e  (Tbvrm  derHalle) 

Belgien. 

tirönn  (naib]iaii«thartt) 

Mähren. 

JBifiSSel  (Obfenrat.) 

Belgien. 

Ataterori  (Fanai) 

Preussen. 

Branpt  (Kircbthitmi)  . 

Frankreich. 

BniaecUerg  (leisten- 
iMTf)  Schweiz. 

Bmnntlial 

Baiem. 

BraubAttdOBrAthnni) 

D&nemark. 


Bieite. 


Länge  von  Paris 
in        -     , 

Bogen«      [      Zeit. 


mm 


Antoi^t. 


43°25'  ^N. 
53  7  27  N^ 
M  24  18-N 
40  41  50  N. 
51  43  35  N. 
43'47  58  N. 
U  19    0  li. 


43  47  5a  N. 

37  16  20  N. 

50  .10  48  N. 

4ß  1  35  N. 

47  24  42  N. 

f 

50  18  32  N. 

51  12  30  N, 

49  11  3»  N. 

50  51  li  N. 
54  57  39  N. 
4ß  43  45  N. 
V  25  29  N, 
«  0  25  in 
53  53  45  K. 


9^  8'  2"Ö* 
15  40  4^  <). 

4 

2  19  32  W. 

76  19  54  W. 

1  34  29  Ö. 

8  49  57  ö. 

160  31  40  Ö. 


47  2  20  N.  55  i5  57  W. 


8  49  57  Ö. 
^  52  20  Ö. 

6  34  56  ö. 
14  ^6  58  ö. 
12  56  4  Ö. 

7  27  10  Q. 
Q  5a  20  Ö. 

14  16  30  Ö. 

8.  1  32  Ö. 

17  $8  45  ö. 

5  22  37  ö. 

5  52  2  ö. 

9  !»  M  Ö. 
»  46  n  Ö. 


0*36»  ^2« 

.1  ' 

1  2  43 

0  9  18 

5  5  20 

0  6  18 

0  35  20 

10  42  7 

3  41  4 

0  35  20 

0  51  29 

0  >  20 

0  57  48 

0  51  44 

0  29  49 

0  3  33 

0  57  6 
[086 

1  10  35 
0   21  3Q 
b   23  28 
0   37  24 
0   27  5 


Inghiraoü  Zj, 

Bert.  (Textor> 

W.  L 

Paine,  1843. 

Krayenhoff.  A. 
G.  E.  IX. 

InghlramiJsL 

Kotzebue. 
Dup. 

Jones.  Krit  . 

Wegw.  vn. 

Inghirami^ 
Smyth,  1835.' 

I 

Gerling,  conv 

ö.  A 

fr.  A 

B.  A 

i 

Kravenhoi^   ' 

Ö.  lA 

Qoelelet. 

Preuss.   See- 
Atlas,  1845. 

Anun.u.Bohn. 
A.G.£JCaiI. 

£sclimann. 
Hertha  n. 
^humacher. 


•  . 


\      \ 
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G«a|ni|^U84)lie  Ottäbe^imaagiA. 


tfinge  von  Piqi» 

Ort  imd  Land. 

Breite. 

.      in 

.■ 

AvMrittL 

i 

^ 

Bogen. 

teil 

Bronswick  (Kdik 

wsy  rr». 

72°  ly  tt"W. 

4k  49-  17» 

Wann,  laMk 

BowdoiD)Ver^in.Staat. 

ttnitiy  (Gap.  Breftfenor) 

43  29  30  s} 

144 

48  22  ö. 

9    39    13 

1843. 

Neoholland. 

* 

Bnizas  (Tsia  de  las) 
Nea  -  Granada. 

0  55  51  V. 

76 

14  27  W. 

5     4    58 

OlfflialM. 

■ 

Brozaüo  (Gap) 

38    1  45  V. 

13. 

48  30  ö. 

0   55    14 

Gattttier,  1821. 

Neapel. 

Brzezany 

19  30  25  N. 

22 

21  30  Ö. 

1    29    26 

Bert.  A.  G. 

Galizien. 

, 

1 

E.WL 

l^rfeznitz       . 

49  33  55  N. 

11 

86  37  Ö. 

0   46    26 

DftYid. 

Böbmen. 

~ 

Brzezowepole  (Berg  bei 

«  23   6  N. 

15 

0   t  ö. 

1     0     0 

Ö.  A 

Hev-OradisKa)SlaTOIlieD. 

Bobenheim 

48  59  27  N. 

8 

33  22  ö. 

0    34    13 

H^fihja  It. 

Baiem. 

1 

Badi  (Gap)  . 

54    9  21  N. 

9 

80  23  Ö. 

0    38     2 

DI«.  Karle, 

MecUenbarg. 

. 

■ 

1846.  104. 

BUcliaBeSS  (LeieMiharai. 

lOT  29  15  N. 

4 

7  24  W. 

0   16    30 

1836. 

61anxfeaer)SchotUand. 

Badiau 

BaienL 

4T  46  16   N. 

9 

8  55  ö. 

0    36   36 

Hettha  Ü. 

Bachdorf 

46  47   4  N. 

8 

29  24  Ö. 

0   33   58 

HerttM  n. 

Baiem. 

Bacbholi  (Ktrcbe) 

SO  34  18  N. 

10 

89  30  ö. 

0   42    38 

SSehft.  twe. 

Sachsen. 

Bachlan  (B^rfsciklosi. 

«    6  30  N. 

14 

58  40  ö. 

0   59   55 

Ö.  A 

Tharn)          Mähren. 

' 

BnddDgham  (i»rcht)<.) 

51  69  53  N. 

3 

19  29  W. 

0   13   18 

M.  m.  375. 

England. 

\ 

Badawnn  (tttsie  alte 
Koschee)    Hlndostan. 

28    2  39  N. 

7« 

89  38  Ö. 

5     «   39 

R.  Bvrrow .  Af. 

Res.  IV. 

Baddah  Toomul  (Pa- 

15 45  54  N. 

74 

58  3t  Ö. 

4   ^9  54 

As.  Res.  XM. 

gode)        Hlndostan. 

' 

Bndrio 

41  32  30  N. 

9 

12  17  Ö. 

0    38    19 

InghlraMl.  2i 

Kirdienstaat. 

Bndoa  fThnnn  d.  griech, 

Kifdiej     Dalmatien. 

42  16  39  NJ 

16 

30  ii  ö. 

1     6     1 

Ö.  A 

i 

Budnniza  (Fort  HBchiter 

38  45    1  N< 

20 

16  50  ö. 

1    21     7 

Pe^ftier,  1839. 

Tiivni)  Griechenland. 

Budireif  (dtaditliirrai) 

49  38  0  N. 

13 

26  54  0. 

0    53   48 

ö.  A 

Böhmen. 

Btcketrarg  (totoff) 

52  15  4V  N. 

« 

42  35  ö. 

0   26   50 

LeCo^.ZiTHI. 

Fürstenthiui  Uppe. 

201.  eorr. 

1 

fliionnMihtniii  fltii>iiii[iMiiiniffl 


7% 


1 

1 

Länge  yon  Palris 

Oyt-iridLahd. 

1 

Breite. 

1 

Bögen. 

Zeit. 

Aatoiflil. 

MdiBgen  (s^aiom) 

Gr.*H.  Hessen. 

da°ir4rit 

••  47'  21"  Ö. 

0^27-  »• 

• 

EckkardLEi^ 
Wegw.  U. 

Buenanrista  e.Boa-vistt 

(N.W.Spitie) 

Cap-Verd.  Archipel. 

18  18  18 

it: 

21 

16  «W; 

t    41      7 

• 

Owen. 

Blieiia?isia 

Neu-Granada. 

5  42  45 

N. 

TT 

6  38  W. 

»     8   87 

OlUnanns. 

■ 

Bünde 

Freossea. 

52  12  15 

N.' 

6 

14  47  Ö. 

.0   24    SO 

LeCoq.ZiVIII. 
201.  corr. 

Biieno  (Gabo-) 

20    6  10 

N. 

76 

85  35  W. 

5     6    22 

OUmanns. 

Boenos-Ayres  (h.  lien- 
icTiUcJ  Bio  de  laPlala. 

34  36  18 

S. 

60 

44  12  W. 

4     2    57 

BarraL     ) 

Barglen 

Schi^elx. 

46  42  13 

N. 

5 

4 

5  49  Ö. 

0    30   !ä 

Escimann. 

Botscheleck 

^Gtiwei^ 

46  50  36 

N. 

5 

7  15  Ö. 

0   30   29 

Eschmann. 

1 

B&ttelbmim  (tbarm) 

Baiern. 

48  53  28 

N. 

8 

* 

B3  44  ö. 

0   84    15 

Herüiall. 

Baga 

Nea-Gianad^. 

3  55  21 

N.' 

78 

«2    5W. 

* 
1                         ' 

5    14    18 

1 

OlUnanns. 

Bngaroni  (Cap.  H.  Spitxe 
der  7  Gm i)    Algier. 

37    6  35 

N. 

4 

8    0  Ö. 

0    1«   32 

Gauttlei^l821. 

Bigia  (sounjn) 

Algier. 

36  46  34 

N. 

2 

44  36  Ö. 

0    10   58 

Berard»  1837. 

■ 

Baiask    (Dnifilügkeits- 

JUrchc)  £ur*BiissIaad. 

54  87  53 

N. 

45 

58  17  ö. 

1 

3     3   58 

Vfisniewsky. 
ß.pb.m.Sl.P.L 

iuilrabo  (roiihaas) 

Spanien. 

40  59  46 

N. 

5 

58    7  W. 

0   28   58 

r 

Ferwr^  1832. 

B^Je  (Kirebtbnfm  TonS.- 
Serviolo)    Iliyrien. 

45  24  30 

N. 

11 

19  12  0. 

0    45    17 

Port.  Adriat 
> 

Btka  (irSrd].  SpiUe) 

Salomonsaro^pel. 

5    0  14 

S. 

152 

14  30  Ö. 

10     8   58; 

Di^eireft. 

Bukarest  (Metropoi. 
Kirche)      Wailachei. 

44  t25  39 

* 

N.' 

23 

45    0  Ö. 

1    85     0 

StniTe.Bnn.sG. 
d.S.Petersb.U. 

Bnkhtarmfaisk  (HOgei 

MoUmatiüra-Sopka) 
Asiat.  *Rassland. 

49  36  12 

N. 

81 

13  30  ö. 

5  24   M 

* 

FedoroY.B.ph. 
nu  St.  P.  L 

illnlTODSkoi  (Chrenzka- 

faai)  Asiat  Rossland. 

49  !2fl55 

N. 

108 

41  39  ö. 

7    14   47 

FttSS.M^m.  de 
St.  Petersb. 

Balgaiia  {Bai«.  JKgnal) 

Neapel. 

40    4   0 

N. 

i3. 

5  40  Ö. 

0   52   23 

1 

Neap*  A 

* 

B«lk(F«wr) 

D&nemark. 

$4  27  36 

N>: 

T 

tu  3S  & 

0  31   26 

* 

DSa.  Karte, 
1842. 

7« 


flftffgnyiifachf  OiliiiiiniliMmiiiipi 


• 

* 

■■ 

LSnge 

von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

jMtttmL 

( 

] 

Bogen. 

Zeit 

- 

"Bolldi  (Infel.   S.  Spitse) 

40°  (ftö^H. 

4^22' 30" 

"ö! 

3k   9- 30« 

KolotkiA.  ibtt. 

Aaat.  tossland. 

, 

If  4S 

*- 

Wegw.  L 

BoUamallt 

a  48  3a 

NJ 

7» 

6i 

4   51     7 

As.  Res.  X. 

Hindöstan. 

« 

1 

com 

Bnllanaodgooiia 

12  45  12 

N. 

72 

51  29 

Ö. 

4    51    26 

As.  Res.  X. 

Hindöstan. 

j 

*  4 

corr. 

Buncrana  (Kiitbe) 

&lattd. 

55    8   0 

N. 

9 

4»    6W. 

0   39     0 

Raper. 

Bnndhally  droog 

12  12  16 

N. 

.75 

1  55 

Ö. 

5     0     8 

As.  Res.  X. 

flmostan. 

t 

^ 

oorT. 

Baakey 

'8  46    0 

N. 

148 

6    0 

ö. 

9    52    24 

Doperrey. 
Karte. 

Carofinen-Atdiipel. 

• 

• 

Buocb 

48  60   2 

N. 

7 

.5  41 

ö. 

0   28    23 

Eckhardt.  Krit. 

W&rttembeii. 

■ 

1 

- 

Wegw.  IL 

Baocbserhorn 

46  56  46 

N. 

6 

5  36 

ö. 

0   24   22 

Eschmann. 

Schweit. 

' 

1 

Baonconvento  (Kircb- 

tbmrm)          ToScait. 

43    833 

1  ' 

N. 

9 

9    7 

1 

ö. 

0*36    36 

bffhirami.  Z^ 

Buranda  (Pais) 

Hindestaa. 

31  23  28 

N. 

75 

46  .7 

ö. 

5     3*4 

Uodgson.  A. 
B.  IV. 

Barg  (V.  Latente  d.  Ober- 

52  116  28 

N. 

9 

31  41 

ö. 

0   38     7 

St6pe].B.1826. 

.  kirobe)        Prciisstfl. 

■ 

t 

. 

Borg  auf  Fehmam 
.  (firatb.)  Dinemarlt 

54  26  11 

N. 

8 

51  42 

ö. 

0  35  2r 

SchnmAcher. 

4 

Burg  (Kircbtbvm) 

53  59  48 

N. 

6 

55  50 

Ö. 

0   27    43 

Schomacher. 

Dinematk. 

' 

Barffas(ffaQpt-Hof  cbee  a. 

42  29  36 

N. 

25 

11  ^ 

Ö. 

1    40   46 

Stniye.B.un.8c. 

^         d.Bam)Siir.Tfitk^ 

i 

• 

* 

d.Si'tttersbJL 

BuTgau  (Pfkrrtbnm) 

48  25  55 

N. 

8 

4  16 

Ö. 

0    32    17 

B.  A 

Baiert. 

M. 

Borgeo  (laf .  Die  grSssle) 

47  35  30 

N. 

59 

57  29W. 

3    59    50 

Cook.  Worau 

Mtfsches  America. 

t 

*    ' 

, 

S.  YIU.  217. 

Bnrghansen  (dudtpfkrr- 

48     929 

N. 

10 

29  49 

ö. 

0    41    59 

B.  A 

tborai)          Baiem. 

1 
* 

* 

BorgOS  (Ckoffer  PlaU) 

42  20  28 

N. 

6 

2  49  W. 

0   24   11 

Ferrer,  1832. 

Spanien. 

1 

* 

78. 

Bnrgsdorf 

51  27  38 

N. 

10 

55  28 

ö. 

0   43   42 

HerQia  II. 

Preossen. 

* 

Bnrhave  (if  .fiiebeiipitxe 

53  34  42 

ri. 

6 

i  35 

ö. 

0   24     6 

SchrenL  Ana. 

d.Kircbe)  Oldenburg. 

, 

3.  R.  VU. 

Bnrkeisderf  (Kiitbe) 

50  49  28 

n: 

il 

9  25 

6. 

0   44    SB 

SIchs.  Karte. 

Sachsen. 

1 

Bnrkkardsdorf  (torcbe) 

SO  44  18 

N. 

10 

34  32 

ö. 

0   42   19 

Stchs.  Kart». 

Sachsen. 

1 

* 

G0ograffeifioh0  OrtsbMttantnufea; 


rt 


.  Ort  wki,  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 

in 
Bogen.      1      Zeit 

• 

* 
Antorint 

Bnleigh-Moor 

England. 

54°  34' 22"  N. 

30  22'  28r'W. 

0^  13»30' 

M.  IBia  176.' 

BoTÜngtOll   (Coll«ffiiini 

TflnBonOVerein.Staat. 

44  28   0 

N. 

75    34  58  W. 

5 

2 

20 

Bowd.  Z2  X. 

1 

Bnndiam  (Feuer) 

England. 

51  14  26 

N, 

5    19  39  W. 

0 

21 

19, 

1836. 

t 

Bora  (Kadskeli) 

Molukken. 

a  22  33 

S. 

124   44  56  ö. 

8 

19 

0 

D'Entrecast. 
D'ürviUe. 

* 

Bora  (Spitze  Feit) 

Moluiktti. 

3  23  25 

S. 

124   52  55  ö. 

8 

19 

32 
l 

Freycinet. 

Boschwitz 

Preussen. 

51  !28    1 

N. 

10   46  17  Ö. 

0 

43 

Hertha  11. 

Bnseo  (Kirdie  BaHn) 

'  Wallachey. 
Busheer  s.  Abuscbähr. 
BosbeyUeath  (Observ.  d. 

Hrn  Jleaafoy)  England. 

45    9    1 
51  37  44 

N. 

N. 

24    28  30  ö. 
2    40  36  W. 

1 

0 

37 
10 

54 
42 

Straye.Ball.se. 
d.S.Petersb.11. 

Naat  Ahn. 

Busi   (Ins.  Signal  aar  d. 

Gipfel)      Dalmatien. 

42  57  42 

N. 

13   40  46  Ö. 

0 

54 

43 

Port.  Adriat 

Basics  (Inseln.  Gipfel  der 

s.  ö.)        Brasilien. 

23  44  27 

S. 

47    26    4W. 

3 

9 

44 

Roassin.Gi?rT, 
1825. 

Boskär  (Seemarke) 

Schweden. 

57  38  16 

N. 

9    20^  Ö. 

0 

37 

22 

Selandei;r. 

Basmongy  droog 

Hindostan. 

13  44  24 

N. 

74   4i^  0  Ö. 

4 

58 

56 

As.  Res.  X. 
corr. 

Baso  (Gap) 

Ear.  Türkei. 

35  36  38 

N. 

21    15  15  Ö. 

1 

25 

1 

Gaattjer,182f. 

Bfts-Pik  (Tempen 

Hindostan. 
Bassra  s.  Bassorah. 

BastO  roomtharm) 

Oesterr.  Italien. 

30  45  25 
45  36  43 

N. 
N. 

74   47  35  Ö. 
6    31    0  Ö. 

4 

0 

59 
26 

1« 

4 

4 

Hodgson.  A. 
B.  IV. 

Piemont..  A 
Ann.  L 

Batter-Berg 

Preassen. 

51  50  31 

N. 

10    15    5  Ö. 

0 

41 

0' 

Hertha  11. 

Batton-Ness    (zwei  Oxe 

Feaer)      Schottland. 

56  28   0 

N. 

5     4  39  W. 

0 

20 

19 

1836. 

Bat-on  (die  SUdt) 

Cet^bes. 

5  28  22 

S. 

120     9  35  Ö. 

8 

0 

38 

D'Entreca- 
steaax. 

Bataschao  (S.-  Eiias- 
lircko)         Moldau. 

47  45    5 

N. 

x24    19  15  Ö. 

1 

37 

17 

9 

Struve.BaD.sc. 
d.S.Petersb.IL 

Baaren 

Holland. 

51  54  42 

N. 

2    59  57  Ö. 

0 

12 

0 

Krayenhoff.  A. 
G.  £.  IX. 

Baxar(Fort.FlaggeBmast) 

Hindostan. 

25  34  27 

N. 

81    39  23  Ö. 

5 

26 

38 

R.  BurroHT.  As. 
Res.  IV. 

78 


OMgiqiUMMi  (Ms 


Ort  iBd  Land. 


iänge  von  Paris 
iA 


Bogen. 


Zeit 


Antorilit 


^OXi  (HliidiHig.  IMa) 

Griechenland. 

Bytnp>Martto(K.w.En<i«) 
Pomoln-Inseln. 

Byas  Bik'ki  (Pik.  Hima- 
Uya)         Hindostan. 

Byf  onbaity  (alleFfectorci 
tBBcffaDpooler)Hindost. 

ByntlMffi  (Fort) 

Hindostan. 

Byran  droof 

liindosian. 

Byiitb 

Uindöslan. 

Byron  (Ca») 

Neu-HoUand. 

Byram  (KircU) 

Dänemark. 


Caaden  (EathhwDstbann) 

Böhmen. 

dabo  de  Lastres 

Spanien. 

dabo  .Qaexo 

Spanien. 

Cabrera  (Uaei.  Cap  Le- 
Teche)  Spanien. 

GabriU  (iDiei) 

Kleine  Antillen. 

(^abron  (Cap) 

Haiti. 

Cacamo  {6,  9piue  der 
iBsei)  Asiat.  Türkei. 

Cacda  (Cap  delU-;  8.  w. 
Laadtp.)Ins.Sardinien. 

Cachacron 

Kleine  AntiUeA. 

Cadix  (Obsenrat.) 

Spanien. 

Cadix  (Heaes  Obtenr.  tob 
S.-FonuiBdo  aard.Intel 

Loob)  Spanien. 


19  40  22  S. 

30    9  28  N. 

24  48  14  N. 

29  33  10  N. 
13    5  41  N. 

30  34  51  N. 
28  28  10  S. 
57  15  21  N. 


50  22  37 
43  34  15 
43  30  54 

39  9  30 

18  20  12 

19  21  52 
36  10  25 

40  33  41 
15  15  19 
36  32  0 
36  27  45 


# 
N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

I 


19°  20'  53r'  Ö. 

142  42  52  W. 

78  34  17  ö. 

87  51    8  Ö. 

78  4  13  ö. 

74  52  10  Ö. 

75  35  11  ö. 
151  16  56  ö. 

8  39  38  ö 


10  56    7  ö. 

7  34  14  W. 
5  43  50  W. 
0  37    8  Ö. 

67  24  50  W. 

71  38  29  W. 

27  34  10  ö. 

5  59  54  Ö. 

63  44  44  W. 

8  37  37  W. 
8  32  15W. 


|h  17-  24* 

9  30   51 

5  14    17 

5  51    25 

5  12    17 

4  59,29 

5  2    21 
10  5     8 

0  34    39 


0   43    44  Ö.  A 


Peylier,  1815. 

Beechey. 

Webb.  Ai. 
Bes.  Uli. 

Reoben  B«r. 
As.  Res.IY. 


Webb.  As. 
Bes.  Jin. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Hodffson.  A. 
B.  IV. 

King.  U.  256. 

Dfin.  Karte, 
1840. 


0  30  17 

0  22  55 

0  2  29 

4  29  39 

4  46  34 

i  50  17 

0  24  0 

4  14  59 

0  34  30 

0  34  9 


Bert.  (V.  Tof. 
L.  A.) 

Bert  (V.  Tof. 
L.  A.) 

Espinosa. 

Zahrtnani, 
1839. 

Puys^gnr.  ^ 
Olun.  1.  336. 

Ganttier,1821. 

DehMamori. 
Ann.  3.  R«  ^ 

1839. 

Oltmanns, 
1836. 

OUmannf, 
1836. 


r 


fiaognqMield  OrtAtftimnmgeii. 


79 


Länge  Yon  Paris 

Ort  uid  I^and. 

Breite. 

*  in 
Bogen. 

Zeit 

AlttoriOU. 

Frankreich. 

49^11' irN. 

r  41'  24"W. 

0fr  10«  46* 

A  1839. 

Cagliaii  (Thorn  S.- Fan- 

crai)  Ins.  Sardinien. 

39  13  14  N. 

6   47  24  0. 

0   27    10 

DelaMariMm, 
1842. 

Cahors  (Catiiedrtit) 

Frankreich. 

44  26  52  N. 

0    53  41  W. 

0     3   35 

Coraboeof. 
1846.  103. 

G^an  Brao  (otUiche 
^iue)             Cuba. 

19  40   0  N. 

82    ^  37  W. 

5  ^   31 

OltauDUis. 

Caiman  (tfiotf*^  Wesiu 
Spitze)             Cuba. 

19  19   0  N. 

83    45    OW. 

S   35     0 

RonissiB,  1836. 

CairO  (Berg.  Sipal) 

Neapel. 

41  32  28  N. 

11    25  24  ö. 

0   45    42 

fteap.  A 

CairO  (Tharm  der  lanit- 

■cUren)     Aegyplen. 
Cajaneborg  8.  Kaiane. 
Cajazzo  (Gasten) 

Neapel. 

30    2    4  li 
41   10  29'N. 

28   55  12   0. 
12     1  54  0. 

1    55    41 

0   48     8 

DanssT,  1832. 
Neap.  A 

(Lalabozo 

Venezuela. 

8  56    8  M. 

70  ,10  40  W. 

4    40   43 

Oltmanns. 

Calafignera  (Cap) 
^                      Spanien. 

39  27  45   N. 

0    13  53  ö. 

0     0    56 

Espinosa. 

Calaftma  (Thnrm  an  flt- 

fltade)          Toscana. 

43  28  34  N. 

8     0    7  ö. 

0    32     0 

Inghirami. 

Cala^riak    (Rnine   des 
Tkams  aaf  d. Spitze  des 

Torga.)  Eur.  Tiirkei. 

43  22   9  N. 

26     9  57  ö. 

4 

1    44   40 

•  # 

Manganari.  S. 

Calais   (grosse  Kirch- 

tkwnisp.)  Frankreich. 

50  5T  33   N. 

0   2»    OW. 

0     1    56 

File.  Galais. 

Galais  (s.-) 

Frankreich. 

47  55  19   N. 

1    35  28  W. 

• 

0     6   22 

A  1842. 

Calamarca  (Dorf) 

BoÜYia. 

16  54  40    S. 

71     5    OW. 

4    44    20 

Oltmanns.!.  1. 

Calanda 

Schweiz. 

46  54    2  N. 

7     7  55  ö. 

0   28    32 

Eschmann. 

Calava  (Cap) 

Slcilien. 

38  12  30   N. 

12    40    0  Ö. 

1 

0    50    40 

1 

Gauttier,1821. 

CalOlUa  (Fort  William) 

Hindostan. 

22  33  11   N. 

86     0    3  Ö. 

5    44     0 

1836. 

Calderonis  (N.ö.  Spitze 
d.w.iiisei)Eor.T&rkei. 

34  52  35   N. 

23    23    0  ö. 

1    33    32 

Ganttier,  1821. 

Caldiero 

Oesterr.  Italien. 

45  24  18  N. 

8    50  40  Ö. 

0    35    23 

A  Ing.  g^ogr. 
1837. 

Ctldy(lBsel.  FizesFeaer 

England. 

51  37  56  N. 

1 

7     0  22W. 

0   28     1 

1 

M.  III.  376. 
(1843.) 

80 


GeograiiMs^  Oftsb«sttaiwiiigeiL 


■ 

** 

Länge  von  Paris 

^^ 

Ort  laid  Land. 

Breite. 

.    ] 

in 
Bogen.      1 

Zeit. 

Antoriat. 

Galedon(Bai.lIiirenAlex.) 

Neuholland. 

12°  4r  ir  S. 

134^ 

15'  23"  Ö. 

* 

8^57- 

"?• 

Flinders  IL 
216.    ■ 

Caledonien  (Ken-;  Bafeb 
Ballade)  ArclLNeucal. 

20  17  11 

S. 

162 

4  31  ö. 

10 

48 

18 

D'Entreca- 
steanx. 

Calenzano  (lürchti^ani) 
Toscaiia. 

48  52    t 

N. 

8 

49  56  0. 

0 

35 

TU 

Inghirami. 

Cair-or-Man(xwell  Dreb- 

fener)          England. 

54    323 

N, 

7 

9  51  W. 

0 

28 

39 

Modge.  Iri. 
Karte,  1836. 

Call 

Nen-Granada. 

3  25  36 

N. 

78 

50  38W. 

5 

15 

23 

Oltmanns. 

Calicnt 

Hindostan. 

11  15    0 

N. 

73 

29:36  ö. 

4 

53 

58 

Horsbnrgb.  L 
423. 

Calla  (la-;  die  lllllile> 

Algier. 

36  53  55 

n: 

6 

6    0  Ö. 

0 

24 

24 

Berard,  1837. 

Callao  (Hafen)      ^ 

Peru. 

12    3    9 

S. 

79 

34  30W. 

^ 

18 

18 

Oltmanns. 

Calogero  (S.-;  Kirchth.) 
Sicilien. 

37  31    3 

N. 

10 

46  34  Ö. 

0 

43 

6 

Neap.  A 

Calvi  (Gathedrale) 

Frankreich. 

42  34   7 

N. 

6 

;»  30  ö. 

0 

25 

42 

Tranchot, 
1837. 

(^yi  (GwiBO  Reale) 

Neapel. 

41    8  48 

1 

N. 

11 

45  35  Ö. 

0 

.47 

2 

N^ap.  A 

C«M  (KirchtlrarBi) 

Neapel. 

41   12   8 

N. 

11 

48    9  Ö. 

0 

47 

13 

Neap.  A 

Calw  (SUdtkirGhtharm) 

Württemberg. 

48  42  53 

N. 

6 

24    3  ö. 

0 

25 

36 

Nemminger. 

Camamd  (Bai.  Ponra  da 
Hau  amEiBg.)Brasilien. 

13  53    5 

"S. 

41 

16  52  W. 

2 

45 

7 

Roussin.GiTr7i 
1830. 

Camana  (Thal) 

Peru. 

16  38  26 

s. 

75 

6    4  W. 

5 

0 

24 

Larligne.  Ann. 
Mar.  1825. 

(kmarat  (Cap.  LenchUh. 

]>rehfeiier)Frankreich. 

43  12    3 

N. 

4 

20  16  Ö. 

0 

17 

21 

A  Cötes  de 
France,  1845. 

Camargne  Qa-;  fixei 
Feuer)      Frankreich. 

43  20  42 

N. 

2 

2a  37  ö. 

0 

9 

22 

A  Cdtes  de 
France,  1845. 

Camarthen  (Ham  am  ^ 
wesU.Ende)  England. 

51  51  10 

N. 

6 

39  12  W. 

Q 

26 

37. 

M.  in.  376. 

Camping  (Insel.   Westl. 

Spitze)  Kl.Sunda-Ins. 

a20  24 

S. 

123 

5  42  Ö. 

•  8 

42 

23 

Duperrey, 
1830. 

Cambrai 

Frankreich. 

50  10  39 

N. 

0 

53  39  Ö. 

0 

3 

35 

P.  493. 

Cambridge  (Obfienrat.) 
England. 

52  12  52 

N. 

2 

14  30  W. 

0 

8 

58 

Nant  Alm. 

Cambridge  (Universiat) 
Vereinigte  Staaten. 

42  22  21 

N. 

73 

28    2  W. 

4 

53 

• 

52 

Paine,  1843. 

GMgMpUidM  OMiieatiniiilu^ 


«1 


Oii«md  Land. 


■B 


Länge  Yon  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


Antortlät. 


Camenz  (nnrm  4.Havf  t* 

kirchc)        Sachsen. 

Gamerino 

KircheosUat. 

Caminka 

Portagal. 

Cam>€te(l>tiie  Bichftd. 

]niid.dJUo-)Brasilien. 

Camogli^ 

Schweiz. 

Gampagnano  (Kirche) 
Neapel. 

CanpbeU  (Ins.  n.  w^ei- 
gm)     iHeu-Seeland. 

GampbeU  (cap) 

Neu-Seeland. 

Campeche 
Mexiean.Binide8staat. 

Canipobasfio  (Eirch- 
tbirn)  Neapel. 

Gonpo  de'  fiori 

Oesterr.  Italien. 

Campo  Inglese  (Fort) 

Neapel. 

GaapOJMfinO    (Kirch- 

thorm)  Neapel. 

Gananea  (H&gei) 

Brasilien. 

Canaiore  (VortTiaggen- 
it)        Hindostan. 


Ganarieras  (Berg.fiiprei) 
Brasilien. 

Cancello  (catieii) 

Neapel. 

Candia(Stodl.H«aptmina- 

rei)       Eur.  TarkeL 

Canea  (SchiosO 

Eur.  Türkei. 

GangaDo  (Dorf) 


5l°iri8rN. 

43    6  26  N. 

41  52  42  N. 

2  50   5    S. 

46    8   7  N. 


4t  10i>4  N.  12     6  56  ö 


Peru. 

GanigOn  (^mnien) 

Frankreich. 

Ganis  (CbmI.  JGuo) 

Tunis. 

V.  Litt^ow  gwgr.  Ortibesümmmife*. 


52  36    0    S. 

41  40    0   S. 

19  50  45  N. 

41  33  48  N. 

45  52  11   N. 

40  54  52  N. 

41  57  39  N. 
25  6  38  S. 
11  51  11   N. 

4  8  54   S. 

40  59  36  N. 

35  21    0  N. 

35  28  40  N. 

16  23  38   S. 

42  81  10  N. 
37  20  15  N. 


li^45'4rÖ. 
11  4  3  Ö. 
11  Jl  3W. 
43  3  30W. 
6   43  44  ö. 


166  53  20  Ö. 

172  7  12  ö. 

92  50  45  W. 

12  19    5  ö. 

6  25  33  Ö. 
10  37  90. 
12  42  34  Ö. 
50  21  36  W. 

73  3  56  Ö. 
40  38  35  W. 
12  5  36  ö. 
22  47  i5  ö. 
21  40  10  Ö. 

74  6    OW. 
0  7    8  ö. 

7  44  40  Ö. 


0»^  47-  3» 

0  44  16 

0  44  20 

2  52  14 
0  26  55 
0  48  28 

11  7  33 

11  28  29 

6  11  23 

0  49  16 

0  25  42 

0  42  29 

0  |50  50 

3  21  26 

4  52  16 
2  42  34 

0  48  22 

1  31  11 
1  26  41 
4  56  24 
0  0  29 
0  30  59 


Krit  Wcgw. 

in. 


Franzini. 

Ronssin. 
Givry,  1830. 

Eschmann. 
iXeap.  A 
Freycinet. 
D'ürviUe. 

Oltmanns. 

■  •  .     ) 

Neap.  A, 

Eschmann. 

Neap.  A 

Port.  Adriat 

Roussin.GiyrY, 
1825. 

As.  Res.  A. 
corr.  } 

Roussin.Girry,. 
1830. 

Neap.  A 

Gauttier,1823^ 
319. 

Gauttier,1823! 
319. 

Pentland,183y. 
P.  350. 
Gauttier,1821^ 


6 


Oft  iBd  Land. 

• 

Breite. 

fMÜMillMN 

Länge  YOi 
ia 

Bogen. 

1 
1  Paris 

Zeit. 

IvUsflit. 

CiBO  de  Machica 

Neo-Granada. 

3^4r3rN. 

7ff*  44'  «"W.   fik   «« $7- 

OltanBU  1. 1. 

Canonge  (Vort) 

HindosUn. 

27    3a0  N. 

77   27  38  ö. 

5     9   51 

R.B«mw*lt. 
Res.  IV. 

CailSO  (LMMhtthirai) 

Britisches  America. 

45 19  as  s. 

68   18  54  W. 

4    13    16 

Sr.  GL  Oflo. 

Caistati  (0ciid0iireiitk.) 
Württemberg. 

4B«22  M. 

6   52  40  Ö. 

0   27   31  Nenai^tr. 

Caiitoilmrj  (catiMdnie) 
England. 

51  10  «  N. 

1    15  33  W. 

0     5*2 

M.  L  435. 

GanUm  od.  Kovanff- 
tcheon-foo       Cnin. 
ProT.  Kouang-toung. 

»    8  •  N. 

tlO   56  30  0. 

7   23   46 

1836. 

Canta 

Oestr.  Italien. 

45  44  24  N. 

6   47  40   0. 

0   27    11 

SschmanB. 

Canzire(  Cay) 

Asiat.  Tftrkei. 

36  16    0  N. 

33    27  13  0. 

2    13   49 

Ganttier,  1821.     , 
280.corr.1836. 

Caorle  (Kirchtkm) 
Oesterr.  Italien. 

45  35  45  N. 

10   33  15  0. 

0   42    13 

Pott.  A4rial. 

CapAnne(sadiXe«chttii.) 
Vereinigte  Staaten. 

42  38  10  N. 

72    55    8  W. 

4   M    41 

Paine,  1843. 

Cap  Anne  (H.  lendittii.) 

iTereinigte  Staaten, 

Gap  iacco  s.  Abacoa. 

Gap  d.  guten  Hotfn.  (Ob- 

imu,)   SM-Afirica. 

42  38  18  N. 
33  56   3   S. 

72    55    8  W. 
16     8  21  ö. 

4   51    41 

1     4   33 

Paine,  1843. 

Conn.d.temp9. 
1837.  113. 

Gap -Francais 

^^                   Haiti. 

19  46  20  N. 

74    38  10  W. 

4   98   33 

OKmanYis. 

Gap-Fran^  (Tieoz) 
^                  Haiti. 

19  40  30   S. 

72    21  30  W. 

4   49   26 

Humboldt. 
(Ntai.L337. 

Gap  Haytien  (fftis^r- 
plats)               Haiti. 

19  46  tt  N. 

74   31  36  W. 

4    58     6 

Raper. 

Gap-Iferd 

Norwegen. 
Cap  Verd  s.  Verd. 
Gi^  Beacon  (uacht- 
thnra)  Verein.Staaten. 

71  10   0  N. 
38  47  21   N. 

23    30    0  ö. 

-TT   26    8W. 

1    34     0 
5     9    45 

Bayley,  1788. 

Hamb.  BSf- 
senb. 

Cape  Breakwater 
aeickttii.)yeretin.Staat. 

38  47  50  N. 

77   27  27  W. 

5     9    50 

Hamb.  Bör- 
senh. 

CapeHenlopen  (Leicht- 
«hirai)  Yerein.  Staat. 

38  46  35  N. 

77    26    2  W. 

5     9    44 

Hamb.  B6r- 
senb. 

Cape  May  (LMchuhim] 
Yereuiigte  Staaten. 

38  55  45  N. 

77    18  57  W. 

5     9    16 

Hamb.  B5r- 
senb. 

CapoBianco  (iMSfldea  d. 
iBf  .GmAi)  Iob.  Jnseln. 

39  22  18  N. 

17    47  27  ö. 

1    11    10 

Port.  Adriat 

Ort  ud  Land. 


AitOfUt. 


Gtpo  dlsuia  (KiNkOi.  t 
/       s.-  Uixaro)  lUyrien 

Cafpfttal  (Kirehlliorai) 

Oldenburg. 

Capra}!  (ImcI.  Hoate 
Cotalio)    Sardinien. 

Cai^a  (KifcktiivnB) 

Toscana. 

Capmra  (btel.  TeJaloM) 

Ins.  Sardinien 

Capli  (Wtektam) 

Neapel. 

Caprl   (B«rt  Tooro.  Te- 

itgraph)        Neapel 

Captafal«iand(Uiiciittfc.) 
Vereinigte  Staaten 

Capoa  (Telffntph  anfirai 

Kirdtttam)    Neapel. 

Capucüi 

Kltine  Antillen. 

Caqneta 

Neu  -  Granada. 

CaqoiaTuri-de-Pac^ 

Bolivia. 

Caracai 

Venezuela. 

CaMnnaasa  (m^-  ^m 
nuMt)    Hindostan. 

GarangM 

BoÜYia. 

GaraYa£gio  (dmi) 

Oesterr.  Italien. 

CaiaraBe  (B9im) 

Kleine  Antillen. 

Garardle    (T^rrtainN 
hMia)  Kleine  Antillen. 

Gailet  (Fft) 

Ueine  Antillen. 

Cariran  (c«p.  Syiue) 

Algier. 

GnlKniaro  dl  Fasana 
(B«r*  SiffMi)  Neapel. 

CailKNiera  (U) 
M  exican.  Bvndesstaat. 


45°32'4rN. 
52  18  4»  N. 
43  3  5  N. 
43  44  17  NJ 
41  12  58  N. 
40  32  26  N, 


40  32  45  N. 

40  56  52  N. 

41  6  31  N. 
15  37  30  N. 

4  25  15   N. 

17  31  0  S. 
10  30  50  N. 
25  30  20  N 

18  59  0  S. 
45  29  31  N. 
M  48  28  N. 
18  16  23.N. 
14  41  57  N. 
36  49  0  N. 
40  50  4»  N. 
24  36   0  N. 


HO  2r  ST'  ö 

5  46  45  4. 

7  28  40  (^. 

8  41  14  0. 
7  8  33  ö. 

11  51  57  d. 

11  54  58  ö. 

75  58  24  W. 
11  52  20  0. 
63  46  38  W. 

76  31  58  W. 
71  20    OW. 


15    OW. 


81  32  23  0. 

7r  15    0  W. 

i  18  18  Ö. 

63  13  10  W. 

97  26  10  W. 

63  27  14  W. 

I  49  40  0. 

14  58  33  0. 

100  18  40  W. 


0^45-34» 

0  23  7 

0  29  55 

0  34  45 

0  28  34 

0  47  28 

0  47  40 

S  3  54 

0  47  30 

4  15  7 

5  6  8 
4  45  20 

4  37  0 

5  26  10 
4  45  0 
0  29  13 
4  12  53 
4  29  45 
4  13  49 
0  11  19 
0  59  54 
%  41  15 


Port.  A^flat. 

dvBFeBm»  AM« 

3.  R.  VII. 

Tranehot,1793^ 
345.  oorr. 

fnghliMii. 

DeltMaraiera. 
Ann.  3.  R.  IX. 

Neap.  A 

Neap.  A 

Hamb.  B9^- 
senh. 

Neap.  A 

1839. 

OltaUBiis  L  1. 

P«nt]aiMi,1837. 

1839. 

R.  Burrow.  Al. 
Res.  IV. 

Peiidaid,1837. 

A  Iig.fAog^. 
1607.    , 

Monnler,  oerr. 
1839. 

ZalirCmanoB, 
1839. 

Honnier,  corr. 
1839.  V 

Gaaltier,18ll. 
Neap.  A 
Oltmanas. 


dv 


GeogriflriBcto  OlMMtblq^^ 


Ort  uid  Land. 


Breite. 


Lauge  von  Paris 
Bogen.      I      Zeit. 


Qirbomiiare  (g«p)       I  39°  6'  4S'  N. 
Ins.  Sardinien. 


Carcassonne  (s.-  vib- 
cMt)       Frankreich. 

Cardiga(B«g.flipiBiFi«- 
Mida)  Ins«  Sardinien. 

Cardigan  (gifdhtium) 
England. 

GarditeUo  (BeiTedm) 

Neapel. 

Brasilien. 

Garenage  (UmdipitM) 

Ua!U. 


Capenero 


Coba. 


r   r    0"ö.|  GP»28»28»  iGanltier,  1821. 


Cargados-Gars^Jos  (irie- 
deri.)Madagasc.-Arch. 

Carla  od.  Diebiti(s^dt) 
Aäat.  TarlLei. 

CariaMmJara  (fadw^iti. 
Tkeii)  Java. 

Carinola  (KirchtlninD) 

Neapel. 

Caripe 

Venezuela. 

Carlingfort  (zwei  an 
Feuer)  Irland. 

Cariisle  (Cathednle) 

England. 

CailopagO  (Mele  des  Ht- 

ttn§)  Groatien. 

Carlos  (8w-) 


Carlos  (Um-  ;  Faerte-) 

Ma. 


enezuela. 

;  Faerte- 

Venezae 


Carlos(8aa-;lM.Ghiloe) 

Chili. 

CailotU 

Spanien. 

Cailsherg  (Fort) 

Preossen. 

Carlscrom 


Schweden.! 


43  12  55  N. 
39  34  i  N. 
52  4  59  N. 
41  3  40  N. 
24  58  45  S. 
19  56  0  N. 
22  51  30  N. 
16  25  12  S. 
35  19  45   N. 

5  50  0.  S. 
41  11  16  N. 
10  10  14  N. 
54  1  10  N. 
54  53  48  N. 
U  31  41  N. 

9  40  10  N. 

1  53  42  N. 
41  52  0  S. 
37  39  41  N. 
50  28  :»  N. 
56  9  43  N. 


0  0  46  ö. 

7  10  25  Ö. 

6  58  42  W. 

U  51  11  Ö. 

50  32  41  W. 

75  12  OW. 
82  16  18  W. 
«  26  42  ö. 
33  33  33  Ö. 

107.  59  8  Ö. 

11  38  23  Ö. 
66  13  47  W, 

8  26  OW. 

5  16  24  W. 

12  44  17  ö. 
70  51  20  W. 
69  58  39  W. 

76  13  4W, 
T  16  50  W. 

14  0  57  Ö. 

13  15  15  0. 

I 


0  0  3 

0  28  42 

0  27  55 

01  47  25 
» 

3  22  11 

5  0  48 

5*29  5 

:3  49  47 

2  14  14 
7  11  57 
0  46  34 

4  24  55 
0  33  44 
0  21  6 
0  50  57 
4  43  15 

4  39  55 

5  4  52 
0  29  7 
0  56  4 
0   53  1 


P.  195. 

DelaMaraora. ' 

M.  lU.  ^76. 

Neap.  A 

Roiisrin.6^!rrT, 
1825. 

Oteanns.!. 

Ottmams'. 

Owen  oorr. 
1845. 

Gaattier.iagl. 
corr. 

Duperrey.. 

Neap.  A 

OitmaiBs. 

Modge.  IfL 
Karte,  1836. 

Raper. 
Ö.  A 

OHmaHns^L  1. 
Oltmanns. 
Fitzror,  1842. 


Jingaüz.  Aul 
SeiandcT* 


BeognfUschB  Ortobest&taniiigeK 


8K 


OdttSLand. 


Breite. 


Garlshamm 


Scfkwedea 


Cail85(N.Ö.Vrer46rli1er-  ^  ^9  39    N. 

MB-)       Schweden 


Caristadt  (PfarrlhnnD) 

Croaütfi. 

Carlton-House 

Briticches  America. 

Garmel  (Cap) 

Asiatische  TIrket 

CarmignaDO  (Kirchtb.) 
Toscana. 

Camona 

Spaniea* 

Caraecerias 

Net-Granada. 

Carocollo 

Boiiria. 

Cartmnen^el  (Oaimahie) 
HamtoTer. 

CarOTignO  (Teleffraph) 

Neapel. 

Carpegna  (Berg) 

Kirchenstaat 

Carpentras  (grosser 
Thinn)    Frankreidi. 

Carpio 

Spanien. 

Carrisal  (Hemdnra  de-; 
AviUdeplau)      ChUL 

Cartagena        ^ 

Spanien. 

Carteret  (Leuchtth.  Dreh- 

feaer)      Frankreich. 

Carteret  (Hafen) 
Arch.  Nenbritannien. 

Carthagena  (der  "Dom) 
Neu  -  Granada. 

CarthagO    (Cap.  Tharm) 

Tunis;. 

CarthagO 

Neu -Granada. 

CamSO  (Bwg.  Signal) 

Neapel. 


I^ftnge  von  Pafis 

I  in       1       - 

Begen.      |      ^eit 


Aatoiitlit 


sedier  2(y'N 


45  27  35  N. 

52  50  4T  N. 
32  »1  10  N. 
43  ^56  N. 
37  28  0  N. 

2  30  18  N. 
17  38  28  S. 

53  41  40  N. 
40  42  24  N. 

43  55  0  N. 

44  3  16  N. 
37  56  37  N. 
28  5  45  S. 
37  35  40  N. 
49  22  27  N. 

4  42  25  S. 
10  25  38  N. 
36  52  22  N. 

4.45  0  N. 
40  45  2  N. 


ir 

15 

13 

108 

32 

8 

8 
77 
69 

5 
15 
10 

2 

6 
73 

3 

4 

150 

77 

8 
78 
12 


»'  42"  ö. 
44  37  Ö. 
15  43  0. 
33  5  W. 
37  18  ö. 
40  59  A 

7  15  W. 
58  56  W. 
56  OW. 
27  29  Ö. 

19  10  Ö. 
5  50  Ö. 

42  40  Ö. 
49  41  W. 
36  9  W. 
22  15  W. 

8  40W. 

20  30  ö. 
54  24  W. 

1  25  Ö. 
26  39  W. 
22  43  Ö. 


I 


0^  30-  7- 

1  2  58 
0  53  3 
7  14  12 

2  10  29 
0  34  44 
0  32  29 
5  11  56 
4  39  44 

0  21  50 

1  1  17 
0  40  23 
0  10  51 
0  27  19 

4  54  25 
0  13  29 
0  16  35 

10  1  22 

5  11  38 
0  32  6 
5  13  47 


Seiander. 

Klint. 

ö.  A 

Franklin. 

Gauttier,1821. 
281.  corr.  1836. 

Inghirami. 

# 

Espinosa  I. 
139. 

Oltmanns. 
PenUand,1837. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Neap.  A 
Gau(üer,1822. 
P.  428. 


Fitzroy,  1840. 

1836. 

1842. 

D'UrvUle. 

1839. 

Faihe,  1842. 

Oltmanns. 


0  49  31  Neap.  A 


8« 


ieognffeiseM  OttsbMtMvmgm 


Ort  und  Land. 

1 

Breite. 

1 

Unge  YO 
Bogen. 

n  Paris 
Zeit 

AvIotHR. 

1 

Xarvoeira  s.  Peuiohe. 
Garwar  (Cap) 

Hindostan. 

14°  4r  0"N. 

71» 

53'36"Ö. 

4k4T*34- 

Horsbnrgh  I. 
418. 

CaryS-fort  (Ins.jö  .Kode) 

Pomotn-lnsela. 

20  14  53  S. 

140 

39  52W. 

9    22 

39 

Boechey. 

Garzolano 

Toficana. 

44  4    22  N. 

9 

9  40  Ö. 

0  d$ 

39 

Inffhirami.  Zt 

Casa  de  Maertos 

Pertorico. 

IT  50    0  N. 

68 

58  30  W. 

4   35 

54 

OtaaHM. 

Gasarredda(Kirchth.  s.- 
pieiro)          Neapel. 

41  16    8  N. 

11 

41     2  Ö. 

0   46 

44 

Neap.  ^ 

Casal  Maggiore 

Oesierr.  Italien. 

44  59  11   N. 

8 

5  34  Ö. 

0   32 

» 

A  Inf.  g^gr. 
1837* 

Casamassima  (fUreh- 

tharm)             Neapel, 

40  9T  14  N. 

14 

• 

34  55  Ö. 

0   58 

70 

Neap.  A 

Casatambo 

Bolivia. 

19    0    0    S. 

6T 

31     OW. 

4    30 

4 

Penttand,1837. 

Casbia 

Persiea. 

36  U    0  N. 

4T 

13    0   Ö. 

3     8 

52 

1 

Beanchamp, 
1791.  3ä 

Ca8daD0(S.s  MV.  Osser- 

TMti)          loscana. 

43  39  41    N. 

1 

8 

51     T  Ö. 

0    35 

24 

Ittghirami. 

Casclna  (KirchUiarm) 

Toscana. 

43  40  50  N. 

8 

13    T  Ö. 

0    32 

52 

Ingbirami. 

Caserta  (kleine  Kappel  d. 
k5Blfl.P«lastef)Neapel. 

41     4  21   N. 

11 

59  25  ö. 

0   47 

58 

Neap.  A 

CascrlaVecchia  (Kirch- 
tharm)          Neapel. 

41     5  48  N. 

12 

1  48  Ö. 

0   48 

7 

Neap.  A 

Casilda 

Caba. 

21  45  26  N. 

82 

21     TW. 

5    » 

25 

Ohmanns. 

Casma 

Peru. 

Caso  8.  Gaxo. 

Gasöle  (ProbtUi) 

Toscaoa. 

9  38    0   S. 
43  20  44  N. 

1 

80 

8 

40  55  W. 

42  47  Ö. 

5    22 

0    34 

44 

51 

(NUnaus. 
Inghirami. 

Gasöle  (Kirchthttm  t.  S.- 

NicoU)          Neapel. 

40    T20   N. 

1 

16 

10  21   Ö. 

1     4 

41 

Port.  Adrlal. 

Gasoria  (Kappt) 

Neapel. 

40  54    8  N. 

11 

57  15  Ö. 

0    47 

49 

Neap.  A 

GaSquelS  (drei  Leucbttb. 

DrchfeMr)    England. 

49  43  22  N. 

• 
* 

4 

42  51  W. 

0    18 

51 

1835.  113. 

GaSSiS  (flz00  Feaer) 

Frankreich. 

(Ustagneto  (Fort  am  Ge- 
tta^j          Toscana. 

43  12  50  N. 
43  10  43   N. 

3 

8 

11  45  Ö. 

12  29  ö. 

0    12 
0   32 

47 

SO 

A  G6tes  de 
France,  1845. 

Inghirami. 

atjfnyüiaiie  fktefcwtf ■nii«i  i« 


17 


Ort  lud  Und. 


Länge  von  Paris 


IM 


Begen.      |      Zeit 


Aüorittt 


€astelMliirt€(SifMi)|4i<>  5'   rN.I  i^  b5'  5^0. 

Netpei. 

4t  17    t  N 


Gastddi  SOfTO  (Kirok- 

ikvni)  Neapel. 

CasleH)iiiBe  (Tkamcii.d. 
CastoUs)        Ulyrien. 

Gaetetonknibel 

Schweiz. 

Gastet  Falfi  (nrchikim) 
Toscana. 

Gastet  Ftorentino 
(Pivbstoi)     Toscana. 

Gasteliorte  (Ttarn) 

Neapel. 

Gastef  Franco  dl  topra 
Toscana. 

Gastet  Franco  di  sotto 
Toscana. 

Gastet  Franco  (Tkam) 
Oesterr.  Italien. 

* 

GastelGandolfo(Kreiz  a. 

d.  Kupp«!  d.  Kircke  «tof 

Paiastef)  iürckenstaat. 

GMtdlanare(Teieg^ph) 

Neapel. 

Casteilamare  (Festang) 
Siälien. 

Gasteliammare  (Kircit- 
tham)  Neapel. 

Gastdiane 

Frankreich. 

Castellina  del  Chianti 
(KireliilianB)  Toscana. 

Castelle  a  Signa  (Kirch- 
tharai)         Toscana. 

Gastellonorato  (Tbann) 

Neapel. 

Gastellncdo  o.PetreUa. 

(KirebUianB)  Neapel. 


4S  46   4  N. 

4T    0  55  N. 
43  33   4  N. 

43  36  34  NJ 
4t  18  3  N 
43  37  2t  N. 
43  39  8  N. 
45  40  t  N. 
4t  44  45   N. 


Castelnaudarj 

Frankreich. 

Gastelnuoya  (span.Fort) 
Dalaatien. 


42  38  54  N. 
38  t  5t  N. 
40  4t  35  N. 

43  49  49  N. 
43  28  24  N. 
43  46  54  N. 
4t  t6  55  N. 
4t  44  39  N. 
43  t9  4  N. 
42  37  t7  N. 


tl  46  20  Ö. 

tl  16  4  0. 

4  99  t6  6. 

8  3t  39  Ö. 

8  38  30  ö. 
It  29  7  Ö. 

9  13  25  Ö. 

8  19  59  Ö. 

9  35  19  Ö. 
tO  18  4t  ö. 

11  5t  30  Ö. 

10  33  28  Ö. 

12  8  45  ö. 
4  10  47  ö. 
8  57  24  Ö. 
8  45  55  Ö. 

11  20  41  Ö. 

12  22  43  Ö. 
0   22  51 IV. 

16  11  56  ö. 


0»55" 
9  4T 
0  45 
9  19 
0  34 
0  34 
0  45 
0  36 
0  33 
0  38 
0  41 

0  47 

0  42 

0  48 

0  16 

0  35 

0  35 

0  45 

0  49 

0  t 

1  4 


^44* 

5 
4 
57 
7 
34 
56 
54 
20 
21 
15 

26 
14 
35 


Neap.  A 

Neap.  A 

PMI.  Adriat. 

Eschflians. 

Ingkirani.  Z« 
1.  385. 

Inchirami.  Z« 
1.385. 

Neiq^,  A 

« 

Inghinuni. 
Ingkirani. 


43 

50 


23 
3t 
3t 

48 


i  Ing. 
18^. 


g^ogr. 


Krit.  Wegw. 
I.  corr. 


Port.  Adriat. 


Smyth,  1835. 
Neap.  A 


Bergh.  Alm. 
1840. 

fngkifaai. 
IngkIraaLZsL 
Neap.  A 
Neap.  A 
A  1812. 
Port.  Adriat. 


Gcoptyhidcke  OttebagtiüMniy 


p 

Länge  von  Paris 

• 

.QbI  um!  I^and. 

Breite. 

in 

AstoriOR. 

Bogen.      1 

Zeit. 

Gaste)  DQOFO  Berir- 

denga(Uhrth.)To6cana. 

43°2(r57"N. 

90  icr  21"  Ö. 

Qk  36-  41* 

[Dfkirnii.  Zs 

in. 

Castel  no«? 0  Tukcredi 
(ThQnn)       ToScana. 

43    8  11   N. 

9   6    24  ö. 

0:3e  26 

IncUnni.  Z9 

£a8lel  Ronano  (f  ignti) 
Neapel. 

4t  37  29  N. 

11    51    4  Ö. 

0   47   24 

Castd  S.«  Angela 
(Tbarm)        Neapel. 

4t  31  51   N. 

11    H  5t  ö. 

0   47   39 

^H^^  A 

CasteLS.-Pie(ro(Kirciitk. 

d.heil.Pelraa)KircheilSi. 

41  50  44  N. 

10   33  18  ö.    0   42    13 

1 

Krit  Wegw. 
I.  corr. 

Castel-Samzin 
(Tbata)   Frankreich. 

44    2  32  N. 

1    14  45  W. 

0     4   50 

A  1845. 

CasteUToraese  (Kie- 
moii9ti)Griecheiiland. 

3T  53  15  N. 

18   48  24  Ö. 

>  i    15    14 

1 

Peytier,  1835. 

74. 

Castel  Yetrano  (Bjrcii- 
iharm)          Slcilien. 

37  40  37  N. 

10   27  13  ft 

0    41    49 

Neap.  A 

Ga8tiglio]|(>ello   (Tbam 

am  OetUde)  Toscana. 

43  24  29  N. 

8     4  33  ö. 

0   32    18 

Inghirami. 

CasUgtione  (Fort) 

Toscana. 

42  45  58  N. 

8   32  34  Ö. 

0   34    10 

Tranchot,1793. 
344.  corr. 

0 

Castros  (CaOiedrale) 

Frankreich. 

43  36  16  N. 

0     5  45W. 

0     0    23 

A  1845. 

Castries  (Bai) 

Bfantchourei. 

51  29   0  N. 

138    39  36  Ö. 

9    14   38 

Lapöronse« 
corr.K.lI»406. 

Castrignano  (KirchUi. 
Neapel 

39  50   7  N. 

16     1  30  ö. 

1     4     6 

Port  AdriaL 

Castro  (Tiiirai) 

Neapel 

40    0  16  N. 

16     5  23  Ö. 

1     4    22 

Neap.  A 

Gatala  (Inf  el.  S.Ö.SpUie) 

.    Britisches  America. 

49  48  50  N. 

129    28    5W. 

8    37    52 

Oltmanns. 

Catolaoo(ii-)od.Coscia 
di  Donna    Ins.Sard. 

39  52  48  N. 

5    56  49  Ö. 

0   23    47 

DelaMarmori« 
Ann.3.  R.OL 

Catalina  (s.-)' 

.1     Salomonsarchipel 

10  53  50   S. 

* 

160     6  30  Ö. 

10    40    26 

4 

D'Entreca- 
steanx. 

Catania  (HafiBBdaiiiin) 
Sicllien. 

37  28  20  N. 

12   46    0  ö. 

0    51     4 

Smylh,  1835. 

CatTi  ci  Na'o  (Fori) 
Hindosian. 

29  35  46  N. 

76    48  47  ö. 

5     7    15 

Webb.  As. 
Res.  XIIL 

Catharina  (S.-;  ins.  Fori 
ABliatooiirim)Brasilief) 

27  25  32    S. 

50   55    OW. 

• 

3    23    40 

1812. 

Catherina  (s.-jBs.Viue] 
Asiat.  Tfirkei 

1  35  $2   0  N 

• 

.  25   25  15  ö 

1    41    41 

Gautüer,  1821. 

Catherine  (S.-;  Lrnchi- 
tiivrB)         England 

.  50  35  33  N 

3    38  15  W 

.    0    14    33 

M.  I.  338. 

GftMBSBbteohs 


OlrtuUl  Land. 


Catheitee  (s>) 
Lofd  Mulf  rave-Arch. 

CatogBe 

Schweiz. 

CaUaro(W}«4f.  ».Maa«- 

tiU-Ctebinde)  Dalmat. 

CattafO(«i«b6ld«cU»og.i. 
Kirche  S.-  MadOBa   di 

Salat«)      Daliq^lien. 

CaiupouT 

Hia^ostap. 

Gaurerypank  (Fort) 

HiDdostaiL 

Cayaliere  (ca^^.Spitte) 
Asial.  Türkei. 

Caran 

Irland. 

Gayanas 

Cuba. 

Cara  Znccarina  (Kirch- 
tharm)Oesterr.lialien. 

CaTeino  (GleUcher) 

Schweiz. 

Carerypooniin  (Fort) 
Hindostan. 

Caroli  (TIrann  tob) 

.  Ins.  Sardinien. 

Caxamarca 

Fem. 

Caxood.Caso  (S.Spiue 
d.  las.)  Asiat.  Türliei. 

Caye  d'argent  od.  Bajo 

de  la  plata(N.Ö.6reoze) 

Lacayische  Inseln. 

Caye  d'argent  od.  Bajo 

de  la<p1ata(S.d.Grenze) 

Lucayische  Inseln. 

Caye  d'Orange 

Haiti. 

Gayenne  ^ort) 

Gayana. 

Cayes  (Los-;  Stadt) 

Haiti. 


ri4'  (X'Ji. 

46  3  2t  19« 

42  25  26  N. 

42  25  22.  N. 

26  30   3  N. 

12  54  15  N. 

36  7  30  N. 

54  51  41  N: 

23  4    0  N, 

45  31  5T  N. 

46  24  26  N. 
11  54  43  N. 
39  5  18  N. 

7  8  38   S. 

35  18  20  N. 

20  31    0  N. 

20  13  50  N. 

18  12  57  N. 

4  56  28  N. 

18  11  10  N. 


i^4X    (TÖ. 


4  46 

« 

1»  2^ 


34  ö. 
l.ö. 


16  26  19  ö. 

I 

77  53    8  ö. 

77  9  39  ö. 

31  21  23  Ö. 

.9  50  45  W. 

85  16  52  W. 

10  18  24  ö. 

6  T  40  ö. 
75  27  21  ö. 

7  12  26  ö. 
80  55  37  W. 
24^  32  20  ö. 
71  52  45  W. 

71  55  30  W. 

75  57  51  W. 
54  38  45  W. 

76  10  34  W. 


10^  54^  48» 

a  la   t 

1     5   44 

1     5    45 


5  11  33 

5  8  39 
/ 

2  5  26 

0  39  23 

5  41  8 

0  41  14 

0  24  31 

5  1  49 

0  28  50 
5  23  43 

1  38  9 
4  47  31 


4  47  42 

5  3  51 
3  38  35 
5  4  42 


VOoiULDvf. 


Ö.  A 


R.Biirrow.As. 
R4».  IV. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Gaattier,1821. 
corr. 

Encke  IL 

OltmaoM. 

Port.  Adriaf. 

A  Ing.  göogr. 
1837. 

As.  Res.  X. 
corr. 

DelaMaimeia, 
1843. 

Oltmanns. 

GaQtüer,1821. 
Oltmanns. 


Oltmanns. 


Oltmanns  f. 

Ronssin-Gim, 
1830.  143. 

Poys^r. 
Oltm.  1.353. 


9» 


Länge  YOB  Paris 

JktmiLmi. 

Breite. 

ia 

. 

AitOiWKL 

N  * 

Bogen. 

Zeit 

• 

CSf^txiJLnAUk.  «tn»^ 

SOPtl'CTN. 

0?  49'  28rW. 

0^   3-18» 

A  Cdtaa  de 

iMer)      Frankreich. 

France,  1838. 

Haiti. 

18  30  2S  N. 

76     9  23  W. 

5     4 

38 

Puys^gw. 
Öltm.L365. 

Cayo  Gooitaa 

22^  11  U  M. 

8»    4  5aw. 

5   20 

20 

OtaMmns. 

Gnba. 

• 

Cayo  d'Atis 

1»13  50 

N. 

67    11     IW. 

4   28 

44 

Zahrtman, 

Kleine  Antillen. 

1839. 

Cayo  de  Don  Ghristobal 

22  10   0 

N. 

84   21    OW. 

5    37 

24 

Oltmahns. 

^                   Gttba. 

^ 

CftTO  del  Agva  (wite) 

23  57   0  N. 

82   22  30  W. 

5  .» 

30 

Oltmanns» 

Goba. 

* 

Cayo  de  Lobes 

22  2150 

N. 

79    56  43  W. 

5    19 

47 

Ohmanns. 

Gab«. 

Cayo  del  Sal 

23^30   8 

N. 

82    34    OW. 

5    30 

16 

Oltmannt. 

Coba. 

, 

Cayo  de  Peiros 

24    3  18 

N. 

82   36  20  W. 

5    30 

25 

Feirer,  1817. 

Lucayische  Inseln. 

M 

» 

Cayo  de  Piedras 

21  56  40 

N. 

83    37  12  W. 

5    34 

29 

Oltmanns. 

Odia. 

Cayo  Flamingo 

22    0   0 

N. 

84     8  32  W. 

5   36 

14 

Oltmanns. 

Gnba. 

Cayo  Gninchos  od.  Cayo 
Gttjancho        Cuba. 

22  44    0 

N. 

80   25    OW. 

5    21 

40 

Oltmanns. 

Cayo  Largo  (s.  d.Spiue) 

24  52   0 

N. 

82   53  51  W. 

5    31 

35 

Oltmanns. 

LQcayische  Inseln. 

Cayo  Romano  (sadi. 

21  53    0 

N. 

80     2  30  W. 

5    20 

10 

Spitse)             Cuba. 

Cayo  Santa  «Maria 

22  39  24 

N. 

81    16  13  W. 

5    25 

5 

Ferrer,  1817. 

.  ^   *                Cuba. 

* 

m 
• 

Cayo  Verdr 

22    5    6 

N. 

80     0  30  W. 

5    20 

2 

Oltmanns. 

Caba. 

Cayipie  (Petit«,  s.  w. 

21  36  17 

N. 

74    52  45  W. 

4    59 

31 

PuTs^nr. 
Oltffl.  1. 467. 

Spiue)  Lucayische  Ins. 

Caygües  (S.  Ö.  Grenie) 

Lncayische  Inseln. 

21     1    0 

N. 

73    57    0  W. 

4    55 

48 

Puysögur. 
(Htm.  L  465. 

CayiOeS  (N.Ö.Bri»dnnf) 

Lucayische  Inseln. 

21  44  15 

N. 

73   47    5W. 

4   55 

8 

Puys^r. 
01tm.L465. 

Caxxa  (intALSifaal  auf«. 

42  46   2 

N. 

14    10  39  Ö. 

a  56 

43 

ö.  A 

Kappe)     Dalmatien. 

Cecint  (Fortd.«eUide«) 

4%  1B15 

N, 

8     9  31  0. 

0   32 

38 

InghiramL 

Toscana. 

« 

Cedres  (laiei) 

28    2  10 

N. 

117   42    3  W. 

7    SO 

48 

Oltmanns. 

Meücan.  Bundesstaat. 

QMinplibdl0  OfliMMiMMMiiL 


LiDge  TOB  Paria 

.  Ort  Md  Land. 

Qnite. 

i» 
Bogen. 

Zeit 

•                 • 

hmm. 

Neapel. 

41»  15'  41"  N. 

[  w  ir  Ar  ft- 

0^4*- 41» 

Neap.  A 

Cefalft  (fifMi) 

SicUien 

»    2  12  li 

11   41  25  ö. 

• 

4t 

4« 

Nm9*  A 

Ceglie  (Ttam) 

Neapel. 

40  38  4S  N. 

15   10  4T  Ö. 

1 

0 

43 

Itea^  A 

Geja 

Bcuadof. 

1  46  41  N. 

78    11  51  W. 

$ 

12 

47 

OltMtMW. 

Celebes. 

129  38  N. 

122   31    8  Ö. 

* 

8 

10 

9 

DUriBm 

Celebtt  (i»itie  Uf  10«) 
Celebes. 

»34  50  S. 

iia  7  0  ÖL 

1 

52 

SB 

B^aifff. 

Celeill«  (KInhaiirai) 

Neapel. 

41  52  12  N. 

12    14  40  Ö. 

0 

48 

59 

I^.  A 

CeUe  iß.  0flUofstkira) 

HannoTer. 

52  37  31   N. 

7   44  32  Ö. 

0 

30 

98 

Ganif.  Httd. 
kl.  Bph. 

Gelsa  (TUla  9e*  T«cclit) 
Toscana. 

43  19  18  N. 

8    51  50  Ö. 

0 

35 

37 

teUraiii.  2| 

C^rW  (H.  W.  Sfitee) 

Molukken. 

2  53  15  S. 

125   46  40  Ö. 

8 

23 

7 

D'Orrine. 

Cercel  od.  Scheischel 
(Fort)            Algier. 

36  36  48  N.    0     8  19  W. 

0 

0 

33 

Beiard,  1837» 

Gerchio  (skckainn) 

Neapel. 

42    3  55  N. 

11    15  51  Ö. 

0 

45 

3 

Neap.  A 

Cerciaa  ^Drchlhann) 

Toscana. 

43  50  55   N. 

8   55  57  ö. 

0 

35 

44 

InfhiramkZaL 

Cerea 

Oesterr.  Italien. 

45  11  25  N. 

8   52  21  ö. 

0 

35 

29 

A  lag.  «tefr« 
1837. 

C^ret 

Frankreich. 

42  29  25  N. 

0   42  46  Ö. 

0 

2 

51 

Bergh.  Alman« 
1840. 

Cerfi|^DailO    (Iclefraph) 

Neapel. 

40    2  38  N. 

• 

16     8    1  0. 

1 

4 

32 

Neap.  A 

CerigO  (FoH.S-.  Nicolas) 

Ionische  Inseln. 

3ft  13    7   N. 

20   44  34  ö. 

1 

22 

58 

Gaa(tier,1821. 
276. 

CerigOtlO  (bdchiterPaMt 

d.  Inf.)  Bor.  Türkei. 

31^  50    5  N. 

20    56  55  ö. 

1 

23 

48 

Gaatüer,1821. 

Cerillof 

Nea- Granada. 

1  32  29  N. 

TB   21    OW. 

5 

12 

24 

Oltmanas. 

CeriBa  od.  Ditjerines 
Asiat.  Türkei. 

3Ü  19  30  N. 

31     0  58  ö. 

2 

4 

4 

GaiitÜ6r,1821. 
280.corr.1836. 

GerretO  CKircMmmi) 

Neapel. 

41  17    8  N. 

12   13  33  ö. 

0 

48 

M 

Neap,  A 

Cerreto-Galdidurdiui.) 
Toscana. 

• 

43  39  34  N. 

8   32  58  Ö. 

0 

34 

12 

InghiramiJ^L 

itMütititli  Ortd^ttttiapaagai} 


'OHiiüiLfauL 


Braite. 


Cenro^jie  jUasco 
MexicaD.  Bundesstaat 

CemiL^^  CktooiMrattai 
Mexican.  Bundesstaat. 

Cemr.dft  lfacqltepoc|  19  31  49  N. 
Mexican^  Bundesstaat. 

CerrcHteß.-GkrisloM 
Mezican.  Bundesstaat. 


Gerro  de  Stoco^ue 
Mezican.  Bundesstaat. 

Gen«  Mifgioie  (Vre»- 
uarB)  Neapel. 

GeiUMp  (Kin^timr») 
Toscana. 

Gflffaro  (pirothsnii) 

Neapel. 

Carria  (stiriiikiir«) 

Kirchenstaat. 
Cesarea  s.  Kisarieh. 

Cesena 

Kirchenstaat. 

Cette  (Levditllbiirin.Fiies 

Fever)     Frankreich. 

Ceata  (Berf  Acho) 

Marocco. 

dezimbra  (caftvii) 

Portugal. 

Chaberton  (JBerf .  Heatei 

Aipcf)     Frankreich. 

Oiabrol  (Insel.  S.Theil) 

Arch.  Neucaledonien. 

Cha-ho-lchhing 
Chln.Prov.  Pe-tchl-li. 

Cha-hou-kouan 
Ghin.  ProY.  Chansi. 

GhaTar 
Chin.ProT.  Koutche. 

GhaUlot  (Lerleax.Hantes 

Aipei)     Frankreich. 

GhMons-sur-Marne 

Frankreich. 

Gh41oiis-SQr-Sa6ne(S.- 
Pierrt)    Frankreich 


iris'irN 


19  38  39  N»[lOL  16    0  W. 

99  li  35  W. 

101  21  3QW. 

101  33  30  W. 


19  35  9  N. 
19  49  28  N. 
41  27  40  N. 

43  33  19  N 
41  2B51  N. 

44  15  49  N* 

44  7  56  N. 

43  23  45  N; 
35  54  4  N. 
38  29  45  N. 

44  57  54  N. 
21  11  30  S. 
40  25  25  N. 

40  17    0  N. 

41  5  0  N. 
44  44  9  N. 
48  57  22  N 
46  46  51  N. 


LfiDge  Ton  Paris 


Bogen. 


12  23  9  ö, 

8  42  52  ö. 
11.  33  59  ö. 

10  0  52  Ö. 

9  54  24  ö. 

1  22  0  Ö. 
7  36  30  W. 

11  26  45  W. 
4  24  53  Ö. 

164  55  45  Ö. 

114  1  54  ö. 

109  56  30  0. 

80  47  30  Ö. 

3  51  13  ö. 

2  1  18  Ö. 
2  30  59  Ö. 


Zeit. 


Miotfm. 


6fc  46-  !!• 
9  45  4 
6  36  59 
9  45  26 
9   46    14 


0   49   32  [fleap.  A 
0   34   51 


OtloMons. 
(Htaamiff. 
Otaanns. 
Oltmaniis. 
Ollaans. 


0  46  16 

0  40  3 

0  89  38 

0  5  28 

0  30  26 

0  45  47 

0  17  40 

10  59  43 

7  36  8 

7  19  46 

5  23  10 

iO  15  25 

0  8  5 

0  10  4 


InfibkattLKji 
Neap.  A 
Port  AdrUiC 

A  Ing.  gdogr. 
1837. 

1835.  119. 
Tofino,  1793. 
Espinosa. 
P.  547. 
DTrviUe. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
P.  54a 
P.  503. 
P.  254. 


(Se^sraflfMIie  (MsbdMtaaiM^ 


OH  tAd  Land. 


Breite. 


Cham  (StadtpCirrlhinli) 

BaierB. 

dMoiiaya  (midwir  <<•• 
viusos)       iEcoador. 

Guunisso  (Hni!  Oipfei) 
Rttss.  America. 

Chamossaire 

Schweiz. 

Ckandenagor 

Hindostan. 

GMBderragiuida  drooa 
(Pifode)    HiDdostan. 

Cbandouser  (dta.Tbor 
a.  sudtj    UiBdostan. 

Chanöas 

-^  Schweiz. 

Qiang^ia-hian 
GhiD.  Pr.  Tdie^kialig. 

QiaQ|;[-sse-tcheoa 
GhiB.  Pr.  Koua&g^. 

Qiaog-tcheou 
Chu.  Pro?.  Gheasl. 

Chang-tchhing-hian 
Gbin.  Pr.  Ho-naa 

Ckaoff-tsai-hian 


5  47  4T   S 


46  10  d&  S. 

22  51  aa  19; 

16  23  21  M; 


ig-tsai-n 
Chia.  Fr. 


H*-nan. 

Oian-hai-kcaan 
Chii.  Pr.  Pe.4cU-tt 

Chao*hiog-foo 
CtdjL  Pr.  T€hetkiaig. 

Chao-tcheoa^on 
Ghin.Pr.Koaang-loang. 

Chao-won<-roo 
Chili.  Pr.  Poa-kiao. 

Ckapchikta 

Mongolei. 

Charabiin  Sndshi 

Mongolei. 

Qiarazaiska  fißrenzre- 
,  fiHBf)Afiat.Rassland. 
Charcas  s.  Chnqmsaca. 


Chargul  droog 

m 


ndostan. 


28  26  51   N:  76 


iJlnge  Ton  Paris 


;  JMMML 


Bogen. 


i€p  jr  sr  Ö- 

81 


8  19  W. 
66  13  11   1U164  i6    14  W. 


4  43  »& 

da 

76 


1  48  0. 

t 

2S  46  &. 


46  43  36  N* 

29  59  14  N. 
22  19  12  N. 

« 

33  51  25  N. 

31  55  30  N. 

I  i      ' 

33  19  20  N. 
40    2  30  N. 

•  < 

30  6  0  N. 
24  55  0  N. 
27  21  36  N. 
46  2  O'N. 
44  50  0  N. 
50  28  53  N. 

12  53  18  N. 


4 
118 
105 
107 
112 
112 
IIT 
118 
110 
115 
106 
109 
102 


;»  9i  & 

I 

34  64  & 

33  37  ö. 


il6  20  Ö. 

(  ■-  i 
b3  30  0 

58  0  Ö. 

4 

2  30  Ö. 
30  36  Ö. 
12  41  Ö. 
48  30  ö. 
16  ^  ö. 
14  0  ö. 

6  0  Ö. 
23  22  Ö. 


76   20  38  0. 


Zeit. 


0^  41^  19»fie  ^ 
6  24  33 
W  56  26 
0  16  54 
5  44  7 
5     1    49 


5  5*24 
0  17  40 

7  54  14 

7  1  5 

7  10  14 

7  31  52 

7  28  10 

l  7  50  2 

7  52  51 

7  23  14 

7  41  6 

4 

7  4  56 

7  16  24 

6  49  34 

5     S  23 


'  4. 


Beeokifjlfin. 
86. 


18H.  t 

A«BQifOir.Ali 
ReiklV. 

Rndlieh«r. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 


'  ) 


Eiidllcher. 


Endlicher. 


Endlicher. 


.:) 


.:.) 


EndUche^  ' 
Endlicher. 


■'» 


Fnss:  S.  XI.  * 

Fosa.  S.  XL  ^ 

Fuss.  Möm.  d^ 
St.  F'etersb. 

As.  Res.  X. 
corr. 

1  ■ 


.M 


> 

1 

L&nge  TOB  Paria 

Oit«dLaicL 

Bmte. 

1» 

Attoritit 

Bogeiu      1      Zeit 

• 

£ngluid. 

wasrn. 

r" »  40"W. 

*   6-11» 

M.  Fh.  Tr. 

Lxxxvn. 

QnlcMini  (s.-  »- 

92  Maa 

N. 

88   17  51  W. 

6   2» 

11 

Paioe,  1S43. 

ckMi)Verein.  Staaten. 

Gtel^Mi 

1 5&aD 

N, 

ite  30  aB  ö. 

U    22 

3 

Df^errey. 

Lord  Milfraire-Arcli. 

rt 

Ö.Bade)P0lt0ta-lllS. 

t»  17« 

& 

Itt     2  5»  W. 

.0   24 

11 

Beechey. 

C3iail0ttetf«IH6(«iiire«f.) 

ae  2  s 

H. 

80  5t  SSW. 

S    23 

28 

Paine,  1813. 

Yerainigte  SUalen. 

OMffoiai  (MIM)  ' 
»Frankreich. 

46  36  a 

* 

M, 

1   S«  20  ö. 

0     7 

46 

Zil843-1844. 

QaatttB  (Keter  K#ai- 

»»» 

n 

0   50  50  W. 

0     3 

24 

P.  595. 

tkwm}     Frankreich. 

\                                                  ^Ä 

/ 

ChailKUitk  (Ktau  <««- 

56  31   e 

H. 

las  23   1  & 

10   33 

32 

Erman  IL  3. 

aalM-Niederl.) 

Asiat  Rasslaiid. 

Chasch&ta 

47  20   0 

N. 

104   45    0,  ö. 

6   50 

0 

Fass.  S.  XI. 

Mongolei. 

Ghagseral 

47    8    1 

N. 

4  43  25  0. 

0   18 

54 

Eschmann. 

Schweiz. 

Chasseron 

46  51    9 

N. 

4    12    9  ö. 

0    16 

49 

Eschmana. 

Schweiz. 

Cha88iron(L«adrtÜiJixef 

46    2  51 

N. 

3    44  51  W. 

0    14 

59 

1840. 

F«8er)     Frankreich. 

Chat  (Cap.  Ende) 

49    6   0 

N. 

69     8  43  W. 

4    36 

35 

Bayfield,  1843. 

Briüßches  America. 

Chatam  (Im.  h.  Spiu«) 
Neu-Seeland. 

43  48   0 

N. 

179    18  24  W. 

11    57 

U 

Vaaeouver. 

1 

Chatam  (Ut.  s.w.  Spiue 

0  SO   0 

S. 

91    57    9W. 

6     7 

49 

Fltzroy,  1840. 

im  Bai   Stephtn) 

Galopagos-Arch. 

Chtoanbriant 

Frankreich. 

47  43  38 

N. 

3    43  10  W. 

0    14 

53 

Bergh.  Ahnai. 

Cb4leaa-Chinon 

47    3  57 

N, 

1   35  50  ö. 

0     6 

23 

P.  254. 

Frankreich. 

OU^teaiidnn 

48    4  11 

N. 

1     0  20W. 

0     4 

1 

P.  603. 

Frankreich. 

Chiteas-Gonthier  (s.» 

47  49  50 

N. 

3     2  34W. 

0    12 

10 

A1842. 

.   jeas)      Frankreich. 

Chüteanlin 

Frankieieh. 

48  1132 

N. 

6   26    1  W. 

0   25 

44 

Bergh.  Almaik 
1840. 

ChiteaoroQX 

46  48  50 

N. 

0  If  32W. 

0     2 

34 

A  1844. 

Frankreich. 

' 

« 

iGi9om^ii$§kit  Qfukmmmmm^ 


OrtiudLaBd. 


Breite. 


CkAteM-SaHiis  (N.  w. 
T«i«fniph)Frankreich. 

«    Chitean-TlüerrT  (8.- 
Cr^pii)    Frankreich. 

^  GKüteOeraiUt  (s.- 
Jacqaef)  Frankreich. 

GUtham  (Miin^warii) 
England. 

OMtiUon^siir-Seine 

Frankreich. 

Cktoe  (Lft- ;  Temallp 
Captiui)  Frankreich. 

Chaome  (Lovchtth.  Fixet 

Ftaer)     Frankreich. 

CkailBOllt  (Collefiiml 

Frankreich. 


OMumoni 
Gkirannes 
Qiayanta 


Schweiz» 

Schweiz. 

BeüTla. 

Qunioor  (Tort) 

Hin4ostan. 

(äednha  Ofriaffeamast) 

Hinteriadien. 


Chegneg 


Sahara. 


Chelldonia 

Asiat  T&rkei. 

Chelm 

Ru8S.  Polen. 

Caielwford 

England. 

England. 

Gheteea 

Vereinigte  Staaten. 

QenulitZ  (SttdtUreh«) 

Sachsen. 
Gheocaiid 


GMea« 


Hindostan 

Ckeiidrafliernr  (Fort) 
Hindostan. 


Länge  tod  Paris 
in 


Bogen. 


4SPW  ir  N. 

49  3  46  N. 
46.46»  N. 
^1   23  4B  N. 

47  51  47  ff. 
46  59S3  N* 

46  29  42  N. 

48  6  47  N. 

I 

47  2  ON. 
46  39  50  N. 
18  25  OS. 
13  26  37  N. 
i8  53  8  N. 
29  11  55  N. 
36  12  45  N. 
51  7  17  N, 
51  44  6  N. 
51  29  5  N. 
42  25  11   N. 

50  50   3   N 

11  56  56  N. 

12  27  58  N. 


4^  r5rö. 

1  3  4Q  Ö 

1  4ar  40W 

1  45  24  W. 

2  13  56  Ö 

1  16  «7  W 
4  7  59  W 

2  48  19  ö. 
4  37  43  0 
4  29    0  ö. 

08  5    OW. 

74  35  56  0. 

91  16  38  ö. 

23  58    0  0. 

28  5  35  0. 

21  5  33  ö. 

1  52    4W. 

2  30  45  W 
73  21  19  W. 

10  34  54  Ö. 

t 

77  i7  12  Ö. 

72  41  44  ö. 


Zeit 


AJtMOL 


Oh  10»  32* 

0  4  15 

0  7  11 

0  7  2 

0  8  56 

0  5  7 

0  16  32 

0  11  13 

0  18  31 

0  17  56 
4  32  20 
4  58  24 
6  5  7 

1  35  52 
1  52  22 
1  24  22 
0  7  28 
0  10  3 
4  53  25 


5     9     9 
4    50   47 


A  1836. 
FBeMMU 
^  16134 
Rapec 

Ai83T. 
Aldis. 
1835.  116. 
A  1837. 
Eschmaan. 
Eschmann. 

PenUaBd,1837. 

As.  Res.  X, 
eorr. 

R.  Burrow, 
As.  Res.  IV. 

Letorzec  Krit 
Wegw,  I. 

Gaottier,  1811 
280. 

Liecht.  Arch. 
Hertha  IX. 

M.  Ph.  Tr. 
XGin. 

Encke  I. 
Bowd.  2%  X. 


0  42   20  Sichs.  Karte. 


As.  Res.  X. 
corr. 

'As.  Res.  X. 
oorr. 


CMuBHqUMÜe '  OHAiestiiinnBigM. 


* 

1 

Länge  Yon  Paris 

* 

Oif  luid  Land. 

Breite. 

in 

AitoriUt. 

- 

Bogen. 

Zeit 

Cheitfaree  Ougai«  Pa^ 

IO»49'4rN. 

74^  54' 32"  ö. 

«^  59-  38*  As.  Res.  xm. 

fode)        Hindostan. 

1 

1 

Chenroyii  droog 

18  3»  40  N . 

Tl   54  12  0. 

4   59  .37 

As»  Kes.  JL« 

l(indo8Un. 

'. 

^ 

corr. 

England. 

«  43  0  N. 

«   50    OW. 

t 

0    19   44 

Bert.  (MaIhMi 
L.  A.) 

Frankreich. 

49  36  34  n. 

3   57  30  W. 

0    15    51 

A  Cötes  de- 
France. 

CherSO  ^ifikirchlhitta) 

U  57  44  N. 

t2  .  8  SO  ö. 

0   48    15 

Port.  Adriit.' 

,  lUyrien. 

* 

Cliem>iiod«Ker9Dn  (£•- 

tbedr.  d.  Hirai»«ir.  M .  •■ 

4S  3138  N. 

30    17  3i  ö. 

%    1   to 

WiSBiewsliY. 
B.ph.mJSt.t'.L 

Kvkte)  Eor^RussIaBd. 

/ 

Chersones  (Lenobttham. 

44  33  45  N. 

31     2  54  Ö. 

2     4    12 

Knone  S.  IX. 

Prehr.)£(M:- Kurland. 

Chesier  (u*  THnit^) 

53  11  26  N. 

5    13  25  W. 

0   20   54 

IL  UI.  376. 

England. 

■ 

• 

QieTalier  (Ca|>) 

36  34  10  N. 

25   42    0  Ö. 

1    42   48 

Gauttier,  1823. 

Asial.  Türkei. 

ChevTou 

46  53  30  N. 

4   40    0  ö.l  0   18  40 

EschmauL 

Schweiz. 

1 

Chianni  (Kirchtbonn) 

Toscana. 

43^29  26  N. 

8   18  44  Ö. 

0   33    15 

Inghirami.  Z^ 
L  385. 

CUani  (Gap  t«n  Zante) 

37  39  10  N. 

18  80    0  Ö. 

1    14     0 

Gauttier,1821. 

looischb  Inseln. 

\ 

k 

(^hiavenna  (Dom) 

Oesterr.  Italien. 

46.18  59  N. 

7     3  56  Ö. 

0  28   16 

A  Ing.  geogr. 

1837. 

ChichesterlThirnifpiue) 

50  50  12  N. 

3     7    6W. 

0   12   28 

Raper. 

England. 
Aiens  (lei)  s.  Perros 

1 

t 

(YfUt  de-). 
Chieli  (KircHUiann) 

42  21    4  N. 

1 

11    49  46.  Ö. 

0   47    19 

Neap.  A 

Neapel. 

1 

Chil^ttahva 

28  50   0  N. 

10«  SO   ow. 

T     7   20 

OltmasM. 

Me!u<$an.  Bundesstaat. 

Chilkoioiska  (Dorf) 

49  55  28  N. 

lOS    57  38  Ö. 

7     3    50 

Fuss.  M6m.de 

Asiat.  Rassland. 

SU  Petersb. 

ChiU^ga  (FoH) 

IT  57  38  N. 

75    34    5  Ö* 

5     2    16 

As.  Res.  XIII. 

Hindostan. 

Ckitt^ 

0  18  2T   S. 

81     0    OW. 

5    24     0 

ORmanns. 

Ecuador. 

aumen^hi^ 
Chin.  Pr,  Hou-nan. 

29  30  30  N. 

109     3    8  ö. 

t'16    12 

Endlicher. 

ChiterDTfuttan 

12  54   9  n 

74     9    t  ö. 

4   5«   36 

As.  Res.  X. 

Hindostan. 

1 

corr. 

Geographische  Ortshestimmuligeii. 


d7 


Ort  und  Land. 


'  AutoritäL 


Chiog-hKui 
Chin.Pr.Tche-kiang. 

Chinglepet  (Fort.  Flag- 
genmast)   Hindostan. 

Qini^droog 

Hindostan. 

Cbin-mon-lriaii    - 
GhiD.  Pf.  Ghensi. 

G1iinna-Tooiiiii1(Tb«nii- 

dien  a.d.Htt^.)Hindost. 

Cbinon  (VbrtliQrin)      ' 
Frankreich. 

QüOggia  (Domkirditb.') 

Oesterr.  Italien. 

Chipala  (Pik) 

Hindost£i. 

Chipewyan  (Fort) 
Britisches  America. 

Ghi-phinc-hiatt 
Ghin.Pr.Honei-lcheou. 

ChiptOBa  (Spitze) 

Spanien. 

Chiquinquira    , 

?Iea-(jTanada. 

Ghirra    (Tnsel.    H5cbster 

Paukt)  Ins.  Satdinien. 

Chi-tcbeon-wei 
Ghln.  Fr.  Hon-pe. 

Ghi-tchhing-hian 
Ghin.Pv.Konang-toung. 

Ghi-thsian-fbn 
Ghin.Pr.Kouei-tcheou. 

Ghiti  (Gap.  Thafm) 

Asiat.  Türkei. 

Ghittepet  (Ifoschee) 

Hindostan. 
Ghitligong  s.  Isla-    , 

mabad.  , 

GhitUe-droog  (Fiaggen- 

■ast)        Hüidostai^. 

GhiUoor  (Fort) 

Hindostan. 

GhiUSUre     (Kirohthnrm) 

Toscana. 


24^26'   (T'N. 

12  41  59  N. 

12  48  18  N. 

38'  55  20  N. 

15  47  30  N. 

47-  10    7  N. 

45  12  bß  N. 

29  54  42  N. 
58  42  37  N. 
27  0  20  N. 
36  •  44  18  N. 

5  43  41  K. 

39  31  25  ^. 

30  15  56  N. 
21  32  24  N. 

^ 

27  30    0  N. 

34  49  55  N. 

12  27  55  N. 

14  13    4  N. 

13  13  5  N. 
43,  10  48  N. 


118^22'4rÖ. 

77  40  45  ö. 
76  14  38  ö. 

107  46    0  0. 

75  t  25  Ö. 
2  5  58  W. 
9  56  33   ö. 

78  5  8  Ö. 
113  38  44  W. 
105'  41  50  Ö. 

8  45  37' W. 

76  34  7W. 
7  19  50  Öi 

107  5  55  Ö. 

107  29  44  Ö. 

105  49  50  Ö. 

31  15  58  Ö. 

77  2  59  Ö. 

74  5  23  ö. 

76  47  30  Ö. 

9  13  43  Ö. 


7»»  53"»  31» 

5  10  43 

5  4  59 

7  11  4 

5  0  6 

0  8  24 

0  39  46 

5  12  21 

7  34  35 

7  2  47 

0  35  2 

5  6  16 

0  29  19 

7  8  24 

7  9  59 

7  3  19 

2  5  4 


Endlioher. 

As.  Res.  X. 

corr. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Endlicher. 

As.  Res.  Xni. 

A  1839. 

Fori.  Adriat 

Webb.  As. 
Res.  Xni. 

Franklin. 

Endlicher.    ^ 

TofiHo. 

Oltaiannsl.  1. 

De  laMarmora. 
Ann.3.R.IX. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Ganttier,  1821. 
corr. 


5     8    12  lAs.  Res.  X. 
corr. 


4  56    22 

5  7    10 
0    ß6    55 


As.  Res'.  X. 
corr. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Inghirami.  I2 


mir 

in. 


T.  Littrow  geogr.  OrtabesümmugeB. 
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Qeograpbische  Ortsbestimsiiiiig^ 


Ort  and  Land. 


ChloineU  (Schiofs) 

Böhmen. 

Chplogw      ^       ,  . 
Mongolei. 

Ghohlla  (PrraBilde) 

Mexic.  Bundesstaat. 

Chor^eghorry-droog 
Hindostan. 

Ckorocz 


Ear.  Russland. 

ChorsheUeii 

Ras8.  Polen. 

GhotiQSQhaa 

B5hmen. 

Ghoacbou  (Bndit) 

Haiti. 

Choni-kin-hian 
Ghin.  Pr.  Kiang-si. 

Ghoui-tdieov-foii 
Ghin.  Pr.  Kiang-si. 

Ghoui-tclihaDff-hian 
Ghin.  Pr.  Kiang-si. 

Qvigtdiarcli  ^um) 
England. 

Ghiifitiaat  (luei».  Die 
$m.)    Ear.  Türkei 

Ghristiaiiia  (mum  Ob- 
•enr.)    -  Norwegen. 

Ghristiaiiia  funcht- 
tirann)Verein.3taaten. 

Ghristianopel 

Schweden. 

Ghristiansand 

Norwegen. 

Ghristianifeld 

Dänemark. 

Ghristians-og  (Levchitii. 
Drebf.)     D&emark. 

Ghnstianstad 

Schweden. 

Ghristiansiind 

Norwegen. 

GhristinSstadt 

Ear.  Rossland. 


^9^3r  r  N. 

■ 

45  59  42  N, 

19  2  6  N. 

13  55  17  N. 

53  8  20  N. 

53  15  48  N. 

49  39  21  N. 
19  50  48  N. 

25  49  12  N. 

28  24  40  N 

29  49  12  N. 

50  43  57  N. 
34  5$  5  N. 
59  54  42  NJ 
39  43  12  N. 
56  15  87  N. 
58  8  5  N. 
55  21  19  N. 

55  19  19  N. 

56  1  58  N. 
63  6  55  N. 
62  16  9  N. 


ly  3'29''ö. 

107  45  0  ö. 

100  33  3aw. 

74  47  59  ö. 

20  44  20  Ö. 

18  3?  45  ö. 

10  53  0  0. 
74  5»  20  W, 

113  41  14  Ö. 

112  57  36  ö. 

113  23  50  ö 

4  6  27  W, 
23  47  25  Ö. 

8  23  6  Ö 

77  52  14  W, 

13  42  31  ö. 

5  42  58  ö. 
7  8  33  ö. 

12  51  16  ö. 

11  49  6  Ö. 
5  22  20  Ö. 

18  57  50  Ö. 


0>^46«  14« 

7  11  0 

6  42^  14 
4  $9  12 
1  22  57 
1  14  11 
0  43  32 

4  59  45 

7  34  45 
7  31  50 
7  33  35 

0  16  26 

1  35  10 
0  33  32 

5  11  29 
0  54  50 
0  22  52 
0  28  34 
0  91  25 
0  47  16 

0  21  29 

1  15  51 


Oltmanns. 

As.  fies.  X. 
corr. 

Tezt4^,lleilka 
IX. 

Textor.  HerAa 
IX. 

Dafid. 

Oltmamia. 

Endlicher. 

Endliche. 

Endlicher. 

Bf.  I. 

Gaattter,182t. 

BerL  Jahrb. 

Uamb.  Bte« 
senh. 

Solander. 

1813. 

Dan.  Karte, 
1840. 

Schobert, 
1840. 

Selandec. 

Bert(Nw.Kä8t 
Karte.) 

Nicander.   Fl. 
376. 


\ 


OH 


•0 


OflnadLaiKL 


Breite. 


Länge  von  Paris 

i» 

Bogen.      I      Zeit. 


AatoriUt. 


Briüsdies  America. 

OuriStonk    (S.-;  Baag«. 

t«iTe)JüeiBa  Antillen. 

Gkristriaiien  (inaein.  9ie 
Uctote)tinecheniand. 

Peru. 
Ghnnar  (Fort.  FUfgsn- 

BMt)  HilMlOStBB. 

Ghmgamth 

Hindostan. 

Gkim-Uiing-fba 
Clri]i.Pr.Sie^4cUieaai. 

Gliim-nin£-fo« 

Onm-te-fon 
Chin.  fr.  f q-4^hi^ 

'Omn-te-hian 
C]ita.Fr.KoQai|g«.|otuif. 
Ghnn-Uikui-fou  s. 

Peiing. 
Qmnzali 

Mongolei. 


CliuqBisaca  o«LCharca6 
od.LaPlata     Boli?ia. 

,  Chnr  (Ö.  CUeb^l  d.  Braue- 
rei) Schweiz. 

OlWOigno  (Urchthnrni) 

ßdhmen. 

Cian^e  (di«  nSrdlkhsle) 

Asiat  Türkei. 

Clara  od;  Villa  do  Forte 
(Kirohth.)    Brasilien. 
Cicacica  s.  Sicasica. 

Schweiz. 

Cies  (hfela.  Bi*  ndni- 

lichiie)        Spanien. 

Cilty 

Steyennark. 

CiBUidi  fllK 

Schweiz. 

Ciabdisliuui' 

Schweden. 


44° 48'    0"N. 

3i  14  41  N. 
U  54  aD   S. 

25  7  40  N. 
12  18  4  N. 
30  49  12  N. 
24  37  12  N. 
37  7  15  N. 
22  49  25  N. 


m°55'    5"W. 
85     2  i5W. 

»  52  ao  Ö. 

72^  3«    GW. 

80    30    8  ö. 

76  29  33  ö. 
103    47  30  ö. 

97  49  55Ö. 
112  19  0  Ö. 
110    28  55  Ö. 


48  13    0  X. 


104     6    0  Ö. 


19    2    5    S.  66    46  30  W 


^    3^40^ 
I   20     9 
1    31    30 

4  50   24 

5  22     1 

5  5,58 

6  55    10 

6  31    20 

7  29    16  j 
7    21    56 


OtaaooB. 

ZahrtaiaBB. 
18397^ 

Gaauier,&822. 
227. 

PenUaBd,183X 

R.  Bnrrow. 
As.  Res.  IV. 

As.  Res.  X. 

I    corr. 

Bndlicher. 


Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 


46  50  54  N. 

50  6  36  N. 

41  14  20  N. 
a  4^58  S. 

46  4t  2$  N. 

42  15  45  N. 
4»  4  0  N. 
4«  30  43  N. 
5»  3a  27  N. 


7  11  17  Ö. 

13  38  13  Ö. 

26  54  40  ö. 

40  54  13  W. 


6  56  24 

4    27  6 

0   28  45 

0  54  33 

1  47  39 
^    43  37 


4   24  27  Ö;   0    17    38 


It    17  21  W. 

i^     4  30  & 
7    22    t  Ö. 


f>   45     9 

0   52    18 
«   29   28 


12     0  54  a    0  48     4  Stlander 


Fbss.  8.  XI. 

pUmanns  I.  1. 

Eschmann. 

Ö.  A 

Gantüer,  1824 

Roussin-Girry, 
1^0.  159. 

Eschmana. 

Espinosa. 

Bohret.  Zi 
HU.. 

Eschmann. 


7* 


100 


GtogtuffUeA»  QtUbeaiämmaag». 


r 

Unge  Yon  Paris 

, 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 
Bogen. 

< 

leiU 

AmImMU. 

* 

Cindlinati(FortWa«hin«- 

ton)  Verein.  Staaten. 

39°   5'54"N. 

86°  44'  24"W. 

5k  46- 58» 

Ferrer,  1817. 
323. 

Frankreich. 

42  22  45  N. 

6 

36  33  0. 

0 

26   26 

P.  82. 

Qo^at  (iR-;  »««••  Äx«» 
Feaer)     Frankreich. 

43  10  21   N. 

3 

16  Tl  Ö. 

0 

13     6 

A  Obies  de 
France,  1845. 

GrcellO  (Berg.  Gipfel  am 
Ö.Theiled«r  Halbinsel) 

Kirchenstaat. 

41  12  25  N. 

10 

44  30  & 

0 

42   58 

Gaatti«r,  1821. 

Gs  (Mo«te.  Si^al) 

Illyrien. 

45    4    5  N. 

12 

1     5  Ö. 

0 

48     4 

Port.  Adriat. 

Gisi 

Sardinien. 

44  29    6   N. 

6 

44  12  Ö. 

0 

26   57 

Zach  a.Lind.n. 

QUdeDa  (Thirai) 

Oesterr.  Italien. 

45  38  40  N. 

9 

26  43  Ö. 

0 

37    47 

A  Ing.  göegr. 
1837. 

Gittanova    (Pfarrkirch- 

thoriii)          lUyrien. 

45  18  51   N. 

11 

13  20  Ö. 

0 

44   53 

Fort  Adiiat 

Citlarecchia  (Thurm) 
Dalmatien. 

43  10  56  N. 

14 

15  46    Ö. 

0 

57     3 

ö.  A 

QTita  Castellana 

Kirchenstaat. 

42  IT  15   N. 

10 

3  57  Ö. 

0 

40    16 

Krit.  Wegw.  I. 
corr. 

CiTitaLaTigna(Tiiunnsp. 

TonS.- Maria  Maggiore) 

Kirchenstaat. 

41  40  25  N. 

10 

21  28  Ö. 

0 

41    26 

Krit.  Wegw.I. 
corr. 

CiritanOTa    (Telegraph) 

Kirchenstaat. 

43  18  19  K. 

11 

24  15  ö. 

0 

45    37 

Port  Adriat. 

CiTita  S.-  Angelo 

Neapel. 

42  31    7  N. 

11 

43  24  Ö. 

0 

46    54 

Neap.  A 

Civita-Vecchia 

Kirchenstaat. 

42    4  36  N. 

9 

24  36  ö. 

0 

37    38 

Raper. 

ClTitella  (Thnrm) 

Toscana. 

43  25  14   N. 

9 

23  33  ö. 

0 

37    34 

Inghirami.  Lt 
III. 

Civitella  del  Tronto 
(Kuppel)        Neapel. 

42  46  21   N. 

■ 

11 

19  57  ö. 

0 

45    20 

Neap.  A 

CiTray 

Frankreich. 

46    9  30  N. 

2 

2    OW. 

0 

8     8 

Bergh.  Aln. 
1840. 

Ciaire  (S.-;  iwei) 

Japan. 

30  45  15   N. 

127 

33  51  6. 

8 

30    15 

Kmsenstera 
IL  155. 

Oamecy 

Frankreich. 

47  27  37   N. 

1 

10  58  ö. 

0 

4    44 

A  1842. 

Gara  (S.-;  Intel.  Gipfel) 

Ecuador. 

3  10  14  S. 

82 

51     9W. 

5 

31    25 

La  Bonite, 
1841. 

Cläre  dasei.  Fixet Feacr) 

Irland. 

53  49  20  N. 

12 

18  24  W. 

0 

49    14 

Vidal,  1837. 

Geogr^Msdie  Or(id>e8tliimraiige]t 


101 


Clareace  (Haibi) 

lUus.  Amehca. 

Qark's-Iiisel  (s.wxai^) 
R1186.  America. 

QMmdt  (0.-) 

Frankreich. 

QmaitZ  (Kirche) 

Sachsen. 

dlUtkal  (Bremef%«lM) 

Hannorer. 

Glear  (Gap.  ]>r«hfeier) 

Iriand. 

Qemojit 

Frankreich. 

GenionUFerrand  (Ca- 
thedniie)  Frankreich. 

Qemoiit-Ferrand  (dir. 
BeoteciiK.)Frankreich. 

QermonUTonnerre 

(Ins.;  sttdo9tUcbeSpitze) 

Pomotu-lnseln. 

Qere  (Laterne  des 

Schiotfef)  Freossen. 

Oereland  (Cap) 

Neu-HoHand. 

QevenU  (W.Giebeli  p.  d. 

KirciM)     Oldenburg. 

Clifion  (Beacon) 

England. 

Qdden  (mti«  det  sircii- 
ünras)      Freassen. 

QOBI  (Kircbthum) 

Böhmen. 

Qoppenbnrg  (Thürmch. 
d.Capelle)  Oldenburg. 

Cobija  (Flagrenmast) 

BoUvia. 


65^  16'  4(r  N. 
6a  24  40  N. 
46  23  13  N. 

50  44  39  N. 

51  48  30  N. 
51  24  56  N. 
49  22  49  N. 
45  46  46  N. 
45  46  55  N. 
18  33  31   S. 


169^    8'    4"W. 
173    59  50  W. 


11^  16- 
11    35 


3    31  48  ö.    0    14 


11      9  16  Ö. 

8     0  17  Ö. 

11    49  34  W. 


0    44 

0    32 
0   47 


0     4  52  ö.    0     0    19 


Coblenz(FraueBkirche.8. 

Thnra)       Preussen. 

Cocal  (Insel) 

Lord  Mnlgrave-Arch. 

Cochabamba 

BoUvia. 


51  47  15  N. 

19  10  10  S. 

53  33  4  N. 

53  27  32  N. 

51  42  36  N. 
50  19  37  N. 

52  50  59  N. 
22  32  52  S. 
50  21  39  N. 

6  5  33  S. 

17  21  35  S. 


0  44  57  Ö. 

0  44  57  6. 

138  30  16  W. 


3  48  18  0. 

144  37  32  ö. 

5  31  31  ö. 

3  33  17  W. 

10  29  45  Ö. 

13  30  28  ö. 

5  42  26  Ö. 

72  41  34  W. 

5  15  44  Ö. 

173  53  0  Ö 

68  12  OW. 


0  3 

0  3 

9  14 

0  15 

9  38 

0  22 

0  14 

0  41 

0  54 

0  22 

4  50 

0  21 

11  35 

4  32 


32"  Beechey. 

59  Beechey. 

7  A  1836.. 

37  Sachs.  Karte. 

1  Zach.  B.  I. 
Suppl.  262. 

18  White,  1836. 

P.  187. 

P.  296. 

P.  129. 

Duperrey  u. 
Beechey.  , 

A  Tranchot, 
1837. 

King  II.  271. 


1 

13 

30 

6 

13 

59 


50 

46 

3 

32 

48 


Schrenk.  Am. 
3.  B.  VII. 

M.  1818.  276. 


Hertha  II. 


0.  A 

Schrenk.  Ann. 
3.  B.  VII. 

La  Bonite, 
1841. 

A  Tranchot, 
1837. 

Duperrey. 
Pentland,1837. 


/ 


i 


lOf 


fim^rtpUiche  OMskMtinMigei« 


Oft  «id  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
kl 

Bogen,      j      Zeit 


AvUiMM* 


i(f;4r36r'N 

9  58   0  N 


Goch«  (IbmI.  ö.  cvp) 
Garaibisches  Meer. 

Cochin 

HUdostan 

Gockbimi  (h.  4.  Ende)!  22  12  25   S 
Pomoin-Inselo. 

Ged  (Gap.  Levchttlnirai)!  42     2  22   N 

Vereinigte  Staaten. 

Godera  (cap)  10  35  56  N 

Venezuela. 

God-Boy  (ittsei ;  nSchfil  47  52  38  N 

dem  Gap  Aogiille) 

Britisohes  America. 


Gönn  (Dorfkircbe) 

Sachsen. 
Göln  6.  KOln. 
Gofano  (Gap) 

SiciUen. 

Goffin  (iBfei) 

Madagascar. 

Oognac 

Frankreich. 

Gohansey  (Leuditthnnn) 

Vereinigte  Staaten. 

Goiba  (Inf  .Puerto  de  Da- 
nas)   Neu-Ciranada. 

Goimbetor  U^aiast) 

Hindostan. 

Goimbra 

Portugal. 

Golar  (Fort  Pafode) 

Hindostan. 

* 

Golberg  (Strandbatterie') 

Preussen. 

Gokliester  (S.-  Mary)* 

England. 

Gd  de  Gou 

Schweiz. 

Golima  (Betg) 
Mexican.  Bundesstaat 

0)Ue  (Domkirebe) 

Toscana. 

Gehe  (Eircbtlivnn) 

Neapel. 


51  9  39  N 

38  7  21  N 
17  29    0  S 

45  41  49  N 

39  20  15  N 
7  23   0  N 

10  59  42  N 

40  12  30  I« 
13  8  20  N 
54  10  50  N 
51  53  18  N 

46  9  1  N 
19  24  42  N 
43  25  34  N 

41  21  51  N 


66*  ir  53"W. 

73  58    6  0. 
141  0  17  W. 

72  24  33  W. 

68  24  30  W. 

61  47    9  W. 

11  9    1   ö. 

10  23  33  Ö. 

41  27  12  Ö. 

^2  40    6^ 

77  42  36  W. 

83  4«  30  W. 

74  40  12  ö. 
10  45  21  W. 
76  30  8  Ö. 
13  17  44  ö. 

1  2^  50  W. 

4  27  26   6. 

105  53  19  W. 

8  47  24  ö: 

12  29  41  ö. 


4^24"^ 

4  55  52 

9  24  1 

4  49  38 

4  33  88 

4  7  9 

0  44  86 

0  41  .34 

2  45  49 

0  10  40 

5  10  50 
5  35  6 

4  58  41 
0  43  1 

5  6  1 
0  53  11 
0  5  47 
0  17  50 
7  3  33 
0  35  10 
0  49  59 


Hninboldt 
OHn.  L  108. 

Horrtrurgh  i. 
424. 

Beechey; 
Paine^  t8<3. 
1840( 
BayieM,  1818. 

KritWegw.IV. 

Smylh,  1835. 

Owen  corr. 
1845. 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Hamb.  B$r- 
senh. 

Oltmanns. 

As.  Bes.  Xm. 
124. 

Franzini. 

As.  Bes.  X. 
corr. 

Klint. 

M.  Ph,  Tr. 

xcm. 

Cschmann. 
Beechey. 
InghiramL 
Neap.  A 


fiftognphisehe  OrUbMtiMniiigmL 


Ort  Md  Land. 


108 

mttm 


Länge  Ton  Paris  / 

k 
Bogen.      I      Zeit. 


AtKoriHt 


Cofle  den' OtfO  (Signal) 

Neapel. 

Collie  (&af) 

Ru88.  America. 

(krilo  (MoidkM) 

Algier. 

Colmar 

Frankreich. 

< 

Colmnitz  (Kirtiu) 

Sachsen. 

Colognola 

Oesterr«  Italien 


i 


Golombi  (Insel) 

Algier. 

O)lomby  de  Gex  (Jnra) 
Frankreich. 

Colonella    (Sirchtbunn 

Neape 

Colonna   (Cap.  Tempel 

Griechenlan 

Colonne  (Gap) 

Neapel. 

GolTimone  (Sign,  oberh. 

Baiangero)  Sardinien. 

Colamb  Minor  (S.-; 
KiTchtta.)      England. 

Golnmbrette  (kleine  in- 

fei)  Spanien. 

Commachio  (Kircbtb.  ▼. 
S.-Angit8tin)Kirchen5t. 

Commerce  ^■cbtharm. 
GUnzf.)   Frankreich. 

Commercy 

Frankreich. 

Como  (Dom) 

Oesterr.  Italien. 

(Römerin  (Gap) 

Htedostan. 

Compidgne(S.-Jae<|aef) 


CkMidse 
(Andorn 


rankreich. 
Schwelt. 
Frankreich. 


ll^WlTN. 

70  37  24  N. 

m 

040 

N. 

48 

4  41 

N. 

50  54  37 

N. 

45 

25  43 

N. 

36  36  20 

N. 

46 

19  21 

N. 

42  52  21 

N. 

37  &8  51 

N. 

39 

450 

N. 

45 

16  54 

N. 

50  25  20 

N. 

39 

58  38 

N. 

44  41  36 

N. 

47 

15  27 

N. 

48 

45  40 

N. 

45 

48  26 

N. 

8 

5  0 

N. 

49  25  3 

N. 

46  $2  2 

N. 

43 

57  49 

N. 

ly 

S'  4''Ö. 

t6i 

15  48  W. 

4 

12  27  ö. 

5 

i  20  0. 

11 

9  38  ö. 

8 

92  57  Ö. 

1 

24  25  W. 

3 

39  33  0. 

11 

31  42  Ö. 

21 

41  24  Ö. 

14 

53  30  ö. 

5 

12  7  Ö. 

7 

21  53  W. 

1 

35  57  W. 

9 

51  23  ö. 

4 

35  12  Ö. 

3 

12  20  ö. 

6 

44  36  ö 

75 

14  36  Ö. 

0 

29  27  ö. 

4 

23  20  Ö. 

1 

97  53  W. 

0*48- 12» 

10  49  3 

0  16  50 

0  20  5 

0  44  39 

0  35  32 

0  5  38 

0  14  38 

0  46  7 

1  26  46 
0  59  34 
0  20  48 
0  29  28 
0  6  24 
0  39  26 
0  18  21 
0  12  49 
0  26  58 
5  0  58 
0  1  58 
0  17  33 
0  7  52 


Neap.  A 

Beechey. 

Berard,  1837. 

A  1836. 

Kril.Wegw.IV. 

A^I^göogr. 

Berard,  1837. 

P.  537. 

Neap.  A 

Peyüer,  1839. 
147. 

Gauttier,  1821. 

Piemonl.  A 
Ann.  I. 

M.  Ph.  Tr. 
XC. 

Smylh,  1836. 

Port  Adriat. 

1835.  115. 

Bergh.  Alman. 

A  log.  geogr. 
1837. 

Horsburgh  I. 
429. 

File  Soissons. 
Eschmann. 
Bergh.  Alman. 


1 


gn.j 
840. 


•IWk 


GeograplMßcbe  pttsbMtiiuiuuig«. 


^ 

Länge  von  Paris 

Ort  und  I^nd. 

Breite., 

in 
Bogen. 

• 
Zeit. 

Auto^^t. 

Conegliano  (ScMoss) 
Oesterr.  Italien. 

45^53'  5"N. 

4 

9° 

5r  21'  Ö. 

Ofc  39»  49- 

A  lBg.g^ogc 
1837. 

Confolens  (Thnrm  S.- 

Hichei)    rrankreich. 

46    0  41   N. 

1 

39  43  W. 

0 

6   39 

A1845. 

Goniglieri  (Insels;  die  ö. 
SpiUe  der   östlichsten 

Intel)              Tunis. 

aS  47  50  N. 

8 

43  15  ^. 

0 

34   53 

Gaiittier4B21. 

• 

Goi^Jeyaram  (grosse  Pa- 
gode)        Hindostan. 

12  50  47  N. 

TT 

24    5  Ö. 

5 

9    36 

As.  Res.  X. 
corr.    • 

Constantine  (gasbab) 

Algier. 

36  22  21   N. 

4 

16  36  ö. 

0 

17     6 

Boblaye,  1842. 

Gonstanünopel  (S.- 
Sophie) Eur.  Türkei. 

41     0  16  N. 

26 

38  50  Ö. 

1 

46    35 

Tondu.DaussT, 
t835.21. 

Constanz 

Baden. 

47  39  51   N. 

6 

50  33  0. 

0 

27   22 

A  Ing.  geogr. 
1837. 

GonstitUCion  (Haf.Spitze 
Shingle  d.Ins.)Bolivia. 

23  26  42    S. 

73 

0  54W. 

4 

52     4 

Fitzroy,  1842. 

Gontance   (Chortharm) 

*                Frankreich. 

49    2  54  N. 

3 

46  53  W. 

0 

15     8 

A  G6tes  de 
France. 

Contas  (Stadt) 

Brasilien. 

14  18    6    S. 

41 

20  17  W. 

2 

45    21 

Roussin.Givi7y 
1830. 

Contoy  (5.  Spitze) 
Mexican.  Bundesstaat 

21  33  30   N. 

89 

5  45  W. 

5 

56    23 

Ollmanns. 

Gontreras 

Neu  -  Granada. 

4  28    0   N. 

T7 

32  17  W. 

5 

10     9 

Oltmana«?. 

Gonversano  (Signal  auf 

dem  Thnrm)    Neapel. 

40  58    5  N. 

14 

46  38  Ö. 

0 

59     7 

Neap.  A 

(k>pacabanha 

Peru. 

16    9  56    S. 

71 

1 

53    OW. 

4 

47   32 

Pentland,1837. 

Gope  (Gap) 

Spanien. 

37  24  40   N. 

3 

53  17  W. 

0 

15    33 

Toßno* 

0>peland  (insei;  axcs 
Feuer)             Irland. 

54  41  43  N. 

7 

1 

52  15  W. 

0 

31    29 

1836. 

Copenhagen  (Observ.; 

mnder  Thnrm)  Dänem. 

55  40  53  N. 

10 

14  35  Ö. 

0 

,40    58 

Berl.  Jahrb. 

Gopiapo 

Ghili. 

27  20    0    S. 

73 

22    9W. 

4 

53    29 

Fitzroy,  1842. 

Goquille  (fofei,  N.  w. 
Spitze)     *  Molukken. 

0    8  30  N. 

1 

127 

50  45  Ö. 

8 

31«  23 

Dnperrey, 
1830. 

Goquimbo  od.  La  Se- 
rena  (Stadt)     Ghill. 

29  54  10   S. 

73 

?9    9W. 

4 

54  3r 

Fitzroy,  1840. 

(k)rbeil  (S.-  Spire) 

Frankreich. 

48  36  44  N. 

* 

0 

8  45  Ö. 

0 

0     35 

FUe  Melan. 

GtoyvBJiiatH»  0BlfllwigHitmnBgid. 


lOK 


■ 

■ 

Lunge  von  Paris 

ort  und  Land. 

Breite. 

1 

iE 
Bfgen. 

i 

^it. 

A«tf ilUU. 

Gorcelles 

Schweiz. 

40^36' 45"  N, 

4° 

23'  2r'  Ö. 

V 

Ofc  !l7«  34» 

1 

C^doaan  (Levchtthnm, 

Drehreaer)Frankreich. 

45  3M4  N. 

3 

30  3»  W. 

0    14     3 

P:  451. 

Gordoya 

Spanien. 

37  52  15  N. 

7 

10  ow. 

0   28   40 

Ferrer,  183& 

78. 

Corona  (Thum) 

Neapel. 

41  20  44  N. 

11 

26  27  ö. 

0   45    46, 

Neap.  2^ 

GorfftCFtluie  d-FortsCam- 

pana)  lonischelnselo. 

39  37  39  N. 

17 

36  19  Ö. 

1    10   25 

Port  Adritt 

Corfii  {MoBt»  S.-  Giorgio) 

Ionische  Inseln. 

39  36  27  N. 

17 

27  56.  ö. 

1     9    52 

Port.  Adritt 

Gorfö  (MoBto  S.-  SalTB- 

tore)  Ionische  Inseln. 

39  45    5  K. 

17 

32  54  ö. 

1    10    12 

Port.  Adritt 

Corfö  (S.-  Gateriaa) 

Ipnische  Inseln. 

39  49  36  N. 

17 

31  28  0. 

1    10     6 

Port.  Adritt 

Corientes  (Cap) 

Süd-AfHca. 

24    7  30   S. 

33 

10  36  Ö. 

9 

2    12   42 

Owen  corr. 
1845. 

Congliano  (Eirchthunn) 

Neapel. 

41  16  49  N. 

11 

34  31  ö. 

0   46    18 

Neap.  A 

Corinth  (Xinaret  iifnerh. 

d.stadt)GriechenlaBd. 

37  54  15  N. 

20 

32  45  Ö. 

1    22    11 

Peytier,  1835. 
72. 

Cork   (Leuchtth.;  rothei 
flxet  Feier)     Irland. 

51  48  10   N. 

10 

34  59  W. 

0   42   20 

White,  1836. 

Cormachiti  (Cap) 

Asiat.  Torkei. 

35  23  50  N. 

30 

34  48  ö. 

2     2    19 

Gaattier,  1821. 
280.corr.1836. 

ConiaCChia(Ber|.  Sign.) 

Neapel. 

41  48   8  N. 

11  18    1   Ö. 

0   45    12 

Neap.  A 

ComO  (Berg) 

Neapel. 

42  32  20  N. 

11 

35  45  Ö. 

0   46   23 

Gaattier,  1822. 

Coron  (Hinar.  d.  Moschee) 

Griechenland. 

36  47  29  N. 

19 

37  37  ö. 

1    18   30 

Peytier,  1835. 
72. 

Correahcottah  (höchster 

Theild.Stadt)  Hindost. 

25  33  16  N. 

79 

16  38  Ö. 

5    17     7 

R.  Barrow. 
As.  Res.  lY. 

Correnti  (insei) 

Sidlien. 

36  38  10  N. 

12 

43  50  0. 

0   50   55 

Smyth,  1835. 

• 

(^orrientes  (cap) 
Mexican.  Bandesstaat 

20  25  30  N. 

107 

59  31  W. 

7    11    58 

Beechey,1835. 

Corrientes  (cap) 

Guba. 

21  44  30  N. 

86 

48  52  W. 

5    47    16 

Oltmanns. 

Gorsewal  (Cap  XenchUh. 
rolhet  n.  weiM.  Drehf.) 

Schottland. 

1 

55    0   0  N. 

7 

29  .48  W, 

0   29    59 

Vidal,  1837. 

IM 


Qt^BrqriüMliB  Ort^MrtfaniBiuiiiML 


Ort  ttid  Land. 


COTSO  (Cap) 

FriUikreich. 

Corsöer  (TeveO 

Dänemark. 

Corte  (8.-  Vnm^i) 

Frankreich. 

Cortofta  CrefMng) 

toscana. 

GOtnih  (Gtt^tell  B«^  An- 

lonio)  Spanien; 

Gorrari  (tdefnipb) 

Neapel. 

Gorro 

Azoren. 

Coscia  di  Donna  's. 

II  Gatalano. 
Cosdorf 

FrOnssen. 

G>Sne  (Ö.-  Jaoqaei) 

Frankreich. 

Cossipore  (Fort) 
'lind 


Cpssonay 


Hindostan. 
Sdhwelz. 


9 

Cosaay  (Iniel.  Oipfel) 

Enr.  Tftrkoi. 


CAtes 


SchwelB. 


Cotoreo  (insel) 

Nen- Granada. 

Cotrone  (Sudt) 

Neapel. 

Cottaer  Berg  (Siniai- 
piinct)         Sachsen. 

Cottncr  (Gapelle) 

Böhmen« 

Condre'S  (!■§.  W.  Spitze 
der  Bai  Frairie) 

Britisches  Amepca. 

Conloinmiers 

Frankreich. 

CowrailS^assla  dei-;  Bai 

Tasauui)Nea->Seelaiid 

Covrbaa 

Schweiz. 


Breite. 


48^  tfay'N. 

55  20  19  N. 

«1 18  a  N. 

&  16  50  % 

a  22  33  N. 

40  51  IQ  N. 

31  10  45  N. 

51  29  56  N. 

47  24  40  N. 

29  12  44  N. 

46  36.19  N. 
35  22   0  N. 

47  23  19  N. 
9  56   0  N. 

39  7  80  N. 
50  54  3  N. 
50  16    7  N. 

47  24  48  N. 

48  49   8  N. 

40  56  20  S. 
46  15  16  N. 


Länge  vo 
in 
Bogen. 

nPiüris 

Zeit 

• 

AMoiHtt. 

r  a'4(rö. 

0*28- 11» 

GaatlAer,  18|1* 

d  17  ad  ö. 

0 

35 

9 

B«gge.FLp.9l 

6  49   0  ö. 

0 

27 

16 

TranchoL 
1837. 

9   39  50  ö. 

0 

38 

39 

InghirainL 

10   13    YW. 

0 

42 

52 

Espinosa. 

li    45  40  Ö. 

1 

0 

47 

3 

Neaj^.  A 

33   11    4W. 

8 

14 

4 

Tofitto  corr. 
1836. 

10   53  36  Ö. 

0 

43 

34 

Hertha  IT. 

0   |5  19  Ö. 

0 

2 

21 

A  1842. 

76    30  38  ö. 

5 

6 

3 

R.Barrow.As. 
Res.  lY. 

4    10  24  Ö. 

0 

16 

42 

Eschmann. 

23    49  45  ö. 

1 

35 

19 

GautUer,1823. 

4   53  44  ö. 

0 

19 

35 

Eschmann. 

77    i5  28  W. 

5 

9 

2 

Oltmanns. 

14   48  40  Ö. 

0 

59 

15 

Gaatüer,1821. 

11    38    3  Ö. 

0 

46 

32 

Sachs.  Karte. 

12   47  10  Ö. 

0 

51 

9 

ö.  A 

72   48  26  W. 

4 

51 

14 

Baylield,  1843. 

0   44  30  ö. 

0 

2 

58 

Bergh.  Ahnan. 

171    32  17  ö. 

11 

26 

9 

D'Ürrllle. 

4   31  38  ö. 

0 

18 

7 

Eschmann. 

%MfßBfMttk0  OttsfeWllHBQifmt 


wr 


Ort  «Bd  Land. 

1 

Breite. 

1 

Länge  von  Paris 
Bogen.      1      Eeit 

iMoMttt 

Conrtnty  od.  KMtryk 

Belgien. 

"SOPiriTN. 

«P  55'  51"  ö. 

CP»    3«43- 

Qaetelei. 

GoreloDg  (Kirtb») 

UiDdostan. 

ta  47  se 

N. 

7t 

57    t  Ö. 

5   11   48 

As.  Kes«  X. 
corr. 

Coventiy  (S.-  Mtrtia. 
Thaniipiue)£ngland. 

M  U2i 

N. 

S 

50  30W; 

0    15    22 

M.  Ph.  Tn 

XC. 

Govigii«io  (Stadt) 

Kircb^nstaat 

44    240 

t 

N. 

\o 

12  40  0. 

0   40    51 

6aiitii«r)l82lkr 

G»w«ally 

Hindostan. 

2a  37  30 

n. 

8T 

38  23  0. 

S    50   34 

R.Bnrfow.Afi 
Res.  IV. 

Coyer  («er  mite;  B»taet 

Alpe»)     Frankreich. 

44    6    1 

Ü 

31  13  ö. 

0    17   25 

P.  31». 

Cracate«  (Insel) 

Ja?a. 

6    830 

& 

103 

5    6  0. 

6   52   20 

Hor8b«r|h  L ' 
125. 

Crtomi  (OlMervatoriaa) 

Gracau. 

50    350 

N. 

17 

37  15  Ö. 

1    10   29 

Weisse,  Res.di 
Beob.znGra- 
ca«.  1839.    . 

Crail  (KiicMham) 

Sckottfand. 

56  15  58 

N. 

n  19  W. 

) 

0    19    47 

M.  UL  37«. 

Crailsbeim  (Sftuitkirch- 
tkam)  WärUemberg. 

49    8  14 

N. 

44    6  Ö. 

0   30   56 

Mefluniaiger. 

* 

Ciranbom   (KiKhthümi) 
England. 

50  55    9 

N. 

15  24  W. 

0    17     2 

M.  m.  376. 

Granbrook  (Kirchthann) 

England. 

51     5  50  N. 

4B  14  W. 

0     7    13 

M.  Ph.  Tr. 
LXXXVU,  , 

Granzahl  (Xircie) 

Sachsen. 

50  30  54 

N. 

10 

39    4  Ö. 

0   ^   36 

1 

Sachs.  Karte. 

Grapendorf(KirchiiiQrBi) 
.Oldenburg. 

52  90  40 

N. 

42    1  Ö. 

0  23   48 

Schrenk.  Ann. 

3.  R,  wn. 

Gray 

Schweiz. 

46  39  15 

N. 

45  53  Ö. 

0    19     4 

Etohmann. 

Grea  (Kvppel  der  Gapelle 
Mtdonna  diGrea)Sardin. 

45    543 

N. 

56  13  ö. 

0   33    45 

Piemont  ^ 
Aon.  L 

Grefeld  (nam) 

Prenssen. 

51  19  53 

N. 

13  42  Ö. 

0    16    55 

A  TrandMrt. 
Ä37. 

Grema  (9ea) 

Oesterr.  Italien. 

45  31  47 

N. 

21    6  ö. 

0   29    34 

P.  469. 

Granona  (Dem) 

Oesterr.  Italien. 

45    8    1 

N. 

41  22  Ö. 

0   30   45 

P.  469* 

Ctem^  (Kirchtbarra) 

Dänemark. 

53  90  11 

N. 

»    9  Ö. 

0   28   37 

Schnttidier« 

Gie8eent(fHie];S.BDdi} 
Pomotu-lnseln. 

23  20  29 

S. 

136 

55  32  Ö. 

9     7    43 

Beechey. 

106 


Gß0gt$ipUtKtie  QttslMtiaafmgaL 


Ott  wi  Land. 


CrftUtlanc 


Schweiz 


GiieC  ÜB  Giilam  (Jon) 
Frankreich. 

Cret  de  la  Neige  (Jora) 
Frankreich. 

CM  de  ronrs 

Schweiz. 

Greax  (ctj)  ^     . 

Spanien. 

Creox  da  Yent  (aitei 
SifBii)    '   Schweiz. 

Cteia  da  Vent  (mqm 
SifBai)       Schweiz. 

Criilon  (Cap) 

Ins.  Tarrakai. 

Crimmitschan    (Kirch- 
ikvm)        Sachsen. 

GriO  (S.  W.  Spitxe  dei 

Oapi)  Asiat.  Tdrkei. 

Crista  d'Agri  (Signal) 
Neapel. 

(Mstoforo  (S.-MnPerti- 
ciJa(KirdiUi.)Toscana. 

CrOC  (Hafen) 

Britisches  America. 

Oroce  (S.- ;  Rtloe) 

Neapel. 

CrOiX  (S.-;  Obaenrat.) 

Kleine  Antillen, 
(^roix  (S.-)  od.  Crnce 

(8..; Intel;  CapBiron) 

Heil.Geist- Archipel. 

Croker  (H.  Bade) 

Pomotu-lnseln. 

Cromer  (Lenchtiharm. 
Drahfener)     England. 

CrOOked  (Caitle  Island) 

Lacayische  Inseln. 

Crowland  (Abtei) 

England. 

Croxet  (inMla ;  Bai  Ha- 

Tire)IndischerOcean. 
Cnica  (8.-)  8.C;roix(s.-) 


4e'3Z  A".fL 

46' 15   3  R. 

46  16  2a  N. 

46  57  57  N. 

42. 19  14  N. 

46  55  54  N. 

46  55  56  N. 

45  54  15  N. 

50  48  56  N. 
36  39  20  N. 
39  31  53  N. 
43  43  10  N. 

51  3  17  N. 
41  10  57  N. 
17  44  32  N. 
10  41  0  S. 

17  26  30  S. 

52  55  36  N. 
22  7  26  N. 
52  42  8  N. 

46  26  18  S. 


4?  11'  14"  Ö 

3.31  3  Ö 

3  36  29  ö 

4  18  45  Ö 

0  59  10  ö 
4  23  5  Ö 
4  25  17  ö 

139  37  36  0 

10  2  51  0 
25  4  40  ö 
14  4  28  ö 

9  5  29  Ö 

58  10  OW 

11  59  24  Ö 
67  1  7W 

163  44  30  ö 

145  44  6W 

1  1  24W 
76  37  30  W 

2  30  28  W 
49  30  19  Ö 


0^  ie»4ö« 

0  14  4 

0  14  26 

0  17  15 

0  3  57 

0  17  32 

0  17  41 

9  18  30 

0  40  11 

1  40  19 
0  56  18 
0  36  22 

3  52  40 
0  47  58 

4  28  4 
10  54  58 

9  42  56 

0  4  6 

5  6  30 
0  10  2 
3  19  1 


AaUakOL 


EfckflMuui. 


P.  537. 


F.  537. 


Bschnuuui. 


E6piii08al.56. 


Eschaiaiui. 


EsjchnMiiB. 

Krusenstenll. 
217. 

Krlt  Wegw. 
III. 

Gauttier,1823. 
Neap.  A 
Inghirami.  1% 

In. 

Granchain, 
1789. 

Neap.  A 

Laiuf.  Wärai, 

D'Rntreca- 
steaux. 

Beechey. 

Raper. 

Foster,  1837. 

M.  m.  376. 

GecUe,  1843. 


Qt9gtBfUBAe  WkibwUmamg^iL 


IM 


OrtiBdtaiKL 


Graz  (Cabo  de-) 


Guba. 


Graz  del  Padre  (lutte) 

Cuba. 

Graz  (S.-;  KircltUiara) 

Brasilien. 

Gniz(S.-;Flnss;Har.If. 

Spiue)    fPaUgonieD. 

Csapöd  (Tlivmi  d.  Pfur- 
kirche)  Ungarn. 

Gsibies  (Alpenkappe  bei 
PrahomirblTa)  Ungarn. 

Gsob&OCZ  (ftiine  uf  d«A 
tttdof  tlich  ^eloff  •  Berge) 

Ungarn. 

Gsöka  (Berg  bei  Bata) 

Ungarn. 

Gsöka  (Signal) 

Ungarn^ 

GfiOrna  (Tburmdes  Prä- 
Qoaftiatenser-Klosters) 

Ungarn. 

CsiII0g(nijri8cbiBr|[ircli- 
tlinrm)  Uhgam. 

Gsorog  (Thnrm  d.  illrri- 
tehen  Kircbe)  Slavon. 

Cuarny 

Schweiz. 

CttbaTeIika(Carbe;  Karst- 
tpitzed.  ins.)Dahna(. 

Clackfield  (Kircbe) 

England. 

Cncnrupara 

Venezuela. 

CuCttta  rs.-  Antonio) 

Nen-Granada. 

Gacnzzo  (Berg.  Signal) 

Neapel. 

CttddaIore(Flaggeniia«t) 

..  Hindostan. 

)fim  8.  Gagra. 
Goenpa 

Ecuador. 

Cnilemborg 

Holland. 


■SB 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.     Zeit. 


i^AT  ir  N. 
2a  14  a  Nj 
16  i8  50S« 

50  5  30  S. 
47  31  10  N. 
47  ßl  17  N. 
46  52  19  N. 

46  7  36  N. 

47  22  17  N. 
47  36  48  N. 

45.28  54  N. 

45  28  54  N. 

46  46  30  N. 
43  41  32  N. 

51  0  18  N. 
7  15  38  N. 
7  42  48  N. 

39  13  4  N. 
11  43  24  N. 


2  55  3  S. 

I 

51  57  29N. 


80P  4'  30"W. 
83.  24  OW. 
41  22  4  W. 
70  23  24  W. 

14  35  30  0. 
21  55  42  Ö. 

15  10  15  Ö. 

I 

16  27  6  Ö. 
15  55  21  Ö. 
14  55  3  ö. 

17  44  41  ö. 
17  44  41  ö. 

4  20  46  Ö. 

13  10  40  Ö. 

2  28  64  W. 

69  17  31  W. 

75  2  20  W. 

13  47  47  0. 

^ 

77  25  18  ö. 

81  33  38  W. 

2  53  28  Ö. 


AitoHUt 


5«^  20»  18» 

5  33  36 

2  45  28 

4  41  34 

0  58  22 

1  27  43 
1  0  41 

1  .5  48 

1  3  41 

0  59  40 

1  10  59 
1  10  59 
0  17  23 
0  52  43 
0  9  56 


Oltmanis. 

(Mbnanni. 

Ronssin.GiTrr, 
1830. 

King;  corr. 
ö.  A 
Ö.  A 
Ö.  A 

Ö.  A 
ö.  A 
Ö.  A 

ö.  A 

Ö.  A       , 
EschmaoB. 
Ö.  A. 


M.  Ph.  Tr. 
LXXXV. 

4   37    10  Oltmanns. 


5  0  9 

0  55  11 

5  9  41 

5  26  15 

0  11  34 


OUmanns  L  1. 
Neap.  A 
Raper. 

Oltmanns. 

KrayenhoflT.  A. 
G.  £.  IX. 


J 


ua 


Ort  mi  Land. 


Breite: 


iänge  von  Paiis 
Bogen.      I      Zeit 


Aitflfitlt 


Cule. 

Stchweiz. 

GnlleM  (c«i> 

Spanien. 

Pieussen. 

Signal)        Sachsen. 

Gnmana 

Venexuela. 

Ciimanac<rt  \ 

Vei^ezoela. 

Cimberland 

Ponlota•^Inseln. 

Cimberland-Honse 
Briüsckes^Amcffica. 

Commen 

Scfanveii. 

Cunewalde  (Hi«der-; 
Kirche)  $aolseft. 

Cnnnersdorf  (ssroke) 
Sachsen. 

Cnpanff  (V«rtt^mcordia) 

Kl.  Sunda-lnseln. 


4«^  KT  3«1N,     4^  3(r  35"  Ö. 


Ciira 


Venexaeta. 


CorapaoCFortAnvl^rdam) 

GaHübischeS  Meer. 

CnrciaDa  (iiiiBd.  d.  Fiai- 
fes)    Nea-Granada. 

Gorpah  O^ort) 

.  Hindostan. 

Gnrlis(lnsel.1f.MSpitze) 

Arch.  Kerniandeb. 

diu  (Gipfel) 

Brasilien. 

(^nrvahella  (Signal  anr 

4m  Ö.  Spitze  d.  Insel) 

Dtfanaüen 

Gnnola  (Fort  S.-  Blag- 
(io)         Dahnatien. 

Girzola  (S.-fiiarannl  di 
iMjUa;Kirehe«.  Hafen) 

Dalmatien. 


3Sr    9    0  N. 

5a  21    6  N 

51  17    8  N. 

10  2f7  52  N, 

10  16  11  N. 

19  1019  & 

53  56  40  N. 

46  25  29  N. 

51     6    8  N. 

50  53  21  N. 

10    9  55  S. 

lO'   8  44  N. 

12  6  16  N. 
4  32  20  N. 

13  14  39  N. 
30  32  40  S. 

3  20  55  S. 

43  41  26  N. 

42  57  25  N. 

42  58    5  A. 


2  32  17  VT. 

16  5  46  Ö. 

10  23  15  Ö. 

66  ao   OW. 

66  18  50  W. 

143  31    7W. 

104  37    5W. 

5  54  56  ö. 

12  10  26.  ö. 

11  46  46  ö 
121  15  21  Ö. 

69  34  20  W. 

71  16  10  W 

75  26    1  W. 

74  32  46  Ö. 

179  2  18  ö. 

41  28  25  W. 

13  if  41  Ö. 

14  47  44  Ö. 
14  »  19  Ö. 


0^  18-   2^ 
Q    10     9 


f^ 


1     4  23 

0   41  33 

4   26  0 

4.25  15 

9  dl  4 

6    56  28 

0   23  40 

0    48  42 

0   47  7 

8     5  1 

4   38  11 


4  45  5 

5  f  44 

4  59  11 

11  56  9 

2  45  54 

0  52  43 


0    59    11 
0    57    21 


Toflio. 

Bert  (TbUk). 

KrH.  Wegw. 

m. 

OhttaiiBs. 

OMMniif. 

Beec^. 

PraoUin. 

EschoiamL 

Sicks;  Karte. 

Sichs.  Karte. 

BaudiQO.FUn-' 
ders. 

Oltmanns  1. 1. 

1839. 

Oltmanns  1.  1. 

As.  lies.  X. 
corr. 

D'Vrville. 

Roussin.Giyry, 
1830. 

Port.  Adriat. 
Port  Adtiat 


fi^AOV^^^Ul^^kA .  Atf^A^M^ytHIMiMOMA 


tu 


\ 

Länge  von  Paris 

Ort  imd  Land. 

in 
Bogen. 

i 

Zeit. 

AvtoriUit 

Cosco 

Peru. 

13*^3055"  S. 

74^  24' 30"  W. 

4^  57»  38- 

renUaad,i84an 

CvasviA  nioie 

Hindostan. 
Gii^n  Leuwu  s«  Rio 

NegTO. 
Gntalgerh  (Fort) 

Hindoitan. 

27    8  56  N. 
29  24  14   N. 

77  25    53  ö. 
T7    41  53  Ö. 

5     9    44 
5    10    48 

R.BuiTow.Aa 
Res.  lY. 

Webb.As.Res. 
XIU. 

CaÜgliano  (Kirahthara) 

44    6    9   N. 

8    25  35  Ö. 

0   33    42 

Inghlrami.  Ta 
lU. 

Cntterah 

Hindostan. 

27     J  47  N. 

77    12  38  Ö. 

5     8    51 

R.Bunrow.As. 
.  Res.  IV. 

Goyiica  fttsPlairas  de-; 

w.«Mi^eiuBaiide8st 

17  15    0  N. 

102    5<  26  W. 

6    51    46 

Oltmanns. 

Cyolon  od.  Fariglione 
4oliaTriz;za  fgwttiter 

Felsen)           Sicilien. 

37  32    0  N. 

ii  59  50, Ö. 

0    $1    23 

1 

Smyth,  1835. 

G]fliiidr9  0»-j  Pmalen) 
Frankreich. 

42  41    9   N. 

2    18  50  W. 

0     9    1& 

P.  357. 

Czadan  (Petri  md  Pauü 

KirchCharm)  Böhmen. 

49  54  44  N. 

13     3  21  Ö. 

0  32   13 

Ö,  A 

Czepelieh  (9eijr  f  Udi.vo« 
Petrinja)      GToatien. 

45  23  48  N. 

13   56  16  ö. 

0   33   43 

Ö.  A 

Cn^nagnra  (aosgaetchr 

Bete  Alpenkuppe  bei 

La^)    .       Cngam. 

48    9  53  N. 

22    17  48  ö. 

* 

1   39   11 

(kA 

■ 

Csernieder  (Signal  bei 
Högyeiz)       Ungarn. 

46  32  12  N. 

16     4  52  0. 

1      4   1» 

Ö.  A 

XlzemikowiU  (Kirch- 

tbarm)           Böhmen, 

50  11  28  N. 

13    53    0  ö. 

0   33   32 

HaUasokkau 
Reichenau. 

(iZiglena  (H.  Kappe  im 
Weingebirge)Croalien« 

45  50  22  N. 

1 

14    33  30  Ö. 

0   38   14 

Ö.A 

Dabmn    ' 

Pr^ussen. 

51  50  11   N. 

10   2a  32  ö. 

0   41    30 

Hertha  II. 

Dachau 

Vaiem. 

48  15  37  N. 

9     9  36  Ö. 

0    36    24 

Hertha  H. 

Daesauneegoodi 

Hindostan. 

13  1$  46  N. 

• 

73    90  23  Ö. 

4    55    22 

As.  Res.  JL 
corr. 

Dagelet 

Japan. 

37  25   0  N. 

128    33  36  Ö. 

8    a4   22 

Lapörouse 
corr.  K.  II. 

DagerOlt  (Lenelitthann) 

Eur.  Rolland. 

58  54  59  N. 

19    5(  30  Ö. 

1    19    26 

Schubert,. 

HS 
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Marö  (Telemph) 

Schweden 

Dal  Narv  (Hnkei  Slrom- 

nfer)  Noblen. 

Dalrymple 

Insel  Tarrakai. 

Dalrymple  (Ä*ff b;  h.  ö. 
^piue}  Neu-Holland. 

Damala  (Thimn  i.Doife. 

Tioexeii)GnecheBland. 

Dame^Marie  (Gap) 

Haiti. 

Dame8-Ho?et-Troeet 
Dänemark. 

Damiette 

Afegypten. 

Damme  (DrohtiiorB) 
Oldenburg. 

Dammer(laselB.i[ttllere. 

Mitte)       Molukken. 

Dampier  (fesai.  Oipfei) 
Neu-Guinea. 

Dandar(RiiiiieB)  od.Su- 
kam  (Dorf)  As.Russl. 

Danen  (ibmi) 

Gr5nland. 

Dang  er  (Weit-) 
CaroUnen-Arcliipel. 

Danji^ers  od.  Gefahrins 
(o.ins.)Gross.Oeean 

Dannenberg 

Hannorer. 

Danville  (Gap) 

Japan. 

Danzig  (Obfervatoriom) 

Preussen. 

Danzig  (Leacbttharm  tob 

NeaAüirw.)  Preossen. 

Dara  (hSchsterCHpfel  der 
BalbiBS. ;  MetlMBa) 

Griechenland. 

Darahnagnr  (Kiljib 

i'fStray)  Hindost 


öS^KriCN. 
2Q  57  15  N. 
48  21    0  N. 

41  3  30  S. 

I 

37  28  28  N. 
18  37  20  N. 
54  12  18  N. 
31  25    0  N. 

52  31  22  N. 
0  59  OS. 
4  40    0   S. 

42  58  10  N. 
65  30  0  N. 
11  37  50  N. 
10  45    OS. 

53  6  5  N. 
31  27  30  N, 

54  21  18  N. 
54  24  15  N. 
37  36    2  N. 

29  16  49  N. 


16*   r  31"  ö. 

28  20  0  ö. 
140  29  36  0. 
144  27  6  ö. 

21  l3  45  0. 

76  5$  47  W. 

8  45.  6  ö. 

29  26  50  0. 
5  51  44  0 

126  6  10  Ö. 

143  38  0  ö. 

38  42  15  ö. 

39  5  OW. 
159  48  51  Ö. 
163  v30  0  W. 

8  45  42  0 

129  7  0  ö. 

16  20  53  0. 

16  19  51  ö. 

21  1  52  Ö. 


75    39  38  ö. 


Ik     4m30» 

1  53  20 

9  21  58 

9  37  48 

1  24  55 

5  7  35 

0  35  0 

1  57  47 
0  23  27 

8  24  25 

9  34  32 

2  34  49 
2  36  20 

10  39  15 

10  54  0 

0  35  3 
8  36  28 

1  5  24 
1  5  19 
1  24  7 

5  2  39 


Seiander. 

LetorsecKfit 
Wegw.  I. 

Krusenstemll. 
406. 

FlindersLintr. 
161. 

Peytier,  1835. 

Poys^gnr. 
Oltm.  1. 349. 

Dan.  Kartd. 
1846.  104. 

Nonet,  corr. 
1836. 

Schrenk.  Abb. 

3.  R.  vn. 

D^ünriDe. 

D'ürTille. 

Ganttier,1824. 

Graah^  1839. 

Litke.  Krit. 
Wegw.  V. 

FreycineU 

Gauss.  Hard. 
kl.  Eph. 

Knisenstem 
403. 

Berl.  Jalirb. 
1846. 

Preuss.   See- 
karte, 1845. 

Peytier,  1835. 


R.Bnrrow.  As. 
Res.  IV^ 
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Ort  und  Land. 


Autorität 


Darampory  (Fort) 

Hindostan. 

Darapooram  (hSchtter 
Reiter)      Hindoslan. 

Dardanellen  (Schioss 
Asieos)    As.  Türkei. 

Darmstadt 

Gr.  H.  Hessen. 

DarÖCZ  (Kirchthann) 

Ungarn. 

Darsopischki 

Russ.  Polen. 

DartmOUth  (Schiffswerft) 

England. 

Daserort  (Gap) 

Preassen. 

Daugi 

Eur.  Rassland. 

Danlia  (Kirche;  DauJis) 

Griechenland. 

Danmergidda 

Hindostan. 

Dauphin  (Fort) 

Madagascar. 

Dauphin  (Insel  des)  od. 
Kronprinz-lnsel 
LordMiügrave^Arcb . 

Dantzschen 

Preussen. 

Davahaidy  (Gruppe;  s. 
Knde)Pomota-Insein. 

DaTid   (S.-;  Gathedralc) 

England. 

Dayoncondah 

Hindostan. 

Dayurcondah 

Hindostan. 

Dax  (Borda'fcher  Thnrm) 

Frankreich. 

Dchali  gachan 

Mantchoarei. 

Deadman  (Flagfenmast) 

England. 


▼.  Liltrow  geogr.  OrtsbestimmnBgen. 


2    58  49 

11    0  59 

0    42  41 

9    37  48 

0    30  21 


0    13    36 


8    41  19 


0    28    30 


As.  Res.  X. 
corr. 

As.  Res.  Xm. 

Tondu.Daii8S?; 
1835.  21. 

Ing.  g^ogr. 
1837. 

Ö.  A 

Textor.  Hertha 
IX. 

Raper. 

Dftn.  Karte, 
1846.  104. 

Krit.  Wegw. 
IV. 

Peytier,  1839. 

As.  Res.  xm. 

Owen,  corr. 
1845. 

Kotzebue. 
Dup. 

Hertha  II. 

Beechey. 

M.  m.  376. 

As.  Res.  Xni. 

As.  Res.  Xni. 

P.  101. 

Endlicher. 

M.  Ph.  Tr. 
XC. 


8 


lU 


Cfeographisdid 


Ort  und  Land. 


England, 
abien. 


Breite. 


Länge  von  Paris 

In 

Bogen.      I      Zeit 


Aitorittt 


Deal  (Gatten) 

Debont  (Tempel) 

N 

Debretzln 

Ungarn. 

DeddingU)n(KirchHionD) 

England. 

Dedesdorf  (KlrchOrani) 

Oldenbarg. 

Dedham  (erite  Cengreg. 

Kirche)  Verein.  Staat 

Deggendorf(Pfarrtiioni) 

Baiern. 

Degning 

Baiern. 

Dehra  (Tempet) 

HindosUn. 

Deisselberg  (steinpot  tt- 
meat)       Kurhessen. 

Delagoa  (Bei ;  Cap  Ge- 

Uko)       Süd-Africa. 

Delam6re-For6t 

England. 

Dem 

Holland. 

Deliblat  (lirditharai) 
Ungarn. 

DeliUi-KiU  (Dorf) 

Asiat.  Türkei. 

DeliTrance  (Gap;  hon- 
eiade)    Nen-Guinea. 

Delle  Arini  (Gap) 

Neapel. 
Dollys  s.  Tedeies. 
Delmenhorst  (Urch- 
ttam)     Oldenburg 

Delpbi  (Bert) 

Griechenland. 


Delsberg  (KlreHthini) 
Schweiz. 

Demotika  (Scbioitthvrm) 
Eor.  TOrfcei 


51°  ly  ö'N. 

23  53  31  N. 

47  31  40  N. 
51  59  14  N. 
53  26  47  N. 
42  14  52  N. 

48  49  46  N. 
48  15  20  N. 
30  18  51  N. 

51  34  55  N. 
26  4  0  S. 
53  13  21  N. 

52  0  48  N. 
44  50  36  N. 
41  49  19  N. 
11  23  15   S. 

37  58   0  Ä. 

53  3   7  N. 

# 

38  37  26  N. 
47  21  55  N. 
41  21    4  N. 


0*  56'  25''W. 

30  31    0  0. 

» 

19  16  55  Ö. 

3  39  36  W. 

6  9  57  0. 
73  31  13  W. 
10  37  45  ö. 
10  15  9  ö. 
75  40  54  0 

7  2  10  ö. 
30  40  33  ö. 

5  0  55  W. 
2  1  31  0. 

18  42  20  Ö. 

30  18    6  ö. 

151  56  28  0. 

13  23    0  ö. 

6  17  43  ö. 
21  30  22  ö. 

5  0  29  ö. 

24  10  10  Ö. 


(h  3-46- 

2  2  4 

1  17  8 
0  14  38 
0  24  40 

4  54  5 
0  42  31 
0  41  1 

5  2  44 
0  28  9 

2  2  42 
0  20  4 

0  8  6 

1  14  49 

2  1  12 
10  7  46 

0  53  32 

0  25  11 

1  26  1 

0  20  2 

1  36  41 


M.  Ph.  Tr. 
LXXXVII. 

Letonec.  Kiit 
Wegw.  L 

Lipszky.ZiDL 

M.  Ph.  Tr. 
XC 

Schrenk.  Ana. 
3.  R.  VII. 

Paine,  1843. 

ß.  A 

Hertha  IL 

HodgsoB.  A.B. 
IV. 

Gerling,  eoir. 

Owen,  ooir. 
1837. 

BL  1818. 176. 
Krayenhoff. 
Ö.  A 

Ganttier,  182i 
DUrriUe. 
Ganttier,  1821. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VU. 

Peytier,  1839. 
147. 

Eschmann. 

StniTeBan.sc» 
de  St  P.  U. 
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IIK 


Ort  mid  Land. 


Dendera  (Tempel) 

Aegypten. 

Denis  (i^;  Klrchtkom- 

spitze)     Frankreich. 

Denjikowo 

As.  Russland. 

Denkanicottah  (tort) 
Hindoslan. 

Denning 

Baiern. 

Dent  de  Branleire 

Schweiz. 

Dent  de  Broö 

Schweiz. 

Dent  de  BSidi 

Schweiz. 

Dent  de  Mordes 

Schweiz. 

Deenelly  (Fort) 

Hindostan. 

Deorabetla 

Hindostan. 

Derbend 

Enr.  Rnssland. 

Derl)7  (Sirchtkann) 

England. 

Dema  (das  Scbloss) 

Tripoli. 

Demis  (Thnrm  d.  griech. 

Kirche)      Dalmatien. 

Desagnadero  (Dorf) 

Bolivia. 

Deschen  (Kirchthunnj 

Mähren. 

Desconocida  (Spitze) 
Mexican.  Bundesstaat. 
Deseado  s.  Desir^. 
Desecheo  s.  Zachöe. 

I>eseilberg(Spilze  d.elie« 

Baiig.8ifB.)Preassen. 
Desire  od.Desdado  (A»> 

fen.RQinenjPatagonien. 

Dessaa 

Anhalt. 


Breite. 


mm 


26°  ffarN. 

48  56  11   N. 

59  57  48  N. 

12  31  53  N. 
48  8  48  N. 
46  33  5  N. 
46  35  20  N. 
46  12  28  N. 

46  12    5  N. 

13  15  3  N. 
12  37  35  N. 

42  4  9  N. 
52  55  32  N. 
32  42  55   N. 

43  51  41  K 
16  38  30  S. 
48  57  31  N. 
20  49  45  N. 

51  30    6  N. 

47  45  0  's. 
51  50   6  N. 


.Länge  von  Paris 

hl 
Bogen.      I      Zeit 


msmam^mm 
Avtorftät. 


30°  ir  irö. 

0  1  21  ö. 

67  35  19  0. 

75  29  4  Ö. 

9  18  20  ö. 

4  50  21  Ö. 

4  47  28  Qi 

4  37  0  ö. 

4  44  8  Ö. 

75  25  27  Ö. 

75  20  31  Ö. 

45  33  21  Ö. 

3  48  40W. 

20  15  50  Ö. 

tZ  49  12  Ö. 

71  59  OW. 

13  12  41  Ö. 

92  44  30  W, 


6    51  34  0. 
68    14  39  W, 


9    56  44  ö.    0   39    47 


2^    1»   5» 


0     0     5 


4   30   21 


5     1    56 


0   37    13 


0  19  21 

0  19  10 

0  18  28 

0  18  57 

5  1  42 

5  1  22 

3  2  13 

0  15  15 

1  21  3 
Q  55  17 

4  47  56 
0  52  51 

6  10  58 


0    27    26 


4    32    59 


Nouet,  corr. 
1836. 

P.  186. 

Erman  II.  Z 

As.  Res.  X. 
con. 

Hertha  11. 

Eschmann. 

Eschmann.  ' 

Eschmami. 

Eschmann. 

As.  Res.  XIII. 

As.  Res.  Xin. 

Kolotkin.B.ph. 
m.  St.  PI.  1. 

M.  III.  376. 

Gaattier,  corr. 
1836. 

Ö.  A 

Penüand,1837. 
Ö.  A 
Oltmanns. 

Gerling^  corr. 

Fitzroy,  1842. 

Zach.S.IY.388. 
1837. 


8^ 
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Ort  und  Land. 


Breite. 


Deuüchem 

HoUand. 

Deutschbfod  Of^rr- 
tharm)         Böhmen. 

D^vaprayiga  (ztiam- 

menfl.  d.  Alacana«da  a. 
Bhagirat'hi)     UiodOSl. 

Devaroy-droog 

UiudosUn. 

Deventer 

Holland. 

DevizeS  (Klrchtharm) 

England. 

Dewangonge 

Hindostan. 

Diakoyir  (Thnnn  d.  Dom- 
kirche)      Slavonien. 

DiamanKle-;  Gipfel  anfd. 
Insel  oberhalb  Symi) 

Asiat.  Türkei. 

Diamant  (le-)   , 

Haiti. 

Diamant   (le-;  Feiten) 

Kleine  Antillen. 

Diamante  (Punu  dei-) 

Guba. 

Diamantstein  (Kirch- 
thnrm)  Baiern. 

Diaporia  (höchster  Pnnkl 

d.  Ins.)  Griechenland. 

Diarbekir 

Asiat.  Türkei. 

Dibeh 

Aegypten. 

Dickhartogs  (Gap  ins- 
cripi.)  Nea-HoUand. 

Didyma  (S.  Gipfel  d.  Ber- 
get)     Griechenland. 

Die 

Frankreich. 

Di6  (S.- ;  S.-  Martin) 

Frankreich. 
Diego  (San-) 

Mexican.  Bandesstaat 


51^5r5r 
49  36  32 

30  822 

13  22  25 
52  15  9 
51  21  26 
25  9  31 
45  18  30 

36  31  40 

18  13  45 

14  26  38 
22  10  0 
48  43  14 

37  48  1 
37  55  30 

31  21  24 
25  31  45 
37  20  20 
44  45  31 
48  17    * 

32  39  30 


LttDge  von  Paris 
.in 


Bogen. 


N. 


N. 


N. 


N. 


N. 


N. 


N. 


N. 


N. 


N. 


N. 


N. 


N. 


N. 


N. 


N. 


Zeit. 


Antoritlt 


y  5r  14"  Ö. 

13  14  48  ö. 

76  15  33  Ö. 

74  54  29  Ö. 

3  49  13  Ö. 

5  t8  55  W. 

87  18  38  Ö. 


16     4  43 


25    31  45  0. 


75  48  4W. 

63  22  44  W. 

79  39  OW: 

8  12  52  ö. 

20  54  43  Ö. 

37  33  30  Ö. 

29  44  50  Ö. 


S.ilO    28    6  Ö. 


N. 
N. 
N. 
N. 


20  52  20  0. 

3  2  18  ö. 

4  36  47  ö. 
119  37  3  W. 


0^  15-49* 
0   52    59 


5     5     2 


4  59  38 
0  15  17 
0  21  16 

5  49  15 
i  4  19 


1    42     7 


5  3  12 

4  13  31 

5  18  36 

0  32  51 

1  23  39 

2  30  14 
1  58  59 
7  21  52 
1  23  29 
0  12  9 
0  18  27 
7  58  28 


KrayenhofT  A. 
G.  £.  IX. 

Ö.  A 
Hodirson.  A3. 


"W! 


As.  Res.  Xf 
corr. 

KrayenhofT. 

M.  Fb.  Tr. 

XC. 

Renb.  Bnrrow. 
As.  Res.  lY. 

Ö.  A 
Gauttier,  1823. 

Oltmanns  I. 

Monnier,  coir. 
1839. 

Oltmanns« 
Hertha  11.    . 
Peytier,  1635. 
1836. 

Nonet,  corr. 
1836. 

Frey  einet  362. 

Peytier,  1835. 

Bergh.  Atman. 
1840. 

A  1836. 
Oltmanns. 
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Oii  and  Land. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


AitohOK. 


5^41'  (T  S. 
40  19  30    S. 


Diego  (Su-;  Cap.  Ende) 

Pata^onien. 

Diego-Alrarez  o.Gough 
(Insel)  Atlant.  Ocean. 

Diego-Raihirez  fCH|ifiii|56  28  50   S. 
d.8.iii8.)PatagOQien. 

Diepholz  (Schloisttuinn) 

Hannover. 


6r2r24''wJ  4^29«  ÖO* 


Dieppe  (Tharm) 

Frankreich. 

Dieppen 

Schweiz. 

Digby  (Leschttbarm) 

Britisches  America. 

Digg  (Cap) 
Britisches  America. 

DignanO  (Kirchthurm) 

lllyrien. 

Digne 

Frankreich. 

Dijon  (S.-  Beniipie) 

Frankreich. 


52  36  20  N. 

49  55  35  N. 

46  55  30  N. 

44  40  25  IN. 

62  41  0  N. 

44  57  36  N. 

44  5  18  N. 

47  19  19  N. 


12  5  39  W. 

71  2  54  W. 

6  2  12  ö. 

1  15  31  W. 

6  19  50  Ö. 

68  10  39  W. 


81  10  OW.  5  24  40 


0  4823 

4  44  12 

0  24  9 

0  5  2 

0  25  19 

4  32  43 


Dikovacz  (BergnordÖ8t-|45    10  50    N. 
Udi  T.Ober-JLiesskovacx) 

Croatien. 
Dfligencias  s.  Oribrt. 
DilU  (Berg) 

Hindostan. 


DilUngen  (Hoflhnrro) 

Baiern. 

Di]]y(5tadi  auf  der  Ins.Ti- 

Bor)  KLSonda-Inseln. 

Dima  (Spitxe) 

Neu-Seeland. 

I>imidia  (Berg.  Signal) 

Neapel. 

Dinan 

Frankreich. 

Dinaia  (antgezeiclmete 

Kappe)     Dahnatien. 

Dindignl    (Flaggenmait) 

Hindostan. 

Dlngatliar 

Hindostan. 


12  1  41  N. 

48  34  35  N. 

8  32  51  S. 

40  59  15  S. 

42  3  5  N. 

48  27  15  N. 

44  3  41  N. 

10  21  39  N. 


11  30  41  Ö. 

3  54  4  Ö. 

2  41  54  Ö. 

13  51  52  ö. 


72  53  37  Ö. 

8  9  31  Ö. 

123  11  30  ö. 

169  50  10  ö. 

10  50  59  ö. 

4  28  50  W. 

14  2  38  ö. 

75  40  43  ö. 


29  47  23  N.  77  45  10  0. 


0  46  3 

0  15  36 

0  10  48 

0  55  27 

4  51  34 
0  32  38 
8  12  46 

11  19  21 

0  43  24 

0  17  55 

0  56  11 

5  2  43 
5    11  1 


Fitzroy,  1842. 

Heywood. 
Horsb.  I.  81. 

Fitzroy,  1842. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

A  1837. 


Eschmann. 

St.  Cai.  Ogle. 

Wales,  1789. 

Port  Adriat. 

Berah.  Alman. 
1840. 

P.  254. 
Ö.  A 


As*  Res.  X. 
corr. 

B.  A 

Duperrey, 
1830. 

D'ürville. 

Neap.  A 

Bergh.  Ahnan. 
1840. 

Ö.  A 

As.  Res.  Xni. 

Webb.  As. 
Res.  Xlll. 


llS 


Geograj^die  Ortsbestimmuiigen. 


1 

Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 

in 

Bogen.            Zeit. 

AntoiitB. 

Dilkelsbfthl  (Tkam  der 
kath.  Pfarrk.)  Baiei'U. 

W  4'  11"N. 

T59'   0"Ö. 

0^  31»  56« 

3.  A 

Dinklage  (Kirchthvm) 
Oldenburg. 

52  39  44   N. 

5    47  16  ö. 

0   23     9 

Sohrenk.  Am. 
3.  R.  Vü.« 

Dinslacken 

Preossen. 

51  34  10  N.     4    23  50  ö. 

0    17   35 

Lie  Coq.ZiVnL 
201  corr. 

Dippoldiswalda  :(Stadi- 
kirehthtrm)  Sachsen. 

50  53  50  N. 

11    19  57  ö. 

0   45    20 

Sädis.  Karte. 

Discord  (Cap) 

Grönland. 

60  54    0  N. 

44   49    OW. 

2    59    16 

Graah,  1839. 

Disna  (rärdie) 

£ar.  Rassland. 

55  34  10  N. 

25    52  33  Ö. 

1    43    30 

Schaben  II. 
B.ph.m.StP.I. 

Distomo  (tfld1ich8ta0<2^ 
bände  der  Burg;  Am- 
bryasos)     Griecbenl. 

38  25  29  N. 

20    19  44  Ö. 

1    21    19 

Peytier,  1839. 

• 

DistOS  (Thnrm) 

Griechenland. 

38  21    9  N. 

21    48  34  Ö. 

1    27    14 

Peytier,  1839. 

Dittersbach  (Kirche) 

Sachsen. 

51     2  18   N. 

11    39  10  Ö. 

0    46    37 

Sachs.  Karte. 

Dittersdorf 

Mähren. 

49  39  B4  N. 

15    14    8  Ö. 

1      0    57 

Hallaschka. 
Bautsch. 

Dittersdorf  (Kirche) 

Sachsen. 

50  49  47   N. 

11    28    25Ö. 

0   45    54 

Sachs.  Karte. 

Diu  (Gap) 

Hindostan. 

20  42    0  N. 

68    35  36  0. 

4    34    22 

Horsborgh  1. 
578. 

Dixmoiden 

Belgien. 
Djachiloumbo  s.  Teshu 
Lumbu. 

Djangner  (Refidens  Ton 
DJangaer-Kban) 

Eur.  Rassland. 

51    2    3  N. 
48  45  55  N. 

0   31  43  Ö. 
45    14  38  ö. 

1 

0     2     7 
3     0   59 

Qnetelet. 

Hansteen.  B. 
ph.nLStPJ. 

DJebel  moayl 

Nubien. 

13  30    0  N. 

31     7    0  ö. 

2     4   28 

Letorzec.Krit. 
Wegw.I. 

DJebel  Sarbo  (Sosaertte 
Spitze)     Abyssinien. 
U^ebili  s.  Caria. 
Djorhat 

Htnterindien. 

15    1    ION. 
26  46    0  N. 

38    16  17  0. 
91    54    0  Ö. 

2    33     5 
6     7    36 

Salt.  A.  B.  m. 

Wilcox  ■.  Je- 
nes. A.  B.U. 

DJoski  (Dorf) 

Eur.  Türkei. 

42  49  55  N. 

25    33    0  ö. 

1    42    12 

Gailkier,182i 

Djnmeimib  (Cap ) 

Aegypten. 

30  57  15  N. 

26   23  35  ö. 

1    45   34 

Ganttier,  coir. 
1836. 

DJnrstcB  Or^er) 

Schweden. 

60  21  50  N. 

16     3  30  Ö. 

1     4    14 

1836. 

Geographiscke  Ortsbestimmiiagen. 
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Länge  von  Paris 

Ort  md  Land. 

Breite. 

in 
Bogen. 

Zeit 

Autorittt. 

DJytuk 

HiBdostan. 

30^35' 25"  N. 

74*^58' 55"  ö. 

4*59- 

56- 

üodgson.  A.B. 
IV. 

Dmitrya 

£ur.  Rassland. 

47  13    6  N. 

37     7    0  Ö. 

2 

28 

28 

StPetersb.Kal 
1821.Hertha 

Wisnlewskr. 
B.ph.m.St.P.I. 

DnÜtrOT  (Gathedrale  der 
Himmelfahrt   Marii) 

£ar.  Russland. 

56  20  42  N. 

35    11  21  Ö. 

* 

2 

20 

45 

DmitrOYSk  (Cathedr.  d.  h. 

Ckiste»)£ur.Riissland. 

52  30  24  N. 

32    50  28  0. 

2 

11 

22 

Wlsniewsky. 
B.  ph.n.St.P.L 

DDestr-Liman  (Mttnd«  b. 

TsarefnKl,ittdllcb.Cap) 

Eor.  Russland. 

46    4  50  N. 

28     9  49  ö. 

1 

52 

39 

Manganari.  B. 
ph.DLSt.P.L 

.  Böhmen. 

50  16  28  N. 

13   56    5  Ö. 

0 

55 

44 

Hallaschka. . 
Reichenaa. 

Dobnihyn 

Russ.  Polen. 

52  38    5  N. 

17     3  15  ö. 

1 

8 

13 

Textor.  ZiVlL 

Doce   (weflU.  SpiUe  der 

■nnduBg)    Brasilien. 

19  36  57    S. 

42    11  36  W. 

2 

• 

48 

46 

Rons8in.Givnr, 
1825. 

Dockum  (Kirchtbtrm) 

UoUand. 

53  19  40  N. 

3    39  47  ö. 

1 

0 

14 

39 

KrareBhoiT.  A. 
G.  £.  IX. 

Dodagoontah 

Hindoslan. 

13    0   0  N. 

75  '  19  17  ö. 

5 

1 

17 

As.  Res.  X. 
corr. 

D5beln  (Tbnrm  d.  Kirche 

S.-  Hicoiai)  Sachsen. 

51    7  21   N. 

10    47    7  ö. 

0 

43 

8 

Krit.  Wegw. 

m. 

Dohlen  (Kirche) 

Sachsen. 

51    0  29  N. 

11    18  50  ö. 

• 

0 

45 

15 

Krit.Wegw.IV. 

Dorei^erg  (Sigaal  bei. 

Ibarg)       Hannoyer. 

52  10  38  N. 

5   43    4  Ö. 

0 

22 

52 

Schrenk.  Ana. 

3.  R.  vn. 

Dömthal  (Kiiche) 

Sachsen. 

50  44  21  n«. 

11     1  22  ö. 

v 

44 

5 

SIchs.  Karte. 

Doad»urg 

Holland. 

52    0  56  N. 

3   47  55  ö. 

0 

15 

12 

Krayenhoff. 

DSUingen  (Kirchthurm) 
Oldenburg. 

52  56  13  N. 

6     2  36  Ö. 

0 

24 

10 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Dog  Qnfel.  Mitte) 

KI.  Sonda-InseUi. 

7  40  "0  S. 

123   35  45  Ö. 

8 

14 

23 

Duperrey, 
1830. 

Dohna  (Kirche) 

Sachsen. 

50  57  24  N. 

11    31  20  ö. 

0 

46 

5 

Sachs.  Karte. 

Dolchaa  (Bergspitze) 

Preussen. 

52  43  27  N. 

9     8  39  ö. 

0 

36 

35 

Stöpel.B.1829. 

Doldenhom 

Schweiz. 

46  28   9   N. 

5   23  56  Ö. 

0 

21 

36 

£schmann. 

D61e '(Gathedrale) 

Frankreich. 

47    6  3i  tu. 

3     9  29  ö. 

0 

12 

38 

P.  254. 
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Geograpblsche  OrtsbestimiDuiigeiL 


OH  und  Land 


Breite. 


DÖle  (U- ;  Jnra) 

Frankreich. 


DÖle 


Schweiz. 


Domhrena  (Bti.  insei 
Koreii)  Griechenland. 

Dombarg 

Holland. 

Domesness  (höchster 
Leacbtth.)  Ear.  Russl. 

Domfront  (S.-  Julien) 

Frankreich. 

Domingo  (S.-)        ^ . 

Haiti. 

Dominica  (Roieaa) 

Kleine  Anlillen. 

Domino  (s.-t  5sU.  Spiue 

.der  iBsel)        Nc^apel. 
DommitZSCh  (Kirch- 

tbarm)       Preussen. 

Domo  d'Ossola 

Sardinien. 

Donatt  (Berg.  Capelleo- 
nine)     Steiermark. 

Donau  (Berg) 

Croatien. 

DonatO  (8.- ;  Torre  a 

Conia)         Toscana. 

DonatO  (S.-;  Castell) 

Neapel. 

Donav  (lOhid.  bei  6eor* 
fieTik,N.  Ö.  SpiUe  der 

Insel)  Eur.  Rassland. 

DonaawOrth  (Pfarr- 
tbnnn)  Baiern. 

Dondon  gachan 

Mantchoarei. 

Dondrahead  (insel  Cey- 
lon) Uindostan. 

Dongola  Agasa 

Nabien^ 

Donnersberg(Miiescbaa- 

er.Berg.Siga.)Böhmen. 


46°25'3rN. 

46  25  33 

N. 

38  12   8 

N. 

51  33  51 

N. 

57  45  39 

N. 

48  35  39 

N. 

18  28  40 

li 

15  18  23 

N. 

42    722 

N. 

51  38  34 

N. 

46    643 

N. 

46  15  49 

N. 

46  15  48 

N. 

43  43  27 

N. 

42    5  50 

N. 

44  53  44 

N. 

48  43  11 

N. 

49  24  20. 

N. 

5  55  30 

N. 

18  12  58 

N. 

50  33  23 

N. 

Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


3°45'50"Ö 

3  45  49  Ö 

20  39  20  Ö 

1  9  38  ö 
20  16  22  ö 

2  59  7W 
72  19  52  W 
63  45  3  W 
13  8  30  ö 
10  32  51  Ö 

5  57    0  Ö 

13  24  29*  Ö 

13  24  31  Ö 

9  3    4  ö 

10  56'27  Ö 

27  14  54  Ö 


8  26  30  Ö 

134  7  10  ö 

78  19  36  Ö 

28  47  0  ö 

11  35  51  ö 


0^  15«   3- 

0  15  3 

1  22  37 

0  4  39 

1  21  5 
0  11  56 
4  49  49 

4  15  0 
0  52  34 
0  42  11 
0  23  48 
0  53  38 
0  53  38 
0  36  12 

0  43  46 

1  49  0 

0  33  46 
8  56  29 

5  13  18 

1  55  8 
0  46  23 


Attoritit. 

P.  253. 

Eschmann. 

Peyüer,  1839. 

Krayenhoff. 

Tenner.  B.ph. 
m.  Sl.  P.  I. 

A  1842. 
Oltm.  L  35a 
1839. 

Gaattier,1822. 
Krie.  Wegw. 

in. 

A  Ing.  g^ogr. 
1837. 

Ö.  A 

Ö.  A 

Inghiraiü. 

Neap.  A 

Mang.  Katit  B. 
ph.m.St.PJ. 

B.  A 

Endlicher. 

Horsbargh 
471. 

Letorzec.Krit. 
Wegw.  l. 

Ö,  A 


Seegraphische  OrtsbestimmungeiL 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 
Bogen.      1      Zeit. 

Antoritit. 

Doobarey  (Berg) 

Hindostan. 

26°  1'  rN. 

87^35'    rö. 

5^50-21« 

R.Bnrrow.As. 
Res.  IV. 

W 

DoodaDah 

Hindostan. 

IT  56  IT  N. 

T5    35  28  ö. 

5     2   22 

k&.  Res.  xin. 

1 

Dorcliester  (Kirche) 

England. 

50  42  58  N. 

4   46    4W. 

0    19     4 

M.  I.  340. 

Dorchester  (Stemwtrte) 

Verein.  Staaten. 

42  19  10  N. 

T3    24  43  W. 

4    53   39 

Paine,  1843. 

Dorci  (HaCpn) 

Nea-Guinea. 

0  51  43    S. 

131    39  30  ö. 

8   40   38 

D'ünrffle. 

Dordrecht  (Thvrm  der 
Gathedrale)     Holland. 

51  48  52  N. 

a    19  29  Ö. 

0     9    18 

Krayenhoff.  A. 
G.  E.  K. 

Dorfhayn  (Kirche) 

Sachsen. 

50  56    3  N. 

11    13  43  Ö. 

0   44    55 

KritWegw.IV. 

DOTXnin    (Schlosslhom) 

Hannover. 

53  38  59  N. 

5     5  44  Ö. 

0    20   23 

(Htmanns.  B. 

182T. 

Doniacli 

Baiern. 

48    9  13  N. 

9   21  12  ö. 

0   37    25 

Hertha  ü. 

Doman  (Kirchthnrm) 

Preassen. 

51  4T   9  N. 

10    22  43  ö. 

( 
1 

0    41    31 

Hertha  U. 

Donram    (Schlosfthnrm) 

Hannorer. 

53  38  59  N. 

5     5  44  ö. 

0   20   23 

01tniann8.A.G. 
E.IX. 

DorO  (Gap;  Kaphare) 

Griechenland. 

38    9  25  N. 

22    15  59  ö. 

1    29     4 

Petli'er,  1839. 
•  14T. 

Dorogobnje  (Interccsil- 
oaskirche)  £ar.  Russl. 

54  55    1  N. 

30    5T    1  ö. 

2     3    48 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

Dorpat    (Observatoriom) 

Eur.  Rnssland. 

58  22  4T  N. 

24   23  15  Ö. 

1    37   33 

Stmve.  B.  ph. 
m.  St.  P.  1. 

Dorsten 

Preussen. 

51  40   3  N. 

4    3T  25  ö. 

0    18   30 

Bert.(M.G.IY.) 

Dortmnnd  (Bheinhoid^ 
Kirche)       Preussen. 

51  31  25  N. 

5     T  50  Ö. 

0   20   31 

LeCoq.ZiynL 
corr. 

Doskino 

Enr.  Rnssland. 

56    9  15  N. 

41    14  12  ö. 

2   44    57 

Hansteen. 
Erman  II.  2. 

Dossoda  (Dorh 

Eur.  Kassland. 

45  4T  50  N. 

45    24  30  0. 

3     1    38 

Kolotkin.  KrÜ 
Wegw.  I. 

Donai  (S.-  Pierre) 

Frankreich. 

50  22  15  N. 

0   44  41  Ö. 

0     2    59 

P.  492. 

Donbtful  (Insel.  Ö.Ende] 

Pomotu-Inseln 

»  IT  19  46  S. 

> 

144    41  35  W. 

9    38   4« 

Beechey. 

Donglas  (cap) 

Ross.  America 

58  53    Q  N. 

• 

155    11  24  W. 

10   20   46 

Vancoinrer, 
corr.K.Ili01. 

DonglasTown  (SJEada  d 

8tnadef)Brit^erica 

48  46  33  N 

66   4S  42  W 

4   27     3 

Jones.  Krit. 

wogw.  vn. 
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Geographiscke  (MsbestimBuigw. 


DoolleM 

Frankreicil. 

Ghin.  Prov.  Khotan. 

Dover  (Schioft) 

England. 

DracbOW  (Tkvrm) 

Bönnien. 

Dracl^ten  (ürchllrarm) 
Holland. 

Draf  one  od.  Marabiit 
(c«p)  Tunis. 

Dragonera  (btei.  Ctp 
Leveche)       Spanien. 

Dragoni  (Thvm} 

Neapel. 


Frankreich. 


Dragulgaan 

Drebligar 

Preossen. 

Drebnili  (üfn^; 
Kirche)        Sachsen. 

Drehbach  (Urche) 

Sachsen. 

Dreiftütigheits-Berg 
(KirclMi  b.GeirOSteyerm. 

Dreiöe  (Kirche) 

Danemark. 

Dreistete  (Berg) 

Baiem. 

Drenora 

Dalmatien. 

Drensteinftirth 

Freussen. 

Dresden  (VnveBibiirm) 
Sachsen. 

Dresdea  (8ciiioftthvnn) 
Sachsen. 

Dresden  (KalbeBat.  Sa- 
lon) Sachsen. 

Drettenhon 

Schweiz. 

Dreu  (laUtevt) 

Fsankreich. 


50°:  14' 34"  ff 
3«  92  0  N 
51  7  4«  N 

49  13  48'  N 
5a  6  26  N 
37  15  15  N 
39  34  30  N 
41  16  5  N 
43  82  18  N 
51  87  46  N 
51  5  34  N 

50  41  29  N 
46  5  42  N 
54  57  57  N 

50  16  47  N 

45  2144  N 

51  48  22  N 
51  3  18  N 
51  3'22<f 
51  3  22  N 

46  34  59  N 
48  44  10  N 


(f   O'IST'Ö. 

77  1  30  ö. 

1  1  1  W. 

12  22  23  ö. 

3  45  59  Ö 

7  41  30  Ö. 
0  0  33  0. 

11  57  57  ö. 

4  8  23  Ö. 

10  34  48  ö. 

11  49  25  ö. 

10  41  42  ö. 

12  58  47  Ö. 

8  4  20  ö. 
7  26  25  0. 

12  6  4  Ö. 

5  22  55  ö. 

11  24  21  ö. 
11  24  8  ö. 
11  23  52  0. 

5  29  18  ö. 

0  58  10  W. 


0^  0-  1» 

5  8  6 

0  4  4 

0  49  30 

0  15  4 

0  30  46 

0  0  2 

0  47  52 

0  16  34 

0  42  19 

0  47  18 

0  42  47 

0  .51  55 

0  32  If 

0  29  46 

0  48  24 

0  21  32 

0  45  38 


Benrh.  AI«. 
1840. 

Endlicher. 

FhiLTransact 

1838.  ' 

Ö.  A 

Krayenhoff.  A. 
&.E.IX. 

Gaatti6r»1821. 

EspiAosa. 

Neap.  A 

Bergh*  Alou 
1840. 

Hertha  n. 
Stchs.  Karte. 


SIchs.  Karte, 
ö^  A 

D2n.  Karte, 
1840. 

Eckhardt  Kcit 
Wegw.  ü. 

Ö.  A 

Zi  Vni.  202. 

SIchs.  Karte. 


0   45   35 


0   21    57 
0    a  53 


0   45   87  Sicht.  Karte. 


Sicha.  Karte. 


Eathmami. 


A1836. 


fiMfrapUfldie  (totsbeflttmimagtB. 


1«3 


Ort  und  Land. 


*  Länge  von  Paris 
Bogen.      I      Zeit. 


AntoittäL 


Dringenberg  (Kirch- 
tham)       Preussen. 

Dorisswlaift 

£ar.  Rnssland. 

Drobin 


Rnss.  Polen. 

Drömtdaire  (Bei«) 

Neu-Holland. 

Drontlieim 

Norwegen. 
Dmja  s.  Drysa 
Drummond  fiBsei.  w. 
0fiue)  L.M  lugraye-A. 

Dnisenheim(KirchthariD) 
Frankreich. 

Drastberg 

Schweiz. 

Drysa  od.  Draia(Beniar- 
<iiaer>]nost.)£iir<Rnssl 
Dschilolo  s.  Gilolo. 
Dshan-dsjil-keva 

Mongolei. 

Dshidinskoi  (Grenzka« 

real)    As.  Rassland. 
Dsjdda,  Gedda  s.  Jed- 

dah. 
Dsjerines  s.  Cerina. 
Dobinki 

Enr.  Russland. 

Dnbilza  (AohShe  bei 

GxeroTiianj)  Groatien. 

Dublin  (xwei  fixe  Fever 
am  Poolbej.  Einfang  d. 
Hafens)  Irland. 

Dublin  (Obsenratoriom) 

Irland. 

Dnblon  pnsei) 

Carolinen-Archipel. 

Dnbno  (Bemardiner- 

Kio8ter)Ear.Rassland. 

Dobtscheskoie  (Dorf) 
As.  Russland. 

Ducie  (Inf ei.  H.  ö.  Ende) 

Grosser  Ocean. 

Dockett*8  Bucht 
Britisches  America. 


55  35  30  N. 

52  44  15  N. 

36  21  25  Sr 

63  25  59  N. 

1    8  45  S. 

48  45  54  N. 
47  0  17  N. 
55  47/21  N. 

40  49  15  N. 

49  58  0  N. 


6°  41'  3r'  Ö. 

24  19  5  ö. 

17  44  30  ö 

147  43  32  Ö. 

8  3  15  Ö. 


0^26-46' 
1  37  16 
1  10  58 
9  50  54 
0  32  13 


t72  22  0  Ö.lll  29  28 
5  36  51  ö.  0  22  27 


6  29  54  Ö. 

25  7  57  Ö. 

111  37  0  Ö. 

105  52  5  ö. 


55  3  31  N. 

45  12  19  N. 

53  20  27  N. 

53  23  13  N. 

7  22  47  N. 

50  25  12  N. 

61  1  35  N. 

24  40  20  S. 
66  12  36  N. 


0  26  0 

1  40  32 

7  26  28 

7  3  28 


Zi  VIU.  202. 

Tennerüerdia 
IX. 

Teitor.  Hertha 
IX. 

DTJnrille,corr. 
I    1836. 

1836. 


Dnperrey. 

Amm.  u.  Bohn. 
A.G.E.XXUI. 

Eschmann. 

Wisniewskj. 
B.ph.ni.St.P.L 

Fuss.  S.  XL 

Fuss.  M^m.  de 
St.  Petersb. 


23     6  10  ö. 
14   27  55  ö. 

8   30  48  W. 

8  40  53  W. 

149  31  22  0. 

23  22  41  ö. 

87  21  31  ö. 

127  8    2W. 

89  4  26W. 


1  32  25 

0  57  52 

0  34  3 

0  34  44 
9  58  5 

1  33  31 
5  49  26 

,8  28  32 

5  56  18 


TenDer.HeitlM 
ö.  A 

1836. 

Berl.  Jahrb. 

Duperrey  u. 
D'ürville. 

Wisnfewsky. 
i.ph.ni.St.P.L 

Hansteen.  S. 
VIII  corr^ 

Beeche74842. 
Parry  D.  72. 


vnk 


Geographiflcbe  OrtslMstimaniageiL 


■ 

Länge  von  Paris 

Ort  tad  Land. 

Breite. 

in 

AntoriUt 

Bogen.  • 

. 

Zeit 

• 

1 

Dae  (Spiue) 

54*^59'    rN.)riy>45'2r'Ö. 

0^51» 

2* 

Klint. 

Dänemark. 

f 

Dülmeji 

51  50  12 

N. 

4    56  27  Ö. 

0 

19 

46 

LeCoq.ZiVIIL 

Preussen. 

202.  corr. 

Dftnablli;  (Catbednle) 

Enr.  Russland. 

55  43    4 

N. 

24     9  37  Ö. 

1 

36 

38 

Schobert  n. 

B.ph.m.StP.I. 

DAnanfinde  Q^nobtth. 
Eur.  Rttssland. 

57    3  37 

N. 

21    41  16  Ö. 

1 

26 

45 

Stnive.  B.ph. 
m.  St.  P.  I. 

DQnamünde  (Fettug. 

57    2  42 

N. 

21    42  19  Ö. 

1 

26 

49 

StniTO.  B.ph- 
m.  St.  P.  1. 

Kirche}  Eur.Russlaod. 
Dünkirenen  s.  Dun- 

& 

* 

kerque. 
Dünsberg  (Signti-PiM- 
■ide)  Gr.  H.  Hessen. 

50  39    5 

N. 

6    14  29  Ö. 

* 

0 

24 

58 

Gerling,  corr. 

Dürenberg  (Scbio«) 

47  30    1 

N-. 

13     5    10. 

0 

52 

20 

Ö.  A 

Steyermark. 

•                              ^ 

DäS8eldorf(ThiirBi8pitie) 

51  13  42 

N. 

4    26  14  ö. 

0 

17 

45 

A  Tranchol, 

Preossen. 

1837. 

Düssnitz 

51  43  59 

N. 

10   32  39  ö. 

0 

AH 

11 

Hertha  ü. 

Prensse«. 

Doisborg 

51  26  10 

N. 

4   25  39  ö. 

0 

17 

43 

A  Tranchot, 

Prenssenv 

1837. 

DnlcignO  (hCchiterMina- 

41  53  50 

N. 

16    50  25  Ö. 

1 

7 

22 

Port.  Adriat 

i«t)       Enr.  Türkei. 

DnlYerton   (KirGhthann) 

51    2  11 

N. 

5    53  19  W. 

0 

23 

33 

M.  in.  376. 

England. 

t 

Dnmsil  (insel  i.  GaUbida) 

18  57  40 

N. 

91    41  23  ö. 

6 

6 

46 

R.Bnrrow.A«. 

Uinterindien. 

Res.  IV. 

Dona  Giri  (Tempel) 

29  47  22 

N. 

77     6    5  ö. 

5 

8 

24 

Webb.  As. 

Hindostan. 

Res.  XIII. 

Dnncannon  (xwei  fixe 

52  12   9 

N. 

9    19    4W. 

0 

37 

16 

White,  1836. 

Fever)              Irland. 

"^ 

Dandas  (ineel.S.Spitoe) 

2    2  18 

S. 

38   56  24  Ö. 

2 

35 

46 

Owen,  corr. 

Indischer  Ocean. 

1845. 

Dondee  (zwei  fixe  Feuer) 

56  27  24 

N. 

5    18  24  W. 

0 

21 

14 

Raper. 

Schottland. 

DangenessCLeachtthanB) 
England. 

50  54  47 

N. 

1    22    5W. 

0 

5 

28 

Phil.  Transtet 
•  1838. 

Dunkerqne  (Tiinnn) 

51    2    9. 

N. 

0     2  23  Ö. 

0 

0 

10 

P.  129. 

Frankreich. 

Dnnkins  (insel.  Mitte) 

4    0    0  N. 

i52    10    0  0. 

10 

8 

40 

Dunkins.  Dop. 

Carolinen-Archipe!. 

Donnet  Head  (Leochtth.^ 

58  40  30  N. 

5   42  25  W. 

0 

22 

50 

Thomas,1836. 

fix.  F«ier)  Schottland. 

* 

GebgrapUscbe  Ortsbesthiiimiiigeii. 


»S 


Ort  und  Land. 


Breite. 


Dannose 

England. 

Dnnse  (KircbAiirm) 

Schottland. 

Dnpp  (Kloster) 


Mähren. 


Dnrango 
Meiican.  Bundesstaat. 

Dnrazzo(Minaret  nahe  am 

Molo)     Eur.  Türkei. 

Dnrbanderetu 

Mongolei. 

Durham  (Observatoriam) 

England. 

Duriach  (Kirche)\ 

Baden 
Dnnnayeran  (grosses 

Cteblnde)     Ulodostan. 
DorOUr  (Insel) 

Neu-Goinea. 

Dnrrea  Bahader  Ghur 
Hindoslan. 

DUrvilleaiMei.ö.Spiue) 
Nea-Goinea. 

DUrville  (Insel.  N.  Theil) 

Neu-Guinea. 

D'ÜrfiHe  (Spiue) 

Nen-Guinea. 

D'UrriUe  (Ins.  Spitze  Aa- 

dibert)  Neo-Seeland. 

DUrville  (Ins. N.Spitze) 

Carolinen-Archipel. 

Dnschmjana 

Eur.  Russland. 

Dwa  brata 

Eur.  Russland. 

Dyer  (Cap.  Ende) 

Patagonien. 


50°  sr  rN. 

55  46  50  N. 

49  29    4  N. 

24  25    0  N: 

41  17  32  N. 

45  48    0  N. 

54  46  15   N. 

48  59  56  N. 

14  24  35  N. 

4  33  40  S. 
13  20  13   N. 

3  19  10    S. 

3  i5  15    S. 

1  25  40  S. 
40  56    8    S. 

7  5  18  N. 
54  26  30  N. 
40  47  5  N. 
48    6    0    S. 


Länge  YOjk  Paris 
in 

Bogen.  Zeit. 


3^32'   0"W. 

4   40  22  W. 

14   56  31  ö. 

105  55    OW. 
17     6  20  ö. 

106  20  0  ö. 
3  54  53  W. 
6     8  22  Ö. 

75    26  17  ö. 

140  Ii2  0  Ö. 
72   22  43  Ö. 

141  14  45  0. 
141  7  45  Ö. 
135  28  12  ö. 
171  30  40  Ö. 
150    13  55  Ö. 

22  22  35  Ö. 
47  30  20  Ö. 
T7    54  44  W. 


0>»  14«  8« 
0  18  41 
0  59  46 
7  3  40 
i  8  25 
7  13  20 
0    15    40 

0  24  33 
5  1  45 
9    23    28 

4  49  31 
9  24  59 
9  24  31 
9     1    53 

11    26     3 
10     0    56 

1  29  30 
3    10     1 

5  11    39 


Antoritfit. 

M.  1818.  276. 
M.  in.  376. 
Ö.  A 
Oltmanns. 
Port.  «Adriat. 
Fu58.  S.  XL 
Naut.  Alm. 

Eckhardt.  Krit. 
Wegw.  IL 

As.  Res.  XIII. 

D^Entreca- 
steanx. 

As.  Res.  X. 
corr. 

DTrvine. 

Duperrey, 
1830. 

DUrviBe. 
D'ürville. 

r 

Duperrey.corr. 
1836. 

Krit.  Wegw. 
IV. 

Kolotkin.  Krit. 
Wegw.  I. 

Fitiroy,  1842. 


IM 


Geograpliisohe  Ortsbestimmmigeii. 


Ort  und  Land. 


East  Grinsted  (Kirch- 
ürarm)         England. 

Eate  (Südsp.d.sfldlichsten 
Kil.d.Gnippe  FarroiUp) 

Carolinen- Archipel . 

Eaton  Nek  (Lenchttbonn) 

Verein.  Staaten. 

Ebersbacb  (Kirche) 

Sachsen. 

Ebsambnl 

Nubien. 

Eckernförde  (Kirch- 
thurm)      Dänemark. 

Eckfluh  ^  ^     ^ 

Schweiz. 

fickwarden  (TWimich.  a. 
d.  Kirche)  Oldenburg. 

Eckwarden(windDiahie) 
Oldenburg. 

Edam  (Spielthorm) 

Holland. 

EddyPoint  (Meerenge  Ton 

Ganeo)  Brit  America. 

Eddystone  (Leaehtth.  fix. 

Fever)         England. 

EdelSChrott  (F^rrthnrm) 

Steyermark. 

Edenkoben  (Pfhrrthom) 

Baiem. 

Edewecht   (Windmühle) 

Oldenburg. 

Edgecumbe  od.  Engauo 
(Gap)  Russ.  America. 

Edinburgh  (Observ.) 

Schottland. 


Edolo 


Oesten.  Italien. 


Edon  gachan 

Mai^chourei. 

Eduard  (Prinz-;  Inseln. 
DieWeftlichsteN.Knde) 

Indischer  Ocean. 

Efferding  (Pfhirthnmi)  1 48  18  45  N. 
Oesterreic 


51°  r  28"  N. 

8  34  57  N. 

40  57  9  N. 

51  0  40  N. 
22  20  11  N. 

54  28  20  N. 
47  27  4  N. 
53  32  9  N. 
53  32  4  N. 

52  30  46  N. 

45  30  25  N. 
50  10  54  N. 

47  1  23  N. 
49  16  57  N. 

53  7  31  N. 
57  1  30  N. 

55  57  23  N. 

46  10  36  N. 

48  9  36  N. 
46  45  0  S. 


1 


Via   8^. 

142  15  51  Ö. 

75  44  43  W. 

12  16  10  Ö. 

29  20  33  ö. 

7 '30  6  Ö. 

5  14  32  Ö. 

5  56  3  Ö. 

5  55  16  0. 
"2  42  43  Ö. 

63  37  18  W. 

6  35  27  W. 
12  43  5  0. 

5  47  22  ö. 

5  38  56  Ö. 

138  10  5W. 

5  31  16  W. 

7  59  46  ö. 
130  45  30  Ö. 

35  15  55  Ö. 

11  41  16  Ö. 


Ofc  9-21« 

9  29  3 

% 

5  2  59 

0  49  5 

1  57  22 
0  30  0 
0  20  58 
0  23  44 
0  23  41 
0  10  51 
4  14  29 
0  26  22 
0  50  52 
0  23  10 
0  22  36 
9  12  40 
0  22  5 
0  31  59 
8  43  2 

2  21  4 

0  46  45 


M.  Ph.  Tr. 
LXXXV. 

Lilke.  Krit. 
Wegw.  V. 

Hamb.  B$r- 
senh. 

Sachs.  Karte. 

Belmore.  A.  B. 
UI. 

Schumacher. 
EschmaniL 
Schrenk.  Ann. 

3.  R.  vn. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Krayenhoff.  A. 
U.E.  DL 

Jones.  Krit. 

Wegw.  vn. 

M.  U.  112. 

Ö.  tk 

B.  A 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Malespina. 
01tm.II.462. 

Naut.  Alm. 

A  Ing.g^ogr. 
1837. 

Endlicher. 
Cecille,  1843. 


Ö.  A 


Geqpraphtecbe  Ortsbestfamiimgen. 
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Ort  imd  Land. 


Eger 
Egerding 


Böhmen. 
Baiern. 


Eggenfeldeo  an  derRott 

(Kirchtharm)    Baiern. 


Eggersond 


Norwegen. 


Egg-Island    (Leochtth.) 

Verein.  Staaten. 

Egina   (Berg    S.-  Elias) 

Griechenland. 

Eglingen 

Baiern. 

Eglisau  ■ 

Schweiz. 

Egmont  (Intel.  N.  Ende) 

Pomotu-Inseln. 
Egoi  s^  Mogemng. 

Uingen  (KirchUinnn) 

Wäritemberg. 

Ehingen  im  Riess 

Baiern. 

Kirenberg  (Kirch«) 

Sachsen. 

Ehrenfriedersdorf 
(Kirche)       Sachsen. 

EihenStOCk  (Kirchtharm) 

Sachsen 

Eichede  (KircMhono) 

Danemark. 

EichsiSdt  (ffldi.  DoB- 
ihnrm)  Baiern. 

Eiger 

Schweiz. 

Eilenbarg(S€hrof8thvrm) 
Preussen. 
Eimeo  s.  Emeo. 
Eindhoven 

Holland. 

Eisenach 

Sachsen^Weimar. 

Eisenberg 

Böhmen. 


50^  4'  59"  N. 

48  16  39  N. 

48  24  18  N. 

58  26  10  N. 

39  10  28  N. 

37  41  53  N. 

48  42  57  N. 

47  34  28  N. 
19  22  59  S. 

48  17  IN. 
43  57  59  N. 
50  59  40  N. 
50  38  50  N. 

50  29  47  N. 
53  43  4  N. 
48  53  32  N. 
46  34  41  N. 

51  27  40  N. 

51  26  14  N. 

50  58  55  N. 

50  33  21  N. 


10  14  26  ö 

10  25  39  Ö 
3  36  45  Ö. 

77  29  20  W. 

21  9  40  Ö. 

8  5   5   ö. 

6  11  49    Ö. 
141  32  27  W. 

7  23  18  ö. 

8  13  20  ö. 

11  49  8  ö. 
10  38  2  Ö. 
10  15  27  Ö. 

8  4  20  ö. 

4 

8  50  53  Ö. 

5  40  11  Ö. 

10  17  11  Ö. 

3  8  40  Ö. 

8  0    0  Ö. 

11  10  35  ö. 


0«»  40-  8- 

0  40  58 

0  41  43 

0  14  27 
5  9  57 

1  24  39 
0  32  20 
0  24  47 
9  26  10 


0  29  33 

0  32  53 

0  47  17 

0  42  32 

0*41  2 

0  32  17 

0  35  24 

0  22  41 


0    12   35 


David. 

Hertha  11. 

B.  A 

1813. 

Hamb.  BSr- 
senh. 

Boblaye,  1835. 

Hertha  II. 

Amm.u.Bohn, 
A.G.EXCXI. 

Beechey. 

Memminger. 

Hertha  II. 

Sachs.  Karte. 

Sachs.  Karte. 

Krit.  Wegw. 
III. 

Schomacher. 
B.  A 
Eschmans. 


0   41    49  KriLWegw.in. 


Krayenhoff.  A. 


rayeni 
G.E. 


UL 


0    32     0  Zach.  B.  1795. 
106. 

0    44    42  David. 


1S8 


Geograpliisdie  Ortsbestimmiiiigea. 


Ort  und  Land. 


Eisenstadt 

Ungarn. 

Eisgrub  (Sdiloss.  Thum 
im  mrstI.Garteii)Mähren. 

Eis-Cap  s.  Icy. 
Ekartshofen 

Baiern. 

Ekere 

Eur.  Russland. 

Ekesjö  8.  Eksjö. 

Ekhoim  (Leocbttharm) 

£ur.  Rttssland. 

Ekinn  (Thorm) 

Griechenland. 

EksJö  od.  Ekesjö. 

Schweden. 

El  A'gady  (Dorf 


Nubien. 


Elaphonisi  (hSchster 

Punct)    Ion.  Inseln. 

El-Arich 

Aegypten. 

Elat 

Carolinen-Archipel. 

Elatea  (Berg*  Höchster 
Tnnct,  OithSron) 

Griechenland. 

Elberfeld  (Fferriiirdie) 

Preussen. 


Elhing 


Preussen. 


ElbomsOBerg.Öttl.Gipfel) 

Kur.  Russland. 

ElboruS  (Berg.  Westl. 

Gipfel)  Eur.  Russland. 


Elburg 


Holland. 


Elena  (S.-;  Hafen) 

Patagonien. 

El  Garah  (Dorf) 

Sahara. 

El  Gimsche  (Cap) 

Aegypten. 

Elgsnabben 

Schweden. 


^Breite. 

Länge 
Bogen« 

von  Paris 
in 

Zeit 

> 

Attiorität 

47^  33'  10"  N. 

14^ 

3-    0' 

Ö. 

0>^56- 

12- 

LlDszky.  Zi 

48  48  55  N. 

14 

28  46 

Ö. 

0 

57 

55 

Ö.  A 

48  58  44  N. 

8 

53    3 

Ö. 

0 

35 

32 

Hertha  II. 

60  12  50  N. 

17 

17  30 

Ö. 

1 

9 

10 

JuMander. 
Hertha  K. 

59  41    8  N. 

23 

27  35 

Ö. 

1 

33 

50 

Schubert, 
1840. 

38  53  31   N. 

20 

23  28 

Ö. 

1 

21 

34 

Peytier,  1839. 

57  40   5  N. 

12 

38    8 

ö. 

0 

50 

33 

Seiender. 

11  51    0  N. 
36  28  58  N. 

31 
20 

47    0 
38   5 

ö. 
ö. 

2 
1 

7 
22 

8 
32 

Letorzec  Krit 
Wegw.  I. 

Peytier,  1835. 

• 

31    5  30   N. 

31 

26    8 

ö. 

1 
2 

5 

45 

Gauttier,  1821 
corr. 

7  30   0  N. 

144 

4  36 

ö. 

9 

36 

18 

D'ürville. 

38  10  53  ^^ 

20 

54  52 

ö. 

1 

23 

39 

Peytier,  1839. 

51  15  24  N. 

1' 

4 

49  39 

ö. 

0 

19 

19 

Wurm.  S.  IV. 
1837. 

54    8  20  N. 

17 

2  30 

ö. 

1 

8 

10 

Textor.  Z^  L 
1836. 

43  21    0   N. 

40 

6  47 

ö. 

2 

40 

27 

Exped.  <^. 
B.ph.m.St.P.1. 

43  21  21  N. 

40 

6    7 

ö. 

2 

40 

24 

Exped.  Casp. 
B.ph.m.St.P.1. 

52  26  57  N. 

3 

30    5 

ö. 

0 

14 

0 

Krayenhoff.  A. 
G.  E.  IX. 

44  30  40.  S. 

67 

42    4  W. 

4 

30 

48 

Fitzroy,  18«. 

29  36  50  N. 
27  38  15  N. 
58  59  13  N. 

24 
31 
15 

30  40 
11  26 
50  36 

ö. 
ö. 
ö. 

1 
2 
1 

38 
4 

3 

3 
46 
22 

Letorzec.  Krit. 
Wegw.  I. 

RuppeU.  Krit 
negw.  II. 

Seiander. 

Geopapliiflohe  Ortsl^astimmmgaiL 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in  > 
Bogen.            Zeit 

Aütorittt 

£1  Harak 

Nabien. 

18^12' ST' N. 

29°  35'    O^Ö 

.    1«»  58-20- 

Letorzec  Krit. 
Wegw.  I. 

Kl  Harz  (chriftliehes 

Kloster)         Sahara. 
Elianus  s.  Lynas. 

Elias  (S.-;  Ber^) 

Rass.  America. 

28    0  32  N. 

60  IT  35   N. 

26   28    0  Ö. 
143    11  21  W. 

1    45    52 
9    32   45 

Letorzec.  Krit 
Wegw.  L 

Oltmaniif. 

Elias  d'oro  (S.-;  Ben. 
Ocha)  Griechenland. 

38    3  26  N. 

22     7  56  Ö. 

1    28   32 

Boblaye,1839. 

Elions  (lestroU-;Haales 

Alpes)     Frankreich. 

45    7  39  N. 

4     0     1  Ö. 

0   16     0 

P.  548. 

Elis  (Akropolis^ 

Griecaenland. 
Elisabeth-Sudt  s. 
Ersöbeth-VÄros. 

Elivi  (Groppe.Slldl.Ins.) 

Carolinen-Archipel. 

37  53    9  N. 

9  48   0  N. 

19     2  56  Ö. 
137    15  22  Ö. 

1    16    12 

9     9     1 

Peytier,  1835. 
D^ürviUe. 

EÜYi  (nördliche  Insel) 

Carolinen-Archipel. 

10    2  48  N. 

137    10  27  Ö. 

9     8   42 

D'ürviUe. 

Elizabeth  (Mitte) 

Fomota-Inseln. 

15  55  40   S. 

148   20  20  W. 

9    53   21 

BeUingshau- 
6en.  Dup. 

£1  Kerebyn 

Nubien. 

12    6  48  N. 

31    30    0  Ö. 

2     6     0 

Letorzec.  Krit 
Wegw.  L 

El  Khargeh  (grosser 
Tenpel)      Aegypten. 

25  28  29  N. 

28    16    0  Ö. 

1    53     4 

Letorzec.  Krit 
Wegw.  1. 

El  Kobuschi  (linkes 
Stromafer)      Noblen. 

17  56  48  N. 

31    43    9  Ö. 

2     6   53 

Letorzec.  Krit 
Wegw.  L 

Ellbogen 

Bdhmen. 

50  11    5  N. 

10   25  15  Ö. 

0   41    41 

David. 

EQingen  (FI&rrtliQrm) 

Baiem. 

49    3  33  N. 

1 

8   37  56  Ö. 

0   34    32 

B.  A 

Ellsten  (Seemarke) 

Schweden. 

56    2  18  N. 

13  24  49  Ö. 

0   53   39 

Seiander. 

Ellwangen    (Stadtkirch- 

tittm)  Wirttemberg. 

48  57  36  N. 

7    47  46  Ö. 

0   31    11 

Nemminger. 

El-Mellah 

Aegypten. 

31  57    5   N. 

22    41  35  Ö. 

1    30    46 

Gauttier,  corr. 
1836. 

Elmore  (nördlich.  Theil) 

Lord  Mulgrave-Arch. 

7  54  12  N. 

166     4    7  Ö. 

11     4    16 

LEUzabeth, 
corr.  Dup. 

Ehnschenhagen  (Kirch- 
ttiwm)      Dänemark. 

54  17  30  N. 

7    50  27  Ö. 

« 

0    31    22 

Schumacher. 

Elpidio  (S.-j  Hafen) 

Kirchenstaat. 

43  15  20   N. 

1 

11    25  10  Ö. 

0   45    41 

Gauttier,  1822. 

Elsfleth  (Windmühle) 

Oldenburg. 

53  14  46  N. 

6     7  48  Ö. 

0   24    31 

Schrenk.  Ann. 
3.^  R.  VII. 

▼.  Uttrow  «eof  r.  Ortsbestimmange«. 
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fitoograpUsehe  Orfsbesümnimgat 


Ort  und  Land. 


Breite. 


iMge  Ton  Paris 
ia 
Bogen.      I"     Zeit  - 


AHtormit 


Elster  (KiKhthann) 

Preussen. 


'Elsteiberg 


Sachsen. 


Elteriem  furche)       \ 
Sachsen. 

Blton  (See.S.W.Ufer.  100 
T^adl.derSaline.Kirdie) 

Eor.  Russland. 


50  96  34  N. 
50  34  50  N. 
49    7  17  N. 


England 


Ely  (Miuter) 

Elzach 

Baden. 

Emba  (Festanf  «•  der 

Smba)  As.  Rnssland. 

Embach  (Pfarrkirch- 

tkvra)    Oesterreich. 

Embmn 

Frankreich. 

Emden  (Ratbhaas) 

Hannover. 

Emeo  od.  Rimeo  (n.  w. 
''Spiue)Gesellscha(fts-A. 

Eminek  (Cap) 

Enr.  Türkei. 

Emmendingen  (Kirche) 

Baden. 

Emmerich 

Prenssen. 

Empoli  (S.-*  AfostiBo) 

Toscao] 
Emskeim 


oscaoa. 
Baiern. 


EmSteck  (Kirchthami) 

Oldenburg. 


Enare 


EuT.  RuflBland 


Encero  (Bi) 
M  exican.  Bundesstaat. 

Endeavour  (Finsi.  HUa- 
dang)  ^eu-UoUand. 

Endelave  (Kirche) 

DSnemark. 


52  24  49  N. 
48  10  27  N. 
48  19  21  N, 

47  17  23  N. 

i 

44  34  7  N. 

53  22  4  N. 
17  28  0  S. 

42  41  40  N. 

48  7  16  N. 

51  49  52  N. 

43  43  21  N. 
48  48  20  N. 

52  50  7  N. 
68  56  30  N. 
19  28  25  N. 
15  27  4  S. 
55  45  30  II 


-10°  29*  irö. 

9  49  55  0. 

10  31  54  Ö. 

44  15  36  ö. 

2  3  49  W. 
5  4i  4  Ö. 

50  5  27  Ö. 

10  40  9  ö. 

4  8  54  Ö. 

4  52  23  Ö. 
152  14  40  W. 

25  33  15  0. 

5  30  51  Ö. 

3  54  8  Ö. 
8  37  0  ö. 
8  41  17  Ö. 
5  49  11  ö. 

24  55  45  0. 

99  8  32  W. 

142  50  25  ö. 


0^41« 

0  39 

0  42 

2  57 

0  8 

0  22 

3  20 
0  42 
0  16 
0  19 

10  8 

1  et 

0  22 

0  15 

0  34 

0  34 

0  23 

1  39 
6  36 
9  31 


57« 


20 


8 


15 
56 
22 
41 
36 
30 
59 
13 
3 
37 
28 
45 
17 
43 
34 
22 


Hertha  U. 

KritWegwJf. 

Sachs.  Karte. 

Humb.  Asie 
cet.  m.490. 

M.  m.  376. 

Amm,  u.  Bohn. 
A.G.E.XXXI, 

Vassilier.  B. 
ph.m.St.P.L 

Ö.  A 

Bergh.  Alm. 
18^. 

ffrayenhof, 
1837. 

Duperrer«  . 
Gauttier,  182t 

Amm.u.Bohfl. 
A.GJLXXXI. 

A  TranchoL 
1837. 

Inghiranü. 
Hertha  II. 
Schrenk.  Ana. 

3.  R.  vn. 

HellanLSoh.B. 
ph.imSt^.1. 

Oltmanns. 
lüngn.  279. 


44  U)iB.  Karte, 
1840. 


fieogn^UMAe  OrtsbestiaBraDgeB. 


181 


Länge  von  Paris 

% 

Ort  ond  Land. 

Breite. 

in 

Autorität 

Bogen.      1 

Zeit. 

Endelskausen 

Baiem. 
Endermo  s.  Volkan. 
Engano  s.  Edgecumbe. 

Engelhaus  (Baine) 

Böhmen. 

Engelholm 

Schweden. 

47*^56;  arw. 

50  12  21  N. 
56  14  39   N. 

r  14'  25'  Ö. 

10   37  42  Ö. 
10   31  38  Ö. 

0^36" 

0    42 
0   42 

>  58-  Hertha  IL 

31   Ö.  A 
7  Seiander* 

Kngelsberg  (Schioss. 

yrallfihrtskirche  bei 
der  Stadt)     Mähren. 

49  58    4  N. 

14    55  12  Ö. 

f 

\ 

0 

59 

41 

Ö.  A 

Engelschalking 

Baiem. 

48    9  30  N. 

9    18  28  Ö. 

0 

37 

14 

Hertha  II. 

Engia  (Int.  fiipfel  d.  Ber- 
ges S.-  Sliaf .  Aegina) 

Griechenland. 
'En-hian 

Chin.Pr.  Chan-toung. 
Enikola  s.  Jenikale. 
Enkhuizen 

HolTand. 

37  42   7  N. 
37  15  10  N. 
52  42  16  N. 

21     9  25  Ö. 

114     6  50   0. 

2   57  28   Ö. 

1 
7 
0 

24 
36 
11 

38 
27 

'50 

Gauttier,1823. 
Endlicher. 

* 

Krayenhoff. 

Enkoping 

Schweden. 

59  38  36  N. 

14    44  f59  Ö. 

^ 

59 

0 

Seiander. 

Enns  (l^farrtlmnB) 

Oesterreich. 

48  12  54  N. 

12     8  43  Ö. 

0 

48 

35 

Ö.  A 

Ensenachos  (ifldiiche 
Spitxe)            Guba. 

22  34   0  N. 

81    19    OW. 

5 

25 

16 

Oltmanns. 

Ensfeld 

Baiem. 

43  50  15  N. 

8   41     1  Ö. 

0 

34 

44 

Hertha  H. 

Entröe  (inwX) 

Neu-Seeland. 

40  52    0   S. 

172    32  15  ö. 

11 

30 

9 

D'ÜrviUe. 

Entry-Island  (w.  s.  w. 
Spitze)  Brit.  America. 

47  16    7  N. 

64     7  50  W. 

4 

'16 

31 

Jones.  Krit. 
Wegw.  TO. 

Eooa  (Gipfel) 

Tonga-Archipel. 

21  26  20   S. 

177    14  30  W. 

11 

48 

58 

Duperrey. 

Eperies 

Ungam. 

48  58  45  N. 

18    55  30  ö. 

1 

15 

42 

Lipszky.  1% 
VIIL 

Epemar  (S.-  Laurent) 

Frankreich. 
Ephyra  s.  Hypsili.    i 

EpioanrOS  (Kirche) 

Griechenland. 

49    2  52  N. 
Jr  38  10  N. 

■   1    36  47  Ö. 
20   49  27  Ö. 

• 

0 

1 

6 
23 

27 
18 

File  Chftlons. 
Peytier,  1835. 

foidannis-Limera 

(Waehtlrana.  Palaeo- 
lfoBeiiTasia)Griechenl. 

36  43  45  ,N. 

20   42  35  5. 

1 

22 

50 

Peytier,  1835^ 

Epinal  ^owitai) 

Frankreich. 

48  10  24  N. 

4     6  32  ö. 

0 

16 

26 

A  1836. 

»• 


188 


Cleographiw^  Wi 


;  .,*i 


Ort  und  Land. 


Lftnge  von  Paris 
in 

Zeit. 


Bogen. 


Epomeo  (Berg.  SigiBi)|40P43'46"N. 
Neapel. 

Eppendorf  (Kiroiie)       30  48   5  N. 
Sacbsen. 

Epwell 

England. 

Eibstidter  Warte 
(Kvine)    Korhessen. 

ftrcs^n  (Kirchtbonn) 

Ungarn. 

Erdingen 

Baiem. 


itetorittt. 


Erie  (9m.  IhhI  Tanie) 

Verein.  Staaten. 


Eregnp 
Lord  Mulgrave-Arch. 

EreUi,  Eregri  s. 
Heradea. 

Erftirt 

Prenssen. 

Ergi 

Mongolei. 

Eiiceira 

Portugal. 

ErimanthoS  (Kttndang  im 

Fi.Aipiieiif)Griechenl. 

Eriangen  (Tham  d.franx. 

i«f:  Eircbe)    Baiem. 

Erian   (Sternwarte,  alte 

Mackdfliche)   Ungarn. 

Eriingshofen 

Baiem. 

Erode  (Fort.  S.  Ö.  Rei- 
ter) Hindostan. 

Bronnan  (Gipfel) 

Heil.  Geist-Arch. 

Erris-Head  (Uvcht- 
tbsni)  Irland. 

En^beth-Vims  o.  Eli- 
8abeth-SUdt[Siebenb. 

Eratein 

Frankreich. 

Erzeram  od.  Arzram 
As.  Türkei. 


52    4  20  N. 

50  16  22  N. 

47  14  57  N. 

48  18  25  N. 
41  45    4  N. 

9    6   0  N. 


11°  3^  2r'  ö. 

10  53  32  0.' 

3  49  11  W. 

6  32  39  ö. 

16  34  16  Ö. 

9  34  53  Ö. 

85  43  21  W. 

167  43  40  0. 


50  58  49  N. 

45  31  42  N. 

38  57  24  N. 
37  35  35  N. 
49  35  48  N. 

47  54    4  N. 

48  59  29  N. 
11  20  29  N 

19  31  20  S. 

54  16   0  N. 

46  11  48  N. 

48  25  19  N. 

39  55  16  N. 


0<»  46-"  14« 

0  43    34 

0  15    17 

0  26    11 

1  6  17 
0  38  20 
5  42    53 

11  10    55 


Neap.  A 

Sachs.  Karte. 

M.  Ph.  Tr. 
XC  . 

Geitittg,  Gorr. 

Ö.  A 

A  ZiVII.5i9- 

Talcott,  16^ 

Kotzebne. 
Dnp. 


8   42  15  ö. 
108   30    0  Ö. 

11  45  21  W. 
19    27  38  ö. 

8  40  4  ö. 
18     2  40  Ö. 

8   58    9  0. 

75   26  29  Ö. 

167    45  47  0. 

12  23  44  W. 
22    15  21  ö 

5  19  28  Ö. 
38    58    8  ö. 


0  34  49 

7  14  0 

0  47  1 

1  17  51 

0  34  40 

1  12  11 
0  35  53 
5  1^ 

11  11  3 

0  49  35 

1  29  1 
0  21  18 

2  35  53 


Uarding.  ZacA, 
1836. 

Foss.  S.  XI. 
Franzini. 
Peyüer,  1835. 
B.  A 
Ö.  A 
Hertha  IL 
As.  Bes.  XnL 
D'UrviUe. 
Vidal,  1837. 
Upszky.  ZiIX. 


Amm.n.Bohn. 
A.G.E.XXIIL 

Straye-Bnllsc. 
de  St.  P.  IL 


GaegrapUMiie  OrtabMtiaoHuigeB. 


ISS 


Ort  od  Land. 


Breite. 


Escll8Chol2  (iBiel.  W. 

Spiue)L.MulgraYe-A . 

Sfl€lllDiBac(lf.  Ö4ipitse) 

Briüsdies  Ajnerica.| 

Escmai 

Spanien. 

EM  (ntetMq»ilM) 

Schweiz. 

Esens  (TMIrmcliei  ufder 

Kifeie)      Hannover. 

Eseosliainm  (Eirditii.) 
Ol 


Oldenbarg.l 

Vraezaela. 

Aegypfen. 


Esmeralda 

£snö 

Espalion 

Frankreidi. 

Espalmador  (Tham) 
Spanien. 

E46Bbeig(Gap.Ö.Bnde) 

Rnsa.  America 

Esperance  (Hafisn) 

Nen-Uoiland. 
Espichel  s.  Spichel. 
Espirito  Santo  (FeiMB  in 

derMitl«d.&U)  Brasil. 

Espiritn  Santo 

Guba. 

Espiritn  Santo  (Cap. 
Gipfel)    Patagonien 

Espozende 

Portngal. 

Esselberg 

Baiem. 

Essen  (TUmdieii  anfdor 

Kircbe)     Oldenburg. 

Essington  (Fort  fionv. 
Bna)   Nen-Holland. 

Esslingen  (Franeakireb- 
tkvrai)  Wi 


47    5    2  N, 

40  35  50  N. 

46  58  47  N. 

53  38  58  N. 
53  27   5  N. 

3  11  0  N. 
25  17  38  N. 
44  31  35  N. 
38  46  45  N. 
66  3156  N. 
33  55  17   S. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogbn.      I      Zeit. 


Antorttit. 


163°   4'25''Ö. 

67    13  54  W. 

6   28    5W. 


10^  52-  18- 
4  28  56 
0    25    52 


Kotzebne^ 
Dup. 

Jones.  Krit. 
Wegw.  VII. 


5    55  14  öj  0   23    41 


5  16  37  0. 

6  6  16  Ö. 
68  23  19  W. 
30  10  10  ö. 

0  25  40  ö. 

0  61    7W. 

165  56  52  W. 

119  34  35  ö. 


tkmim)  Wörttemberg. 

von-) 

Tarrakai 


Estaing  (Bai 
ins. 


20  18  32  S. 

21  57  36  N. 
52  42  30  S. 
41  31  24  N. 
49  2  20  N. 
52  '43  8  N. 
11  22  18  S. 
48  44  38  N. 
48  59  38  N. 


42  38    1  W. 

81  47    OIV. 

71  5  15  W. 

11  0    33  W. 

8  55  56  ö. 

5  36  15  ö. 
129  50  18  Ö. 

6  58    7  Ö. 
139  39  36  Ö. 


0  21  6 

0  24  25 

4  33  33 
2  0  41 
0  1  43 
0  3  24 

11  3  ^ 

7  58  18 

2  50  32 

5  27  8 
4  44  21 
0  44  2 
0  35  44 
0  22  25 

8  39  21 
0   27   53 

9  18   38 


Esdunaim. 

iSchrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Schrenk.  Ana. 

3.  R.  vn. 

Oltmanns. 

Nonet,  corr. 
1836. 

Bergh.  Alm. 
1810. 

Espinosa. 

Beechey. 

D'Entreca- 
steaox  11.440. 

Ron8sin.Givry, 
1825. 

Oltmanns. 
King .  corr. 
Franzini. 
Hertha  n. 
Schrenk.  Ann. 

3.  R.  vn. 

Raper. 

Memminger. 

Lapöronse. 
con.lLlI.406. 


184 


Geograpblsche  Ortsbeistbummigeii. 


Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 

in 

Bogen.            Zeit. 

AatorittL 

V 

Estancia  de  Maoaquito 
Neu-Granada. 

4°  38'  5"N. 

75*»  ir  48"W. 

5»^ 

l»lf 

Oltmannii.  L 1. 

Este 

Oesterr.  Italien. 

45  13  30  N. 

9    18  51  ö. 

0 

37    15 

1837. 

Estepona 

Spanien. 

Es£6k  (Thans  der  Fran- 
oiscanerkirclie  in  der 
Feetang)     SlavoniCB. 

Etampes    (Sstl.    Kirch- 

tharm)     Franb-eicH. 

36  26  30  N. 
45  33  43  N. 

48  26    8  N. 

7    26  48  W. 
16    21  53  Ö. 

0    10  22  W. 

0 

1 

0 

29    47 
5   28 

0   41 

Espinosa. 
Ö.  A 

File  Melm. 

Etaples 

Frankreich. 

50  30  52  N. 

0   41  39  W. 

0 

2    47 

P.  564. 

Etienne  (S.-;  Hospiui) 
Frankreich. 

45  26    9  N. 

2     3  20  Ö. 

0 

8    13 

A  1842. 

Ettenheim  (Kirchtharm) 

Baden. 

Etzel  (Tbnrai) 

Hannover. 

Enba  (Kirche) 

Sachsen, 

48  15  15  N. 
53  28  10  N. 
50  50    5  N. 

5    28  41  Ö. 

5   34    9  Ö. 

10    40  55  Ö. 

0 
0 
0 

21  55 

22  17 
42    44 

Amm.n.  Bohn. 
A.G.E.XXIU. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Sachs.  Kute. 

Eulbach  (Fonlhans) 

Gr.  H.  Hessen. 

EarotaS  (Mttndong) 

Griechenland. 

49  40  50  N. 
36  48  13  N. 

6    44  50  Ö. 
20   20  54  Ö. 

0 

1 

26    59 
21    24 

Eckhardt.  Krit 
Wegw.  U. 

Peytier,  1835, 

Enrnipnig  (SsU.  EiUnd) 
Garohnen-Archipel. 

£llStaz(S.-;Ins.DieRbede) 

Kleine  Antillen. 

6  39  44  N. 

17  29    0  N. 

140    50  34  ö. 
65   20    OW. 

9 
4 

23   22 
21    20 

Litke.  Krit 
Wegw.  Y. 

1839. 

Eutin  (Kirphthann) 

Dänemark. 

54    8  16  N. 

8    16  57  ö. 

0 

33     8 

Schnmachec 

Entzsch 

Prenssen. 

51  49  29  N. 

10    18  10  Ö. 

0 

41    13 

Hertha  IL 

Evangelisten  (insei. 

Zackerhat)Patagonien. 

Evaox 

Frankreich. 

52  24  18   S. 
46  10  43  N. 

rr  27  4  w. 

0     8  58  Ö. 

5 

0 

9    48 
0   36 

Fitzroy,  1842. 
P.  129, 

Evian 

Schweiz. 

46  24   7  N. 

4    15   8   Ö. 

0 

17     1 

Eschmauu 

Events  (Iniel.  N.  ö. 

Cap)       Fatagonien. 

Evreox  (Catbedrale) 

Frankreich. 

55  33    0   S. 
49    130  N. 

69     5  24  W. 
1    11    9  W. 

4 

0 

36   22 
4   45 

Fitasroy,  1842. 
A  1836. 

Geofraphteohe  Orf^bestiBimimgeB. 


na 


Exeter  (GtUiedrale) 

England. 

EfeiwaBf 

Btiern. 

EyiöldeB 

Baiern. 

Exüa 

I  Spanien. 


,    Faaborg  (Kfrcbe) 

Dänemark. 

Fachs   (die  Vestsof  der 

Ins.)    As.  RussTand. 

Fadey  od.Thadäus  (s.-; 
Gap)    As.  Rassland. 

FSbnem 

Schweiz. 

Faenza.  (Bon) 

Kirchenstaat. 

FäreSUndOUlkbrenBerei) 

Schweden. 

Fahlon    , 

Schweden. 

Faieo  (O0I-;  Mitte  d.  Ins.) 

Carolinen-Archipel. 

Faiea  (West-;  Intel) 

Carolinen-Archipel. 
Faiirweather  s. 

Beautemps. 
Fakkebierg  (Lencht- 

tbarm)      Dänemark. 

Falaise  (s.-  Gemiif) 
Frankreich. 

Falang  (Gipfel) 
Carolinen-Archipel. 

FalCOne  (Cap;  derThunn) 

Ins.  Sardinien. 

Falconera  (Insel.  Gipfei) 
Griechenland. 


Falkenberg 
Falkenfluh 


Schweden. 


Schweiz. 


49    1  2  N. 

49    7  50  N. 
37  32   0  N. 


55  5  37  N. 
42  7  30  N. 
62  42    0  N. 

47  18  54  N. 
44  16  47  N. 
57  51  48  N. 
60  36  25  N. 

8  33  23  N. 

8  3   0  N. 

54  44  25  N. 

48  53  55  N. 
7  21  26  N. 

40  57  17  N. 

36  56  40  N. 

56  54  7  N. 
46  49  19  N. 


5^  51'  24"W. 
8  59  2  ö. 
8  52  35  ö. 
7    31  15  W. 


7  54  20  Ö 

39  19  40  Ö 

177  18   0  Ö. 

7  8  44  ö. 
9  32  48  Ö. 

16  44  20  0. 

13  17  24  0. 

149  5  46  ö. 

144  29  36  ö. 

8  21  56  Ö. 
2  32  9W. 

149  29  27  Ö. 

5  51  56  0. 

21  32  45  Ö. 

10  9  39  Ö. 

5  18    4  Ö. 


0k23-26' 
0  35  56 
0  3!^  30 
0   30     5 


0 

2 

11 
0 
0 

1 

0 
9 


0 
0 
9 
0 
1 
0 
0 


31  37 

37  19 
49  12 
28  35 

38  11 
6  57 

53  10 

56  23 
37  58 

33  28 

10  9 

57  58 
23  28 
26  11 
40  39 
21  12 


M.  III.  376. 

Hertha  U. 

Hertha  II. 

Espinosa  L 
139. 


Dan.  Karte, 
1840. 

Gaattier,  1824. 

Lütke.  B.  iflk, 
ra.  St.  F.l. 

Eschmann. 

A  Ing.  g^ogr. 
1837. 

Klint. 

Seiander. 

Litke.  Krit. 
Wegw.V. 

Litke.  Krit. 
Wegw.  Y. 

Schumacher. 

A  1839. 

Duperrey  u. 
D'ürvüle. 

DelaMarmora, 
1842. 

Gauttier,  1622. 

Seiander. 

Eschmann. 
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Geograptateche  Ortsb^tbrnnoiigeit' 


Ort  and  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


AvtoiHB. 


Falkenstein  (Kir^- 
tharm)         Sachsen. 

Falkland  (Ins.  LevchtUi.) 

Verein.  Staaten. 

Falmonth    (Kirchthmnii) 

England. 

Falsebaie  (Simon's- 
Town)  Gapland. 

FalSterbo  (LeachUhann) 

Schweden. 

Famagnsta  (sudt) 

As.  Türkei. 

Famine  od.Hanger-Haf. 

(Hafen.   Spitze    SanU- 

Anna) .    Patagonien. 

Fanal  Asiens 

As.  Tävkei. 

Fanfüe  (n5rdl.  Spitzel 

Schüferinseln. 

Fannet  (Lenchttharm) 

Irland. 

Fano  (Lenchttharm) 

Kirchenstaat. 

Fano  (Siffnal  auf  d.  Insel) 

Ionische  Inseln. 

Far&freh  (d.  vom  Dorfe) 

Sahara. 

Farallon  (Gross-) 

Mexican.  Bundesstaat. 

Farallon  de  Medinilla 
Marianen-Archipel. 

Farallon  de  Torres  (s. 
Fic)  Marianen-Arch. 

Fareham  (Kirche) 

England. 

Farewell  (cap) 

Grönland. 

Farewell  (cap) 

Iveu-Seeland. 
Fariglione  della  Trizza 

s.  Cyclop. 
Farnham  (Gasten) 

England. 

Farnham  (KJrchlhnrm) 

England. 


41  14  50  N. 
50  0  14  N. 

34  11  18  S. 
55  23  5  N. 

35  7  40  N. 
53  37  56  S. 

41  13  0  N. 
14  6  0  S. 
55  16  23  N. 
43  51  16  N. 

39  50  48  N. 
27  2  59  N. 
37  41  55  N. 

16  0  19  N. 

17  16  12  N 
50  51  20  N 
59  49  12  N 

40  30  55  S 


25  16  W. 
5^0. 


51  32  6  N 


10"  2'  rö. 

75  6  54^. 
7 
16 

10  28  55  ö. 

31  36  48  ö. 

73  15  27  W 

26  49  0  Ö. 

It2  1  OW. 

9  58  26  W. 

10  40  56Ö. 

17  3  49  Ö. 

25  50  28  Ö. 

125  19  28  W. 

143  42  14  Ö. 

143  31  12  0. 

3  30  41  W. 

46  14  4  W. 

170  26  30  0. 


51  13  7  N.  3  8  16  W. 


2  57  5W. 


0^  40-  8» 


5  0  28 


0  29  41 


1  4  23 


KrItWegwJn. 

Ferrer,  1817. 
324. 

1836. 

Owen,  öoiT. 
1837. 


0 

41 

56 

Seiander. 

2 

6 

27 

Ganttier,  oorr. 
1821. 

4 

53 

2  Fitzroy,  1842. 

1 

47 

16 

(iaattier,lB24. 

11 

28 

4 

Kotzebne. 

0 

39 

54 

Mndge.  Irl. 
Karte,  183a 

0 

42 

44 

Port  Adriat. 

1 

8 

15 

Port  Adriat 

1 

43 

22 

LetorzecKrit 
Wegw.  L 

8 

21 

18 

Beechey. 

9 

34 

49 

Freydnet 
corr.  1836. 

9 

34 

5 

Freycinet 
corr.  1836. 

0 

14 

3 

M.  Ph.  Tr. 
LXXXV. 

3 

4 

56 

Graah,  1837. 

11 

21 

46 

rrUnrille. 

0 

12 

33 

M.  Ph.  Tr. 
LXXXV. 

0 

11 

48 

M.  in.  377. 

OeograpUsdie  OrtebestiiinniiiigeB. 
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Ort  «id  Land. 


Lauge  Ton  Paris 


Bogen. 


Zeit. 


Antofftilt. 


Faind^iifg 


Schweiz. 


Faro  (8.-  Aitooio  d« 
Aito)  Portugal. 

Faro  (Lcnflkttlivnn) 

Sicüien. 

Fanragny 

Schweiz. 

Fasana  ODi«it^«nB) 

Illyiien. 

Fasane  Oreiefraph) 

Neapel. 

Fataka 
Heil.  Geist-Archipel. 

Fatianskoie  (Dorf) 

Asi  Russland. 

Falsa  (Stadt) 

*     As.  T&rkei. 


4r  2y  3r'  n. 

36  59  24  N. 

38  15  50  N. 

46  43  58  N. 

44  55  38  N. 

40  5(^23  N. 
11  55  25  S. 
64    3  45  N. 

41  2  45  N. 
31  14  13  N. 


FaUehp6r 

Hindostan. 

FaucUle  (Pass  de  la-;    46  22  12   N. 
Jon)       Frankreich. 

Fanlhom 

Schweiz. 

Faolkner's  Island 
(Leaehttb«)  Verein.  St. 

Fanlstock 

Schweiz. 


FaiDE  d'Enson' 

Schweiz. 

FaTignana  (Telegraph) 
SiciUen. 

FaxOe  (Kirche) 

Dänemark. 

Fayal  (laiel.  La  Horta) 

Azoren. 

¥6  (s.-) 
Mexican.Bundesstaat. 

F^camp  (ffotre  Dane  de 
aalat)      Frankreich. 

Fedderwarden(TMrmdi. 

a.d.Kirehe)01denbnrg. 
F^e-BoffOtarS.*;Pbaa 

■s^or)  Neu-ifranada. 


46  40  32  N. 

41  12  38  N. 

46  55  8  N. 

47  21  50  N. 

37  55  32  N. 
55  15  26  N. 

38  30  12  N. 
36  12  0  N. 
49  46  4  N. 
58  33  54  NJ 

4  35  48  N. 


5°32'  rö. 

10  11  3W. 

m 

13  21  25  ö. 

4  43  56  ö. 

11  28.  0  ö. 

14  50  16  ö. 
1^  48  25  Ö. 

85  16  49  ö. 
35  8  45  Ö. 

74  23  12  0. 

3  40  56  Ö. 

5  89  49  ö. 

75  0  11  W. 

6  22  47  Ö. 

4  37  23  Ö. 
9  58  26  ö. 
9  46  58  Ö. 

31  2  18  W. 

107  13  OW. 

1  57  57  W. 

5  42  19  Ö. 

76  34  8  W. 


Oki2-  8« 

0  40  44 

0  53  26 

0  18  56 

0  45  62 

0  59  57 

11  11  14 

5  41  7 

2  20  35 

4  57  33 
0  14  44 
0  22  39 

5  0  1 
0  25  31 
0  18  30 
0  39  54 
0  39  8 
2  4  9 
7  8  52 
0  7  52 
0  22  49 
5  6  17 


Esehmann. 
Fnutdni. 
Sayth,  1885. 
Esohmani. 
Port.  Adriai 
Neap.  ^ 
D'UrTille. 

Hanstem.  S. 
Vni.  cor  r. 

6auttier,l{)2i 
Hedffsoii.A..B. 
P.  537. 
Esehmana. 


Hamb.  Bd  r- 
senh. 

Eschmanii. 

Eschmann. 

Neap.  A 

DSn.  Raete, 
1840. 

Owen. 

Divers.  Ol  tm. 
II.  404. 

A  183f7. 

Schrenk.  iinn« 
3.  R.  YM. 

Oltmanns. 
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GeographUdto  Ortsbastiinmiuigeit 


Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge  Yon  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


Fei-hiang-ftian  36^  39^  55"  N. 

ChinTPr.  Pe-lchi-U.     . 

Faiss  (iBMi.  mite)        9  48  0  N 
Caroliaen-Archtpel. 

Feiss  (ostspiise  d.  iRiei)   9  46   6  N. 
.  Carolinen-Archipel 

FaistrHz  (Kirehthani)     46  42  17   N. 

lllyrien 

Fddberg  (Signal -Pjm-1 50  13  59  N. 
nide)  Nassau 


Feidkirdien  (pem- 
iharm)    Steyennark. 

Fddkirchen 

Tirol. 

Fcflice  (8.-  5  Thttrm) 

Neapel. 

JFalicndi  (luel.  Kirche) 

Sicilien. 

Felipe  (M 

Ecuador. 

Fellin  (Kirche) 

Eur.  Russland. 

FeBUnO  (Cuiao  del  Daca) 

Neapel 

FeOs  (SfiUoss) 

Spanien. 

FeU;5-BanTa 

Ungarn. 

Feitre  (no«)    ^  ,. 
Gesten.  Italien. 

Fe*ina  (Imel.  Tham) 
Sicilien. 

Feii»tcbeoa-foa 
Qün.  ProY.  Chansi. 

Fenv^riiegy  (Bergkappe 
iMi  Tescö)      Ungarn. 

Feodosiaod.Kafa  (Mitte  45    1  25  N. 

d.  Marku)  Eur.  Russl. 

Fepeedpoor  (Fort) 

Hindostan. 

Fetentino 

Kirchenstaat. 

Fecao  (DoiiUrehthm)|43     9  52  N 

Urehenaiaatj 


47  0  48  N. 

47  14  20  N. 

41  18  12  N. 

38  34   5  N. 

5  46   6  S. 

58  21  46  N. 

40  58  43  N. 

41  16   7  N. 

* 

47  38   0  N. 

46  0  52  N. 
38  14  10  N. 
37  19  12  N. 

47  57  13  N. 


28  12  54  N 
41  41  34  N 


112^46'   0"Ö. 

138  10  30  A 

138  14  51  ö. 

11  19  39  6. 

6  7    6  Ö. 
13  6  30  ö. 

7  15    0  Ö. 

11  50  47  ö. 

12  10  22  Ö 
81  56  49  W. 
23  15  48  Ö. 
12  10  10  Ö. 

0  22  33  W. 

21  21  55  Ö. 

9  34  19  0. 

10  53  35  Ö 

109  22    0  ö. 

21  14  20   Ö. 

33  3  54  Ö 

77  4  53  Ö. 

10  55  16  Ö. 

11  23  21  Ö. 


7h  31«  4» 

9  12  42 

9  12  59 

0  45  19 

0  24  28 

0  52  26 

0  29  0 

0  47  23 

0  48  41 
5  27  47 

1  33  3 
0  48  41 

0  1  30 

1  25  28 
0  38  17 

0  43  34 
7  17  28 

1  24  57 

2  12  16 
5  8  20 
0  43  41 
0  45  34 


AiiorUtt. 


findUchar. 

D'UrriDe. 

Utke.  IdL 
Wegw-  Y. 

Ö.  A 
Geittttg,  coir. 

Rohrer.  Zt 
XIU.  480. 

Neap.  A 

Smyth,  1835. 

Oltmania. 

Stare.  B.  ph. 
n.  St.  P.  L 

Neap.  A 

M^chain.  m. 
268. 

Lipsxky.  ZJOL 

A  Ing.  g^ogr. 
1837. 

Snyth,  1835. 

Eidlicher. 

Ö.  A 

Wisniewsl^. 
B.phAJSt.P.I. 

R.BaiTOw.At. 
Res.  lY. 

KiiC.  Wegw.L 
Gorr. 

Port  Adriat 


OeognqplifltiM  OtUHttstkmmmgen. 
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■ 

t 

Läi^e  von  Paris 

Ort  md  Land. 

Breite. 

in 

Aitoiitiit 

N 

t 

Bogen.      1      Zeit 

/ 

Fem  (liuelB.  Drehfeoer) 

SchoUland. 

55°  38'  r  N. 

dPsr^vf. 

0>'15"50" 

M.  tu.  38t 

Fem  (bM  Ia.1  Drehr.l  Ax. 

Fever)      SchotUand. 

55  3Y  11   N. 

.3 

59  15  W. 

0    15 

57 

M.  m.  381. 

FenaBdo  (s.- ;  de  au- 
bapo)  Neu-Granada. 

4    2  48  N. 

70 

30  46  W. 

4   42 

3 

Oltmanna« 

Fernando-Noronha 
(Pic)  Atlant  Ocean. 

3  50  10   S. 

34 

43   6  W. 

2    18 

* 

52 

Forster,  1817. 

Fernando-Po  (ini.  cia- 
reaee)            Guinea. 

3  45  36   N. 

6 

24  36  Ö. 

0   25 

38, 

Owen.  SnppL 

Fernando  (s.-) 

Venezuela. 

10  21    0  N. 

66 

11  25  W. 

4   24 

46 

Oltmannfl. 

Femey  (aeiier  mrch- 

timna)     Frankreich. 

46  15  27  N. 

3 

46  20  Ö. 

0    15 

5 

A1839. 

Feirara  (Kirciiih.  t.  s.- 
Beiiedict)Kirchen6iaat. 

44  50  36  N. 

9 

16  49  Ö. 

P   37 

7 

Port.  Adriat 

Ferro  (Gap.  Slland) 

Algier. 

37    5    5  N. 

4 

49  31  0. 

0    19 

18 

Berard,  1837. 

FwrO  (lasel.  W.  Spitxe) 

Ganarien. 

27  45    0  N. 

20 

30    OW. 

1    22 

0 

Borda,  1789. 

Ferrol  (der  Danm) 

Spanien. 

43  29  30  N. 

10 

33  11  W. 

0   42 

13 

Le  Saalnier.  • 

FeTersKam 

England. 

51  19   2  N. 

1 

26  48W. 

0     5 

47 

M.  Ph.  Tt. 

xaii.  • 

Fez 

Marocco. 

34    6    3  N. 

7 

21  34  W. 

0   29 

26 

Alybey.  Z^ 

Fiamlgnano  (Kirch- 
ttar«)          Neapel. 

42  15  55  N. 

10 

46  57  ö. 

0   43 

8 

Neap.  A 

Fianona  (Xirchtharn) 

Illyrien. 

45    8  13   N. 

11 

50  33  0. 

0   47 

22 

Port  Adriat 

Fibbia 

Schweiz. 

46  32  36  N. 

6 

12  44  0. 

0   24 

51 

Eschmann. 

Fichlenberg  (Kirch- 
tbann)       Preussen. 

51  24  22  N. 

10, 

55    6  0. 

0   43 

40 

Hertha  II. 

Fidschi-Lewu  od.  Pau 
(ö.Spiue)Fidschi-In6. 

18    0  45    S. 

176 

13    0  0. 

11    44 

52 

D'ürriUe. 

Fidnlce  (S.  SpiUe  der 

Intel)  Griechenland. 

36  31  25   N. 

23 

49  25  Ö. 

1    35 

18 

GaQttier,1823. 

Fiesole  (Cathednle) 

Toscana. 

43  48  39  N. 

8 

57  46  Ö. 

0   35 

51 

Inghirani. 

Kgaro  (Cap)              ^ 
Ins.  Sardinien. 

40  59  55  N. 

7 

19  21  Ö. 

0  29 

17 

DelaMarmonu 
Ann.3.R.lX. 

Rgeac 

Frankreich. 

44  36  45  N. 

0 

aO    OW. 

0     1 

20 

Bergh.  Abt. 
1840. 

IM 


QMinfUtui»  OrtsbMtiWBugtn. 


^ 

Unge  von  Paris 

■" 

Ort  nid  Land. 

Breite. 

iB 

Aütorittt. 

* 

1 

Bogen.      1 

Zeit 

Figline  (qn^tUrehe) 

Toscana. 

ASfanya. 

1^ 

8'33~Ö. 

0i»36-34» 

IngUiamL- 

Figveras' 

Spanien. 

42  16    i   N. 

0 

37  24  ö. 

0 

2 

30 

M4chaiiHI. 

Filions  (Porf  «er  HtlMn- 
fei)        Af,  Türkei. 

41  34  10  N. 

29 

41  55  ö. 

1 

58 

48 

Gaiittler,182i 

Bttipowo 

Rnas.  Polen. 

54    9»  N. 

20 

17    5  ö. 

1 

21 

8 

Textor.  Hertka 

FiBoh  (liMi) 

Nen-HoUand. 

13  43  31    S. 

134 

16  29  ö. 

8 

57 

6 

Rinde»  IL 
191. 

Finisteire  (c«p) 

Spanien. 

42  54   0  N. 

11 

40    6  W. 

0 

46 

40 

LoSaslnier. 

Finisirelle  (0<faai) 

SiciUen. 

37  47  21   N. 

10 

35    3  ö. 

0 

42 

20 

Neap.  ^ 

Finkeakogl  (s.  d.  ton 
OedMbvrg)    Ungarn. 

47  41  34  N. 

14 

17  59  ö. 

0 

57 

12 

0.  tk 

Finitarai^oni 

Schweiz. 

46  32  17   N. 

5 

47  26  ö. 

0 

23 

10 

EscbMUHL 

Fira-Island  (Levehctt.) 
Verein.  Staaten. 

40  37  46   N. 

75 

34    2  W. 

5 

2 

16 

Hamb.  B4r. 
senh. 

Fisehamend  (Kirch- 
chnnn)    Oesterreich. 

48    7  16  N. 

14 

16  45  Ö. 

0 

57 

7 

Ö.  A 

Fischbach  (Pftimhahn) 
Stevermark. 
Fischer -Sund  s. 

Plscadores. 
Fisistock 

Schweiz. 

«7  26  32  N. 

46  28    9  N. 

18 
5 

19,  «  Ö. 
21    2  Ö. 

0 
0 

53 
21 

16 
24 

ö.  A 
Eschmann. 

Finme  (Vkrthann  des 

ßtwtiikwnn)  Ungan. 

45  19  39   If. 

12 

6  21  Ö. 

0 

48 

25 

Port.  Adriat 

Flumicino  (Tharm) 

Kirchenstaat. 

41  46  15  N. 

9 

53  18  Ö. 

• 

0 

39 

33 

Krit.  Wegw.l. 
corr. 

Fladstrand  (Kirche) 

Dfinemarfc. 

57  27    3   N. 

8 

13  15  ö. 

0 

32 

53 

Bert.  (Wessel. 
B.  I.  1791.) 

FlamborOUgh  (Leaehttb. 
roth.a.w«|t8.Drehfeaer) 

England. 

54    7  50  N. 

w 

2 

22  44W. 

0 

9 

31 

Pnrdy,  1836. 

Flamenco  (s.  ö.  Seite 
der  Bai)            Chili. 

26  34  30  S. 

73 

7  54W. 

4 

52 

32 

Fitzroy,  184a 

Fiatholm  (Levchtih.  ix. 
Feaer)         England. 

51  32  38  N. 

5 

26  49W. 

0 

21 

47 

M.m.  377. 

FUtow 

Preossen. 

58  21  93  N. 

14 

42  12  Ö. 

0 

58 

49 

Bert.  (Teslor.) 

Flattery  (c»p) 

Neii*Holland. 

14  S2  30  S. 

142 

55  46  ö. 

9 

31 

43 

King  U.  Sl. 

GMpMpUsMto  fM$hmllnmHaguL 


tu 


t 

Länge  Yon  Paris 

(kt  vnd  Land. 

Breite. 

Bogen. 

Zeit 

• 

AatovitK. 

Flöche  (im-i  ührtliann) 

Frankreich. 

4^42'   4"N. 

r  24'  ATIV. 

Ok   9»39- 

A1842. 

FMkeroe 

Norwegen. 

58    ft  a  N. 

5    40  45  Ö. 

0   22 

43 

1813. 

FleoBlMfg 

DSnemark. 

54  46  56  N. 

7     5  45  ö. 

0   28 

23 

Dan.  Karte, 

1840. 

Fliegen  (s.  d.  Spiue) 
Fomota-Inseln. 

15  21    0    S. 

149    25    OW. 

9   57 

40 

Kötzebne, 
\  corr.  Dnp. 

FÜBdeis  (Insel) 

Nen-HoUand. 

FHatbeck  (Oross-;  KirdH 

thonn)      DäDemarli. 

da  43  20   S. 
54  14  17  N. 

132     8  27  Ö. 
7    43  57  Ö. 

8   48 

• 

0  30 

34 
56 

Baudinn.Flin- 
ders,  MiUel. 

SchniMeher. 

Fli^singen  (Wester- 
Urcbe)         Holland. 

51  26  «)  N. 

1    14  43  0. 

0     4 

59 

Kraymhoff. 

FlitSOh   (Sniitliarn  S.- 
ülrieh)          Ulyrien. 

46  20  24  N. 

11    13    1  ö. 

0   44 

52 

ö.  A 

Florac 

Franlireich. 

44  19  10  N. 

1    15    0  ö. 

0     5 

0 

Berah.  Alm. 

im. 

Florenz  (ObservaU  de« 

Goiiegimns)  Toscana. 

43  46  41   N. 

8   54  59  0. 

0   35 

40 

Zj  1. 15.  xm. 

272. 

Florenz    (Obserrat.   def 
Hnieiinis)      Toscüna. 

43  46    5  N. 

8   54  28  Ö. 

0   35 

1 

28 

Z2  1. 15.  JUU. 

272. 

Florenz  (Cilhedrale) 

Toscana. 

43  46  36  N. 

8   55      6Ö. 

0   35 

40 

Z2 1. 15.  nn. 

272. 

Flore«               1 

Azoren. 

3»^  33    59  N. 

33   3§  34W. 

2    14 

26 

Tofino,  corr. 
1836. 

Flores  (loiel.  S.lSpiUe) 

Britisches  America. 

49  12  10  N. 

128   27  15  W. 

8   33 

49 

Oltmanns. 

Floris  ({.eschtth.  Dreb- 

fener)         Uruguay. 

34  56  19    S. 

58   16  48  W. 

3   53 

7 

Barral  (Ann. 
mar.  1832.) 

Florian  (S.S  PferrOnirai) 

Steyermark. 

46  49  26  N. 

12   58  55  ö. 

0   51 

56 

0.  A 

Florian  (S.-;  Sirchtliariii) 

Steyennark. 

47    1  16.  N- 

13     3  22  Ö. 

0   52 

13 

Ö.  A 

Florida  « 

Lucayische  Inseln. 

27  10    0  N. 

82    28  35  W. 

5   29 

54 

Ferrer,  1817. 

Ftour  (s.-) 

Frankreich. 

45    2    5  N. 

0   45  2&  Ö. 

0     3 

2 

Ckwahoeuf, 
1846.  103. 

• 

Fkihbrig 

Schweiz. 

47    3  41  N. 

6    32  54  Ö. 

0   26 

12 

fisckmann. 

Ungarn. 

46  48  36  N. 

16    35  3S(  Ö. 

1     6 

23 

Ö.  A 

Foenöe  ^Sk^ 

DMemark. 

54  58  36.  N. 

9^^  11    &  Ö. 

0  36 

44 

Dfin.  karte, 
1840: 

IM 


GtogfafUschd  Ortebeftfamnageit 


Ort  und  Land. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


Autorität 


'**»*^ 


Foerder  (4er  groise ;  Fa- 
nal) Norwegen. 

Foeyde  (Ktrche) 

Dänemark. 

Foggia  (Talefrapb) 

Neapel. 

Foix 

Frankreich. 

Toscana. 


Fojano 


Fokflcban  (s.-  Johaa- 
nif)  Wallachei. 

Folkstone  (Kircb«) 

England. 

Font  (alCef  Signal) 

Scilweiz. 

Font  (nevM  Signal) 

Schweiz. 

Fontan  (Cap  «.Lenckttb.) 

Eur.  Rassland. 

Fontenay    (Notn-Dame) 

Frankreich. 

Forbes  (nrchtbam) 

Böhmen. 

Fprca  di  Fenne  (Tele- 
graph) Neapel. 

FoTcalquier  (gm*^^ 
Tbirm)    Frankreich. 

Forchheim  (Pforrtlinrn) 

Baiem. 

Forchtenan  (Sebioss) 
Ungarn. 

Fordaz 

Schweiz. 

Forcola  rosa 

Schweiz. 

ForCOli  (KirekttinnB) 

Toscana. 

Foreland  (8.-;  Lencbt- 
ttani)         England. 

Forli  (8.-  Kaniaio) 

Kirchenstaat 

Foraentera  (luei) 

Spanien. 


59°  3' 28"  N. 
54  56  35  N. 

41  27  47  NJ 

42  57  47  N. 

43  15  23  N. 

45  41  49  N. 
51  4  47  N. 

46  50  14  N. 
46  49  46  N. 
46  22  20  N. 

46  28  4  N. 

48  53  58  N. 

42  16  53  N. 

43  57  34  N. 

49  43  13  N. 

47  42  40  N. 
46  11  16  N. 
46  36  48  N. 

43  36  36  N. 
51  8  21  N. 

44  13  4  N. 
38  39  56  N. 


8°  ir  25' Ö. 

9  5  0  0 

13  12  24  Ö. 

0  44  10  W. 
9  29  18  ö. 

24  49  57  Ö. 

1  9  32  W. 
4  28  35  Ö. 
4  29  24  Ö. 

28  23  20  0. 

3  8  41  W. 

12  17  31  Ö. 
11  30  2  ö. 

3  26  41  ö. 

8  43  16  Ö. 

13  59  51  Ö. 

4  34  49  ö. 
6  41  9  0. 

'8  22  26  0. 

0  57  54  W. 

9  42  10  ö. 
0  48  10  W. 


Oh  33*  6- 

0  36  20 

0  52  50 

0  2  57 

0  37  57 

1  39  20 
0  4  38 
0  17  54 

0  17  58 

1  53  33 
0  12  35 
0  49  10 
0  46  0 
0  q  47 
0  34  53 
0  55  59 
0  18  19 
0  26  45 
0  33  30 
0  3  52 
0  38  49 
0  3  13 


Klint 


Din.  Karte, 
1840. 

Neap.  A 

Bergh.  Ala. 
1840, 

InihiramL  Z% 

Stnnre.  BoIL 
sc.deSt.PJL 

M.  L 


Eschmana. 


EschmanA. 


Gautaer,1824. 
P.  441. 
ö.  A 
Neap.  A 
P.  320. 
B.  A 


Ö.  A 


Eschmann. 


Eschmauu 


InghiraaL  Z% 
IlL 

Bert.  (P.  L.  B. 
L.  A.) 

A  Ing.g^ogr. 
1837. 

Arago  f.  Blot 


Geogn^sdie  OrtsbMtlinnaigni. 
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Formenton  (Cap) 

Spanien. 

Formicola  (9.-Sa1valore. 

Signal)  Neapel. 

Fornazzaso 

Kirchenstaat. 

Forstberg 

Schweiz. 

Foitayenturt  (8.  w. 
Spiue)        Canarien. 

Forte  di  Ostia  (lOttei- 

pimet  des   Palastes) 

Kirch^enstaat. 

Fortloms 

Frankreich. 

Fortore  (Telegraph) 

Neapel. 

Fort-Royal  (Martiiiqne. 
Vort  S.-  Loais) 

Kleine  Antillen. 

Fon-an-hian 
Chin.  Pr.  Fou-klan. 

Fongires  (S.-Leonhard) 

Frankreich. 

Fonlpoint  (Aaslade- 

piati)  *  Madagascar. 

Fonlwind  (Cap) 

Nea-Seeland. 

Fonng^han-hian 

(lasel  Formosa) 

Chin.  Pr.  Foa-kian. 

Fonnfi^thsiang-fou 
Chin.  Pr.  Chensi. 

Fonng-yang-foa 
Chin.  Pr.  'An-hoei 

Fon-ning-tcheon 
Chin.  Fr.  Fou-kian. 

FOOT  (Leochtthann.  DMh- 

*Mier)      Frankreich. 

Fon-tcheon-fo« 
Chin.  Pr.  Fou-kian. 

FoQ-tcheoa-rpa 
Chin.  Pr.  Kiang-si. 


39°5r38"N. 

41  14  13  N. 

44    9  43  N. 

47  0  5  N. 
28  4  0  N. 
41  45  32  N. 

48  48  2  N. 
41  54  59  N. 
14  36    7  N. 


27  4  49  N. 

48  21    9   N. 

17  40  24    S. 

41  46    5   S. 

« 

22  48  48  N. 

34  25  12  N 

32  55  30  N. 

26  54    0  N. 

47  17  53  N. 

26  2  24  N. 

27  56  24  N. 


0°54'38"O, 

11  51  35  Ö. 

9  17  35  Ö. 

6  29  18  Ö 

16  49  12  W. 

9  57  42  Ö. 

5  43  20  Ö. 

13  0    10. 

63  24  24  W. 


0"»   3«  39«  Bßpinosa. 


117  27  10  ö. 

3  32  311 W. 
47  15  10  ö. 

169  8  40  Ö. 

117  46  20  ö. 

105  9  35  Ö. 

115  9  56  Ö. 

117  48  36  Ö. 

4  58  i8  W. 
117  8  30  Ö. 
113  58    0  ö. 


0  47  26 

0  37  10 

0  25  57 

1  7  17 
0  39  51 

0  22  53 

0  52  0 

4  13  38 

7  49  49 

0  14  10 

3  9  1 

11  16  35 

7  51  6 

7  0  38 

7  40  40 

7  51  14 

0  19  53 

* 

7  48  34 

7  35  52 


Neap.  ^ 

Inffhirami.  J5| 

Eschmaniu 

Owen. 

Krit.Wogw»L 
corr. 

Eckhardt.  Krik 
Wegw.  IL 

Port.  Adriat 

Monnier,  eom 
1839. 

Endlicher« 
A  1840. 


•  * 


1845. 


D'ürvUIo. 

t 

Endlicher. 


Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
1835.  115. 
Endlicher. 
Endlicher. 


M-& 


8«ograpldsdie  OrtsbestiBinmigen. 


' 

Länge  Ton  Paris 

Ort  und  Land. 

'  Breite. 

in 

Aatoritttt 

1 

Sogen. 

Zeit 

• 

Fou-yaBg^hian 

30P  4'  5r  N. 

nr  35'  3r  ö. 

7k  50- 22» 

Endlicher. 

(:hm.Pr.Tche-kiang. 

Fo^^IOf  (Bai.  ö.  Spitze) 

32    1    0 

S. 

130 

12    2  Ö. 

8 

40 

48 

Flinders. 

Neu-Holl«nd. 

FrtgritellO  (Kircli- 

41   lö  37  N. 

12 

26  57  ö. 

0 

49 

48 

Neap.  A 

laiilirm)          Neapel. 

, 

Francais  od.  Lina  (Ha> 

58  36   0 

N; 

139 

46    5  W. 

9 

19 

4 

Malespina. 

fen)  Ross.  America. 

01tm.U.461. 

FrancaTiUa  (Töiegftpb) 

42  26  12 

N. 

11 

57  17  Ö. 

0 

47 

4B 

Port  Adriat 

Neapel. 

« 

France  (n«  de-)  od. 

20    945 

S. 

55 

12    0  0. 

3 

40 

48 

1845. 

MauriÜUf  (Port  Lottit) 

Madagasc.-Archipel. 

Francis  (iiii.ii.w.Spitze) 
Lord  Mulgraye-^ch. 

1  30   0 

S. 

173 

12    0  ö. 

11 

32 

48 

Le  Francis. 

Dap. 

Francisco  (S.-;  Fort) 

37  48  30 

N. 

124 

48  26W. 

8 

19 

14 

Beechey,1835. 

Mexican.  Bundesstaat 

87. 

Francisco  (S.-;  nJwH. 

10  28  15 

S. 

38 

43    4  W. 

2 

34 

52 

Ronssin.GrTrT, 

Spitoe  der  Hllndanf  d. 

1830. 

Finisef)     Brasilien. 

Franco  (8.-;  Berg; 

42  27  53 

N. 

11 

3  13  ö. 

a 

44 

13 

Neap.  A 

Signal)         Neapel. 

FrankeUint 

55    938 

N. 

8 

35  40  0. 

0 

34 

23 

Dan.  Karte, 

Dinemark. 

1840.       * 

Frankenikal  (Kirdie) 

51    8   5 

N. 

11 

46  25  ö. 

0 

47 

6 

Sichs.  Karte. 

Saclisen. 

Frankenthal  (Tbnm  der 

40  32   9 

N. 

6 

1    8  Ö. 

0 

24 

5 

B.  A 

erang.  Kircbe)  Baiem. 

Frankfort  am  Main 

50    642 

N. 

6 

20  44  0. 

0 

25 

24 

GerUagy  corr. 

(DomUmni)     Frankf. 

*^    w 

Frankfort  a.  d.  Oder 

52  22   8 

N. 

12 

13    0  0. 

0 

4B 

52 

Frenssen. 

Franzensbad 

50    7  21 

N. 

10 

0  58  0. 

0 

40 

4 

DaYid. 

Böhmen. 

Frascati  (Krem  a«f  der 

41  48  26 

N. 

10 

20  29  Ö. 

0 

41 

22 

Krit.  Wegw.  L 

Yordeneite  des  Domi) 

corr. 

Kirchenstaat. 

FrasSO  (Kirditkam) 

41    9  26 

N. 

iZ 

11  29  Ö. 

0 

48 

46 

Neap.  A 

Neapel. 

Frastenzersand 

47  11  43 

N. 

7 

14  38  ö. 

0 

28 

59 

Eschmann. 

Schweiz. 

• 

FratelH   (kleine   iDfelB. 

35  ^40 

N. 

24 

8  40  5 

1 

36 

35 

Ganttier,  18^ 

Sttdl.  Gipfel  der  grö»- 

t 

tea)        As.  Türkei. 

« 

GäQtiniSid$(äi»'OfUib^ 


1» 


Ort  und  Land. 


Fratta  maggiore 

(Kirehlliani)   Neapel 

FraoenbergCait.qdiiofs- 
charai)         Böhmen. 

Frauenborg  (Thvm  des 
Scbiotses)    Böhmen. 


Fraoenberg  (Sim 
itufe]     Karhec 

Fraoenbarg 


I- 
essen. 


Frenssen. 


Frapenfeld 

Schweiz. 

Fnmenkirch  (Tkvm) 
UDgarn. 

Fraaenreoth  Qurch- 
iharm)         Böhmen. 

Franenstein  (sudtkirche 
tiiaurkipiau)Sachsen. 

Frauensiein  (Sifiuiiiir- 
naid«)    Kttrhessen. 

Frederichshaab 

Grönland. 

FrederikshaTn   (Fanal) 
Dänemark.! 

FrederiksYärk 

Dänemark. 

Fredriksborg 
(Feitnng)  Schweden. 

Frehel  (LenchtUrarai. 

i>rehfeier)Frankreich. 

Freibnrg 

Schweiz. 

Freibufg  (poa)    ^ 

Baden. 

Frelensteinan  (sirckih.) 
Gr.-H.  Hessen. 

Fresh-Water-Kcy  - 
Laoayische  Inseln. 

FresnUlo  (Pef  tbios) 

Spanien. 

Fr^denstadt  (Stadt- 
Wrcfctfc.)  Württemberg. 

Frendenthal  (Tiiarm  der 
Waiiisurttk.)  Mähren. 


40°5r2rN. 
48  40  50  N. 
48  3  ß  N. 
50  45  27  N. 

54  21  34  N 
47  33  28  N.I 

47  50  13  N. 
50  11  46  N. 
50  48  13  N. 
50  22  52  N. 
62  0  0  N. 
57  26  12  N. 

55  56  43  N.l 
59 '24  6  N. 

48  41  5  N. 

46  48  9  N, 

47  59  46  N. 
^  25  24  N, 
25  43  30  N. 
41  24   0  K 

48  27  46  If. 


11°  56'    8"ö,    0k47-45' 


49  58  28  N. 

r 

V.  Ultrgw  geo|r.  Ortobaftiwiuifam. 


10  19  54  ö. 

12  I  27  5 

6  26  54  ö, 

17  19  4»^  0; 

6  33  47  0. 

14  35  43  ö. 

10  8  2  ö. 

11  12  14  Ö. 

7  21  3  Ö. 
52  21  OW. 

8  12  40  Ö, 

9  42  6  ö. 
1&  6  36  0. 

4  39  24  W. 

4  47  52  ö. 

6  31  1  Ö. 

7  4  0  Ö. 
81  28  36  W. 

6  57  37  W. 

6  4  25  Ö. 

15  6  26  Ö. 


0  41  20' 

0  '48  26 

0  25  48 

1  9  19 
0  26  15 
P  58  23 
0  40  32 
0  44  49 
0  29  24 
3  29  24 
0  32  51 

0  38  48 

1  4  26 
0  18  38 
p  19  12 
0  22  4 
0  28  16 
5  25  54 

0  23  50 
a  24  18 

1  0  26 


■r* 


AntAiiHt 


Neap.  A 
Ö.  A 
ö.  A 
Geiting,  corr. 

Teztor.Zil798 
u.  17991 

Eschmann. 

ö.  A 

Krit  Wegw. 
III. 

Sachs.  Karte. 

Gerling,  corr. 

Graah,  1839. 

Dan.  Karte, 
1836. 

Schumacher. 
S.  I. 

Seiander. 

P.  227. 

Eschmann. 

Amm.u.Boha. 
A.G.E.XXXI. 

Gerling,  corr. 
Oltmanns. 
Ferrer,  1832. 
Memminger. 


Ö.  A 


10 


IM 


€teogta]^$cli«  ÖtUbedibaimiigetL 


Ort  und  Land. 


Breite, 


Länge  von  Paris 
in 

Bdgen.      I      teit. 


Airtorfftl. 


Freybetg  (o.  Thorm  dtslif"  T  29"  N 
8€iiiof8es)SteYermark. 


Freyberf  (Pet#rsklrche) 

Sachsen, 

FreysiDg^  (sWi.  Dom- 
thorm)  Baiem. 

FreysUdl    (PftrrkircÄe) 

Oesterreich 

Frickberg 

Schweiz 

Friderida  (dSn,  Kirohe) 

Diuemark 

Friedberg  (Kirctathami) 

Gr.  H.  Hessen. 
Friedeck  (W.Thum  der 

■arienkirche)  Mähren. 

Friedland  (Schioss.  Kath 
Kirchti^iiriB)  Böhmen. 

Friedrichsstadt  (Kirche) 
'  £ar.  Rassland. 

Frienisberg 

Schweiz. 

Friesoythe  (tiiiinii) 

Oldenbarg, 

Frignano  maggiore 

(Kilrchtharm)  Neapel. 

FriO  (Gap) 

Brasilien, 

Frisach  (Domthnm) 

lUyrien. 

Frome  (Kirchtbam) 

England. 

Frosinone 

Strehensiaat 

Frowaid  (Gap.  fllpfel) 
FalUgonien 

FÄBOpsz&Dfts  (Kirdi- 
tiivm)  Ungarn. 

Fnenterabia 

Spanien. 

Fnente«  (Fort) 

Oesterr.  Italien. 

Fftrstenan  (Kirche) 

Sachsen. 


50  »5    6  N 

48  2^5«  N 

48  aO  45  N 
4t  SO  4t  N 

55  33  59  Ifv 
50  20  16  N. 

49  41  Zt  N. 

■ 

50  40  11   N. 

56  3t  8  N. 
4t    14i  N 

53  t  21   N.i 

40  59  42  N. 
23  1  18  S. 
46  5t   t  N, 

51  13  48  N. 

41  38  39  N. 
53  53  43  S. 
4»  49  14  K 
43  21  ^  N. 
46  8  36  H. 
50  44  22  N. 


13°'  20"  22  0. 

11,    0  20  ö, 

9   24  38  ö. 

12   10  13  ö. 


5   42  20  0.    0   22   49 


t  25  26  ö 

6  24  57  ö. 
16  0  53  ö. 
13  M  4  ö, 
22  44  67  0. 

5  0  10  ö. 

5  31  23  ö. 

11  50  31  ö. 
44  18  45  W 

12  4  It  Ö. 
4  39    6W. 

V 

11  0  53  0. 

t3  38  39W. 

16  54  24  0. 

4  7  45W. 

7  S  53  0. 


11   29  46  0. 


Q^  53«  21» 
0   44     1 
0    3t    39 
0   48   41 


0  29  42 

0  !^  40 

14  4 

0  55  24 

1  31  0 
0  20  1 
0  22  6 
0  4t  22 

2  5t  15 
0  48  17 


&ii.  Wegw. 

m. 

B.  A 

Ö.  A  ' 

EscnmaiiB* 

Dia.  Karte, 
1840. 

Geriing,  corr. 
ö.  A 

Ö.  A 

Tenner.  B.pk. 
m.  St.  P.  I. 

Eschmann. 

Schrenk.  Aut 
3.  R.  VII. 

Neap.  A 
1842.: 
ö.  A 


VLVk.  Tr« 
XC 

Kril,  Wegw,  I. 
corr. 


0  18  36 
0  44  4 
4   54   35  IFitzfor,  18a 


I 


i     7   36 


0  16  31 
0  28  16 
0   45   59 


ö.  A 

Ade§e6t«0^ 
France. 


äi. 


Sicht.  Karte. 


Geog^pUsche  OrtstM>stiininug«L 
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Länge 

von  Paris 

^                      \ 

Ort  und  Land. 

Breite. 

Bogen. 

in 

Zeit 

Avtoritit. 

Färstenwalde   (ffircbe) 

50°45'  45" 

N. 

11*^32'    3" 

Ö. 

Ok  46«  8« 

Säclis.  Karte. 

Sachsen. 

Färth   (StadtpbrrUiurni) 

49  2Ö50 

N. 

8   39    9 

ö. 

0 

34   37 

B.  A 

Baiern. 

Fassen  (SchlofsOivnn) 

4rr  34  a 

N. 

8   21  44 

ö. 

0 

33    27 

B.  A 

flaiem. 

t 

Fngtn  (nrchtburm) 

51    2  40 

K. 

12    10  17 

Ö. 

0 

48   41 

Kril.  Wegw. 

Böhmen. 

m. 

Fulda  (Franzisc  Klo- 

50  33  44 

N. 

T   20    9 

6. 

0 

29    21 

Gerling.  S.  III. 

fter  a«f  dem  Fraaeo- 

232. 

berg)        Kurhessen. 

^ 

Fondelkopi 

47    6  38 

N. 

7    20  29 

ö. 

0 

29    22 

Eschmann. 

Sehweiz. 

Funnix  (W.  Gi^belspitze 

53  37  57 

N. 

5   27    1 

ö. 

0 

%\    48 

Schrenk.  Ann. 

d.  Kircbe)  Hannover. 

3,  R.  vn. 

Fuquene  (Mitte  d.  Sees) 

5  24    0  N. 

76   31     7W. 

5 

6     5 

Oltmanns. 

Neu-Granada. 

» 

Farado  (Gipfel  d.  böcb- 

21  49  58 

S. 

44     3  39  W. 

2 

56    15 

Ronssin-GlTry, 

•teiBecgef)  Brasilien. 

1825. 

Fun 

46  24  34 

N. 

5    25  54 

ö. 

0 

21    44 

Eschmann. 

Schweiz. 

■ 

Farnes 

51     4  23 

N. 

0    19  36 

ö. 

0 

1    18 

Gassini,  1789. 

Belgien. 

. 

** 

326.  (1843.) 

FnsagasQsa 

Keu-Granada. 

4  20  31 

N. 

76    50    7W. 

5 

7    21 

Oltmanns. 

Fusaro  (Caslno  Reale) 

40  49  10 

N. 

11    43  17 

ö. 

0 

46    53 

Neap.  A 

Neapel. 

s 

Fnttyghur  (Fort) 

27  23  11 

N. 

77    10  53 

ö. 

5 

8   44 

R.Bnrrow.As. 

Hindostan. 

Res.  IV. 

FyenshoYed  (cap.Sifn. 

55  37    3 

N. 

7   45  11 

ö. 

0 

31     1 

DSn.  Karte, 

TwBaet-BaBk4)jiänem. 

\ 

1840. 

Gt^antrekhSiivjatitelei 

f 

* 

8.Haf.d.drei  Priester. 

« 

Gabiis 

47  29  28 

n: 

6    49    8 

ö. 

0 

27    17 

Bschmann. 

Schweiz. 

6a«U 

51  46  10 

N. 

10   2026 

ö. 

0 

41    22 

Hertha  ü. 

Prenssen. 

Gibris 

4rr  22  55 

N. 

T     7  57 

ö. 

0 

28   32 

Eschmann. 

Schweiz. 

* 

Gate  (Flagge  auf  den 

41  12  23 

N. 

li    14  24 

ö. 

0 

44   58 

Neap.  A 

Tbarm  Orlando)  Neapel. 

Gag  (inteU  H.  Spitse) 

0  ^9  30  S. 

127    31  25 

ö. 

8 

qO     6 

Daperrey, 
1830. 

Molukken. 

10* 
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fifeographisobe  OrtsbestimmimgeiL 


Gagra  (Festnaff) 

As.  Kussland. 

Gagui  (iBfel.  W.Spiue) 
Molakken. 

Gaidaro-Nisi  (iniei. 
Gipfel)  Griechenland. 

Gaildorf  (Stadtkirch- 

thvrm)  Württemberg. 

Gaittac 

Frankreich. 

Gaimard  (Inseln.  S.  W. 

Sfiue)Nea-Seeland. 

Gaisberg  (Berg.  Sii^nal) 

Oesterreich. 

Gaja  (Cirebthvrm) 

Ungarn. 

Galatrona  (Thum) 

Tescana. 

,  Galatz  (Kirche  Vipenski) 

'  Moldau. 

Galaxidi  (Windnfihle  im 

8.o.d.sudt)Griechenl. 

Gidega  (ins.  Die  nordl.) 

Madagasc-Archipel. 

Galenslock  (Signal) 

Schweiz. 

Galiano  (Signal  anf  dem 
Hanfe  Gomi)  Neapel. 

Galiola  <Soogiio) 

Illyrien. 

Galita  (Öslliclier  Pic) 

Algier. 

Gallen  (S.-;  Obsenral.) 

Schweiz. 

Galli  (nnrai) 

Neapel. 

GalUpoli  (flldl.  Bastion) 

Tunis. 

GaUipoli 

Verein.  Staaten. 

Gallo  (Cap.  W.  Pnact  der 
Bai  ▼.?«iemio)Sicilien. 

Gallo  (Cap) 

uritdienland 


0  22  40  S; 

37  38  40  N. 
49  0  4  N, 

43  53  34  N; 
40  56  38  S. 
47  47  20  N. 

44  48  It  N. 

43  28  14  N. 

45  26  12  N. 

38  22  9  N. 
10  24  0  S. 

46  35  11  N. 

39  50  38  N. 

44  43  46  N. 

37  31  14  N. 

47  25  39  N. 

38  38  38  N4 
36  51  15  N. 
38  49  12  N. 
38  14  40  N. 


37^  4^"  irö.l  21  31- 17« 


127  30  <0  ö. 

21  36  58  & 

7  2S  58  0. 

0  26  lÖ  W. 

171  47  0  Ö. 

10  46  45  ö. 
18  42  53  Ö. 

9  14  ir  Ö. 

25  42  35  0. 

20  3  9  0. 

54  7  0  ö. 

6  4  15  ö. 

16  3  0  Ö. 

11  50  17  ö. 

6  36  30  ö. 

7  2  18  Ö. 
13  35  57  0. 

8  47  50  ö. 
84  27  OW. 
11  1  50  ö. 


36  42  54  N,  19  32  28  Ö. 


8  30  -0 

1  26  28 

0  29  44 

0  1  45 

11  27  8 

0  43  7 

1  14  52 

0  36  57 

1  42  50> 
1  20  13' 

.3  36  28 

0  24  17 

4 

1  4  12 
0  47  21 
0  26.26 
0  28  9 
0  54  24 
0  35  11 
5  37  48 

0  44  7 

1  18  10 


Han^anari.  B. 
pli.H.St.P,L 

DUrriUa. 

Peytier,  1839. 

MemmiBgor. 

Bergb.  AlmiB. 
1840. 

D'ürvino. 
ö.  A 
Ö.  A 
Inghiranii. 

Stmre.'BulLsc. 
de  St  P.  IL 

Peytier,  1839. 
Owen. 
Esiimunn. 
Port  Adriat 
Port  AdrUt 
Berard,  1837. 

ZiXxvnijm. 

S.  V.  101. 
Neap.  ^ 

Gauttier,  1821. 

Ferrer,  1817. 
323. 

Gattttier,1821. 


I 


I 


Peyti«r,  1835. 
73. 


GaogFapMsebd  Ortsbestiiimu«Mi 


149 


(tot  imd  Land. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      ]      Zeit 


AaCoritAt. 


GaloidCZ  (KiTchUivnii) 

DalmaUen. 

Gaoudey  (c«p) 

Japan. 

GaOÜHMii  (Propslej) 

^        Toscana. 

Gambier  (tai.  de  i'Aai- 
gade)Pomota-Inseln. 

Ganderiiesae  (Kiicb- 
ttsm)      Oldenburg! 

Gaigantri 

Hindostan. 


44°  4'21"N. 
40  37  40  N. 
43  32  36  N.f. 


iy>  3'2rö. 

137   28  15  ö 
8   37  31  0. 


23    8  23   S. 
53    2   4  N. 


137    1^45W. 
6    12  39  Ö 


30  59  30  i«.  7«   35  47  Ö. 


• 


Ganjam  (Wom) 

Hindostan. 

Gaonat 

Frankreich. 

Ganxos  (Berg) 

Brasilien. 

Gap 

Frankreich. 

Garab-hegy  (Berg  bei 
VeisS-Hyäi)    Ungarn. 

Garabnsa  (insei) 

£ur.  Türkei. 

Garapatas 

Nea-Granada. 

Garbia 
Garda 


Hindostan. 


Oesterr.  Ilalieo. 

Gardelegen  (lutiihaiti) 
Preussen. 

Gardner  (intei) 
Carolinen-Archipel. 

Gargano  (Berg.  Der 
hochite  fiipfel  Monte 

CaiTo)  Neapel. 

Garlste  (Signal) 

Uannorer. 

Gamastach 

As.  Russland. 

Gamet  (Insel.  W.  Theil) 

Nen-Gninea. 


19  21    S  N. 

46    6    1  N. 

27  20  36  S. 

44  33  37  r(. 
46  46  44  N. 
35  35   0  li. 

6  23  46  N. 

30    6  55  If. 

45  34    6  N. 

52  3r40  N. 
8  28   0  N. 

41  43  38  N. 

53  15  58  N. 
61  29  36  N. 

3  32    0  S. 


82>  49  36  ö. 

0  51  43^  Ö. 

5fr  1.  50  W. 

3  44  47  Ö. 

IS  55  17  Ö. 

21  13  20  & 

76  41     4W. 

78  39  48  Ö. 

8  22  14  Ö. 

9  3  31  Ö. 
142  15    0  Ö. 

13  25  55  Ö. 

6  22  51  Ö. 

134  39  48  Ö. 

142  10  30  Ö. 


0^  52-  14- 
9     d'  53 
0   34   30 

9    9    a. 

0   24    51 
5     6   23 


Ö.  A 

Kmsenstem 
II.  404. 

Inghirami. 

Beecbey.. 

Schreak.  Ann. 
3.  R.  VU. 

Hodffson.  A.B< 


5   31    18  AftRes.Hor8b. 
L5U). 


0  3  27 
3  24  7 

.0  14  59 

1  3.  4L 
f  24  53 
5  6  44 
5  13  59 
0  33  29 
0  36  14 
9  29  0 
0  53  44 


0  25  31 

8  58  39 

9  28  •  42  IDoperrey, 
1830. 


A  1845. 

RoQ88io.GiTrT, 
1825. 

Berfh.  Alman. 
1840. 

Ö.  A 

Gaattie^l821. 

Oltmanns« 

Webb..  As. 
Res.  XIII. 

A  Ing.  geogr. 
1837. 

St6pel.B.1829. 
Gardner.  Dnp. 
Neap.  A 


Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Erman  II.  2. 


IBO 


fiMfrapIdsdib  OitAfestfMnogai. 


' 

Länge  von  Paris        | 

Ort  nd  Land. 

Breite. 

in 
Bogen. 

Zeit. 

ikntotttL 

Garonppe  (LevehUh.;  fix. 

Feuer)     Frankreich. 

43°  33' 51"  N. 

4Mr  4rö. 

Ok  19«  11« 

A  Cdtes  de 
France,  1845. 

Gaq^en  {Seemarke) 

Schweden. 

56  23  29  N. 

13   47  42  0. 

0   55    11 

Selandear. 

Garzcm 

Neu-Granada. 

2  1143  rt 

77   53  23  W- 

5    11    34 

OKnautt. 

Gaschim 

Mongolei. 

44  23    0  N. 

106   58  15  &. 

T    15   53 

Fiifig.£.  XL 

C&fota  (SeemAe} 

.  Schweden. 

56    7  22  N. 

12   53  28  Ö. 

0   51    34 

> 

Selaadn 

Gaspard  (infei.  Oipfti) 
Sumatra. 

2  25  30   S. 

104   45    0  Ö. 

6    59     0 

Bou0aiBYil]iL 

G»aT-Rico 

Carolineu-Archipel. 

14  31    0  N. 

166    43. 10  Ö. 

U     6    53 

KotaBiNMu 

Dup. 

Gasp6e  (Cai^ 

Britisches  America. 

48  45  10  N. 

66    32  46  W. 

4  26   11 

Bayfield,iei3. 

QMB   (Ittffel.  9.  BpitM^ 

Molakken. 

1  37  IS   S. 

125   53    5  Ö. 

• 

8  23   32 

1 

D'UmIte. 

Gastoai  (Dob  d.MoMhee) 

Griechenland. 

37  50  52  N. 

18    55    9  Ö. 

1    15    41 

Peytier,  1815. 

Gata(CapVon-;  Sckloss) 

Spanien. 

30  43  30  N. 

4    28    3W. 

0    17    52 

Espiiosa  L 
100. 

Gkitdiüa  (Mast) 

£ur.  Russland. 

59  33  51  N. 

1 

27   46    9  Ö. 

1    51     5 

Schobert  n.B. 
ph.m.St.P.L 

GattO  (€ap) 

As.  Türkei. 

34  32  50  N. 

30   39  18  Ö. 

2     2    37 

Ganttier,  1821. 
281.corr.1836. 

Gaudens  (8.-) 

Frankreich. 

43    5  56   N. 

1    37  10  W. 

0     6    29 

Bergh.  Abna. 
1840. 

Gmuslg  (Kircke) 

Sachsen. 

51    8  16  N. 

i 

11   ^    a  Ö. 

0   47    56 

Sachs.  Kaue. 

Gavaria  (Cap) 

As.  Rnssland. 

52  21  43  N. 

156    18  48  Ö. 

10-25    15 

Beedier. 

Garlnana    (KircbCharm) 

Toscana. 

44    3  33  N. 

8   29  23  0. 

0   33    58  InchiraM.  I^ 

GayriaS  (kScItster  Tuna» 

des  Berges)  Griechenl. 

37  52  55  N- 

20    14  24  ö. 

1 

1    20   58 

Pertler,  1831 

Gebfidem 

Schweiz. 

46  16  13  N. 

5    36    2  Ö. 

0   22   24 

Eschmann. 

Geddawal  (h^1>de) 

Hindostan. 

16  14  16  N. 

75    30  56  Ö. 

5     2     4 

1 

As.  Res.  XDL 

Geer 

Marocco^ 
Gefahrios.  s.  Dangers. 

30  38   0  N. 

12    12    OW. 

0   48   48 

Borda. 

GwgnfUwi»  Q^nOttatimtafMeu^ 


m 


Ort  «|d  Land. 


GefeU  (KiroMhurm) 

Pröussen. 

Gefle 

Schweden. 

Cehmen 

Preassen. 

GeMe  (BbchUmmi) 

HannoYer. 

GehölfeiBbers  (Kireh- 
tirnm)      KnrkesseD. 

Geier  (Kifciw) 

Sachse. 

GeiorrtergerJohannes- 

Capelle  (beifieienberf 
utdem  Berg)B5hmen. 

Geislmgen  (Kirchtham) 

Württemberg. 

GeMem 

Prevssen. 

Gelenau  (Kirch«) 

Sachsen. 

Gelendjik  (Mitte  der 
Feftiiiif)As.Rassland. 

Gelnhansen  (Thirm  der 

Bergkirche)  Kurhessen. 
Geltsch  (Berf ) 

^öhmen. 

Gemimaiio  (S.-;  Rath- 
haus)  Toscana. 

Gempenflnli 

Schweiz. 

Gengenbach  (Kirch- 
tharm)  Baden. 

Genf  (altes  Observatd- 

riim)  Schweiz. 

Geof  (wef llicher  Tharm) 

Schweiz. 

Geiaargeita  (Berg) 

Ins.  Sardinien. 

Gen  Argiolas  (Spitze) 
ßs.  Sardinien. 


Biseite» 


Länge  von  Paris 
Bögen.      I      Zeit 


Ihm)    Belgi^ 


5(f2e'24"N. 

60  la  20  N. 

U  41  «>  N. 

52  B4  44  N. 

50  «3  33  N. 

50  37  32  N. 

50  2  11  N. 

48  36  4ß  N 

51  31  d  N. 
50  42  48  r(. 

[44  33  24  N. 

50  12  51  N. 

50  35  44  N. 
43  28  17  N. 

47  28  42  N. 

48  24  18  N. 
46  12  0  N. 
46  12  5  N. 
40  0  57  N. 
39  24  57  N. 

51  S  n  NJ 


9°  31'  IS;'  0  J  Ofc  38«   5' 

U  49    2  Ö.    0    59    16 

10  S2  1^  OJ  9^  42     9 

5  10  15  Ö. 

7  32  47  Ö. 

10  15  21  Ö. 

14  9  31  Ö. 


Alt«ii{äL 


7  30  24  Ö. 

3  59  13  0. 

10  38  32  Ö. 
35  43  35  Ö. 

6  46  24  Ö. 

11  55  40  ö. 
9  42  48  Ö. 
5  18  43  ,Ö. 
5  41  6  Ö. 
3  48  40  0. 
3  48  46  0. 
«  66  24  ö. 
t  10  7  ö. 
i  B8  27  0. 


0  i22  41 

0  ,30  11 

* 

0  41  21 

0  56  38 

P  30  3 

p  15  57 

0  42  34 

2  22  54 

0  27  6 

0  47  43 

0  34  51 

0  21  15 

0  22  44 

0  15  15 

0  15  15 

0  27  54 

0  26  40 

0  5  84 


Krii.  Wegir- 

m. 

Selan^e^ 

Hertha  IL 

Sohreik.  Ana. 
3.  R.  YU. 

Gtriingy-eoi«. 
Sachs.  Karte. 
Ö.  A 


n^mnger. 


KrayenhoC  K 
G.E.IX. 

Sachs.  Karte, 

V 

Manganari.  B, 
ph.mJStP.L 

Gerling,  corr^ 

Kreibich.  KriC 
Wegw.VI. 

InghiramL 

Eschmana» 

Amm>Ti.BDhii» 
A.G.Bjäpi. 

p.  47a 

Esthnann, 

DelaMannenL 
1843. 

DeUMaroMra. 
AnB.3.  R.IX. 

Krayeidioft 


1B8 


GeograpMscbe  OrtäbesUnmiimgeii. 


Genthiü'  (Sudtthvmi)      52^  24'  28"  N. 
Preussen. 

44  24' 18  N. 
41  42  2i  N. 


Genua 'O^artai) 

Sardinien. 

GenzanO  (Hitte  der  - 
TribiiBe  d«f  nea^n 

,Doni)   Kirchepstai^ 

Geograpben-Bai  fCap 
Ha»ttnat]rt)Njau*Hpilan(t* 

Georg  (S.-;  Kirc^tlmmi) 

Hamboi^g. 

GeDrg(S.-;  Cap.Meerenge 

T.Canio)$rit.Aiiericat 

Georg  (s.- ;  luei.  sadi 
Ffc)  Rass.  America. 

George  (sfidi.  Cap) '' 
Aren.  Neubritannien. 

George  (s.-jFortKiTch- 
tbunn)       Hindostan. 

George  (s.s  8.  ö. 
Spiue)         Azoren. 

George  (S.- ;  Kirche  bei 

Kindberg)Steyerfflarli. 

George-Town 

Verein.  Staaten. 

Georgien  (imei.  ir.  cap) 
X  Atlant  Ocean. 

GeorgiewskCCathedrale) 

£ar.  Russland. 

Georgswalde  (Kireh- 
fhorm)        Bölinien. 

Georgs-Snnd  (KSniy-; 

BCabliffeneBt) 

Nea*Hoüand. 
Georg  von  Ari»ora  (S.-; 

bSchilar  Fmct  der 

Intel)  Griechenland. 

Gen 

Fifarstentli.  Renss. 

Gerabronn  (stadüiirdi. 
thnra)  Württemberg. 

Gerako-Vnni  (Berr. 

Hd«haler  Pvaet.  OthrTi) 

Griecbenland. 


33  27  30  S. 
53  13  24  N. 
45  51  22  N. 
56  37  30  N. 


13  4  45  N. 
38  29  24  N. 
47  29  38  N. 

38  55  0  N. 
54  4  45  S. 
44  8  50  N. 
50  59  46  N. 
35  2  11  S. 

37  28  0  N: 

50  53  22  N. 
49  15  0  NJ 

39  0  55  N. 


r  49'  26"  Ö. 

15  $4  O-Ö. 

10  20  58  ö; 

112  37  29  Ö. 

7  40  26  0. 

64  15  36  W. 

►  * 

171  53  3  W. 


4  51  20  8.150  28  2a  Ö. 


77  59  19  Ö. 

30  11  BW. 

13  5  10  0. 

79  25  40  W. 

40  35  OW. 

41  9  6  ö. 
12  14  26  ö. 

115  32  37  ö: 

21  35  32  Ö. 

9  43  46  Ö. 

7  35  3  &> 
20122  21  Ö. 


Qfc  39-  18* 

0  26  16 

0  41  24 

7  30  30 

0  30  42 

4  17  2 
11  27  32 
10  1  53 

5  11  57 
2  0  44 
0  52  21 
5  17  43 
2  42  20 
2  44  36 

0  48  58 
7  42  10 

1  25  22 

0  38  55 

0  30  20 

1  21  29 


StdpeLB.1826. 

1836. 

Krit.  Wcgw.I. 
corr. 

King  II.  3n. 

Schamacher. 

Jones.  Krit 
Wegw.  VIL 

Böechey. 

D'Entr.  Diip. 
u.  D  ürviUe. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Owen. 

Ö.  A 

Bowd.  Z2  X. 

Cook. 

Exp^d.  Casp. 

KritWegwJH. 

Fitzroy,  corr. 
1840. 

Peytier,  1835. 

Aster.  ZiIX. 
MenuDinfer. 
Peytieii  1839. 


Geographiselie 


15S 


Ort  und  Land. 

--                 * 

Breite. 

Länge  Yon  Paris 
4   in 
Bogen.            Zeit 

» 

AntioriUt 

Gerda^en 

Prenssen. 

54°  21' 22"  N. 

18P58'   3"Ö. 

l"'  15-  52- 

Beft.  (A.  %l.  Eh 

XVU.) 

Gereese  (Berg) 

Ungarn. 

4r  40  54 

N. 

16^ 

'  9  11  ö. 

1     4 

37 

Ö.  A 

GerihoTn 

Schweiz. 

46  34  28 

N. 

5 

21  23  ö. 

0   21 

26 

Es^mam. 

Gennano  (S.-;Tbunn  det 

Gastoiii)        Neapel. 

41  29  41 

N. 

11 

29  17  Ö. 

0   45 

57 

Neap.  A 

Germersheim  (Tharm  a. 

kath.  Kirche)  Baiem. 

49  13  13 

N. 

6 

2    0  Ö. 

0   24 

8 

B.  A 

Gemsbach  (Kirchthnrm) 

Baden. 

48  45  40 

N. 

6 

0    6  ö. 

0   24 

0 

Ammlii.Boha. 
A.G.E.XXIIL 

Gernsheim  (Kirciie) 

Gr.  U.  Hessen. 

49  45    9 

N. 

6 

9    9  Ö. 

0   24 

37 

Eckhardt.  Krit 
Wegw.  U. 

Gerona  (Gathednle) 

Spanien. 

41  59  11 

N. 

0 

29  20  ö. 

0     1 

.57 

Möchain  ni. 
268. 

GerSOl^  (S.-;  Kireh- 

thorm)        Toscana. 

43  43  33 

N. 

8 

55  55  Ö. 

0   35 

44 

nnghirami.ZiL 

Gersthom 

Schweiz. 

46  33  34 

N. 

6 

1  41  Ö. 

0   24 

7 

Eschmann. 

Gertmidenberff 

Holland. 

51  42   4 

N. 

2 

31  40    0 

0    10 

7 

Krayenhoff. 

GeschriebenStein(Sign. 
bei  ftecimiu)  Ungarn. 

47  21  13 

N. 

14 

6    1  Ö. 

0    56 

24 

ö.  A 

Gesteny^s  (Sign.  rtdCsti. 

Ton  Vasvar   im  Wein- 

febfrge)         Ungarn. 

47    2  32 

N. 

14 

28  40  Ö. 

0   57 

55 

Ö.  A 

GethQrm  (Kirche) 

Gr.  H.  Hessen. 

50  45  28 

N. 

6 

S2  15  Ö. 

0    27 

29 

Eckhardt  Krit 
Wegw.  II. 

GeUorf  (Kirchthirm) 

DänemariL. 

54  24  33 

N. 

7 

38  21  ö. 

0   30 

33 

Schumacher. 

Gex  (Rainen  des  Kirch- 

thuns)   Frankreich. 

46  20    9 

N. 

3 

43  23  0. 

0    14 

54 

P.  409. 

Ghirgong 

HkterindieB. 

26  55  45 

N. 

92 

34    0  Ö. 

6    10 

16 

1 

Wilcox  n.  Jo- 
nes. A.B.  II. 

Ghislain  (s.-) 

Belgiern 

50  29    0 

N. 

1 

28  54  Ö. 

0     5 

56 

Qnetelet. 

Ghflm 

Schweiz. 

47    10  0 

N. 

5 

29  51  Ö. 

0   21 

59 

Eschmann. 

Ghanpoora  droog 

Hindostan. 

16  33  50 

N. 

75 

46  17  Ö. 

5     3 

5 

As.  Res.  Xm. 

Giaccherino  ^irch- 
'   ««ra)    •    Toscana. 

43  55  43  N. 

8 

32  45  Ö. 

0   34 

11 

Inghirami. 

IM 


(kMgnpl^icte  QftsbMtiflUQii^ 


OitndLind. 


Bitita. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


AstoriUtt. 


Giamour  (itMi.  flipfoi) 

Tunis. 


Gianolt  Cnvm) 

Neapel. 

Gianiti  (tff  fei  öv  u- 
f6i)  Toscana. 

Giblonx 

Schweiz. 

Gibraltar  <|lllpftse  Bn- 
Topa'i)         Spanien. 

Gt^im  Odde  (Feaer) 
Dänemark. 

GiM 

Frankreicli^ 

Gieisen  (nrcbe) 

Gr.  U.  Hessen. 

Qf essen  (Okt emtorivm) 

Gr.  H.  Hessen. 

Gieten  (Kircktlivmi) 

"  lland. 


Gifferlu^m 

GiAom 

Gigante 


Hol 

Schweiz 

Hannorer. 

Nen-Granada. 


GigliO  (iBfel  boi  der 

«indt)         Toseana. 

GQon 

Spaiieit 

Gikan  (Klrcbthtnn) 

Mneaarh. 

Gilbert  (laai.  Spitie) 
Lor4Mulgrare-Arch. 

GHford 

Verein.  Staaten. 

Giloi  (lofel.  S.  d.  Spitze) 

As.  Rnssland. 

Gilolo  od.  Dschilolo  (N. 
fl^fei)      Melnkken. 

Giliegentai 

Mongolei.- 
GinacriCGtp.;W.SpitM  d. 

Bi»f««fi  in  UmQoltr, 

■mH)     As.  T6rkei 


3rr43"N.  8P 

i^  14  50  N.  11 
42  14   0  N. ;  Q 

46  41  31   li  4 

3»    6  43  N.  7 

54  33  50  N.  9 

4^  41    9  N.  0 

50  35  24  N.  6 

50  35  2$  N.  6 

53  0  23  N.  4 
M  27  6  N.  5 
52  29  24  N,  8 

2  24  21   N.  77 

42  21  20  N.  8 

43  35  18  N.  7 

54  19    5  N.  8 
1  12    0   N.170 

41  18  16   N.  75 

40  18  30  N.  48 

1  28  35  N.125 


46  54    0   N. 
36  S4  2S  N. 


106 
26 


28^  21"  Ö. 
2D  1  ö. 
«r  50  öl 
O  52  ö. 

41    2^* 

37  41  Ö. 

17  40  ö. 
20  31  ö. 
20  42  ö. 
25  48  Ö. 

1  3  Ö. 
12  39  ö. 
48  45  W. 
35  30  ö. 
57  27  W. 
10  21  ö. 
48  30  Ö. 

7  54  W. 
24  10  0. 
15    0  Ö. 

10    0  0. 

18  85  0. 


0^33-53* 


0   45    20 


0   35    11 


0   18   56 


Q   30   44 


0  38 

0  1 

0  25 

0  25 

0  17 

0  20 

0  32 

5  11 


31 
11 
22 
23 
43 
4 
51 
15 


0   34   22 


0   31    50 


Falbe,  1842* 
Neap.  A 
Gantttei^lttt 


0   32 
11   23 


41 


14 


5     0   32 


3  13 

18  21 

7  4 

I  45 


37 

0 

40 
54 


£spinostI.99» 

Din.  Karte. 
1846.  lOi 

P.  244 

Eckhardt.  Krit» 
Wegw.  n. 

Eckhardt  Krit» 
Wegw.  U. 

Krayenhofft  A» 
G.E.DL 

Eschniann. 

Ganss.  Herd. 
U.  Eph. 

Olünanns. 

Gaattier,1821. 

1836. 

Schumacher. 

Duperrer. 

Ferrer,  1817. 


Kolotkin.  Krit 
Wegw,  I. 

D*UrYiUe. 

Fnss.  S.  XI. 
Gaittier,1823. 


GMgwpUMM  CMsWMinPHHMib 


m 


Ort  ni  Land. 

Breite. 

Lfinge  To 
in 
Bogen. 

n  Paris 
Zeit 

A^fritlt 

Ginesio  (S^;  Kirdi« 

ikiirm)           Lucca. 

ie4ff  ir^. 

9"  14'  sa"ö. 

0^32" 

5»V 

Zaül.  I6X 

Gingee  droe£ 

Hindostan. 

la  15  18  N. 

77     5  38  ö. 

9     8 

* 

23 

com 

GiO|gio(0^}Btrf<.lM. 

Tegiia)     Dalmatien. 

4»    6  4T  N. 

12   M    9  ft. 

0  49 

i 

ö.  A 

GieTtni  ^-s  laipt- 
kirche)        Toscana. 

43  34   4  N. 

9   12    •  Ö, 

9  36 

48 

Inghiraal 

Gioyanai  (8.-3  Mmg. 
Tkorm)         Neapel 

4t  382»  N. 

U    IQ  33  & 

0  44 

42 

Neq».  A 

GioTanni  (8.-;  ürch-. 
tkorm)           Neapel. 

4t  »  27  N. 

11    17  23  ft. 

0  45 

10 

Neap.  Ji 

Giovanni  (s^;  iil#htiir 

Gipfel  der  Insel) 

As.  Türkei. 

3«  20  51   N, 

2«  2t  23  ^. 

1   87 

29 

1 

QvMm,tm. 

Gioyanni  di  M6dua(s..) 
£ur.  Türkei. 

41  48  20  N. 

17     B  45  Ö. 

1     8 

35 

PortAdriat 

GioTenazzo  (K^rch- 
orarm)          Neapel. 

41  11  21   N. 

14   21    8  Ö. 

0   57 

35 

Neapw  A 

Giramena 

Nen-Granada. 

3  SOSO  N. 

76    38    5  W. 

5     « 

32 

OltBiannfi  L  1.' 

Girge 

Aegyplen. 

26  20   3  N. 

1 

29    30j  56  Ö. 

1   58 

4 

Nonet  corr. 
1836. 

Girgetiti  (Fanal) 

Sicilien, 

37  15  39  N. 

11    12  j»  0. 

0  44 

50 

Smyth,  1835. 
107. 

Girin-onla^khoton 

MaQtchoorei, 

43  46  48  N. 

124   33    0  0. 

8   18 

12 

Endlicher. 

Girons  (S.-) 

Frankreicb. 

42  59   0  N. 

1    11  50  W. 

0     4 

47 

ßergh.  Alm. 
1840. 

GiSWyl  (KiKhUmnn) 

Schweiz, 

46  49  56   N. 

5    50  35  Ö. 

0  23 

22 

1 

Eschmann. 

« 

GiaglianO    (KiitebUiorm) 

Neapel. 

40  55  40  N. 

11    52    3  0. 

0   47 

38 

Neap.  A 

Ginliano  (s.- ;  Her;. 

Kirchtbarm)    SicUien. 

38    2   8  N. 

10    15    4  0. 

0   41 

0 

Neap.  A 

Ginlianova  (9.  W  Jiiann 

d.  Stadtmauer)  Neapel. 

42  45    8  N. 

11   3fr    3  ö. 

0   U 

38 

Neap.  A 

Ginseppe  (S.-;  Kirch* 
Ibsrm)            Neapel. 

40  50    9  N. 

12    10    3  ö. 

0   48 

40 

Neap.  A 

GiTry  (Cap.  Net-Irlaad) 

Areh.Neil)TitaBnien. 

3  32  45    S. 

149    äO  52  Ö. 

< 

9   59 

23 

Dnperreir> 

i8aa 

Gizeh  (riramidBB) 

29  «37  N. 

1 

38  40  15  Ö. 

i 

1   35 

13 

Rfippell.  Krit 
Wegir.li: 

IM 


fltoographfsche  OrtsbestimoMiigeiL 


Ort  und  Land. 


ItaB 


Breite. 


mä 


mams^ä 


Länge  von  Paris 
in 


Bogen. 


(^ttsk  (Gafhedr.  d.  Ter- 
fcflndigvii«)Ear.Rll88l. 

GJedserodde  (Le«cht- 
tharm)      Dänemark. 

GUniiSCll  (Torder*) 

Schweiz. 

Glams 

Schweiz. 

Glaseaap  (Ca 
mss. 

Glasgow 


B.  Amenca. 

Schottland. 

Glashütte  (Kinii*) 

Sachsen. 

GlatZ,  (iftthflChvnD) 

Prenssen. 

Glauchau  (Tkirm  der 

BavpiUrche)  Sachsen. 

Gleinsdorf  (Kirchtlmrn) 

Steyermark. 

Glenelg  ^«fgenttange) 

Neu-HoUand. 

Gletschhorn 

Schweiz. 

Globig  (KifdiHuini) 

Preussen. 

GlOCester  (Cathedrale) 

England. 

Glockersdorf  (Grofs-) 
Mähren. 

Gloncester  (Cap) 

Nen-Uolland. 

GlOQCeSter  (Leachtthvrm 
der  Intal   Tea  Foond) 

Yere|n.  Staaten. 

Gloacester  (Leuehtlbann 
am  der  Sitl.  ^piUc) 

Verein.  Staaten. 

GloncesteKuaiTersiaifl- 
kirche)  Ver.  Staaten. 

Gloncester  (Cap.  Gipfel) 
Patagonien. 

Gloncester  (h.  ö.Eade) 
Pofliota^Inseln. 


55<>33'20"N. 

51  33  48  N. 

47  1  2»  N. 
47    2  43  N. 

55  14  48  N. 

* 

55  51  32  N. 

50  51  20  N. 

50  26  10  N. 

50  49  0  N. 
47  6  47  N. 
34  58  30  S. 
46  37  13  N. 

51  47  35  N. 
51  52  3  N. 
49  44  55  N. 
20  1  50  S. 
42  36    4  N. 

42  34  48  N. 

42  36   44  N. 

54  5  18    S. 

19  7  38   S. 


3^40'  10"  Ö. 

9  37  41  ö. 

6  42    7  0. 

6  42  55  ö. 

165  10  42  W. 

6  37    OW. 

11  26  33  Ö. 

14  18  56  ö. 
10  12  10  ö. 
13  21  34  Öt 

136  12  18  ö. 

6  6  12  0. 

10  24  42  Ö. 

4  34  39  W. 

15  24  32  ö. 
146  5  51  Ö. 

73  0  41  W. 

73  0  37  W. 

73  0  43  W. 

75  49  39  W. 

142  58  13  W. 


Zeit 


Attoritttt. 


2fc  10«  41« 

0  38  31 

0  26  49 

0  26  52 

11  0  43 

0  26  28 

0  45  46 

0  57  16 

0  40  49 

0  53  26 

9  4  49 

0  24  25 

0  41  39 

0  18  19 

1  1  38 
9  44  23 
4  52  3 

4  52  2 

4  52  3 

5  3  19 
9  31  53 


Wisiuewän[. 
B.ph.m.St.P.L 

D5n.  Kurte, 

1842. 

Sschmaan. 


Bert  (Weiss. 
Ch.) 

Lfttke.  B;_ph. 
m.  St  F.L 

1788. 

SMa.  K»te. 

Junniiiz.  Amu 
KritWegwJn. 

Ö.  A 

Raper. 

EschnanB. 

Hertha  H. 

M.  m.  377. 

Hallasehka. 
Bantsch. 

King  IL  269. 
Paine,  1843. 

Paine,  1843. 

Paine,  1843. 
Fitzxoy,  1842. 
Beecker* 


Geogrq>ldiiiia  (MAMttMmi^ft 


lyr 


Ort  lud  Land. 


GlftcksUdt  (Crebthiinii) 

Dänemark. 

GlnkkOT    (GaUiednile  d. 
Dreifkltifk.)Elir.liassl. 

GmfilM  (SudtkirdH 

tkarm)  Württemberg. 

GliaBden  (Pflirrfcircb- 

thurm)    Oeslerreich. 

Gnepistein 

'        Schweiz. 

Gnesen 

Preassen. 

Gniben  (Pilotenhaos) 

Dänemark. 

Goa  (Spitze  Algoada) 

Hindostan. 

Goalparra  (Factorei) 

Hindostan. 

Goave   (Tapioa  von  Pe- 
tit-) Haiti. 

Goblareram  (Fort.  n.  w. 
WiaJiei)     Hindostan. 

Godar  Deota 

Hindostan. 

Godkayu 

Grönland. 

Goederede  (Kirekth.;  Ox. 
Feoer)  Holland. 

Göllersdorf  (Kireh- 

tiiiinn)    Oesterreich. 

Gdltsch-Jenikau(^ircii. 
tharm)         Böhmen. 

Gdrkan 

^  Böhmen. 

GörUtz 

Prenssen. 

GörtZ  (Schlots  der 

Stadt)  Illyrien. 

Goes  (RaUihai») 

HoHand. 
Göteborg  s.  Gothen* 
borg. 

Göttingen  (Obtenr.) 

Hannorer. 


Breite. 


Länge  TOB  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


53°  AT  ir  N. 
5t  40  39  N. 
48  47  57  N. 

47  55  16  N. 
46  58  2t  N. 
52  32  21  N. 
56  0  32  N. 
15  29  30  N. 
26  11  21 '  N. 
18  26  51  N. 
17  39  21  N. 
3t  9  51  N. 
69  14  0  N. 
51  49  9  N. 

48  29  45  N. 

49  49  13  N. 

50  30  2  N. 

51  9  15  N. 
45  56  42  N. 
51  30  14  N. 

51  31  48  N. 


r  5'2r'ö. 

31  36  18  0. 

7  27  36  Q. 
11  27  21  ö. 

«51  7  0. 

15  13  4t  ö. 

8  56  30  Ö. 
71  30  6  ö. 
88  U  53  ö. 
75  14  34  W. 
75  34  34  Ö. 
75  25  37  ö. 
55  44  OW. 

1  38  24  ö. 

13.  46  54  ö. 

13  8  31  Ö. 

11  7  11  ö. 

12  38  42  ö. 
11  17  36  ö. 

1  33  17  ö. 


7  36  28  0. 


0^2^22« 

S  6  25 

0  29  50 

0  45  49 

0  23  25 

1  0  55 
0  35  46 

4  46  0 

5  52  48 
5  0  56 
5  2  18 
5  1  42 
3  42  56 
0  6  34 
0  55  8 
0  52  34 
0  44  29 
0  So  35 
0  45  10 
0  6  13 


0   30    26 


AtttoritlL 


Sdramacliei. 

Wisniewtkr. 
B.ph.m.St.P.L 

MemaijigeE. 

• 

Ö.  A 

Bert.  (Textor.) 

Dan.  Karte, 
1840. 

Horsbnrgk  I. 
415. 

R.Burrow.As. 
Res.  lY. 

Pays^gnr. 
Oltm.  I.  346. 

As.  Res.  XIIL 
Hodffson.  A.B^ 
Graah,  1839. 
Krayenhoir. 
ö.  A 
Ö.  A 
DaTid. 
Bert.  (A.  G.  B. 

m.) 

ö.  A 
Krayenkoir. 


Berl.  Jahrb.  nl 
Ann.3.R.VU. 


m 


•HgrafMttdM  Oit^vstUnnagM. 


1 

Lange  von  Paris 

•  Ort  und  Land. 

Breite. 

1 

1 

in 

Bogen. 

Zeit 

• 

AntoriCHt. 

Goldapp 

Preassen. 

if  irsj"  N. 

IV 

»r  30^' Ö. 

tfcl9«50» 

Bert  (Sehr. 
Ck.) 

Goldbaeh  (Drehe) 

Sachsen. 

M    7  20  N. 

11 

48  26  ö. 

• 

47 

14 

Sachs.  Karte. 

Goldenstedi  (ürdi- 
tknrm)      Oldeobarg. 

52  47.14  N. 

6 

1  3T  Ö. 

e 

24 

22 

Schrenl,  Am. 
3.  R.  yiL 

Goldingen  (iitiavisch« 
Kirche]^  Eur.Rnsslind. 

56  98  20  N. 

1» 

38  2»  ö. 

1 

18 

34 

Tenner.  B.ph. 
m.  St  P.  L 

Goleon  (Havtei  Alpes} 

Frankreich. 
Goletla  s,  Goilette. 

CoUta  (loMl.  Kitte) 

Tunis, 

49    6  12  N. 

37  12  55   N. 

S 

6 

59  24  ö: 
33    0  Ö. 

0 

0 

15 
26 

58 
12 

P.  547. 

Gauttier,1821. 

Golowaischeff 

Ins.  Tarrakal. 

53  30  15  N. 

139 

34  36  ö. 

9 

18 

18 

Krasenstem 
H.  406. 

Golzwarden  (ThfinBcb.a. 
4.  Kirche)  Oldenburg. 

53  21  13  N. 

1 

6 

7  46  ö, 

0 

24 

31 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VIL 

Goipeni»a  (Wtte'der 

Intel)    Eur,  TOrlLei. 

39  30  15  N. 

17 

49  40  ö. 

1 

11 

19 

Gaattier,1821. 

Aomera  (Hafen) 

Canarien. 

28    5  40  N. 

19 

28    OW. 

1 

17 

52 

Borda ,  1789. 

Gonave  (Inael.  N.  ö. 

Spüxe)             Haiti. 

18  49  10  N. 

75 

21    7W. 

5 

1 

24 

Puys^gur. 
Olim.  1.363. 

(Gonave  (Iami.  W. 
flpiue)            Haiti. 

18  52  40  N. 

75 

44  4SW. 

5 

2 

59 

Poys^gar. 
Oltm.  1.363. 

Gonganagor 

HIndostan. 

22  87  30' N. 

87 

36  23  ö. 

5 

50 

26 

R.Burrow.As. 
Res.  lY. 

Gonzanama 

EcnadoT, 

4  13  24  S. 

81 

54    3  W. 

5 

27 

36 

Oltmanns. , 

Goodathoor 

Hindostan. 

15  18  54   N. 

74 

42  23  ö. 

4 

58 

50 

As.  Res.  XIH. 

Goodeebnndah  droog 
Hindostan. 

13  40  34  M. 

75 

23  54  Ö. 

5 

1 

36 

As.  Res.  X. 
corr. 

GoOdhope  (Hilte) 

romotu-Inseln. 

16  48   0  S. 

143 

58  37W. 

9 

35 

54 

Beechey. 

Goodicul  betu 

Hindostan. 

15  44  44  N. 

75 

t 

10  37  Ö. 

S 

0 

42 

As.  Res.  XIII. 

GoOleom   (Tharacheii) 

Hindostan. 

15  21  17  N. 

74 

46  25  0- 

4 

59 

6 

As.  Res.XIIL 

Goonlcol  (Fort) 

Hindostan. 

13    1  33  N. 

74 

43  23  0. 

4 

56 

54 

As.  Res.  X. 
corr. 

Goorlattoa  ^i««ie) 
fflndostan. 

12  S5  52  N. 

« 

76 

32  15  ö. 

5 

6 

9 

As.  Res.  X. 
eorr. 

f(ddi(ri]^Usdi»  iktfliMtlNMttBvft. 


Ort  md  Ifand. 


OM 


«MMI 


Lauge  Ton  fam 

in 

BbgeB.      I      Zeit. 


HM 


AtrtoriOt. 


*     I  I     r  I 


CiOOSe  (bsel) 

Neu^HoUand. 

Gooty  droog  (Fi^^gM- 
mu%)        Htndostan. 

$opachettypeIliain(Htt- 
fel.Pa«ode)Hindostaii. 

Gopaul  droo£ 

Uindoslan. 

GopanlswamY  (H(kgei. 
Pagode)     Hindostan. 

Gopenpilly  (Pagod«) 

Hindostan, 

GorbizkoifGreaxreiuiig) 
As.  RuflSland. 

Gorda  (Spitze) 

Meiican.  Bundesstaat. 

Goree 

Senegambien. 

Gorgona  (laset.   Gipfel) 

Tescaaa. 

Gori 

As.  Rnssland. 

Goriochem  (gtosser 

'Kirehthvrai)   HoUand. 
Gering  (Kirehthorm) 

England. 

Gorino  (Telegmpli) 

Oesten.  Italien. 

Goritza  (Kirchlh.  Maria 

Schnee)      Croatien. 

GoTodetskQi  (Cap) 

Rar.  Rusftland. 

Gerodok  (Kirche  d.  unirt. 
«riecben)  Eor.  Russl. 

GoiSdorf  (Kirchtharai) 

Preossen. 

fiossdorf  (H.  0pitae) 

Sachsen. 

Qetha  (OHerr.t  Seeberg) 

Sach^CobLvGotluu 

SolheBtaif  od.  Q6U 
borg       Sdhweden. 

fiothland  (l^nihtthinn 

▼.firtfaiB)  Sdbweden. 


34°  Ö'23"S 

13  6  53  K 

11  27   0  It 

12  29  52  N 
9  39»  N 

17  40  37  N 

53    6    6  N 

19  14  30  N 

14  39  55  N 

43  25  46  N 
41  57  56  N 
51  49  48  N 

50  48  34  N 

44  49  44  N 

45  42  55  N 
67  41  1  N 
55  27  34  N 

51  48   6  N 
50  57  37  N 
50  56   5  It 
5T  42  28  N 
57  26  29  N, 


120^*49'  rö. 

* 

7S  21  58  ö. 

7S  9  41  0. 

74  59  26   0. 

75  30  51  ö, 
75  14  14  0. 

116  47  44  ö. 

96  31  20W. 

19  45  OW. 

7  33  25  ö. 

41  21  27  Ö. 

2  38  15  Ö. 

2  46  9W. 

10  0  50  Ö. 

13  44  31i  ö. 

38  42  23  ö. 

27  40  54  Ö. 

10  31  57  6, 

11  49  50  ö. 
»  2»  44  0« 
•  37  51  0. 

16  14  47  Ö 


8k  3- 16» 

5  1  28 

5  0  39 

4  59  58 

5  2  3 

5  0  57 
7  47  11 

6  34  5 

1  19  0 
0  30  14 

2  45  26 
0  10  33 
0  11  5 
0  40  3 

0  54  56 
9  34  SO 

1  50  44 
0  42  6 
0  47  19 
0  33  35 

0  38  3t 

1  5  39 


FUndeis  1. 69. 

As«Rei.XIIL 

As.  Ree^XlO« 

As.  lies*  Jim 
corr. 

As.  Res.  Xni. 

As,  Res.  mi, 

Fnss.  M^m.  do 
St.  Petersb. 

Oltmanns. 

Roussin.Giyrr, 
1841. 

Trancbot,  345. 
corr.  1836. 

Kotzebne.   B. 
ph.ni.St.P.L 

Krayenhotr.  A. 
G.  £.  (X. 

M.  L377. 
Port  Adriat 
Ö.  A 
Reineck.  B.plL 

UL  St.  P«  I. 

Schubert  n.B. 
ph.m.StJP.L 

Hertha  ü. 

Sachs.  Karte. 

BerL  Jahrb. 

Seiander. 

Schubert, 
1840. 


MD 


/Geographisdre  OrtsbestimmniigeiL 


Ort  und  Land. 


Breite. 


GotSCh^e  (rfiinkfrck- 
thnrm)  lUyrien. 

jGotKesgabe  («rdi«) 

Böhmen. 

Gotthard  (8.sfll«tseli«r) 
Schweiz. 

Gotthard  (s.- ;  bei  Rot- 

tenegf .  Thorn  der 

Kirche)  Oesterreich. 

GoUleoba  ([Kirche) 

Sachsen 

Getto  (ineeL  8.  W. 
Spitae)  Japan. 

Geuap  (s.  Spiue) 
Carolinen-Archipel. 

Gouda  (Thnm  ierS.-  Jo- 

htMi-KirchO  Holland 

Gondhurst  (Kirchlhnm) 

England. 
GoQffhs.Diego  Alvarez. 
Gonlabatoa 

Kleine  Snnda-Ina. 

Gonle-gachan 

Maptchoarei. 

Gottlette  od.  Goletu 
(Fii«f«)         Tonis. 

GOttlon  (iBfeln;  die  N.ö.) 

Pelew-Inseln. 

Gonlon(lBteiii;  die  S.W.) 

Pelew-Inseln. 

Gonr  (aller  mnder 

Thnm)      Hindostan. 

Gonrdon  <S.-  Pierre) 

Frankreich. 
GovnenTaonna  s.Solib. 

Gouinah 

AegTpten. 

Gonrong  (lofela.  Die 
BdrdUchflte.  Mitte) 

Molnkken, 

Goralpara 

Hindostan. 

Goue  (W.   Spitee  d^ 

frof feo)  Eor.  Türkei 


i5*^38'24''N. 

50  24  48  N^ 

46  32    1  N. 

48  1^50  N. 

50  51    2  N. 

32  34  50  N. 

9  25  30  N. 

52  0  40  N. 

51  6  50  N. 

9  14  18  S. 

48  50    0  N. 

36  48  5l'  N. 

8  32   0  N. 

8  15  38  N. 

24  53   0  N. 
44  44  15  N. 

25  43  47  N. 

1  7  40  S. 

26  10  45  N. 
34  52   0  NJ 


1     I . 


Länge  voi 
in 

Bogen.   . 

D  Paris 
Zeit 

Antorittt 

12^31' 34' Ö. 

0*50- 

& 

ö.  A 

10    35  12  Ö. 

0 

42 

22 

Sachs.  Karte. 

6    11    8  Ö. 

0 

24 

45 

A  Ing.geogr. 
1837. 

11    47  52  ö. 

0 

47 

11 

Ö.A 

11    36  36  Ö. 

0 

46 

26 

Siebs.  Karte. 

126   23  36  0. 

8 

25 

34 

Kmsensteni 
404. 

135    40  31  0. 

9 

2 

42 

D'ürviUe. 

2   22  32  0. 

0 

9 

30 

Krayenhoff. 

1    52  44  W. 

0 

7 

31 

M.  L 

121    31  54  Ö. 

8 

6 

8 

Dnperrey. 

133    11  50  ö. 

8 

52 

47 

En^cher. 

7   58  39  ö. 

0 

31 

55 

Falbe,  1842. 

135    11    0  Ö. 

9 

0 

44 

D^ürviUe. 

135     7  25  ö. 

9 

0 

30 

D'ÜniHe. 

85   42  53  ö. 

5 

42 

52 

R.  Bnrrow.  As. 
Res.iy. 

0    57  18  W. 

0 

3 

49 

Goraboenf, 
1846.  103. 

30    18    6  Ö. 
126     2  30  Ö. 

2 

8 

1 
24 

12 
10 

Letorzec.  Krit 
Wegw.  I. 

DUrriDe. 

88   20    6  ö. 

5 

53 

20 

Bedfort,  Wil- 
eoxi.A.B.IL 

2i    41  45- Öv 

1 

26 

47 

Gaittier,l821. 

rf 
^                                           f 

« 

t 

* 

l 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.      1      Zeit. 

AitoriUt 

GOZZO  (Insel.  Öftlicbe 
Spitze)             Malta. 

36°  2-25"]^.   11° 

58^  40^0. 

0*47»  55* 

Gantüer,1821. 

Gradescllti  (Bnde  der 
grossen  Strasse  am 
Donaanfer)     Serbien. 

44  45  54  N. 

19 

9  15  ö. 

1    16 

37  StmTe.Boll.8C. 
de  St  F.  II. 

Gradiska 

IltyrieD. 

45  53.  1   N. 

11 

9  56  ö. 

0   44 

40 

A  Ing.  göogr. 
1837. 

Gradiska  (Alts  Tborm  d. 

katholischen  Kirche  i.d. 

Festung)    Slavonieo. 

45    8  54  N. 

1 

14 

54  33  Ö. 

0    59 

38 

Ö.  A 

Graditz 

Prenssen. 

51  32  48  N. 

10 

43  27  Ö.    0    42 

54 

Hertha  II. 

Grado  (Kirchthnrm) 

Illyrien. 

45  40  18  N. 

11 

2  57  Ö. 

0    44 

11 

Port.  Adriat 

Grafenegg  (Schioss. 
Uhrtbarm)Oestenr^ich. 

Grafenschlag  (Kircü- 
thorn)    Oesteneich. 

48  25  47  N. 
48  30    5  N. 

13 
12 

24  45  Ö. 
49  55  Ö. 

0    53 
0    51 

39 
20 

Ö.  A 
Ö.  A 

Grafion  (Gap) 

Neu-Holland. 

16  54  20   S. 

143 

34  51  ö. 

9    34 

19 

King  IL  275. 

Gramke  (Thfirmchen  anf 

der  Kirche)  Bremen. 

53    8  40  N. 

6 

22  52  ö. 

0   25 

31 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  YIL 

Grammont 

Schweiz: 

46^  21  29  N. 

4 

29    8  Ö. 

0    17 

57 

Eschmann.            , 

Granada  (Fort) 

Kleine  Antillen. 

12    2  54  N. 

64 

8  54  W. 

4    16 

36 

1839. 

Grani^ola    (Kircblhnnn) 

Lucca. 

44    IHN. 

<                                   • 

8 

14  31  Ö. 

0    32 

58 

Z2  III.  162. 

Granatello  (teiegraph) 

Neapel. 

40  48  16  N. 

12 

0    1  ö. 

0    48 

0 

Neap.  A 

Granby  (Cap.  Aeusserste 

Spitze)  Brili  America. 

46    9  18   N. 

* 

62 

13  24  W. 

4     8 

54 

Jones.  Krit. 
Wegw.  VU. 

Grand  Manan  (STraiiow- 
Taii-ToinOBdt.  America. 

44  44  54  N. 

69 

7  45  W. 

4    36 

31 

Jones.  Kriu 

Wegw.  vn. 

Grange  (Spitze  la-) 

Haiti. 

19  54  35  N. 

74 

9    6W. 

4    56 

36 

PuYSÖgur. 
Oltm.  1. 338. 

Grange  (TrSchje 

Schweiz. 

46  27  20  N. 

3 

56  15  Ö. 

0    15 

45 

Eschmann. 

Granitola  (cap) 

Sicilien. 

37  33  57  N. 

10 

17  24  Ö. 

0    41- 

10 

Smyth,  1835. 

Gran  Sasso  dltaiia 

Neapel. 

42  28    3  N. 

11 

13  39  Ö. 

0    44 

55 

Neap.  A 

Granville  (Leaebtthnrm; 

ax.Feuer)  Frankreich. 

48  50    7  N. 

3 

57    1  W. 

0    15 

48 

A  1836. 

V.  LittTMr  fMgr.  OrUkMtiBaaifMk 


11 
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GMgrapkIsdie  Ortidiesflimnnngfli. 


Ort  ad  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


AatoriftSL 


Graohamm  (Lencbuh.) 
£or.  Russland. 

GraSSanO  (Kircbl^rm) 

Neapel. 

Grasse 

Frankreich. 

GratZ  (gewts.   Jetaiten- 

Goiieginm)  Steyerm. 

Grandenz 

Prenssen. 

Grave  (KircbOiariii) 

Belgien. 

Grayelines 

Frankreich. 

Graresand 

Holland. 

Grayois  (SpiMce) 

Haiti. 

Gray 

Frankreich. 
Greco  s.  Griga. 
Gredetschhom 

Schweiz. 

Green  (iDsei.  n.  ö. 
Spiti«)  Brit  America. 

Greenaae 

Dänemark. 

Greenfield  (iweiteEircbe|  42  35  16  N. 

'  der  Gongrefation) 

Verein.  Staaten. 
Green-Island  (Uadef- 

hafen.  Sfldspltze) 

Britisches  America. 


Green  Island  (vor  isie 
■adtme)  Brit.  America. 

Greenwich  (Obsemito- 
rivn)  England. 

Greetsyhl   (Kirchspitze) 

Hannover. 

Gregory  (Cap) 

Verein.  Staaten. 

Greidnitz 

Preussen. 

Greiflswalde  (Fanai) 

rreussen.i 


w  e'ier'N. 

40  38  0  N. 

43  39  19  N. 

47  4  20  N. 

53  29  51  N. 

51  45  38  N. 

50  59  10  N. 

52  0  18  N. 
18  1  3  N. 
47  26  49  N. 

46  20  40  N. 

51  23  19  N. 
56  24  50  N. 


45  4  55  N. 

45  27  47  N. 

51  28  39  N 

53  30  6  N. 
43  26  0  N 
51  40  25  N. 

54  15  4  N. 


22°  38-29"  Ö. 

13  56  36  ö. 

4  35  9  ö. 
13  6  26  ö. 
16  25  15  0. 

3  24  19  0. 

0  12  27  W. 

1  49  31  ö. 
76  22  31  W. 

3  15  22  ö. 

5  34  52  Ö. 
59  33  58  W. 

8  32  16  0. 

74  56  56  W. 

63  55  14  W. 

63  18  12  W. 

2  20  23  W. 

4  45  36  ö. 
126  52  45  W. 

10  30  23  0. 

11  35  25  ö. 


Ik30«34» 

0  55  46 

0  18  21 

0  52  26 

1  5  41 
0  13  37 
0  0  50 
0  7  18 
5  5  30 
0  13  1 

0  22  20 

3  58  16 
0  34  9 

4  59  48 

4  15  41 

4  13  13 

0  9  22 

0  1^  2 

8  27  31 

0  42  2 


Schvbeity 
1840. 

Neap.  A 

Bergh.  Ataun. 
1840. 

Ö.  A 

Bert.  (Textor.) 

KrayenhoSl  A 
G.E.IX. 

P.  189. 
KrayenhoflL 
Oltmanns. 
P.  524. 

EsohnaBB. 

Bayfield,18l3. 

Dan.  Karte, 
1840. 

Paine,  1843. 


Jones.  Krit 
Wegw.  VE 

Jones.  Krit 
Wegw.  Vtt 

Nant  Almai. 

Oltmanns.  A. 
G.E.1X. 

Oltmanns. 
Hertha  II. 


0   46  22  iPreoss.  See- 
I   Aüas,  1845. 


k 


G0Ofl^ap)U^9  Qilsk^^iBaBUHjjBPb 


U» 


Ort  umI  Land. 


AatoritSf 


Greig  (Insel.  mue) 

Pomolu-Inseln. 

Grenna 

Sckweden. 

GieBoble  (Basinie) 

Frankreich. 

Grenzkoppo 
GroTea 


le*"  11'  0"  S.  148^  42'  20"WJ  9^  54»  49» 

48   32 


Böhmen. 

Preussen. 

Gre^lle  (Gap) 

Russ.  America. 

Griftovala  (Bai;  0MI. 

Gap)    As.  I^ssland. 

Griga  od.  Greco  (Gap) 
As.  Türkei. 

Giigan  od.  Agrigan 

OBiel.  Sflil.  Pik) 

Mananen  -  Archipel. 

GriHenbarg  (^hiosige- 
bäod«)         Sachsen. 

Grimma  (TbarmderFno- 

eakirche)      Sachsen. 

Grinez(Gap.LeiichUhvnn . 

Fiz.Feaer)Frankreich. 

Grisselhamn 

Schweden. 

Grizi  (venekianif  cb.ThonB 

a.iieer)  Griechenland. 

Grizzl|eQearLa|ie  (nordi. 
Ende)  Brit.  America. 

Grobin  Oorcke) 
Eur. 


Rassland. 

iaieaner* 

kioti6r)£ar.RussIand. 


Giodno  ^omiaieaner* 
OEnr. 


Groningen  (Thara  derS.- 

lIartintkirc]ie)Holland. 
Gr^plingeB](KireiithaiiD^ 

^Bremen. 

Grolx  (Iieiiflhttliiirai) 

Frankreich. 

Gromach^za 

Ofbnatien. 


58    1  17  N. 

45  11  57  N. 

50  20   3  N. 

52  5  58  N. 
57  34  30  N. 
73  5  0  N. 
34  57  5  N, 
18  47  10  N. 

50  sr  11  N. 

51  \A  8  N. 
50  52  10  N. 
60  5  0  N. 
36  47  43  N. 
^  15  17  N. 
56  32  1ft  N. 
5?  40  44  N. 

53  13  13  N. 
53    6  55  N. 
47  88  5^  nJ    5 
*$  14   7   N. 


12  7  55  ö. 

3  23  20  ö. 
14  2  18   Ö. 

5  16  28  Ö. 

154  6  24  W. 

51  1  0  Ö. 

31  44  8  ö 

143  22  27  ö 

11  \Q  16  ö 
10  p  17  ö. 

0  45  13  W. 

16  28  11  ö. 

19  !^  25  Ö. 

115  ?3  ?W. 

18  49  51  ö. 

21  29  57  6. 

4  14  3  0. 
9  24  58  Ö. 

50  50  W 

12  14  5  Ö, 


0 

Q 
0 
0 
10 
3 
2 

0 
0 
0 

1 
1 

? 

i 

1 

0 
0 
0 
0 


13  33 

56  9 

21  6 

16  26 

24  4 
6  57 

33  30 

44  41 

41  33 

3  1 

5  53 

17  58 
41  32 

15  19 
26  0 

16  56 

25  40 
23  23 
48  56 


Belllngshan- 
sen.  Dup. 

Seiander. 

P.  54a 

Hallaschka. 
Reicbenao. 

LeGoq.ZjLVni. 

202.  corr. 

Vancoaver. 
corr.K.I1.401. 

Lütke.  ß.  ph. 
m.  Sl.  P.  I. 

Gauttier,  18^1. 
corr, 

Freycinet, 
corr.  1836. 

Sachs.  Karte. 

Krit.  Wegw. 

m. 

A  Cötes  de 
France,  183a 

Seiander. 

Peyüer,  1835. 

Franklin. 

Tenner.  B.ph. 
m.  St.  P.  I. 

Wisniewskr. 
B.ph.m.St.P.I. 

Krayenhoff. 
Schrenk.  Ann. 

3.  R.  vn. 

1840. 
Ö.  A 


11 
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■ 

iJinge  Yon  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 
Bogen.      1      Zeit 

Antorititt. 

GrOBSkar  (Fanal) 

Schweden. 

59°  ir  rw. 

1 

16°  41'  50"  Ö. 

1^ 

6-47- 

Klint. 

Gropina  (Kirchthnnn) 

Toscanir. 

43  35  14  N. 

9    16    7  Ö. 

0 

37 

4 

[oghiramL 

Grosgeran  (Kircfae) 

Gr.  H.  Hessen. 

49  55  24  N. 

6     9    9  Ö. 

0 

24 

37 

Eckhardt.  Krit 
Wegw.  n. 

GrOS-Mom  e  (Guadeloupe) 

Kleine  Antilleo. 

16  20  18  N. 

64    10  41  W. 

4 

16 

43 

1839. 

GrOSSa  (Insel.  Berf  Tela 
Strasa.  8i^.)  Dalmat. 

43  59  28  N. 

12    43  21  ö. 

0 

50 

53 

Port.  Adriat 

GrOSSa   (Ponte   blanche) 

Dalmatien. 

44    9    0  N. 

12.29  21  ö. 

0 

49 

57 

Fort  Adriat 

Grossenasp  (Kircbthnnn) 

Dänemark. 

53  58  2T  N. 

7    38    6  Ö. 

0 

30 

32 

Schumacher. 

Grossenbrode  (Kirch- 
thnrn)      Dänemark. 

5f  22  26  N. 

8    45    5  ö. 

0 

35 

0 

Schumacher. 

Grossenbayn  (Staat- 
kirchthnrm)  Sachsen 

51  17  45   N. 

11    11  41  ö. 

0 

44 

47 

Krit  Wegw. 
III. 

Grossenmeer  (Kirch- 
ttanrm)      Oldenburg. 

53  15  59  N. 

5    58  31  0. 

0 

23 

54 

Schrenh.  Ana. 
3.  R.  VII. 

Gross-Rnzersdorf. 
(KirciiUi.)Oesterrelcn. 

48  12  14  N. 

14    13    3  ö. 

0 

56 

52 

Ö.  A 

Grossglockner  (nerg) 

IByrien. 

47    4  34  N. 

ib    31  25  ö. 

0 

42 

6 

Bert.  (A) 

Grosshom 

Schweiz. 

46  29  13  N. 

5   34  32  ö. 

0 

22 

18 

Eschmann. 

Grosso  (Cap.  CHpfel 
Gaf  tro-Orias.  ThTrides) 

Griechenland. 

36  29    7  N. 

20     1  48  ö. 

1 

20 

7 

Feytier,  1835. 

Gross-Treben  (Kirch- 

tbnrni)          PrOUSSOn. 

51  38  51  N. 

10   38  59  Ö. 

0 

42 

36 

Hertha  D. 

Gros-Tanrean 

Schweiz. 

46  54  55  N. 

4     5  38  ö. 

0 

16 

23 

Eschmann. 

Grotkan  (katholitche 

Kirche)       Prenssen. 

50  42  22  N. 

15     2  57  ö. 

1 

0 

12 

Jungnitz.  An. 

Grotta  Ferrata  (Eirch- 
thinn)  Kirchenstaat. 

41  47    7  N. 

10    19  38  0. 

0 

41 

19 

Krit.  Wegw.  I. 
corr. 

Groitamare  Ocircbthoni 
Zoccoianti)  Kirchenst. 

42  59  49  N. 

11    31  54  ö. 

0 

M 

8 

Port  AdriM. 

Gmbe  (KirchUinrn) 

Dänemark. 

54  14    8   N. 

8    41  51  ö. 

0 

34 

47 

Schnma<^er. 

GrÖnberg  (Schiossthnim) 
Böhmen. 
Grünberg  s.  Wien. 

49  29  52  N. 

11    14  49  ö. 

0 

44 

59 

ö.  A 

Geogn^ldsclie  Ortsbeatimmimgeit 
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Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 

Zeit. 


Bogen. 


Gnii  de  Meieda  (signai 

aaf  dem  Berge  Plag- 

Mck)        Dalinatien. 
Gnilicher-Muttergot- 

tesberg   (Wallfelirtek. 
Hordl.TharmjBöhinen. 

Grombach  (Kirche^ 

)hsen. 


42° 42^  16"  N.j  15°  22'  55"  ö. 


Guacara 
Gaachncal 


Sacl 
Venezuela. 

Ecuador. 

Goadalaxara 
Mexican.  Bundesstaat. 

Goadeloupe  (Fort  dei 
irois)  Kleine  Antillen. 

Guadeldpe  (GanU  de) 
Mexican.  Bundesstaat. 

Guadelape  (insei.s.Cap) 
Meücan.  Bundesstaat. 

Gaaduas 

Neu-Granada. 
Gaaham  s.  Guam. 
Goaira 

Yeuezuela. 

GnaltaquiUo 

Ecuador. 

Qnäm  od.  Guaham 

(Apgna.  Stadt) 

Marianen-Archipel. 
Guam  od.  Guaham 

(UmaU.  Kirche) 

Marianen-Archipel. 

Goambacho 

Peru. 
Goanahani  s.  Salvador 

uoanapalo 

.\eu-Granada. 

Guanaxuato 
Mexican.  Bundesstaat. 

Goancabamba 

Ecuador. 

Goanos  (Spitse) 

Cuba. 


50    4  35   N. 

50  32  51  N. 
10  11  23  N. 

0  39  0  N. 
21  9  0  N. 
16  0  30  N. 
19  2B  38  N. 
28  53    0  N. 

5    4  34   N. 


10  36  19  N. 

4  52  27  S. 
13  28  19  N. 

13  17  15  N. 

9  15    5  S. 

5  3    5  N. 

21    0  15  N. 

5  14  15  S. 

23    9  27  N. 


14    26  54  Ö. 

10  46  18  ö. 

70  25  33  W. 

80  34  30  W. 

105  22  30  W. 

64  5  36  W. 

101  24  45  W, 

120  36    3  W. 

77  8  13  W. 


Autorität. 

\ 


Ifc    1«  32»  Port.  Adriat. 


0    57    48  Ö.  A 


0  43  5  Sachs.  Karte. 


4  41  42 

5  22  18 
7-  1  30 

4  16  22 

6  45  39 
8  2  24 

5  8  33 


69  17  0  W.  4  37  8 


81  54  37  W. 

142  26  7  Ö. 

142  20  37  Ö. 

.  j 

80  47  36  W. 

74  42  20  W. 

103  15  0  W. 

81  43  43  W. 
84  3  37  W. 


5  27  39 

9  29  44 

9  29  22 

5  23  10 

4  58  49 

6  53  0 

5  26  55 
5  36  15 


OHmanns. 

Oltmanns. 

Oltmanns. 

Raper. 

Oltmanns. 

Oltmanns. 

Oltmanns  I.  1. 

1839. 

Oltmanns. 

Freycinet. 
(corr.  1836.) 


Freycinet, 
corr.  1836. 

Oltmanns. 


Oltmanns.  1. 1. 
Oltmanni. 
Oltmanns. 
Oltmanns. 


16((                  ^eograplrfsdfte 

OttsbestittiiniA^eft. 

Ort  und  Tiand. 

Breite. 

Unge  von  Paris 

iB 

Bogen.      1      Zeit. 

AntoriiiL 

Guarapari    (Kirchthonn 

anf  der  sttdl.  Spitxe  der 

Bai)           Brasilien. 

20°  43'  56" 

S. 

42°  52"  Sr^f. 

»»51- 32« 

Roussin.  Girrt. 
1825. 

Guaratiba  (HOgel  anfder 

Spitxe*)      Brasilien. 

23     350 

S. 

46 

1  40  W. 

3 

4     7 

RoussiiLGhty, 
1825. 

Guardafui  (Gap) 

Ost-Africa. 

11  50   0  N. 

49 

8  36  ö. 

3 

16   34 

Horsb.  L  259. 
1843. 

Guardia  (HOgel.  Signal) 

Neapel. 

39  48  50 

N. 

16 

1    6  0. 

1 

4     4 

Port.  AdiiaL 

Gnardistallo  (Kireh- 
thnnn)         Toscana. 

43  19    1 

N. 

8 

18  11  Ö. 

0 

33   13 

InghiramL 

Gnanney  (W.  Ende  der 

KOste)              Perti. 

10    6  15 

S. 

80 

33  24W. 

5 

22   14 

Fitzroy,  1812. 

Guanuno 

Neu-Granada. 

5  34  27 

N. 

77 

3    9W. 

5 

8    13 

Oltmanns. 

Gnastalla 

Guastalla. 

44  54  56 

N. 

8 

18  43  ö. 

0 

33    15 

A^^giogr. 

Gnavas 

Neu-Granada. 

3  44  26  N. 

78 

42    5  W. 

5 

14   48 

Oltmanns. 

Gaayabon(Gerro.Zacker- 
hat)                Cnba. 

22  47  46 

N. 

85 

46  47  W. 

5 

43     7 

Oltmauns. 

Gaayaquil 

Ecuador. 

2  11  25 

S. 

82 

18  10  W. 

5 

29    13 

OKmaut» 

Guddaculgooda  (Pa- 
gode)       Hindostan. 

15    7  23 

N. 

74 

57  18  ö. 

4 

59   « 

As.  Re8.XIIL 

Guebe  (Iniel.  Kordl. 

Spiue)      Molnkken. 

äüldeustein  (Gvtstharm) 

Dänemark. 

0    1  54 
54  13   7 

N. 
N. 

126 
8 

57    5  ö. 
30  23  ö. 

8 
Ö 

27   48 
34     2 

Duperrey  i. 
D'Unilte. 

Schamtch«r. 

Gndlimili  (Gap) 

Asiat.  Türkei. 

41  32  27 

N. 

29 

33  16  Ö. 

1 

58   13 

Gautti6r,i8Si 

Göntberberg  (bei  Hart- 
maniu)       Böhmen. 

49    9  37 

N. 

11 

7    1  ö. 

0 

44   28 

183& 

Günzburg 

Baiem. 

48  27  15 

N. 

7 

56  15  Ö. 

0 

31    45 

276. 

Gurret  (S.-  Pard.) 

Frankreich. 

46  10  17 

N. 

0 

28    9  W. 

0 

1    53 

A  1845. 

Guerf-el-bdmdäb  (lin- 
kes Stromafer)  Nubien. 

Gaemsey  (S.-  Pierre] 

England. 

Guenande  O^rchtiiarm) 
Frankreich. 

18  35  29 
49  27  12 

4t  i9Ü 

• 

N. 
W. 
N. 

29 
4 

4 

59    0  ö. 
52  24  W. 
46    OW. 

1 
0 
0 

59   56 
19   30 
19     4 

Leförzee.ltiit 
Wegw.  L 

Rapet. 
P.  450. 

fleognpUsfliM  OMAesfitumnig^ 
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» 

Länge  Yon  Paris 

Ort  «nd  Land. 

Breite. 

in 
Bogen.      1      Zeit. 

AntoritlL 

Gaerzeh  (Btadt) 

Asiat.  T&rkei 

4i°48'45''N 

> 

»  3yö2'50"Ö 

.    2h  15«  31« 

Gautaer,1824. 

Güssing  (alte^  ScIims- 
ttrarm)           Ungarn. 

47    3  28  N. 

.13    59  23  Ö 

.    0    55    58 

Ö.  A 

Gvgan   (Sstlieiie  Blitzt) 
Marianen-Archipel. 

It  35   0  N. 

143    33    7  Ö 

9   34    12 

Freyctoet, 
con.  1836. 

Guglionisi   (KirchtbnrBi) 

Neapel. 

41  54  42  N. 

12    34  23  ö. 

0   50    18 

Neap.  /i 

Ohiandot 

Verein,  Staaten. 

38  25    0  N. 

84   36    OW.    5    38   24 

Ferrer,  1817. 

Gnibert  (sudi.  spitze) 
Rus8.  America. 

56  37   0  N. 

137    15    5W. 

9     9     0 

Malespina. 
Oltm.11463. 

Goigue 

Venezuela. 

10    5  11   N. 

70   25     1  W. 

4   41    40 

Öltnanni. 

Gnillaume  (insei.  Miue) 
As.  Russland. 

75  51  20  N. 

56   24    0  Ö. 

3    45   36 

Lutke.  B.  ph. 
m.  St.  P.L 

Gningamp 

Frankreich. 

48  34   0  N. 

5    29  30  W. 

0    21    58 

Bergh.  AlnuuL 
1840. 

Goiona  (der  höchste 

Berg)   Grieckenland. 

38  38  40  N. 

19    55    2  Ö. 

1    19   40 

Peytier,  1839. 
147. 

GaÜay 
Carolinen-Archipel. 

7  16    0  N. 

142   28  36  Ö. 

9    29    54 

Duperrey. 

Gnll-Island    (LencbUb.) 

Verein.  Staaten. 

41  12  18  N. 

74    27  21  W. 

4   57   49 

Hamb.  Bör- 
senh. 

Gomhinnen 

*          Preittsen. 

54  34  37  N. 

19    53  54  Ö. 

1    19    36 

Wurm.  Zt 
1799.  1837. 

Gomflnh 

Schweiz. 

46  26  28  N. 

4    51  34  Ö. 

0    19    26 

Eschmann. 

Gnmri  (Qaaraataine-Apo- 

uieke)  As.  Russland. 

40  46  58  N. 

41    26  32  Ö. 

2   45   46 

Stnive.Bun.sc. 
de  St.  P.  U. 

Gundersdorf 

Mähren. 

49  48   2  N. 

15    14  26  Ö. 

1     0   58 

Hallaschka. 
Bautsch« 

Gongangherry  droog 
Uindostan. 

12  25  54  N. 

75    59  10  ö. 

5     3    57 

As.  Kes.  JLt 
corr. 

Gnmch  (Stadt) 

Asiat.  Törkei. 

41  $6    0  N. 

39    13  25  Ö. 

2   36   54 

Gautüer,1824. 

Gurgöhegy  (Weihberg 

^i  ditarez)    Ungarn. 

46  30  29  N. 

14   29  36  Ö. 

0   57   58 

Ö.  A 

Goriev  (MittelDmikt  der 
tlten  Festung 

£nr.  ftussland. 

47    6  38  n. 

49    38  20  Ö. 

3    18   33 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

Gnrkab 

Nnbien. 

16  54  53  N. 

31    18  54  ö. 

2     5    16 

Rüppell.  Krit 
Wegw.  IL 
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GeograpMsdie  OrtibestiiiuiiiiiigeB. 


Ort  und  Land. 


Breite. 


Gumigel 


Schweiz 


Garradan  droog 

Ulndostan. 

GniTomartee 

Hindostan. 

Gurten 

Schweiz. 

Gurz-nf  (dafen.  Gordon) 

£ur.  Russland. 

Gussinoi-Nos  (Cap. 
Hfltte)  As.  Russland. 

GustafewSrn  (Festung) 

Eur.  Russland. 

Gntin  (Berg  beiBreb  und 

Budfaiva)       Ungarn. 

Gnu  Bichallae 

Hindostan. 
Gydros  s.  Kidros. 

Gyguinsk  (Insel.S.  Ende) 

Eur.  Russland. 


Gyslifluh 


Schweiz. 


Haag  (S.-  Jacobs-Kirch 

tharm)  Holland. 

4 

Haaparanda 

Schweden. 

UaarIeni(Thinnn  der  gros- 

%t^  Kirche)    Holland. 
Habelschwerdt  (Gasth. 

tvm  Biren  am  Ringe) 

Preussen. 

^ademarschen   (Kircb- 
ihnrm)      Dänemark. 

Hadersleben 

Hadleigh 

Hadleigh 


Dänemark. 


England. 

England. 

Hlfdnge  {Ukt) 

Scnweden. 


46^45'  0"N. 

13  28  54  N. 

16  27    5  N. 

46  55  13  N. 
44  31  56  N. 
72  10    0  N 
59  48  19  N. 

47  41  48  N. 
15  59  27  N. 

65  11  41  N. 

47  25  34  N. 


52    4  20   N. 


65  49  47  N. 


52  22  54  N. 


50  17  41    N. 


54    7  37   N. 


55  14  57  N. 


52    2  35   N. 


51  32  53   N. 


58  36  16   N 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      1      Zeit 

• 

Antorität 

ö'^ 

r  34"Ö. 

0^20« 

30» 

Eschmann. 

73 
75 

56  10  Ö. 
33  24  ö. 

4 
5 

55 
2 

45 
14 

As.  Res.  X.  > 
corr. 

As.  Res.  Xin. 

5 

6    5  Ö. 

0 

20 

24 

Eschmann. 

31 
49 
20 

57    2  Ö. 

40    0  Ö. 
35  30  Ö. 

2 
3 

1 

7 
18 
22 

48 
40 
22 

Manganari.  B. 
ph.M.StPX 

Lntke.  B.  ph. 
m.  St,  P.  I. 

Klint 

21 

31  49  Ö. 

1 

26 

7 

Ö.  A 

75 

1  23  ö. 

5 

0 

6 

As.  Res.  Xm. 

34 

30    6  Ö. 

2 

16 

0 

Reineck,  1843. 

5 

46  22  ö. 

0 

23 

6 

Eschmann. 

1 

58  16  Ö. 

0 

7 

53 

KrayenhdV. 

21 

51  12  Ö. 

1 

21 

25 

Seiander. 

2 

18    7.Ö. 

0 

9 

12 

Krayenhoff. 

14 

20  58  Ö. 

0 

57 

24 

Jungnitz.  Ann. 

4  41  Ö. 

0 

28 

19 

Schumacher. 

14 

8  58  ö. 
23  23  W. 
45  17  W. 
58  52  Ö. 

0 
0 
0 
0 

28 
5 
7 

59 

36 

34 

1 

55 

DSn.  Karte, 
1840. 

M.  Ph.  Tr. 
XOII. 

M.  Ph.  Tr. 

xau. 

Seiander. 

Geograpbisobe  OrtsbestimmiingeB. 
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Hägiswyl 

Schweiz^ 

Häradsskar  (Ba^e) 

Schweden. 

Hafen  der  drei  Priester 
od.Gaban  Irekh  Swja- 
titelei  LRuss.  America. 

HaSyr  (Dorf) 

Nubien. 

Hage  (Thnrn 


i 


annover. 


4r  29'  42"  N. 
58  8  52  N. 
57    5   0  N. 


r  o'srö. 

14   39  11  ö. 
m     9  45  ö. 


Hagen  (Kirchthnrm) 

Dänemark. 

Hagenau(8fidliclierKirch- 

ihorm)     Frankreich. 

Hageny  (sig^aO 

Croatien. 

HagianiS  (Kirche.  Heraea) 

Griechenland. 

Hagia-Varya  (Berg. 
Gipfel)  Griechenland. 

Hague(La-;GapXeiichUh. 

8x.Feaer)  Frankreich. 

Hai-chin-wei 
Chin.  Pr.  Pe-tchi-ü. 

Hai-founff-hian  . 
Ghin.Pr.lToaang-toang. 

Hai-foiing-hlan 
Chin.Pr.GhaA-tonng. 

Haisborongh  (zwei  Bxe 
Fener)         £ngland. 

Hai-tan-tchin 

Chin.  Pr.  Foo-kian. 

Hai-tcheoQ 

Chin.  Pr.  Kiang-sou. 
Halatns  s.  Alata. 
Halberstadt 

Frenssen. 
Haiep  8.  Aleppo. 

Haigan  (insel.  Die  nörd- 
lichste. Cap) 

Arch.Neucaledonien. 

Hallfax  (Stapelplatz) 

Britisches  America. 


19  34  45  N. 

53  36  12  N. 

54  21  47  N. 

48  48  58  N. 
45  54  48  N. 
37  36  40  N. 
37  10  21  N. 

49  43  22  N. 
39  1  40  N. 
22  54  0  N. 
37  50  51  N. 
52i8  57  N. 
25  33  24  N. 
34  32  24  N. 

51  54  6  N. 

20  23  30  S. 

44  39  26  N. 


28 

4 

7 

5 

14 

19 

19 

4 

115 

112 

115 

0 

117 

117 


0^28»  2* 


0  58  37 


13  32  39  lllllings. 

■  Hertha  IX. 


18  0  Ö. 
57    0  Ö. 

57  12  ö. 
27  27  Ö. 
14  39  Ö. 
31  49  ö. 
21  21  Ö. 
17  30  W. 
26  35  Ö. 

58  54  ö. 
24  33  A 

41  16  W. 

42  20  Ö. 


1  53  12 

0  19  48 

0  31  49 

0  21  50 
a  56  59 

1  18'  7 
1  17  25 
0  17  10 
7  41  46 
7  31  56 
7  41  38 
0  2  45 
7  50  49 


Eschmann. 


Seiander. 


4  17  0.    7   48    17 


8   43   0   Ö. 
164     5  50  ö. 


65   58  12  W. 


0   34   52 


10   56   23 


4   23   53 


Letorzec.  Krit. 
Wegw.  I. 

Krayenhoff.  A. 
G.  £.  IX. 

Schumacher. 

Amm.  n.  Bohn. 
A.G.E.XXUI. 

Ö.  A 

PeyÜer,  1835. 

Peytier,  1835. 

1840. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Uewett,  1836. 

Endlicher. 

Endlicher. 


VonVahl.S.lV. 
385. 

D'ürvUle. 


Sr.  Gh.  Ogle. 
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QeograpUftAe  Ortsbostteorangat 


Ort  und  Land. 


HalifaX-BaV  (Felsen) 

Neu-Hottand. 

Hall  (Tfciinii  M  'S.-.  Mi- 
chael) Württemberg. 

Hall  (Insel.  Sndl.  SpiUe) 

UeiLGeist-Archipel. 

Hall  (inselJohn.  W.  Theil) 

Carolinen-Archipel. 

Hall  (Insel.  Ösll.  Theil) 

Lord  MBlgrave-Arcfe. 

Hallagamulla  (Pagode) 
Hindosian. 

Halland-Vader-o6  (n. 
Spitze)     Schweden. 

Hallbach  (Kirche) 

Sachsen. 


HaUe 


Prenssen. 


HallStind  (Seemarke) 

Schweden. 


Halmstadt 

Hals  (Kirchel 
Halshnk  (Sischlager) 

"  "     >deö. 


Schweden, 
ftneinarfc. 

(hlagei 

Schwe 


Ha!nburg(gro8serMichte- 

Usthwn)    Hamburg. 

Hamburg  (Observal.) 

Hamf)urg. 

Hamelin  (Cap) 

Neu-^Holland. 

Hameln 

Hannover. 

Hamm  (Kirchthnrm) 

Dänemark. 

taammamet  (iioscbee) 

Tunis. 

Hammar  (FlaggensUnge) 

Schweden. 

HamnelwardeA  (»rch- 
Uknrm)     Oldenburg. 

Hammerfest  (fVigieness) 
Norwegen. 


19"  TiTS. 

49  6  46  N. 
0  49  20  N. 
8  45.0  N. 
0  56   0   S. 

11    0  54  N. 

56  27   4  N. 

50  41  50  N. 

51  29  38  N. 

57  20  37  N. 
56  40  27  N. 

56  59  53  N. 

57  55  27  N. 
53  32  55  N. 
53  33  5  N. 
34  14   0    S. 

52  6  27  N. 

53  33  22  N. 
36  23  37  N. 
55  17  39  N. 
53  18  27  N. 
70  40  8  N. 


144^24'  18"  Ö. 

7  24  4  Ö. 

170  41  40  Ö. 

149  53  40  Ö. 

170  50  25  ö. 

75  9  13  Ö. 

10  12  17  Ö. 

10  59  13  Ö. 

9  37  30  ö. 

9  39  58  Ö. 

10  31  22  Ö. 

7  58  20  ö. 

16  23  54  ö. 

7  38  39  ö. 

7  38  9  Ö. 

112  40  0  ö. 

7  1  19  Ö. 

7  43  2  ö. 

8  17  23  Ö. 
12  26  13  ö. 

6  9  3  Ö. 

21  25  16  Ö. 


9*  37«  37» 

0  29  36 

11  22  47 

9  59  35 

11  23  22 

5  0  37 

0  40  49 

0  43  57 

0  38  30 

0  38  40 

0  42  5 

0  31  53 

1  5  36 
0  30  35 
0  28  5 
0  30  33 
7  30  40 
0  30  » 
0  38  10 
0  49  45 

0  24  36 

1  25  41 


AHoriat. 


Rapei; 

Meiimlii|«r. 

Dupemay« 

JohnHaII.Dnp. 

Duperrey, 

i8aa 

As.  Res.  XIIL 

SchenmarlLFL 
p.65. 

Krit.WegwJV. 

1836. 

Seiander. 

Selandet. 

DSn.  Kurtd, 
18404 

lOint 

Schumaöker. 

Beri.  Jahib. 

Baudln  546. 

LeCoqliVHL 
corr^ 

Schumacher. 

Falbe,  1842. 

KHM. 

SchreiJL  Ana. 
3.  ft.  VU. 

Parry  IV.  7. 


Qeö^itiipMiHftb  C^ftslWdtiMitdij^ 


m 


Ort  und  Land. 


mta^mm 


a^MMM 


Breite. 


Llinge  Ton*Paris 
in 

Bogen.      I      Zeit 


Hanandamnlla 

Hihdostan. 

Hanau  (eiieiii.  Scbioss- 
thnra)      Karhessen. 

fiangendhoni 

Schweiz. 

Hang-9-Qdd  (Lencht- 

tbnrm)  £aT.  Russland. 

Hang-tcfieoü 
Chio.  Pr.  Kotiang-si. 

Hang-tcheon^fa 
Chin.Pr.  Tche-kiang. 

Hanneq  (Dorf) 

Noblen. 

fiannOTer   (Varkttharm) 

Hannover. 

Hansflhn  (Xlrclitlhinn) 

Dänemarli. 

Han-tchhing-hian 
Chin.  Fr.  Chensi. 

Han-tchonnff-fu 

Chin.  Fr.  Chensi. 

Hanoe   (tisel.  Haus  dei 

Piloten)    Schweden. 

Hao-tcheon 

Chin.  Pr.  'An-hoei. 

Bapsal 

Enr.  Rnssland. 

Harburg  (Kirththürm) 

Hannover. 

Hatdberj  (Signal) 

Gt.H.  Hessen. 

Harderwyk  (Signal  auf  d. 

gross.  Kirche)  Holland. 

Harlingen(Kttppf  I  d.kiei- 

nen  Kirche)    Holland. 

Harpe  (la-)  s.  Bow. 

Harsäny  (Berg  bei  Nagy 

Harsinj)        Ungarn. 

Harterberg  (Berg  bei  Ne- 
met-Keer)        Ungarn 

HartfordCParlamentshans) 

Verein.  Staaten 


iy55'5rN. 

50  8  23  N. 

46  37  48  N. 

59  45  58  N. 

22  38  24  N. 

30  20  20  N. 

19  41  5  N. 

52  22  25  N. 


35  30  30  N. 

32  56  10  N. 
56  1  2,  N. 

33  57  50  N. 
58  53  45  N. 
53  27  4t  N. 
49  32  18  N. 
52  20  58  N. 
5^  10  30  N. 

45  il  23  N. 

46  45  11  N. 
4i  45  59  N. 


78»  55'  43"  Ö. 

6  34  48  0. 

9 

90  49  0. 

20 

37  30  Ö. 

106 

37  0  Ö. 

11? 

47  34  Ö. 

'^ 

17  30  Ö. 

7 

34  0  Ö. 

8 

29  9  ö. 

lüB 

3  33  Ö. 

104 

52  25  ö. 

12 

38  29  Ö. 

113 

33  4t  Ö. 

21 

18  0  9. 

7 

38  45  ö. 

6 

28  27  ö. 

3 

16  54  0. 

3 

4  38  ö. 

16 

4  42  Ö. 

i6 

26  33  Ö. 

75 

1  9W. 

öh  7-43« 

0  20  19 

0  23  !^ 

1  22  30 
t  6  28 
T  51  10 
1  53  10 
0  29  36 
0  33  41 
7  12  14 
6  59  30 

0  49  54 
t  34  15 

1  25  12 
0  30  35 
0  25  54 
0  13  8 
0  12  19 

i  4  19 

i  5  46 

ton 


AutoüiäU 


As.  Re84  X. 
corr. 

Gerlingy  eorr. 

Esehmann. 

SchQlten.B.p1i. 
in.St.P.I.1836. 

Endlidier. 

£ndIidior. 

Letorzec.  Krii 
Wegw.  L 

Gauss.  Rard. 
iü.  Eph. 

Sehoinacher. 

EndUdier. 

Endlidien 

Klint 

EndUeh^. 

Memn«  Herthft 

Schlimaeher« 

Eckhardt.  KiiL 
Wegw.  11. 

KrayenholLAi 
6.£.i)L 

KrayenhoC 
Ö.  A 

Painä.  1848. 
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Ifarthaa  (Kirche) 

Sachsen 

HarÜepOOl  (KircbUmrin) 

England. 

Hartmannsdorf  (Gross-; 
Kirche)        Sachsen. 

Uarwich  (zwei  fixe  Feuer) 

England. 

Hasbergen  (Kirchthum) 
Oldenburg. 

Hasel&ne 

Hannover. 

Basenberg 

Schweiz. 

Hasenberg  (ummi  der 
Raine)         Böhmen. 

HasenpOth     (katholische 

Kirche)  Eur.  Russland. 

Hasenschellen 

Schweiz. 

Hasiaa 

Böhmen. 

Hassberg  (Signal) 

Böhmen. 

Hasselt  (Kirchthnrm) 

Holland. 

Hasserod  (stein) 

Gr.  H.  Hessen. 

Hasslach   (Kirchthorm) 

Baden. 

Hassan 

Hindostan. 

Hastens  -  Grand  (Sand- 
bank y.  6  Fiiss)Dänem. 

Hattem 

Holland. 

Hatteras  (Cap) 

Verein.  Staaten 

Hatten  (Vorgebirge) 

Britisches  America. 

Haaakil  (lasel.  Berg) 
Abyssinien 

Hausberg  (Siml.    Py- 
ramide) Gr.  H.Hes8eD. 


51°  6'4r 

'N. 

54  41  49 

N. 

50  47  54 

N. 

51  56  43 

N. 

53  448 

N. 

52  40  27 

N. 

47  23  10 

N. 

50  26  6 

N. 

56  43  23 

N. 

47  24  58 

N. 

50  935 

N. 

50  29  31 

N. 

52  35  24 

N. 

50  56  21 

N. 

48  16  38 

N. 

13  0  13 

N. 

56  13  15 

li 

52  28  49 

N. 

35  14  30 

N. 

61  20  0 

N. 

15  8  20 

N. 

50  24  46 

N. 

HO  46' 25"  Ö. 

3    30  55  W. 

10   58  57  ö. 


1     3  16W. 


6    20    6  Ö.    0   25   20 


5  8  59  Ö. 

6  1  39  ö. 
11  40  45  ö. 
19  16  2  ö. 


5     1  13 


9  55  45  Ö. 

10  49  28  Ö. 

3  45  34  Ö. 

6  13  23  ö. 

5  45  12  ö. 
73  47  15  ö. 

8  51  17  Ö. 

3  44    8  Ö. 

TT  54  52  W. 

67  14  24  W. 

38  0  39  Ö. 

6  16  34  ö. 


0^47«  6* 
0  14  4 
0  43  ,56 
0     4    13 


0  20  36 

0  24  7 

0  46  43 

1  17  4 
0  20  5 
0  39  43 
0  43  18 
0  15  2 
0  24  54 
0  23  1 

4  55  9 
0  35  25 
0  14  57 

5  11  39 
4  28  5^ 

2  32  3 
0  25  6 


Sachs.  Kart«. 

M.  ra.  377. 

SSchs.  Karte. 

M.  II.  126. , 

Sehrenk.  Ana. 
3.  R.  VII.  . 

Gauss.  Hard. 
kl.  Eph. 

EschnaniL 
Ö.  A 

Tenner.  B. pli. 
m.St.P.l. 

Eschmtnn. 
Darid. 
Ö.  A 

EpaiUv.  A.  G. 
Gerling,  corr. 

Amm.a.Bohn. 
A.G.E.XXm. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Dan.  Karte, 
1840. 

Krayenhoff.  A. 
G.  E.  IX. 

Ferrer,  1817. 
324. 

Raper. 

Salt  A.B.ni. 

Geriiag,  con. 


GeograpUsohe  OrtsbestimmuiigeiL 
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Länge  von  Paris 

\ 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

AntoritäL 

f 

• 

Bogen. 

Zeit 

). 

HtUSUitten    (Pforrkirch- 

chvrm)     Steyermark. 

46°5y  2r'  N. 

13° 

10'  33" Ö. 

O»' 52-42- 

Ö.  A 

Uayana  (ei  Morro) 

Cuba. 

23    9  27  N. 

84 

43    8  W. 

5    38 

53 

Oltmamu. 

Havant  (Kiröhthnrm) 

England. 

50  51    5  N. 

3 

!9    2  W. 

0    13 

16 

M.  Ph.  Tr. 
LXXXV. 

HaTelberg  (Dom) 

Preus^en. 

52  49  41    N. 

9 

44  41  Ö. 

0    38 

59 

Stdpel.B.1839. 

üayre  (le-i  Kirchtknmi) 

Frankreich. 

49  29  16   N. 

2 

13  45  W. 

0     8 

55 

A  1837. 

HaTre-de-6race 
(Lenchith.)  Ver.  Staat. 

39  32  30N. 

78 

26    7  W. 

5    13 

44 

Hamb.  Bör* 
senh. 

Hawala  (Riioe  des  alten 

Schlosses)     Serbien. 

44  41  33  N. 

18 

11  12   Ö. 

1    12 

45 

Ö.  A 

HawkbiU 

Schottland. 

55  57  37  N. 

5 

28  45  W. 

0    21 

55 

Encke  II. 

Hayes  (Rectoiy) 

England. 

51  22  38  N. 

2 

19  30  w; 

0     9 

18 

Hossey.  S.  XI. 

^ 

Haynberg  (bei  Asch;  Fel- 
senspitze auf  dem 

flipfei)         Böhmen. 

50  14    3  N. 

9 

5^  49  Ö. 

0    39 

27 

Krit.Wcgw.IIL 

Haynichen  (Kirchthorm) 
Sachsen. 

50  58  26  N. 

10 

47  14  Ö. 

0    43 

9 

KritWegw.IIL 

Hazebrouck 

Frankreich. 

50  43  12  N. 

0 

11   55  Ö. 

0     0 

48 

A  1837. 

Hazerswoade 

Holland. 

52    5  53   N. 

2 

15  34  Ö. 

0     9 

2 

Krayenhoff. 

Head-Harbour(LeQchtr.) 
Britisches  America. 

44  56  50  N. 

69 

17  22  W. 

4    37 

9 

Jones.  Krit. 
Wegw.  VII. 

Heaux   (Lenchtth.   des-; 

flT.Feoer)  Frankreich. 

48  54  33  N. 

5 

25  26  W. 

0    21 

42 

1844. 

Heid  ^ 

Schweiz. 

47  29  42  N. 

6 

44  33  Ö. 

0    26 

58 

Eschmann. 

Heidenheim  (stadtkirch- 
.    thnrm)  Württemberg. 

48  40  41    N. 

7 

48  54  Ö. 

0    31 

16 

Memminger. 

Heidersdorf  (Kirche) 

Sachsen. 

50  40  37  T>i. 

11 

4  23  Ö. 

0    44 

18 

Krit.  Wegw. 
lY. 

Heilbronn  (StadtkircV 
tharm)  Württemberg. 

49    8  34  N. 

6 

52  57  Ö. 

0    27 

32 

Memminger. 

Heilige  Kreuz  (capeiie) 
Steyeonark. 

46  16  36   N. 

13 

40  28  Ö. 

0    54 

42 

Ö.  A 

Heilige  Krenzberg  (Ob- 

scnratorinm)     Baiem. 

50  22  16   N. 

7 

38  30  Ö. 

0    30 

34 

Gerling,  con. 

m 


^^»gfm^Bf^  OBts^^aünmmm- 


Länge 

von  Paris 

H^^^^V 

Ort  i|id  Land. 

Breite. 

Bogen. 

in 
1 

Zeit. 

AqtoriUL 

HeiHgkr^uzsteinacli 

(Rossberg;SigB.)Baden. 

48^29'   rN. 

6»  26'   6" 

Ö. 

Oh  25- 44« 

Eckhardt  Krit 
Wegw.  U. 

Heiligenhaf^n  (»rch- 
timrm)      Dfifiemark. 

$4;22  23   N. 

8 

* 

38  45 

Ö. 

0 

34   35 

Schumacher. 

Heiligeokopf  (Baim- 
signai)           Baiern. 

50    6  57  N. 

* 

7 

9    6 

Ö. 

0 

28   36 

Geriiag,  ton. 

Peiligen-Kreaz  (Caira- 

rienberg)     Oestreicb. 

48    3  28  N. 

13 

47  58 

Ö. 

0 

55    12 

MaU.  B.  1813. 

Heiligen-^euz 

Böhmen. 

50    3   $  N- 

10 

1    6 

ö. 

0 

40     4 

David. 

HeitigenlaDd 

;Schweiz. 

47    4  39  N. 

5 

22  10 

ö. 

0 

21    29 

Esclimann. 

Heiliger  Geist  (Kirchth. 

unweit  des  Pass  Rocks) 

Steyermark. 

46  3«  57  N. 

13 

7  32 

ö. 

0 

52   30 

Ö,  A 

Heilsberg 

Prenssen. 

54    7  18  N. 

18 

14  48 

ö. 

1 

12   59 

Bert.  (A.G.E. 
XVII.) 

Heitersheim 

Baden. 

47  52  20  N. 

5 

19  50 

ö. 

0 

21    19 

Amm.  u.  Bohn« 
A.G.E.XXXI. 

Heia  (Levcbtlhtrm.  Dreh- 
feter)         Prenssen. 

54  36   4  N. 

16 

28  «r 

ö. 

1 

5   55 

Prenss.  Sce- 
AUas,  1845. 

BeUer 

Holland. 

52  57  a  N. 

2 

24  40 

ö. 

0 

9   39 

1 

KrayenholL  A. 
G.E.IX. 

HMent  (8.-;  OI>sernit.) 

Atlantisch.  Ocean. 

15  5$  26  S. 

8 

8  14  W. 

0 

32   13 

Naat.  Alm.  i. 
Conn.d.temp8 
1837. 118. 

HelfenbnrgCaiiesSehioss) 
Bfihmen. 

49    SUN. 

11 

40  20 

0. 

0 

46   41 

Ö.  A 

Helgoland 

Nordsee. 

54  10  46  N. 

5 

32  43 

ö. 

0 

22   11 

1836. 

Hellada  (mndnng.  Sper- 

eUns)  Griechenland. 

38  50  14  N. 

20 

15  32 

ö. 

1 

21     2 

P^ytier,  1839. 

Uellenista  (Berg.HSchster 

PuBct)  Griechenland. 

37  16  12  N. 

19 

46  16 

Ö. 

1 

19     5 

Peytier,  1835. 

Helmont  (Kirehtharm) 

Holland. 

51  28  44  N. 

3 

19  17 

ö. 

0 

13   17 

Krayenhoff. 

HelmstId((C}asth.  s.  Erb- 

priiixeB)BrauBSchweig. 

52  13  58  N. 

8 

41    0 

ö. 

0 

34   44 

OUmanns.A.G. 
E.X. 

Helsingborg 

Schweden. 

56    2  56  N. 

10 

21  52 

ö. 

0 

41    27 

Seiander. 

HelsingfbrS  (Observat.) 

Eur.  Russland. 

60    9  42  N. 

22 

37    5 

ö. 

1 

30   28 

Argel.Exp.chr. 
B.ph,m.Sl.P.I. 

Helsingör 

Dinemark. 

56    2    UN. 

10 

16  25 

ö. 

0 

41     6 

Picard-Hd- 
chain.  Fl.  6. 

fi««gni^iiMh«  OrtsbeMiiqBMwei*. 


m 


wmmmmm 

^^w 

Länge  von  Paris 

Ort  ud  Land. 

Breite. 

in 
Bogen.   ^  1      Zeit. 

Antorittt. 

Hehroetslays 

Holland. 

51^49'  26' 

'N. 

1*= 

4X  39' Ö. 

0^    7-  11« 

Krayenhoff. 

Hemsendorf 

Prenssen. 

Sl  47  54 

N. 

10 

33    0  Ö. 

0   42    12 

Hertha  II. 

Hendeison  od.Elisabeth 

(Insel.  H.  Ö.  Ende) 

Grosser  Ocean. 

24  21  18  3. 

130 

38  51  W. 

8   42   35 

Beechey. 

Henderville  (Tf.  Spitze) 
Lord  Mulgrave-Arch. 

0  10  45 

N. 

171 

16  30  Ö. 

11    25     6 

Dnperrey. 

Henff-chan-hlan 
Cbio.  Pr.  Hon-nan. 

27  14  24 

N. 

HO 

17  50  Ö. 

7   21    11 

Endlicher. 

Hengsberg  (Pfarrtbarm) 

Steyermark. 

46  52  13 

N. 

13 

6  58  Ö. 

0   52   28 

Ö.  A 

Heng-tcbeoa-fou 
Cnin.  Pr.  Hon-nan. 

26  55  12 

N. 

110 

3    0  0. 

7   20    12 

Endlicher. 

Henley  (lOrci^iinD) 

England. 

51  32  21 

N. 

3 

14  12  W. 

0    12   57 

M.  III.  377. 

Henlopen 

Yerein.  Staatßo. 

38  47  16.  N. 

TT 

26  39  W. 

5     0   47 

Ferrer,  1817. 
324. 

Heppens  (W.CHebeltpiUe 

d.  Kirche)  Oldenburg. 

53  31  50 

N. 

5 

47  58  Ö. 

0   23    12 

Schrenk.  Ann« 
3.  R.  VII. 

Heraclet,  EreWi,  Eregri 
(Fanal)  Asiat.  Türkei. 

41  17   8 

N. 

29 

4  32  Ö. 

1    56    18 

Gantüer,  1824. 
321. 

Herohenbain  (Kirchth.) 
Qr.  H.  Hessen. 

50  28  48 

N. 

6 

55  40  0. 

0   27   43 

Gerling,  corr. 

Herdem 

Schweiz. 

47  36  32 

N. 

6 

33  57  ö. 

0   26    16 

Eschmann. 

Herenthals  (gr-  Urch- 

tlinnn)            B^lgipn. 

51  10  29 

N. 

2 

30    2  Ö. 

0    10     0 

Krayenhoff. 

Herford 

Prenssen. 

52    7   5 

N. 

6 

20  19  ö. 

0   25   21 

Gauss.  Hard. 
kl.  Eph. 

Herlitz  (SeUoss.  HSchiter 
Thnmj          Mahren. 

49  58  36 

N. 

15 

24  17  Ö. 

1      1    37 

Ö.  A 

Hermannstadt 

Siebenbürgen. 

45  47    4 

N. 

21 

48  58  ö. 

1    27    16 

Lipszky.  ZxIX. 

Hermanos(Lo8.;die  nSrd- 
liebslelnseORlISS.Am. 

55  53    0 

N. 

136 

53    5W. 

9     7   32 

OlUnanns. 

Hennanos  (Los-;  n5rd- 
Uchsle  SpiUe) 

(^araibisches  Meer. 

11  52'42 

N. 

66 

58  30W. 

4   27    54 

OltO^QBS. 

Hemuone  (Tbnm  Castri) 

Griechenland. 

37  22  54 

N. 

20  55  28  Ö. 

1    23    42 

Peytier,  183^. 

Hemogine  (s.-;  ins.  s. 
Spiue)Kiiss.America. 

98  10  0 

N. 

153 

36  24W. 

10    14   26 

Krnsenstem 
II.  72.  401. 

176 
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• 

Ort  und  Land. 

Breite« 

Länge  Yon  Paris 
in 

Bogen.        ,    Zeit. 

Autorit«. 

Hermsdorf  (Kirche V 

Sachsen. 

50° 45' 42"  N. 

11°  ir  40"  Ö. 

0^45- 

11* 

Sachs.  Karte. 

Hermsdorf  (Ober-; 
Kirche)        Sachsen. 

50  48  56 

N. 

JO    39  13  Ö. 

0    42 

37 

Sachs.  Karte. 

Hemösand 

Schweden. 

62  37  52 

N. 

15    37  11. ö. 

1      2 

• 

29 

Seiander. 

Herrenberir  (stadtkirch- 
thiirm)  WürUemi)erg. 

48  35  49 

N. 

6   32    4  Ö. 

0    26 

8 

Memminger. 

Herrenhuth  (Kirchthann) 

Sachsen. 

51     1    3 

N. 

12   25     0  Ö. 

0    49 

40 

Kril.  Wegw. 
UL 

Hertigswa]de(ö.  Spitze) 
Sachsen. 

50  57  45 

N. 

11    58  25  Ö. 

0    47 

54 

Sachs.  Karle. 

Herzberg 

Preussen. 

51  41  34 

N. 

10    54    8  Ö. 

0   43 

37 

Hertha  n.     , 

Herzberg  (Stangensrgnal) 

Kurhessen. 

50  19  57 

N. 

6    53  30  Ö. 

0    27 

34 

Gerllng,  corr. 

Herzberg  (hSchster 
Thuriii)  Gr.  H.Hessen. 

50=46  15 

N. 

7     7  15  Ö. 

0    28 

29 

Gerling,  corr. 

Herzogenbusch  (grosse 
Kirche)         Holland. 

51  41  18 

N. 

2    58  22  Ö. 

0    11 

53 

* 

Krayenhoff. 

Hessel-o§ 

Dänemark. 

56  11  44 

N. 

9    21  54  ö. 

0    37 

28 

Dan.  Karte, 
1840. 

Hessenbohl 

Schweiz. 

47  33  27 

N. 

6    39  U  ö. 

0    26 

37 

Eschmann. 

Hetzendorf  (Pfamhnnn ) 
Steyermark. 

47    2  10 

* 

N. 

12    58    1  Ö. 

0    51 

52 

Ö.  A 

Heukelom 

Holland. 

51  52  27 

N. 

2    44  33  Ö. 

0    10 

58 

Krayenhoff,  A. 
G.E.ÜL 

Heusden 

Holland. 

51.44    0 

N. 

2  '48  10  Ö. 

0  i\ 

13 

Krayenhoff. 

H^Te   (siidlicfaer  Leacht- 

tburm)     Frankreich. 

49  30  43 

N. 

2    16    7W. 

0     9 

4 

P.  578. 

Hexenberg  (Siipnai) 

Gr.  H.  Hessen. 

49  59  45 

N. 

6    26    5  Ö. 

0    25 

44 

Eckhardt.  KrU. 
Wegw.  U. 

Hia-men  (Amoy) 
Chin.  Pr.  Fou-kian. 

24  27  36 

N. 

115    59    0  Ö. 

7    43 

56 

Endlicher. 

Hiang-chan-hian 
GhiniPr.Kouang-loung. 

22  32^24 

N. 

liO    38  30  Ö. 

7    22 

* 

34 

Endlicher. 

Hielmen  (Hans) 

Dänemark. 

56     7  57 

N. 

8    27  47  Ö. 

0    33 

51 

Dan.  Karte» 
1840. 

Highbury(How5e-A«bert) 

England. 

51  33  13 

N. 

2    26  15  W. 

0     9 

45 

M.  1.   \a9* 

Uighdere 

England. 

51   18  46 

N. 

3    40  40  W. 

0    14 

43 

M.  Ph.  Tr. 
LXXXY. 

Geographisolie  Ortsbeslinnaiigen. 
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■  • 

Lauge  von  Paris 

Ort  läid  Land. 

Breite. 

in 

Aatoritftt 

» 
I 

Bogen.            Zeit. 

Highworth  (Kircbthorm 

England 

)5i^3r5rN 

■ 

40   2'38"W 

.    0«»  16"  11* 

M.  Ph.  Tr. 
XC. 

Hijosa  (Insel) 

Russ.  America 

59  24  30   N, 

.148    42  17  W 

.    9    54     9 

Olfananns. 

Hildesheini  (Tharm  i.j 
Hannover 

1  52.  9  12  N. 

7    36  55  Ö. 

0    30    28 

Gauss.  B. 
1826. 

IIlmalaya(b5€h8t«Schnce- 

Pik)          Uindostan. 

30  21  52  N. 

77    36  55   Ö.    5    10   28 

Webb.  As. 
Res.  Xni. 

Hinchinbroke  (Gap. 

Kleines  Eiland  vor  dem- 
selben) Bfjit.  America. 

45  34  29   N. 

63^    3    OW. 

4    12    12 

Jones.  Krit. 

Wegw.  vn. 

Hinchinbrook  (Cap) 

Russ.  America. 

60  12  30  N. 

148    59  35  W. 

9    55    58 

Malespina. 
Oitm.n.458. 

Hing-'an-foa 

Chin.  Pr.  Chensi. 

32  31  20   N. 

107     1  41  Ö. 

7     8     7 

Endlicher. 

HiDg-boa-fou 
CSin.  Pr,  Fou-kian. 

25  25  22  N. 

116    57  20  Ö. 

7    47    49 

Endlicher. 

Hing-kone-tcheou 
Chin.  Pr.  Uou-pe. 

29  51  36   N. 

112    45  42  Ö. 

7    31      3 

Endlicher. 

HiDg-ning-hian 
Chin.Pr.Kouang-toung. 

24    3  36   N. 

113    21  50  Ö. 

7    33    27 

Endlicher. 

lling-ning-bian 
Chin.  Pr.  Hou-nan. 

25  54  40  N. 

Ift    39  14  Ö.    7    22    37 

■ 

Endlicher. 

HidriBg 

Dänemark. 

57  27  33  N. 

7    39  18  Ö. 

0    30    37 

Wessels.  B. 
1791.183.corr. 

Hionng-bian^ 
Chin.  Pr.  Pe-tcbi-li. 

39    1    5   N. 

113    50    3  Ö. 

7   35    20 

Endlicher. 

Hirnkretscben  (Gasthof) 
Böhmen. 

50  52  36   N. 

11    54  26  ö. 

0    47    38 

Krit.Wegw.nL 

Hirschenstein(b.dchnee- 
berg.  Signal)  Sachsen. 

50  35  43  N. 

10    14    3  Ö. 

0    40    56 

KritWegw.nL 

Hirse-Berg 

Preussen. 

51   58  27  N. 

10    18  43  Ö. 

0    41    15 

Hertha  ü. 

Hir^wa  (Moschee) 

£ur.  Türkei. 

44  41    4  N.  25    34    8  ö. 

n 

1    42    17 

Stnive.Ball.sc. 
de  St  P.  n. 

Hirtsholmen  (Hans) 
%              Dänemark. 

57  29  13  N. 

8    17    0  Ö. 

0    33     8 

Dan.  Karte, 
1840. 

Hizacker 

Hannover. 

53    9    0   N. 

8    48  40  Ö. 

0    35    15 

Oltnianns.A.G. 
E.X. 

Hoaiagnan 
Chin.  Pr.  ^iang-son. 

33  34  40   N. 

• 

(16    29  30  Ö. 

7    45    58 

Gouye,  1789. 

Hoai-'an-fou 
Chin.  Pr.  Kiang-son. 

33  32  24   N. 

116    54  12  Ö. 

7    47    37 

Bndlicher. 

T.  Litlitnr  (cogr.  OiUbtsUaaaagea. 
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Geegn^kiwhe  OrtslMtiaanmgHi 


Ott  tuid  Land. 

Breite. 

i 

Länge 
Bogen. 

von  Paris 
in 

Zeit 

* 

Ai^rttlL 

Hoai-king-foa 

Ghin.  Pr.  Ho-nan. 

35*^  6'34''N.110° 

40-  orö. 

7fc22- 

40* 

Endlicher. 

Hoa-ma-tcMii 

Chin.  Pr.  Chensi. 

37  52  45  N. 

104 

43    0 

Ö. 

6 

58 

52 

Endlidier. 

Hoapiiisu  (iDiei) 

Chines.  Meer. 

25  40   0  N. 

120 

36  36 

ö. 

8 

2 

26 

Bfonghton, 
corr.K.IL268. 

Hoa-tcbeoa 

Ghin.Pr.  Kouang-toong. 

Hobart-Town(Fort  mi- 
frtre)  Neo-UoUand. 

21  37  12  N. 
42  53  12   S. 

107 
145 

51  10 
0  32 

ö. 
Ö. 

7 
9 

11 
40 

25 
1 

Endlicher. 
1840. 

Hobliek  (Berg) 

Böhmen. 

50  24  52  N. 

ii 

28  34 

ö. 

0 

45 

54 

Kreibich.  Irit 
Wegw,  Yl 

Hoborg  (Cip)  ^ 

Schweden. 

5«  55    9  N. 

,15 

47  33 

Ö. 

1 

8 

10 

Klint 

Ho-chan-hian 

Chin.  Pr.  'An-hoei. 

31  30   6  N. 

114 

1  32 

Ö. 

7 

36 

5 

EndHcher. 

Hochfichtet  (Signal) 

Oesterreich. 

48  44  16  N. 

11 

35  13 

ö. 

0 

46 

21 

Ö.  A      ' 

Hochsal  (KircMhnrm) 

Schweiz. 

47  35  21   N. 

5 

44  54 

Ö. 

0 

23 

0 

Eschmann. 

Hoch-Sedlitz  (nmnn) 
Böhmen. 

49  50   5  N. 

10 

26  10 

Ö. 

0 

41 

45 

Ö.  A 

Hochstadt   (Kirchthfirm- 

eben)           Böhmen. 

Höckendorf  (Kirche) 
Sachsen. 

50  41  11   N. 
50  55  39  N. 

13 
11 

4    5 

15  12 

Ö. 
Ö. 

0 
0 

52 
45 

16 
1 

Ö.  A 
KritWegwJY, 

Hoei-U-tcheoa 
Ghin.Pr.Sse-tchhonan. 

26  33  36  N. 

• 

100 

36    5 

Ö. 

6 

42 

24 

Endlicher. 

Hoei-tcheou-foa 
Chln.Pr.Kooang-loang. 

Hoei-^tcheoa-fou 
QkifL  Pr.  'An-hoei. 

23    2  24   N. 

29  58  30  N. 

111 
116 

52  30 
11  50 

Ö. 
Ö. 

7 
7 

27 
44 

30 
47 

Endlicher. 
Endlicher. 

Hoei-lchhang-hian 
Chin.  Pr.  Kiang-si. 

25  32  24  N. 

113 

22  29 

Ö. 

7 

33 

30 

Endlicher. 

Hörnerkirchen   (Kirck- 
tkorm)      Dänemark. 

53  51  22  N. 

7 

22  17 

Ö. 

0 

29 

29 

Schumacher. 

Hömli 

Schweiz. 

47  22  18   N. 

« 

36  23 

Ö. 

0 

26 

26 

Eschmann. 

Höxter  (Kilianttharn) 

Preossen. 

51  46  42   N. 

7 

2  40 

Ö. 

0 

28 

11 

Le(>>q.ZiVill. 
203.  corr. 

Hof  (sadlicher  Kircb- 

tiivrai)           Baiem. 

50  19  21   N. 

9 

35    3 

Ö. 

0 

38 

20 

B.  A 

Hogland  (oberer  Leveht- 
tftim)Eiir.  Russland. 

60    5  41   N. 

24 

37    0 

Ö. 

i 

38 

28 

Expöd.  chron. 
B.ph.mJSt.P.1. 

CreograpUsche  Ortsbestninuigen. 
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Ort  HBd  Land. 


Hogland  (unterer  Leucht- 

thnrrn)  £ar.  Rossland. 

HogStles  (das  Ö.  Eiland) 

Lacayische  Inseln. 

Holielolir  (SteinpotU- 

meat)       Kurhessen. 

Hohenberg 

•    Baiern. 

Hoheneifen 


Breite. 


Länge  Ton  Paris 
in 

Zeit. 


60°  6'20"N. 
21  38  50  N. 
51  1  35  N. 
50  6  15  N. 
48  33  23  N. 


Bogen.      j 


Antoritfit. 


.  Württemberg.. 

Hohenfelde  fKircbtii.)  153  50  50  N. 
Dänemark. 

Hobenftirt  (Stift) 

Böhmen. 

Hobenliagen  (Standpnnct 
MM)        Hannover. 

Hohenhom 

Dlnemark. 

Hokenkircben  (Spitxe 
a.d.  Kirche)  Oldenburg. 

Hobenklingen 

Schweiz. 

Hohensolms    (Schioss) 
Preussen. 

Hohenstanfen 

Wärttemberg. 

Hohenstein  (sudikirche) 
Sachsen. 

Hohenstein  (iQrcbtbann) 

Dänemark. 

Hohenstollen 

Schweiz. 

Hohenwwtedt  (Kirch- 
thnmi)      Dänemark. 

Hohenzollem 

Hohenzollern. 

Hohe  Rhone 

Schweiz. 

Hohünh 

Schweiz. 

^^Hm  (Tnlle.) 

Scnweiz. 


48  37  24   N. 

51  28  31   N. 

« 

53  28  34   N. 

53  39  53  N. 

47  39  52  N.^ 
50.36    7  N. 

48  44  35  N. 

50  59  0  n. 

54  17  17  N. 

46  46  26  N. 
54  5  26  N. 
48  19  25  N. 

47  9  45  N. 
47  0  39  N. 
46  ^  19   N. 


24°  3r  19"  ö. 
76    16  19  W. 

6  40  55  ö. 
9    51  59  Ö. 

7  3  46  ö. 


1»»  38^29* 
5     5     5 
0   26   44 
0   39    28 
0   28    15 


7    17  20  ö.    0   29     9 


11  59  15  Ö. 

7  25  30  ö. 

8  1  42  Ö. 

5  34  52  Ö. 

6  31  23  ö. 

6  10  56  ö. 

7  23  22  Ö. 
11  46  28  Ö. 

8  28  14  ö. 

5  54  11  Ö. 
7  19    5  Ö. 

6  38  20  Ö. 
6  20  42  Ö. 
6  13  29  Ö. 
5  33  58  Ö. 


0  47  57 

0  29  42 

0  32  7 

0  22  19 

0  26  6 

0  24  44 

0  29  33 

0  47  6 

0  33  53 

0  23  37 

0  29  16 

0  26  33 

0  25  23 

0  24  54 

0  22  16 


Expöd.  chroD. 
B.ph.m.St.P.  L 

Puvsögnr. 
0ltm.L470. 

Gerling,  corr. 

David. 

Eckhardt  Krit. 
Wegw.  n. 

Schumacher. 

Bert.  (David's 
Hohenfurt  n. 
Muhlhausen.) 

Gerling,  corr. 

Schumacher. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  YU. 

Eschmann. 

Eckhardt.  Krit. 
We^.  U. 

Zi  Vn.  520. 
Sachs.  Karte. 
Schumacher. 
Eschmann. 
Schumacher. 
Zx  VIL  520. 
Eschmann.  . 
teschmann. 
Eschmann. 
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Geogn^hische  OrtsbestfmiiHiBgen. 


Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 


Bogen. 


Zeit. 


Antorittt 


Hohgant  (Steinige  Matt) 

Schweiz. 

Ho-hian 
Chin.  Pr.  Konang-si. 

Hohmatta 

Schweiz. 

Hohn  (Kirchtbnrm) 

Dänemark. 

Hohndorf  (Gasthof) 

Sachsen. 

Hohstock 

Schweiz. 

r 

Hohwald  am  Oybin 

(Graciiz  aaf  derKnppe) 

Sachsen. 

Ho-khian-fou 
Chin.  Pr.  Pe-tchi-li 

Ho-khiou-hian 

Chin.  Pr.  Chansi. 

Hola 

Island. 

Holeck  (Sebloss  b.Lands- 

berg)      Steyermark. 

Holeschan   (Prarrthnrm) 

Mähren. 

Uoldorf  (ThIImcbeo  avf 
derKirdM)Oldenbnrg. 

Hole  in  the  wall 
Lncayische  Inseln. 

Holelgoondah 

Hindoslan. 

Holle  (W.  GiebelspiUe  d. 

Kirche)     Oldenburg. 

Holme'shole  (Wind- 
nttbie)  Ver.  Staaten. 

Holt  («.  W.  Theil) 

Pomolu-Inseln. 


46°  4r  irN. 

24  6  24   N. 

46  34  37  N. 

54  18    6  1). 
50  43  25  N. 

47  3  30  N. 
50  49  24  N. 

38  30    0  N. 

39  14  14  N. 
65  44  0  N. 
46  47  5  N. 
49  18  59  N. 

52  35  16  N. 

25  50  19  N. 

15  30     6  N. 

53  9  39  N. 
41  27  15  N. 

16  21  45  S. 

55  40-20  N. 


5^  33'  28"  Ö. 

108  56  30  Ö. 

4  53  9  ö. 
7  10  23  ö. 

10  45  28  ö. 

6  20  4  Ö. 

12  23  39  ö. 

113  50  30  Ö. 

108  41  30  ö. 

21  27  OW. 

12  53  27  Ö. 

15  14  55  Ö. 

5  47  21  Ö. 
79  36  0  W. 
74  45  15  Ö. 

6  2  8  Ö. 
72  57  4W. 

145  29  40  W. 

4  7  2  W. 

6  20  6  Ö. 


0^  22*"  14*  Eschfluan. 


Holy-Island  (Scbioss) 
England. 

Holzhaiu:en(katb.iarchf)|50  15  23  N. 
Gr.  H.  Hessen. 

Holzminden  (Kirehth.)  1 51  50     6  N.|    7     6  25  Ö. 
Braonschweig. 


7  15  46 

0  19  33 

0  28  42 

0  43  2 

0  25  20 

0  49  35 

7  35  22 

7  14  46 

1  25  48 

0  51  34 

1  1  0 
0  23  9 
5  18  24 
4  59  1 
0  24  9 
4  51  48 
9  41  59 
0  16  28 


Endlicher. 

EschoMBi. 

Schamacher. 

Sfichs.  Karte. 

EschmaBD. 

Krit  Wegw. 
UI. 

Endlicher. 
Endlicher. 
1836. 
Ö.A 
ö.  A 

Schrenk.  Abi. 
3.  R.  VII. 

Oltaanss. 

As.  Res.  im. 

Schrenk.  Abi. 
3.  R.  VD. 

Ptine,  1813. 

Bellingshn- 
sen.  Dop. 

M.  m.  377. 


0   25    20  Geriing,  corr. 


0   28   26 


LeCoqJSjVIIL 
203. 
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1 

Lauge  von  Paris        | 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 
Bogen.            Zeit. 

AatoriUK. 

Uomberg 

Schweiz 

4ri6'37"N 

.     5°50'55''Ö.    0^23-»  24' 

Eschmann. 

Homberg  (SkeinposU- 

meat)       Kurhessen, 

51     5  57  N 

6    20  26  Ö 

.    0   25    22 

Gerüng,  corr. 

Homburg 

Schweiz. 

47  38    9   N. 

6    40  23  Ö 

* 

.    0   26    42 

Eschmann. 

Homburg  (Tbonn  d.  katb. 

Kird)e)           Baiern. 

49  19  19  N. 

5     0  15  Ö. 

0   20     1 

B.  A 

HomoIiCZ    (Kirchthonn) 

Ungarn. 

44  45  33   N. 

18    24    8  Ö. 

1    13    37 

Ö.  A    ' 

Uo-nan-fou 

Ghin.  Pr»  Ho-nan. 

34  43  15  N. 

110     7  40  Ö. 

7  20  3r 

Endlicher. 

Honda 

Guba. 

22  57    0  N. 

85    31  52  W. 

5    42     8 

Oltmanns. 

Honda 

Neu-Granada. 

5  11  41   N. 

77    17  12  W. 

5     9     9 

Oltmanns  L  1. 

Honden 

Pomotu-Inseb. 

14  50    OS. 

141      7  20  W. 

9    24'29 

Kotzebue. 
Dup. 

Hondtschooie 

Frankreich. 

50  58  54  N. 

0    15    0  ö. 

0     1     0 

Krayenhoff, 
1843. 

Honeck  (Vogesen) 

Frankreich. 

48    2  17   N. 

4    40  50  Ö. 

0    18   43 

P.  523. 

Honfleur  (westl.  Fanal) 

Frankreich. 

49  25  32  N. 

2     6  32  W. 

0     8   26 

A  1837. 

Honorat  (S.-;  Schioss) 
Frankreich 

43  30  19  N. 

4    42  41  Ö. 

0    18   51 

P.  320. 

Hood  (W.  Ende) 

Pomotu-Inseln. 

21  30  50   S. 

137    53  40  W. 

9    11    35 

Beechey. 

Hooglede    (KircbUmmi) 

Belgien. 

50  58  42  N. 

0    44  46  Ö. 

0     2    59 

Krayenhoff.  A. 
G.  fi.  IX. 

Hoogstraalen  fsirch- 
ttram)         Belgien. 

51  24    4  N. 

1 

2    25  35  Ö. 

0     9    42 

Krayenhoff. 

Hook  (Tharn^  Leachtth. 
Fix.  Feuer)        Irland. 

52    6  34  N. 

9    18  45  W. 

0    37    15 

White,  1836. 

'Hooly  droog 

Hindostau. 

12  49  13  N. 

74    43  52  Ö. 

4    58    55 

As.  Res.  X. 
corr.  , 

Hoom('niiinii  der  grossen 

Kirche)        HoUand. 

52  38  28  N. 

2    43  29  Ö. 

0    10    54 

Krayenhoff.  A. 
G.  £.  IX. 

Hope(SpiUe;  Sandspitze) 

Russ.  America. 

68  19  50  N. 

169     6  38  W. 

11    16    27 

Beechey. 

Hope's  Nose,  Torbay 
Englaiid. 

Hopfenberg  (Signal) 
Böhmen. 

50,  27  49  N. 
50  45  10  N. 

5    47    7W. 

11    49    6   Ö. 

0    23     8 
0    47    16 

M.  Ph.  Tr. 
XC. 

Hallaschka. 
Telschen. 

18S 


Geographisoba  OrtobeatiiimiiiiieB. 


Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 


B^gen. 


Ho-phinff-hian 
Chin.Pr.Kouang-toung. 

Hopper  (Infelo.  Intel 
Harbottle) 

Lord  Malgrave-Arch. 

Horb     (Sladtkirckt^nrm) 

Württemberg. 

Hom  (Kirchthvra) 

Oesterreich. 

Hom  (Gap.  Gipfel) 

Patagonien. 

Honberg 

Baden. 

Homi 

Schweiz. 

Homs-Grfinde  ^rg- 
kippe)  Baden. 

Horsham  (Srehe) 

England. 

Horst  (Kirchthorm) 

Dänemark. 

Horsten  (W.  OiebelspiUe 

d,  Kirche)  Hannover. 

Uoriitz 

Böhmen. 

Ho-si-hian 

Chin.  Pr.  Yon-nan. 

Hostaun  (KirchUiirm) 

Böhmen. 

HosterwiiZ  (Kirche) 

Sachsen. 

Ho-tcheon 
Ghin.Pr.Sse-t€hhonan. 

Ho-tchhi-tcheoa 
Chin.Pr.  Kouang-si. 

Hona-Hona  (Bai) 

Nen-Seeland. 

Honnff-tcbeon-fon 
Chin.  Pr.  Hou-pe. 

Honse  Island  (Ceoter 
Rock)    Hinterindien. 

Hou-tcheon-foa 
Ghin.Pr.  Tche-kiang. 


24^30'  O'N. 
0  14  0  N. 

48  26  43  N. 

48  39  54  N. 

55  58  41  S. 

48  ,13  7  N. 

47  27  13  N. 

48  36  15  N. 
51  3  36  N. 
53  48  43  N. 
53  27  16  N. 
50  21  20  N. 
24  16  10  N. 

50  6  59  N. 

51  0  58  N. 
30  11  24  N. 
24  42  0  N. 
38  22  34  S. 
30  26  24- N. 
18  56  42  N. 
30  52  48  N. 


112P3r  55"ö. 
171  38  20  ö. 

6  21  2  Ö 
13  19  25  Ö 
69  36  24  W. 

5  53  37  ö. 

4  59  17  6. 

5  52  6  ö. 
2  40  7W. 

7  17  2  Ö, 
5  36  22  Ö. 

13  18  20  Ö. 

100  29  50  ö. 

11  52  2  6. 

11  31  22  ö. 

104  4  0  Ö. 

105  23  10  6. 
176  5  35  Ö. 
111  50  7  Ö. 

91  14  23  Ö. 

117  36  24  Ö. 


Zeit. 


7^  30»  20« 

11  26  33 

0  25  24 

0  53  18 

4  38  26 

0  23  34 

0  19  57 

0  23  28 

0  10  40 

0  29  8 

0  22  25 

0  53  13 

6  41  59 

0  47  28 

0  46  5 

6  56  16 
7'  1  33 

11  44  22 

7  27  20 

6  I  58 

7  50  26 


EndlichdE. 

Bishop,  um. 
Dup. 

Memminger. 

Ö.  A 

Fitzroy,  1842. 

Amai.  u.  Bohn. 
A.G.E.XXm. 

Eschmann. 


Amii.ii.BohB. 
A.G.EJG[XL 

M.  Ph.  Tr. 
LXXXY. 

Sehumacher. 

Schrenk.  Amu 
3.  R.  YIL 

Hallaschka. 
Reichenan. 

Endlicher. 


Daiid* 

Kril.  Wegw. 
IV. 

Endlicher. 

Südlicher. 

D^ünrifle. 

Endlicher. 

R.Burow.Afi 
Res.  IV. 

Endlicher. 
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Howe  (ntu  d.  grSsston 

Usei)   Neu-Hoüand. 

Howe  (Spitxe) 

Nea-Holiand. 

Howfll  (rotte  Ixet 
Feaer)  Irland. 

Howth-Baily  (Oz.  Feier) 

Irland. 

Hoytake  (xweilze  Feaer. 
Oberes  Feiier)England. 

Ho-yoaan-hian 
Chin.Pr.Konang-toang. 

Hradisch  (Kloster  bei 
Olmatz.  HitU.  bSchtter 

Tkinn)         Mähren. 

Hoafo    (Pik   an   9.  W. 

Eade)      Patagonien. 

Hnaheine 

Gesellschaftsinseln. 

Hnasco  (Haif  dm  Hafte- 
eapitaiai)  Chili. 

Hiibertsb.iiTg   (flchiofi- 
ibann)        Sachsen. 

HaddiksraU 

Schweden. 

Hude  (WlBdBlhle) 

Oldenburg. 
Undwiks  Vall  s.  Hod- 

diksyall. 
Hsehaetoca 
Mexican.  Bundesstaat. 

Hnerta  (la-;  Cap) 

Spanien. 

HQiddings-4e  (Fanal) 
Norwegen. 

Hnissen 

Holland. 

HqU  (Gitadelle) 

England. 

Hülst  (Kircbthvrm) 

Holland. 

Him  (Kappe  aSTdlich  ▼. 

PiaschU)     Croatien. 

Hnmphfey 

Pomotu-Inseln. 


31^42'  0"S 

37  34  50  S 
53  23  25  N 
53  21  36  N 
53  23  38  N. 
23  42  0  N. 
49  36  27  N. 

43  35  30  S. 

16  47  30  S. 

28  27  15  S. 

51  16  44  N. 

61  43  47  N. 

53  6  42  N. 

19  48  38  Ni 

38  21  15  N. 
59  3  54  N. 
51  56  18  N. 
53  44  36  N. 
51  16  51  N. 
45  8  11  N. 
16  53  0  S. 


156*'  40*  0"Ö. 

147  36  57  ö. 

8  25  30  W. 

8  24  51  W. 

5  30  42  W. 
112  13  50  Ö. 

14  55  57  Ö 

77  9  4W. 

153  20  20  W. 

73  39  24  W. 

10  36  0  Ö. 

14  47  38  ö. 

6  6  21  ö. 

101  31  5W. 

2  43  37  W. 

3  5  0  0. 
3  36  24  0. 
2  40  24  W. 
1  43  7  ÖV 

13  3  23  0. 

142  50  37  W. 


10^26- 40« 

9  50  28 

0  33  42 

0  33  39 

0  22  3 

7  28  55 

0  59  44 

5  8  36 
10  13  21 

4  54  38 

0  42  24 

0  59  -11 

0  24  25 

6  46  5 
0  10  54 
0  12  20 
0  14  26 
0  10  42 
0  6  52 
0  52  14 
9  31  22 


Freycinet 

D*ürTille,corr. 
1836. 

Mndge.   Irl. 
Karte,  1836. 

Mfadge.  Irl. 
Karle,  1836. 

M.  III.  374. 
Endlicher, 
ö.  A 

Fitzroy,  1842. 

Ouperrey.  . 

Fttzroy,  1842. 

Krit.  Wegw. 
HI. 

Selaader. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Oltmanns. 
Espinosa. 
1813. 

Krayenhof .  A. 
G.  E.  IX. 

Raper* 

Krayenhoff. 

Ö.  A 

Uumphrey. 
I    Dup. 
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Geographische  OrtsJ^stimmsngeD. 


Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Anioritit 

Bogen. 

Zeit 

» 

Hundsheim  (Berg.  Sign.) 
Oesterreich. 

48**  r59' 

'N. 

14^ 

36'  20"  Ö. 

tf>58»25' 

Ö.  A 

Hundsrack 

Schweiz. 

46  33  26 

N. 

4 

58  11  ö. 

0 

19 

53 

EschnanjL 

Hundstock 

Schweiz. 

46  55  30 

N. 

6 

20  50  Ö. 

0 

25 

23. 

Eschmani. 

Hundwa-Ninna 

Eur.  Rassland. 

58  83  30 

N. 

19 

37  45  Ö. 

1 

18 

31 

Meilin.  Hertha 
IX. 

Hnndwylhöhe ' 

Schweiz. 
Hunger  -  Hafen  s:  Fa- 

47  20  29 

N. 

6 

59  53  Ö. 

0 

28 

0 

EscbmaoA. 

mine. 

Hunka  (oberste) 

Croatien. 

45  36  53 

1* 

N. 

14 

25  14  ö. 

0 

57 

41 

Ö.  A 

Hunnabetta 

Hindostan. 

13     6    1 

N. 

73 

25  45  Ö. 

4 

53 

43 

As.  Res.  X. 
corr. 

Humamun  drooff 

Hindostan. 

13  95  41 

N. 

73 

87  19  ö. 

4 

54 

29 

As.  Kes*  A. 
corr. 

HuastanUm  (Oxes  pener) 

£ogland. 

52  57    8 

N. 

i 

50  43  W. 

0 

7 

23 

Hewett,  1836. 

Hunter 
LfOrd  Mulgrave-Arch. 

5  43    0 

N. 

166 

50    0  0. 

11 

7 

20 

Bond.  Dup. 

Hontingdon  (Eirchthorm) 

England. 

52  20  27 

N. 

2 

31  2TW. 

0 

10 

6 

M.  in.  STB. 

Uuntlosen  (Klrcbthorm) 

Oldenburg. 

52  59  32 

N. 

5 

56  51  ö. 

0 

23 

47 

Schrenk.  Au. 
3.  R.  VU. 

Hontspill  (Kirohtharm) 

England. 

51  12  19 

N. 

5 

19  32  W. 

0 

21 

18 

M.  m.  378. 

Huon 
Arch.Neucaledonien. 

18     1  45 

S. 

160 

25  46  ö. 

10 

41 

43 

D^ürriUe, 

Hurdwar 

Hindostan. 

29  56  16 

N. 

75 

49  25  Ö. 

5 

3 

18 

Hodgson.  A.B. 
IV. 

Hurroof  (Fort) 

Hindostan. 

12     2  50 

N. 

76 

10  56  Ö. 

5 

4 

44 

As.  Res.  X. 
corr. 

Hurst  (Leochtlb.;  zwei  fix. 

F^ner)         England. 

50  42  23 

N. 

3 

53  14  W. 

0 

15 

33 

M.  I.  338. 

Hanhu-4Ioch1and  (S.  ö. 
Spiue)    Abyssinien. 

15  18    0 

N. 

37 

50  53  Ö. 

2 

31 

24 

Salt  A.  B.  m. 

Hnssempour    (Steintbor 

des  Forts)  Hindostan. 

28  43    8 

N. 

75 

49  23  Ö. 

5 

3 

18 

R.  Bnrrow.  As. 
Res«  IV. 

Husun 

Dänemark. 

54  28  48 

• 

N. 

6 

43  32  Ö. 

0 

26 

54 

Wessel.    B. 
i791.183.coiT. 

Iluszth  (RaiBeo4.Sdilof- 

sei)             Ungani. 

48  10  10 

N. 

20 

57  58  Ö. 

1 

23 

52 

Ö.  A 

GeograpUsdie  Ortsbestinmningeii. 
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^ 

■"" 

Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Anlorittt. 

Bogen. 

Zeit. 

, 

Hatberg  (Signal) 

Böhmen. 

50°  45' 55"  N. 

11' 

48^  10"  Ö. 

0"»  47- 

'13» 

Hallaschka. 
Tetschen. 

Hyen  (lasel.  Vranleo- 

barg)        Dänemark. 

55  54  17  N. 

10 

22    1  Ö. 

0 

41 

28 

Klint. 

Hyderghor 

Hindostan. 

13  42    6  N. 

72 

41  30  Ö. 

4 

50 

46 

As.  Res.  X. 
corr. 

Hydra  (CKpfel.  Insel) 

Griechenland. 

37  19  31  N. 

21 

7  27  Ö. 

1 

• 

24 

30 

Boblaye,1835. 

Hymetms  (Berg) 

Griechenland. 

37  56  37  N. 

21 

28  45  Ö. 

1 

25 

55 

Peytier,  1839. 
150. 

Hypsili  (Insel.  Gipfel) 

Griechenland. 

37  47  55  N. 

20 

59  48  Ö. 

1 

23 

59 

Peytier,  1835. 

Hypsili  (Insel.  Gipfel. 

Bphyra)Grlechenland. 

37  25  59  N. 

20 

38  47  Ö. 

1 

22 

35 

Peyüer,  1835. 

Ibagne 

Nea-Granada. 

4  27  23  N. 

77 

40    OW. 

5 

10 

40 

Oltmanns. 

Ibarra 

Ecuador. 

0  21    0  N. 

80 

38  49  W. 

5 

22 

35 

Oltmanns. 

Icagne  (Landspitze) 

Haiti. 

19  54  15  N. 

75 

3    3W. 

5 

0 

12 

Oltmanns. 

Icy  od.  Eiscsgp  (Gap. 
Dorf)  Ross.  America. 

70  20    IN. 

164 

6  22  W, 

10 

56 

25 

Beechey. 

Idö  (Seemarke) 

Schweden. 

57  40  20  N. 

14 

27    8  Ö. 

0 

57 

49 

Seiander. 

Ifalük  (nordliche  Spitze 
der  f  rossten  Insel) 

Carolinen-Archipel. 

7  15  17  N. 

142 

10  28  Ö. 

9 

28 

42 

Litke.  Krit. 
Wegw.  V. 

Woung-hian 

Chin.  Pr.  Ho-nan. 

34  55   0  N. 

112 

1 

47  30  ö. 

7 

31 

10 

Endlicher. 

Igal  (Kircbthnrin) 

Üngani. 

46  31  20  N. 

15 

85  41  Ö. 

1 

2 

23 

Vizer. 

Iglta    (PfkrrMrchthnnn) 

Mähren. 

49  23  48  N. 

13 

15  34  Ö. 

0 

53 

2 

Ö.  A 

Ignape  (Gipfel  de«  hSch- 

•ten  Berges)  Brasilien. 

24  38  29  S. 

49 

56  47  W. 

3 

19 

47 

Ronssin.GiTry, 
1825. 

ftop  (Insel) 

.  Carolinen-Archipel. 
Sjy  s.  Islay 
Ilhcnsladl  (n.  Scbioss- 
tt«nn)  Gr.  H.Hessen. 

8  34  10  N. 
50  16  53  N. 

149 
6 

40    6  0. 
27  47  Ö. 

9 
0 

58 
25 

40 
51 

Litke.  Krit. 
Wegw.  V. 

Geriing,  corr. 

Henzkoi  gorodok 

Eur.  Rnssland. 

51  31    6  N. 

• 

50 

58    0  Ö. 

3 

23 

52 

Wisniewskr. 
Hertha  IX. 
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* 

Lange  TOB  Paris 

Ort  imd  Land. 

Breite. 

in 

Aitoitttt. 

^ 

.    Bogen. 

Zeit 

IlhaGnndeCSpiiieAci^t) 
Brasilien. 

23*15' 12"  S* 

4ff'49'28rw. 

3k    7- 

18« 

RouBliLGifiT, 
1825. 

I-.1iii-<(cliemi 
Chio.  ProT.  Hon-pe. 

30  40   0 

N. 

108   50  30  Ö. 

7    15 

21 

Bodlicher. 

Hits!  o4.  Kkotan 
r.hin.  ProT.  Khotan. 

37    0   0 

K 

78   16  30  C. 

5    13 

6 

Endlicker. 

IU*giBSskoi  (Pottei) 
Asiat.  RttsslaDd. 

54  i2   0 

N. 

102  31    0  ö. 

6   50 

4 

St  Patenh. 
Kai.  1821. 
Hertha  IX. 

Illhoni 

Schweiz. 

46  15  47 

N. 

5    16  49  Ö. 

* 

0   31 

7 

Pjr^iaan». 

Omenao 

Weimar. 

50  41    6 

N. 

8   35  30  Ö. 

0   S4 

22 

B#ii.(G.H.a 

1804.) 

Peni. 

17  37   0 

S. 

73   U    9  W. 

4   M 

57 

Fituoy,  1842. 

Uori  (Fort) 

Asiat  Rvssland. 

42  24  20 

N. 

39    13    0  ö. 

3   36 

48 

Ganttienl82i 

DpinskT  (Ctp) 

Asiat  Rossland. 

59  48  30 

N. 

163   3T    0  ö. 

10   54 

28 

Lötke.  B.  pL 
m.  St  F.L 

Iiiibr6  (loMi.  dtpfei) 

Tunis. 

37    8  30 

N. 

8   28  10  ö. 

0   33 

53 

Ganttier,  182t 

ImbroChScfafter  flipfel  der 

biei)    Enr.  Tftrkei. 

40  10  36 

N. 

23   31    5  ö. 

1    34 

4 

Ganttier^lfiSl 

Immosdli  (Tkim  der  ka- 

tkoi.Kirche)Dalmatien. 

43  26  56 

N. 

14   52  37  ö. 

0   59 

1 

30 

ö.  A 

IboU  (8.*^  GtBslano) 

Kirchenstaat 

44  20  55 

N. 

9  23  19  Ö. 

0   37 

29 

A  Ing.  g*ogr. 
1837. 

Tyrol. 

47  14  20 

N. 

8  23  30  0. 

0  3a 

31 

Rohrer.  1\ 

xm.  4^0. 

Inagaa(ChtNM-;W.Spiue) 
liucayisch»  Inseln. 

21    3  41 

N. 

76     7  43  W. 

5     4 

31 

PoTs^gnr. 
(nun.  I.  47a 

lBig!ia(Kleli-;  Ö.Spitxe) 

Lncayische  Inseln. 

21  29   0 

N. 

75   21  43  W. 

5     1 

XI 

Paysegur. 
Oltm.  1. 40B. 

Indsa  (Thim  Alteriü) 

Toscana. 

43  39  56 

N. 

9     7  16  Ö. 

0   36 

29 

IilfthiraAt  Zt 

Incoroiata(8ic«.  ««f  de« 

■oBle  grtBde.TeUkiTerk) 

Dalmatien. 

43  49  49 

N. 

12   57  il  ö. 

0   51 

49 

Port  Adiiat 

Iii(lipi(iii.ffachan 

Hantchonrei. 

46  53  20 

N. 

128  21  36  0. 

8   33 

26 

Rn<ni<^6r. 

Uiependanda  (Bat  a. 

gpiue  der  Intel  Saota- 

BÄMk)             Fem. 

14  18  15 

S. 

78  33  54  W. 

5    14 

16 

Fitzroy»  180. 

Qoogiifhiioha  Ortsbei  timMngML 
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Ort  md  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


Astorttit. 


Ii^anhead 

Nen-Holland. 

Indin- Island  (eod- 
f  piue)  Brit.  America. 

Indig^ka(mtderi.  ta  d. 

Wlndinf )  AsiSit  RoSSl. 

Indflje  (cap) 

Asiatiscke  T&rkei. 

Ines  (Hadeida  de  San-) 

Mexican-Bundesstaat 

Infjzacbar . 
(äin.  Prdy.  Tarkiang. 

IngOlstadt(Tkirm  d.obeni 

PfSurkirciie)    Baiern. 


Infomacboix 


ritisches  America. 

Ing-tcheon 

Gliin.  ProT.  Chansi. 

Ing-te-hian 
Gmn.Pr.  Konang-tonng. 

Innistrahal(iiifj«encbtth. 

Drekleier)        Irland. 

Innspruck  (Kirche  der 
^aiiiteo)  Tyrol. 

In6  (Felskippe) 

Siebeni^ärgen. 

InotZ  (Berg  bei  Gziesva) 

Ungarn. 

Inpabgntt 

Hindostan. 

Insel-Bai  (EiUndPaihla) 

Neu-Seeland. 

Inselsbeif   IStaadpanct 

lass)    *lurkessen. 
Intersbnrg 


Prenssen. 

Intzi  (Gap.  Kleiner  Bach) 

Eorop.  Rassland. 

Ipsara   (Insel.   Berg  St. 

Elias)  Asiat.  Türkei. 

IpSWich  (dstl.  tevcbtth;) 

Vereinigte  Staaten. 

Ipswich  (westi  Xenchlth.) 

Vereinigte  Slaaten.| 


25**  r  0"S. 
44  9  40  N. 
Tl  0  19  N. 
42  7  57  N. 
19  42  25  N. 

38  47  0  N. 
48  45  53  N. 
50  37  17  N. 

39  39  0  N. 
24  11  32  N. 
55  25  57  N. 
47  16  10  N. 

47  31  37  N. 

48  55  34  N. 
16  42  39  N. 
35  16  28  S. 
50  51  9  N. 
54  37  40  N. 
65  57  43  N. 
38  35  34  N. 
42  41  2  N. 
42  41  2  N. 


151^  2'36"Ö. 

66  47  15  W. 

147  10  80  ö. 

32  36  10  ö. 

101  24  15  W. 

72  18  30  Ö. 
9  5  3  Ö. 

59  35  30  W. 

HO  53  24  0. 

HO  35  0  0. 

9  34  48  W. 

9  3  41  0. 

22  33  13  ö. 
19  23  49  0. 
75  22  6  0. 

171  48  55  ö 

8  7  39  Ö. 

19  28  27  Ö. 

38  21  58  Ö. 

23  15  44  Ö. 

73  6  51  W. 
73  6  581^. 


10^  4- 10«  King  U.  257. 


4  27  9 

9  48  42 

2  10  25 

6  45  37 


4  49  14 


0  36  20 
3  58  22 


7  23  34 


7  22  20 


0  38  19 


0  36  15 

1  30  13 
1  17  35 
5  i  28 

11  27  16 

0  32  31 

1  17  54 

2  33  28 
1  33  3 
4  52  27 
4  52  28 


w^^^^   niit. 

Wegw.  vn. 

Kosttin.  Wran- 
gen, 1846. 

Gantüer,  1834. 

> 

Ottmanoi. 
Endlicher. 
B.  A 

Granchain, 
1789. 

EndUcher. 

Endlicher. 

Madge.  Iri. 
Karte,  1838. 

A  Zj  V.  40. 
(1810.) 

Ö.  A 

Ö.  A 

As.  Ras.  XUL 

1840. 

Gerling,  corr. 

Bert.  (Sehr. 
CA.) 

ReiiieGfc,1843. 

Ganttier,  1823. 
321. 

Paine,  1843. 
Paine,  1843. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 

in 

Bogen.             Zeit. 

Antorität 

Iquiqne  (ntM  ierlofel] 

Peru. 

20*12'  30"  S. 

72^  34'  54nV. 

4»'50«20« 

FUzroy,  1842. 

Irdning  (Kirchttrarm) 

Steyermark. 

47  30  25  N, 

11 

46  13  Ö. 

0    47     5 

Ö.  A 

Irizeh  (Stadt} 

Asiatische  Türkei. 

41 

2  25  N. 

38 

9  55  ö. 

2    32   40 

Gauttier,1824. 

Irfci 

Hindostan. 

31 

8  46  N. 

74 

37    4  Ö. 

4    58   28 

Hodgson.  A.B. 

iv: 

Irkntsk  (Oyinnasiiira?) 

Asiatisches  Rassland. 
Irois  (Fort  dei-)  8.  Gua- 
deloupe.   . 

IrOS  (Gipfel) 

Carolinen-Archipel. 

52 

7 

17  16   N. 
27    3  N. 

101 
149 

55  57  ö. 
29  55  Ö. 

6    47    44 

« 

9    58     0 

Hansteen.  B. 
ph.mJSt.P.I. 

Duperrey  u. 
D'ürville. 

Irramherrae  (HVgei. 
Pagode)     Hindostan. 

11 

21  53   N. 

74 

48  11  Ö. 

4    59    13 

As.  Res.  XDL 

Isaac  (der  grosse-) 

Lncayische  Inseln. 

26 

1  30  N. 

81 

22  36  W. 

5    25    30 

Ollmanns  I. 

Isabella  (Gap) 

Britisches  America. 

69  26  20  N. 

96 

11  24  W. 

6    24    46 

Ross  n.  365. 

Isabella  (Insel.  Gipfel) 

Mexican-Bandesstaat. 

21 

51  15  N. 

108 

12  21  W. 

7    12    49 

Beechey. 

Isabella  od.Ysabel  (Cap) 
Patagonien. 

51 

51  50  S. 

77 

33  24W. 

5    10    14 

Filzroy,  1842. 

Isabelle  (Spitae) 

Halü. 

19 

58  43  N. 

73 

36  50W. 

4    54    27 

Puysegar. 
Oltm.  1.338. 

Ischia  (Gasteil) 

Neapel. 

40  43  53  N. 

11 

37  43  Ö. 

0    46    31 

Neap.  A 

Ischim  (Kirche) 

Asiatisches  Rnssland. 

56 

5  51   N. 

67 

7  24  Ö. 

4    28   30 

Fedorov.B.ph. 
m.  SU  P.  1. 

Ischitella  (Pfarrthurm) 

Neapel. 

41 

54  18  N. 

13 

33  25  Ö. 

0    54    14 

Neap.  A 

Isdin  od.ZeitunCFestong) 
Griechenland. 

38 

54    5  N. 

20 

5  58  Ö. 

1    20   24 

Peyüer,  1839. 

Iserlohn  (oordl.  Thann) 

Preussen. 

51 

23    7  N. 

5 

21  51  Ö. 

0    21    27 

Lec!^!ZiVIII. 
203.  corr. 

Isiret(Gap  a.Flai8inflnd.) 

Asiatisches  Rassland. 

42 

27    0  N. 

39 

10    4  Ö. 

2   36    40 

Gauttier,1824. 

Isitarchan 

Turkestan. 

41 

48    0  N. 

69 

2  30  Ö. 

4   36    10 

Endlicher. 

Iska  S.-  Georgy  (Thirm 

der  nSrdl.  Tom  Orte  ste- 
hendenKirclieJ  Uugam. 

47 

14  40  N. 

15 

57  44  0. 

1     3    51 

5.  A 

Iskuria  (Gap) 
Asiatisches  Rassland. 

42 

47    0  N. 

38 

49  40  Ö. 

2   35    19 

Gautüer,  1824 

Qeographfsche  OrtsbestimmimgeiL 
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Ort  Hnd  Land. 


Atttorittt 


Islamabad  od.  Chitti- 
gODg        Hindostan. 

Islay  od.  Ilay  (zoiibaos) 
I  Pera. 

Isle  ä  la  Grosse 
Britisches  America. 

Ismail  (Cathedrale) 
£urop.  Russland. 

Isola  (Kirchtharm) 

Neapßl. 

Isola  (Kirehtliiinn  von  S.- 

Manro)  lüyrien. 

Isola -Bella 

Oesterr.  Italien. 

Isola  RoSSa  (Tharm) 

Insel  Sardinien. 
Ispahan 

Isseibarg 

Issengeaox 

Issoire 


Persien. 

Prenssen. 

Frankreich. 

Frankreich. 


IsSOUdun  (grosser  Thmn) 

Frankreich. 

Isttcalco 
Mexican.Bnndesstaat. 

Istapalapa 
Mexican.  Bundesstaat. 

Istla  (Spitze) 

Mexican.Bundesstaat. 

Isto(Sign^i|U'dem  Monte 

Giiardu|i0almatien. 

IsUSSUp  (Gap.  Halbinsel) 

Asiatisches  Russland. 

Isylbaschkoi  (Redoute) 

Europ.  Russland. 

Itapacoroya  (Ponia-;  n. 
Theil)         Brasilien. 

Itaparica  (insel.  spitze 
Gujxo  pregos)Brasilien. 

Itapicnru   (sädl.    Spitze 

d.Eingangs)  Brasilien. 


22^20-  0"N. 

17  0  0  S 
55  26  45  N. 
45  20  30  N. 
41  40  41  N. 
45  32  13  N. 
45  53  16  N. 
41  0  52  N. 
32  39  34  N. 
51  50  30  N. 
45  *  8  37  N. 

45  32  37  N. 

46  56  54  N. 
19  22  44  N. 
19  22  19  N. 

18  37  41  N. 
44  16  44  N. 
44  45  15  N. 
54  29  6  N. 
26  47  18  S. 
13  7  33  S. 
11  45  26  S 


89^30'  3"0 

74  30  39  W 

HO  13  19  W 

26  27  27  Ö 

11  14  4  Ö. 

11  i9  20  Ö. 
6  11  32  Ö. 
6  32  31  Ö. 

49  24  22  Ö. 

4  7  32  ö. 

1  47  13  Ö. 

0  54  50  ö. 

0  20  49  W. 

101  24  45  W. 

iOl  23  15  W. 

ipi  38  18  W. 

12  26  4  Ö. 
35  2  20  Ö. 
72  0  18  Ö. 
51  4  21  W. 
41  6  36  W. 
39  48  8  W. 


.  5>»  58«  0» 

.  4  58  3 

% 

.  7  20  53 

1  45  50 

0  44  56 

0  45  17 

0  24  46 

0  26  10 

3  17  37 

0  16  30 

0  7  9 

0  3  39 

0  1  23 

6  45  39 

6  45  33 


2  20  9 
4  48  1 

3  24  17 
2  44  26 
2  39  13 


1846. 

Fitzroy,  1842. 

Franklin. 

Stniye.Biill.$e. 
deStP.U. 

Neap.  j^ 

Port  Adriat 

Oriani.  Z2  III. 
163. 

De  laMarmora. 
Ann^.  R.IX. 

Fräser. 

LeCloqZiVni. 
203.  corr. 

A  1845. 

A  1845. 

P.  266. 1844. 

Humboldt 
Oltm.  U.  403. 

Humboldt 
Oltm.  11.403.' 

Oltmanns. 


6    46   33 

d    49    44  Port.  Adriat 


Gauttier4824. 

Hansteen..  S. 
IX. 

Roussin.Givry, 
1825. 

Roussin.GiTry, 
1825. 

RoQSsin.Giyry, 
1830. 


IM 


Croogn^Bto^d  OrtBvMnHmgcn. 


Oft  «id  Land. 


Breite^ 


Ith  (Ke.  draado-;  SifMl) 

Neapel. 

ItzeltOB  (ftsnprerTlisrm) 

Dänemark. 

iTanchizza  (Berg  Hdl.  ▼. 

Wartsdio)    Croatien. 

franicbCThiriD  d.Fraoei9- 
canerklotton)  Groatien. 

lyes  (i.-;  Kircbthmni) 

England. 

Il^BgllOe   (ThsriQfpiUe) 

England. 

iTiza  (Schloff.  Itafel) 

Spanien. 

I-yanf-hian 
.GIun.Proy.Ho-nan. 

Izilim(Gatliednle  d.BrlS- 
f  en  )Earop  .Ru^sland. 

Iskoe  Selo  («■  derKama) 

Earop.  Rnssland. 

Iztaccikvatl 
Mexican.Bandesstaat. 

Izzut  Deh 

Persien. 


Jackgon  od.  Sidney 

(Hafen.  Fort  Macquarie) 

Nea-HpUand. 

JackSOB  (LavcliUhinii) 

Neu-Hoiland. 

JacmeHe  (cap) 

Haltt. 

Jacqninot  (Insel,  östi. 
Theii)    Neu-Guinea. 

laegerndorf  (der  westi. 

Thani  a«f  d.  Birgbergl) 

Mahren. 

JtegeTndorf(o9rdl.Pfarr- 
kirchUmrai)    Mähren. 

Jaffa 

Asiatische  Türkei. 

Jiggamaat 

Hindostan. 


41**  18' 31' N. 

53  55  26  N. 

46  10  55  N. 

45  44  21  N. 

50  12  48  N. 

51  50  9  N. 
38  54  21  N. 
34  3120  N 
49  11  25  If. 
55  51  45  N. 
19  10  0  N. 
36  36  10  N. 


33  51  40  S. 


33  91  11  S 


18  12  40  N. 


Länge  von  Paris 
in 


Bogen. 


11^  10'  40"  ö. 

7  11    0  ö. 

13  47  38  ö. 

14  5  9  ö. 
6  26  54  W. 
2  58  15  W. 
0  53  ^7  W. 

109  52    0  ö. 

34  59  46  Ö. 

49  13    0  Ö. 

100  55    pW. 

49  57  18  ö. 


Zeit. 


148   53  34  ö. 


148   57  53  Ö. 


75     2  37  W. 


3  23  30  S.  142     0    0  ö. 


50    4  50  N. 


50    5  32  N. 
32    3  25  N. 


15  45  58  N. 


15    23  20  Ö. 


15  22  6  Ö: 
32  23  53  Ö. 
75    44  52  Ö. 


0>»44««43» 

0  28  44 

0  55  11 

0  56  21 

0  25  48 

0  11  53 

0  3  35 

7  19  28 

2  19  59 

3  16  52 
6  43  40 
3  19  49 


AHorfttt 


Neap.  A 
Schvsacher. 
Ö.  A 
Ö.  A 


M.  Ph.  Tr. 
XC. 


9  55  34 

9  55  52 

5  0  11 

9  28  0 

1  1  33 

1  1  28 

2  9  36 
5  2  59 


Ganttier.Di 
sy,  1831.9a 

Endlicher. 

Wisniew^. 
B.ph.m.St.P.L 

De  llsle  Asir. 
Hertha  DL 

OltBHUIBS. 

Fräser.  Krit 
Wegw.  I. 


Dnperrey. 
WnrmVnl. 


sa 


üehertraffeiiT. 

Fort  Mac- 

qnarie. 
Puysegur. 
mf^  l.  367. 

Dapahrej, 
1830. 

Ö.  A 


Ö.  A 

Gantti«r,1821. 
281.Gorr.1836. 

As.  Res.  Xm. 


66#grii^ibdM  OrtsbtitiBMigM. 


Ort  vad  Land. 


Breite. 


Lunge  von  Paris 
in 


JagO(S.-;TilladePr«yi> 

Cip-Verten-Arch 

laffo  4e  ZacQtlco  (s.-) 
Mexican.BuDdesstaat 

Jallde  (kirofalkinBl 

OldenboTg. 

Jainknl  drooff 

Hindostan, 

JakolK8.->Bert  i«iT61t5f) 

Ungarn 

Asiatisohes  Rassland. 

Jakebetadt  (Kirebe) 
Enrop.  Russland. 

JakobstiMi  (Kircbthnrm) 

Sachsen. 

Jaknteik 
Asiatisches  Rissland. 

JalU  (nrdie) 

Enrop.  Rassland. 

Jambel  (Moscliee  Bki- 
Bscbami)  Eur.  Türkei. 

JambVTg  (CMhedrale) 

Europ.  Rassland. 

Jamnitza  (EirchthnriB  S.^ 

cfeerf)        Croatien. 
Jamyscheyskaia  (F^ 

flwig.EireiM)As.RassL 
Janibasar  (Moschee) 

Eorop.  Türkei. 

Janowa 

Rnss.  Polen. 

Jaransk  (Kintt4erTei^ 

kiinug)Ear.R«ssland. 

Jaromirz  (KirchUmmi) 

Böhmen. 

JaioalaT 

Eorop.  Rassland. 

Jaslow 

Galizien. 

Jaasika  (MHie) 

Serbien. 

Jasann  (Gap) 

Asiatische  Türkei. 


14^53'5rN. 
19  30  28  N. 
53  20  a2  N. 
13  54  35  N. 
46  5  43  N. 
39  46  12  N. 

56  29  47  N. 
51  22  54  N. 
62    1  50  N. 

44  29  31   N. 

42  29  6  N. 
59  22  29  N. 

45  35  58  N. 
51  52  57  N. 

43  20  32  N. 
53  18  35  N. 
62  10  4  N. 
50  21  27  N. 

57  37  33  N. 
49  44  15  N. 
43  36  37  N. 
41     8  15  N. 


] 

Bogen. 

25» 

52'15'IV. 

101 

23  30W. 

5 

54  12  Ö. 

73 

57  7  ö. 

15* 

48  18  Ö. 

ß 

1  30  0. 

23 

32  23  0. 

10 

V 

56  40  Ö. 

127 

23  25  Ö. 

31 

50  53  0. 

24 

13  9  Ö. 

26 

15  17  ö. 

13 

33  33  Ö. 

75 

1  35  ö. 

24 

53  2  ö. 

18 

20  20  0. 

46 

46  32  Ö. 

13 

35  15  Ö. 

37 

50  0  Ö. 

19 

5  15  0. 

18 

56  46  0. 

35 

19  20  Ö. 

Zeit. 


AirteiMt 


1^43- 29» 
6   45   34 

0  23   37 
4   55   48 

1  3    13 

2  48     6 


1  34 

0  43 
8  29 

2  7 

1  36 
1  45 

0  54 
5  0 

1  39 
1  13 

3  7 
0  54 


10 
47 
34 
24 
53 

1 
14 

6 
32 
21 

6 
21 


2  31  20 

1  16  21 

1  1^  47 

2  21  17 


Girry,  1836. 
Oltmanns. 

■ 

Schrenk.  Am« 
3.  R.  VIL 

As.  Res.  X« 
^  corr. 

Ö.  A 

Parrot. 

Temier.  B.pb. 
m.  St.  P.  I. 

Krit.  Wegw.    « 
HI. 

Menier.  B.nb. 
m.^t.  P.  I. 

Manganari.  B. 
ph.m.St.P.I. 

Strave.  Bnfl. 
8G.de  StP.II. 

Schoben  IL  B. 

ph.m.St.P.L 

Ö.  A 

Fedorow.  B. 
ph.m.StP.L 

Strave.  Ball. 
sc.deSt.P.H. 

Textor.  Hertha 
IX. 

Wisniewskj.  . 
B.ph.m.St.P.I. 

Ö.  A 

InokhodtsoT. 
B.ph.m.St.P.L 

Bert.  (A.  G.  E. 
XIX.) 

Strore.  Ball. 
sc.deStP.II. 

Gaattier,  1824. 


IM 


GeograpUsdie  OrtsbestbnmoiigeiL 


Ort  und  Land. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


Aotorittt. 


Jassy  (S.-  Gharalampia) 

Aloldau. 


Jastrow 
Jai^esmow 


Preussen. 
Hindostan. 


JaTita 


Neu-Granada. 


Jean  (s.-;  Cap) 

Europ.  Türkei. 

Jean  (S-;  Cap  Carnero) 

Kleine  Antillen. 

Jean-d'Angely  (s.-) 
Frankreich. 

Jean  de  Lnz  (s.-) 

Frankreich. 

Jean  Rabel  (Landspiue) 
-  Haiti. 

Jeddah,  Dsjdda,  Gedda 
Arabien. 

Jedore-Head    (Vorge- 
birge) Brit.  America. 

Jefiremov  (Cathednle  der 
PreifaUigk.)Eur.RuSSl. 

Jegoriitsk  (QaaranUine. 
Kirclie  S.-  Michael) 

Europ.  Russland. 
Jegeli  s.  Jigeli. 
Jekaterinenburg  (cathe- 

drale  S.-  Gatharina) 

Asiatisches  Russland. 
Jekaterinoslav(Kirche  d. 

Dreifalligk.)Eur.RuSSl. 

Jekaterinskaja-gavan 

(Hafen.  Kördl.  Spitze  Po- 
dnscbnik-NosjEur.RussI. 

Jelesinsks^a   (Festang. 

Kirche)  As.  Russland. 

JeletS  (alte  Gathedrale  der 
Hinimeir.Gbr.)Eur.RussI. 

Jelisawetgrad  (Gathedr. 

d  J[inimelf.M.)Eur  .Russl . 

Jelotykha  (fiqss.  Man- 
d^^)  As.  Russland. 


4no'2rN. 

53  26  9  N. 

26  26  25  N. 

2  48  0  N. 

35  15  35  N. 

18  17  50  N. 

45  56  34  N. 

43  23  22  N. 

19  55  10  N. 
21  29  0  N. 

44  40  5  N. 
53  8  12  N. 

46  22  8  N. 

56  50  14  N. 

48  27  50  N. 

69  13  17  N. 

53  32  15  N. 

52  37  25  N. 

48  30  23  N. 

61  29  51  N. 


25**  14'  21"  Ö. 

14  28  9  Ö. 

77  58  23  Ö. 

70  22  9W. 

21  10  15  Ö. 

67  1  57  W. 

2  51  low. 

4  0  5  W 

75  37  12  W. 

36  57  36  Ö. 

65  25  35  W. 

35  48  54  Ö 

38  29  44  Ö. 


58  14  21  Ö. 


32  45  29  ö. 


31  7  3  Ö. 


72  58  18  ö. 

36  12  3  Ö. 

29  '  57  3  Ö. 

87  56  25  Ö. 


Ih  40"»  57» 

0  57  53 
5  11  54 
4  41  29 

1  24  41 

4  28  8 
0  11  25 
0  16  0 

5  2  29 

2  27  50 
4  21  42 
2  23  16 
2  33  59 


3  52  57 


2  11  2 


2  4  28 


4  51  53 


2  24  48 


1  59  48 


5  51  46 


StmTe.  ßuD. 
sc.deStJ*.IL 

Bert  (Texlor.) 

R.Burrow.As. 
Res.  IV. 

Oltmanns. 

Gautti^. 

Zahrtmann, 
1842. 

Bergh.  AIa. 
1840. 

P.  359. 
OlUnannt. 
Horsbnigh  L 

/OD. 

Jones.  Krit 

wegw.  vn. 

B.ph.m.SLP.L 

Wisniewsky. 
B.phjn.St.P.L 


Wisniewsky. 
B.ph.m.StP.1. 

Wisniewsky. 
B.ph.m.5LP.I. 

Lütke.    Rei- 
neck. B.ph. 
m.  St  P.  1. 

Fedorov.  B. 
ph.m.StP.1. 

Wisniewsky. 
B.ph.in.St.P.I. 

Wisniewsky. 
B.ph.mJStP.t. 

Hansteen.  B. 
ph.m.StP.L 
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Ort  und  Land. 


Aatorittt. 


J^lowka 


As.  Rttssland. 


Jeltebankaleli  (Felsen) 
£ur.  Russland. 

Jeouüad>ad  (Fta^srea- 
masi)        Uindostan, 

Jemgtim  (5stHcbe  MBhlc) 

Hannover. 

Jena  (Sternwarte) ' 

Sacksen-Weijnar. 
Jenikale  od.  Eaikola 

n^^Fkigfenslang 
£ur.  Kussland. 

Jmikale  od.  Enikola 

(Leaditth.)  Euc.Russl. 

Jeniseh^ri  (Dorf) 

As.  Rassland. 

Jeoisseisk 

As.  Russland. 

JeBitSChi  (h51zeme 

KiTcbe)  Eur.Rossland. 

Jenotaievsk  (Mitte  der 
Sudt)  £ar.  Kurland. 

Jeremie  (Spitze) 

Haiti. 

Jerichow  (StaiittJiurm) 

Preussen. 

Jersey  (S.-  Heiler) 

England. 

Jershoft   (Lenchttborm. 
I>rehfeiierJ|    Preusscn. 

Jerusalem    (Kircbthurm 

b.  Luiienbcrg)  Steyerm. 

Jerusalem 

•  As.  Türkei: 

Jervis  (Bai) 

Nen-HoUand. 

Jesilarowo  • 

As.  Rossland; 

Jeskenberg  (Signal) 

Böhmen. 


Jessen 


Preussen. 


158°  34'  20"  Ö. 

33  56  4  Ö. 
72  .59  11  Ö. 

5  3  19  ö. 

9  13  34  ö. 

34  17  13  Ö. 

34  19  22  Ö. 

39  9  10  Ö. 

89  56  24  Ö. 

32  29  46  Ö. 

44  45  33  Ö. 

76  33  37  W. 

9  41  30  ö. 

4  26  54  W. 

14  12  33  ö. 

13  51  13  5. 

32  51  15   Ö. 

148  26    4  Ö. 

66  1  10  Ö. 

12  39    5  Ö. 

10  39  18  Ö. 


Grman  II.  2. 
Gauttier,  1824. 

As»  IteSa  JL. 

corr. 

Oltmanns.  A. 
G.  £.  X. 

Schrön.S.XIV. 
98. 

Manganari.  B. 
ph.m.St.P.I. 

Manganari.  B. 
ph.m.Sl.P.I. 

Gautüer,  1824. 

Isl^niey.Hanst. 
ß.ph.n«St.P.I. 

Manganari. 
S.  IX. 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

Puys^gur. 
Oüm.  I.  34a 

Stdpel.B.1826. 

Raper. 

Preuss.  See- 
AUas,  1845. 

Ö.  A 

Seetzen.  Z| 
XVHI.  542. 

9    53    44  iD'ürvjlle, 

corr.  1836. 


4    24     5 


0   50    35 
Ö    42    37 


Erman  U.  2. 
Hertha  II. 


V.  Uttrow  ftogr.  Ortibestimnungen. 
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GeograpiKtscho  OrtsbestlmiDungen. 


Ort  und  Land. 


Lttnge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


Antorititt. 


JenU 


Hindostan. 


Jevenstedt  (Kirehthvnn) 

Dänemark. 


54  13  58  N. 
53  34  27  N. 


Jever  (SchioMtiiunii) 
Oldenburg. 

JeTpatoriia  (^eciiische|45  11  44  N 

Eirche  «m  Meere) 

Em.  Rassland. 


Jigeli  od.  JeJeU 
(MofdMe)        Algier. 

JijegnlDSk  (insel.Tharm) 

Ear.  Russland. 

Jillalabad  (Port) 

Hindostan. 

Jitomir  (Bemhardlner- 
klofter  im  Markte) 

Eur.  Russland. 
Joam  (9.-;  Insel.  8-  Ö. 

Spitse)       Brasilien. 
Joam  de  Maccah^  (s.-; 

PikBordlieh  derSUdt) 

Brasilien. 
Joao  Diaz  (Pootas 

fadliche  Spitze  der 

Mandnng)    Brasilien. 

Jobie  (Intel.  Mitte) 

Neu-Guinea. 

Jöhstadt  (Begribnif  •- 

kirehe)    Sachsen. 


36  49  54  N. 
65  12  0  N. 


78^14'4(rÖ. 

7  19  47  ö. 

5  34  2  0. 

31   1  59  Ö. 

3  24  23  Ö. 
34  32  14  Ö. 


27  43  56  N.  77  23  38  ö. 


50  15  26  N. 

1  18  45  S. 
22  8  27  S. 


JOnköping 


Schweden. 


Jogynaut  (Hagel.?agode) 

Hindostan. 

Johann  (8.-;  Tbarm  der 

Kirche)         Ungarn. 

Johanngeorgenstadt 
(Kirehth.)    Sachsen. 

Johann  and  Paul  (s.-; 

Tkttnnchen  der  Kirdie) 

Steyermark. 

Johannesberg  (Signal) 
Ungarn. 

JohanneskircheUOrche) 

Baiem. 


26  6  33  S. 
1  37  45  S. 

« 

50  30  55  N. 
57  46  59  N. 
17  50  18  N. 
47  47  6  N. 
50  25  57  N. 
47  8  7  N. 

47  31  9  N. 
50  1  54  N. 


26  20  21  Ö. 

47  10  41  W. 

44  13  49  W. 

50  59  56  W. 


5*  12-59* 
0  29  19 
0  22  16 
2  4  8 

0  13  88 

2  18  9 
5  9  85 

1  45  21 

3  8  43 

2  56  55 

3  24  0 


Webb.  A8.Ref. 

xm. 

Schomadier. 


Gauss.  Haid. 
kl.  Pph. 

Wisniewskr. 
B.ph.m.SLPX 

Beraidy  1837. 

Reinecfc-B.^ 
m.St.PX 

R.Barrow.At. 
Res.  IV. 

Wisniewskr. 
B.ph.m.StPX 

Lartifve. 
GiTry,i830. 

RoOSSfaLGlTTJ, 

1825. 


Roassin.GiTrj, 
1825. 


133   51  31  0. 

10  45  22  0. 

11  50  44  ö. 
75  47  30  Ö. 
14  23  26  ö. 
10  23  20  ö. 
13  2  52  Ö. 

16  37  36  ö 
6  48  32  ö. 


8  55  26 

0  43  1 

0  47  23 

5  3  10 

0  57  84 

0  41  33 

0  52*  11 

1  6  30 
0  27,  14 


DUrriHe. 
SIchs.  Karte. 
Seiander. 
As.  Res.  Un. 
0.  A 
Krit  Wegw. 

ni.  . 

ö.  A 


0.  A 

Eckhardt  Krit 
Wegw.  U. 


Geegmj^cbi  Or(abeaitmiiii«9it 

m 

Ort  md  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 

in 

Bogen.            Zeit 

■ 

AntoritlL 

JohaBBes-Warle 

Kurhessen. 

5()P22'  rw. 

6^ 

23'  45"  Ö. 

0^25-35' 

Eckhardt  Krit 
Wegw.  IL 

JoIuUlinisberff  (Tksrm) 

Sarhessen. 

50  21  58  N. 

6 

23  18  Ö. 

0 

25 

33 

Geiling,  corr. 

iohaimisbuig 

Preussen. 

53  37  50  N. 

19 

29    0  Ö. 

i 

17 

56 

Textor.  Zg 
1799. 

JohiiiBsbnrg 

Russ,  Polen. 

55    148  N. 

20 

17  40  ö. 

i 

21 

11 

Textor.Hertha, 
IX. 

lohn  (S.-;  Hafen.  WafliiB- 

puu)  Brit.  America. 

45  15    0  N. 

68 

26  43  W. 

4 

33 

47 

Sr.  Ch.  Ogle. 

iohnß  (8.-;  Fort  Towbs 

HMd)  Brit  America. 

47  33  34  N. 

1 

55 

5  35  W. 

3 

40 

22 

Jones.  Krit. 
Wegw.  VIL 

Johnsha^A  (Urche) 

Sachsen. 

50  4»  50,  N. 

11 

24  42  Ö. 

,0 

! 

45 

39 

Sachs.  Karte. 

John*s  Point  (8.-;  fixes 
Feier)            Irland. 

54  34    0  N. 

10 

48  24  W. 

0 

43 

14 

Raper. 

Joigny  (8.-  Jean) 

Frankreich. 

47  59    0  If. 

1 

3  43  Ö. 

0 

4 

15 

A  1839. 

Jonas  (Intel) 

As.  Rassland. 

56  25  30  N. 

140 

55  36  Ö. 

9 

23 

42 

Krosenstem 
IL  38. 

Jongny 

Schweiz. 

46  29  15  N. 

4 

30  53  ö. 

0 

18 

4 

Bschmann. 

Jonzac 

Frankreich. 

45  26  36  N. 

2 

46  20W. 

0 

11 

5 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Joognagpoor  (Gant) 

Hindostan. 

26  44  46   N. 

77 

43  23  ö. 

5 

10 

54 

R.  Barrow.  As. 
Res.  IV. 

Joogywaüa  (Bamboo 

Fort)        Hindostan. 

29  58    0  N. 

75 

43  38  ö. 

5 

2 

55 

R.  Barrow.  As. 
Res.  IV. 

Joran 

Schweiz. 

46    9    6  N. 

4 

39  37  ö. 

0 

18 

39 

Eschmann. 

Jorge  dos  Ilheos  (s.-; 
8udt)        Brasilien. 

14  49  26   S. 

41 

20  25W. 

2 

45 

22 

Rou5sin.GiYrT. 
1830. 

Joros  (Gap) 

Adat.  T&rkei. 

41    6  55  N. 

37 

3  25  ö. 

2 

28 

14 

Gaattier,  1824. 

Jose  (8.-) 
Mexican.Bandesstaat. 

23    3  13  N. 

tl2 

1    8W. 

7 

28 

5 

Oltmanns. 

JoslowitZ  (Schlosstfaorm) 

*               Mähren. 

48  45  35  N. 

13 

54    4  ö. 

0 

55 

36 

Ö.A 

Jon-hian 
Chin.Pr.Tche-kiang. 

2^  20  15  N. 

117 

51  45  0. 

7 

51 

27 

Endlicher. 

Joa-kao-hian 
Chin.  Pr.  Kiang-soa. 

32  26  33  N. 

118 

6  15  ö. 

7 

52 

25 

Endlicher. 

Jon-ning-foa 

Qün.  Pr.  Uo-nan. 

33    1    0  W. 

112 

1    0  ö. 

7 

28 

4 
13* 

Endlicher. . 
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tfeographfsche  Ortsbestbrnnungeit 


Ort  und  Land. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.      I      Zeit« 


Antoritit 


Jonx 

Schweiz. 

Joyi   (Infel.  If.  Spitie) 

Molukken. 

Juan  (S.-;  Berg) 

Mexioan.  Bundesstaat 

Juan  (S.-;  Cap) 

PoTtorico. 

Juan  (8.-) 


Venezuela. 

Juan    (S.-;  Pik  ff«edle) 

Peru. 

Juan  de  los  Monos 
(San)       Venezuela. 

Juan  del  Rio  fs.-) 
Mexican.Kundesstaat. 

JuaniCO  (Insel) 

Mexican.  Bundesstaat 
Juan  Rodriguez  Ca- 

brillo  (S.-;  iDSel) 

Mexican.  Bundesstaat 

Judenbnrg 

Steyermark. 

JndomSSkoi  (Krens) 

Asiat  Russland. 

Jülich  (Unteme) 

Prenssen. 

Jujakowo 

As.  Russland. 

Ju-kan-hian 

Chin.  Pr.  Kiang-si. 

Jukanskle  Q^ein.  Ob- 

serv.-Bai)  Eur.  RttSSl. 

Jnli 

Pem. 

Juliau  (S.-;  Hafen.  Insel 

Shag)      Patagonien. 

Julianeshaab 

Grönland. 

Jn-lin-foa 
Ghin.  ProT.  Ghensi. 

Jnma 

Hindostan. 


47°  (f  51"  N. 

0  0  20  N. 

21  26  15  N. 

18  26  0  N. 

9  55  0  N. 

15  20  56  S. 
9  55  30  N. 

20  27  0  N. 

21  45  30  N. 
34  0  0  N. 

47  43  20  N. 

60  5  0  N. 

50  55  20  N. 

57  31  50  N. 

28  40  48  N. 
68,  3  10  N. 

16  11  0  S. 
49  15  35  S. 
60  43  0  N. 
38«  18  8  N. 

29  52  57  N. 


4°  23' 40^0. 

127  13  8  Ö. 

lOr  21  3W. 

68  3  30W. 

70  0  17  yr. 

77  33  44  W 

69  31  39  W. 
1P2  12  30  W. 
108  59  18  W. 
122  50  3W. 

12  22  30  Ö. 

137  33  30  Ö. 

4  1  23  ö. 

64  45  59  Ö. 

114  18  30  Ö. 

37  14  30  ö. 

72  13  OW. 

70  0  56  W. 
48  21  OW. 

107  2  30  ö. 

78  11  42  0. 


0«»  il^ 

8  28 
7  9 
4  32 

4  40 

5  10 
4  38 

6  48 

7  15 
[  8  11 

0  49 

9  10 

0^  16 

4  19 

7  37 

2  28 
448 

4  40 

3  13 
7  8 

5  12 


35» 
53 
36 
14 
1 
15 


50 
57 
20 

30 
14 

6 
4 

14 

58 
52 


24 


10 


47 


Eschmann. 
Duperrey  ,* 

idaa 

Oltmaons. 
Oltmanns. 
OUmanns. 
Pitzl^T,  1842. 
Oltmanns  L 1. 
Oltmanns. 
Oltmanns. 
Oltmanns. 


Rohrer  XIIL 
480. 

St  Petersb. 
Kai.,  1821. 
Hertha  IX. 

A  Tranchot, 

1837. 

Erman  II.  2. 

Endlicher. 

Lütke.  B._ph. 
m.  St  P.L 

Penaand,1837. 

f  itzroy,  1842. 

■ 

Graah,  1839. 
Endlicher. 


Webh.As.Ref. 
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Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


Jungfrau 
Jungfirun 


Schweiz. 


Schweden. 

■ 

Jura  (loMl.  Gipfel) 

Griechenland. 

JOI^Urg  (kath.  Kirche) 

Eur.  Russland. 
Jurievets-Povolsky 

(Kirche  d.  Binz.  d.  Sri.) 

Eur.  Russland. 

Juijura  (Berg.  Gipfel) 

Algier. 

Ju8Sai1(dasLothshans  auf 
d.  grossen)  Eur.RuSSl. 

Just-aux-Gorps-lsland 
(Südspiue)  Brit.  Am. 

Jn-tchbing-hian 
GJdn.Pr.Cban-toung. 

Ju-tchhing-hiaii 
Ghin.  Pr.  Ho-nan. 

Ju-thai-hian 
(Ihin.Pr.Chan-toung. 

Ju-thian-hian 
Ghin.  Pr.  Pe-tchi-H. 

Ju-thsian-hian 
Chin.Pr.Tche-kiang. 

Jutse-hian 

Ghin.  Pr.  Ghansi. 

Jy  (Port  Tnmbiah) 

Hinterindien. 

Jykuna  (nordl.  Ende  der 

Insel)    Hinteriodien. 


Kaaden  (FiSirrlhiirm) 

Böhmen. 

KabbCgy  (Berg  bei  Wagy- 
Vasony)         Ungarn. 

Kacazoim  od*.  Ras  el 
Kassafun  (Cap) 

Aegypten. 

Kachghar 
Ghin.  Pr.  Kachghar. 


46^32' 14"  N. 

57  15  12  IN. 

37  36  36  N. 

55  7  18  N. 

57  19  5  N. 

36  27  45  N. 
59  49  43  N. 
45  58  19  N. 

37  2  30  N. 

34  38  35  N. 

35  7  21  N. 
39  56  10  N. 
30  14  27  N. 
37  42  0  N. 
19  5  46  N. 
18  U  40  N. 


50  22  42  N. 
47^2  49  N. 
31  10  40  N. 

39  25  0  N, 


5°  3r  3r  Ö. 

14  27  36  Ö. 

22  22  58  ö. 

20  26  27  Ö. 
40  47  37  Ö. 

1  39  24  Ö. 

21  13  12  ö. 
63  58  15  W. 

116  31  0  ö. 

113  49  0  Ö. 

114  26  30  Ö. 

115  26  40  Ö. 

117  2  57  Ö. 
110  25  0  Ö. 

91  27  23  Ö. 

91  35  23  Ö. 


10  56  2  Ö. 

15  19  26  Ö. 

30  41  8  Ö. 

7r  43  30  Ö. 


0^22-31- 

0  57  50 

1  29  32 

1  21  46 

2  43  10 

0  6  38 

1  24  53 
4  15  53 
7  46  4 
7  35  16 
7  37  46 
7  41  47 
7  48  12 
7  21  40 
6  5  50 
6  6  22 


Autorität 


0  43  44 

1  1  18 

2  2  45 

4  46  54 


Eschmann. 

Seiander. 

Gaulüer,  1822. 

Tenner.  B.  ph. 
m.  Sl.  P.  I. 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

Boblaye,  1842. 

Klint. 

Jones.  Krit. 
Wegw.  VII. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlicher. 

R.Burrow.As. 
Res.  IV. 

R.  Burrow.  As. 
Res.  IV. 

David.  Zi  XVI. 

Ö.  A 

GautUer,  182t. 
corr. 

Endlicher. 


Geographisi^  OftsbdstimmTiiigeit 


Kämmerswalde  (Eircbe) 
Sachsen. 

KIna  (kath.  Eircbtinmi) 

£ur.  Rassland. 
Käsmark  (Stadtbatfs- 

tbarm)  ÜDgam. 

Kafa  8.  Feodosia. 
Kagalnik 

Eor.  Rnssland. 

Kahlkopf  (StangensigB.) 

Kurhessen. 

Kaiane  od.  G^anetiorg 
Eur.  Kassland. 

Kainsk  (Kircbe^ 

As.  Rassland. 
Kaiserslautern  (Tbnrm 

der  evangelffldieii 
Pfkrrkirche)     Baiern. 

Kaiserstock 

Schweiz. 

Kaiserstahl 

Schweiz. 

Kakek  (Insel.  Mitte) 

Molukken. 

4 

Kalabscheh  (Tempel) 
Nahien. 

Kalafat 

WaUachei. 

Kalamaki  (Dorfkirebe) 

Griechenland. 

•  Kalamata  (bScbste  Raine 

d. Forts)  Griechenland. 

KalaraSCh  (Kirche) 

Walachei. 

Kalavrita  (hSchsterTheil 
der  Scblossmioeu) 

Griechenland. 

Kalelz 

Bdhmen. 

Kalgalakcha  (Dorf  an  der 
Milndang  der  Kalga) 

Eur.  Rassland. 

Kalkil-TschiBik 

Asiat.  TOrkei. 


W^  40"  N. 

54  38  57  N. 

49  8   7  N. 

47  4  26  N. 

50  10   8  N. 

64  13  30  N. 

55  26  59  N. 

49  26  42  N. 

46  55  44  N. 

47  33  46  N. 
1  31    5  S. 

23  33  16  N. 

43  59  34  N. 
37  55  14  N. 

37  2  37  N. 

44  11  29  N. 

38  1  46  N. 

50  1  14  N. 

65  45    4  N. 

40  8    3  N. 


I 


11**  10'  ö"  ö. 

23  17  33  ö. 

18  5  45  ö. 

37  0  0  Ö. 

6  53  31  0. 

25  23  3  ö. 

75  58  9  Ö. 

5  26  3  ö. 

6  23  35  Ö. 
6  5  19  Ö. 

126  15  50  0. 

30  25  23  0. 

20  35  14  Ö. 

20  41  8  Ö. 

19  46  5d  Ö. 

24  59  2  Ö. 
19  47  49  0. 

10  59  51  0. 

32  22  52  0. 

3(  50  1  Ö. 


0^  44-  40«  Sachs.  Karte. 


1  33  10 

1  12  23 

2  28  0 

0  27  34 

1  41  32 
5  3  53 
0  21  44 

0  25  34 

0  24  21 
8  25  3 

2  1  42 

1  22  2i 
1  22  45 
1  19  8 
1  39  56 

1  19  11 

0  43  59 

2  9  32 

2  27  20 


KritWegw.IT. 


Bergh.  Ateaa. 
1839.    . 

Gerlingy  oofi. 

PIannian.B.Blu 
m.  St.  P.  I. 

FedoroT.  B. 
ph.m.StJ*.I. 

B.  /i 


Eschoiaiis. 

Amm.n.Bohn. 
A.G.£JDüa. 

Daperrer« 
1830, 

Be1fliiore.A.B, 
III. 

Strave.  Bali. 
sc.de  St.P.IL 

Peytier,  1835. 

PeyUer,  1835. 

Strore.  B«IL 
scdeStP.O. 

Peyücr,  1835. 


David. 
Reiaeck.B.pk. 

IILSt.P.1. 

StmYe.  BvO. 
fcdeStPJL 
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Kaliandborg  (niltlerer 

ÜrehUi.)  Dänemark. 

Kalnar 

Schweden. 

Kiimiftowa  (Fettang) 

Enr.  Russland 

Katnik  (Kippe  ■Srdl.  von 
Kslaik)       Groatien. 

Ka]OC8a(n9rai.Thiinii  d. 
IHtcholicbem   G«lbe- 

dr«ie)  Ungarn. 

Kalpidu    {Thmfpitze 
Orchomenofl)Grie€henl. 

Kalslagen 

Holland. 

Kaltenkirchen  (Kircb- 
ihinn)      Dänemark 

Kalnga  (Kirche  «.  Markte) 

Eor.  Russland. 


KalwtTT 

Russ.  Polen. 

Kamenek  (Berg  ind  Kqm-I  46  46  33 
tanocz)  Ungarn. 

lanenets-Podolsky 

(Kldfter  d.  Trinitarier) 

£nr.  Russland. 


KamUo  (Cap) 

Griechenland. 

Kammegg 

Schweiz. 

Kaanika-khiamen 

Mantchonrei. 

KanmitZ  (SckloifmineB 
■Srdl.  Tom  Dorf«  Bale) 

Böhmen. 

Kampen  (Kirckthum) 

Holland. 

Kamtschatskoi  (Gap.  8. 
Spitze)  As.  Russland. 

Kamyschin 

Eur.  Rassland. 

Kanary  (flroas-;  H.  w. 
Spiue)   Moiukken. 


55^40' 54"  Nj 
56  39  32  N. 
49  2  18  N. 
46  7  55  N. 
46  31  51  N. 

37  43  27  N. 

52  14  7  N. 

53  50  22  N. 

54  30  27  N. 
54  23  50  N. 

N. 


48  40  30  N. 


36  31  58  N. 

47  6  7  N. 

48  41  30  N. 
50  47  33  N. 

52  33  35  N. 

56  0  0  N. 

50  5  6  N. 

1  47  30  S. 


8°  45'  23"  Ö. 

14  1  18  Ö. 

49  26  39  Ö. 

14  7  16  0. 

16'  38  25  0. 

19  58  45  Ö. 
2  23  48  Ö. 
7  37  35  Ö. 

33  56  57  Ö. 

20  54  0  Ö. 
13  52  10  ö. 
24  14  25  Ö. 

20  49  0  ö. 

7  5  15  0. 

122  85  50  0. 

12  5  54  ö. 


3  84  54  0. 

160  87  0  0. 

43  4  0  ö. 

127  11  30  ö. 


0*»  35«  2- 

0  56  5 

4 

3  17  47 

0  56  29 

1  6  34 

1  19  55 
0  9  35 

0  30  30 

2  15  48 

1  23  36 

0  55  29 

1  36  58 

1  23  16 
0  28  21 
8  10  23 
0  48  24 

0  14  20 

10  42  28 

2  52  16 
8  28  46 


Dagge.B.1795. 
206. 

Seiander. 


Wisniewsky. 
Hertha  iX. 


Ö.  A 
Ö.  A 


Peytier,  1^. 

Krayenhoff. 

Schumacher. 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

Textor.  Hertha 
IX. 

Ö.  A 

Wisniewskj. 
B.ph.mJSt.P.I. 

Peytier,  1835. 

Eschmann. 

Endlidier. 

Ö.  A 


Krayenhoff.  A. 
G.  E.  IX. 

Lüthe.  B.  ph. 
m.  St.  P.  L 

InokhodtsoT. 
B.ph.m.St.P.I. 

D'Entreca- 
steaux. 
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Geogtaphisdie  OrtdVesifmidaDgeB. 


Ort  mid  LancL 


Länge  von  Paris 

in 

» 

Bogen.       I      Zeit. 


AotoriUt 


Kandabon  od.  Amboa 
(S.Spitze)  FidschüDS. 

Kandalakscha(Kirche  am 

58tl.  tJfer  des  Flosse«) 

Eur.  Russland. 

Kandeiberg 

Baden. 

Kandem 

Baden. 

fiandiko  (Bergkappe  bei 

Bode)  Ungarn. 

Kangelang  (ö.  Spitze) 
Kleinebunda-Inseln. 

Kanin  (Cap) 

£ur.  Rassland. 

Kanisa  (h5ch8ter  Kireb- 

tborm)  Ungarn. 

Kan-tcheop-fou 

Chin.  Pr.  Kanson. 

Kan-tcheon-fon 
Cbin.  Pr.  Kiang-si. 

KanUnska 

Asiat  Russland. 

Kanum 

Hindostan. 

Kanutin  (Cap.  Hätten) 

.  Eur.  Russland. 

Kao-kou-tchouang 
Chin.  Pr.  Pe-lchi-lL 

Kao-tcbeou-fou 
Cbin.Pr.Kouang-toung. 

Kap  Coast  Castle  (Ndrdi. 
Bastion)         Guinea. 

Kap  der  guten  Hoffnung 
(Observ.)     Kapland. 

Kap  der  guten  Hoffnung 

(die  SUdt;  Flaggenmast) 

Kapland. 

Kap  der  guten  Hoffnung 
(Spitze  d.cap)Kapland. 

Kapellshanin 

Schweden. 

Kapellskär    (Telegraph) 

Schweden. 


19^10'  rs 

67  7  43  N 

48  3  44  N. 

47  42  56  N. 

46  48  54  N. 

7  1  42  S. 

68  39  12  N. 
46  27  13  N. 
39  0  40  N. 
25  52  48  N. 
60  25  27  N. 
31  40  26  N. 
67  11  30  N. 
39  28  48  N. 
21  48  0  N. 

5  6  6  N. 

33  56  3  S. 

33  56  3  S. 

34  22  0  S. 
57  51  8  N. 
59  43  10  N. 


175°  38' 40"  Ö 

30  6  2  Ö. 

5  40  39  Ö 

-  5  19  24'  Ö. 

14  24  28  Ö. 

113  15  11  Ö. 

41  12  0  Ö. 

14  39  14  Ö. 

98  36  0  Ö. 

112  27  36  Ö. 

112  1  29  Ö 

76  6  2  Ö. 

41  27  32  ö. 

116  27  28  ö. 

108  6  15  ö. 

3  34  6  W. 

16  8  21  Ö. 

16  5  33  Ö. 

16  8  21  Ö. 

■ 

16  28  57  Ö. 

16  44  9  Ö. 


11«»  42"  35* 

2  0  24 

0  22  43 

0  21  18 

0  57  38 

7  33  1 

2  44  48 

0  58  37 

6  34  24 

7  29  50 
7  28  6 
5  4  24 
2  45  50 
7  45  50 
7  12  25 

0  14  16 

1  4  33 
1  4  22 


1 
1 


4  33 

5  56 


1   6  57 


D^ünriüe. 

Reineck.  Bpb. 
m.St.F.L 

Amm.  u.  Boki. 
A.Gj:Jüüa. 

Amm.Q.BokiL 
A.G.EJÜ[XL 

Ö.  A 

BongaimriUe. 

Reineck.  B.Bk 
m.StP.I. 

0.  A 

Endlicher. 

Endlicher. 

Wurfli.  S.  EL 

Hodgson.  A.B* 
IV. 

ReinecLB.ph. 
m.  St.  P.  1. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Raper. 

1837. 

1837. 

1837. 

Seiander. 

Seiander. 
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SOI 


Ort  und  Land. 


Autorität 


Käpfenberg  (ober-;  altes 
Schlots)  Steyermark. 

Kap  Nord  (Gook*s) 
^     Asiat.  Russland. 

KapNord  (Nojrdostspitze. 
Breton-Ins.)  Brit.  Aoir 

KapOYacz  (Berg  bei  Oro- 

wiu)         Slavonien. 

Kappeln  (Klrehe) 

Dänemark. 

Kaprena  (ChSronea) 

Griechenland. 

Kara  (Hfiodang  des  Flus- 
ses-)   Asiat  Türkei. 

Kara-Baba  (Fort.Hocbst. 
Tkeii)  Griechenland. 

Kara  Barna  (cap) 

£ur.  Türkei. 

Kara-Boma  (Cap) 

Eur.  Türkei. 

Kara-Burun  (Berg  am 

Eingang  in  den  Golf  von 

StiTmaj  As.  Türkei. 

Karäd  (KirehUrann) 

Ungarn. 

Karadof  (cap), 

£ar.  Kas^and. 
Karaganskoi  s.  Tjuk 

Karagan. 
Karaguachi  (insei) 

As.  Türkei. 

Karak  (cap) 

Eur.  Rnssland. 

Karanowalz  (Kirche 
Soschestwie)  Serbien. 

Karansebes  (Thorm  der 
wall.  Kirche)  Ungarn. 

Karalchev  (Kirche  der 
Mntter  Gottes  von  Kasan) 

Eur.  Russland. 

Karchi  (Gipfel  der  Insel) 

As.  Türkei. 

Kargofski  (cap) 

Eor.  Russland. 


47^26' 2r'N. 
68  55  16  N. 
47  2  13  N. 

45  29  2  N. 
54  39  44  N. 
38  29  36  N. 
41  6  55  N. 
38  27  46  N. 

41  19  20  N. 

42  55  0  N. 
38  31  .33  N. 

46  41  9  N. 

44  53  10  N. 

36  41  50  N. 

45  2  25  N. 

43  43  26  N. 
45  24  47  Pf. 
53  7  25  N. 

36  13  20  N. 
66  12  17  N. 


\r  5r  35' Ö. 

177  38  36  ö. 

62  47  17  W. 

15  30  49  Ö. 

7  35  40  Ö. 

20  30  29  Ö. 
28  36  0  Ö. 

21  14  53  Ö. 
26  20  5  Ö. 

25  34  20  Ö. 

24  11  18  Ö. 

15  29  27  Ö. 

32  54  50  Ö. 

26  6  25  ö. 

33  57  Ü  Ö. 

18  18  55  Ö. 

19  53  51  Ö. 
32  40  48  Ö. 

25  14  45  Ö. 
41  25  39  Ö. 


0»»  51"  50-  p.  A 


11  50  34 

4  11  9 

1  2  3 

0  30  23 

1  22  2 
1  54  24 
1  25  0 
1  45  20 
i  42  17 
1  36  45 

1  1  58 

2  11  39 

1  44  26 

2  15  51 
1  13  16 

1  19  35 

2  10  43 

1  40  59 

2  45  43 


Kosmin.Wran- 
geU,  1846. 

Jones.   Krit. 
Wegw.  VII. 

Ö.  A 

Dan.  Karte» 
1842. 

Peytier,  1839. 
148. 

GauUier^  1824. 
Peytier,  1839. 
Gauttier,1824. 
Gauttier,  1824,. 
Gauttier,  1823. 

Vizer. 
Gautüer,  1824. 

Gauttier,  1823. 

Gauttier;  1824 

StruYe.  Bull. 
sc.deSt.P.II. 

Ö.  A 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

Ganttier,  182a 
Reineck,  1843. 
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GMgrapUscbe  Ortdiestiiiiniiigen. 


Ort  und  Land. 


Karitene  (FlaggenMaf  t  d. 

Schiosfes)  Griechenl. 

Karkol  (Fi^rt) 

Hindostan. 

Karlsbad 

Böhmen. 

Karisbnrtf 

Siebenbflrgen. 

Kariskron  (KiMkT'flckes 

Scklofi  !■  Orte  Cblv- 

Beu)  Böhmen. 

Kailsmhe  (Schioss) 

Baden. 

Karnabat  (Hofchee  Ad- 

fchades  DsclMaii) 

Eur.  Türkei. 

Kamak  (gro§§m  T«Bpel) 

Aegypten. 

Kamaüghnr 

Hindostan. 

Kamesi  (Hiite  det  nornif. 
H.W.T.Cliior)Griechenl. 

Karos  (Iisel.  Olpfel) 
Griechenland. 

Karrebeks  (Ktrche) 

Dänemark. 

Kars  (TefttDf) 

As.  T&rkei. 

Karsnn  (Kirche  d.  Erli5- 

kanf)  £nr.  Rnssland. 

Kartchon 

Chin.  Pr.  Tarkiang. 

KaryStO  (Gitadelle.  H5ch- 

fter  Tbeii)  Griechenl. 

KaryStO  (kleine  Intel  ra- 

ziBtdt)     Griechenl. 

Kaschau  (SbuHtkurn) 

Ungarn. 

Kaskon 

Rnr.  Rnssland 

Kasragooda  (fon) 

Hindostan 

Kassel  (Thvrm  d.  HartiBi- 

kireke)     Kuhassen 


Breite. 


3r  »  51"  N 

13  12  34  N. 

50  13  38  N. 

46  4  17  N. 

50  9  37  N. 

49  0  50  N. 

42  38  58  N. 

25  43  2  N. 

12  34  38  N. 

37  54  12  N. 

36  53  29  N. 
55  11  33  N. 
40  37  2  N. 
54  11  45  N. 

37  11  0  N. 

38  1  57  N. 
37  57  20  N. 
48  43  11  N. 
62  22  10  N. 
12  29  36  N. 

51  19  7  k 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


19^  42^  19 "  Ö. 

72  41  21  Ö. 

10  32  47  Ö. 

21  14  6  Ö. 

13  7  2  0. 


6  4  21  Ö. 
24  40  51  ö. 

30  20  0  Ö. 

76  46  26  Ö. 

19  44  56  Ö. 

23  19  37  0. 

9  19  4  Ö. 

40  48  39  0. 

44  39  35  ö. 

71  36  30  0. 
22  5  47  Ö. 
22  3  8  ö. 
18  55  40  0. 
18  50  20  0. 

72  40  54  0 

7  9  44  ö 


Ik  18«  49« 


4  50  45 


0  42  11 

1  24  56 
0  52  28 


0  24  17 

1  38  43 

2  1  20 
5  7  6 
1  19  0 

1  33  18 

0  37  16 

3  43  15 

2  58  38 

4  46  26 

1  28  23 
i  28  13 
1  15  43 
1  15  21 
4  50  44 
0  28  39 


AitfodtiL 


Peytier,  1835. 

As.  Res.  Z. 
corr. 

David. 

1836. 

Ö.  A 

EdikardtKrit 
Wegw.  n. 

SCrtire.  BiIL 
scdeSuPJL 

Belmore.A.B. 

in. 

As.  Res.  X. 
con. 

PeyUer,  1835. 

GanttiM»1823. 

DAn.  Karte» 
1840. 

Strnve.  BuH 
scdeStPJL 

Wisniewskr. 
B.ph.m.StPX 

Endlicher. 
Peytier,  1839l 
Peytier,  1839. 

Nicander.  FL 
376. 

As.  Res.  X. 

COR. 

Gedingt  eoir. 


CredgraphisdM  OiUbestimmiigM. 


Ltnge  TOD  Parts 

Ort  mid  Laid. 

Breite. 

ta 

MtoML 

Bogen.      1 

Zeit 

KassimOT  (Gttbedrale  d. 

54»  5«' 11" 

N. 

39° 

Z  21"  Ö. 

2^36»  9» 

Wisniewskr. 
B.ph.m.St.P.L 

Bimmelfahrt  Christi) 

Eur.  RttSfiland« 

- 

Kassonya  (Knpre  bei 

45  1125 

N. 

15 

25  22  0. 

1   41 

Ö.  A 

Oriovacs)  SlaTODien. 

Kassr  DoDgola 

Nabira. 

19  10  19 ' 

N. 

28 

2    0  Ö. 

52     8 

ROppell.Krit 
WegW.  IL 

Kastellia  (Capelle  s.- 

Kiiai)  Griechenland. 

36  50  13 

H. 

19 

35  39  Ö. 

18  23 

Peytier,  1835. 

' 

1 

Kastell  TOD  Morea(Mitte. 

38  18  32 

N. 

19 

26  47  0. 

17   47 

PeyHer,  183& 

BUom)  Griechenland. 

• 

•                      # 

Kastell  Ton  Rumelien 

38  19  32 

N. 

19 

25  52  Ö. 

17   43 

Peyüer»  1835. 

(Mitte.  AaUrrbia«) 

Griechenland. 

KatakolO  (Cap.  lehtys) 

37  37  44 

N. 

18 

SB  33  0. 

15    54 

Peytier,  1831 

Griechenland. 

Katcha  (Gap) 

£ar.  Rnssland. 

44  46  15  N. 

31 

9  20  ö. 

2 

4   37 

Gaattier,1824. 

KaOiarina  (S.-;  Kloster  a. 

28  82  55 

N. 

31 

37  54  ö. 

2 

6   32 

Röppell.  Krit 
Wegw.  U. 

Berge  Sinai)  Arabien, 

KathariDenberff(Kircbe) 
Böhmen. 

50  86  27 

N. 

11 

6  13  ö. 

0 

44   25 

Sachs.  Karte. 

^ 

Katschhanar  (Berg) 

58  43  18 

N. 

57 

4  48  0: 

3 

48   19 

Erman  IL  1. 

As.  Russland. 

Katthammarswik  (Kaik- 

57  26    6 

N. 

16 

34  48  Ö. 

1 

6   19 

KHnt. 

breanerei)  Sdiweden. 

i 

Katwik  aan  Zee 

52  12  13 

N. 

i 

8  M  ö. 

0 

8   13 

KrayenhoflL 

HoUand. 

Katzenbuckel   (Signal) 

4»  28  18 

N. 

6 

42 '43  ö. 

0 

26   51 

Eckhardt.  Rrlt 

Baden. 

Wegw.  IL 

Kanfbenern  (Tbarm  der 

47  62  49 

N. 

8 

17    8  ö. 

0 

33     9 

B.  tk 

katholiscben  Btadt- 

■ 

pftffrUrehe)    ftaiern. 

KangatoTo  (oorO 

63  27  0 

N. 

85 

1  33  ö. 

5 

40     6 

Hansteen.  S. 

As.  Rassland. 

» 

VUL  corr. 

Kankasns  (Pifc) 

43  56  30 

N. 

37 

51  15  Ö. 

2 

31    25 

Ganttier,  1824. 

Asiat.  Rnssland. 

Kanlikaatan  (Hfigei) 
Hindostan. 

9  17   6 

N. 

75 

17  55  Ö. 

5 

i    12 

As.  Bes.  XnL 

Kaomingntt 

15  4B42 

N. 

74 

59  45  ö. 

4 

59   59 

As.  Res.  Xm. 

Hindostan. 

Kasmon  droot 

Hindostan. 

14  14  59  N. 

74 

58  13  Ö. 

4 

59  53 

As.  Res.  X. 

1 

corr. 

SM 


Geographisdie  Ortsbe8timmii]ige&. 


Kannkoortee 

Hindostan. 

Kaap  (Batterie) 

Hiodostan. 

KauramoongT  (Fort) 
Hindostan. 

Kantpolliam 

Hindostan. 


16^54' 35"  N. 
13  13  24  N. 
18  1  30  N. 
10  56  44  N. 
41  37  40  S. 


Kawa-Kawa  (Cap) 

Neu-Seeland. 

Kawarna{N.w.Mogchce)|43  25  50  N. 
£ur.  Türkei. 


KayeS  (ffldlidie  Spitze) 

Russ.  America. 

Kazan  (Obserratoriam) 

£ar.  Russland. 

Kazbek  (Berg.  Gipfel) 

Eor.  Russland. 


Kazycottah 


Hindostan. 


Ködai  Känta 

Hindostan. 

Keeling  (inseln.  S.  SpiUe 
der  InMl  Direction) 

Sumatra. 

Kefisia  (tbarmartiges 

Haus)  Griechenland. 

Kefken  (Mitte  der  Intel) 

As^  Türkei. 

Kehl  (ehemalife  Festung) 

Baden. 

Keidanü 

Eur.  Russland. 

Käang  (Insel.  H.  Theil) 

Molukken. 
Keldia  s.  Keria. 
Kellinghuseo  (Kircb- 
thann)      Dänemark. 

Kelmos  (Berg) 

Griechenland. 

Kemberg  XKircJ»»J>ntni) 
Preussen. 

Kemer  (Gap) 

As.  T&rkei. 


59  50   0  N. 
55  47  23  N. 

42  42    3  N. 

26  9    4  N. 

31  1    8  N. 

12  5  22  S. 

38  4  4  N. 
41  14  15  N. 
48  34  30  M. 
55  17  32  N. 
3    6  20  S. 

53  56  58  N. 

37  58   9  N. 

51  46  41  N. 

41  9  20  N. 


75*^  ICf  39"  Ö. 

72  25  36  Ö. 

75  18  44  Ö. 

75  23  44  Ö. 

173  1     5  ö. 

26  2  28  Ö. 
146  59  27  W. 

46  46    0  0. 

42  10  55  Ö. 
87' 47  53  ö. 
75  49  18  Ö. 
94  31  21  Ö. 

21  28  42  Ö 

27  56  42  Ö. 
5  28  39  Ö. 

21  38  10  Ö. 
125  28  40  Ö. 

7  23  5  Ö. 

19  51  56  ö. 

10  18  U  Ö. 

38  25  0  Ö. 


^    0»43- 

4  49  42 

5  1  15 
5  1  35 

11  32  4 

1  44  10 
9  47  58 
3  7  4 

2  ^  44 
5  51  12 

5  3  17 

6  18  5 

1  25  .55 

1  51  47 

0  21  55 

1  26  33 
8  21  55 

0  29  32 

1  19  28 
0  41  13 

2  33  40 


As.  Res.  XUL 

As.  Res.  I. 

corr. 

As.  Res.  HD. 

As..  Res.  IUI. 

DTnrille. 

Stmre.  BuD. 
scdeitPiL 

Oltmanns. 

B.  pb.  m.  St?. 
Humboldt.  As. 
cent.  HL  484. 

Exped.  Casp. 
B.ph.m.SU'.  L 

R.  BttiTOw.  A^ 
Res.  lY. 

Hodgson.  AA. 
IV. 

FitCTOT,   COfT. 

1840. 

Peytier,  1839. 

Gaattier,  182i 

Amm.n.Bohn. 
A.G.E.XXHL 

Wisniewskr. 
Hertha  iX. 

DUrviUe. 


Schumacher. 

Peytier,  1835. 
73. 

Hertha  n. 
Gattttier,1824 


Geographischd  OrtsbestfuunmigeiL 


tos 


Kemm  (Catbedrale) 

£ur.  Rnssland. 

Keinpten(Thanii  d.SUdl- 
pfarrklrche)      Baieru. 

Kenne  s.  Quene. 

Kensioglon  (Obsenr.  des 
Herrn  Sooth)  England. 

Kentscbili  (Mändang  d. 

Flusses)  As.  Rassland. 

KeppeIXBai.  Ankerplatz) 

Neu-ilolland. 

Körempeh  (cap) 

As.  Türkei. 

Kerestinecz(s.Ecfcthum 

d.Scbiosses)  Gioatien. 

Keresan  (sudt) 

As.  Türkei. 

Kerel  (Kirche) 

Eiir.  Russland. 

KeretZ  (Gap.Kreuz  a.d.Ö. 

Spitze)  Eur.  Russland. 

Kergnelen  (insei.  cap 
ClM>rg)Indisch.Ocean. 

Kerguelen  (Hafen  Noei) 
Indischer  Oeean. 

Keria  od.  Keldia 
Chin,  Pr.  Kholan. 

Kemowo 

Eur.  Russland. 

Kerns  (KirchtharmJ 

Schweiz, 

Kcrpen  (cap) 

As.  Türkei. 

Kernte  BeUacul 


Hindostan. 

Kerry  (ing«i.  Gipfel) 
,-  Molukken. 

jerson  $.  Cherson. 

»ertchfKIrche  d  JTestnng) 

*   Enr.  Rnssland. 

Ke^stndib  (Torgebirge)]  45  27  50  N. 
Eur.  Russland. 

Kesielsdorf  (Kirche) 

Sachsen. 


64^56' 33"  N. 

47  43  31  N. 

51  30  13  N. 

43  20  35  N. 

23  29  34  S. 

42  2  1  N. 

45  46  27  K 
40  57  10  N. 
6&  16  45  N. 
65  19  54  N. 
49  54  30  S. 

48  41  15  S. 

< 

37  0  0  N. 

54  53  9  N. 

46  54  9  N. 

« 

.41  13  36  N. 

15  48  50  N. 

0  53  10  N. 

45  21  8  N. 


51  2  0  N. 


32°  IB'  58"  ö. 

7  59  3  ö. 

2  32  4  W. 

37  50  0  Ö. 

148  37  66  Ö. 

30  58  50  Ö. 
13  23  58  ö. 

36  3  25  Ö. 

31  12  30  Ö. 

37  26  9  Ö. 
67  52  0  Ö. 
66  42  0  Ö. 
80,  35  30  Ö 
22  30  10  Ö. 

5  56  25  Ö. 

27  55  50  Ö. 

75  23  52  Ö. 

124  59  0  Ö. 

34  9  15  Ö. 

33  30  20  Ö. 

11  15  43  0. 


2^'  9«  16» 

0  31  56 

0  10  .8 

2  3i  20 

9  54  32 

2  3  55 

0  53  56 
2  24  14 
2  4  50 
2  29  45 
4  31  28 

4  26  48 

5  22  22 

1  30  1 
0  23  46 

^1  51  43 

5  1  35 

8*  19  56 

2  16  37 
2  14  1 
0  45  3 


Reineck.  B.ph. 
m.St.P.I. 

B.  A 


Nant.  Alffl^ 


GautUer,1824. 

Flinders. 

Gaiitüei,ia24. 

Ö.  A 

Gaiitüer,1824. 

Reineck.  B.ph« 
m.SuPfl. 

Reineck.  B.ph. 
m.  Sl.  P.  1. 

Cook,  1789. 

Cook,  1789. 

Endlicher. 

Tenner.Hertha 
IX. 

Eschmano. 
Gaalüer,1824. 
As.  Res.  Uli. 
D'ünrille. 


Wlsn.  Mangan. 
B.ph.m.St.P.I. 

Manganari.  S. 
IX. 

Sachs.  Karte. 


9Mft 


GM^rapVsche  Ortsbestemogiat 


Ort  ud  Land.' 


AHtorttii. 


Ketanda 

As.  Rnssland. 

Keulen^erg  (Koppe. 
Signal)        Böhmen. 

KenleDberg  (Hiascbas 

auf  dem  nSrdl.  okeren 

Bande)        Sachsen. 

Kew  (Obtemtoriun) 
England. 

Kew  (Paff Ode) 

England. 

Khai-fonng-foii 

Ghin.  Pr.  Ho-nan. 

Khai-hoa-foo 

Ghin.  Pr.  Yon-nan. 

Khai-hoa-hian 
Chin.Pr.Tche-hiang. 

Khai-tcheon 
Chin.Pr.  Koaei-tcheon. 

Khai-tchon-gachan 

Mantchoorei. 


Khane 


Hindostan. 


Khanja  (teaehttharm) 

Ear.  Russland. 

Khao-tchhing-hian 

China. 

Khara-bai-chang 

Mantcnoorei. 

Khara-khach 

Chin.  Pr.  Khotan. 

Kharamnhatan  (Pik) 
As.  Rassland. 

Khargalik 
Ghtn.  Pr.  Tarkiang. 

KharkOT  (Urcbe  s.-  Ni- 

coiaf)  Enr.  Rassland. 

Kheerpoor  (altes  Fort) 
Hindostan. 

Khelmos  (Ben.  eipfei) 
Griechenland. 

Kheratsairiia  (Fethuff) 
Af.  Rnssland. 


50  23  57  N. 

51  13  48  N. 


51  28  37  N. 
51  28  16  N. 
34  51  5  N. 
23  24  30  N. 
29    9  15  N. 

26  58  40  N. 
47  59  0  N. 
29  50  43  N. 
59  45  58  N. 
34  47  0  N. 
42  18  0  N. 
37  10  0  N. 
49  0  8  N. 
37  41    0  N. 

49  59  27  N. 

27  58  22  N. 
37  46  34  N. 

50  28  53  N. 


138P5r   0"Ö. 

10  37  50  Ö. 

11  37  23  ö. 


2  36    8W. 

2  38    OW. 

112  13  0  Ö. 
102  1.45  0. 
116  15  48  ö. 
104  23  10  ö. 
132  53  30  ö. 

TT  40   7  ö. 

20  87  30  ö. 

113  7  0  Ö. 
118  11  30  Ö. 

TT  54  30  Ö. 

142  19  10  Ö. 

74  53  30  Ö. 

33  56  45  0. 

77  13  38  Ö. 

19  55  22  Ö. 

102  23  22  ö. 


9h  15-  48- 


0   42   31 
0.46    30 


0  10  25 

0  10  32 
7  28  52 

6  48  7 

7  45  3 

6  57  33 

8  51  34 
5  10  40 

1  22  30 

7  32  28 
7  52  46 
5  11  38 

9  29  17 

4  59  34 

2  15  47 

5  8  55 
1  19  41 

6  49  33 


Enuft  IL  2. 
Si€hs.Kart«. 


Sid».  Karte. 


Naat  Alaun. 

M.  L  199. 

EndüdMr. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlidier. 

Endlicher. 

Webb.As.&e8 

nu. 

Schalten. 
Hertha  DL 

Eidlicher. 

Endlich«. 

EndHcher. 

KrosMistenL 
Hertha  IX. 

KndUchar. 


^^Isitlbuifan. 
B.ph«m.St>.L 

R.BarTOW.As. 
Ret.  lY. 

Peytier,  1835. 

Fiat..  B.  1^ 
■.StP.l. 


Geographisdie  OrtsbestimmmigeiL 
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Ort  imd  Land. 


Breite. 


Lange  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


Avtoriiat 


KhM  (rori) 

Hindostan. 

Khicon-Uang-fou 
Chin.  Pr.  Kiaog-si. 

Khinga  (S«e) 

Mantchonrei. 

Khing-yaiff-fou 

Chin.  Pt.  Kanson. 

Khinff-»yo!ian-foa 
Chin.  Pr.  Konang-si. 

Khin-tcheon  ^ 
Ghin.Pr.Kouang-tonng. 

ffiü^tcbeon 

Clün.  Pr.  Hoa-pe. 

Kldai-lsen-pao 
Chin.  Pr.  Pe-tchi-li. 

Khin-tcheon-fou    . 
Chin.Pr.Tche-kiang. 

Kholm  (Gathedrale) 

Eur.  Russland. 

Khoni-manakbu 

As.  Russland. 

Khotan  s.  liitsi. 

Khoudschi-bira  (Qvei- 

iwi)      Mantchourei. 

Khoa^i^heov-foa 
Chin.Pr.  Sse-tchhoaan. 

Kia  (Hfiadnng  der-) 

Eur.  Russland. 

Kia-hing-fon 
Chin.Pr.Tche-klang. 

Ki^-tcheon 

Chin.  Pr.  Kanson. 

Kia-Ju-konan 

Chin.  Pr.  Kanson. 

ffiam-Chen 

Chin.  Pr.  Chansi. 

Ki-*an-fon 

Chin.  Pr.  Kiang-si. 

Kiang-chan-hian 
Chin.Pr.Tche-hiang. 

Kiang-tcheon 

Chin.  Pr.  Chansi 


3(f  2'5e':N. 

2»  54  0  N. 

44  33  0  N. 

36  3  0  N. 

24  26  24  N. 

21  54  Ol«. 

30  4  48  N. 
41  15  30  N. 
2»  2  33  N. 
57  8  47  N. 
48  57  0  N. 

43  31  0  N. 

31  9  36  N. 
67  38  10  N. 
30  52  48  N. 
33  19  12  N. 
39  48  20  N. 
35  37   0  N. 

27  7  54  N. 

28  47  20  N. 
35  30   0  N. 


75" 

2r33"Ö. 

113 

44  30  0. 

130 

42  30  ö. 

105 

22  30  ö. 

106 

4  30  0. 

106 

7  45  Ö. 

112 

58  10  Ö. 

113 

21  8  0. 

116 

43  42  0. 

28 

50  12  ö. 

82 

0  56  Ö. 

m 

23  30  Ö. 

107 

15  0  Ö. 

37 

42  36  Ö. 

118 

12  41  ö. 

102 

• 

44  57  0. 

96 

30  45  Ö. 

109 

9  15  0. 

112 

34  25  ö. 

116 

30  3}  Ö. 

HO 

29  30  ö. 

5^  1-50* 

7  34  58 

8  42  50 
7  1  30 
7  4  18 
7  4  31 
7  31  53 
7  33  25 

7  46  55 

1  55  21 

5  28  4 

8  29  34 
7  9  0 

2  30  50 
7  52  51 

6  51  0 

6  26  3 

7  16  37 
7  30  18 
7  46  2 
7  21  58 


Hodfson.  A.B. 

Endlicher. 

Endlidier. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlidler. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlicher. 

• 

Schabertn.B. 
ph.in.StP.L 

Hnmboldt 
Göolog.asiat 

Endlicher. 

Endlicher. 

Lütke,  1843. 

Endlicher. 

Endlidier. 

En^cher. 

Gonye,  1789. 
352. 

Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
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Geogn^Usoh«  Ortsbestbnmangeii. 


Länge  Yon  Paris 

Ort  md  Land. . 

Breite. 

in 
Bogen.            Zeit. 

ÄAtoritit 

KiaD-oiog-foa 
XhiD.  Fr.  Fon-kian. 

2r  3' a^'N-liie*»  r  55"ö. 

7k  44«  32- 

Endlicher. 

Kian^niDg^hian 
Chin.  Pr.  Fou-kian. 

26  48  30  N. 

114    39  10  Ö. 

7    38   37 

Endlidier. 

Kian-tcheon 

30  25    0  N. 

102    17  30  Ö. 

6   49    10 

Endlidier. 

Chin.Pr.Sse-tchhouan. 

Kian-tchhang-foti 

27  33  36   N, 

114    20  48  Ö. 

7    37   23 

Endlidier. 

ChiD.  Pr.  Kiang-si. 

Kinn-yang-Uan 
Chin.  Pr.  Fou-kian. 

2T  22  44  N. 

115    52  30  Ö. 

7    43    30 

Endlicher. 

Kiao-tcheou 

36  14  20  N. 

118     4    0  0. 

7    52    16 

Endlidier. 

Chin.Pr.Chan-toung. 

' 

Kia-ting-tcbeoa 

29  27  36  N. 

101    35    0  Ö. 

6    46    20 

Endlicher. 

Ghin.Pr.  Sse-tchhonan. 

KiatU-Bassi  (Gap) 

41  21  20  N. 

34   31  25  Ö. 

2    18     6 

Gauaier,182t 

As.  Türkei. 

Kidros  od.  Gydros 

41  56    9  N. 

30    39    4  Ö. 

2     2    36 

GauUier,1824. 

As.  Türkei. 

322. 

Kidwelly  (Kirchthurm) 

51  44  15  N. 

6    37  46  W. 

0    26    $1 

M.  m.  37a 

England. 

• 

Kiel  (icikoitUhii^i), 

54  19  23  N. 

7    48  20  Ö. 

0    31    13 

Schamacker. 

Dänemark. 

Kiel  (Sternwarte) 

54  19  28  N. 

7   48  32  Ö. 

0   31    14 

Schumacher. 

Dänemark. 

Kieou-Ian-tcheou 

26  32    0  N. 

97    29  50  Ö. 

6    29    59 

endlicher. 

Chin.  Pr.  Yun-nan. 

Kieon-phei-tcheou 

34    8  55  N. 

115    47    4  Ö. 

7    43     8 

Endlicher. 

Chin.  Pr.  Kiang-son. 

(M 

YVisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

Kiev  (Palais) 

Ear.  Russland. 

50  26  53  N. 

28    13  21  Ö. 

1    52    53 

* 

Kiheli  (cap) 

45     6  52  N. 

34    23  35  Ö. 

2    !7    34 

Gaut(ier,1624. 

Eur.  Russland. 

Kikol 

52  55  12   N. 

16    50    0  Ö. 

1     7    20 

Texlor.  Hertha 

Russ.  Polen. 

IX. 

Kilda  (s.-i  Gipfel) 

57  49    0  N. 

10    52  36  W. 

0   43    30 

Raper. 

Schottland. 

Kildin  (Insel.  S.Ö.Spitze) 

69  19  24  N. 

32     1  39  Ö. 

2     8     7 

Lütke.  Rein. 

Eur.  Russland. 

t 

« 

B.ph.m.St.P.I. 

KllgU  (N.  von  dem  Berge) 

Nubien. 

11  33  35  N. 

« 

31    54    0  Ö. 

2     7    36 

Letorzec  Krit 
Wegw.  L 

Kili  (Thvmi) 

As.  Türkei. 

41   10  48  N. 

27    16  32  Ö. 

1    49     6 

Gauttier,1824. 

Kilia  (Cathedrale) 

Eur.  Russland. 

45  26    3  N. 

26   55  34  Ö. 

1    tl   42 

SlniTe.BulLse. 

de  St.  p.  n. 

ogri^Uadie  Ortsbestiniiiniiigi 
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Ort  und  Land. 


Ki-lian-kheou 

Cbin.  Pr.  Pe*tchi-Ii. 

KUkadraan  (rotheg  fixes 
Feoer)  Irland. 

KillibegS  (fixes  Feuer) 

Irland. 

Kinbarn  Qfestg.  Fabaen- 

staBf  e)  Eur.  Russland. 

KinderiM>ok  soath  Lan- 
ding  [yerein.Staaten. 

King  (iisei) 

Ross.  America. 

King  (Insel.  Elephanten- 

feisen)  Neu-UoUand. 
King  George's  Sound 

(neues  Gouvernem.  Ge- 
binde) t^eu-HolIaud. 

EingStOWn  (Drehfener) 

Irland. 

KiDg-tcheott 
Ciin.  Fr.  Pe-tchi-li. 


King-tcheou-fou 
Cbin.  Pr.  Hon-pe. 

King-te-tcbin 

Chin.  Pr.  Kiang-si. 

KiD^*toung-fou 
Chia.  Pr.  Ynn-nan. 

Kin-hoa-ron 
ChimPr.Tche-kiang. 

Kin-men-so 
Chin.  Pr.  Fou-kian. 

Kinnaird-Head  (fixes 
Feaer)      Schottland. 

Kinsale  (fixes  Peuer) 

Irland. 
Kio  (Insel.  ZoIIbans) 

Eur.  RussTand. 

Kirilyhegy  (Berg.  Kuppe 
bei  KirÄly-Helmezd) 

Ungarn. 

Kirbek&n 

Nubien. 

Kirchbracht  (Kirchthonn) 

Karhessen. 


53  18  4  N. 
37  46  15  N. 
30  26  40  N. 
29  15  56  N. 
24  30  40  N. 
29  10  48  N. 
24  26  24  N. 
57  41  40  N. 
51  36  18  N. 
63  59  55  N. 
48  25  9  N. 

18  55  13  N. 
50  24  2  N. 


8  29  21  W. 
114  2  0  Ö. 
109  44  50  ö. 
114,  56  13  Ö. 

98  44  0  d. 
117  30  57  ö. 
116  19  10  ö. 

4  21  24  W. 
10  53  42  W. 
35  34  13  Ö. 
19  37  47  Ö. 

30  13  8  ö. 
6  56  34  Ö. 


0  33  57 

7  36  8 

» 

7  18  59 

7  39.  45 

6  34  56 
T  50  4 

7  45  17 
0  17  26 

0  43  35 
2  22  17 

1  18  31 

2  0  53 
0  27  46 


Mndge.  Irl. 
Karte,  1836. 

Endlicher. 


Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Purdy,  1836. 
White,  1836. 
Reineck,  1843. 
Ö.  A 


Letorzec.  Krit. 
Wegw.  I. 

Gerling,  corr. 


▼.  Uttrow  geogr.  OrtsbesUmmnnfeB. 
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GeograpUsohe  OrtsbestiiMMUigeii. 


KirchkatteBOEircbthanii) 

Oldenburg 

KirdÜieilll  (KirchthnnB) 

Warttemberg. 
KirchheimbolaDdei 

(Kircbtharm)    Baiem. 

Kirchhochtiiig  (Kireh- 
tbarm)         Bremen. 

Kifchsteinbeck  (EirciK 
tharm)      Dänemark. 

Kirensg 

As.  Rassland 

Kirgana  (Hoorbei-u  der 
Kamtschatka)  As.  Rossl. 

Kirgischansk 

Eur.  Russland. 

Kirkby-Lonsdale 
(Kirebtta.)     England, 

Kirklis   (Moscbee  Mecb- 
med  Debendar-DscbamO 

Eur.  Türkei. 

Kirkun8koi((}renspi4|aet) 

As.  Rassland. 

Kirrama-Insei  (d.  keil- 
(3rai.Biland)  Chin.Meer 

KirsanOV  (Calbedrala) 

Eur.  Russland. 

Kisarieh  od.  Gflsarea 
(Rainen)  As.  Türkei. 
Kischdak  s.  Kodiak. 

Kislitsa   (Kircbe) 

Eur.  Russland. 

Kislovodsk  (Mitte  der 

Fefiung)  Eur.  Russl. 

Kissingen    (Kirchtbnnn) 

Baiern. 

Kistendschi  (Koscbee) 

Eur.  Türkei. 

Kistnagberry 

Hindostan. 

Kiotcheou 
Cyn.  Pr.  Pe-tcbl-li. 

Ki-tcheoa 

Cbin.  Pr.  Chansi. 


53^  r  irN. 

48  38  68  N. 

49  40    0  N. 

53    a  il  N. 

53  31  52  N. 
57  4t    0  N. 

54  52  7  N. 
56  50  30  N. 
54  12  18  N. 
41  43  59  N. 

49  20  0  N. 
26  9  0  N. 
52  39  6  N. 
32  32  25  N. 

45  24    1  N. 

43  54   8  N. 

50  12    5  K. 

44  10  21  N. 
12  32  15  N. 
37  38  15  N. 
36    e  0  N. 


6°.  (f  bff'Ö. 
7  6  49  Ö. 


5  40  23  Ö. 

6  24  21  0. 

7  47  36  ö. 
105  42  45  0. 
156  18  35  Ö. 

56  45  50  Ö. 

4  55  39  W. 

19  52  15  Ö. 

108  23  16  ö. 

124  56  26  Ö. 

40  24  17  ö. 

32  32  28  ö. 

26  41  13  ö. 

40  23  51  0. 

7  44  25  Ö. 

26  21  39  ö. 

75  54  48  0. 

113  22  10  Ö. 

108  14  30  Ö. 


(]Pk24"  4» 

0  28  27 

0  22  42 

0  25  37 

0  31  10 

7  2  51 

10  25  14 

3  47  3 

0  19  43 

1  39  29 

7  13  33 

8  19  46 

2  41  37 
2  10  10 

1  46  45 

2  41  35 

0  30  58 

1  45  27 
5  3  39 
7  33  29 


Sohreik.  Am. 
3.  R.  VB. 

MflükBUBgir. 

B.  ^ 

Schreak.  Am. 
3.  R.  VIL 

SckiuBM^er. 

KrastitaittoT. 
B.pk.n.StPJ. 

Ermaii  II.  X 

Sman  IL  2. 

M.  m.  378. 

Stmre.  Bull. 
scdeStPJL 

Foss.  Miau  de 
St  Pettisb. 

Beechey. 

Wisniewsin^. 
B.ph.m.StP.1. 

Gauttier,  1821. 
eorr. 

Kutitoiisky.  B. 
ph.nLStJ.!. 

Wisiiiewsb[. 
B.ph.ni.St.P.I. 

B.  A 

StroTe.  BoIL 
sc.de  StP.n. 

As.  Res.  jL 
corr. 

Endlicher. 


7    12   58  Endlioiier. 


60agripkiadi6  O^MMfrtMiikmifM. 


m 


OH  und  Land. 


Breite. 


46^  46' 54"  N. 


Länge  von  Faris 

ID 

Bogen.      I      2eit. 


13**  nrö 


Miteeek  (Kircbtbarm) 

Steyermark. 
KiUiDfen(T]Hinnd.evaa^49  44  20  N.|    7    49  33  Ö. 

gelisGh.Kifche)Baiern. 
KiTern  (S.s  Klrchtlmnii) 

England. 


0^02*29* 


Autorität. 


Kizil-Innack  (SpUze) 
As.  Türkei. 

Kijdiar   (annen.  Kirche) 

Eor.  Rttssland. 


Kjächta 


50    3    6  N. 

41  45  20  N. 


7    24  32W. 

33  arr28  ö. 


43  51  42  N.  44    22    6  Ö. 


0    3^    18  B.  A 


Ö.  A 


As.  Rußland 


Kladowa  (Mosclee) 

Serbien. 

Klagenfbrt    (Pftrrkirch- 

tharBi>  Il^rien. 

Klam  bei  Scbottwien 
(aitesSchiossjOesterr. 

Klattan  (Fmrrthorm). 

Böhmen. 

Klausenburff 

Siebenbürgen. 

Kleck  (Landspitte) 

Dalmatien. 

Kleeber^  (Pyratiide) 

Sleyermark. 


Klein-Bocken  (Kirch- 
thnnn)         Böhmen. 

KleiDStädtenCPfarrtharm) 

Sleyermark. 

KleiSS  (Berg)^ 

'  Böhmen. 

Klidi  (Pik.  Samlcmn) 

Gnecbenlai\d. 

Klin 

Etir.  Rassland. 

Küngenberg 

Böhmen. 

Klintehamn 

Schweden. 


50  20  0  N. 

44  3^53  N. 

4$  afr  36  N. 

47  38  39  N. 

49  23  48  N. 

46  44  8  N. 

42  55  59  N< 


47  4  4  N.  13  2i  5  ÖJ 


50  44  35  N. 

46  4S  8  N. 

J50  47  25  N. 

37  31  33  N. 

56  20  19  N. 
49  26  15  N. 

57  28  15  N. 


KlitSChena  (Kir^htbarm) 

Prenssen. 
KHotschawsk  (ron. 

Dorf  an  d.  Kamtschatka) 

As.  Rttssland. 


104  19  30  Ö. 

20  15  35  ö. 
11  58  24  Ö. 

I 

13  32    2  Ö. 

10  57  38  Ö. 

21  14  28  ö. 
15  18    1  ö. 


51  49  19   N. 
56  19  5^  N, 


12  i  41  Ö. 

13  1  58  0. 

12  14  11  Ö. 

19  IS  56  Ö. 

34  27  51  Ö. 

11  51  21  Ö. 

f5  58  32  Ö. 

10  14  20  Ö. 

158  21  53  6. 


0  29  38 
2  14  30 
2  57  28 
6    57  18 

1  21  2 
0  47  54 
0    54  8 

0  43  51 

1  24  58 
1  0  52 
0  53  28 
0  48  11 
0    52  8 

0  48  57 

1  17  4 

2  17  51 

0  47  25 

1  3  34 

0    40  57 

10     33  28 

iV 


M.  IL  113. 
GautUer,  1824. 

Exp^.  GasD. 
B.ph.ra.St.P.l. 

La  Croyire. 
Hertha  DL 

Struve.  BuU. 
sc.de  SI.P.IL 

Ö.  A 

Ö.  A; 

Ö.  A 

Lipscky.Zia. 

?mt.  AdriaL 

Ö.  A 

Ö.  A 

Ö.  A 

Ereibich.  Krit 
Wegw.VL 

Peytier,  1835- 

Goldbach.  B. 
ph.m.St.P.L 

David. 

* 

Seiander. 

Hertha  U. 
Ennan  n.  2. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  Yo 
in 

Bogen. 

n  Paris 
Zeit 

Antoiiftit 

Kliutschewski^a-Sopka 

(Berg.  Gipfel)  As.RoSSl. 

56°  4'irN. 

158^10' 48"  Ö. 

10^32-43* 

Eman.  B.  ph. 
m.  St  P.  L 

Klösterle 

Böhmen. 

50  23  13 

N. 

10 

50  31  ö. 

0 

43   22 

David.  A.GJL 
XXV. 

Klosterköpel  (Waid- 

kvppe  bei  DdrSctk5) 

Ungarn. 

46  34  10  N. 

15 

40  19  ö. 

1 

2    41 

Ö.  A 

KlotZSCha   (Kirche) 

Sachsen. 

51    7    2 

N. 

11 

25  37  ö. 

0 

45    42 

S&chs.  Karte. 

Klundert 

HoUand. 

51  39  55 

N. 

2 

11  56  Ö. 

0 

8    48 

Krayenhoft  A 
G.  E.  DL 

Knallslein  (Feleeiweitl. 
Tom  Dorfe  S.-  Ificolas) 

Steyenuark. 

47  19  17 

N. 

11 

38  28  ö. 

1 

0 

46    34 

Ö.  A 

Knesebeck 

HannoTcr. 

52  40  42 

N. 

8 

28  24  Ö. 

0 

33   54 

Oltmanns.A.6. 
E.X. 

Knill  (StoiapoflUmeot) 

Karhessen. 

50  5S    4 

N. 

7 

5    0  0. 

0 

28   20 

Gerling,  eon. 

Knin-Fort  (iiScbiter 

Baachfaaf  im  Sehleise) 

Dalmatien. 

44    2  11 

N. 

13 

5128  0. 

0 

55   26 

t 

Ö.  A 

Kniphaosen  (Sehiotitk.) 
Oldenborg. 

53  33   9 

N. 

5 

43   2  ö. 

0 

22   52 

Schrenk.  An. 
3.  R.VIL 

Knoy  (sffdiiehe  SpiUe)  1   1    18  10 

Lord  MolgraTe-Arcli. 

N. 

170 

40   0  ö. 

11 

22   40 

DapMTey. 

Knudshored  (Levchi- 
tkvrm)      DftnemariE. 

55  17  24 

N. 

8 

30  50  ö. 

0 

34     3 

DSn.  Karte, 
1840. 

Knadshored  (Spitie) 
Danenark. 

55    453 

N. 

9 

16  51  0. 

0 

37     7 

Din.  Karte, 
1840. 

Koadicondah  droog  ^ 
Hindostan. 

13  49  49 

N. 

75 

28  33  ö. 

5 

1    54 

As.  Res.  X 
corr. 

Koamaro  (Cap) 

Neu-Seeland. 

41    7  15 

S. 

172 

'7  30  0. 

11 

28   30 

DUrriUe. 

Kobnrg 

Sachsen-Kobnrg. 

50  15  19 

N. 

8 

37  45  ö. 

0 

34   31 

Göbel.  S.  IT. 
172.VIIL35. 

KOCS  (Sigial) 

Ungarn. 

47  35    9 

N. 

15 

53  35  0. 

1 

3   34 

ö.  A 

Kodiak  od.  Kischdak 

(Hafeo  S.-  Patl) 

Ross.  America. 

57  46  50 

N. 

154 

33  39W. 

10 

18    15 

WaiKflieff.  L 
U.  65. 

Kodor  (Mandnngd.Flvs- 

les)     As.  Rassland. 
Kodes  s.  Cadas. 
Koelacondah 

Hindostan. 

42  50  34 
15  19  24 

N. 
N. 

38 
75 

44    0  Ö. 
19  29  Ö. 

2 
5 

34    56 
1    18 

Ganttier,  182i 
As.R6S.XnL 

Geographische  OrtsbestimmiiiigeiL 
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Ort  und  Land. 


Kdhk  (Laterne  über  dem 
Schiff  der  Gathedrele) 

Preussen. 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      [      Zeit. 


Antontät. 


50°  56' 29"  N.     4^3r28'Ö. 


Königgrätz 

KSnigsaal 

Königsberg 


Böhmen. 
Böhmen. 
Böhmen. 

Königsberg  (Observat.) 

Preassen. 


50  12  38  N. 

49  58  47  N. 

50  7  16  N. 
54  42  50  N. 
50  55  18  N. 


Königstein  (Festung. 

Tharai  auf  den  Pro- 
■    Tiantbans)     ^SAchsen. 

KöDigswalde  (lirche)  150  33    0  N. 
Sachsen. 

Köping 

Schweden. 

Koros  od.  Krentz 

Croatien. 

Köröshegy(Benr  beiFo- 

nydfs) ,         Ungarn. 

Iörlvoles(Sign.s.ö.yon|47  29  22  N. 
Baahida)         Ungarn. 

Kö(zschenbroda(Kircbe) 
Sachsen. 

Koeirerden  (Koppel  des 
rhftmieheiis  der  gros i en 
Kirche)         HoUand. 


59  30  52  N. 

46  1  16  N. 

47  17  43   N. 


51  6  20  N. 

52  39  40  N. 


Kö?Ö8hegy  (Bers  bei 

Thiss)  ÜDgam. 

KoilkoBdah  droog  (Pa- 
c«4e)        Uindostan. 

Kokaod 

Turkestan. 

Kokasia  (Tharm.  Thisbe) 

Griechenland. 

Kokenhvsen 

£ar.  Russland. 

Kok-skär  (Insel.  Lenchl- 

öwnnjKnr.Russiand. 

Kola  (Cathedrale) 

Kur.  Russland. 


47  13  35  N. 

16  44  48  N. 

41  23  0  N. 

38  15  13  N. 

56  29  10  N. 

59  42  0  N. 

68  52  48  N. 


13  29  50  ö. 

12  3  35  Ö. 

10  11.42  Ö. 
18  9  45  Ö. 

11  43  32  Ö. 

10  42  48  Ö. 

13  39  24  Ö. 

14  12  3  Ö. 

15  25  17  Ö. 

16  7  10  Ö. 

11  17  56  0. 
4  24  20  Ö. 

15  41  59  0. 

« 

75  30  30  0. 

68  12  30  Ö. 

20  38  13  ö. 

23  9  45  ö. 

22  41  19  Ö. 

30  40  17  ö. 


0"»  18»  30»  Tranchol, 
1837. 


0  53  59 

0  48  14 

0  40  47 

1  12  39 
0  46  54 

0  42  51 
0  54  38 

0  56  48 

1  1  41 
1  4  29 
0  45  12 
0  17  37 


Hallaschka. 
Reichenan. 

David.  A.  G.E. 
XXY. 

David. 
BerK  Jahrb. 
^ächs.  Karte. 


1  2    48 

5  2     2 

4  32    50 

1  22    33 

1  33   39 

1  30    45 

2  2    41 


Sachs.  Karte. 

Selaader. 

Lipszky.  ZiIX. 

Ö.  A 

Ö.  A 

Sachs.  Karte. 

KrayenhofT.  A. 
G.  E.  IX. 


Ö.  A 

As.  Res.  XIU. 

Endlicher. 

PeyUer,  1839. 

Sandt.  Hertha, 
IX. 

Exp^d.  chron. 
B.ph.m.St.P.L 

Reineck.  B.ph. 
m.  St.  P.  I. 
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G^grapbtoeN  Ortfbestbnmiigea. 


^" 

Länge  von  Paris 

"" 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

AntoriUtt. 

* 

• 

1 

Bogen. 

Zeit 

> 

Kolanelloor  (Higei) 

Hiodoslan. 

8°  55' 40"  N. 

75** 

41'  49"  Ö. 

5»^   2»  47« 

As.  Res.Xin. 

KoldiDg(Tharm  desForts) 

Dfinemark. 

55  29  28  N. 

7 

8    8  Ö. 

0   28 

33 

D&n.  Karte, 
1840. 

Kolessowaja 

As.  Rüsslaiid. 

52    6  47   N. 

104 

11  37  Ö. 

6    56 

47 

Fuss.  M^m.  de 
St.  Petsfsb. 

Kollandborg 

D&neiEark. 

55  40  54   N. 

• 

8 

46  18  ö. 

0    35 

5 

Bert.  (B.Az. 
K.E.) 

Kolomna  (Kirche  d.Him- 

.   neir.JiariäjEur.Rqssl. 
Kolnga  s.  Kaluga. 

Kolari  (Pik  Kokhi.  Sala- 

^  mis)    Griechenland. 

55    6  20  N. 
37  53    0  N. 

36 
21 

25  56  Ö. 
6  51.  Ö. 

2   25 
1    24 

44 

27 

Wisniewskj. 
B.pl|.iii.StP.L 

Peytier,  183S. 

Komhars^n 

Hindostan. 

31  19    1  N. 

75 

$  42  Ö. 

5     0 

23 

Hodgso«.  AJ. 

Kommotau 

Böhmen. 

50  27  33  N. 

11 

5  15  Ö. 

0    44 

21 

David. 

Komom  (östlicher Thnrm 
d.Pflirrfcirche)  Ungarn. 

47  45  30  N. 

15 

4T  39  Ö. 

1     3 

11 

Ö,  A 

Kondinskoi  (Qoellen  der 

Konda)  As.  Bussland. 

52  19    4  N. 

109 

59  27  Ö. 

7    19 

56 

Fuss.  Mein.de 
St.  Pplei*. 

Kongelf 

Schweden. 

57  5i  45   N. 

9 

38  45  ö. 

1 

0    38 

35 

Nicander.  B. 
1792. 

Kongoondy  droog 

Hindostan. 

12  4«    3  N. 

76 

7  57  Ö. 

5'    4 

32 

As.  Rm.  I. 

corr. 

Kongsbacke 

Schweden. 

57  27    0  N. 

9 

4«  45  ö. 

0   39 

7 

Nicander.  B. 
1792. 

Kongswlnger 

Norwegen. 

60  1)  11   N. 

9 

37  45  Ö. 

0   38 

31 

1789.  327. 

Konitz 

'  Preussen. 

53  4(  49   N. 

15 

14    3  Ö. 

.1     0 

§6 

B«rt.  (T«it8r.) 

KoBsskie 

Rass.  Polen. 

51  lÖ  30  N. 

18 

2  15  Ö. 

1    12 

9 

LiecitMst'A 
Hertha  IL 

^onstantinogorsk  f  Mitte 

d.Festung)£ur.  Russl. 

44    2  32  N. 

40 

42    1  ö. 

2   42 

48 

Wisniewskj. 
B.ph.m.SLP.l. 

KoQsUntinograd  (Ca- 

thedr.  d.  Terkflndigung) 

£nr.  RussUDd. 

49  22  20  N. 

33 

9  26  Ö. 

2'  12 

38 

Wisniewskj. 
B.ph.n.StiX 

Kooachlne(c«p,  «.Fiass) 
Eur.  RnssUnd. 

67  U  28  N. 

41 

2g'21  Ö. 

2   45 

53 

ReiiMck,  18(3. 

Koodally  Sungum  (Pa- 
gode)       Hindoslan, 

15  57  56  N. 

75 

57  55  Ö. 

5     3 

52 

As.  Res.  IQB. 

Kooimkolqm 

Hindostan. 

* 

8  10  36  N. 

75 

23  35  Ö. 

5     1 

84 

As.  rm.  xm. 

Geogra^risdie  OrtsbestfaMipBgeB. 


SIS 


Ort  ud  Land. 


fcoolachy   (ehrUtliche 

Kirche)      Hindostan. 

KoomUh  (Fort) 

HiodostaB. 

KoOlUlaBa   (Hüg«!.  Pa- 
gode)        Hindostan. 

Koondapoor  (Foh) 

Hindostan. 

Koösdoori>etta 

Hindostan. 

KootapooU     (christliebe 

Kirche)      Hindostan. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 


Bogen. 


jw> 


Zeit. 


AntoriUt 


Kopa  droog 


Hindostan. 


Konmeoborg  (Pftirr^ 
kirchtiiarm)Üesterreich. 

Korombile  (Berg.  Gipfel) 

Gfieolienland. 

Korso  (Lfivehtthiirm) 

Schweden. 

KoTSOr  (Fort) 

Dinemark. 
Kortryk  s.  *  Courtray. 
Kosciieleff  (Pik) 

As.  Russland, 

Koschkin   (Lenclitthann) 

Enr.  Russland. 

Ko-sin-pou-khiamen 
'  Mantclionrei. 

Koslow 

Enr.  Rns$land. 

Kosseir 

Aegypten. 

Kosteletz 

Bdlunen. 

Koster  Bonde  (n.-) 

Schweden. 

Kostroma  (Ctthedraleder 
HimeKkhrt  Mtria) 

.    Eur.  Russland. 

Kosnirewsk  (Kamtscba* 
dalen-Miederlasfl.  an  der 
KatttechatXa)As.RaSSl. 

KotU  Koddangul 

idostan. 


Hln< 


12  36  $  rf. 

13  15  36  N. 

13  38  10  N. 

12  51  16  N. 
8  8  53  N. 

13  82  3  N 
46  20  50  N. 
38  11  43  N. 
59  17  2t  N. 
55  19    I  N. 

51  22    0  N. 

59  59  2T  N. 

41  4  15  N. 

45  11  45  N. 

26  7    0  N. 

49  29  56  N. 

58  54  20  N. 

57  45  52  JH. 

55  52   5  N. 

17  8    4  N. 


74^  yr  21" ö 

72  37  5t  Ö 

75  20  40  Ö 

72  22  46  ö 

73  38  38  ö 
75  18  58  0 
73  0  52  0 
14  0  6  Ö 
20  44  19  Ö 
16  37  53  Ö 

8  47  59  Ö 

154  38    1  Ö 

28  45  28  ö 

116  55  10  Ö 

31  1  52  ö 

32  1  36  ö 
11  47  27  ö 

8  43  34  ö 

38  96    2  Ö 

157  13  48  Ö 

75  21  19  ö 


41^59"' 49« 

4  50   31 

5  1    23 
4    49   31 

4  54    35 

5  1    16 

e 

4    52'    3 
0    56     0 


As.  Res.  Xm. 

As.  Ree.  X. 
corr. 

As.  Res.  XnL 

oorr. 

As.  Rm.^X. 
corr. 

As.  Res.  XnL 

As«  Res.  X. 
con. 

Ö.  A 


1    22    57  PeyUer,  1838, 


1  6  32 

0  35  12 

10  18  32 

1  55  2 
7  47  41 

2  4  7 
2  8  6 
0  47  10 
0  34  54 
2  34  24 


5     1    25 


Klint 

Dia.  Karte» 
1840. 

Krusenstem. 
Hertha  IX. 

Schubert  II.  B. 
ph.m.St.P.1. 

Endlicher. 

Knorre.  S.IX. 

Horsburgh  L 
282. 

David. 

KUnt. 

Wisniewsky. 
B.ph.A.St.P.L 


10   28   55  Erman  U.  % 


As.  Res.  XIII. 


816 


fieogrtpbisdie  OrtsMstiipwngeit 


Ort  und  Land. 

Breite. 

1 

Länge 
Sogen. 

von  Paris 
in 

Zeit. 

Aitoritii 

Kot  Gerh 

Hindostan. 

31°  18' 45"  N. 

75° 

r  34" 

ö. 

ö"-    0-30' 

Hodgson.  A  J. 
IV. 

Kotgerh  Pik  (HiBaiay») 
Hindostan. 

31  39  18  N. 

75 

17  47 

ö. 

5      1    11 

Hodpon.  k3. 

Kotscherdinskoi  (Re- 
doote)  £ar.  Russland. 

54  21    0  N. 

6t 

45  42 

ö. 

4     7     3 

Hansleen.  S. 
IX. 

Kotzebne  (mtte) 

PomotQ-Inseln. 

15  26  30   S. 

147 

51  32  W. 

9    51    26 

Kotzebue. 
Dup. 

Kouang-'an-tcheou 
Ghjn.Pr.  Sse-tchhonan. 

30  32  26  N. 

104 

18  50 

ö. 

6    57    15 

Endlicher. 

Kouang-nan-fon 
Chin.  Pr.  Yun-nan. 

24    9  36  N. 

102 

45  55 

Ö. 

6    51     4 

Endlicher. 

Konang-ning-hian 
Ghin.Pr.  Kouang-toung. 

23  39  26  N. 

109 

38  55 

ö. 

7    18   36 

Endlicher. 

fiouang-phing-fon 
Chin.  fr.  Pe-tchi-li. 

36  45  30  N. 

112 

34  30 

ö. 

7    30    18 

Endlicher. 

Konang-si-fon 

Chin.  Pr.  Yun-nan. 

24  39  36  N. 

101 

29  50 

ö. 

6    45    59 

Endlicher. 

Kouang-sin-fou 
Chin.  Pr.  Kiang-sl. 

28  27  36  N. 

115 

46    0 

ö. 

7    43     4 

Endlicher. 

Konang-tcheou 

Chin.  Pr.  Ho-nan. 
Kouang-tcheou-fon 

s.  Canton. 
Kouei-khi-hian 

Chin.  Pr.  Kiang-si. 

32  12  36  N. 

28  16  48  N. 

112 
114 

40    0 
57  20 

ö. 
ö. 

7    30   40 
7    39    49 

Endlicher. 
Endlicher. 

fiouei-tcheou 

Chin.  Pr.  Hou-pe. 

30  57  36  N. 

108 

18    3 

ö. 

7    13    12 

Endücher. 

Kouei-te-fou 

Chin.  Pr.  Uo-Han. 

34  28  40  N. 

113 

31    0 

ö. 

7    34     4 

Endlicher. 

Kouei-ting-hian 
Chin.Pr.  liouei-tcheou. 

26  30   0  N. 

104 

46  10 

ö. 

6    59     5 

Endlicher. 

Konei-tonng-hian 
Chin.  Pr.  Uou-nan. 

26    3  36    N. 

111 

14    0 

ö. 

7    24    56 

Endlicher. 

Kouei-yang-fou 
Chin.Pr.  Kouei-tcheou. 

26  30    0  N. 

104  16    10 

Ö. 

6    57     5 

Endlicher. 

Konei-yang-tcheou 
Chin.  Pr.  Uou-nan. 

25  48    0  N. 

110 

3    3 

ö. 

7   20    12 

Endlicher. 

Koukeboye 

Chin.  Pr.  Koutche. 

41  20   0   N. 

80 

28  30  Ö. 

5   21    54 

Endlicher. 

Kouang-'an-hian 
Chin.  Pr.  Hou-pe. 

30    1    0   N. 

109 

37  20 

ö. 

7    18   29, 

Endlicher. 

Koung-tchhanl-fou 
chin.  Pr.  Kanson. 

34  56  24  N. 

• 

102 

23  30 

• 

ö. 

6    49   34 

Endlicher. 

1 

fleogra|diiscIie  Ortsbestfararaoge^ 
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Kon-pe-kbeou 
Chin.  Pr.  Pe-tchi-li. 

KoQtche 

Ghin.  Pr.  Koutche. 

KoH-tcheou 

Chin.  Pr.  Hou-nao. 

Koa-tchhidg-liian     . 
Quo.  Pr.  Hou^e. 

Koo-yooan-tcheoa 
Chin.  Pr.  Kansou. 

Kowel  (Markt) 

£ur.  Russland. 

Kowiae  droog 

Uindoslan. 

KownO  (Rathhaiii) 

£ur.  Russland. 

Kozelets(Kirclie  d.OebaFt 

Maria)  £nr.  Russland. 

Kozil  (Hdbe  ladlich  voi 

Koiiaba)      Croaüen. 

Kozk 

Russ.  Polen. 

K0Zl0Y(Kirche  d.Himmelf. 

Maria)  £ur.  Rttssland. 

Kozmoderoiansk 

£ur.  Russland. 

Krageroe 

Norwegen. 

Kralowa  (KirchthnrmS.- 

Anna)       Wallache!. 

KrSkelund   (Seemarke) 

Schweden. 

Krakoewatz  (Mitte) 

Serbien. 

Kranichfeld 

Sachsen-Weimar. 

Kramdl(CapelleiinS.W. 

«1.  Sudi)   Griechenl. 

Krasch  (Kirchlhorm) 

Böhmen. 
Krasnaya-Yarki  (Posten 

der  Kosaken) 

Eur.  Russland. 


40°  42' 15"  N. 
41  37  0  NJ 
26  29  48  N. 
32  18  0  N. 
36  3  30  N. 
51  12  57  N. 
la  43  5  N. 
54  53  55  N. 

50  54  38  N. 
45  36  27  N. 

51  39  30  N. 


52  53  19  N. 

56 

20  45 

N. 

58 

51  35 

.N. 

44 

19  24 

N. 

57 

26  25 

N. 

44 

0  29 

N. 

50 

51  55 

N. 

37 

22  23 

N. 

49 

59  50 

N. 

4^ 

14  56  N. 

114° 

80 

109 

109 

104 

22 

72 

21 

28 

3 

20 

38 

44 

7 

21 
14 
18 
8 
20 
10 
81 


4r  34"  Ö. 

36  30  0. 

26  20  Ö. 

20  0  Ö. 

1  0  Ö. 

20  37  ö. 

48  30  Ö. 

33  42  Ö. 

47  36  Ö. 

40  17  Ö. 

8  0  Ö. 


11  50 

15  14 

10  27 

27  17 

23  31 

35  10 

51  30 

40  3 

t 

45  39 

51  8 


Ö. 
0, 

ö. 


ö. 
ö. 

0 

ö 

0, 


7J»  39- 

5  22 
7  17 
7  17 

6  56 
1  29 

4  51 
1  26 
1  55 

0  14 

1  20 

2  32 
2  57 

0  28 

1  25 
0  57 

1  14 

0  35 

1  23 
0  43 

5  27 


10- 
26 
45 
20 
4 
22 
14 
15 
10 
41 
32 

47 
1 

42 
49 
34 


Endlicher, 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlicher. 

EndUcher. 

Wisniewskr. 
B.ph.m.St.PX 

As.  Kos.  JL»  • 

corr. 

Wisniewskr. 
B.ph.m.St.P.I. 

Wisniewskr. 
B.ph.m.Sl.P.L 

Ö.  A 

Tri£.  Verm.  r. 
Galizien. 
Hertha  IX. 

Wisniewskr. 
B.ph.m.Sl.P,L 

Wisniewskr. 
B.ph.m.Sl.P.L 

1813. 

StruYO.  Bull. 
sc.deSt.P.II. 

Selander. 


21  Stnive.Bun.sc. 
de  SU  P.  II. 

Zach.  B.  3. 
Suppl.  42. 

Peytier,  1835. 


26 


16 


25 


Ö.  A 

Humb.As.cent 
lU.  489. 


I* 


fl8 


fieogn^UsiAe  OrtsbistaniningeB. 


Ort  ind  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


Antoritit 


Krasoole-Stio  (Crehe) 
Eur.  Russland« 

KrasDoJarsk 

As.  Russland. 

Kra8iioJaT8kaja(P«stiing) 
Eur.  Russland. 

Krasnojarskoi 

As.  Rassland. 

Krasnowodsky  (Tor- 
gebirge)     Turkeslan. 

KrasniUstaff 

Russ,.  Polen. 

Kreinits 

Sachsen. 

Kreisadcer 

Schweiz. 

KreiSCha  (Ober*;  Kirche) 

Sachsen. 

Kremenets(Kioster  d.Bii* 
9iiian.)Eur.Russl^d. 

Kreaieatschag  (Kirche  d. 
Kridivog)  Eur.  Russl. 

Krems 

Gestenreich. 

Ktemsir  (Tharm  d.  erzbi- 

fchULPalMtes)  Mähren. 

K^emsmünster  (Obsenr.) 
Oeslerreich. 

Krenzheim  (Kirche) 

Baden. 

KrestoTa 

As.  Rassland. 
Kreatz  s.  Koros. 
Kftulzborg 

Preussen. 

Krentzbarg  (Kirch«) 

Eur.  Rassland. 

Krieglach    (PfarrUfom) 

Steyermark. 

Krimberg  (Sin«0 

lllyrien. 

KrQgis  (Kirch«) 

Sachsen. 


59^44'  (T'N. 

5«  1  2  N. 

51  33  40  N. 

49  14  55  N. 
39  48  25  N. 

50  58  46  N. 

51  22  28  N. 

47  31  44  N. 
50  56  44  N. 

50  5  41  N. 
49  4  4  N. 

48  21  30  N. 

49  IB  4  N. 

48  3  24  N. 

49  38  18  N. 
59  44  24  N. 

■ 

54  29  31  N. 

56  30  49  N. 

47  32  49  N. 

45  55  45  N. 

51  6  24  J^. 


W  44'  59"  Ö. 

90  33  22  Ö. 

53  41  15  ö. 

82  21  45  Ö. 

50  37  30  Ö. 

20  46  44  Ö. 

10  55  22  ö. 
5  46  49  Ö. 

11  25  40  ö. 
23  21  56  Ö: 
31  5  56  Ö. 
13  15  45  0. 
15  8  39  Ö. 

11  4f7  47  ö. 
7  27  19  ö. 

(10  40  44  Ö. 

18  6  54  Ö. 

23  31  19  Ö. 

13  13  22  0. 

12  6  13  Ö. 
11  4  14  Ö. 


1«»  51-  0- 

6  2  13 
3  34  45 
5  29  27 
3  22  30 
1  23  7 
0  43  41 
0  23  7 

0  45  43 

1  33,27 

2  4  24 

0  53  3 

1  0  15 
0  47  11 

0  29  49 

7  23  19 

1  12  28 
1  34  5 
0  52  53 
0  18  33 
0  44  17 


Sdiabertn.R. 
ph.nLStPJ. 

Schob  JAmL 
B.ph.oi.StPJ. 

Wiraiewri^r. 
Hertha  DL 

Haaiboldt 
G<lolog.asiat 

Kolotkin.  Krit 
Wegw.  L 

Uechtenat  A. 
Hertha  U. 

Hertha  IL 

Esohmaia. 

S&chfi.  Karte. 

Wisniew^T. 
R.ph.M.SLP.L 

Wisniewskr. 
B.ph.nLStP.L 

Rohrer.Ziim. 
ö.  A 

Berl.  Jahrb. 
Eckhardt  Kiil 

Wegw.  n. 

Vfarm.  S.  DL 

Bert.  (Texter.) 

Strvve.  B.pk 
m.StP.I. 

ö.  A 

KritWagw.IV. 


/ 


Goograpiliflahe  OrtsbestiMNUigeB. 


M» 


F* 

Länge 

von  Paris 

Oft  nd  Land. 

Breite. 

] 

Bogen. 

Zeit 

Aiitoritit 

Kionberg  (Fea«r) 

Dänemark. 

5«^  2'20"N. 

i(f  ir  6" 

Ö. 

0*41«   8« 

DIn.  Kurte, 
1840. 

Kronot8kt¥a-*Sopka 
(Berg)  As.  Russland. 

64  45    0  N. 

158 

17    0 

Ö. 

10   33     8 

Lfitke.  B.  pli. 
m.  St.  P.  L 

KroAotskoi  (Gap) 

As.  Russland. 

54  54    0  N. 

159 

53    0 

Ö. 

10    39    32 

Lttke.  B.  ph. 
m.  St.  P.  I. 

Kronprindsens  (insei) 
Grönland. 
Kronprinz-Insel  8. 

Dauphin. 
Kronstadt 

Siebenb&rgen. 

68  57    0  N. 

45  36  30  N. 

55 
23 

30    0  W. 
13  30  Ö. 

3    42     0 
1    32    54 

Graak,  1839. 
Lipszky.  Z^IX. 

Kronstadt  (Cathedmle) 

Eur.  Russland. 

59  59  46   N. 

27 

26  14 

Ö. 

1    49    45 

Schubert, 
1840. 

Kronstadt(Obsenr.dJ»ilo. 
tBn-Gorps)  Eur.  Russl. 

59  50  21   N. 

27 

25  30 

Ö. 

1    49    42 

Schubert  n.B. 
ph.m.St.P.L 

Kronstädler  Sif  nal 

Böhmen. 

50  14  51  N. 

14 

7    3 

Ö. 

0    56    28 

Hallaschka. 
Reiiskonas. 

Kropp  (Kircbthurm) 

Dänemark. 

54  24  41   N. 

7 

10  47 

Ö. 

0    28    43 

Schumacher. 

Kruilasowo 

Enr.  Roseland. 

57  33  45  N. 

54 

17  14 

Ö. 

3    ^5     9 

Erman  II.  2. 

Kruinki 

Eor.  Rvsfiland. 

53  15  20  N. 

21 

30  30 

Ö. 

1    26     2 

Textor.  Hertha 
IX. 

Krnmhermsdorf  (nördi. 
Spitze)        Sachsen. 

50  59  45  N. 

11 

52  10 

Ö. 

0    47    29 

Sachs.  Karte. 

Krummhermersdorf 
(Kiroke)       Sachsen^ 

50  44    8  N. 

1 

10 

45  58 

Ö. 

0    43     4 

Sachs.  Karte. 

Krusenslem  (Cap.Westi. 

AbhMg  liber  den  Gap) 

Russ.  America. 

67  U    5   N. 

165 

■ 

56  59  W. 

11      3    48 

Beechey. 

• 

Kmsenstetn 

Pomotui-Inseln. 

15    DOS. 

150 

34    OW. 

10     2    16 

BelNqfflliatt;- 
sen.  Dup. 

Kruth  (Kii^thirm). 

Böhmen. 

49  55,13  N, 

12 

37  33 

Ö. 

0   50    30 

Ö.  A      n 

Krzemeschnik    (Eircb- 

tharm)           Böhmen. 

49  24  19   N. 

12 

59  27 

Ö. 

0    51    58 

Ö.  A 

Ktypavnno  fBew.  Oipfei. 
iiessapius)  Gfiechenl. 

38  27  43   N. 

21 

9  11 

ö. 

1    24    37 

Peytier,  1839. 

Kllbin  (Kivfktharm) 

Ungarn. 

44  44  81   N. 

18 

39    5 

ö. 

1    14    36 

0.  A 

KudariBsk  (Qttntfmtg.) 
As.  Rnssland. 

50  12  30  N. 

104 

57  20 

ö. 

6    59    49 

Foss.  Mem!  de 
»L  Petersb. 

Kadiapooiabetta 

HiQdostan. 

12  55  37  N. 

72 

34  28 

ö. 

4   50    18 

As.  Res»  X. 
corr. 

SSO 


fieognqAische  OrtsbflstimmmigwL 


Länge  von  Paris 

— 

Ort  imd  Land. 

Breite. 

in 

AutoriCIt 

• 

] 

Bogen.      1 

Zeit 

1 

• 

KuddaSOOr  (Moschee) 

16°  31'  6"  N. 

75° 

2'43"Ö. 

5k 

0-  11- 

As.  Res.  XUL 

Hiodoslan. 

f 

Kuddiapufnum 

8    8    3  N. 

7S 

2    1  Ö. 

5 

0 

8 

As.  Res.  ÄiU. 

Hindostan. 

Kdhnheyde  (Kirche) 

50  35  16   N. 

10 

54  38  ö. 

0 

43 

39 

Sachs.  Karte. 

Sachsen. 

Küitong  (Bsrjateii-inoss) 

As.  Russland. 

54  14  42   N. 

108 

13  48  Ö. 

7 

12 

55 

Foss.  Mem.  de 
St.  Peieisb. 

Künzelsan    (ätadikirch- 

49  16  49   N. 

7 

21  10  ö. 

0 

29 

25 

Memminger. 

tharm)  Württemberg. 

Knkoderissii 

45    8    0  N. 

107 

21    0  Ö. 

7 

9 

21 

Fuss.  S.  XI. 

Mongolei. 

Kalagina  (Festung) 

£ur.  Russland. 

48  22  29  N. 

49 

10    4  Ö. 

3 

16 

40 

Wisniewskj. 
Hertha  DL 

Kulaly  (Insel.  S.  Spitze) 

Turkestan. 

44  48  21   N. 

47 

55  10  Ö. 

3 

11 

41 

Kolotkin.  Krit 
Wegw.  L 

Kulaly  (Intel.  N.  SplUe) 

Turkestan. 

44  59  0     N. 

47 

44  30  Ö. 

3 

10 

58 

Kolotkin.  Krit 
Wegw.  I. 

Kulchuduck 

43  29    0  N. 

110 

39    0  Ö. 

7 

22 

36 

Fuss.  s.  n. 

Mongolei. 

Kul  droog 

X3  38  47  N. 

73 

35  59  Ö. 

4 

54 

24 

As.  Res.  X. 

Hindosfan. 

corr. 

Kola  (Schäme) 

As.  Rnssland. 

42  14  12  N. 

39 

18  15  Ö. 

2 

37 

13 

Gauttier^l824. 

fiulkolab 

13  25  14  N. 

75 

17  48   ö. 

5 

1 

11 

As.  Res.  X. 

Hindostan. 

corr. 

KuUen  (Lenchtthnrn) 

56  18   5  N. 

10 

7    7  ö. 

0 

40 

28 

Seiander. 

Schweden. 

- 

Kulm 

50    9    8  N. 

10 

12    2  ö. 

0 

40 

48 

David. 

BShmen. 

Kirimberg  (Cipeiie) 

SieyemiaTk. 

47  13  32  N. 

13 

25  27  Ö. 

0 

53 

42 

Ö.  A 

Knlmerscheibe  (Signal) 
Böhmen. 

50  45  24  N. 

11 

53  20  Ö. 

0 

47 

33 

Hallaschka. 
Tetschen. 

Kombetarenemulla 

11  35  31  N. 

74 

58    OÖ. 

4 

59 

52 

As.  Res.  X. 

Hindostan. 

corr. 

Kumenberg       ,     , 

47  20  12  N. 

7 

16  54  Ö. 

0 

29 

8 

Esckmann. 

Schweiz. 

Kumi  (Bai.  Östl.  Insel) 

38  36  31   N. 

21 

53  14  Ö. 

1 

27 

33 

Peytier,  1839. 

Griechenland. 

- 

Kumi           , 

24  27    0  N. 

120 

32  36  Ö. 

8 

2 

10 

BroQgbton, 
corrJ(.U.267. 

Chines.  Meer. 

Kunduddakamnlly 

12  23  28  N. 

74 

55  18  Ö. 

4 

59 

41 

As.  Res.  X. 

Hindostan. 

1 

' 

* 

corr. 

Geogitphigdie  OrtasbestinmngeiL 


821 


Ort  und  Land. 


Breite. 


Kungstolar  (Ufer) 

Preassen. 

KaBnagunpinv   (HOgei. 
Pagode)     HiDdostao. 

Kannimapotha 

Hiodostan. 

Konnpeli  (cHpfei  des 
BergesjGriechenland. 

Knpferberg  (CapeiieMa- 
nahiir)        Böhmen. 

Kopiansk  (Kircbe  d.  In- 
(erce8flion)£ar.RllSSl. 

Kur  (ndrdliebe  Mflndang) 

As.  Rosslaud. 

Knrbinsk 

As.  ausstand. 

Kari  (Vorsebirfe  bei 
inada)    £ur.  Türkei. 

Knrinskl^a   (Laadivnee. 
SldSfltUclie  Spille) 

As.  Russland. 

Xurkula  {Qipttl  d.Berges. 

Heios)  Griechenland. 

Xnmaul 

Hindostan. 

Knrnool  (Fort) 

Hindostan. 

Kurroomalli 

Hindostan. 

> 

Kn8chwa(Tor  d.FreBiden- 

haose)  As.  Russland. 

Kursk  (Klof  ter  der  heil 
JfangCran)  £ur.  RuSSl. 

Kusniza 

Eur.  Russland. 

Kusoroen  s.  Varzukhä. 

Kutscherima  (Kappe  bei 

Raics)       SlaYonien. 

Kutun  ' 

Mongolei. 

Kuxharen 

Hamburg. 

Kyanü 

Eur.  Russland. 


54° 34' 39' N 

14  26  52  N. 
8  30  29   N 

38  5  56   N 

50  25  33  N. 
49  42  52  N. 

39  28  50  N. 

52  0  0  N. 
41  52  55  N. 
39  3  45  N. 

36  48  46  N 

29  41  25  N. 

15  49  58  N. 
10  35  28  N. 
58  17    5  N. 

51  43  41   N. 

53  30  10  N. 

45  20  22  N. 

43  58    0  N. 

53  53    0  N. 

54  37  53  N. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


Aotorität 


11°  21'  11 "  0. 

75  13  58  ö. 

75  20  17  Ö. 

19  0  37  Ö. 
10  46  38  Ö. 
35  19  15  Ö. 
47  0    0  Ö. 

106  30    0  Ö. 

25  44  32  Ö. 

47  1    0  0. 

20  29  29  ö. 

74  38  54  0. 

75  45  56  ö. 
75  35  25  0. 
57  22  28  Ö. 
33  54  11  ö. 

21  21  15   ö. 

14  46    4  Ö. 

108  17    0  Ö. 

6  23  38  Ö. 

23  11  45  ö. 


Ok  45-25' 
5     0    56 


5      1    21 


1    16     2 


0    43     7 


2    21    17 


3     8     0 


7     6     0 


1    42    58 


3     8     4 


1  21  58 

4  58  ,36 

5  3  4 
5  2  22 
3  49  30 

2  15'  37 
1  25  25 

0  59  4 

7  13  8 

0  25  35 

1  32  47 


Klint. 

As.  Res.  Xni. 

As.  Res.  Xni. 

Peytier,  1835. 

Ö.  A 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

Kolotkin.  Krit. 
Wegw.  L 

Fuss.  S.  XI. 

Manffanari.  S. 

Kolotkin.  Kiit 
Wegw.  L 

Peytier,  1835. 

Wurm.  S.VII. 

As.  Res.  XIII. 
126. 

As.  Res.  XIII. 

Erman  II.  2. 

Wisniewsky. 
B.phm.St.P.I. 

Textor.  Hertha 
IX. 

Ö,  A 

Fuss.  S.  XI. 

Wessel.  Zach. 
Astr.Tageb. 

Krit.  Wegw. 
IV. 


Q90gn^Uäi^^<MB'bm»ttmmgfB^ 


Kyarda  (ßw%) 

Hindoslan. 

KyaaniMo 

Uinterindien. 

Kygayvin«  (Ctp) 

Russ.  America. 

Kfholm  (Fa&ti) 

Dänemark. 

Kykdnill  (Lencbtth.  Fixes 

Feuer)  Holland. 

Kylasghnr 

Hiadostan. 

Kysditim 

A9.  Rassland. 

KmiiiischteheT  (Cap) 
As.  Rnssland. 


LaMait 


Labran 


P^<eassen. 
Piieiissen. 

Lacroma  (Scogllo.  Fahne 
a.d.<iiprel)  Dafanatien. 

Ladon  (MUqd.  im  Flosse 

Aipheas)    Griechen!. 
La  Donzella  s.  Andrea. 

Ladrone  (die  grosse)  % 

Chines«  Meer. 

Lagern 

Schweiz. 

LägskiT  (Bake) 

Eur.  Russland. 

Limnera 

Schweiz. 

Laghi  (Gap.  Tbarm) 

Eur.  Türkei. 

Lagen  od.Teay(W.BBde) 
Pomotu-Inseln. 

Lagon-de-Bligh  od. 
Bligh's-Lagune  (N. 
Ende)     Pomo(u-Ins. 

Lagos  (Kirche) 

Portugal. 


3(>°28'  1  "N. 
18  d4  36  N. 
64>46  e  N. 
55  56  3  N. 
52  57  6  N. 
12  50  21  i^. 
55  37  0  N. 
59    5    0  N. 


54  51  20  N. 

51  40  18  N. 

42  37  43  N. 

37  35  39  N. 

21  57  10  N. 

47  28  56  N. 

59  50  30  N. 

46  23    5  N. 

41  10  10  N. 

18  43  19  S. 

21  37  41  S. 

37    7  48  N. 


75P  10*    5"  Ö. 

91  39  38  Ö. 

174  17  0    W. 

8  20    8  ö. 

2  23  11  Ö. 

76  46^  15  Ö. 

58  16    0  Ö. 

160  59    0  Ö. 


18  46  30  0. 

10  3t  56  Ö. 
15  4t  54  ö. 

19  29  28  Ö. 

111  23  36  Ö. 

6  3  55  Ö. 

17  35    4  Ö. 

5  14  42   ö. 

17  5    5  Ö. 

141  7  37  W. 

142  58  22W. 

11  0    7W. 


5k    0-40« 

6     6  39 

11  37  8 

0   33  21 

0     9  33 

5     7  5 

3   53  4 

10   43  56 


Hodgson.A.B. 
1 


dcson.. 


R.  BoiTOw.As. 
Res.  IV. 

Ldtke.  B.^ 
m.  St.  P.  I. 

Dil.  Karte, 
1840. 

Krayenbof. 


As.  Res.  X. 
corr. 

Humboldt 
Geol.  «iat 

Lätke.  B.  nk 
m.St.P.1. 


1  15  6 

0  42  32 

1  3  8 

1  17  58 

7  25  34 

0  24  16 

1  10  20 

0  20  59 

1  8  20 
9  24  30 
9  31  53 

0  44  0 


Textor.  £. 
1799. 

Hertha  IL 


Port.  Adiiat 


Peytier,  1835. 


Ross.Horsb.n. 

34a 

EscbiMUUL 


Klint. 


Esclunann. 


Port  AdriaL 


Beechey. 
Beechey. 


Franzini. 
1836. 


6eogra0ri9€iM  OrtA^Mttmnmg^. 


Ort  nid  Land. 

• 

Breite. 

Länge  von  Fiiris 

in 

Bogen.            Zeit 

Astoritit 

LagOSta  (Capelle  aar 
den  Berge  S.-  Giorgio) 

Dalmatien. 

4^45'   TN. 

14^ 

'31'  30"  Ö. 

Ofcö8-   6- 

Port  Adriat 

Lagalas,  Agnlhas  (Cap. 
ll»detTorgeb.)Kaplaud. 

34  61  12  S. 

17 

41  15  Ö. 

1 

10   45 

Owen,  corr. 

1837. 

Lagnna 

Brasilien. 

28  28  23   S. 

51 

10  32  W. 

3 

1 

24   42 

Barral. 

Lagunillas  (Dorf) 

boUvia. 

19  13  10  S. 

68 

12    OW. 

4 

32    48 

Oltmanns  L  1. 

Laholm 

Schweden. 

56  30  47  N. 

10 

42  23  Ö. 

0 

42   50 

Seiander, 

Lahr  (Urcbe) 

Baden. 

48  20  31   N. 

5 

32  12  Ö. 

0 

22     9 

Auim.n.Bohn. 
A.G.£JDUn. 

Lai-'an-hian 

Chin.  Pr.  'An-hoei. 

32  26  10  N. 

116 

$  39  Ö. 

7 

44    23 

Endlicher. 

Laibaoh    (Castelltkiinn) 

lllyrien. 

46    8  57   N. 

1 

12 

10  26  Ö. 

0 

48   42 

Ö.  A 

Lai-piii.hian 
Chin.  Pr.  Koaang-si. 

23  38  24  N. 

106 

45  50  Ö. 

7 

7     3 

Endlicher. 

Laischew 

Eur.  Rassland. 

55  23  50  N. 

47 

13  26  Ö. 

3 

8   54 

Simonoff.  B. 
ph.m.St.P.L 

Lai-tcheou-fon 
Chin.Pr.Chan-toong. 

37    9  36  N. 

117 

53  40  p. 

7 

51   35 

Endlicher. 

Lai-yang-hian 

Chin.  Pr.  Hou-nan. 

26  29  48   N. 

HO 

20  48  Ö. 

7 

21    23 

Endlicher. 

Lajatico  (Kircbtbnnn) 

Tescana. 

43  28  50  N. 

8 

23  57  Ö. 

0 

33   36 

Inghirand.  Z2 
IIL 

Lala  (avsgezeichnetste 

Boiae  d.stadt)Griechenl. 

37  42    6  N. 

19 

23  36  Ö. 

1 

17   34 

Peytier,  1835. 

Lal  Derwasa  (Fast) 

Hindostan. 

30  13  40  N. 

75 

36  14  ö. 

• 

5 

2   25 

üodgson.  A.B. 
IV. 

Lamarca  od.  Markab 
As.  Türkei. 

35    9    0  N. 

33 

34    8   Ö. 

2 

14    17 

Gaamer,1821. 
corr. 

Lambach  (Stift,  nordi. 
I  Kirchth.)  Oesterreich. 

48    5  33N. 

11 

32  31  Ö. 

0 

46    10 

Ö.  A 

Lambert 
Lord  Mulgraye-Aich. 

7  20    0  N. 

166 

16  25  ö. 

11 

5     6 

Dennet,  corr. 
Dup. 

Lambhaas 

Island. 

64    6  17  N. 

24 

19  21  W. 

1 

37    17 

1836. 

1 

Lambome  (iniei.  Spitxe 
Arch.  Neabritannien. 

4  48  25  S. 

150 

25  55  Ö. 

10 

1    44 

DaperreTi 
1830. 

Lammari  (fankthnni) 

Lucca. 

43  52  21   N. 

8 

13  58  ö. 

0 

32    56 

Z2  m.  182. 

4wMrK 


€>60gnq[^liisA<5 '  Oftd^eslHiimimgett. 


Ort  und  Land. 


LaaUBUSdorfCKirchtfanm) 

Preussen. 

Lamorsek 

Carolinen-Archipel. 

Lampadosa  (insei) 

Sicilien. 

Lampion  (Feiten) 

Sicilien. 

Lampion    (Intel.   Mitte) 

Tunis. 


51^48' 3rN. 
7  30  0  N. 
35  31  15  N. 
35  32  47  N. 
35  33  35   N. 


Lamporecchio  (Kirch-    43  49    9  N. 
ihorm)         Toscana.^ 


Lancaster   (Kirehthnrm) 

England. 

Lancaster 

Verein.  SUaten. 

Lancedonia  (Rainen  ton) 
Toscana. 

Lan^erotte  (Sttiiciie 
Spitze)       Ganarien. 

Lanciano  (Kirchth.  ▼.  S.- 

■ariiMaggiore)NeapeL 
Landau  (Pftirrtborm) 

Baiem. 

Landeck  (frOner  Hlrscb 

Ringe)  Preussen. 


Landkirchen  (Kirchth.) 
Dänemark. 

Landsberg  (Signal) 

Preussen. 

Landsberg  (Ffturthömi) 

Baiem. 


Landscrona 


Schweden. 


Lands-£nd  (stone) 

England. 

Landshnt   (S.-  Martint- 

thirm)  Baiem. 

Landskron  (Rathbans- 

tharm)         Böhmen. 

Landsort   (Lenchtthonn) 

Schweden. 

Langeberg  (stein posta- 
meat)      Kurhessen. 


54  3    8  N. 

40  2  36  N. 

42  24  10  N. 

29  14   0  N. 

42  14    IN. 

49  11  49  N. 

50  21    0  N. 

54  27  3  N. 
52  29  10  N. 
48  2  56  N. 

55  52    9  N. 

50  4    7  N. 

48  32    4  N. 

49  54  49  N. 
58  44  27  N. 

51  34  44  N. 


i(f  ^'  23"  Ö 

144  28  36  Ö 

10  10  16  Ö 

10  0  35  ö 

10  0    0  Ö 

8  34    9  Ö 

5  8    5W 

78  40  57  W 

8  58  45  ö 

15  46    OW 

12  3    37  Ö 

5  46  32  ö 

14  '33  20  ö 

8  48  42  Ö 

9  20  36  ö 
8  32*46  0 

10  29  34  0 

8  1  56  W 

9  48  55  ö 

14  16  43  ö 

15  54  41  Ö 
7  11  50  ö 


Ob  41-  22* 


9    37    54 


0    40    41 
0    40     2 


0    40     0 


Hertha  U. 


Dnperrcy. 

Ganttier,  1821. 
275.  corr. 

Smyth,  1835. 
Gauttier,  1821. 


0  20  32 

5  14  44 

0  35  55 

1  3  4 
0  48  14 
0  2^  6 
0  58  13 
0  35  15 
0  37  22 
0  34  11 
0  41  58 
0  32  8 
0  39  16 

0  57  7 

1  3  39 
0  28  47 


Aittoritit. 


0    34    17  InghiramLZiL 


M.  m.  378. 

Bowditch.   Zs 
X.  495. 

Ganttier,  1821. 
FlenrienilTSa 
Port  Adriat 
B.  A 

Jungnitz.  Am. 
Schumacher. 
St9peLB.1829. 
B.  A 
Seiander. 

M.  n.  114. 

B.  A 
Ö.  A 
Seiander. 
Gerling,  corr. 


GeographlsdM  Oftsbestiniraiigei. 


»S» 


Ort  und  Land. 


m 


LaOgebr&Ck  (Kirche) 

Sachsen. 

Langen  (Kirdie) 

Gr.  H.  Hessen. 

Langenargen 

Schweiz. 

Lasgenaa  (Ober-;  Kirche) 

Sachsen. 

Langenkandel  (Kirche) 

aiern. 


« 


Langensalza  (Rathhaas) 
Preassen. 

Langenselbold   (Kirch- 
Uiarm)     Kurhessen. 

Langenwang  (Pforr- 
tharn)    St^yermarlL. 

Langen-WolmsdoH 
(Kirche)      Sachsen. 

Lattgl5rddn(KirchthQrm) 

Oldenburg. 

Langle  (Pik  de-) 

Japan. 

Lkngören  (Bake) 

Schweden. 

Langres  (Cathedrale) 

Frankreich. 

Ldnguard  (Fort.  Kuppel) 

England. 

Langwarden  (Kirch- 
tharm)     Oldenburg. 

Lannes  (Cav) 

N( 


on 


eqholland. 


Frankreich. 


Lansalloa.  (Kirehtharm) 

England. 
LanacIlitZ    (Urchthnnn) 

Ungarn. 

Lan-tcheon 

Cbin.  Fr.  Kanson. 

Laon  (Uhrtham) 

Frankreich. 
Lapalifise 


51°  S'  rN. 

49  59  28  N. 

48  6  21  N. 

50  50  22  N. 

49  4  57  N. 

51  6  59  N. 

50  10  35  N. 
47  34  10  N. 

51  2  44  N. 

52  47  12  N. 

45  11    0  N. 
56    2  31  N. 

47  51  53  N. 
51   56  19  N. 

53  36  20  N. 
37  87    5  S. 

48  43  56  N: 
50  20  15  N. 

48  12  24  N* 
36    8  24  N. 

49  33  54  N. 

46  14  50  N. 


Frankreich. 

T.  Uttrow  feegr.  Orttbeftia»«Bge». 


11°  30'  18  "0. 

6  21     0  Ö. 

7  22  13  Ö. 

10  57  32  Ö. 

5  51  37  ö. 

8  18  15  Ö. 

6  41  55  Ö. 
13  17  17  Ö. 

11  47  0  Ö. 
5  55    8  Ö. 

138  52  51  Ö. 

13  28  16  Ö. 
2  59  55  Ö. 
1  1  20  W. 
5  58  21  Ö. 

137  51  15  ö. 

5  47  50  W. 

6  54    3W. 

14  59  27  ö. 
101  35    0  ö. 

4 

l  17  19  ö. 

1  17  50  ö. 


1  Paris 

^^ 

Anlontttt 

Zeit 

• 

0M6« 

1* 

Sachs.  Karte. 

0 

25 

24 

Eckhardt  Krit. 
Wegw.  iL 

0 

29 

29 

Eschmann^ 

0 

43 

50 

Sachs.  Karte. 

0 

23 

26 

Eckhardt.  Krit. 
Wegw.  IL 

0 

33 

13 

B.LSuppl.250. 

0 

26 

48 

Gerling,  corr. 

0 

53 

9 

Ö.A 

0 

47 

8 

Sachs.  Karte. 

0 

23 

41 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VIL 

9 

15 

31 

Krusenstern 
iL  211. 

0 

53 

53 

Seiander. 

1 

0 

12 

0 

P.  423, 

0 

4 

5 

M.  Ph.  Tr. 

xcin. 

0 

23 

53 

Schrenk.  Ahn. 

3.  R.  vn. 

9 

11 

25 

Flinders  n. 
Bäudin.  Mittet. 

0 

23 

11 

Bergh.  Alm. 
1B40. 

0 

27 

36 

M.  IL  114. 

0 

59 

58 

Ö.  A 

6 

46 

20 

Endlicher. 

0 

V 

9 

9 

1 

P.  201. 

0 

5 

11 

Bergh.  Alman. 
1840. 

15 


Geogrt[^faidie  (MibMtfaiumiageit 


Ort  md  Land. 


Breite. 


LapamiDsk  (Huf.  Havpt- 
wache)  Eur.  Russland. 

Lapferd 

Ear.  Russland. 
La  Plala  s..Ghaqaisaca. 

Lardier  (Cap) 

Frankreich. 

La  R^ole 

Frankreich. 

Largentlire  . 

Frankreich. 

Lad  (Probt  toi) 

Toscana. 
Tibet. 
As.  Türkei. 


Länge  YonJParis 
Bogen.      I      Zeit 


Lari 
Lamaca 


.  I JffOS  (Fort) 

As.  Türkei. 

Larynines  (kleine  Iniel  i. 

ctoif)   Griechenland. 

Lastra  a  Signa  {ifiseri- 
eordia)         Toscana. 

Lastmp  (Kirchthnrm) 

Oldenburg. 


Latakia 


As.  Türkei. 


Latta  (Im.  flipfe»  ^'  «WS- 
gen  Insel)  Molukken. 

Laaenburg  ^^ 

Dänemark. 

LaueOStein  (Kirche) 

Sachsen. 

Lauf  (KiNkthnnn) 


aiem. 

Laufen  (KirchUram) 

Baiem. 

Lauffenburg  'ft^ircb- 
thorm)    -   Schweiz. 

Laughlan  (Gipfel) 
Salomonsarchipel. 

Lauihorn 


Schweiz. 


64°  46' 52"  N. 
e2  15  19  N. 

43  11  45  N. 

44  34  48  N. 
44  32  26  N. 
43  34  11  N. 

|32    4  32  N. 

34  55  13  N. 
41  10  30  N. 
38  34  27  ü. 
43  46  24  N. 

52  47  49  N. 

35  30  30  N. 
0  13  45  S. 

53  22  1  N. 
50  47  6  N. 
49  30  42  N. 
47  56  33  N. 
47  33  46  N. 

9  19  15   S. 
46    8  45  N. 


38P  10'  20"  Ö- 

« 

19     8  27  Ö. 

4  19  0  Ö. 
2  22  30  W. 
1  57  30  Ö. 
8  15  45  Ö. 
76  3  25  Ö. 
31  17  15  Ö. 
38  28  30  0. 
20    57  54  Ö. 

8   46  26  0. 

5    31'  43  Ö. 

33   25  38  ö. 

124    44  20  0. 


2«»  32«  41* 

1  16   34 

0  17    16 

0  9    30 

0  7    50 

0  33     3 
5  4    14 

2  5     9 
2  33    54 

1  23    52 
0  35     6 


Anlorittt 


ReinedLB.ph. 
m.  St.  P.  L 

Helkirta. 
Hertha  EL 

Gauttter,f821. 

Bergh.  Ata. 
1840. 

Bergh.  AtaL 
1810. 

Inghirafld« 

Hod£Son.  A.B. 

Daussy,  1831 
68. 

6autti6r,f82i 
Peyüer,  iB99. 
InghiiraAL 


0   22     7  Schrenk.  An. 

3.  R- vn. 

2    13   43  Gauttier,fS21. 
280.corr.i836. 


8    18   57 


8    17  32  ö.    0   33    10 


11  29  23  Ö. 

8  56  39  0. 

10  36    8  ö. 

5  43  33  Ö. 

151  17    4  Ö. 

5  29  26  0. 


0  45  58 

Ö  35  47 

0  42  25 

0  22  54 

10  5  8 

0  21  58 


D'UrTffle. 

Ottmaims.  L 
G.  K*  X. 

Sachs.  Karte. 
B.  A 
B.  A 
Eschmamu 
DUiTine. 
Eschmann. 


/ 


4«ii|rapU8ehe  Ortikesfliiiiniiiigeit 


Oii  «id  Land. 


flsr 

warn 


Aitorität. 


Laoiifeii  (pftirrtiioflii) 

Baiern. 

Lam    (FterUrtltfhaia) 

Böhmen. 

LamiMiten  (CMteii) 
England. 

Liui)e8toii 

Nea^HoUand. 

Lamftlt  (8.-;Bal.  FelMD 
i5iU.Eii«.)As.RuSSl. 


Lawo  (ÜKhUnr«) 

Neapel. 

Laurwif 

Norwegen. 

Laisaane  (Tkum  d» 

IIaoptkirche)lSchweiz. 

I 

Lauste  (Aif«alpvnet«. 
d.oberoKappejSachsen. 

LaWCheck  (Klrtktharn) 

Böhmen. 

Lavtertaok  (Kii«iie) 

Sachsen. 

LafU 

Frankreich. 

Lairatt  (BttcU  bd  derl 

W.  Spiti«)        Chili. 

Lttaur 

Frankreich. 

L«¥tiitaB 

England 

Lam  (BWtl.  MMe) 

Molukken 

Lazar«ir  (meu) 

■Fonotp-Inseln. 

L»afo  t9.-i  ^ttf) 
Mexiean.  Bnndesstaat 

LazsafO   (S.^]  CapeMe) 

Neapel. 

LeaSOWeS  (Lettcbtth.Ffx. 
•  '  Fever)  England. 

Lebedeto  (Derf) 

As.  Hassland. 

Lebektoe     ^  .    ^ 
As.  Blassland. 


•48^34'  ir  N* 

50  2t  39  N. 

30  38  17  N. 

41  2«    0  6. 

05  37  5a  N. 

40  53  13  M. 
59  1  IS  N. 
46  31  33  N. 

50  51  8  N. 
50B5  33  N* 

51  4  IS  N. 
48  434  H 
35  30  30   SJ 
43  40  53  N 
32  e  19  II 

1  31  3S  S. 
14  56    OS. 

34  47   0  N. 

41  37  40  N. 
58  34  30  N. 
63  6  38  If. 
63  11  18  H 


8°  r3or'ö. 

11  3r  36  ö. 

6  41  9W. 
144  47  36  & 
179  8  30  W. 

12  17  35  6. 

7  17  0  ö. 

4  17  57  Ö. 

13  19  3  ö. 
12  50  3  Ö. 
II  47  7  ö. 

8  7  OW- 
78  7  39  W. 

0  30  57  ]|r. 

1  32  57  W. 
126  21  29  ö. 
151  5  35  W. 

114  49  aw. 

11  34  45  ö. 

5  27  13  W. 
86  48  59  ö. 

131  31  41  ö. 


0^  32« 


0  45 


22- 
50 


9  39 


0  26  45 
10 
11  32  14 

10 


0  49 

0  29 

0  17 

0  49 


8 
12 
16 


0  51  20 


0  47  8 


0  12 


4  52 


0  3 


38 
31 


0  6 


4 
12 

8  25  25 
10  4  32 

T  38  40 
0  45  39 
0  2t  49 


5  47 
8  45 


16 
37 

15 


B.  A 

Ö.  A 

M.  Ph.  Tr. 
XC. 

Kfusenstem  I. 
120. 

Ulke.  B.  ph. 
m.  St.  P.  I. 

Neap.  A 

Bert.  (B.  J. 
1787.) 

Eschmann. 
KritWegwJn. 

Ö.  A. 

Sachs.  Karte. 

Bergh.  Alm. 
18^. 

Fitzroy,  1840. 
Berffb.  Alm. 


BrÄii. 
1840. 


M.  Ph.  Tr. 
XGIII. 

I>iipeiTey, 
1830. 

BeUingshaiH 
sen.  Dup. 

Oltmamts. 

Neap.  A 

M.  m.  378. 

Uansteen.  S. 
VIIL  corr. 

firman  11.  3. 


Geogmphisohe  0Jrtd>e8tiimn96&. 


LXnge  yon  Paris 

Ort  md  Land. 

Breite. 

in 

Aitoritil. 

r 

Bogen.  ,   1 

Zeit 

. 

Le  Bied 

Schweiz. 

46°  56' 45"  N. 

• 

4*^32'   6^0. 

0^  18^  8* 

EschsanB. 

Lebin  (Kircktk«») 

Preosseo. 

51  43  22  N. 

10   36  15  ö. 

0 

42   25 

Hertha  IL 

Le  Bianc 

Frankreich. 

46  3T  47  N. 

1    16  42  W. 

0 

5     7 

A  1841. 

Lebvg  (B«rf.  Gipfel  dei 

PasMs)     Hindostan. 

30  19  43  N. 

78    15  40  ö. 

5 

13     3 

Webb.AsjM. 

Lecce   (Domkirehthvnn) 

Neapel. 

40  21    4  N. 

15    49  55  ö. 

i 

3   20 

Neap.  ^ 

Leckihom 

Schweiz. 

46  32  11  N. 

6     7  42  ö. 

0 

24   31 

Esctaanu 

Löcluse 

Holland. 

51  18  35  N. 

1     2  54  ö. 

0 

4     12 

Gassiid,  im. 
3267(1843.) 

Lectoure 

Frankreich. 

43  56   5  N. 

1    42  51  W. 

0 

6   51 

P.  327. 

LecnrÜ  (Koppel) 

Neapel. 

41    4  29  N. 

11    56  28  0. 

0 

47   46 

Neap.  A 

Ledbury  (Kirebthonn) 

England. 

52    2  16  N. 

4   45    2W. 

0 

19     0 

M.  m.  aia 

Ledern^  Hjaka  (Eit- 
Fioss)  Russ  America. 

59  36   0  N. 

207   24  45  ö. 

13 

49   39 

* 

Bilfiiifs. 
Hertha  DL 

Leer  (Koppel  d.  groi ten 

Kirche)      Hannover. 

53  13  46  N. 

5     6  58  0. 

0 

20  28 

KrayenhaS: 

Leerdam 

Holland. 

51  53  30  N. 

2   45  28  Ö. 

0 

11     2 

Krmnhoil^ 
Gu£.IX. 

LeerhaTO  (w.  diebeiip. 
d.  Kirche)  Hannover. 

53  31,92  N. 

5    26  51  ö. 

0 

21    47 

Sdirenk.  Aul 
3.  R.  VIL 

Leetzen  (Kirchthom) 
Dänemark. 

53  52   7  N. 

7   55    0  ö. 

0 

31    40 

SchuMicher. 

Leenwarden  (Thom. 
Olde-Hove)    Holland. 

53  12  14  N. 

3   27  18  ö. 

0 

13   4» 

Krayenhoil 

Legiep  (8.  Spitie) 
LordMolgrave-Arch. 

9  51  30  N. 

166    52  40  ö* 

li 

7   31 

Kotzelw«. 
Dnp. 

Legnagp 

Oesterr.  Italien. 

45  1123  N. 

8   58  13  ö. 

0 

35   53 

MS:«**- 

Legoli  (Kirehtbono) 

Toscana. 

43  31    IN. 

8   27  $9  ö. 

0 

33   52 

Inghintti 

Lehave  (Cap.  Sldspitse) 

Britisches  America. 

44  11    8  N. 

66   44    8  W. 

4 

28    57 

lones.  Kiit 
Wegw.  m 

Leicestei 

England. 

52  38    0   N. 

3   29  15  W. 

0 

13    57 

BnckelL 

Leiden  (ab§mrmnlmm) 
HoUand. 

52    9  28  N. 

2     9    0  ö. 

0 

8  36 

BeiLJakii. 

GeograpUsohe  OrlsbesitmiiniiigML 


Ort  ttd  Land. 


LeiglMon-^iizKard 
(nunupiue)  England. 

Leipzig  (Obienr.  anfder 

rieisieabarg)  Sachsen. 

Leith  (fix»  Fever) 

Schottland. 

LeUmeritZ  (StadUharm) 

Böhmen. 

Leira 

Neo-Granada. 


Lemberg 


Galizien. 


Lemeler  Berg  (Signal) 
UoUand. 

Lemgo 

FOrstenth.  Lippe. 

Lemmer  (KirchthiirB) 
Holland. 

Lemsal  (Kirebe) 

£ar.  Rassland. 

Lena  (Uad.  d.  aSrdliclH 
ftea  Amet)  As.  Rossl. 

LeiSas 

BoliTia. 

Leagefeld  (Urdhtlivnn) 

Sachsen. 

Lengefeld  (Kirche) 

Sachsen. 

Lenham  (Kircbthiirm) 

England. 

Lenkoran 

As.  Rassland. 

Uns 

Schweiz. 

Leogane  (foh) 

Haiti. 
Leon  8.  Cadix. 

Leonardo  (S.*;  Thorm) 

Neapel. 

Leonberg  (gudtkirch- 
thnrm)  Württemberg. 

Leondari  (Rnioeuchlott) 

Griechenland. 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.   I   Zeit. 


Avtorittft. 


51*»  54'  5r  N. 

51  20 1»  n: 

55  58  54  N. 

50  32  4  N. 

5  30  0  N. 

49  51  42  N. 
52  28  25  N. 
52  1  40  N. 
52  50  44  N. 
57  30  58  N. 
73  24  0  N- 
19  14  44  S. 

50  34  17  N. 

50  43  16  N. 

51  14  13  N. 
38  43  50  N. 

46  16  25  N: 
18  32  10  N. 


40  48  24  N. 
48  48  7  N. 
37  19  12  N. 


8°  O'  IST'W. 

10  1  52  Ö. 

5  30  54  W. 

11  47  53  Ö. 
76  14  7W. 

21  42  18  ö. 
,4  4  24  Ö. 

6  35  43  0. 
3  22  35  ö. 

22  22  54  ö. 
124  54  45  ö. 

68  30  OW. 

10  i  30  0. 

10  51  30  ö. 

1  37  18  W. 

46  27  15  Ö. 

5  6  6  ö 
75  4  55  W. 

15  11  59  Ö. 

6  40  26  Ö. 
19  48  27  Ö. 


■ 


0-12^  1» 

0  40  7 

0  22  4 

0  47  12 
5  4  57 

1  26  51 
0  16  18 
0  26  23 

0  13  30 

1  29  32 
8  19  39 

4  34  0 
0  40  f 
0  43  26 
0  6  29 
3  5  49 

0  20  24 

5  0  20 

1  0  48 

4 

0  26  42 

1  19  14 


M.  Ph.  Tr. 
XC. 

KritWegwJIL 

Raper. 

Ö.  A 

Oltmanns. 

Bert.  (A.  G.  B. 
XIX.)S.IV.215. 

Krayenhoff.  A, 
G.  E.  IX. 

LeCoq.ZiVIR. 
203.  corr. 

Krayenhoff.  Jl 
G.  £.  IX. 

StniTO.  E.ph. 
m.  Sk  P.  1. 

n7n.HerthaIX. 

Pent]and,1837. 

KritWegw.UL 

Sachs.  Karte. 

M.  Ph.  Tr. 
LXXXVII. 

Kolotk.  Seh.  I. 
B.ph.mJSt.P.I. 

Eschmann. 

Poysdgnr. 
Oltm.  I.  346. 

Neap.  A 
Memminger. 
Peytier,  1835. 


(iMgnipIdMhe  Otisb^itfitfmugii 


Ort  md  Land 


Breite. 


Länge  von  Paris 
iB 


Bogen. 


Zeit 


AHoiML 


Leone  (Ber^ .  Oipfoi) 
Ins.  SardinieD. 

V 

'  Leonhard  (8.-;  Kirch- 

ihonn)  Oesterreich. 
Leopviasbtfg  s.  Wien. 
Leou-tseu-ing 

Ghin.  Pr.  Chansi. 

LepantO  (Mfnaret  in  der 

ifitte)  Griechenland. 

Lepel 

Enr.  Russland. 

Le  Peox 

Schweiz. 

Lepsina   rTbamu   Elen- 

fif)     uriechenland. 

LenihChe    (Banmsignat) 

Kurhessen. 

LerO  (ins.Gipfel  d.  Berges 

Kiili)  Asiat.  Türkei. 

Lenva;K  (Fori.  Flaggm- 

sunge)     Schottland. 

Lesina  (im ei.  Capclle  auf 
dem  Berg  S.-   Nicolo) 

Dümaiien. 

Lesina  (MontePellegrino) 

Dala.'^Uen. 

Lesina  (Forte  imperltle) 

Dalmatievt. 

Lesina  (S.- Giorgio  ;ein- 
xelnerThiinn)  Dalmat 

'  Le^keard 

England. 

,   Lespaire 

Frankreich. 

LessS    (ostliche   Spitze) 

Dänemark. 

LeSSOn  (Insel.  Mitte) 

Neu-Guinea. 

Lesnm  (Kirchthirm) 

Hannover. 

Lottere  (Gasten) 

Neapel. 

LeubnitZ  (Kirche) 

Sachsen. 


4o'2yirN.   6P  r4rö. 


47  54  57  N. 

39  30  40  N. 

38  23  34  N. 

54  53    9  N. 

47  12  22  N. 

38    2  25  N. 

50    8  55  N. 

37  10  44  N. 

60    «24  I*. 

43    8  34  N. 


10  23    5  Ö. 

108  41    0  Ö. 

19  2i^  35  Ö. 

26  21  19  Ö. 

4  38    6  0, 

21  11  51  Ö. 

7  7  58  Ö.' 

24  31    2  Ö. 

3  29    6W. 

14  15  45  ö. 


43  11  37  N. 
43  10  45  N. 
43    7  29  N. 

a 

50  26  55   N. 
45  18  22  N.^ 
57  18  46  N. 

3  36  45  S. 

53  10  11  N. 

40  42  37  N. 

51  0  51  N. 


DalaManMi«. 
Abb^RJJL 

Ö.  A 

Endlicher. 

Peytier,  1835. 

Schubert  IT.  B. 
ph.m.St.PX 

Eschmann. 


0^24- 31* 

0  41  82 

t  14  56 

1  17  58 
1  45  25 

0  18  32 

1  24  47  jPeytier,  1839. 

0  28  32 

1  38     4 
0  13  56,|Raper« 
0  57     3 


Gerling,  con. 
GauUier,  1823. 


14  2  37  Ö. 

14  6  49  0. 

14  51  14  Ö. 

7  0    OW. 
^3  1«  40  W. 

8  51  35  ö. 
142  «    0  Ö. 

6  il  18   Ö. 

12  12  36  Ö. 

11  16  11  Ö. 


0 
0 
0 
0 
0 
0 
9 
0 
0 
0 


56  10 

56  27 

59  25 

28  0 
13  7 
35  26 

29  44 
25  35 
48  50 
45  45 


Port  Adriat 


Ö.  A 


Port  Adriat 


Port  Adriat 


Encke  L 


Bergh.  AIb. 
1840. 

Klint 

Doperrey , 
1830. 

Schrenk.  Ana 
3.  R.  VIL 

Neap.  A 
KiitWegwJT. 


k 


fiMftafMMh*  OrtritestfnmHifn. 


m 


• 

Länge 

lyoiiParu 

Oll  ibmI  Land* 

Breite. 

ia     ' 

AiUnitit 

Bogen. 

Zeit 

V 

Levtedorf  (kimim) 

Sadisen. 

50P48'  r'N. 

i(f  40'  45'' 

Ö. 

0*43-19- 

SScM.  Karte. 

Leado  (S.-;  TbUnDchen) 

Neapel. 

41    6  23  N. 

11 

58  54 

Ö. 

0 

47 

56 

Neap.  /^ 

LeutewitZ  (Klrchel 

SacBseB. 

51     7  41   N. 

11 

2  30 

Ö. 

0 

44 

10 

Krit.  Wegw. 
IV. 

Leutkircb  (eyangeliich. 

KirchthOWäittemberg. 

47  49  33  N. 

7 

41  10 

Ö. 

0 

30 

45 

Memminger. 

Leyant  (Insel:  I^achttb. 

FUJFeiMr)  Frankreich. 

43    2  47  N. 

4 

10  24 

Ö. 

0 

16 

42 

A  Götes  de 
France^  1845. 

Lef  anzo  (Thnrm) 

JSidlien. 

37  59  29   N. 

10 

0  30 

ö. 

0 

40 

2 

Neap.  A 

Leren  (S.-;  SpiUe.  Flag- 

gramit)      England. 

50    3  54  N. 

8 

i  28  W. 

0 

32 

6 

M.  IL  114. 

Le  Yigan 

Frankreich. 

43  59    4  N. 

1 

15  30 

Ö. 

0 

5 

2 

Bergh.  Alm. 
1840. 

LewistowB 

*   Verein.  Staaten. 

38  46  38  N. 

T7 

29  59  W. 

5 

10 

1 

Bowd.  Z2  X. 

LegOT  (Moltergottes- 

kirciie)£ar.  Rasstand. 

51  41  19^  N. 

32 

59  16 

ö. 

2 

11 

57 

Wisniewskj. 
B.ph.m.St.P.I. 

Liang-tcheou-fou 
Chin.*Pr.  Kanson. 

37  «9   0  N. 

100 

28    0 

ö. 

6 

41 

52 

Endlicher. 

Lian-pbing-tcheou 
Chin.Pr.Koaang-toang. 

24  19  12  N. 

111 

57  31 

ö. 

27 

50 

Endlicher. 

Lian-tdieoa 
Chin.Pr.Koaang-toiing. 

24  50  32  N. 

• 

109 

52  24 

ö. 

19 

30 

Bodllcher. 

Liaa-tcheon-foB 
Chin.Pr.Koaang-toang. 

21  38  54  N. 

106 

38  44 

ö. 

6 

35 

Endlicher. 

Lian-tchhing-hian 
Ghin.  Pr.  Foa-kian. 

25  37  12  N. 

114 

29  50 

ö. 

37 

59 

Endlicher. 

Liao-tcheoa 

ChiB.  Pr.  Chansi. 

37    2  50  N. 

111 

7  30 

ö. 

24 

30 

Endlicher. 

Libau   (neve  prolestant. 

Kirche)£ar.Rus8land. 

56  30  47   N. 

18 

40    5 

ö. 

N 

14 

40 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

Libonme 

Frankreich. 

44  54  49   N. 

2 

35    OW. 

0 

10 

20 

A  Gdtes  de 
France,  ia38. 

Lichtenau 

Baden. 

48  43  32  N. 

5 

40  44 

ö. 

0 

22 

43 

Amm.n.  Bohn. 
A.G.E.XXin. 

Lichtenberg  (Kirche) 
Sachsen. 

50  50  38  N. 

11 

4  26 

•• 

0. 

0 

44 

18 

Sachs.  Karte. 

Lichtenbvrg 

Preussen. 

51  39  50  N. 

10 

35  57 

ö. 

0 

42 

24 

Hertha  II. 

Uchtenhayn  (Kirche) 
Sachsen. 

50  56  50  N. 

11 

54  20 

ö. 

0 

47 

37 

$ächs.  Karte. 

G^offnfMadm 


Ort  od  Land. 


Breita. 


lichteBwaldsteii  (Mii^ 

telpMct    4ef    Schloff 

'    0cf)  Böhmen. 

Llda(Caraeliter-K10flterl 

Ear.  RossUnd 
Uebao 

Ueben&lil 


MahreiL 


Uebenthal 


PreoMeo 


Mahren. 


Uebenwerda  (Kireh- 
tham)       Preussen. 

Liebstadt  (Kirche) 

Saclisen. 
Liöge  s.  Lüttich. 

LiegnitZ  (ronDaL  Sdial- 

coUcfinB)  Preussen. 

Lieon-fcheov-fon 

Chin.  Pr.  Kouang-si. 
Ligni  8.  Trapani. 

LiguriO  (Capelle.  LeMa) 

Griechenland. 

LikariS   (Ruinen.  Tborm 
aaf  einem  Cap  des  6ec8. 

Hyiiiui)Griecheniand. 

Li-kiang-fcra 

Chin.  Pr.  Yon-nan. 

Lilienthal  (Obtenr.) 

Hannover. 

LiUe  (U  Madelaine) 

Frankreich. 
LUIe-Middel-Gmnd 

(Sandbank  ron   zehn 

Faie)       Dänemark. 

Lima  (s.-  i.-de-Dios) 

Pem. 

Limasol 

As.  Türkei. 

Limato  (8.-;  Thnmi) 

Neapel. 

Limbara  (Berr-  Oipfei 
Balestreri)  Ins.Sardin. 

Limeni  (Mitte  det  Dorfes) 

Griechenland. 


50°  41' 15' N. 

53  53  17  N. 

49  43  21  N. 

53  45  25  N. 

49  41  21   N. 
51  30  58  N. 

50  51  58  N. 

51  12  49  N. 
24  14  24  N. 

37  36  47  N. 

38  24  29  N. 

26  51  36  N. 

53  8  28  N. 

50  38  44  N. 
56.57    6   N. 

12  2  34  S. 

34  41  15  N. 

41  9  25  N. 

40  50  57  N. 

36  40  38  N. 


Linge  lom  Pans 
Bogei.      I      Zeit 


U*' 

i3'3rö. 

22 

57  36  Ö. 

15 

11  15  Ö. 

17 

31  0  Ö. 

15 

20  2  Ö. 

11 

3  36  Ö. 

11 

31  24  Ö. 

13 

49  32  Ö. 

106 

48  30  Ö. 

20 

42  49  0. 

20 

55  15  0. 

98 

7  20  ö. 

6 

34  30  ö. 

4 

0 

43  37  ö. 

9 

33  29  Ö. 

79 

27  45  W. 

30 

41  28  0. 

11 

30  14  Ö. 

6 

50  40  Ö. 

20 

2  36  Ö. 

0k44»54* 

1  31  50 

1  0  45 

1  10  4 

1  1  20 

0  44  14 

0  46  6 

0  55  18 
7  7  14 

1  22  51 

1  23  41 

6  32  29 

0  26  18 

0  2  54 

0  38  14 

5  17  51 

2  2  46 
0  46  1 

0  27  23 

1  20  10 


Irit  Wegw. 
IT. 

VTmiewsfcj. 
B.ph.m.SLr.L 

Billisdika. 
Butsck 

Bert(Sck.CL) 

IMtaseUu. 
Baatsck. 

Hertha  IL 
Siebs.  Inte. 


Jangniti. 
IV. 

Endlicher. 


Peytier,  1835. 
PeyUer*  1839. 

Endlicher. 

S.  IV.  349. 

File.  LiUe. 

DIn.  Karte, 
184a 

Oltmanss. 

Ganttier,  1821. 
corr. 

Neap.  A 

De  lalf armen. 
Ann.3.BJI. 

Peytier,  1835. 


\    / 


CMgnqririsdie  Ortsbttrthmnagrau 


Ort  ul  Land* 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


Intoritit. 


Llmitooe  (CNgnal) 

Neapel. 

Limoges 

Frankreich. 

Linonia  (Gipfel  d«r  !■- 
Ml)        As.  Tärkei.. 
Lifliosani  s.  Mosani. 
Limoox 

Frankreich. 

Limpiade 

.    Ear.  Tärkei. 
Lina  g.  Frangais. 
Lin^'an-fon 

Cbin.  Pr.  Ynn-nan. 

Linas  (Berf) 

Ins.  Sardinien. 

Lincoln  (miBtier) 

England. 

Lincoln  (iBtfen) 

Nea-Holland. 

Lindau  (Sünithnrai) 

Baiem. 

Linde 

Schweden. 

Lindenberg 

Schweiz. 

lindem  (Kirchthnni) 

Oldenburg. 

Lindesnaes  (Leucht- 
iham)      Norwegen. 

Ling-chan-hian 
Qün.Pr.Konang-touDg. 

Linglingal  (B«rf) 

As.  Russland. 

Lingea 

»  Hannover. 

Linff-pi'-hian 


Dg-pi'-niai 
Chio.  Pr. 


'An-hoei. 

Linguetta  (Cap.  H.  Theil) 

Eur.  Tärkei. 

Lin-hian 

Ghin.  Pr.  Ghansi. 

Lin-kiang-fou 
Chln.  Pr.  Kiang-si. 


410  38' 42"  N. 
45  49  52  N. 

3tf  17  25  N. 

t 

43^    3    4  N. 

40  37    3  N. 

23  37  12  N. 

39  26  49  N. 
53  14  7  N. 
34  48  25  S. 
47  32  49  N. 
59  35  34  N. 
47  14  45  N. 
52  50  49  N. 
57  58  0  N. 
22  24  0  N. 
65  36  30  N. 
52  31  30  N. 
33  33  26  N. 

40  26  40  N. 
38  4  50  N. 
27  57  36  N. 


11'  If  18"  ö. 

1  4  48W. 
25  22  45  Ö. 

0  7  10  W. 

21  28    7  Ö. 

100  44  30  0. 

6  17  24  Ö. 

2  52  25  W. 
i33  24  27  Ö. 

7  21    5  ö. 
12  53  35  ö. 

5  57  53  Ö. 

5  26  46  0. 

4  43    0  Ö. 

106  40  10   Ö. 

179  33    0  Ö. 

4  58  44  ö, 

115  12  47  ö. 

16  57  20  Ö. 

108  37  50  ö. 

Il3  7    0  ö. 


Ofc  45»  17» 

0  4  19 

1  '  41  31 

0  0  29 

1  25  52 

6  42  58r 
0  25  10 
0  11  30 
8  53  38 
0  29  24 
0  51  34 
0  23  52 
0  21  47 
0  18  52 

7  6  41 
11  58  12 

0  19  55 
7  40  51 

1  7  49 
7  14  31 
7  32  28 


Neap.  A 
P.  304. 
Gauttier,1823. 

Bergh.  Ahn. 


Brgh. 
1840. 


Gauttier,1823. 
323. 

Endlicher. 


DelaMarmora. 

1842. 

M.  m.  3^ 

Flinders  Ll4a 
B.  A 
Seiander. 
Eschmann. 
Schrenk.  Ann. 

3.  R.  \n. 

1815. 

Endlicher. 

Lätke.  B.  pfa. 
m.SLP.L 

Gauss.  Hard. 
kl.  Eph. 

Endlicher. 

Gauttier,1822. 

Endlicher. 

Elidlicher. 


GMgrapUidM  Orttbatttaamigia 


Ort  «a4  Land* 


Breite. 


LXnge  Ton  Paiis 

iA 

Böget.      I      Zeit. 


LinkOfing 

Schweden. 

Lüdieu 

SatdinieiL 

Linosa  (Ipsel.  LandoDgs- 
bocbi)  Tunis. 

'  *  lin-thsing-tcheoa 

Ghin.Pr.Chan-toang. 

Lioz   (Tbarm  des  Land- 

^nset)  Oesterreich. 

Lipari  (Kirche) 
Lipetsk  (Cathedrale) 

Eur.  Rassland. 

LipnitZ  (SchlofMhfirm- 

chei)  Bökmen. 


Lipno 


Boss*  Polen. 


LipOWitza  (Kappe  bei 

BatkoTd«^)  SlavoBieiL 

Lisbvrne(Gap.FiiBtsteiii- 
Station)  Riiss.  America. 

Lischkowa 

Rnss.  Polen. 

Liisda  (Kirchtharm) 

Neapel. 

Lisienx 

Frankreick. 

Liskeard  (Kirchtharm) 

England. 

Ussa  (MoBte  Him, 
Mchster  Pa«et  der 

biei)       Dalmatien. 

Lissabon  (Okterrat.  der 

■ariae)       Portugal. 

Lissa  Matila  (insei.  w 
Spitxe)      Molnkken, 

LiUan    (Bafhhaastharm) 

Mähren 

Littlei-Hope- Island 
Britisches  America. 

Lintsin  (hSlierae  Berg- 

/  Ur«he)Eiur.Riissland. 


58^24' 44"N. 

46  16  59  N. 

35  51  50  N. 

36  57  15  N. 

48  18  19  N. 
38  29  19  N. 
52  36  41  N. 

49  36  55  N. 
52  52  32  N. 
45  15  35  N. 
68  52  9  N. 
54  3  55  N. 
41  57  14  N. 

49  8  50  N. 

50  27  14  N. 
43  143  N. 

38  42  24  NJ 

1  47  20  S. 

49  42  11  N. 

43  18  34  N. 

56  32  53  N. 


i3*ir  rö. 


10 


28  51  ö. 

■ 

32  54  Ö. 


113  35  0  Ö. 
11  57  3  ö. 


12 
37 
13 
16 
15 


35  45  Ö. 

15  17  Ö. 

4  45  0. 

54  20  Ö. 

45  34  ö. 


168  25  53  W. 

21  42  30  Ö. 

12  U  15  Ö. 
2  6  24  W. 

•6  47  7W. 

13  46  39  Ö. 

11  28  42  W. 

124  6  15  ö. 

14  44  32  Ö. 
67  10  12  W. 
25  i3  23  Ö. 


0^53-  8^ 

0  17  55 

0  42  12 

7  34  20 
0  47  48 
0  50  23 
2  29  1 

0  52  19 

1  7  37 
1  3  2 

11  13  44 

1  26  50 

0  48  53 

0  8  26 

0  2r  8 

0  55  6 

0  45  55 

8  16  25 

0  58  58 
4  28  41 

1  41  34 


Svy1k,1835.  ^ 

Endliclier. 

6.  A 

Neap.  A 

0.  Strare.  B. 

ö.  A 

Textor.  Hertha 

Ö.  A 

Beechey. 

Textor.  Hertha 

PCeap.  A 

Bergh.  Ahn. 
1840. 

M.  Ph.  Tr.XC 
Ö.  A 


S.  YUL  IM. 


irUrtffle. 

Ö.  A  ' 

Jones.  Hrit. 
Wegw.  \U 

Schuht  D.B. 
|A.m.StPX 


GMgrapMsdie  OrtsMaMMHiiagwt 


Orttti4Liuiid: 


Breite. 


Länge  Yon  Paiis 

-in 
Bogen.      I      2eit. 


AsifMttL 


Llyadia(Tkmi4.StehiOB438P  25^40^  N. 
fe«)     Griecbenland. 

Liradofltie  (Raine«. 
Tiiiim)GnechenlaDd. 


liTerpool  (8.-  Pmi) 
Eogland. 

Liverpool  (LeuchUh.Neii- 

eohoiUan«)  BriU'Am. 

LiTorno  (alt«  pStang) 
Toscana. 

LiTOmO  (Fanal) 

Toscana. 

Livorno  (Kanotco) 

Toscana. 


Lizard  (Cap.  'VTestliclier 
LsaditUJSweiflxeFeae  ' 
Englaifr 

Llttdilo  OOrditharai)    fsi   52  55   N. 
England. 

Liane  Grande 

Neu-Granada. 


38  12  17  N. 

53  34  40  N. 

U  1  52  N. 

43  33  20  N. 

43  32  41  N. 

43  34  12  N. 

49  57  40  N. 


lA  (9.^  Tkvrmspitze) 

Frankreich. 

Lobafagerli  (Fort) 

Hindostan. 

Lobos  (laMl.  Mitte) 

Uruguay. 
Lobos  de  Afiiera  (Intel. 

Westliche  Bucht)  Peru. 
Loches  (groeeer  Thnrn) 

Frankreich. 

LockwiU  (Kirche) 

Sachsen. 

Lodiye> 

Franl^eich. 

Lodi  (Thnrm) 

Oesterr.  Italien. 

Lodsizy  ^ 

Ross.  Polen. 

L5ban 

Preossen. 

L((ban  (Thnnn  der  Hico- 

laiUiche)  Sadisen. 


3  20  6  N. 

49  6  59  N. 
29  58  4  N, 
35  0  51  S. 

6  56  45  S.I 

47  7  32  N. 

50  59  23  N. 
43  43  47  N. 
45  18  34  N. 
54  13  15  N. 


53  41  47  N. 


51  5  53  N; 


20P3*'  18^0* 

20  46  55  Ö. 

5  19  19  W. 
67  1  13  W. 

7  56  20  Ö. 

7  57  25  Ö. 

7  59  38  Ö. 

7  31  29  W. 

6  19  1  W. 
78  40  11  W. 

3  25  56  W. 

76  59  i  Ö. 

57  14  3W. 

83  4  19  W. 

1  20  25  W. 

11  28  24  Ö. 
0  58  48  Ö. 

7  9  45  Ö. 

21  10  45  Ö. 
17  25  6  Ö. 

12  20  16  Ö. 


1^22^  9» 

6 


i  23 

0  21 

4  i» 

0  81 

0  31 

0  31 

0  80 


0  25 

5  14 

0  13* 

5  7 

3  46 

5  32 


17 

5 

53 

50 

59 

6 

16 
41 
44 
57 
56 
17 


0  5  22 
0'45  54 


0  3 

0  28 

1  24 
1  d 


55 
39 
43 
40 


0  49  21 


Peytier,  1839i» 
148. 

Peytter,  1889« 

M.  III.  378. 
1843. 

Sr.  Ch.  Ogle.  . 
Inghirami. 
1836. 
Inghirami. 
M.  n.  130. 

M.  ÜL  37a 

» 

OHmanag. 
A  1839. 

Webb.  As. 
Res.  XIIL 

BarraL 

FiteroT,  1842. 

P.  266.1844. 

Sachs.  Karte. 

Bergh.  Ahn. 
184Ö. 

A  Ing.  g^ogr. 
1837. 

Textor.  Hertha 
IX. 

Bert.  (Textor.) 


Sachs.  Karte. 
A.6J&JÜÜL 


SeegrtpUi^  OrlsbestfaningeiL 


Oft  «rf  Land. 


Länge  von  Paris 

in 

Bog^      I      ZeK. 


lirtoriCIL 


LOflBng en  (rntte) 

.  Baden 

Löniagen  (Kreas  a«rd«r 
5f tlichen  DachtpiUe  d. 

Kirche)     Oldenburg. 

Lörrach  (Mitte) 

Baden. 

Löwen 

Belgien. 

Löwenöm  (Gap) 

Grönland. 

Löwin  (Gap) 

Neo-Holland. 

Lognini  (Hafoa.  Thani) 

Sicüien. 

Loh6ia 

Arabien. 

Lohne  (KlrcMliarB) 

'  Oldenburg. 

Lohsdorf  (wastliobe 

Spiue)        Sachsen. 

Lomes  (Spitia.  Fla^* 

genmaft)  Peru. 

Lombex 

Frankreich. 

Lomboch  (H.  ö.  Spiu«) 
Kl.  Sunda-lnseln. 

Lombook  (der  Pik) 

Kl.  Sunda-lnseln. 

LommatXSCh  (Kircke) 

Sachsen. 

LOMSel  (KiKktham) 

Belgien. 
Lomnitzer  Spitze  (aat- 

gexeickaete  Kappe  ia 
d.  Karpalbea)  Ungarn. 

London  (8.-  Paal) 

England. 

Londonderry  (Gap) 

Nen-Holiand. 

Long-Itland  (ö.  Spiue. 
FaMi)  Yer.  Staaten. 

Longshipt  (I^eaehtthm. 
Fix.  FeMr)  England. 


47^53'  8"N. 
52  44    4  N. 

47  36  25  N. 

50  53  26  N, 

64  30   0  N. 

34  19    0  S. 

36  56  15  N. 

15  44  0  N. 
52  40    IN. 

50  58:50  N. 
15  33  15  S. 
43  2B   0  N. 

8  17   0  S. 

8  21  30  S. 

51  11  55  N. 
51  13  43  N. 

49  11  41   N. 

51  30  49^  N. 

13  44    0   S. 

41  4  30  N. 

50  4    5   N. 


6*  0'  ir'  ö. 

5  25  26  ö. 

5  26  31  ö. 

2  21  31  Ö. 

41  50    OW. 

112  45  36  Ö. 

12  55  45  Ö. 

40  23  36  ö. 

5  54    6  ö. 

11  49  52  ö. 

77  15    9W. 

1  25  20  W. 
114  17  6  Ö. 
114  11    0  ö. 

10  58  28Ö. 

2  58  47  Ö. 
17  52  50  ö. 

2  26  11  W. 

124  33  26  0. 

74  12    5  W. 

8  4    OW. 


A.fllM.  Q.  IMMa 

A.G.£JÜDa. 

Schrenk.  An. 
3.  B.  VIL 


0^24«   1* 
0   21    42 

0   21    46  Amn.i.Bohi. 
A.G.EJÜDCL 

0     9   26j(>ssini,  1789. 
«     326. 

2   47   20  Graah,  1839. 


7  31  2 

0  51  43 

2  41  34 

0  23  36 

0  47  19 

5  9  1 

0  5  41 

7  37  8 

7  36  44 
0  43  54 

0  11  55 

1  11  31 

0  9  45 

8  18  14 
4  56  48 
0  32  16 


FlindeTsL49. 

Smyth,  1835. 

Horsbsrgli  L 
283. 


Schrenk. 
3.  B.  VIL 

Sich8.Kait«. 
FitEfoy,  1841 


Bergh.  , 
1840. 

BoogaiiTiBe. 

BoofciBTifle. 

Krit  Wagw. 
IV. 

Krarenhoff. 
A.G.S.1X. 

ö.  A 


M.  L  199. 

FUndert  IL 
331. 

Ferrer,  1817. 
324. 

A  1836. 


üwgnfUsiA»  OrtsbMUauraBgMi 


t«7 


Länge  von  Paris 

1 

Ort  md  Land. 

Breite. 

in 
Bogen.            Zeit. 

1 

AirtoiMt 

LoDgUe   (»«rdl.  gpittt) 

NeB-Guinea. 

yiZiS^'S. 

\W  «  15"  Ö. 

9*39- 

«• 

D'Utflie. 

Lans-^le-Saabiier  (les 
€«rdeliers)Frankreich. 

46  40  28  11. 

3    13  11  0. 

0    12 

53 

A  1636. 

Loo-Choo-l]i8el(8tati«o 
Chines.  Meer. 

26  12  25  N. 

125   %\  56  ö. 

8   2t 

28 

Beeckey. 

Loop-Head  fteaehtth. 
FiMi  Fmier)    Irland. 

52  33  51  N. 

12    12  53  W. 

0   4B 

52 

White,  1836. 

Lopatt^a  (Gap) 

As.  Russiand. 

51    0  15  N. 

154   22  30  Ö. 

10    17 

30 

Krasenttem.  « 
B.ph.m.St.P.L 

Lopez  (Gap) 

Guinea. 

0  36    0   S. 

i 

6    14  24  0. 

• 

0   24 

58 

PttTchass. 
Owen.SuppL 

Lo-phing-hian 

Chin.  Pr.  Ghansi. 

37  37  50  N. 

• 

111    25    0  Ö. 

7   35 

40 

Endlicher* 

Lorenz  (S.-;  Pftirrkirch- 

Unm)    Steyermark. 

47  28  59   N. 

13     2  11  ö. 

0   «S 

9 

Ö.  A 

Loreo  (Kirchth.  TOD  S.- 
Michael) Oesierrltalien. 

45    3  42  N. 

9   5120  Ö. 

0   39 

35 

Port.  Adriai 

LoreiO   (SirohtliorBi  des 

Doms)  Kirchenstaat. 

43  26  40  N. 

11    16  47  ö. 

0   45 

7 

Port.  Adriai. 

Lorient  (Hareathami) 

Frankrekh. 

4  * 

47  44  46  N. 

5   41  28  W. 

0,2» 

46 

p.  i5a      ' 

LorO  flBMl.  Oipfel) 

Ionische  hk^lfk. 

36    5   0  N. 

20    39  10  ö. 

1    23 

37 

Gaottier,1821. 

Loeoncz  (PHurtbarB) 

Ungarn. 

48  19  43  N. 

17   20    1  Ö. 

1     9 

30 

ö.  A 

LOSS  (UaalB.  Tamara.  H. 

Spiue)         Guinea. 

9  30   0  N. 

16     7  17  W. 

1     4>  29 

Ronssin. 

Loesewig 

Prenssen. 

51  32    2  ;N. 

10   40  57  Ö. 

0    43 

44 

Hertha  II. 

LoSSin  plCCO)o   (KirclH 

thorm)          Ulyrien. 

44  32    1   N. 

12     7  42  Ö. 

0   48 

31 

Port.  Adiiat 

* 

Loatange  (n.  ö.  Spitia) 
Pomota-Inseln. 

18  42  54   S. 

143    59  49W. 

9    35 

59 

Beechej. 

Lo-tchhing-hian 
(Ihin.Pr.  Konang-si. 

24  44  24  N. 

106    17  50  0. 

7     5 

11 

Endücker. 

Lo.ting-tcheoa 
Giin.Pr.Koaang4oang. 

22  55  12  N. 

108   35    0  Ö. 

7    14 

20 

Endlicher. 

• 

LoQ-'an-fon 

Chin.  Pr.  Chansi. 

36    7  12  N. 

HO   47    0  ö. 

7   33 

8 

Bndlicher. 

Loudöac 

FrankreiA 

48  10  20  N. 

5     6  10  W. 

0   30 

25 

Bergh.  AI«. 
1840. 

SmQg^9fUmkt  Oiiäb^ümmmtm. 


.  Lhnge  von  Paris 

Ort  nd  Land. 

Bfeite. 

in 
Bogen.      1      Zeit 

». 

Airioffüft. 

Loudvi  (ßr-  h9tny 

Frankreich. 

4r  or  3fr'  M* 

r  15'  isn¥. 

Ob  9» 

!• 

P.  266. 

Longlimoigl  (Kin^ 
tharn).        England. 

52  46  31 

11. 

3   32  IBW. 

0   14 

* 

9JlLni.  3& 

LoiAaBS 

Frankreich. 

46  37  45 

iL 

2   58    9  Ö. 

0    11^83 

A  1^9. 

Loo-i-hian 

Ghln.  Fr.  Ht^ntt. 

33  56  50 

N. 

113    14  30  Ö. 

7    32 

58 

Endlicher. 

Lonis  (S.-;  Thiinn.  KQnd. 

4.  BteM)  Frankreich. 

43  23    6 

t 

N. 

2   28    5  ö. 

0     9 

52 

A  C5(^  de 
France,  ISIS. 

Louis  (S[.-;  Stnegal) 

SeoegaiobiM. 

16  •  0  48 

N. 

18   51  low. 

1    13 

25 

Roassin.GifiT, 
1841. 

Louis  (8.-;  Ckp) 
Britisches  Aoierict. 

52  21  24 

N. 

58   '  1  47  W. 

3    52 

7 

Bayfield,1843. 

Lonis  (8.-;  Fort) 

Haiti. 

18  14  27 

N. 

75   69  24  W. 

5     3 

58 

Pnys^gTir. 
Oila.  L  35r. 

Lonishonrg 
Britisches  Aneriea. 

45  53  31 

N. 

62   !20  12W. 

4     0 

21 

St.  Ch.  Ogle, 
1836. 

Loui-tcheoa-fou 
Cy^Pr-Sse-tchhontt. 

28  38  24 

N. 

102   25  38  0. 

6   49 

43 

RndKcher. 

Loai-tcheoa-lbn 
Chin.Pr.Kottang4oiuig. 

20  51  36 

N. 

107   20  10  ö. 

1 

7     9 

21 

Endlicher. 

Lov-kiang-htan 
Qua.  n.  'Aiuhod. 

31  16  49 

1 

N. 

114   66  34  Ö. 

7   89 

«t 

Endlicher. 

Loongr^an-foti 
Ghin.Pr.&e-tchhoami. 

32  22   0 

N. 

102    18  50   ö. 

6  '49 

15 

Endlicher. 

Loang-*an-hiBn 
Chin.  Pr.  KiSDg^. 

24  51  36 

N. 

112    16  50  Ö. 

7   29 

7 

Endlicher. 

Lonng-han-kouan 
Chin.  Fr.  Vu-nan. 

23  41  40 

N. 

95    36  30  Ö. 

6   22 

26 

En<Hlcher. 

Lonng-ü-hiaa 
Ghin.Pt.Koaei-tchee«. 

26  23  50 

N. 

104  32  30  Ö, 

6    58 

10 

Endlicher. 

Lovng-men-hian 
Chift.Pr.Pe^tchi«U. 

40  47  49 

1 

N. 

• 

113    18  50  Ö. 

7    33 

19 

Endlicher. 

Lonng-men-hian 
Chii.Pr.Ko«aog-toDiig. 

23  43  42 

* 

N. 

111    43  50  ö. 

7   26 

55 

Endlicher. 

Lonng-tcheon 

Chin.  Fr*  Kanse«. 

34  48    0 

N. 

104   37  54  Ö. 

6    SB 

32 

p 

Endlicher. 

LofTOg-thsiouan-hian 
Ghin.Pr.Tche-kiang. 

28    8   0 

N. 

116    49    7  Ö. 

•                   > 

7    47 

16 

Endlicher. 

Lov-tcheon-fou 
Chin.  Pr.  'Aib-hoei. 

31  56  57 

N. 

114   65  20  Ö. 

7    39 

41 

Endllchw. 

Lonriers 

Frankreich, 

49  12  52 

N. 

1   10  10  w. 

0     4 

41 

Bergh.  Als. 
1840.   - 

Gtognq^Usdie  (kUbtstiamngßtL 


Unge  Yoo  Piriff 

^■^ 

- 

Ort  lod  I^and. 

Breite. 

in 

Aitorittt 

Bogen. 

Zeit 

LoTrana  (nvnn) 

lUyrien. 

45°ir3rN. 

11**  ior  dr  ö. 

Ö*»  47- 

46* 

Ö.  A 

Lowell  (8.-  Anna) 

Verein.  Staaten. 

42  38  48 

N, 

73   89  21  W. 

4 

54 

37 

Paine,  1843. 

Lowestoffe  (obir«r  , 
Leacbtthurm.  Zwei  fixe 

Feoer)        England. 

52  29  10 

N. 

0   85  lOW- 

0 

2 

21 

HewM»  1831. 

Lowisa 
^       Enr.  Rußsland. 

60  27  25 

N. 

23   56    4  ö. 

1 

35 

44 

Schulten.  B. 
ph.m.St.P.L 

Loxa 

Ecuador. 

4    0   0 

S. 

81    43  31  W. 

5 

26 

64 

Oltmannii. 

Lo-yoian-bian 
Chin.  Pr.  Fonwkian. 

26  26  14 

N. 

117   25    6  ö. 

7 

4» 

40 

EndMcber. 

1 

Lo-youan-kheou 
Ghin.  Pr.  Pe-tchi*lL 

40  19  30 

N. 

115    U    0  ö. 

7 

40 

41 

Endlicher. 

Lnblin 

Ross.  Polen. 

51  15  12  N. 

20   12    0  Ö. 

1 

20 

48 

Liechtenst  A. 
Hertha  IX. 

Lnbny  (Gathedrale) 

Enr.  Rassland. 

50    053 

N. 

30   #1  49  0. 

2 

2 

47 

Wisniewskj. 
B.ph.ni.St.P.L 

Locas  (s.-  G«|)) 
Meucan.Bandesstaat. 

22  52  28 

N. 

112   10  38  W. 

J 

» 

43 

Malespina. 
01tm.n.451. 

Lucca  (Gatbednle) 

Lttcca. 

4350  37 

N. 

8   10  31  ö. 

0 

a» 

42 

Za  m.  162. 

Locepaia 

Somatn. 

3  ;13   0 

S. 

103   49  36  ö. 

6 

55 

18 

Horsboigh  Ü. 
145. 

Lucia  (S.-;  Gap) 

Patagonien. 

51  30   0 

S. 

77   49  24  W. 

5 

U 

18 

Fitzroy,  1842. 

Lucignano 

Toßcana. 

43  16  41 

N. 

9^  24  58  0. 

0 

37 

40 

fnghifMnL  Za 

Locky  (Bai) 

Nen-Holland. 

34    020 

1 

S. 

119   53  50  ö. 

7 

SS 

35 

Flinders. 

Lv^D  (TharmspiUe) 

Frankieich. 

46  27  18^  N. 

3   30  17  W. 

0 

14 

1 

P.  441. 

Lodwigsbnrg  (s.  stadt- 
Urciüb.)Württeinberg. 

48  53  51 

N. 

6   51  15  Ö. 

0 

27 

25 

Memminger. 

Lübeck  (Karienthann) 

Lfibeck. 

53  52   6 

N. 

8   20  48  ö. 

0 

33 

23 

Schumacher. 

Lflckow 

HanndTor. 

52  58   5 

N. 

8   49  21  0. 

0 

35 

17 

Gauss.  Hard. 
kl.  E4)h. 

L&lebargas  (Hanpt- 
iiosciie«)Ear.TurkeL 

41  24  25 

N. 

25     0  59  0. 

1 

40 

4 

Struve.  BnlL 
sc.de  St.P.U. 

Lüneburg  (Kiahaelis- 

ihani)      Hannorer. 

53  15    6  N. 

8      3  58  Ö. 

0 

33 

16 

Gauss.  B. 
1826. 

»   I 


MO 


Geographisckfi  OhsbMtüiuMUigen. 


Unge  TOB  Paris 

BS 

Ort  imd  Land* 

Breite. 

in 

AvtoritSL 

Bogen. 

1 

Zeit 

Lfttgenbllrg(Kirchthttni) 

54°ir34''  N. 

8»  15'  24  • 

Ö. 

0^33-2' 

Schomacker. 

Dänemark. 

Lüttleh  od.  Luyk  od. 

50  39  22  N. 

!3 

11  27 

Ö. 

0 

12 

46 

Qaetelei. 

Uöge         Belgien. 

« 

Letten  (KirchfbanB) 

47  34  11  N. 

11 

54  30 

ö. 

0 

47 

38 

Ö.  A  ' 

Sieyermtrk. 

• 

LAtzen  (Sttdlkirclithann) 

51  15  27  N. 

9 

«8    7 

ö. 

0 

39 

12 

Krit  Wegw. 

Prenssen. 

lU. 

Lützenltnd    ' 

47  23    8   N. 

6 

57  38 

ö: 

0 

27 

51 

Eschmami. 

Schweiz. 

Lnga  torche) 

.    l£ur.  Rassland. 

58  U   4  N. 

27 

30  42 

• 

ö. 

1 

50 

3 

Schabeitn.  B. 
ph.M*StPX 

Lugano 

46    0    1  N. 

6 

36  28 

ö. 

x> 

26 

26 

A  log.  gdogr. 

Scbweix. 

( 

1837. 

LvglianO  (KlrchCbvnn) 

Lncca. 

43  $9  54  N. 

8 

14  48 

ö. 

0 

32 

59 

ZiIU.  163. 

Lnle2 

65  35    1  N. 

19 

50  5 

ö. 

1 

19 

20 

Seiander« 

Scbwedeh. 

1 

Land 

55  42  22  N. 

10 

$1  36  Ö. 

0 

43 

26 

Seiander. 

Schweden. 

1 

- 

0 

liand 

58  27  10  N. 

4 

115  51 

Ö. 

,0 

17 

3 

1792.  19a 

i^orwegen. 

* 

\ 

Landen  (Mitte  «er  beiden  55  42  16    N. 
Thanne)    ScSiweden. 

10 

51  17 

ö. 

1 

0 

43 

25 

Picard-Mi. 
chain.FLp.9. 

Landenbarg  (Schlots- 

48  45  40  N. 

14 

32  35 

ö. 

0 

58 

10 

Ö.  A 

ta«rn)         Blihren. 

• 

4 

Lundy  (eia  Dretof.  v.eia 

51    9  47  N. 

6 

59    6W. 

0 

27 

56 

M.  Ul.  37a 

az.  Feaer)   England. 

• 

mm 

LaneTille  (iBdi.  Tii«mi) 

48  35  35  N. 

4 

9  22 

ö. 

0 

16 

37 

A  1836. 

Fraidireick. 

Lure    (Berg.  Bafsei-AI- 

44    7  23    N. 

3 

27  58 

ö. 

0 

13 

52 

P.  544. 

pet).       Frankreich. 

Lare  (U»ter-Prifect«r) 

Frankreich. 

47  41  14  N. 

4 

9  19 

Ö. 

0 

16 

37 

A  1837. 

Lastenaa 

47  25  38  N. 

7 

19  26 

ö. 

0 

29 

18 

EschMaBB. 

Schweiz. 

LatSk  (Kloiter  <er  Dreif.) 

£ar.  Rassland. 

50  44  30   N. 

22 

57  54 

ö. 

1 

31 

52 

Wisniewsky. 
B.ph.a^tPX 

Lotterhom  (s^iue) 

Schweden. 

57  57   2   If. 

16 

45  18 

ö. 

1 

7 

1 

Klint 

Loxembarg 

Loxenbarg. 

49  37  38  N. 

3 

49  26 

ö. 

0 

15 

18 

CasitBi,  1781. 

326. 

Lozor 

25  41  31  N. 

30 

19  41 

ö. 

2 

1 

19 

Rappen.  S.  ID. 

Aegypten. 

Geographiscbe  Ortsbestimmiuigeii. 


241 


Ort  und  Land. 


Breite. 


Luyk  s.  Lattich. 

Luzern   (S.  Thorm  der 

Hofkirche)    Schweiz. 

Lttzzara  (Dom) 

Oesterr.  Italieii. 

L^akura  (Bery.  HSobster 
Gipfel.  Farnass) 

Griechenland. 

Lydd  (Kirchtharm) 

England. 

Lydia 
Lord  Molgrave-Ardi. 

Lyk 

Prenssen. 

LykodklO  (Ben,  Gipfel) 

Griechenland. 

Lyme-Cobb 

England. 

Lynas  (Leachtth.;  zwei 
fixe  Feuer)    England. 

Lyin  (Spiue  niif pp)    1 42  30  14  N. 
.   Verein.  Staaten.) 

Lyöe  (KircM 

Dänemark. 

Lyon  (Notre-4>ame  des 
Founr.)    Frankreich. 

Lysabbel  (Kirchtbnrm) 

Dänemark. 

Lyse-GnindCSandbank  t. 

zweiFafs)  Dänemark. 


4r  r  2r  N. 

44  57  23  N. 

38  31  57  N. 

50  57   8  N. 

9  4    0  N. 

53  48  39  N. 

36  55  33  N. 

50  43  10  N. 

53  25    2  N. 


LfiDge  von  Paris 
in 


I 


Bogen. 


55  2  31  N. 
45  45  44  N. 
54  54  14  N. 

56  18    1  N. 


Maasslnis 

Holland. 

Macao  (Flaggennast) 

Ghin.Pr.  Kouang-tonng. 

Macarsca  (Kirehtharm 

8.-  Peter)  Dalmatien. 

Mawnley  (w.  Spitze) 
Kermandekarchipel. 

Mactyo  (giadt) 

Brasilien. 

Maeerata 

Kirchenstaat 


51  55  22  N. 

22  11  25   N. 

43  17  32  N. 

30  17  50   S. 

9  39  52   S. 

43  18  36  N. 


5*  58'  4rÖ. 

8   20  48  0. 

20    17  14  Ö. 

1  26    5W. 

163  38    0  Ö. 

20  0  20  Ö. 

19  31  23  0. 

5  15  53  W. 

6  36  44  W. 
73  14    7  W. 

7  48  49  ö. 
2  29  10  .0. 
7  40  6  ö. 
9  27  14  ö. 


Zeit 


ö>»  23-55* 

0  33   23 

1  21     9 

0  5    44 
10    54   32 

1  20  1 
1  18  6 
0  21  4 
0  26  27 
4  52  56 
0  31  15 
0  9  57 
0  30  40 
0  37  49 


Autorität 


Eschmann. 

A  iDg.  g^ogr. 
1837. 

Pevtier,  1839. 


'evtie 
14d. 

M.  L 

L'Oc^.  Dop. 

Bert.  (Sehr. 
Ch.) 

Peytier,'1835. 

M.  n.  111. 

M.  m.  374. 

Bowd.  Z2  X. 

Dan.  Karte. 
1840. 


P.  296. 

Schumacher. 

Dan.  Karte, 
1840. 


i  54  55  Ö. 

iU  13  53  ö. 

14  40  37  Ö. 

179  6  50  0. 

38  ,4  25W. 

11  6    0  0. 


0  7  40 

7  24  55 

0  58  42 

11  56  27 

2  32  18 

0  44  24 


Erayenhoff.  A. 
G.  £.  IX. 

1838. 

Port  Adriat 
D'Urville. 

RoussiiLGiTrr, 

183a         r 

Boscowich.  Zi 
L  527.  corr.   , 


T*  Uttrow  ftogr.  OrtcbMÜMMagea. 


16 


fit^gra^didid  OMflteftiapiigM. 


« 

■■"^' 

■^ 

Länge  TOB  Paris 

■^ 

Ort  ii4  Land. 

Breite. 

ia 

AatMfBUL 

1 

BogeB. 

Zeit 

MacUcluco  (Gap) 

6ptBiei. 

4^28^  (TN. 

5^ 

r  zr  w. 

Ofc 

20- 

3»* 

U  SauUai. 

Mtckenzie  (ri«M.  WMt^ 

UtätU  HtüteBf ) 

Britiscbes  America. 

tö  49  23 

N. 

138 

57    9W. 

9 

13 

49 

Dease.  Berih. 
AiiiB  1899 

MaeUy  droog  (Pufode) 
Hindosuui. 

13  36  a 

N. 

75 

13    3  ö. 

5 

0 

52 

As.  Eet.  Xm. 

MacOD  (8.-  Tiaeeat) 

Frankreich. 

46  18  24 

N. 

2 

29  U  ö. 

0 

10 

0 

A  1842. 

Macoilba  (Kirdithani) 

Kleine  Antillen. 

14  52  37 

N. 

63 

29  12  W. 

4 

13 

57 

MoBsiery  oeir. 
1839. 

Macqnarie  (Rafeo.  üb- 
gan;)      Neuheliand. 

31  25  32 

S. 

150 

3T    1  ö. 

10 

2 

28 

King  n.  255. 

Macqnarie  (Mitt«) 

Neo-Seeland. 

54  39   0 

s. 

156 

30  36  ö. 

10 

25 

22 

Bellingsha«. 
sen.  K.  L9. 

llacri(S.Ö.Paactd.EiB. 
Igangt  in  dea  Golf  vaa 

lUcri)     As.  Türkei. 

36  32  10  N. 

26 

38    5  Ö. 

1 

46 

32 

Ganttieff,  1821. 

MacriPlafiCBeff.flipfeD 
üriechenlaod. 

38    058 

N. 

20 

47  IT  ö. 

i 

23 

9 

Pertte»  1835. 

Madalena  (latel.Forteua 

Yecchia)  Ins.  Sardinien. 

41  13  24 

N. 

7 

4    »  Ö. 

0 

28 

16 

DalaManMn. 
Ani.S.BJX. 

Maddaloni  (Urchlknrai) 

Neapel. 

41    2  25 

N. 

12 

2  4»  0. 

0 

48 

11 

Neap.  A 

Madera  (FandMii) 

Maderagmppe. 

32  37  40 

N. 

19 

15    »W. 

1 

17 

1 

Tiaiks,18a6. 

Madona  (hSehtter  Gipfel 

d.  Intel)  As.  Tarkei. 

36  30  31 

N. 

24 

37    8  Ö. 

1 

38 

29 

Gwttier»18S. 

Madona  di  San  Lnca 
Kirchenstaat. 

44  28  27 

N. 

8 

$7  31  ö. 

0 

35 

50 

1837. 

Madona  di  Yodicza 

(Eircha  nf  dem  Berfe) 

Dalmatian. 

43  47  16 

N. 

13 

t5  56  Ö. 

0 

53 

44 

Ö.A 

MadmUia  CKatt^.  Klotter) 

SidUeB. 

38    645 

N. 

12 

43    5  Ö. 

0 

50 

52 

Smytli,  1835. 

Madonna  delto  Stella 

Neapel 

40  14  11 

N. 

12 

43  43  ö. 

0 

50 

55 

flei^.  A 

Madonna  la  Fossa  (8.-; 
Xir^Mpiv)   Neapek 

41    5  32 

N. 

11 

«7  37  0. 

0 

47 

10 

Ifeap.  A 

Madranticnm  (Pafoda) 
IfindostaQ. 

12  30  36 

N. 

77 

13  45  6. 

5 

8 

55 

As.  Res:  X. 
OBtr. 

Madras  (Okfefntorlaai) 

Hindostan. 

13    4    9,N. 

77 

56  57  ö. 

5 

11 

48 

GoldiBgkas. 
Pkikluitt 

Gdographifoke  OrtsbMttnuDinigea. 


84a 


• 

,  Ort  imd  Land. 

Breite. 

^ 
^ 

Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      1      Zeit 

• 

Autorität, 

MadrU   (Kirchthorm) 

H^doslan, 

13°  4'  45"  N. 

TT  59^  1»"  Ö. 

5hll- 

57* 

Goldinghan. 
Phil.Tr.l822. 

Madrid  (gTOfier  flau) 

Spanien. 

40  24  57   N. 

6 

2  15  W. 

0 

24 

9 

1836.  1840. 

Madritsdierhorn  , 

Schweiz. 

46  55  54   N. 

7 

32  13  ö. 

0 

30 

9 

Eschmann. 

Madora  (Foh) 

Hindostan. 

9  55  16  N. 

75 

50  10  ö. 

5 

3 

21 

As.  Res.  Uli. 
124. 

Madvra  (laaeU  M.  ö. 
S|itaa)               JaYa. 

Mädniki 

Eur.  lossiand. 

6  51  30   S. 
54  32  39  N. 

111 
23 

30  45  ö. 
19  16  Ö. 

7 

1 

26 
33 

3 
17 

Duperrer. 

Kril.  Wegw. 
IV. 

Mänalifluh 

Schweiz. 

46  33    7  N. 

5 

12  39  ö. 

0 

20 

51 

Eschmann. 

MSstricht 

UoUäad.  Liabor«. 

50  51    7  N. 

a 

f 

20  46  ö. 

0 

13 

23 

Gassini ,  1789. 
326. 

Uafra 

Portugal. 

38  55  54  N. 

11 

40  33  W. 

0 

46 

42 

Franzini. 

Magdalena  (S.-;  Thonn) 
Böhmen. 

49  52  42  N. 

11 

.55  11  Ö. 

0 

47 

41 

ö.  A 

Magdalena 

Urognay. 

35    2  14   S. 

59 

53  57  W. 

3 

59 

36 

Barral. 

Magdalen  Island  (n.  ö. 
8piisa)BritAneriea. 

47  37  37  N. 

63 

47  15  W. 

4 

15 

9 

Jones.   Krit. 

Wegw.  vn. 

Magdeburg  (Dodi) 

Preussen. 

52    8    4  N. 

9 

18  30   ö. 

0 

37 

14 

1836. 

Magliano 

Kirchenstaat. 

42  21  43   N. 

10 

8  42  Ö. 

0 

40 

35 

Krit.  Wegw.  I. 
corr. 

Magnisi    (Halbinsel. 

Tbom)         Sicilien. 

37    9  25  N. 

12 

54  30  ö. 

0 

51 

38 

Smyth,  1835. 

Magno  (Thnrm) 

Neapel. 

40  55    9  N. 

11 

42  30  ö. 

0 

46 

.50 

Neap.  A 

MagOCS  (Kirchlhanii) 

Ungarn. 

46  21    a  N. 

15 

53  45  Ö. 

1 

3 

35 

Ö.  A 

Magoshegy  (Ben) 

UngaiB. 

47  34*45  N. 

15 

19  36  ö. 

1 

1 

18 

Ö.  A 

Magnir  (int«!) 

Carolinen-Archipel 

8  59  38  N. 

147 

54  21  ö. 

9 

51 

37 

Litke.  Krit. 
Wegw.  V. 

Maharajh  droog 

Hindostan. 

12  53  34  N. 

73 

37  17  ö. 

4 

54 

29 

As.  Res.  X. 
corr. 

Ma-ha-tcheon 
Chin.Pr.  Kouei-tcheoo. 

26  26  24  N. 

105 

7    0  Ö. 

7 

0 

28 

Endlicher. 

Mabates 

Ne«-6ranada. 

10  13   0  N. 

77 

35  33  W. 

5 

10 

22 

Oltmanns. 

1« 


2Mk 


Geographische  Ortsbestimmnngeit 


Ort  und  Land. 


Mah6 


Jflindostan. 


ilahlberg  •fKirchthnm) 

Baden. 


Mahmudpore 

Hindostan. 

Mahon  (Gap  de  la  Mola) 

Spanien. 

Mahon*8  (Leaehtthorm) 

Verein.  Staaten. 

Ma-hon-&o 

Chin.Pr.  Sse-tchhouan. 

Maidens-Rocks  (der 

hSchite.   Zwei  fixe 
Feoer)  Irland. 

Mailand  (Obfervatoriam) 

Oesterr.  Italien. 

Mailand  (Cathednle) 

Oesieff.  Italien. 

Mailcottali   (Ha«ei  vnd 
Pagode)     Hindostan. 

Maillacherry  droog 

Hindostan. 

Mainz  (s.-  Stepi««) 
Gr.  H.  Hessen. 


Breite. 

Ill°42'  8"N. 
48  17  iS  N. 

28  42    IN. 


Länge  von  Paris 

in 

Bog^n.      I      Zeit 


AotoiitiL 


39  52  32  N« 

39  10  13  N^ 

28  31    e  N. 

54  55  33  NJ 


73°  12*  23"  ö. 

5  28  34  ö. 

76  12  38  ö. 
2  030  & 

77  45    2  W. 
101  58  30  ö. 

8  4  34W. 


Maison  rouge 


Schweiz. 


Maitebe  (Dorf) 

Nen-Seeland. 

Maitüa  (der  Pik) 
Gesellschaflsinseln. 

Maizi  (spiue) 

Cuba. 

M^ella    (Berg.    Signal) 

Neapel. 

MiOo   (Berg.   Signal) 

Neapel. 
Makariev  an  der  Wolga 

(Gathedr.der  Malterg.  t. 

laian)  RttT.  Russland. 

Makawoodj  (Fort  Che- 
daba)    Htnlerindien. 

Makerstown  (Observat.) 
Scilottland. 


45  28  1  N. 
45  ^27  35  N. 
12  39  57  N. 
12  16  6  N. 
49  59  44  N.' 
47  10  40  N. 

41  4  52  S. 
17  53  5  S. 
20  16  40   N^ 

42  5  10  N. 
41  20  57  N. 
56    5    8  N. 


6  50  56  ö; 

6  51    5  0. 

74  20  48  Ö. 

77  4  25  ö. 

5  16    8  ö. 

4  33  32  ö. 

170  44  11  Ö. 

150  25  24  W. 

7e  25  42  W. 

11  44  56  Ö. 

11  28    7  ö. 

42  44  57  Ö. 


18  SO  43  N. 
55  34  45  N. 


91    27  23  ö, 
4    51  23  W. 


0  21  54 

5  4  51 

8  8  2 

S  11  9 

«  47  54 

0  32  18 

0  27  24 

0  27  24 

4  57  23 

5  6  18 
0  23  45 
0  18  14 

11  22  57 

10  1  42 

5  5  42 
0  47  0 
0  45  52 
2  51  0 

6  5  50 
0  19  26 


Horsbuigk« 
1838. 

Abu».  H.Boha- 
A.G£.XXIIL 

iLBarrow.As. 
Res.  IV. 

Ganltier,1836u 


Hamb.  B5r- 
senk. 

Endlidier. 

Mndge.  IiL 
Karte,  1836. 

1836. 

1836. 

As.  Res.  X. 
corr. 

As.  Res.  X. 
corr. 

A  TrancteL 
1837. 

EschnuuuL 

irUrriUe. 

Dnpercej:. 

Forster,  1837. 

Neap.  A 

Neap.  A 

Wisniews^. 
B.phjn.St.PX 


R.BafTOW.As. 
Res.  IT. 

NanL  Almai. 


Geographisclie  Ortsbestlmmimgeii; 


%Mi 


6M  und  Land« 


Breite. 


Lunge  Ton  Paris 


in 


Bogen.      I      Zeit 


Antoritilt 


Makbnowki  (Cathedr.s.- 

nepomok)  £UT.  RuSSl. 


Ila]uria,(sudt) 

As.  THrkei. 

Hakronisi  (insei.  OipfeL) 
GriecheolaQd. 


Maknwal 


4r  43'29"Ii.f2«^2r    rÖ. 


Uindosian. 


HalabrigO  (Bai.  Felsen) 

Peru. 

Halacca  (Fort) 

lundostui. 

Malaczka  (Pfknthnrm) 

ÜDgarn. 

UaladeUa  (werti.  Pik. 
Pjrenien)  Frankreieb. 

Maladetta  (6.  Pik  oder 
Htthov)    Frankreich. 

Bfalaga  (Calhedrale) 

Spanien. 

Malamocce- 

Oesterr.  Italien. 

Malatrab  (Gap) 

Enr.  Türkei. 

Malattrait 

Schweiz. 

Maldonado  (Thorm) 

Uruguay. 

Malepassaggio  di  Bicari 
(Signal)    '    Neapel. 

Halespina  (Gap) 

Japan. 

MaleTO  (Berg.  Gipfel.  Ar- 

temisiaf)    Griechenl. 

MalevO  (Berg.   Gipfel) 

ParaoB).Griechenland. 

Mallktano  (Tharm) 

Ins.  Sardinien. 

Malia  (Gap.  Wacbttharm) 

Griechenland. 

HalitZ  (Berg  nSchft  Tfif- 

for)        Sleyermark. 

HaOaTilly  (Fort.  8.  w. 
Heiter)      Hindostan. 


41  30  15  N. 
37  44  IT  N. 
31  13  40  N. 

7  42  40   S. 

2  11  24  N. 
48  26  29  N. 
42  38  50  N. 

42  37  54  N. 

36  42  18  N. 

45  22  19  N. 
41  29  55   N4 

46  23  51  N. 
34  53  27  S. 
4t  21  42  N. 

43  42  15  N. 

37  37    2  N. 

37  16  31   N. 

38  53  7  N. 
36  26  49  N. 
46  II  SN. 
12  23  0  N. 


39  10  55  ö. 

21  48  15  W. 

74  10  48  ö. 

81  48  24  W. 

99  54  36  ö. 

14  40  43  & 

i  41  52  W. 

i  40  5aw. 

6  48  26  W. 

9  59  57  ö. 

25  57  30  Ö. 

i  4  38  15  Ö. 

57  19  28W. 

12  49  11  Ö. 

138  58  6  ö. 

f  20  la  47  Ö. 

21  10  40  Ö. 

6  28  26  Ö. 

20  50  55  Ö. 

12  52  25  Ö. 

74  45  a  Ö. 


1^45- 24* 
2  36  44 

I 

1  27  13 

4  56  43 


Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

GaatUer,1824. 

Pevtier,  18^. 

'  148. 

'Hodff8on.A.B. 
5'  27    14  iFitzroy,  1840. 


6  39  38 

058  43 

0  6  47 

a  6  44 

0  27  14 

0  40  0 

1-43  50 

0  18  33 

3  49  18 

0  51  i7 
9  15  52 

1  20  43 
1  24  43 

0  25  54 

1  23  24 
0  51  30 

4  59^  0 


Florsbnrgh  II. 
235.  1841. 

Ö.  A 


P.  357. 


P.  357. 

Espinosa  I. 
100. 

Zach,  1836. 

GantUer,  1824. 

Eschinann. 

Barral. 

Neap.  A 

Krusensteroll. 
211. 

Peytier,  1835. 

Peyüer,  1835. 

DeraMarmora. 
Ann.3.R.IX. 

Peytier,  1835. 
Ö.  A 


(As.  Res.  X« 
con. 


SM 


GeograpMaohe  OrtsbestfmmiiiigeiL 


Ort  md  Land. 


Breite. 


Länge  Ton  Paris 
in 


Bogen. 


Malliabad 

HiDdostan. 

BUniamah  droof 

Uindostan. 

Mabttö 

Schweden. 

Main  (S^;  Kircbtharm) 
Frankreicli. 

Male  fCtp.  8.  W.  Spitze) 
As.  Türkei. 

Maloi-Kaatah  (doH) 
As.  Russland. 

Malolo  (inseln.S.Ö.Insel) 

Fidschiinseln. 

Maloon 

Hindostan. 

Malta   (ObMmtoriiin) 

Malta. 

Mamadysch 

£ar.  Rnssland. 

Mamay  (ifttidnii;  des 
FiuMt)  As.Russland. 

Maoiers 

Frankreich. 

MamiaiO  (Kirchtharai) 

Toscana. 

Mamora  od.  Mehedu- 
mah  Marocco. 

Man  fhisel.  11.  spitze) 

Aren.  Neabritannien. 


Manan  (der  grosse.  N. 

Spiue)  Verein. Staaten. 

Maoawa-Tawi  od. 
Three  Ki^^^s  (ins.  Die 
miuiere)  Neu-Seeland. 

Manawa-Tawi  (ins.  Die 
M.  ö.)  Neu-Seeland. 

Manchester  (s.-  Hary) 
England. 

Manchester 

Verein.  Staaten. 

Mandaho  (Dttie  aar  der 
Spiue)       Brasilien 


iff*  8'  15"  N. 
11  35  15  N. 

55  36  28  N. 
48  39  0  N. 
ae  29  45  N. 

56  57  54  N. 
17  47  0  S. 
31  12  39  N. 
35  53  50  N. 
55  43  31   N. 

43  53  25  N. 
48  21    4   N4 

44  3  27  N. 

34  52  30  N. 

4    5  35    S. 

44  46  49  N. 

34  14    i  S 


Zeit. 


75*   4'    0" 
75     a  50  &. 
10    40    8  & 

4  21  47  W. 
33  0  53  ^. 
90  56  26  Ö. 
174  44  0  Ö. 
74  28  i  ö. 
12  11  6  Ö. 
49  5  18  Ö. 
36    58  25  ö. 

1    58    1  W. 

8    26  40  0. 

8    45  24  W. 
149    30  17  Ö. 

69     9  31  W. 
169    46  15  0. 


Airtorittt. 


5*  0-16' 

5  0  11 
0  42  41 
0  17  27 

2  12  4 

6  3  46 
11  38  56 

4  57  52 
0  48  44 

3  16  21 
2  27  54 
0  7  52 
0  33  47 
0  35  2 
9  58  37 

4  36    38 
11    19  '  5 


As.  Res.  XUL 
As.  RecIBL 
Salander. 

A  18ML 


Gaattier,  182L 
corr. 

Haasteea.  S. 

VUI.   COIT. 

D*üryill0. 
HodnoB.AJ« 


idgSOB. 


34  13  35  S. 
53  29  0  N. 
38  37    0  N. 

4 

3  10    0   S. 


169  49  50  Ö. 

4  34  46  W. 

85  4B  15  W. 

41  37  47  W. 


11    19    19 
0    18    19 


Römker.Di 
sy,183i.i00. 

SiAOiioft.B.plL 
m.  St.  P.  L 

Gaattier,  1834. 
A1839. 

InghiramL  Is 
lU. 

Boieler,  1836. 

Dnpefrey. 
1830. 

Sr.  Gk  Ofli. 
D^UrrlBa. 

M.  in.  378. 


5    43    13  Femr,  1817. 


2    46   31 


Roissitt.Gifry. 
183a 


fi<ogWfMi>K  OtUktammumL 


Uf 


Offi  ni  Land. 

Breite. 

Länge  vo 
in 
Begen. 

Q  Paris 
teil 

Aitotitlt 

1 

Miodil 

Norwegen. 

»  (r4rN. 

r  8' 30^0. 

0*20- 

34« 

1813. 

MiBdafAca 

Venezuela. 

2    4   7 

N. 

69   27  21  W. 

4    37 

SO 

CUtMBai. 

MaadÜeTati  (sigtai  te 

WjeiifarlMi  bei  Dnuyt) 

SlavoDien. 

41  ^17 

N. 

IS   54    7  ö. 

t     3 

ac 

Ö.  Zk 

if  andri  (Hafea.  Pik.  Tho- 

rikof)  Griechenland. 

37  44  18 

N. 

21    43  15  Ö. 

1    26 

63 

Peytier,  1839. 

IHanetln 

Bölunen. 

49  59  54 

N. 

10    S4  28  ö. 

t)   43 

38 

OaTid. 

Bf  anfredonia  (Teie^npi) 

Neapel. 

41  »42 

N. 

13    84  30  0. 

Ö    45 

18 

fieap.  A 

Ilallgalia  (■otehee  am 

Xarktpiau)Eor.'l  ürkei. 

43  48  31 

N. 

26    16  56  0. 

1    54 

8 

Stmre.  Bnll. 
sc.de  St.P.U. 

Mangalore  (Fort.  Fiag- 
(eamast)    Hindoslan. 

12  61  3Ö 

N. 

7!^   31  34  Ö. 

> 

4    50 

% 

As.  Res.  X. 
corr. 

Hangs  (inMlB.  Pik   «er 
miulern  Iniel) 

Marianen-Atchipel. 

19  57    Z 

N. 

142   59  24  Ö. 

9    31 

58 

Beechey. 

Mannheim  (o^servat.) 

Baden. 

49  29  14 

N. 

6     7  29  ö. 

0   24 

30 

Beri.  Jahrb. 

Manilia  (Carit«) 

Philippinen. 

Manilia  (Cathednle) 

Philippinen. 

14  &9  20 
14  35  26 

N. 
N. 

118    32  59  ö. 
118   88  39  ö. 

7    54 
7    54 

12 
35 

Malesp.Dans- 
S7, 1830. 41. 

Malesp.  Dans- 
sy,  1830. 41.' 

Manim&djra  (Fort) 

Hindostan. 

30  42  45 

N. 

74    29    5  0. 

4    57 

56 

Hodfson.A.B. 

Manipa  (iMel.N.Spitze) 

Molnkken. 

3  13    0 

s. 

125   16  15  0. 

8  ii 

5 

D'ürviUe. 

Mank  (KirchUrarB) 

Oesterreich. 

48    645 

N. 

13     0  26  Ö. 

0   52 

2 

Ö.  A 

Mannoor 

Hindostan. 

V 

13    0  39 

N. 

T7   38    6  Ö. 

5    10 

32 

As.  Res.  X. 
corr. 

Manoel-Lois  (w.'  Fei- 
m)           Brasilien. 

0  51  25 

S. 

46    35    OW. 

3     6 

*   » 

20 

• 

Ronssin.GiTTT. 
1830.  141. 

ManS  (le- ;  8.-  Jaliea) 

Frankreich. 

48    035 

N. 

2     8  19  W. 

0     8 

33 

P.  597. 

Mansoria 

Maroceo. 

33  46  10  Ji. 

9    40  24  W. 

0   38 

42 

Washington, 
1836. 

Blantelo  (sadi.  flipfei) 
Griechenland. 

37  55  51 

N. 

22    11  26   Ö. 

1    28 

46 

Peytier,  1839. 
148. 

Nantes 

Frankreich. 

48  59  28 

N. 

> 

0   37    OW. 

0     2 

28 

A1836. 

■^  \ 
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Geognq^dsclie  Ortsbestimmmigett. 


Ort  und  Land. 


Lflnge  von  Paris 

in 

Bogco.      I      Zeit 


Astofit». 


Hintscbi 

Hinterindien. 

Mantna  (itfabMa) 
^     Oesterr.  Italien. 

Manzansky  (■iiitir^ 
poften)  As.  Rassland. 

BIaqnibor 

Nen-Granada. 
Marabnt  s.  Dragone. 
Maraca  (luei.  Tf  jcatie) 
Brasilien. 

Maracan  (Oiuppe.  r. 
Ende)  Pomotn-Inseln. 


Maracay 
Maraka 


Yeneznela. 
Nnbien. 


Marambaya  (Gipfel) 

Brasilien. 

Maranbam  (cathednie) 
Brasilien. 

MaranO   OEirdUhnnB) 

Olesterr.  Italien. 

Marathon  (Gap) 

Griechenland. 

üarathonisi  (Tharm  a.  d. 

Insel)  Griechenland. 

Marayal 

Nen-Granada. 

|lart>ach   (Stadtkirch- 

ihoni)  Württemberg. 

Marbella  (bSditter  Panct) 
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0     3 

34 

Berardy  1837. 

Matotchkin^Schar  (Cap 

B«raniafl)    As.  Russl. 

73  19  33 
1 

N. 

53 

0  26  ö. 

3   28 

2 

Lütke.  B.  dL 
■I.SLP.L 

Matotchkin-Schar 

totcbka)  As.  Russland. 
Mitra  (KivP«  Kekei) 

Ungarn. 

73  14  50 
47  52  23 

N. 
N. 

51 
17 

40  16  Ö. 
40  52  ö. 

3   26 
1    10 

41 
43 

LAtke.  B.  pL 
B.StP.L 

Ö.  A 

Hatoumay  (Stadt) 

Japan. 
Matthlns  s.  Mathias. 
MitUoni  (Tharai) 

Neapel. 

41  30   0 
40  24  10 

N. 
N. 

137 
14 

43  36  ö. 
31  49  0. 

9    10 
0  58 

54 

7 

Kmseisteni 
11.212. 

Neap.  A 

Mattj 

Nen-Goinea. 

1  46    0 

S, 

140 

86    0  Ö. 

9  22 

24 

D'Eotrtca- 
steaux.K.L7. 

mandeTeraoi 

Hindostan. 

15  57  29 

N. 

74 

59  5«  ö. 

5     0 

0 

As.  Res-UlL 

Maulbronn  (Kirchthorm) 

Württemberg. 

49    0   5 

N. 

6 

28  35  Ö. 

0  25 

54 

Memminger. 

Maule  (Floss.  Gksrch- 

rock)                Chili. 

35  19  40 

s. 

74 

49  ÜW. 

4   59 

19 

Fitzroy,  1842. 

MaoleoD 

Franitreicb. 

43  13  21 

N. 

3 

13  40  W. 

0.12 

55 

Benrh.  Ahn. 
1840. 

.  Manna  (w.  Spitse) 

Scblfferinsehi. 

14  ja)18 

S. 

173 

7    OW. 

11    32 

28 

Kotzeboe. 

Maupas  (Tue  de-;  Pfre- 

Biea)      Frankreich. 

42  42   7 

N. 

1 

47  33  W. 

0     7 

10 

P.  352. 

Maupiti  (Gipfel) 
ueseHsciiafUarchip. 

16  26  30 

S. 

154 

82    OW. 

10   18 

8 

Dapenty. 

Mauremont 

Schwebe. 

46  39  28 

N. 

4 

12    0  Ö. 

0   16 

49 

Efchsana. 

Mauriac  (H.  D.  des  Mi- 
raeiat)     Frankreich. 
Mauritius  n.  France 

(Utdf) 

Maus 

Sdiwei^ 

45  13   7 

46  66  16 

N. 
N. 

0 
4 

a  1»  w. 

15  19  ö. 

0     0 
0    1» 

1 
44 

CoraboeiL 
18«.% 

Eatkmmä. 

Maitf  (W.  ipitie) 

Gooksarchipel. 

20    8   0 

S. 

1 

159 

40  30W. 

10  38 

41 

ByiaB.ftl^ 

finptpUtdie  IMsAAatfamniCit. 


.   Lunge  TOD  Paris 

Orl  «od  Land. 

Breite. 

Bogen. 

1 

Zeit. 

AnKuiWt 

Mttera  (Cap) 

Tunis. 

s»  aar  so"  ö. 

0*  21-  55« 

Gaattiw,  182t 

HöchsuPaod  j  Griechen). 

38    tu  N. 

20     5    7  ö. 

1  10   20 

Peyti«r,  183». 

Maxen    (tircbt  Ul    4«r 

Linde)          Sachsen. 

50  5S3Q  N. 

11  ^  n  0. 

0    45   53 

SSchf .  Sait». 

MaximQw  Rast  (ierg  M 
DaTapovmci)  Slavonien. 

tf  16  »r  N. 

IS    14  1     ö. 

1     0   56 

Ö.  A 

May  (IbmI.  Uoebltb.  Fix. 
Fener)        ScholUand. 

56  11  22  N. 

4   53  11  W. 

0   19   33 

M.  in.  379. 

May  (cap) 

Verein.  Staaten. 
Mayagnana  s.  Mogana. 

Mayenne     (Notre-Dame) 

Frankreich. 

36  56  46  N. 

48  18  17  Ff. 

n   13  30W. 
i   If7  18  W. 

5     8   54 
0    11    49 

Ferrer,  1817. 
324. 

A1841. 

Mayo  (foMi.  8.  8piu«) 
Cap-Verten-Arch. 

15    6  42  N. 

25   29  36  W. 

,1    41    58 

Owen. 

Maypures 

Nen-Granada. 

d  13  32  N. 

70   87  33  W. 

A  42   30 

MazaÜan  (laifenter 
Mklifter  Abhaig) 

Mexican.  Bundesstaat. 

^  11  40  H. 

108   42  42  W. 

1    14    51 

Bee^ey. 

Mazzara  (Koppel)    ' 

Sicilien. 

37  38  59  N. 

10    15    9  0. 

0   41     1 

Neap.  A 

Mazzone  (Tharm) 

Sicilien. 

37  29  46  N. 

10   41    1  0. 

0   ti  44 

Neap.  A 

Meanx 

Frankreich. 

4S  57  39  N. 

0   32  31  0. 

0     a    10 

FUeMeauu 

Mecaonrat  (Raine) 

Nabien. 

16  25    0  N. 

0 

31     8  30    0. 

2     4  34 

Letorzec.Krit 
Wegw.  1. 

Mfckel« 

Belgien. 

51     1  45  N. 

2     8  35  Ö. 

0     8  34 

Tranchot, 
1837. 

Medagashie  droog 
(Motchee)  Hindostan, 

13  49  54  N. 

74    53  23  Ö 

4   50  .34 

As.  Res.  X. 
corr. 

Medenblik  (Kirehth.) 
Holland. 

52  46  26  N. 

2    46    6  0. 

0    11     4 

Krayenhoff.  A. 
G.E.IX. 

Medgyes 

Siebenh^an. 

46    8  31  N. 

22      2    0  0. 

1    »     8 

Upszky.ZxIX. 

Medidna 

Kirdh^nstaat 

44  28  17  N. 

9    18    7  0. 

0   37    12 

A  Ing.giegr. 
1837. 

Medine  (Anhw«) 

i|egyp(en. 

29  18  43  N. 

28    29  45  0. 

1    53  5» 

RdopellKrit 
Wegw.  U. 

MiH>Ai.|iissland. 

W  9»M  H 

158   aa»  ö. 

M  32   U 

WhuifeB» 
1811. 
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Geogn^hlsdie  Ortd^dstiiiimiiiigeB. 


Meegen 


Holland. 


Meenachipooram 

UiDdostan. 

MeerMolz  (Scbioi  i  thvm) 
Kurhessen. 

M eganop  (ctp) 

Eur.  Russland. 

Megara   (Thnm  tnf  der 

Höhe)  Griechenland. 

Megaspfleon  (Kioiter) 
Griechenland. 

Mehedika  (Kirciiiiilirn) 

Ungarn. 

M  ehednmah  s.  Mamora. 

Mehlbach    (Kirchtharoi) 

Gr.  U.  Hessen. 

MeidJe  (Uh;  Htntes-Al- 

pef)        Frankreich. 

Meiningen 
Sachsen-Meiningen. 


Meinisberg 


Schweiz. 


Meisner  (Berg.  Stein- 

poftamenOKarhessen. 

MeiSSen  (hSckrifer 

Tkmrm)        Sachsen. 

MeiSSen  (Donklrche)  . 

Sachsen. 

Mejetchken  (Cap) 

As.  Russland. 

Mel  (PobU  do-;  11. 

B0de)        Brasilien. 

Melaca  (Cap.  if.  Spiue) 
£ar.  Türkei. 

Melada  (pcmiiirdM) 
Dalmatien. 

Meleda  (laiel.  Porto  Pa- 
lazso.  Oebiode)  Dalmat 

Melegkegy  (Signal  nt 

Ut  hSchf  tea  Kippe) 

Ungarn. 

MelibOCVS  (Thnm) 

Gr.  IL  Hessen. 


51°49'2rN. 

9  12  40  N. 

50  11  11  N. 

44  46  40  N. 

37  59  46  N. 

38  5  14  N 

45  2  36  N. 

50  22  55  N. 

45    0  18  N. 

50  35  26  N. 
47    9  44  N. 

51  13  38  N. 
51  10  0  N. 
51  10  5  N. 
65  28  40  N. 

4  55  17  S. 

35  35    5  N. 

44  12  48  N. 

42  47   6  N. 

47  15  34  N. 

49  43  33  N. 


3»13'48rÖ 

75  41  41  Ö 

6  48  27  0 

32  46  20  ö 

21  0  12  0 

19  50  25  0 

19  56  3  ö 

6  28  14  0 
3  :^  20  0 
8  4  11  0 

5  0  35  0 

7  31  2  0 
11  8  6  Ö 

11  8  17  Ö 

9 

179  3  0  Ö 

39  19  30  W 

21  48  8  0 

12  32  23  0 

15  2  35  0 

16  15  50  0 

6  18  19  Ö 


5  2  47 

0  27  14 
2  11  5 

1  24  1 
1  19  22 

1  19  44 

0  25  53 

0  15  53 

0  32  17 

0  20  2 

0  30  4 

0  44  32 

0  44  33 
11  56  12 

2  37  18 

1  27  13 

0  50  10 

1  0  10 
1  5  3 

0  25  13 


Krayenhoff. 
A.G.E.IX. 

As.  Res.  XUL 

Geiting,  corr. 

Gaattier,182i 

Peytier,  1831. 
14a 

Peytier,  1835. 
0.  A 


Gerling,  cmt. 
P.  54a 

Zack.  B.  3. 
Soppl.  3a 

Eschma^ 

(lerling,  corr. 

KritWegwJn. 

KritWegwJT. 

Latke.  B.  pk. 
m.  St  F.  L 

Rou^GInT. 
Ganttier,  1823. 
Port  A4rfat 
ö.  A 
ö.  A 


BckhaiitlriL 
Wefw.  IL 


Cieographische  Ort^bestiroinnigeii. 


2X7 


Ort  ud  Land. 


MeÜgala  (DoHkirche) 

Griechenland. 


MelUia 
Heiin 


Marocco. 


(Stadt) 

As.  Türkei. 

M^e  (Golle|iam) 

liranureich. 

MeUe 

Hannover. 

Melnik  (SUdtkirdabarai) 

Böhmen. 


Meloria 


Toscana. 


MelOA  (8.-  Barthil.) 

Frankreich. 

MelYille  (N.  W.  Ende) 

Pomotu-Inseln. 

Memel  (FtMi) 

Frenssen. 

Memmingen  (rnneii- 
thnrn)  Baiem. 

Memory  Rock  o.  Piedra 
de  la  Memoria 
Lircayische  Inseln. 

MenCSil  (Kirchtharn) 

Ungarn. 

Menczoi  (AlptBkoppe  bei 

DrahoTt)        Ungarn. 

Mende 

Frankreich. 

Mendip 

England. 

Mendocino  (Cap) 
Meiican.Bandesstaat. 

Mendshinsk   fOremka- 
ranl)    As.  Russland. 

Menehonld  (s.-) 

Frankreich. 

Menff-lian 

Chin.  Pr.  Yun-nan. 

Meng-tingofoa 

Chin.  Fr.  Yiin-nan. 


3ri3'30"N. 

35  18  15  N. 

41  6  54  N. 

46  13  20  N. 
52  12  14  N. 
50  21    5  N. 

43  38    6  N. 

48  32  32  N. 
17  34  59  S. 
55  43  43  N. 

47  58  54  N. 
26  56    0   N. 

46  56  47   N. 

48  18  54  N. 

44  30  42  N^ 
M  13    7  N 
40  29    OK. 

49  25  55  N. 

49  5  27  N. 

22  19  20  N. 

23  37  12  N. 


19**  38'    3' Ö. 

5  16  25  W. 
28  46  40  & 

2  28  54  W. 

6  0  10  ö. 
12  8  20  Ö. 

7  56  58  Ö. 

0  19  10  Ö. 
144  59  36  W^ 

18  45  48  ö. 

7  50  53  Ö. 

81  23  42  W. 

< 

15  22    10. 

21  20  57  Ö. 

1  19  19  Ö. 
4  52  31  W. 

126  49  30  W. 

106  34  24  Ö. 

2  33  34  Ö 
97  26  30  ö. 
96  53  50  ö. 


1!^  18-32' 

0  21  6 

1  55  7 
0  9  56 
0  24  1 
0  48  33 
0  31  48 

0  1  17 
9  39  58 

1  15  3 

0  31  24 

5  25  35 

1  1  28 
1  25  24 
0  5  17 
0  19  30 
8  27  18 
7  6  18 
0  10  14 

6  29  46 
6  27  35 


Peyüer,  1835. 

Tofino,  1793. 

Gaatüer,  1824. 

A  1844. 

Gans^.  Hard. 
kl.  £ph. 

ö.  A 

Inghirami. 

FUe  Melun. 

Beechey. 

Prenss.  See- 
AUas,  1B45. 

B.  A 
OlUnanns  I. 

Ö.  A 
Ö.  A 

Bergh.  Alm. 

1840. 

M.  Ph.  Tr. 
XC. 

OHmanns. 

Fuss.  Mem.  de 
St.  Petersb. 

A  1836. 

Endlicher. 

Endlicher. 


T.  littrow  ffMgr.  OrttbMtfBmareB* 
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Geographische  OrtsbestimmuBgeiL 


Ort  nd  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      J      Zeit 


AntoritiL 


Nlenslage  (lirciithQrai) 
Hannover. 

Meppel  (Tbam) 

HoUand. 

Meppen 

Hannover. 
Meraoueb  s.  Meröe. 

Mercnry  (Bai.  Anfcerplata) 

Neu-Seeland. 

Merecz 

Bnr.  Kassland. 

Morgen  khoton 

Mantckonrei. 

Mergenow  (Vorpogten  a 
Flutte  Ural)Enr.RQ8Sl. 

Mergentheim  (Stadt- 
kirdiih.)Wameinberg. 

Merida 

'    Venezuela. 

Morias 

Sclfweiz. 

Merlera  (Sl^ai  aar  d«r 

hockttei  Kuppe  dar  la- 

aei)  Ionisch.  Inseln. 

Meroe  od.  Meraoueh 
Nabien. 

Merseburg  (Scbiott- 
thurn)        Preussen. 

Mers-el-Kibir  (Tharm) 

Algier. 

Mortons  (Cap) 

As.  Russland. 

Mescala 
Mexican.  Bundesstaat. 

Meschtchovsk  (Gathedr. 
d.VerkflBd.)£ur.RuSSl. 

Mesola  (Kreai  d.  Kirche) 

Kirchenstaat. 

Messina  (Fanal) 

Sicilien. 

MeSShippeKBaBmtifnal) 

Baiem. 

Mestre 

Oesterr.  Italien. 
Mesurala  s.  Mezurat. 


5r4ff3r  N. 
52  41  53  N. 
52  41  27   NJ 


36  50  13  &' 

54  9   0  N. 

49  12  e  N. 

49  55  48  NJ 

^  29  31  N. 

8  16  0  N. 

46  32  49  N. 

39  53  3  N. 


5°  28' 52"  Ö. 

3  51  20  0. 

4  57  22  Ö. 


1 59  6: 

26  12   0. 


18  28  19  N. 

51  21  45  N. 

35  44  21  N. 

64  33  15  N. 

IT  56    4  N. 

54  19    23  N. 

44  55  21  N. 
38  11  3  N. 
50  12  44  N 

45  29  17  N 


173  30  36  ö. 

21  50    5  Ö. 

122  42  20  Ö. 

49 

7 

73  26    6W. 

4  47  24  Ö. 

17  15  56  Ö. 


29    25  57  b. 


9    39  43  Ö. 


3      1  25  W 


174  40    OW. 

101  52  39  W. 

32  58  34  ö. 

9  53  47  Ö. 

13  14  30  Ö. 

7  10    7  ö. 

9  54    8  Ö. 


Oh  21- 55« 
25 
49 


0    15 


0    19 


11    34     2 
20 
8    le   49 


1    27 


3    16 
0   29 


8 
45 


4    53    44 


:o  19 


1      9 


1    57 


10 
4 


SchreoL  Ana. 
3.  R.  VII. 

KrayenhofT.  L 
Gr.  E.  II. 

Gausa.  Hari 
kl.  Eph. 

Herd.  KiK. 
Wegw.  L 

Textor.  Hertki 
IX. 

Endlicher. 

Hansteeo.  S. 
IX. 

Henuninfec: 
Oltmanns  1. 1. 
Esdinuuia. 
Port  Adrial 


0    38    39 

0    12     6 

11    38   40 

31 


44  JRäppeH.  Ifit 
Wegw.  U. 

KritWo^HL 


6    47 


2    11 


0    39 


0    52 


0   28 


54 
35 

58 
40 


0   39    37 


Berard ,  1837. 

Lütke.  B.  pl. 
m.  Sl  P.  I. 

Oltmanos. 

WIsolewsiT. 
B.ph.m.StrX 

Port  Adritt. 

GauttierDi«. 

sy,1832.6B. 

Gerttng,  corr. 

A  fug.  i^' 
1837. 


■ 
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Ort  nd  dand 


Meta  (B«1V.  Signal) 

Neapel. 

Meta  (Hfeidiiiif  d«!  FiQt- 
»e»)         Venezuela. 

Mefelin  (Infel.<3i|ifel  d«» 
Berg«!  Olymp.  Legbos) 

As.  TurkeL 

MetteHioni 

Schweiz. 


BMite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      JJeit. 


Axiotmi 


41°4CMrN. 
i  20   0  N. 


il«36'  irö.   0k|6»25* 


Metwaf'  Head  (Metway 
HaüBB)  Brit.AH^rica. 

Metz  (Gathcdralft)     ' 

Fraokreid). 

Mernoca  (Benr.  oiprei) 
irasiliea. 

Mewe 

Freasse«. 

MewStOOe  (Felsen) 

fiaghmd. 
Mexicaiciofo 


dO    4  15 


70     4  20  W. 
24     1  &3  ö. 


1 


46    3  22  N. 
44    6  24   N. 

49  7  14   N. 
3  17  55   S. 

53  60  13  N. 

50  18  30  N. 
19  21  22  N. 
19  25  4S  Iff^ 

31  48  29  N. 
65  50  18  N. 
49  45  43  N. 

32  25  25  N: 
53    3  50  N. 


Mexican.buiidesstaat. 

Mexico  (s.-  Aug.) 
Mezican.Bandesstaat. 

Meyang  La 

Tibet. 

Mezene   (Catbedrale) 

£nr.  Rnssland. 

MözÜbreS  (Kirchthvnn) 

Frankreich. 

Mezarat  od.  Mesarata 
(Gap)  Tripoli. 

Mglin  (Cathedr.  d.  Anfer- 

ftebg.)Kur.  Rnssland. 

Iffiadl 
Lord  Mnigranre-Arch . 

Mian-tcheon 
Chin.Pr.  Sse-tchhonan. 

Mian-yasg-tc^eou 
Ghin.  Pr.  Hon-pe. 

Miash    (fMI.    d.  Kirche 

Zavöd)  As.  (Rnssland. 

llIichael(S.sFrarrtbarin)l47     5  58   N. 

Oe^rreich. 


t 


5    24  22  ö. 

66  65  33  W 
3    60  23  Ö. 

42    25  46  W. 

16    30    2  ö. 

6    25  57  W. 

101    24  15  W. 

101    25  30  W. 

76   46  39  ö. 

41    56  13  0. 

2  22  46  ö. 
12  49  20  Ö. 
30  ;30  34  ö. 


4    40    18 

1  36     8 

0  21  J8 

4  27  42 

0  15  22 

2  49  43 

1  6  0 
0  25  44 
6  45  77 
€  45   42 


Neap«  A 
Oltmanns. 
Gaaltier,182a 


Eschmann. 

Jones.  Krit. 
Wegw^  VIL 

P.  513. 

RonssiB.GiTTT, 
1830. 


Bert.  (Textor.) 
M.  U.  112. 
OltmiBM, 
OUmaHM. 


10    8  30  N-. 

31  ttX  N. 

30  12  22  N. 

iJ4.59    0  N. 


168  34  ^  ö. 

102!  32  30  ö. 

110  51  40  Ö. 

57  48  15  0. 

If  18  22  Ö. 


2  47  45 

0  9  31 

0  51  17 

2  2  2 
11  14  19 
«  50  10 
7  23  27 

3  51  13 
0  45  13 


5     7     7  Hodgson.A.B. 

Wisnlewskj. 
B.ph.iu.Sl.P.L 

File  M^ziöres. 

Gantüer,  1821. 

Wisniewskj. 
B.ph.m.St.P.L 

•    r 

Kotzebne. 
Dnp. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Hnmb.As.cent 
III.  440.485. 

ö.  A 


17 
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Ort  und  Land. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


Aitoiitit 


Bflücbael  (S.sWwWJ»«"»U6^  1*^  55"  N. 

i.  W^ingebirge)Ungani.| 

Michael  (S.-;  Berj)      I50    7    0  N. 
England.l 

Michel  (8«-;  Gapelle)    149     5  16   K. 

Baden. 


Michelskirche  (Capeiie) 
Wörtlemberg. 


Michigan  (See.  S.  Ende) 

Verein.  Staaten. 
Blicnipampa 

Middelbnrg  (fiioekenth. 
d.  Abtei)      Holland. 

Middelfart  (Kirche) 


49  2  20  N. 
41  37    6  N. 

{  6  44  25   S. 
Pem. 

51  29  59  N. 

50  30  23  N. 


^änemaik. 

MiddOge    (Kirchtburm)  153  38  10   N. 
Oldenburg. 


Oldenburg. 

Midia(d.Theild.FelfeBfl, 
«Af  dem  die  Stadt  liegt) 

£ur.  Türkei. 

Midsland  (Kircblhttm- 
cben.  Iniel  Ter  Scbel-1 

Unf)  Holland. 

Mignel  (8.-;  Stadt  Ponte 
Delgada.  Scbloif  S.- 
Braz)  Azoren. 

Milazzo  (Gap.  Lantene) 
Sicilien. 

Milbes  . 

Mahren. 

MUdenau  (KiwhfX 

Sachsen. 

MUdenhall  (Kircbthami) 

England. 
MUetO  (Telegrapb) 

Ifeapel. 

Milford  (Kirebe) 

England 

Milhau 

Frankreich. 

MiliCZ(BwgbeiKascbaa) 

Ungarn. 


14^  33^  49"  Ö. 

7  48  54  W. 

6  13  48  0. 
26  43  2  ö. 
89  40  1  W. 
80  53    3W. 

1  16  44  0. 

7  23  23  ö. 
5    30  27  ö. 


41  38  20  N. 


53  23    2  N. 


37  43  58  N. 


25   47  11  ö. 
2   57    0  ö. 


28     2  56  W. 


0^58-15» 

0   31    16 

0   24   55| 

0  ^26    52 

5    58   40 

5    23   32 

0     5     7 

0   29   34 

0  22     2 

1  43     9 

0  11    48 

1  52   12 


ö.  A 
Raper* 


EckhardtKrit 
Wegw.  n. 

EckhardtKrit 
Wegw.U. 

A.  Talcott, 
1842. 

OltnaBiif. 
Krayeihol 


DIn.  Karte, 
1840. 

Schrent  Aai. 

3.R.m 

Manfanaii  5. 
Krayenke^^ 
Forster,  18W. 


38  16   9  N.  12   53  39  0.    0   51    35 


49  40   9  N. 

50  35  33  N. 
52  21  19  N. 
41  55  53  N. 

51  42  42  N. 
44  6  7  N. 
48  34  41  N. 


15    16  44  0. 

10   43  58  0 
1    48'28W. 

13  17  42  Ö. 
7  22  6W. 
0   44  30  ö. 

19     7  36  Ö. 


1  1  7 

0  42  56 

0  7  14 

0  53  11 

0  29  28 

0  2  58 

1  16  30 


Neap.  A 

Hallasckki. 
Bantsch. 

Sacks.  Ktfl^ 
M.  HL  3(79. 
Port.  Adriit 

Raper. 

Bertk.  A18- 
1810.' 

Ö.  A 


I 


Geogn^'l'^'^^  'OrtsbestinuniiigeB. 


Ml 


m^BBS 

Länge  Ton  Paris 

r 

Ortimd  Land. 

Breite. 

in 

Autorität 

Bogen. 

Zeit. 

• 

MilitSCh  (Gaitli.amRInff, 
schwarz.  Adler)  Preussen. 

51^31'  2r  n 

14« 

50'  53"  Ö. 

1^    0«    0« 

Jangnttz.  Ann. 

mÜRk  (Kirckthnrm) 

Dalmatien. 

43  19  29 

N. 

14 

6  42  0. 

0   56    27 

Port  Adriat 

Milo   (biMl.  Berg  8- 

Xiias)  Griechenland. 

36  40  27 

^ 

N. 

22 

3    1   Ö. 

1    28    12 

Gannier,1831. 
100. 

llUoradowitck(N.  Theii) 
Ponotu^-Inseln. 

16  42   0 

S. 

147 

39  20  W. 

9    50    37 

Bellingshan- 
sen.  Dap. 

Milseburg  (Staadpvncl 

isas)            Baiern. 

50  32  45 

N. 

7 

33  35  ö. 

0   30    14 

Gerling,  eorr. 

» 

Miltenberg  (iMu  Pfanr- 
tborm)           Baiem. 

49  42    1 

N. 

6 

54  58  ö. 

0   27    40 

B.  A 

Milton 
4                England. 

51  2120 

N, 

1 

36    3  W. 

0     6    24 

AL  Ph.  Tf. 
XGIIL 

MiltSCbin  (Gapelle) 

Böhmen. 

49  34  40 

N. 

12 

19  23  ö. 

0    49    18 

Ö.  A 

Minchicul  droog 

Hindostan. 

13  27  47 

N. 

74 

53  41  Ö. 

4    59    35 

As.  Res.  X. 
coi^r. 

Mindelheim  (PAirrthoni) 

Baiem. 

48    2  53 

N. 

8 

9  16  ö. 

0   32   37 

* 

B.  A 

Minden 

Preussen. 

52  17  45 

N. 

6 

35    0  0. 

0   26   20 

0]tmanns.A.(Y. 
E.X. 

Mingan 

Mongolei. 

43    3    0 

N. 

108 

42    0  ö. 

7    14    48 

Foss.  S.  XI. 

Bfingan  (Uiei.  Gipfel) 
Britisches  America. 

50  12  56 

N. 

66 

30  55W. 

4    26     4 

BayfieM,1843. 

lAiniatO  (S.-;  Cathedrale) 

Toscana. 

43  41    0 

N. 

8 

31  18  ö. 

0    34     5 

Inghirami.Z2L 
385. 

Minorca  (Notre-Dame  del 

Tor)            Spanien. 

39  56  20 

N. 

1 

48    0  Ö. 

0     7    12 

Gauttier,  1821. 

Minsen  (W.  filebc^lspitse 
derKirelM)01denburg. 

53  42  24 

N. 

5 

37  57  ö. 

0   22   32 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VU. 

MinslK  (RatUuiM) 

£ur.  Russland. 

53  54    9 

N. 

25 

13  48  Ö. 

1    40   55 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

Min-thsing-hian  '^ 
Ghin.  Pr.  Foa-kian. 

26  13  12  N. 

116 

41  50  Ö. 

7    46    47 

Endlicher. 

Mirabell  (Schiof  s  b.  Sau- 
borg.  Tbinii)  Oesterr. 

47  48  23 

N. 

10 

42  28  Ö. 

0   42    50 

Ö.  A 

Mirad  ponros  (nSrdi. 
TheiijLacayischelns. 

22    8    6 

N. 

76 

56  20  W. 

5     7    45 

Oltmanns. 

Miragoane  (Bti) 

Haiü. 

18  26  45 

N. 

75 

32  32  W. 

5     2    10 

Pnys^gur. 
01UB.L348. 

Minqide 

Frankreich. 

43  30  30 

N. 

1 

56    OW. 

0     7   44 

Bergh,  Alman« 
1840. 

GeograpUsehe  OrtsbestiiamiigaiL 


Ort  imd  Land. 


Länge  Yon  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


Airt«ritiL 


Minaidola  (Tkm) 

Modena. 

MirayiDas  (ihti) 
Blireconrt 
Mirik  (Cmp) 
Mirotitz 
Mirovfitz 


Pero. 

Frankreich. 

Sahara. 

Böhmen. 

Böhmen. 

Miscon  (H.  ö.  S^Ue) 
Britisches  America. 

Misqne 

Bolivia. 

Miseno  (Cap.  Thnrn) 

Neapel. 
Miserwi  od.  Missivria 

(MetropoUtan-fi^rche) 

Ear.  Türkei. 

Misory  (latel.  N.  W.  €ap) 
Nea-Guinea. 

Mispala   (infelo.   Die 

wetti.)  Neu-Gnioea. 

Mispellion   (Lenchtth.) 

Verein.  Staatea. 
Missivna  s.  Miserwi. 

MiSSOlonghi  (d.  Gap  bil- 
dende Gebinde  S.  W.  d. 

Stadi)  Griechealand. 

Mistra(bdeli0te  Raine  der 

Gitadeiie)  Griechenl. 

Blitan  (Obtenr.  d.  Ojrmn.) 
£ar.  Russland. 

Mi\)e8chka 

£ur.  Russland. 

Mittelwalde  (flattbam 
am  Ringe)  Preossen. 

Mitterdorf  rwrchthnmil 
Steiermark. 

Mitweyda  (Thnnn  auf  d. 

StadUtrdM)  Sachsen. 

Mt-ynn-hian 
Ghin.  Pr.  Pe-tchi*li. 


4**»  52^5^' N. 
15  40  24  S. 

48  18  7  N. 
19  22  14  N. 

49  25  26  N. 
49  dO  52  N. 
48  1  27  N. 
17  59  0  S. 
40  46  39  N. 
42  39  45  N. 

0  36  55  S. 
0  20  15  S. 

38  56  34  N. 

38  21  53  N. 

37  4  10  N. 
56  39  5  N. 
56  13  0  N. 

50  8  45  N. 
47  33  22  N. 
50  59  9  N. 
40  23  30  N. 


8^  43'  38"  Ö- 

73  17  OW. 

3  47  .55  ö. 

18  48  0  W. 
11  42  20  ö. 
11  41  48  ö. 

66  56  14  W. 

67  4  0  W. 
11  45  7  ö. 
25  27  6  ö. 

132  55  25  0. 

129  45  48  ö. 

77  39  48  W. 

19  5  26  ö. 

20  1  53  Ö. 

21  23  36  &. 
47  33  40  ö. 
14  21  16  ö. 
11  35  54  0. 
10  38  43  ö. 

114  22  46  ö 


0Pi34-55^ 

4  53  8 

0  15  12 

1  15  12 
0  46  49 
0  46  47 
4  27  45 

4  28  16 

0  47  0 

1  41  48 

8  51  42 

8  39  8 

5  10  39 

1  16  22 

1  20  8 

1  25  34 

3  10  15 

0  57  25 

0  46  24 

0  42  35 

7  37  31 


A  lag.  gioff. 
1837. 

PeDtlaAd,]837. 
A  1837. 

Roassin.GtvTy, 
1841. 

David. 
Darid. 

Jones.  Krit 
Wegw.  m 

Pefliand,183l 

Neap.  A 

Stniye.BBn.seL 
de  St.  P.  U. 

DUnriUe. 

D^Urrille. 

Hanh.  Bdr- 
seah. 

Peytier,  1835. 


Peyaer,  1835. 

Pavdiw.B.pk. 
n.St.P.l. 

Erman  H.  t 

JnngniU.  Abi. 
Ö.  A 
Krit.  Wefw. 

m. 

Endlicher. 


». 
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203 


Ort  lud  Land. 


Mlawa 

Rass.  Polen. 

Mocba  (Iniel.    Ö.  Küste 
machstd.N.Spitze)  Chili. 

Modbury   (Kirehthorm) 

England. 

Modena  (Observatorium) 

Modena. 

MÖckeritZ    (Kirchtharm) 

Prenssen. 

MOIk  (Stütskirche) 

Oesterreicb. 

Mönch 

Schweiz. 

MSnchneTerstorf  (Gut) 
Dänemark. 


HOnsteras 


Schweden. 


Hör  by  langa 

Schweden. 

Modem 

Ungarn. 

Modon  (Hafendajnm) 

Griechenland. 

Mogador  od.  Suerah 
Marocco. 

Mogana  od.  Mayaguana 
od.  Marigiiana  (N.  W. 
Spiue)  Lucayiscnelns. 

Mogemug  o.Egoi  (nSrdi. 

Ins.  d.  Gruppe  Üljuthul) 

Gacolinen-Archipel 

Mogüev  (Jesrnten-GoH.) 

£ur.  Russland. 
Mogiiew  am  Dnestr 

(kathol.    Kirehe   am 

-  Markte)  Eur'.Rußsland. 


53°  er  ir  N. 

38  19  35  S. 

50  20  56  N. 
44  38  53  N. 

51  36  52  N. 
48  13  46  N. 
46  33  34  N. 
54  13  13  N. 
57  3  40  N. 
56  31  14  N. 


mt 


Länge  Yon  Paris 
in 


Bogen. 


i^   5'45"Ö. 

76  20  44  W. 

6  13    OW. 

8  35  36  Ö. 

10  88'  6  ö. 

12  59  49  Ö. 

5  39  42  ö. 

8  24  12  Ö. 

14  6  47  &. 

14  3  54  Ö. 


Zeit. 


Avtoritfit. 


48  20   5   N.l  14   58  31   Ö. 


Mogoitu 


Mongolei. 


MogOitUJewskoi  (Grenz- 

kwani)  As.  Russland. 


Mogureni 


Wallftchei. 


36  48  32  N. 

31  30  30  N. 

22  28  40  N. 

10    6  10  N. 

53  53  49  N. 

4B  26  36  N.| 

45  50    0  N. 

50  21  21  N. 

43  44  39  N. 


19  22  10  Ö. 

12  4  24  W. 

75  34  55  W. 

137  26  21  Ö. 

28  0    0  0. 

25  27    6  0. 

106  32    0  & 

111  39  20  Ö 

22  31  47  Ö. 


Ik  12-1  23» 

5  5  23 

0  24  52 

0  34  22 

0  42  32 

0  51  59 

0  22  39 

0  33  37 

0  56  27 


0   56    16  ISelander. 

0  59    54 

1  17    29 


0  48  18 
5  2  20 

9  9  45 

1  52  0 

1  41  48 

7  6  8 

7  26  37 

1  30  7 


Textor.  Hertha 
IX. 

Fitzroy,  1842. 
M.  IIL  379. 
Berl.  Jahrb. 
Hertha  U. 
ö.  A 
Eschmann. 
Schumacher. 
Seiander. 


Kovätz-Mar- 
liny. 


Peytier,  1835. 

74, 

Boteler. 

Pays^gur. 
Oltm.  1.467. 

LHke.  Krit. 
Wegw.  V. 


Wisniewsky. 
.ph.m.St.r.L 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

Fuss.  S.  XI. 

Fus8.M6m.de 
St.  Petersb. 

Straye.  Ball. 
scuieSi.P.IL 


864 


Geograplrische  Or(sbestiiiuDmig«L 


1 

Länge  von  Paris 

Ort  und  Land.    ' 

Breite. 

in 
Bogen.      1      i 

Eeit 

AiUffUiL 

Mobäcs  (d.  liSbere  Tburm 
der  raizifchen  Kirche) 

Ungarn. 

45*^59' 44"  N. 

16°  21'  28"  Ö. 

1^ 

5- 26« 

Ö.  A 

0 

Mohila  (Schlofs) 

Arabien. 

27  40  21   N. 

33    10  15  ö. 

2 

12   41 

RAppell.Krit 
Wegw.  n. 

Moira  ^erg,  Himalaja) 

Hindestan. 

30  51  27  N: 

76    38  43  ö. 

5 

6    35 

HodffsoD.AJ. 

Moira  (Fort) 

Hindostan. 

29  35    8  N. 

77    18    4  Ö. 

5 

9    12 

Webb.  As. 
Res.  XllL 

Moissac 

Frankreich. 

44    6  18  N. 

1    14  50  W. 

0 

4    59 

Bergh.  Als. 
184a 

Mojaisk  (CaUiedr.  5-.  Ni- 
colas) £ar.  Rassland. 

55  30  31   N. 

33    41     0  ö. 

2 

14   44 

Wisniewskj. 
B.ph.in.St.P.L 

Moka 

Arabien. 

13  20    0  N. 

40    59  36  Ö. 

2 

43    58 

Horsbargh  I. 
235. 

Mokay  (hoher  Reiter) 

Hindostan. 

15  14    5  N. 

74    46  30  Ö. 

4 

59     6 

As.  Res.  SIL 

Mokboro  gachan 

Mantchourei. 

47  18  45  N. 

128    49  16  ö. 

8 

35    17 

Endlicher. 

Mola  (Telegraph) 

Neapel. 

41     3  42  N. 

14    45  12  0. 

0 

59     1 

Neap.  A 

Mola  di  Gaeta  (Thunn) 

Neapel. 

41  15  30  N. 

11    16  36  Ö. 

0 

45     6 

* 

Neap.  A 

Molbergen  (Kirchtharm) 

Oldenburg. 

52  51  40  N. 

5    35    9  ö. 

0 

22    21 

Schrenk.  An. 
3.  R.  YU. 

Moldowa  (Signal  a.einem 
Hügel  an  der  Westseite 

der  Insel)      Ungarn. 

44  41  27  N. 

19    17  34  ö. 

1 

17    10 

Ö.  A 

Möle  (s.-  HicoUs) 

Haiti. 

19  49  20  N. 

75    49  48  W. 

5 

3    19 

PuYS^gW.     ^ 

Oltm.  1.  343. 

Moleson 

Schweiz. 

46  32  58   N. 

4    40  53  ö. 

0 

18   44 

£schnaaii. 

MolfetU  ^Domkirch- 

thumi)          Neapel. 

41  12,21   N. 

14    15  35  ö. 

0 

57     2 

Neap.  A 

Molinos  (Spitie) 

Spanien. 

36  37   0   N. 

6    51  47  W. 

0 

27    27 

EspinosaL 
100. 

Molkberg   (niinirte 

Warte)          Baiem. 

50  13  29  N. 

7     0  10  Ö. 

0 

28     1 

* 

Gerting,  oocr. 

Moller  (IT.  ö.  Theii) 
Pomota-Inseln. 

17  44  18   S. 

142    55  28  W. 

9 

31    42 

Beechey. 

Molo  (Kirche  in  S.O.  des 

Portes)  Griechenland. 

38  48  16  N. 

20    18  50  ö. 

1 

21    15 

FeyUer,  18». 

Moloflta  (Monte  Saut* 
Sliai/lirchlein)  Dalmat. 

42  29  51    N. 

16     3    5  0. 

i 

4    12 

PoriAdiül. 

GeograpUsdie  Ort9bestümniiaf  ea« 


t^x 
M9 


Mombassa  (Fok) 

Ost-Africa. 

Mompoz 

Nen-Granada. 

MMiacbonowo 

As.  Rnssland. 

Moncliiqae  (Pik) 

Portugal. 

HonCOntOItr*  (Thurm) 

Frankreicb. 

Mondego  (Gap) 

Portugal. 

MODdOYi  (Thnrm) 

Sardinien. 

Mondragone  (Catteii) 

Neapel. 

Monembasia  (hSchster 

Theil  der  CiUdelle) 

Griechenland. 

Monfakone  (Thom- 
Raine)  Illynen. 

M  ODgat  (Fort) 

Spanien. 

Monges  (les-;  Basf  et  Al- 
ices)        Frankreich. 

Mongheer  (FelsenfpiUe 

det  Forte)  Hindosian. 

Kongo  (Tharni  det  Gapt) 

Spanien. 

Moi^Jerabad 

Uindostan. 

Honnikendam 

Holland. 

Monomoy  (Leuchltbarai) 

Verein.  Staaten. 

Monopin  (Pik.  Banca) 

Somatra. 

Monopol!  (Telefraph) 

'  r(eapel. 

Monsein  od.MatagaU  (d. 
*«rdhchtle  Pik)Spanien. 

Monsnmmano  alto 
'  (Kirchtii.)    Toscana 


,  t'  4'   0"  S. 

9  14  11   N. 

50  58    6  N: 

37  20   0  N. 

46  52  58  N. 

40  11  54  N. 

44  23    8  N. 

41  7  48  N. 
36  41    7  N. 

45  48  28  N. 

41  27  50  N. 
44  15  46  N. 
25  22  57  N. 

42  6^  N. 
12  55  4  N. 
52  27  27  N. 
41  33  31  N. 

2    0    0  S. 

40  57    8  N. 

41  48  28  N. 

43  52  34  N. 


3r»  23'  12 "  Ö. 

76  47  43  W. 

104  8  35  ö. 

10  55  57  W. 

2  21    7W. 

11  14  21  W. 
5  29  15  ö. 

11  33  46  ö. 

20  42  52  ö. 

11  12    5  ö. 

0  3  34  W. 

3  51  28  ö. 
84  8  53  ö. 

0  50  14    ö. 

73  27    6  Ö. 

2  41  49  ö. 

72  20  29  W. 

102  53  36  ö. 

14  57  47  ö. 

0  2  41  W. 

8  29  50  ö. 


2k  29«  33» 

5  7  11 

6  56  34 
0  43  44 
0  9  21 
0  44  57 
0   21  57 

0  46  15 

1  22  51 

0   44  48 

0     0  14 

0    15  26 

5  36  36 

* 

0     3  21 

l  4   53  48 

0    10  47 

4    49  22 

6  51  34 
0  59  51 
0  0  11 
0   33  59 


Owen,  corr. 
1845. 

Oltmanns. 

Brman  ü.  2, 

Fran^. 

A  1841. 

Franzini. 

A  Ing-  göogr. 
1837. 

Neap.  A 
Peytl^r,  1835. 

Port  Adriai 

M^chain.  Ra- 
calcol^ 

P.  319. 

R.Borrow.As. 
Res.  IV. 

M^chain  in. 
268. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Krayenhoff.  A. 
G.  E.  IX. 

Paine,  1843. 

Horsbnrgh  IL 
155. 

Neap.  A 

M^chain  UI: 
26a 

InghiramLZal. 


wOv 


G60grapUs<Ae  OrtsbeBttmnimgeit 


Ort  nd  Land. 

Breite. 

] 

Länge  vo 
k 
Bogen. 

n  Paris 
Zeit. 

AtferftlL 

Bfonttgano  (Klrchthnnn)  iV^2ß^M'  N. 

Neapel. 

12^  20^  rö. 

Ok  49-  21« 

Neap.  A 

Hontagne  (€ap) 

Patagonien. 
Mentaiga  6.  Scherpen^ 
beuvel. 

Monmone   (Landde- 

€äaBei)        Toscaoa. 

49    7  3»  S. 
43  33  2a  N. 

rr 

8 

57  24  W. 
34  58  Ö. 

5 

0 

tl    50 
34  20 

InghirafflL 

Montale  (Kirchtharm) 

Toscana. 

43  56  20  N. 

8 

41  11  ö. 

0 

34    45 

InghinuBL 

Hontaline 

Seliweix. 

46  51  52  N. 

7 

15  17  ö. 

0 

29     i 

Eschmani. 

Montalto 

KMienstaat. 

42  59  44  N. 

11 

14  25.  ö. 

0 

r 

44   58 

Boscomchj 
corr.  iS&^ 

Montan 

Pcni. 

6  33    9  S. 

81 

10  45  W. 

5 

24   43 

Oltmanns. 

Montana 

Sebweis. 

46  17  42  N. 

5 

9  25  ö. 

0 

20    38 

Eschmani. 

Montargia  (fnirtimnn) 
Frankreich. 

47  59  59  N. 

0 

23  27  Ö. 

:   0 

t    34 

P.  245. 

Montanban  (S«- Jacques) 

Frankreich. 

44    1    6  N. 

0 

59    6W. 

.0 

a   56 

P.  327. 

Montauk    (Lencbttliami) 

Verein.  Staaten. 

41   4  la  N. 

74 

12  23  W. 

4 

5ft  50 

Hamb.  BJr- 
senk. 

Montbard 

Frankreich. 

47  37  3a  N. 

1 

59  59  0. 

0 

8     0 

A  1839. 

MontbeIliaTd(8.ThnnB  d. 

Scbiotset)  Frankreich. 

47  30  36  N. 

4 

27  56  Ö. 

0 

17   52 

A  1836. 

Montbet 

Schweiz. 

46  56  10  N. 

4 

38  34  Ö. 

0 

iS  34 

Eschmana. 

Montblanc 

Sardinien. 

45  49  59   N. 

4 

31  45  ö. 

0 

18     7 

Eschnamk 

Montbrison 

Frankreich. 

45  36  22  N. 

1 

43  45  Ö. 

0 

6   55 

A  1B3T. 

Montcal  (Pyreaien) 

Frankreich. 

42  40  21  N. 

0 

55  54  W. 

0 

3   44 

P.  351. 

Vont-Cassel  (Liebfna- 

«nibarm)  Frankreich. 

50  47  58  N. 

0 

9    8  0, 

0 

0   37 

Krayenhoff.  A. 
G.E.tt. 

Moflt-GenisCWirthsbaas) 

Sardinien. 

45  14   8  N. 

4 

35  47  Ö. 

0 

18   23 

P.  470. 

Montü-de^Marsan 

Frankreich. 

43  53  28  K 

2 

49  50  W. 

0 

U    19 

Bergh.  AI». 
1840. 

Montdidier 

Frankreich. 

49  39    0  N. 

0 

13  50  ö. 

0 

1 

0  55 

A1836. 

GMgnqpUsdw  OrbribestöBwag»!. 


M7 


Lange  von  Paris 

< 

Ort  «ad  Land. 

Breite. 

1 

in 
Bogen. 

Zeit 

AitoriUt 

Frankreich. 

45^31'  43"  N. 

0»  7S(  38'  Ö. 

1 

Ok 

1- 

55» 

P.  294. 

■enl  d'orge 

Schweiz. 

46  13  M 

N. 

4 

59  54  ö. 

0 

20 

0 

Egchmaan. 

Montea  (Signal) 

Neapel. 

39  39  34 

N. 

13 

86  33  0. 

* 

0 

54 

26 

Neap.  A 

MonteAlcino  (Kirchlh.  d. 

M.  dei  Soc.)  Toscana. 

43    3  51 

N. 

9 

9  25  0. 

0 

36 

38 

In^hiramL  Z2 

Blontebaldo  (spitze  Bocc» 
41  naate)  Oesten.  Ital. 

45  39  39 

N. 

8 

29  26  ö. 

0 

33 

58 

Zi  yn.  551. 

Monte  Barcagtione 
(Signal)  Kirchenstaat. 

43  36  41 

N. 

11 

4  37  Ö. 

0 

44 

18 

Port  Adriat. 

Monte  Barone  (Tele- 
graph)         Neapel. 

41  45  16 

N. 

13 

49    0  Ö. 

0 

55 

16 

Neap.  A 

Monte  Battaglia 

Kirchenstaat. 

44    8  50 

N. 

9 

14  58  ö. 

0 

37 

0 

Inffhirami.  Za 

Montebello  (Schlots) 

Oeslerr.  Italien. 

4^  27  28 

N. 

9 

2  31  0. 

0 

36 

10 

A  Ing.g^ogr. 

1837. 

Honte  Borac  (Signal) 
Dalinatien. 

43  25  53 

W. 

14 

23  43  &. 

0 

57 

35 

Port.  Adriat. 

Monte-Braglio 

Oeslerr.  Italien. 

46  31  41 

k 

8 

2  53  Ö. 

0 

32 

12 

A  Ing.  göogr. 
1837. 

Monte  Carlo  (Kirch- 
thnrn)         Toscana. 

43  51  16 

N- 

8 

20  15  Ö. 

0 

33 

21 

Z2  III.  162. 

Monte  Galvano  (Berg. 

Gapelle  S.-  Giorsio  a.  d. 
Insel  LMfini)  Illyrien. 

44  30  45 

N. 

12 

9  38  0. 

0 

48 

39 

Port.  Adriat. 

Monte  Carasso 

Schweiz. 

46  13  57 

N. 

6 

37  44  ö. 

0 

26 

31 

Eschmann. 

Monte  Carpegna 
(Signal)  Kirchenstaat. 

43*48  14 

N. 

9 

59  34  ö. 

0 

39 

58 

Port.  Adriat. 

Monte  Gassino  (Knppei) 
•            Neapel. 

41  29  27 

N. 

11 

28  38  Ö. 

0 

45 

55 

Neap.  A 

Monte  Catria  (Signal)   43  27  53 
Kirchenstaat. 

N. 

10 

22  10  ö. 

0 

41 

29 

Port.  Adriat 

Monte  Gavo  (Kirch- 
thnmi)  Kirchenstaat. 

41  45    4 

N. 

10 

22  12  6. 

0 

41 

29 

Krit.  Wegw.  I. 
corr. 

Montecchio.(Thnmi) 

Toscana. 

43  19  13 

N. 

9 

35  53  0. 

0 

38 

24 

Infhirami.  Z2 

Monte-Christo  (insei) 
Toscana. 

42  20  26 

N. 

7 

58  24  Ö. 

0 

31 

54 

Traiichot,1793. 
345.corr.1836. 

Monte  Qcca  (Oipfei) 
Enr.  Tdrkei. 

40  13    9 

N. 

17 

17    1  ö. 

1 

• 

9 

8 

Port  Adriat 

988 


CieogriphtMhe  OrtslesfiiiiBagM. 


Ort  imd  Land. 


Länge  Yon  Paris 

in 

Bogen.  ^  Zeit 


AvtoitfL 


Monte  Cimone  (Signal) 
Modena. 

Monte  Compatri  (Thurai 

anf  dem  Palast  Borg- 

hofe)     Kircheofitaat. 

Monte  Conero  (Tbarn) 
Kirchenstaat. 

Monte  de  Bolbones 
Mexican.  Bundesstaat 

Monte  delle  Yipere 

(Sigaal  anf  der  Gapelle 

S.-  Elias)  Dalmatien. 

Monte  DesYifflie  (Signal) 
Dalmatien. 

Monte  de  Toiialisco 
Mexican.  Bundesstaat. 

Monte  di  Claro 

Schweiz. 

Monte  di  Malvaglia 

Schweiz. 

Monte  Dobrovasca 
(Signal)    Dalmatien. 

Monte  Duboviza 
(Signal)    Dalmatien. 

Monte  Falcone  (Tiiia 

(hierrazzi)     Toscana. 

Monte-Figo  (Cap) 

Portugal. 

Monte-Foscano 

Oesterr.  Italien. 

'  MontefuSCO  (Kirchthnnn) 

Neapel. 
Monte  Gennaro(bSchster 

rvnci  des  Berges) 

Kirchenstaat 

Monte  GiOYi  (allaCroce) 

Toscana. 

Monte  Glavalikova 
(Signal)    Dalmatien. 

Monte  Golis  (signai) 
Dalmatien. 

Monte  Grado  (Signal) 
Dalmatien. 


44^ir4rN. 

41  48  33  N. 

43  33  19  N. 

37  52  55  N. 

42  56  42  N. 

42  27  49  N. 

21  46  48  N. 

46  17  44  N. 

46  19  24  N. 

42  56  48  N. 

42  10  12  N. 

43  43  52  N. 
37  9  42  N. 
46  27  43  N. 

41  2  12  N. 

42  3  36  N. 

43  52  50  N. 
43  8  29  N. 
42  20^  N. 
42  44  12  N. 


8^22'    8"Ö. 

10  23  53  Ö. 

11  16  30  ö. 
124    14  44  W. 

14    49  27  Ö. 


16  16  57  ö. 

107  5  13  W. 

6  43    9  ö. 

6  43.  54  Ö. 
14  40  23  ö. 
16  38  30  Ö. 

8  24  3  ö. 
10  2  45  W. 

7  51  32  ö. 
12  31  4  Ö. 
10  28    2  ö. 

9  7    3  ö. 

14  38  27  Ö. 
16  28  17  ö. 

15  13  27  Ö. 


0*  33k  29» 


0    41    36 


0    45     6 
8    16    59 


0    59    18 


1     5     8 


T    8   21 
0   26    53 


0   26    56 


0   58   42 


1     6    34 


Z,  m.  162. 

Krit  Wegv.l 
corr.  ' 

Port  Adfiat 

Beechej. 

Port  AäM. 


Port  Adriat 


0    33    36  ,  InghiiamL 


0  40  11 

0  31  26 

0  50  4 

0  41  52 

0  36  28 

0  58  34 

1  5  53 
1  0  54 


Beechey. 


EsciuianB. 


Esdiaani. 


Port  Adiiat 


Port  Adriit 


Franzini. 

Neap,  ^ 

Krit  W^w.L 
corr. 

InghirattL  U 

Port  Adriit 

Port  Adriat 

Port  Adriii 


fieograpbisehe  Orfsb«st&iiiiiiiBgeit 


269 


'Ort  QBd  Land. 


Länge  von  Paris 
in 


Bogen. 


Hontegranaro  (Kirdi- 
tkarm)   Kirchenstaat 

JfoBte  Legnone 

Oesterr.  Italien. 

Mont^ttfliart 

Frankreicb. 

Monte  Limidario 

Schweiz. 

Monte-Loiro 


Monte  Lupo 


Spanien. 
Toscana. 


Monte  Lnstizza  (Signal) 
Dalmaiien 

Monlelnro    (Kirchtharm) 

Kirchenstaat. 

Monte  Magffiore  (Kirch- 
thorm)  Kirchenstaat 

lOre(ThunB] 

rchensiaat 


Monte  Maggiore(Thur«) 

Monte  Maggiore 
(Signal)        lUyrien. 

Monte  Marian  (Sifnai) 
Dalmatien. 

Monte  Montoroga 
(Sifnai)    Dalmatien. 

Monte  Movar  (Signal) 
Dalmatien. 

Monte  Mnrio  (Kirch- 
tiiara>         loscana. 

Montenacb 

Schweiz. 

Montendre 

Schweiz. 

Monte  Negro  (Signal) 
Neapel. 

Montenero  (nnra) 

Neapel. 

Honte  Nero  (Signal) 
Dalmatien. 

Monte  Osero  (hSehfte 

Bergkappe  a.  d.  Inf.  Lof- 
•iaigrande.Slgn.)  Dlyr. 


48^14' irN. 
4«  5  43  N. 
44  33  32  N. 
46    7  26  11. 

42  43  17  N. 

43  44    6  N. 

42  24  29  N. 

43  54  45   N. 

44  14  20  N. 

44  14  21^. 

45  17  11  N. 
43  30  27  N. 

42  46    6  N. 

43  30  22  N. 
43  55  56  N. 

46  48  58  N. 
46  35  43  N. 
39.13  26  N. 
41  37  34  N. 

43  53  57  N. 

44  40  22  N. 


Zeit. 


Aitoritit 


le  18'  irö. 

7  4  46  ö. 

2  24  40  ö. 
6   18  45  0. 

11    25  27  W. 

8  41  31  ö. 
16    16  33  ö. 

10  26  26  W. 

9  2   6  Ö. 
9   22  15  ö. 

11  51  55  ö. 

14  4  59  Ö. 

15  36  31  ö. 

13  37  49  ö. 
8  42  56  0. 
4  56  34  ö. 

3  58  27  Ö. 

14  15  46  0. 

11  17  52  0. 
13    16  25  Ö. 

12  1  30  0. 


0^45- 13» 

0  28    19 

0  9   39 

0  25    15 

0  45    42 

0  34   46 

1  5  6 
0  41  46 
0  37  28 
0  37  29 
0  47   28 

0  56   20 

1  2  26 
0  54  31 
0  34  52 
0  19  46 
0|l5  54 
0  57  3 
0  45  11 
0  53  6 
0  48     6 


Port.  Adriat. 

Bscbmami. 

Bergh.  Ahn. 
1840. 

Eschmann. 
1836. 

Inghlrami. 
Port  Adriat 
Port  Adriat 
Inghirami.  Z% 


igni 
IL 


InghiramL  Zo 
IL 

Port.  Adriat 

Port.  Adriat 

Port  A<liiat 

Port.  Adriat 

InghiramLZoL  - 
385. 

Eschmann. 
Eschmann. 
Neap.  A 
Neap.  A 
Port  Adriat 
Port  Adriat. 
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GeognpUMhe  ürtsbestiiiimiBigaL 


Ort  wjäi  Land. 


Unge  von  Ptris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


Monte  OlWeto  magglore 

fKirchtharm)  Toscana 

MoDle  Ofltrine  (Signal) 
Illyhen 

Monte  Ptlanznolo 

Oesterr.  Italien 

Monte  Ponio  (Wtte  der 
Tribüne  der  Kirche) 

Kirchenstaat 

MontePolciano(Thnm  d. 
natiibanfef)  Toscana. 

Monterey  (Fort) 
Mexican.  Bundesstaat. 

Monterobbiano  (Kireh- 

tirarm  S.-  Franceseo) 

Kirchenstaat. 
Monte-Kosa 

Schweiz. 

Monte  S.-Salvatore  (bei 

Bndiia.Kirchlein)Dalmat. 

Monte  Sansavino 

Toscana. 

Monte  Santo 

Ins.  Sardinien. 

Montesanto  (^rcbtb.  d. 

fleaeiade)  Kirchenst. 

Monte  Santo  (Gipfel. 
AA99)  Griedienland. 

Monte  S.-  Vidno 
(SifMi)  Kirchenstaat. 

Monte  Saracino  (Tele- 
gnpk)  Neapel. 

MontesardO  (KlrehAnrm) 

Neapel. 

Montescagliose  (kirch- 
thnm)  Neapel. 

Monte  Scudi^o  (Kirch- 
thun)         Toscana. 

Monte  Serra  (Siffnai) 
/  Lu 

Monte  Sobrio 

Schweiz. 

Monte  Soratte  (Kirchtb. 

des  heiligen  Silvetter) 

Kirchenstaat 


ncca. 


4ri(r45''N. 
4S  1  9  N. 

4S  51  45  N. 
4t  48  5«  N. 

43  5  48  N. 
36  36  24  N. 
43  5  21  N. 

45  56  IN. 

42  16  56  N. 

43  20  6  N. 
40  3  17  N. 
43  22  10  N. 

40  9  9  N. 
43  20  7  N. 

41  41  48  N. 

39  52  33  N. 

40  83  28  N . 
43  19  49  N. 
43  45  19  N. 

46  24  39  N. 

42  14  42  N. 


9P  12*  5r  Ö. 
11  47  10  0 

6  51  5»  0 
10  22  28  Ö. 


9  27  2  ö. 

i24  12  49  W. 

11  23  21  ö. 

5  Sl  42  ö. 

16  29  18  Ö. 


9 

23  43  ö. 

0 

37 

35 

7 

22  39  ö. 

0 

29 

31 

11 

17  25  ö. 

0 

45 

10 

21 

S9  38  0. 

i 

27 

59 

11 

44  1  ö. 

0 

4« 

56 

13  14  5  ö. 
16  0  9  ö. 

14  19  42  Ö. 
8  17  41  ö. 
8  13  22  0. 
6  85  21  ö. 

10  9  46  ö 


Ofc  36»  51» 

0  47  9 

0  27  28 

0  41  30 

0  37  48 

8  16  51 

0  45  33 

0  22  7 

1  5  57 


iBffhirairi.  Zi 

In. 

Port  Adriit 
Eschaunn. 
Kirlt  Wegw.L 

GOIT. 

InghiramL  Zf 


0  54    56 

1  4    1 


0   33    11 


0  32  53 
0  26  21 
0   40   39 


t 


BeeclieT»1835. 
89. 

Port  Adriat 


GoraboenL 
183e. 

Port  Adriat 

InghiraaiL  It 
ü. 

DelaMarmon. 
Ann^.RJX. 

Port  Adriat 
Gaattier,1823. 
Port.  Adriat 
PotL  Adriat 


Neap.  A 
0   57    19  INeap.  A 
Inghirani. 
Z2  m.  162. 


ßschmaiit 

KritWegw.I 
corr. 


Ge^gn^Uaohe  OrfflbMttmnagvB. 


•71 


"" 

Liuge  von  Paris 

Ort  OBd  Land. 

Breite. 

in 

Aitoritit. 

1 

. 

] 

Bogen. 

Zeit 

• 

Moi^e  Sacbino  (SicrMi) 

42°55'4r 

N. 

15° 

Z.  WO. 

1*   0- 

9« 

Pert.  Adriat. 

Dalmalien. 

j 

• 

Monte  JSustrid  (Signal) 

43  11  20 

N. 

14 

51  32  0. 

0  59 

26 

Fort  Adriat 

Dalmalien. 

1 

Monte  Tamar 

4«    6  16 

N. 

6 

ai  50  0. 

0  26 

7 

EschnaniL 

Schweiz. 

/ 

Monte  Testa  delV  acqna 

42  50  3« 

N. 

1» 

18  24  ö. 

1     1 

14 

Port  Adriat 

(Signal)    Dalmalien. 

\ 

• 

Monte  Tignarosa  <aiird. 

44  46  27 

N. 

12  27    10  ö. 

0   49 

49 

Port  Adriat 

'Inael  Arbe.  Signal) 

Daln^lien. 

\ 

Monte  Tmor  (Kappe) 

42  49  57 

N. 

15 

31  27  ö. 

i     2 

6 

Port  Adriat 

Dalmalien. 

MOAte  ülacO  (Signal) 

42  57  38 

N. 

15 

13  45  0. 

1     0 

55 

Port.  Adriat 

Dalmalien. 

MonteVarchi(Gonegiau) 

43  31  38  N. 

9 

14  16  ö. 

0  36 

57 

Inghirami. 

Toscana. 

Monte  Velagora  (Signal) 

42  18  51 

N. 

16 

24  43  0. 

1     5 

39 

Port  Adriat 

Dalmalien. 

Monteverde  (8.  Theii) 

3  27  30 

N. 

153 

27  23  ö. 

10   13 

SO 

Monteverde. 

Carolinen-Archip. 

Dop. 

Monte  Veterenac 
(Signal)    Dalmaüen. 

42  18  46 

N. 

16 

33  21  ö. 

1     6 

13 

Port  Adriat 

Monte?  ideo  (Cathedrale) 

34  54    8 

S. 

58 

33  25  W. 

3   54 

14 

VareDa-Triesn. 

Uruguay. 

u.  Ferrer. 

Monte  Vrecevo  (Thnrm) 

44    1  59 

N. 

13 

3  22  0. 

0  52 

13 

Port  Adriat 

Dalmalien. 

MonlCort 

52    2  45 

N. 

2 

36  45  0. 

0    10 

27 

KrmihofT.  A. 
G.B.1X. 

HoHand. 

Monlfort 

48    827 

N. 

4 

17  50  W. 

0    17 

11 

Bergh.  Alm. 
1840, 

Fmkieich. 

Monticelli 

41  21    9 

N. 

11 

0  54  0. 

0   44 

4 

Neap.  A 

Neapel. 

Monticello 

38  8    0 

N. 

81 

8    OW. 

5   24 

32 

Bowd.  Za  X. 

Verein.  Staaten. 

t 

MonlluQ^  (Vbiibnm) 

46  20  27 

N. 

Ö 

«6    1  ö. 

0     1 

4 

A1845. 

Frankreich, 

Moflt-Medy    (nördlicher 

49  31    6 

N. 

3 

i  32  0. 

0   12 

6 

Fne  M^zi&res. 

Tharm).    Frankreich. 

! 

Montmorillon  (Semina- 

46  25  23 

N. 

1 

28  24W, 

0     i 

54 

A1844. 

,  rimn)       Frankreich. 

Montnoble  L 

46  12  30 

N.' 

5 

9    7  Ö. 

0  20 

37 

Eschmann. 

Schweiz. 

87» 


fieogn^Usche  OrUbestbnmimgeiL 


Ort  tnd  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 


Bogen. 

5»  V  ir  ö. 

4  5«  18  Ö. 

1  32  30  ö. 

2  18  14  Vf. 

0  34  24  W. 

4  35  9  Ö. 

4  48  6W. 

_ 

i 

1  9  15  ö. 

4.46  59  Ö. 

0  31  3«  W. 

64  32  4  W. 

69  45  26  Vf. 

4  45  10  <)• 

6  56  6  Ö. 

72  41  19  0. 

75  8  19  0. 

76  11  42  0. 

77  28  44  Ö. 

6  19  6  0. 

6  52  16  W. 

75  58  33  Ö. 

.76  38  8  0. 

Zeit 


AitorHit. 


Hontnoble  II. 
Monte 


Schweiz. 
Schweiz. 


Montpellier  (Obiemt) 
Frankreich. 

Mont-Perdn  (PrmiM) 
Frankreich. 

Montrenil-snr-Mer 
(Wacbtth.)  Frankreich. 

Montreux 

Schweiz. 

MontrOSe    (KirehUrara) 

Schottland. 

Mont-Saint-Lom> 
(Uttdiuii.DreliqFrankr. 

Hontsalvens 

Schweiz. 

Mont-Serrat  (d.  hSchite 
rik)  Spanien. 

Mont-Serrat(H.d.Spitae) 
Kleine  Antillen. 

Montspel^S  (Gap.  Ltvdit- 

thvrn)  Brit  America. 


Mont-Yiso 


Sardinien. 


■onza 


Oesterr.  Italilsn. 


Moodabidderr  (Parole) 
Hindostan. 

Moodiiwaddle  droog 
Hindostan. 

MookOOr  (eariitliche 

Eircha)     Uindostan. 

Moolky  (Fort) 

Hindostan. 

Moorlosen  (mrchthnrn) 

Bremen. 

Moor-Rhyddlad 

England. 

Moorycondah  (K.  ö. 
Wiakei)    Hindostan. 

Moothoopett  (ohriltUehe 

KirdM)     Hindostan. 


46°  12' 29"  N. 

m 

47  13  4  N. 

43  36  16  N. 

42  40  35  N. 
50  27  54  N. 
46  25  59  N. 
56  42  30  N. 

43  17  50  N^ 
46  36  55  N 
41  36  16  N 
16  47  35  N. 
49  19  43  K 

44  40  2  T«. 

45  34  45  N. 
13  4  24  N. 
12  40  57  N. 


9  7  54  N 


1 


13  5  12  N. 


53  7  49  N. 

53  22  45  N. 

16  0  42  N. 

9  16  14  N. 


0k2(^37• 

0  19  45 

0  6  10 

0  9  13 

0  2  18 

0  18  21 

0  19  12 

0  4  37 

0  19  8 

0.  2  6 

4  18  8 

4  39  2 

0  19  1 

0  27  44 

4  50  45 

5  0  33 
5  ^  47 
5  9  55 
0  25  16 

,0  27  29 

5  3  54 

5  6  33 


I 


Bschnaai. 

Bergh.  Als. 

1840. 

P.  357. 
P.  564 

Eschmam. 

Raper. 

1841. 

Escbnana. 

MechtiiLlIL 
268. 

Borda,  1839. 

Bayfield,184a. 

Goraboent 

p.  54a 

A  lag.  gWT- 
1837. 

As.  Res.  1 
corr. 

As.  Res.  1 
corr. 

As.Res.m 

As.  Res.! 
ooir. 

Schrenk.  An. 

3.R  vn. 

M.  18ia  ITi 
As.  Res.  xnL 
As.  Res.  SIL 


GeograpUsidie  OrtsbestiiiimBiigeiL 


S78 


Moqvegua 


Fern. 


Moradabad  (kitte  tob 

Rmtam  Kban's  Falast) 

Uindostan. 

Morales 

Neu-Granada. 

Moran 
Mexican.  Bandesstaat. 

Morant  (Spitze) 

Moratan 
Morges 


Jamaica. 

Hindostan. 

Schweiz. 

MoijOTetZ  (Insel.  IL  W. 

Eide)  £ur.  Rnssland. 

Moriaix 

Frankreich. 

Mome  rotige  (Oitspitze) 

Haiti. 

Momi  (Fort) 

MoroB 

Morrens 


Hindostan. 
Schweiz. 

Schweiz. 

Mono  di  Porco  (Cap) 
Sicilien. 

Morrona  alta  (Kirch- 
thirm)         Toscaoa. 

Horrone  (Eirchtharm) 

Neapel,. 

Morrone  delle  Croci 
(Signal)         Neapel. 

MorSChansk  (Catbedrale) 

£ur.  Rassland. 

Mortagne 

Frankreich 

Mortain   (Eirchtharm) 

Frankreich. 

Mortera(lneeI.  Signal  bei 

iirofchizia)Dalinatien. 


irii'sr  s. 

28  50  24  N. 

8  15  30  N. 

20  10  4  N. 

17  55  26  N. 
11  58  30  N. 

46  30  41  N. 
66  45  27  N. 
48  34  46  N. 

18  16  30  N. 
30  41  20  N. 

47  15  49  N. 
46  35  16  N. 
3T  0  0  N. 
43  32  10  N. 
41  42  45  N. 
41  41  44  NJ 
53  26  32  N. 

48  31  20  N. 
48  38  50  N. 
43  47  38  N. 


73**  18'  0"W. 

76  20  38  0. 

76  21  9  W. 
100  46  OW 
78  28  55  W. 

77  29  15  ö. 
4  9  51  Ö. 

40  7  55  0. 

6  9  16  W. 

74  32  44  W. 

74  44  2  Ö. 

4  55  47  ö. 

4  17  1  ö. 

12  59  43  0. 

8  19  54  0. 

12  26  23  Ö. 
11  22  37  Ö. 
39  29  52  Ö. 

1  47  27  W. 

3  16  35  W. 

13  18    6  Ö. 


4»»  53- 

5  5 

5  5 

6  43 
5  13 
5  9 
0  16 
2  40 
0  24 
4  58 
4  58 
0  19 
0  17 
0  51 
0  33 
0  49 
0  45 
2  37 
0  7 
0  13 
0  53 


-23 


25 


56 
57 
39 
32 
37 
11 
56 
43 

8 
59 
20 
46 
30 
59 
10 

6 
12 


Fentland,ld37. 


R.Biirrow.As. 
\   Retf.  lY. 

Oltmanns. 

Oltmains. 

Foster,  1837. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Eschmann. 

Reineck.  B.ph« 
m.  St.  F.  I. 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Oltmanns  I. 

Uodgson.  A.B. 

Eschmann. 

Eschmann. 

Smyth,  1835. 

InghiramiZ^I« 
385. 

Neap.  A 

Neap.  A 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

F.  226. 
A  1840. 
Fort.  Adriat. 


▼.  Uttrow  geofr.  OrttheftiABingei. 


18 


an 


fiffgra^Bdie  QrtabesttnraBgoL 


Ort-widLand. 


Breite. 


MortlOCk  (8.  Theil) 

CaroüDen-Archipei. 

Mertory  (biet) 

Insel  SardiRien. 

Morapatange  od«  Gap 
Morap     Schweden. 

Mosani  od.  Liinosani 
(S.-  jUf«io)  Neapel. 

Mosdok  (Catlwdr.  d.  heil. 

Mflti)  £«r.  Rusfiland. 

Moskau  (ObMnratoriom) 

Eur.  Roland. 

MosUganem  (Foh) 

Algier. 

Motola  OUrcktbam) 

Neapel. 

MotQ-Iri  (8.  Spitxe) 

GesellsehaftsarchipeL 

Mouala  (Insel.  H.  6. 

flpiiM)  Fidsdüiiseln. 

Mouchoir  carre  (N.  ö. 
Kii9peB)UieayiseJi.Ie6. 

Mouchra  el  Ha4Jar&t 

(liBkM  ecnnafer) 

Nubien. 

MoadoB 

Schweiz. 

MoaillianHhleiMterCiiprei 
der  Intel)  Ear.Tärkei. 

Monlins  (Wnchtitontt) 
Frankreich. 

Moung-hoa-fca 
Cbin.  Pr.  Ynn-nan. 

Moung-tchhing-hian 
Chin.  Pr.  'An-hoei. 

Moong-tse-hian 
Chin.  Pr.  Yon-nan. 

Monrillea  (ineei) 
Carolinen-Archipel. 

Mourr6  de  Cheniez(Baf- 
•et-Aipei)Frankreich. 

Mozambiqne  (Intel  g.- 
Jacqatf)  Ost-Africa. 


5°ir  (TN. 

41  4  4a  N. 

56  55  57  N. 

41  41  29  N. 

43  43  51  N. 

55  45  21  N. 

35  55  57  N. 

40  38  2  N. 

16  18  50  S. 

18  33  10  S. 

21  4  10  N. 

15  44  5  N. 

46  40  16  N. 

40  19  50  N. 

46  83  59  N. 

25  18   0  N. 

33  22  50  N. 

23  24    0  N. 

8  4i  35  N. 

43  50  30  N 

15    3  24  S. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


AiloiittL 


151^   8'  0"  Ö 

7  16  40  Ö 

10     1  30  0 

12  15  59  0 

42  21  20  0 

35  13  44  Ö 

2  14  46  Yf 

14  42  10  0 

154     8    OW 

177  32  10  ö 

72  56  40  W 

30  21  30  Ö 

4  25  56  ö 

21  34  39  ö 

0  59  46  ö 

96  10    5  0 

114  17  30  ö 

101  16  10  ö 

150      5  11  Ö 

I 

4     0  52  Ö 

38  28  12  Ö 


10k  4- 32« 

0  29  7 

0  40  6 

0  49  4 

2  49  25 

2  20  55 

0  8  59 

0  58  49 

10  16  32 

11  50  9 
4  51  47 
2  1  26 

0  17  44 

1  26  19 
0  3  59 

6  32  40 

7  37  10 
6  45  5 

10  0  21 

0  16  3 

2  33  53* 


MoitloelLDip. 

Tran^ei^lTHL 

346.coir.l83S. 

Prosperin.  B. 
1790.  225. 

Neap.  A 
Wisniewsky. 

B.pkjBiiix 

^trmTe.  B.pk. 
B.StP.L 

Berard,  1837. 

Ne^.  A 

Dupeney. 

DTnriUe. 

PoTS^gv. 
6lta.L46l. 

Letorzec  Krit 
Wegw.L 

KschmtM 

GwUi6r,18S^ 

A  1843. 

EidMcker. 

EniUclMr. 

Kndücte. 

Litke.  Krit 
Wegw.  Y. 

P.  319. 

Owen,  ceo. 
1841 


GeognfkfBdie-  Of  tsl^esfininmgei. 


87S 


Ort  lud  Land. 


Bieite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      [^  Zeit. 


Aatorttät. 


'  Mozyr  (nttuaas) 

Kar.  lassland. 

Ibeimo  (Xfrefathnm) 

Böhmen. 

Mtcensk.  (n rehe  tmt  den 
rtÜMB  KagthU) 

£ar.  Bassland. 

Mocktnl  (Pagode) 

Uindostan. 

Hoddigherry  (Pagode)' 
Hindosum. 

Mnddnkserah  droog 

.  Hindostai\. 

Mndgherry  dreoff 

Hindostan. 

Höhlberg  (iCeuiadtiseb. 

Kirchtb.)     Preussen 

Mahldorf  (Thnnn   der 
Pftirrkircbe)      Baiem. 

Mulilhausea 

Prenssen. 

Hfihlheim  (wetlliehe 

Eirtht)  Baden. 

BfiUlltraff  (Kirchthami) 

Sachsen. 

Mölzenbvrg  (reiMo) 

Baiem. 

Hanchhtrg  (Pftirtham) 

Baiem. 

MGieken  (bMi.  Frao- 
eBthnm)         Baiem. 

Ilttnchen  (Okaan .  bo^ 

feBbttsen)       Baiem. 

Mdnsingen  (stffchAiirai) 
Württemberg. 

BMsster 

Plrenssen. 

UfOuterberg  (CNittb.  «■- 
weit  d.ninf )  Preussen. 

Mönaeberg  (Kiichiharai) 

Gr.  H.  Hessen. 

MürUchensAeck 

Schweiz. 


52^  3'irN. 

50  36  2t  N. 
53  16  53  N. 

16  29  59  N. 

15  15  7  N. 

13  56  41  N. 

13  39  7  N. 

51  25  57  N. 
48  14  28  N. 
51  12  59  N. 

47  48  26  N. 
50  32  29  N. 
50  32  57  N. 
50  11  34  N. 

48  8  20  n 
48  8  45  N. 
48  24  47  N. 
5f  57  52  N. 
50  36  10  n 
50  27  4  N. 
47  4  14  N. 


I 


26°  55' 43"  ö. 

12  17  51  ö. 

34  16  0  ö. 

75  13  56  ö. 

75  7  51  Ö. 

74  $7  57  Ö. 

74  53  46  Ö. 

10  52  51  ö. 

10  11  30  Ö. 

8  8  37  ö. 
5  17  6  Ö. 

9  35  38  Ö. 
7  34  14  ö. 
9  27  9  Ö. 
9  14  15  Ö. 
9  16  15  ö. 

7  9  32  Ö. 
5  17  35  Ö. 

14  41  49  ö. 

«  26  18  Ö. 

8  48  32  Ö. 


ih  47m  43. 

0  49  11 

2  17  4 

5  0  56 

5  0  31 

4  59  52 

4  59  35 

0  43  31 

Ö  40  46 

0  32  34 

0  21  8 

0  38  23 

0  30  17 

0  37  49 


Wisniewsky. 
B.ph.m.Si.P.  I. 

ö.  A 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

As.  Res.  XIII. 

As.  Res.  XnL 

As.  Res.  X. 
corr. 

As,  Res,  X. 
corr. 

Hertha  II. 

B.  A 

Zach.  B.  1799. 
140.    • 

Amm.u.Bohn. 
A.a.£.XXXL 

Krit  Wegw. 
UL 

Eckhardt.  Krit. 
Wegw.  IL 

B.  A 


0    36    57  B.  A 

0   37     5  Berl.  Jahrb. 


0  28  38 

0  21  10 

0  58  47 

0  25  45 

0  27  14 


Memminger. 

Gauss,  Hard. 
kl.  £ph. 

JangBitz.  Ann. 
IV. 

Gerling,  corr. 
Eschmam. 


18 


876 


^osfimnmiig^L 


Ort  und  Land. 


Breite. 


MärzznscUag 

Steyermtrk. 


Mdschairola 


agola 
Eur. 


Russland. 

Mfttegra 

Enr.  Rassland. 

Moggsfelde  (Ontttharai) 

DMiemark. 

M^Ja  (Kirckttrarm) 

lllyrien. 


Cnba. 


Mnlas  (Spitie) 

Mulda  (Kirche) 

Sachsen. 

Mnl^ave  (Htfen) 

Rnss.  America. 

Mnlffraye  (sodi.  Insel) 
Carolinen-Archipel. 

MuUanaig  droog  (Pa- 
gode)       Hindostan. 

Mallaponnabetta 

Hindostan. 

Mull  of  GaHoway 

(Levcbttb.  htermitti- 
fendei  Fever)  SchOltl. 

Mull  of  Kintyre(Leiichtth. 
FizJTever)  Schottland. 

Mvlwaggle  droog 

Hindostan. 

MomhleS    (LevchttbonB. 
Fizee  Feadr)  England. 

Mvnipnr 

Hinterindien. 

Monkics  (lavchteig 
iM  Fort)        Ungarn. 

Mminacand  (duiiUiehe 
Kirche)      Hindostan. 

Munpotha 

Hindostan. 

Unrat 

Frankreich. 

Maret 

Frankreich. 


47**  3^28"  N. 
54  52    13  N. 

61    0  16  N. 

54  1^  N. 
45  36  3  N. 
21    4  35  N. 

UO  48  30  N. 

59  34  17  N. 

6    7    0  N. 

12  44  43  N. 

12  55  6  N. 
54^38  20  N. 

55  18  30  N. 

13  10  14  N. 
51  34  0  N. 
24  47  56  N. 
48  25  59  N. 

8-5  26  N. 

8  16    3  N 

45    6  44  N. 

43  27  27  N. 


Länge  von  Paris 

■™ 

in 

Artorittt. 

Bogen. 

Zeit 

« 

13^20'  irö. 

0^53-21- 

Ö.  A 

22   42  56  ö. 

1 

30 

52 

Tenner.Hflitta 

33   55  15  Ö. 

2 

15 

H 

Thesl6fi;Sclni- 
bertHerthaO. 

8     0  17  ö. 

0 

32 

1 

Schuiadm. 

11  25    56  ö. 

0 

45 

44 

Fort  Adriat 

77    58    OW. 

1 

5 

11 

52 

Oltmons. 

11     5    8  Ö. 

0 

44 

20 

SSchsT  Kiite. 

142     2  21  W. 

9 

28 

9 

Oltmamis. 

169    36    0  Ö. 

11 

18 

24 

Dnperref. 

76    17  55  Ö. 

5 

5 

12 

As.  Kes.  Jlu 
corr. 

73   58  53  Ö. 

4 

55 

56 

As.  Res.  X. 
eorr. 

7    12  30  W. 

0 

28 

50 

Mndge.  M. 
Karte,  1836. 

8     9  11  W. 

0 

32 

37 

Mndge.  Irl. 
Karte,  1836. 

76     3  51   ö. 

5 

4 

15 

As.  Res.  X. 
eorr. 

6     17  44  W. 

0 

"25 

11 

M.  iU.  379. 

91    45  35  ö. 

6 

7 

2 

FembertoB.  A 
B.  IL 

20^21  21  Ö. 

1 

21 

25 

Ö.  A 

75    11  55  ö. 

5 

0 

48 

* 

As.  Res.  HH. 

75    17  30  Ö. 

5 

1 

10 

As.  Res.  nn. 

0     0  19  ö. 

0 

0 

1 

Goraboeifl 
1846.  103. 

1     0  50  W. 

• 

0 

4 

3 

Bergh.  Ate. 
1810. 

GeograpUsoiw  OrtebosttiHiOTiigWL 
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- 

Länge  von  Paris 

- 

f 

Ort  und  Land. 

0 

Breite. 

• 

in 
Bogen.            Zeil 

>. 

Antoritit 

Narriedro 

Spanien. 

3SP40'2ff'N. 

2^  39'  33"W. 

Ofc  10"  39« 

Oltmanns. 

NasdiiatQio  (Simi) 
Neapel. 

41  22  28  N. 

12 

15    8  Ö. 

0   49 

1 

Neap.  ^ 

NiSSir  (kwiliiche  Infel) 

As.  Russland. 

48  16  20  N. 

150 

45    0  ö. 

10    3 

0 

Krnsenstern. 
Hertha  IX. 

mitthom' 

•     Schweiz. 

46  32  50  N. 

6 

5  30  ö. 

0    24 

22 

Eschmann. 

Morden 

HoHand. 

52  19  46  N. 

2 

44    1  Ö. 

0    10 

56 

Krayenheff. 

Mnzo 

Nen-Granada. 

5  38  36   N. 

76 

49    7  W. 

5     7 

1« 

Oltmanns  1. 1. 

Mykoni  (ltfl.C}ipf&ld.Ber- 
fts  S.-Biiaf)Ghechenl. 

37  29    7  N. 

23 

0  58  Ö. 

1    32 

4 

Ganttier,  1823. 

Myslenjce 

Galizien. 

49  49  40  N. 

17 

32  35  Ö. 

1    10 

10 

Bert.  (A.  G.  E. 
XIX.) 

My500r(Fört.  Hoher  Rei- 
ter)          HlDdostan. 

12  18  21  N. 

74 

20  58  Ö. 

4    57 

24 

As.  Res.  X. 
corr. 

Ufftic  (Leaektthnm)  , 

Vor.  Staaten. 

41  18  54  N. 

74 

20  18  W. 

4    57 

21 

Hamb.  B5r- 
senh. 

Mythen  (Qrosfer) 

Schweiz. 

47     1  50  N. 

6 

21  12  Ö. 

0   25 

25 

Eschmann. 

Mythen  (DelBer)    ' 

Schweiz. 

47    2  27  N. 

6 

20  58  ö. 

0   25 

24 

Eschmaan. 

Naarden  (KirclUrarm) 

Holland. 

52  17  46  N. 

2 

49  38  ö. 

0    11 

19 

Krayenhoflf.  , 

NadeUPik  (Himtii^a) 
Hindostan. 

31  19  45  N. 

75 

58    4  Ö. 

5     3 

52 

Hod^on.  A.B. 

Nagal 

Hindostan. 

29  39  40  N. 

75 

43  38  Ö. 

5     2 

55 

R.Bnrrow.As. 
Res.  lY. 

NagareddypillY 

Hindostan. 

17  26  11   N. 

75 

38  46  0. 

5     2 

35 

As.  Res.  XIII. 

Naggerry 

Hindostan. 

13  22  50  N. 

77 

17  44  Ö. 

•5     9 

11 

As.  Res.  X. 
corr. 

Nag^nngatam  (Fort) 
Hindostan. 

12  49  11   N. 

75 

26  56  0. 

* 

5     1 

48 

As.  Res.  X. 
corr. 

Nagni  (Fort) 

.  Hindostan. 

31    4  29  N. 

75 

10    9  ö. 

5     0 

41 

Hodgson.A.B. 
IV. 

Nagold  (StadtUrehtlrann) 

WOrttemberg. 

48  33   4  N. 

6 

23  14  0. 

0   25 

33 

Memminger. 

Nagy-Banya    ^         J 
Ungani.1 

47  37  45  N. 

21 

14  45  h. 

1   24 

50 

Lipszky.ZiIX. 

n 


STB 


Gc^rapUscho  OrlsbttrtiBBnncMk 


tM  ud  Land. 


Brmte. 


Nagy-Peikata  (SifMi) 
Ungani. 

Nagy-Vis4rhely(Kircfc- 

tharm)  TJogaTD. 

Nakan  (Afttl.  Teapel) 

Uiidostan. 

Nakel  (UKhAam) 

Mähren. 

Nakkeboved  (St tucbef 
Feuer)      Dänemark. 

NakskOY  (Kirclie) 

Dänemaii. 

Nalaicha 

Mongolei. 

Hindostan. 


Naläpäni 


Namaross  (iBfei) 
Carolinen- Archipel. 

Namciüdrooff  (nofchee) 
Hindostan. 


Länge  von  Paris 

In 

Bogen«      I      Zeit 


A^oiittL 


Namgan 

Tnrkestan 

Nainjang(neiv.  Hinaiij«) 
Hindostan. 

Namslan  (Oasthanf  am 
Riage,  fuldene  Krone) 

Prenssen. 

Namthabad 

Hindostan. 

Namoin  (lasei) 
Carolinen-Archipel. 

Namor 

Belgien. 

Nanamow 

Hindostan. 

Nan-*an-foa 

Chin.  Pr.  Kiang-si. 

Nan-*ao-tchhing 
Chin«  Pr.  Fon-kian. 

Nancy 

Frankreick. 
Nanfi  6.  Anafi-Puld. 
Nan-foong-hian 
ChinVrr.  Kiang-si. 


AV   145"  N. 

46  25  a  N. 
30  33  23  N. 
49  39  25  N. 
56  7  5  N. 
54  49  51  N. 

47  47  0  N. 
30  20  20  N. 

8  35  50  N. 
11  13  24  N. 
41  38  0  N. 
30  2  18  N. 
51  4  5  N. 


15  6  0  N. 

8  25  30  N. 

50  28  3  N. 

26  53  0  N. 
25  30  0  N. 
23  28  48  N. 
48  41  31  N. 

27  8  36  N. 


16^  30'  22"  ö. 

17.  59  49  Ö. 

74  56  15  & 

14  48    3  ö. 
10  1    8  Ö. 

8  47  47  Ö. 

104  53    0  0. 

75  44  53  Ö. 
149  47  24  Ö. 

75  52  52  Ö. 

68  28  30  Ö. 

78  28    0  Ö. 

15  23  26  0. 

75  19  20  ö. 

149  28  51  Ö. 

2  30  52  Ö. 
77  39  38  Ö. 

111  39  52  ö. 

114  56  50  ö. 

3  51    0  0. 


114     T  50  0 


I 


Ik  6»  1» 

i  11  59 

4  59  45 
0  59  12 
0  40  5 

0  35  11 

6  59  32 

5  3  0 
9  59  10 
5  3  31 

4  33  54 

5  13  52 

1  1  34 

5  1  17 

9  57  55 

0  10  3 

5  10  39 

7  26  39 
7  39  47 
0  15  24 

7  36  31 


ö.  A 
Ö.  A 

ö.  A 


Dan.  K«te, 
1836. 

Dan.  Kart», 
1840. 

Fnsf«  S.  XL 

Litke.  KiiL 
Wegw.  Y. 

Af.  Eis.ZHL 
EnAicher« 


Webk 
XiiL 

Jnngnitt.  Ana. 

As.  Res.  XUL 

Utke.  KrIL 
Wegw.  Y. 

Cassini,  1789^ 
326. 

R.  Borrow.  ASi 
Res.  IV. 

Endlick«. 
Endücker. 
A  1836. 

Endüditr* 


GtographiMh»  OrtsbesttennigaL 
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« 

■^ 

Länge  von  Paris 

Oft  od  Und. 

■ 

Breite. 

1 

in 
Bogen.            Zeit. 

Antoirttit. 

NtngasaU 

Japan. 

aap«'  o"N. 

• 

12r  31'  36"  ö. 

8^30-6' 

KrosenstemlL 
141. 

Nangnldinny  (Favode) 
Hiidostan. 

15  54  59 

N. 

75 

17    0  Ö. 

5      1     8 

As.  Res.  XnL 

Ntn^biooDg-fott 
ChiiLPr.  Kouang-toonff. 
Nanis  Klippe  s.  Sand- 

kalla. 
Nan-khang-fou 

Ckin.  Pf.  Kiaig-si. 

25  U  58 
29  31  42 

N. 
N. 

111 
113 

35  10  Ö. 
41  53  0. 

7    26    21 

7    a4    48 

Endlicher. 
Endlicher. 

Nan-l(ing 

Clin.  Pr.  Klaag-si. 

32    430 

N. 

116 

27   4  ö. 

7    45    48 

Endlicher. 

Nan-ning-fon 
CkitL  Pr.  Kouang-al. 

22  43  12 

N. 

105 

4S    0  0. 

7     2    52 

Endlicher. 

Nan-tchhang-foa 
'    Chio.  Pr.  Kiang-si. 

28  37  12 

N. 

* 

113 

31  47  ö. 

7    34     7 

Endlicher. 

1 

Nantes  (Cafhedrtle) 

Fcankriicli. 

47  13    8 

N. 

3 

5J  16  W. 

0    15    33 

A  1842. 

Nantaa 

FtanlcTeicli. 

46    925 

N. 

3 

16  10  Ö. 

0    13     5 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Nantuket    (s«dl.  Thurm) 

Verein.  Staaten. 

41   16  56 

N. 

72 

26  36  W. 

4    49    46 

Paine,  1843. 

Nan-yang-fon 

Cliin.  Pr.  Ho-nan. 

33    6  15 

N. 

HO 

1 

14  35  0. 

7    20    58 

Rndttcher. 

Nao  (Gap) 

Spanien. 

38  45    0  N. 

2 

6  47  W. 

0     8   27 

Espinosa  I. 
100. 

Schwell. 

47    0  15 

N. 

5 

36  16  ö. 

0   22   25 

Eschmann. 

Napoli  di  Romamia  od. 
Nauplia     GrieclenL 

37  38  39 

N. 

20 

27  34  Ö. 

1    21    50 

Peyfier,  1835. 

Naraingerh 

Hindedtan. 

30  26  26 

N. 

74 

4t  21  Ö. 

4    59     5 

Hodgson.  A.R. 
IV. 

Naraniky  droog  (Thttrm- 
ekeo)        Hindoetan. 

15  28  14 

N. 

74 

52  23  Ö. 

4    59   30 

As.  Res.  Xni. 

Narai^jal 

Nen-Granada. 

2    i    2 

N. 

78 

7  40  W. 

5    12    31 

Oltmanns. 

Narbenne  (Caiiiedraie) 
Frankreich. 

4a  11    8 

W. 

0 

40    0  Ö. 

0     2    40 

P.  456. 

Narciaae  («tU.  Spttse) 
Pomotn-Inseln. 

17  19   0 

S. 

140 

42  50W. 

9    22    51 

Doperrey. 

Narew 

Riss.  Polen. 

52  55    3 

N. 

21 

15  20  Ö. 

1    25     1 

Textor.  Hertha 
IX. 

Naigei  OiMciitthiini) 
Kur.  Rissland. 

59  36  22 

N. 

22 

10  40  Ö. 

1    28   43 

Exped.  ehron. 
B.ph.n.St.P.I. 

880 


.6eognipbis<die  OitibestinunangeB. 


Länge  von  Faiis 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

• 

Antotittt. 

' 
1 

Bogen.            Zeit 

,               -^ 

Narai 

Kirchenstaat. 

42°3t'  15"  N. 

10"  10'  18'  Ö, 

0^40* 

41* 

Krit  Wefw.  I. 
corr. 

Nanain  drooff 

UindoslaD. 

12  42  45   N. 

74 

16  50  Ö. 

^4    57 

7 

As.  Res.  X. 
corr. 

Narrawah  (Moschee) 

HindoslaD. 

16  26  14   N. 

75 

23  23  Ö. 

5     1 

34 

As^Res.  XnL 

Narricat  droog 

Hindostan. 

13    754  N. 

76 

52  59  ö. 

5     7 

32 

As.  Res.  X. 
corr. 

NarrOWS  (Leaehtrharm) 

Verein.  Staaten. 

40  35  57   N. 

76 

^  14  W. 

« 

5     5 

• 

37 

Hamb.  B$r- 
senh. 

Narwa  fRathhaa«) 

Eur.  Russland. 

59  22  46  N. 

25 

51  35  ö. 

1    43 

26 

Schubert  TI  B. 
ph.m.StPX 

Nashville  (Uoiyenitat) 

Verein.  Staaten. 

36    9  33  N. 

89 

9  27  W. 

* 

5    56 

38 

Paine,  1843. 

NasimoYskoie  (norf) 
A^  Russland. 

59  30  18  N. 

88 

40  48  Ö. 

5    54 

43 

Hansteea.  S. 
VUI.  coii. 

Nassau  (Kirche) 

Sachsen. 

50  45  48  N. 

11 

12  44  0. 

.  0   44 

51 

Sfichs.  Karte. 

Nassau  (Cap) 

As.  Russland. 

76  33    0  N. 

60 

37  15  ö. 

4     2 

29 

Lütke.  B.  pk 
m.St.P.L 

NassielJ'ssk 

Russ.  Polen. 

52  35    5  N. 

18 

35  50  Ö. 

1    14 

23 

Textor.  Hertha 
IX. 

Natchez   (Danbar'i    Ob- 

senr.)    Ver.  Staaten. 

31  27  48  N. 

93 

42  51  W. 

6    14 

51 

Bowditch.Z2X. 

Naters 

Schweiz. 

46  50  25  N. 

5 

26'  0  ö. 

0   21 

44 

Eschmana. 

Natschiko 

As.  Russland. 

53    6  30  N. 

155 

5  14  Ö. 

10   20 

21 

Erman  IL  2. 

Naudkaunee 

Hindostan. 

10  55  57  N. 

75 

18  47  Ö. 

5     1 

15 

As.  Res.  X. 

COIT. 

Naumburg    (Domkirche) 

Preussen. 

51     9  28  N. 

9 

27  44  Ö. 

0    37 

51 

KritWegw.ni. 

Naumburg  (ehem.Si^.  a. 

d.Daehe)Gr.H.Hessen. 
Nauplia  s.  Napoli  di 

Romania. 

Nanstadt  (Kirche) 

Sachseu. 

50  15  14   N. 

51  6  54N. 

6 
11 

29  34  Ö. 
10  23  Ö. 

0    25 
0    44 

58 
42 

Gerling,  corr. 
SSchs.  Karte. 

Nautilus  (Insel.  S.  Theil) 

Lord  Mulgrave-Arch. 

1  33  30  S. 

172 

48  50  Ö. 

11  31 

15 

Duperrer, 
183a 

Nayarin  (Moschee) 

Griechenland. 

36  54  34  N. 

19 

21  21  Ö. 

1    17 

25 

Pejtier,  1835. 
74. 

Navarin  (Gap) 

As.  Russland. 

62  16    0  N. 

176 

44  30  ö. 

11    46 

58 

LAtke/  B.  pk. 
m.  St  FL 

GeogntpUsohe  OrtsbestimmviigeiL 
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■" 

Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Brate. 

in 
Bogen«      1     Zeit 

• 

AvtorUU. 

Mayaza  (iBtei) 

Jamaica. 

18^22' irN. 

Tr28r  o"w. 

5fc   Ä- 

52* 

Oltm.  L  402. 

Rary  IslandCs.  ö.  Spitxe) 
Britisches  America. 

45    2  24  N. 

69 

26  11  W. 

4    37 

/45 

Jones.  Krit. 
Wegw.  VU. 

Kax 

Schweiz. 

46  13  43  N. 

5 

5  16  Ö. 

0    20 

21 

Eschmann. 

Naxbarg   (Signalpyra- 

Bide)  Gr.  H.  Hessen. 

50  27    0  N. 

\' 

3    8  0. 

0   28 

• 

13 

Gerling,  corr. 

Ktoia  (las.  Gipfel  d.  Berf  s 

Japiten)    Griechenl. 

37    1  51   N. 

23 

10  49  ö. 

1    32 

43 

Gaattter,1822. 

Neapel  (Canaldoli) 

Neapel. 

40  51  27  N. 

11 

51  18  0. 

0    47 

25 

Neap.  £i 

Neapel  (Castello  deir 
iroTO,Te)ecrapb)NeapeI. 

40  49  35  N. 

11 

54  42  Ö. 

0    47 

39 

Neap.  A 

Neapel  (CaftellS.-BIno, 
Telefrapb)       Neapel. 

40  5033   N. 

11 

54    9  Ö. 

0   47 

37 

Neap.  A 

Neapel  (Lenchtthiirm  am 

Molo)           Neapel. 

40  50  15  N. 

11 

55  18  Ö. 

0    47 

41 

Neap.  A 

Neapel  (Obterr.  deg  to- 
pographifdi.  Inftit.  auf 
PizzoFalcone)  Neapel. 

40  49  to  N. 

11 

54  40  ö. 

0    47 

39 

Neap.  A 

Neapel  XObserr.  Gapo  di 
Monte  oder  Kiradois) 

Neapel. 

40  51  47   N. 

11 

55    7  ö. 

0   47 

40 

Neap.  A 

Neckarsnlm  (stadtkirch- 
thann)  Württemberg. 

49  11  36  N. 

6 

53  18  0. 

0    27 

33 

Memmingerj 

Neddignl  droog 

Hindostan. 

14    9  31    N. 

74 

46  36  Ö. 

4    59 

6 

As.  Res.  X. 
corr. 

Neder  Weert 

Holland. 

51  17  11   N. 

1 

3 

24  47  ö. 

0    13 

39 

Qnetelet. 

NeedleS   (teacbtthorm. 
Fixes  Feoer)  England. 

50  39  53  N. 

3 

54  19  W. 

0   15 

37 

M.  1.338. 

Neegtchan  (Cap) 

As.  Rnssland. 

64  55  30  N. 

174 

37  30  W. 

11    38 

30 

Lötke.  B.  ph. 
m.St.P.I. 

Negapatam  (Fort) 

Uinaostan. 

10  45  36   N. 

77 

30    6  0. 

5    10 

0 

Raper. 

Negignl  drooff 

Hindostan. 

13  14  50  N. 

74 

54  40  Ö. 

4    59 

39 

As.  Res.  X. 
corr. 

Negrais  (Cap) 

Hindostan. 

16    2    0  N. 

91 

52^45  Ö. 

6     7 

31 

Horsbnrgh  II. 
16. 

Negroponte  (Fort  Kara- 

baba)    Griechenland. 

38  27  45  N. 

21 

14  53  0. 

1    25 

0 

Peytier,  1839. 
147. 

Neiden 

Preossen. 

# 

51  36    2  N. 

10 

36  56  0. 

0  42 

28 

Hertha  n. 

888 


Ge^prqiliisdie  OttsbntimadasvL 


OitindLaiid. 


Breite. 


NeidenbuTg 


Preussen. 
NeiTsHarbOQr  (n^rdi. 

Spitze  Ml  Bliigaiige) 

Britisches  Amenca. 

NeiSSe  <SchiiIcollegiaiii) 

Preussen. 

Nejine  (Catbedr.S.-  Nioo- 

Im)    £or.  Rusfland. 

NelSOD  (HaÜBn.  Garening- 

bay)     Neu-UoUand. 

Nendaberg     ^ 

Schweiz. 

Grönland. 

Kiirchenstaat 

Frankreidi. 


Nennortalik 

Nepi 
N6rac 


Nere^eim  (siadtkirch- 
thirm)  Württemberg. 

Nertsdünsk 

As.  Rnssland. 

NertSClÜnsk  fBergwerk) 

As.  Rassland. 

Neserlioft  (LeachUbnnn) 

Preussen. 

Nesserland 

Hannever. 

NetoliU  (Kirchthnrm) 

Bdlunen« 

Nettono  (Hafen) 

Kirchenstaat. 
Nenbnrg  an  der  Donau 

(Tharm  der  Jeniten- 

iiirdie)  Baiem. 

Neudorf 

Mähren. 

Nendorf  (Kird») 


J3°2r20''N. 
78    9   8  N. 

50  28  23  N. 

51  2  48  N. 


Länge  von  Paris 
In 


Bogen. 


IS'  r  (Tö. 
91    ii  44  W. 

15     0  11  Ö. 
29   35  10  Ö. 


15    6  18  S.  122    40  2b  0. 


achsen. 
Nevenbrook  (wettHche 

diebeUpitu  d.  Tharms) 

Oidenburg» 


46    9  24  N. 

60    8   0  N. 

42  14  37  N. 

44    8  17  N. 

48  45  16  N. 
51  55  34  N. 
51  18  37  N. 
54  49  44  N 
53  20  50  N. 

49  3    0  N. 
41  27  45  N. 

48  44  17  N. 

49  45  15  N. 

50  29   7  N. 
53  15   3  N. 


4  57  21  Ö. 

47  36    OW. 

10  0    3  0. 
2  Ö  20  W. 

7  59  54  ö. 
114  12  21  Ö. 
117  16    6  ö. 

15  $7  45  0. 

4  5110  0. 

11  51  48  ö. 
10  22  25  Ö. 

8  50  36  ö. 

15  aO  43  5. 

10  38  10  Ö 

6  0  51  Ö 


Zeit 


AitorftU. 


H  12«  28» 

52     7 


Bert.(T6Kloi% 
Gh.) 

ParryllL  1J0. 


1  0  1 

1  58  21 

8  10  41 

0  19  49 

3  10  24 

0  40  0 

0  8  1 

0  32  0 
T  36  49 
7  49  4 

1  3  51 
0  19  25 
0  47  27 
0  41  30 

0  35  22 

1  1  23 
0  42  33 
0  24  3 


fungni 


itz.  Ann. 


Wisiü< 
B.1) 


lewsky. 
m^tPX 

Flindeis  IL 
34a 

EschmaftB. 

Qmk,  1831. 

Krit  WeSw.  L 
corr. 

Bergh.  Aki, 
1840. 

MoMminger« 

Tbesleff:  B.Bk 
B.  SL  P.  L 

Foss.  M6m.  de 
SL  Petenk 

Klint 

Oltmanns.  A. 
G.  E.X. 

Ö.  A 
Gauttier,  1821* 

B.  A 


Hallasclika. 
Bantsch. 

Sachs.  lUrte^ 

SchreidL.  Am. 
3.  R.  VIL 


6t9fiwf»MchB  JMsbetutmimmgM 


fileaeilb&IZ   (Stadtkireb- 

Umrm)  W&rltemberg. 
Heuenburg  s.  I^ieuf- 

chatel. 
I^eueiibuTg 

Pröossen. 

Neuenbürg  (Wtte) 

Baden. 

Keuende  (kirckthorm) 

Oldenburg. 

Nenendorf  (Kirchthann) 

Dänemark. 

Nenenlinntdorf  (Kirch- 
Oiorm)      Oldenburg. 

Nenenkirchen  (Kircb- 
tkim)       Hannover. 

Neuenkirchen  (Kircb- 
thiirm)      Oldenburg. 

Neuenscfamieden 
(Tharm)    Kurhessen. 

Neufabrwasser(iieachtth . 

Fixef  Feaer)  FteoSSen. 

Neufchäteau  (s.-  Vic) 
Frankreich. 

Neufch&tel 

Frankreich. 

Neufchätel  od.  Neuen- 
bürg Schweiz. 

Neuhäusel  an  d.  Neutra 

(Pfarrthorm)    Ungarn. 

Neuhaldensleben 
(Spiuuiam)  Preussen. 

Neukirch 

Schweiz. 

Neukirch  (Kirehe) 

Sachseh. 

Neukirchen  (rfbirtborn)  48  10  45  N. 
Oesterreich. 


«'50'4r'N. 

53  }9  5  N. 

47  tö  50  N. 
53  32  1  N. 
53  44  15  N. 
53  11  l'N. 

53  14  12  N. 
52  30  45  N. 

50  19  21  N. 

54  24  15  N. 

48  21  18  N. 

49  43  57  N. 

46  59  33  N. 

47  59  12  N. 
52  17  33  N. 
47  31  45  N. 

51  6  0  N. 


Neukirdien  (KircblbaroO 

Dänemark. 
Neukfiniggratz  (^tm- 

Mlcblbam  ditlicb  der 

Feitnng)      Böhmen« 

Neumait  (Ulb«l.  Kirch- 

thwB)       Preussen. 


54  19  28  N. 

50  10  44  N. 

51  9  53  N. 


16  24  9  0. 

5  13  28  0. 

5  45  17  Ö. 
7  14  8  Ö. 

6  5  20  0. 
6  10  43  0. 

5  43  54  Ö. 

6  56  42  ö. 
16  19  51  ö. 

3  21  44  ö. 
0  53  41  W. 

4  35  32  Ö. 
18  55  40  ö. 

9  4  46  Ö. 

7  2  4  Ö. 
11  58  36  Ö. 
10  42  46  Ö. 

8  40  48  0. 

13  31  17  Ö. 

14  14  7  Ö. 


0*25-1* 

1  5  37 

0  20  54 

0  23  1 

0  28  57 

0  24  21 

0  24  43 

0  22  56 

0  27  47 

1  5  19 
0  13  27 
0  3  35 

0  18  22 

1  15  43, 
0  36  19 
0  28  8 
0  47  54 
0  42  51 
0  34  43 
0  54  5 

0  56  56 


MeuibigQc» 


Bert  (Textor.) 

Amm.  u.  Bohn. 
A.G.EJCXXI. 

Schrenk.  Amt. 

3.  R.  vn. 

3chnnuic3ier« 


Schrenk.  Ann. 
3.  R.  Vü. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  Vü. 

Schrenk.  Amt 
3.  R.  Vü. 

Gerllng,  corr. 

I 

Freuss.  See- 
Atlas,  1815. 

A  .1837. 
A  1836.     - 

Ag^.g^; 

Ö.  A 

St5pel.B.1826. 
Eschmann. 
Sachs.  Karte, 
ö.  A 

Schumacher, 
ö.  A 


JnngnitE.  Ann. 


"ff: 


Geogn^idMiie  OrtobesttBUingai. 


Oft  vnd  Land. 


Neuuukt  (aa  d.  Schwär- 
lach.    XariahilfUianB 

M-)  Baieni 

NeumfinsterOnrchthnrai) 
Dänemark 


NeuSttillg  (rtarrtfcam) 

'     Btiern. 

Neorode  (Ctastlmf  am 

Bing)         Preossen. 

Neosalza  (Kirche) 

Sachsen'. 

Nenscliloss 

Böhmen. 

Nenschlott 

Eur.  Rnssltnd. 

NenSOhl  (PfarrChiirai) 

Ungarn. 

ReOStadt  (Kirchthirm) 

Sachsen. 

NeU8tadt(Th.dJobaBBi8k.) 

Sachsen-Allenburg. 

Neustadt 

Boss.  Polen. 

Neustadt  am  R&ben- 
berge       Hannover. 

Neustadt  an  der  Aisch 
(PEtrrthttrai)  '  Baiem. 

Neustadt  an  der  Hardt 

(gpiUiger  Tharm  der 
,  rterrhirche)     Baiem. 

Nenstadt-GödensOatber. 

KirchUittrm)UannOTer. 
Neustadt  (Wiener-;  Ca- 

dettenhaQf)Oesterreich. 

NeUStadÜ  (Domthnm) 

lllyrien. 

NensUda  an  der  Waag 
(Kirchthum)  Ungarn. 

Neave 

Schweiz. 

Neuwerk  (Thnnn) 

Hamburg 

Nevado  de  Toinca 
Mezican.  Bundesstaat 


Länge  TOB  Fans 

IB 

Bogen.    .  I      Zeü 


AitaittiL 


W  \S  25  "i*. 


54  4  12   N. 

48  14  29  N. 

50  32    9  N. 

51  2  22  N. 
50  38  13  N. 
61  52  7  N. 
48  44  17  N. 
51-^  1  48  N. 
50  44  26  N. 
54  45  43  N. 

52  30  22  N. 

48  34  53  N. 

49  21  16  N. 

53  28  48  N. 
47  48  41  N. 
45  48  13  N. 


9*  8'49''ö. 


7  39    0  ö 

10  20  56  Ö. 
14  10  26  0. 
12  12  6  0. 
12  11  25  Ö. 
26  38  30  Ö. 
16  48  50  0. 

11  52  56  ö. 

6  24  40  0. 
20  31  36  0. 

7  7  35  ö. 

8  17  27  ö. 
5  47  58   ö. 


5  39  14  ö. 
13  54  43  0. 
12    49  57  0. 


48  45  26  N.  15    29  59  0. 


3     53    9  0. 
6      9  47  Ö. 


46  31  26  N. 
53  54  59  N. 


19  11  33  N. 


101/  45  38  W. 


Oh  36- 35« 


0  30  36 

0  41  24 

0  56  42 

0  48  48 

0  48  46 

1  46  34 
1  7  15 
0  47  32 

0  37  39 

1  22  6 
0  28  30 
0  33  10 
0  23  12 

0  22  37 

0  55  39 

0  51  20 

1  2  1 
0  15  33 
0  24  39 
6  47     3 


B.  A 

SchuBiacto'. 
B.  A 

Junjpitz.  An 
Sachs.  Karte. 


Kreibick. 
Wcgw.VI. 

Hällström.    B. 
ph.uLStF.L 

ö.  A 

Sachs.  Karts. 

KritWegwüL 

Teztor.  Hmtka 
IX. 

Gauss.  Hard. 
kl.  Epk. 

B.  A 
B.  A 


Schrenk. 

3.  R.  ra. 

Ö.  A 
ö.  A 
ö.  A 
KsduBauB. 

A  ^PfiOlk 

OltBiaBBS. 


G60gntpIds<A6  OrtdtflgtfiBiBHiigCTt 


S8S 


Oft  und  Land. 

BreHe, 

Unge  von  Paris 
in 

Bogen.      1      Zeil 

>• 

Avtoritftt 

ffeTel  (Gatbedrtle) 

Eur.  Russland. 

5«»  1'  y'N. 

2r34'4rÖ. 

1" 

«50^  19« 

Schubert  II.  B. 
ph.m.St.P.I. 

Nevers  (s.-  Cyr) 

Frankreich. 

46  59  15  N. 

1 

0 

49  14  0. 

0 

3 

17 

P.  254. 

NeTersink  (Lenehtthinn) 

Verein.  Staaten. 

40  23  40  N, 

* 

76 

20    7  W. 

5 

5 

20 

Hamb.  Bör- 
senh. 

New-Bedfort 

Verein.  Staaten. 

41  38    7  N. 

73 

16  13  W. 

4 

53 

5 

Paine ,  1843. 

I^ew-Branswik  (coiieg. 
Lacan)  Ver.  Staaten. 

40  29  34  N. 

76 

48  55W. 

5 

7 

16 

Bowd.  Z2  X* 

r(ew-Burg 

Verein.  Staaten. 

41  30  20  N. 

76 

18  54  W. 

5 

5 

16 

Ferrer,  1817. 

IfewbOry  (Kirchthnrm) 

England. 

51  24   5  N. 

3 

39  33  W. 

0 

14 

38 

M.  lU.  379. 

Newbniyport  (Lenchtth.) 
.   Verein.  Staaten. 

42  48  23  N. 

73 

9  54W. 

4 

52 

40 

Paine,  1843. 

Newbnryport  J(twt\u 

presbyterianischeKirche) 

Verein.  Staaten. 

42  48  32  N. 

73 

13  11  W. 

4 

52 

53 

Paine,  1843. 

New-Haven  (Leachub.) 
Verein.  Staaten. 

Newis  s.  Niev^s. 

Kew-London(Leaditth.) 
Verein.  Staaten. 

41  14  52  N. 
41  18  55  N. 

75 

74 

15  12  W. 
26  21  W. 

5 
4 

1 
57 

1 
45 

Hamb.  Bdr- 
senh. 

Hamb.  Bör- 
senh. 

New-Madrid 

Verein.  Staaten. 

36  34  30  N. 

91 

47  30  W. 

6 

7 

10 

Ferrer,  1817. 
323. 

Newnham  (Cap) 

Rnss.  America. 

58  42   0  N. 

164 

44  24  W. 

10 

58 

58 

Knisenstem 
11.403. 

Newokntlina(Poit8tation) 
Eor.  Russland. 

53  38  35  N. 

43 

!)    5  Ö. 

2 

52 

8 

Uansteen.  S. 
IX. 

New-Orl^ans  (City-baii) 
Verein.  Staaten. 

29  57  45  N. 

92 

27  13  W. 

6 

9 

49 

Paine  ^1843. 

New-Providence(Naffaa. 
Ltachtth.)  Locay.Ins. 

25    5  12  If. 

79 

41  36  W. 

5 

18 

46 

Raper. 

New-Yor][  (Citf-Haii) 
Verein.  Staaten. 

Neruning  Eitna  s. 
Winter  Island. 

Ngnoncy  ^d.  dstl.  Cap 
Madagascars   (die 
Sudt)     Madagascar. 

40  42  41    N. 

• 

15  14  24   S. 

76 

4 

48 

21  21  W. 
10  24  ö. 

5 
3 

5 
12 

25 
42 

Hamb.  B5r- 
senh. 

Owen,  corr. 
1845. 

Niakemak 

Grönland. 

70  47    0  N. 

55 

44    OW. 

3 

42 

56 

Graah,  1839. 

Nibe  (Kirche) 

Dänemark. 

1 

56  59    4  N. 

7 

19  36  Ö. 

0 

29 

18 

Bert.  (WesseL 
B.  J.  1791.) 

88f 


GßograpMaeha  OrtsbanlfiiamiinB 


Oft  «4  Land* 


Brdte. 


LlDge  von  Paris 

fai. 

Bogen.      I      Zeit 


mcaria  (bs.  Per  hSeiflte 
PuAt)     As.  T&rkei 

mcarit0a«i.W.«pW) 
As.  Türkei 

Nicktewite    ^ 

Prenssen 

NiCObtr  (grofM  iBfel.  s 

Spitse)  HinteriDdieD 

Nicola  (S.-$  Im«}.  Te- 
legraph)        Neapel 

Wcola  (a.-5  ««s*0   , 

Neapel 

Nicola  di  Gasole  (s.-^ 

Kirchtham)     Neapel. 
Nicolas  (S.slBsel.  WestL 

G«p)Mex.Bandesstaat. 

Nicolas  de  losRanchos 
(S.-)Mex.Bande6Staat. 

Nicolo(S.-;Sco8lio.  Stein 

a.4.Spiue)0aliiiatiea 

NiCOlO  (S.sBerf.  Gipfel) 

Grieckenland. 

Nicolo  di  Scivoia  (s.-) 
Eur.  Türkei. 

NlCOpo1is(9tU.Hoschee  d. 

Festong)  Rar.  Türkei. 

Nidinaen  (lieachMbarm) 

Schweden. 

Niederaa  (ßinke) 

Sachsen. 

Niederbanen 

Schweiz. 

Niederfaom 

Schweiz. 

Nteder-BßtUaa  (Kirok- 
tkvrm)      Korhessen. 

Nieder-Rodenbach 
(Kirchth.)  Knrhessen. 

Niemirow 

Eur^  Rnssland 

Niersteiner  Warte 

Gr.  H.  Hessen. 


Niesen 


Schweiz. 


arsnrN. 

37  31  %   N. 


51  31  4$  N. 

$  45  38  N. 

42  7  19  N 

41  20  39  N. 
40  7  10  N. 
33  16  30  N. 
19  2  0  N 

42  15  42  N. 
36  53  3  N. 
39  50  44  N. 

43  42  18  N. 
57  18  14  N. 

51  10  44  N*. 
46  56  54  N. 
46  35  33  N. 
50  10  9  N. 
50  8  46  N. 

52  16  30  N. 
49  52  45  N. 
46  38  48  N. 


2y*42r35''ö. 

23  «2  23  ö. 

10  48  2  Ö. 
91  31  2  Ö 

.13  10  3  Ö. 

11  50  30  Ö. 
16  9  33  ö. 

121  55  3  W. 

100  41  0  W 

16  31  8  Ö. 

19  21  36  Ö. 

17  53  20  Ö. 
22  32  56  Ö. 

9  34  6  ö. 

11  12  34  ö. 

6  13  18  ö. 

5  5  39  ö. 

6  47  13  ö. 
6  41  5  Ö 

20  47  57  Ö 
5  59  44  ö. 
5  19  1  Ö. 


1^34«  50» 

I  34  50 

0  43  12 

6  6  4 

0  52  40 

0  47  22 

1  4  38 
8  7  40 
6  42  44 
1  6  5 
1  17  26 
1  11  33 
1  30  12 
0  88  16 
0  44J50 
0  24  53 

« 

0  20  23 

0  27  9 

0  26  44 

0  ^  12 

0  23  59 

0  21  16 


AirtoffiliL 


GaiiUier»1821 

Ganttter,  ISaL 

BeitlMi  IL 

BovfaimUl«. 

Neap.  A 

Neap.  A 

Neap.  A 

OltMaiBS. 

Oltnanan. 

Port.  Adilat 

Peytfer,  1835^ 

Poet  AdiiaL 

Streve.  BaD. 
sc.deSLP.IL 

$elaider. 

Krit  l/iTegw. 
lY. 

EschMttB. 

■ 

EschnauL 

GeiUnf ,  eorr. 

Getfing,  eorr. 

Textor.  Hertha 
IX. 

Bckhardt.A.6. 
E.X. 

Esdimaiin. 


GaograpMsdbd  Ortsb^gtiinwwwigm 


Lfinge  von  Paris 

Ort  nd  Land. 

Breite. 

1 

Bogen. 

ia 

Zeit 

• 

A^iütt. 

nieaport  (Kkehthoin) 

Belgien. 

51*»  r45''N. 

.  0°24'53"Ö. 

'  f 

40« 

Mravenkoff, 

NieY^s  od.  Newis  (cbar- 
lestown)  Kl.  Antillen. 

17    8  47  N. 

64 

57  52  W. 

4    19 

51 

Zahrtmann, 
1839. 

Nigeri  (Mute) 

Pomotu-lnseln. 
nyneitaguilsk  s.  Nisch- 
neitaguilsk. 

r^ikolS^ew  (Obserrat.) 

Eur.  Russland. 

16  42    0  S. 
46  58  21   N. 

145 

29 

8    OW. 
38  24  Ö. 

9  ^ 

1    58 

32 
34 

Bellingshau- 
sen.  Dop. 

Wurm.  S.  Vn. 
306.  1836. 

mkolsjew  (Hans  d.Adffli- 
rals  Greigj  Eur.  Russl. 

46  56  42  N. 

29 

39  16 

Ö. 

1    S6 

37 

Wurm.  S.  vn. 
3p6.  1836. 

nikolsk  (Kloster) 

Eur.  Russland. 

65    0    5  N. 

37 

52  26 

Ö. 

2  31 

30 

Reineck,  1843. 

rfikolsk  (Tbam) 

Ear.  Russland. 
Kikolssk 

Eur.  Russland. 
Nikopol  s.  Zaporejs-i 

ka'ia-Setcha. 
NIman  gachan 

Mantchourei. 

64  34  52  N. 

60  31  40  N. 

46  55  20   N. 

37 
30 

131 

33  45 

15  30 

52  45 

Ö. 
Ö. 

ö. 

2  80 
2     1 

• 

8   47 

15 
2 

31 

Reineck,  1843« 

Tbesleff^Schn- 
bert.HerthaIX. 

Endlicher, 

1 

Nimbnrg  (bSekslerSUdfr- 

kircbttaurm)  Böhmen. 

50  11  13  N. 

12 

42  34 

Ö. 

0   90 

50 

* 

Ö.  A 

rßflies  (To«r  mfgiie) 

Frankreich. 

43  50  36  N. 

2 

0  46 

Ö. 

0     8 

3 

P.  428. 

NimtSCh  (Oastb.  am  Ring, 
inr  Krone)  Preussen. 

50  42  49   N. 

14 

30  57 

Ö. 

0   (8 

4 

Jongnitz.  Ann. 

NinahMlU  (Pagode) 

Uindostan. 

11  19  16   N. 

75 

55  19 

Ö. 

5     S 

41 

As.  Res.  XUI. 

Ning-gouta-khoton 

Mantchourei. 

44  24  15  N. 

127 

24  36 

Ö. 

8  29 

38 

Endlicher. 

Ning-hia-foa 

Chin.  Pr  Kansou. 

38  32  40  N. 

103 

47  30 

Ö. 

6   55 

10 

Endlicher. 

Ning-po-fou 
Ghin.Pr.  Tche-kiang. 

29  55  12  N. 

119 

5  49 

ö. 

7   56 

23 

Endlicher. 

Ning-tcheon 

Chin.  Pr.  Kfting-si. 

29    0  45  N. 

112 

10  10 

■ 

ö. 

7   28 

41 

Endlicher. 

Ning-tou-hian 

Chin.  Pr.  Kfang-si. 

26  27  36  N. 

113 

30  45 

ö. 

7   84 

3 

Endlicher. 

Ning-jouan-hian 
Chin.  Pr.  Hou*nan. 

25  32  54  N. 

109 

V 

2r  31 

ö. 

7    17 

50 

EndUcher. 

Nio    (Insel.  Der  hj^chste 

Pnnct)  Griechenland. 

36  42  44  N. 

23 

0  35 

ö. 

1    32 

2 

GautUer,  1822. 

Niort  (Noir^Dame) 

Frankreich 

46  19  23   N. 

2 

48  12  W. 

1 

0    11 

13 

P.  441. 1844. 
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OrtsbestililHimigeiL 


Ort  imd  Land. 


Breite. 


Länge  Ton  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


AntoriUL 


Nischne-Dewltsk  (Ca- 51*»  3?  54"  N.  Sff'   4'    rÖ.    2^  24- 16* 

Uiodrale  S.-  Mieliel) 

Enr.  Rassland 


Niscbne-Kolymsk 

As.  Rnssland. 

Nlsclmei-Tagnilsk 

As.  Rassland. 

Nischne-Tarinsk 

As.  Rassland. 

Nisekne-Udinsk 

As.  Russland. 

Nischne-Nowgorod 

(Gathedr.der  T«rklarg.) 

Eur.  Russland. 

r^i    (naia.    TOrkisches 
Clabfinde,  nSrdlich  der 

Stadt)  Griechenland. 

Ifisito  (Gasten) 

Neapel. 

NiSOWJIja  Tristan  (nie- 
driger   Landnngsplatz) 

Eur.  Rassland. 


Niyen 


Schweiz. 


Wua  (S.-  Fraacis) 

Sardinien. 

Eur.  Rassland. 

Nocera 

Urckenstaat. 

Nocera  (Tharai  des  ParXs) 

Neapel. 

Nochinsk 

As.  Rassland. 

Ndrdlingen  (Pbrnharm) 

Baiern. 

Nogtles 

Verein.  Staaten. 

Nogent-le-Rotrou 
(S.-Hiiain)Frankreich. 

Nogent-sur-Seine 

Frankreich. 

Noja  (Klrchthan;) 

Neapel. 


68  31  53  N 

57  54  57  N. 

58  41  0  N. 
54  55  22  N. 
56  19  40  N. 


.  158  36  11  Ö 

57  40    6  ö. 

57  40    0  Ö. 

96  41  32  Ö. 

41  40  34  Ö. 


37    2  56  N. 

40  47  46  N. 

41  30   6  N. 

46  21  42  N. 
43  41  58  N. 

* 

51  2  59  N. 
43  6  40  N. 
40  44  58  N. 
61  56  45  N. 
48  51  4  N. 
32  4  37  N. 
48  19  29  N. 
48  29  35  N. 
41    2    3  N. 


.  10    34  25 

3    50  40 

3    50  40 

626  46 

2   46  42 


19  40  30  Ö. 

11  49  26  Ö. 
46  29  30  ö. 

5  22  37  Ö. 

4  56  32  ö. 

29  29  30  ö. 

10  25  13  Ö. 

12  18  20  Ö. 
132  36  29  ö. 

8  9    8  Ö. 

93  14  15  W. 

l  31  27  W. 

1  9  44  Ö. 

14  39  10  ö. 


1  18  42 

0  47  18 

3  5  56 

0  21  31 

0  19  46 

1  57  58 
0  41  41 
0  49  13 
8  50  26 
0  32  37 
6,  12  57 
0  6  6 
0  4  39 


0   58   37  Neap/A 


Wisni< 
B.ph.B.StPX 

Wrangen.  B. 
phja^tFX 

Hamb»As.ceBi 
UI.440. 

Hamboldt. 
Geol.  asiat 

Schobert  I.  B. 
pLm.StJ*X 

Wisniewsl 
B. 


Visniewskj. 
kph.iii.St.P.i 


Feytier,  1835. 

Neap.  A 

Kolotkin.  Biit 
Wegw.  L 

Eschmann. 

F.  556- 

Wisniewskr. 
Hertha  CL 

Zi  L527.con, 
Neq».  A 
Erman  11.  2. 
B.  A 

Ferrer  ^  1817. 
A  1839. 
File  FroTins. 


h. 


/     . 


Geograpliteclia 
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Ort  und  Land. 


Nola  (Gamtldoli) 

Neapel. 

Nollendorf  (Kirchthann) 

Köhmen. 

Nona  (DoDkirchtbnrm) 

Dalmatien. 
NontTOD 

Nora 

Norburg 


FraDkreicb. 
Schweden. 

i 

Dänemark. 

Norden    (Spitxe  auf  der 

Kirche)      Hannover. 

Nordhausen  (Konifshof) 
Preussen. 

Nord-Wesl-Ca 


l 


Neuholland. 

Norfolk  (Farmer*8  Bank) 

Verein.  Staaten. 

NorgU   riieacbtthann) 

Eur.  Russland. 

Norman  (Cap) 

Britisches  America. 

Norriton 

Verein.  Staaten. 

NonkÖping 

Schweden. 

Norrtelge 

Schweden. 

Northampton  (erste  Con- 
gregationsk.)  Ver.  St. 

North-ForelandCLenchi- 

lh«rm.FizjreDer)  £ngl . 

Norlh-Shields  (Kirch- 
thann)        England. 


4(f55'  a^N. 

50  42  27  N. 

44  14  36  N. 

45  31  40  N. 
59  31  15  N. 
55  3  29  N. 
53  35  47  N. 

51  30  22  N. 
21  47  40  S. 
36  50  50  N. 
59  36  22  N. 


12°  13'  55' Ö. 

11  32  59  Ö. 

12  50  49  ö. 
4  40  30  W. 

12  42  25  Ö. 

7  24  9  ö. 
4  52  11  ö. 

8  28  44  ö. 
111  43  16  Ö. 

78  39  11  W. 
22  10  40  ö. 


51  38  5  N.  58  16  45  W. 


40  9  56  N. 

58  35  Ö  N. 

59  45  24  N. 


77  43  40  W. 
13  50  45  Ö. 
16  21  24  ö. 


42  19  8  N.  74  58  45  W. 


Nortorf  (Kirchlhurm) 

Dänemark. 

NoTway-House 
Britisches  America. 

Nossa-Senhora-^o- 
Desterro    Brasilien. 


NoSSen   (Tbam  aar  der 

Stadtkirche)  Sachsen. 


51  22  30  N. 

55    0  48  N. 

54  10  11  N. 

53  41  38  N. 

2r  35  25  S. 


51    3  36  N. 
▼.  Uttrow  geogr.  Ortsbet tiMoiiuigen. 


0  53  53  W. 

3  46  51  W. 

7  31  33  Ö. 

100  21  48  W. 

50  54  24  W. 

10  57  36  ö. 


0*  48»  56* 
0  46  12 
0  51  23 
0  6  42 
0  50  50 
0  29  37 
0    19   29 

0  33  55 
7  26  53 
5    14    37 

1  28    43 

3  53     7 

5  10   55 

0  55    23 

1  5    26 

4  59   ^ 
0     3    36 

0  15  7 

0  30  6 

6  41  27 
3  23  38 


AutOTittt 


Neap.  A 

Port.  Adriat 

Bergh.  Ala. 
1S40. 

Seiander. 

DSh.  Karte, 
1836. 

OItmanns.A.G. 
E.  IX. 

Zach.B.LSupp. 
252.  1837. 

Flinders  II. 
366. 

Paine,  1843. 

Schubert, 
1840. 

Bayfield,1843. 

BowdilcLZaX. 
495. 

Nicander.  B. 
1792.  156. 

Seiander. 


Paine,  1843. 
A  1836. 
M.  m.  379. 
Schumacher. 
Franklin. 
Barral. 


0    43    50  |&iLWegw.III. 
19 
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Geogn^tsdie  OrtsbestlnimiiigeiL 


Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.      I      Zeit 


AfümfOL 


Notd>  mU  (Ueiner  Pik  aa 

d.Ka8te)Mex.Bandesst. 

NolO  (Gap) 

Japan. 

N0tÜOgiiam(Klrcli|liarB) 

England. 

Nottdschon-khea-'ga« 
chan     Mantchourei. 

Noutka-Snnd  (Pritndiy- 
cove)  KriU  America. 

Nonvelle  (U*;  Hafen- 
feuer)      Frankreich. 

Novala-Ladoga  (Ca- 

Ihcdrale    S.-    Nicolas) 

Eur.  Russland. 

Novara  (S.-  Gandenz) 

Sardinien. 

Novgorod  (Cathedr.  S.- 

Sophie)£ur.RussIand^ 
Novgorod-Seversky 

Gathedrale  d.  Himnelf. 

Maria)  Eur.  Russfand. 

IHovi 

Modena 

Novi 

Ungarn. 

NoYO-Arkhangoelsk 

(Festg.a.d.  Insel  Silha, 

Kirche)Russ.America. 
NoYodvinskala  (Festg. 

FabneosUDge) 

Enr.  Rnssland. 
Novograd^Volyflsk 

(Kirche  S.-  Joffeph) 

£ur.  Rnssland. 
Novomoskowsk  s. 
Samara. 

Novorjev  (Eirdie) 

Eur.  Russtand. 

PfoYorybinskoi  <Redoate) 
Enr.  Rnssland. 

NoYOSSil  (Kirdie  d.  Him- 

iDeif.Marii)Eur.Rnssl. 
NoYo-Tcherkaskdircbe 

S.-Nicol«i)Eor.RU6Sl. 


37  36  0  N4 
52  57  8  N. 
45  47  45  N. 
49  ,55  15  N. 

49  1  0  N.| 
60  6  39  N. 

45  26  56  N. 
58  31  23  N. 
52  0  46  N. 

44  53  7  N. 

45  7  33  N. 
57  2  52  N. 

64  41  50  N. 

50  35  39  N. 


tW  44'  10"W. 

134  59  36  Ö. 

3  28  38  W. 

124  0  36  Ö. 

128  57  1  W. 

0  43  30  ö. 

29  59  4  ö. 

6  17  2  Ö. 

28  56  13  Ö. 

30  56  1  Ö. 

8  33  50  Ö. 

12  27  32  Ö. 

137  49  30  W. 

38  8  0  Ö. 

25  18  22  Ö. 


57  2  18  N. 

54  39  17  N. 

52  58  16  N. 

47  2ft  35  N. 


26  59  32  Ö. 

64  57  22  Ö. 

34  44  19  Ö. 

37  45  41  ö. 


8^  18-  57* 

8  59  58 

0  13  55 

8  16  2 

8  35  48 

0  2  54 

1  59  56 

0  25  8 

i  55  45 

2  3  44 

0  34  15 

0  49  50 

9  U  18 

2  32  32 

i  41  13 


1  47  58 
4  19  49 

2  18  57 
2  31  3 


Beeebey. 

Lap^rons«, 
corr.K.U.iei. 

M.  IIL  379. 

Endlicher. 

OltaaimfiL 

1835.  119. 

Scbnbertll.B, 
ph.BiJ$t.r.L 

P.  469. 

0.  SeniYe,  B. 
ph.».SLPX 

Wisniewskj. 
B.ph.ai.SLFX 

A  Ing.  f Mfi. 
1837. 

A  Ing.  g^ogr. 
1837. 

Preiiss.  B.  pk 
m.  SU  P.L 

Reineck.  B.pl. 
m.  Sl.  P.  I. 

Wisniewsky. 
B.pk.m.ScP.L 


Schubert  D.E. 
pkjn.Stfi. 

Hansteen.  S. 
IX. 

Wisniewsky. 
B.pk.BuSC>J. 

Exped.   Ciss. 
B.|äuB.StM. 


G«egraiM8d^  OrMkMUmningMk 
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Länge  von  Paris 

Ort  iid  Land. 

Breite 

• 

it 
Bogen.      1 

Zeit 

AntorUät. 

NoToTscberno  OttroTS 
(Dorf)  As.  Russland. 

64^36'  41 

"N 

.  85Mr  54''Ö 

.    5^  41- 12- 

Hansteen.  S. 
VIII.  corr. 

NoTO^Tsnnikhaltaievsk 
(Fettg.)  As.Russland. 

50  23  21 

N. 

116    41  57  ö. 

€ 

46   48 

Foss.  B.  pit 
m.  St.  P.  1. 

Nowe-Troky  (Tharm  d. 
B6mhard.K.)Eur.RuS5l. 

54  38  15  N. 

22    36  25  ö. 

30   26 

V 

KritWegw.IV. 

Nowidwor 

Russ.  Polen. 

52  26  10 

N. 

18   29  30  ö. 

13    58 

Textor.  Hertiia 
IX. 

NowoBiSsto 

Rass.  Polen. 
Nozea  s.  Ozia. 

Nozzano  (Glockenthurm) 

Lucca. 

52  39    3 

43  50  16 

N. 

N. 

18   25  10  ö. 
8     5  13  Ö. 

0 

iS    41 

32   21 

Textor.  HerOa 
DL 

Z2  Ilf.  162. 

Nnddea  (Yeninigg,  des 
Hoogly  nad  CassMoiba" 

aar)          Hindostao. 
Nüboda  s.  I^yboda. 
Närnbergf  (Ft»«unt«- 

tharm)           Baiern. 

23  25  49 
49  27  30 

N. 
N. 

86     2  38  ö. 
8     44  27,  Ö. 

5 

0 

44    11 

34    58 

R.Bunrow.As. 
Ref.  IV. 

B.  ^ 

Nürüngep  (Siadtkirch- 
tharai)  WorUeinberg. 

48  37  38 

N. 

6    59  56  Ö. 

•0 

28     0 

Memminger. 

1 

Nae6tra-Senora-de- 
Helen          Bolivia. 

17  11  40 

S. 

70   42    OW. 

4 

42   48 

Pentland,1837. 

* 

Noffield 

,    England. 

51  34  52 

N. 

3    22  20  W. 

0 

13    29 

M.  Ph.  Tr. 

XG. 

Naggvr  od.  Bednore 

(nacgtnBUMt)Uindost. 

13  49  10 

N. 

72    43  30  Ö. 

■ 

4 

50    54 

As.  Res.  X. 
corr. 

Nundeenah 

Hiadostan. 

29  27  16 

N. 

75    59  23  Ö. 

5 

3    58 

R.Burrow.As. 
Res.  IV. 

Noiidy  drooff 

HiDdostan. 

13  22  13 

N. 

75    2    56  Ö. 

5 

0    12 

As.  Res.  X. 
corr. 

Nunjengode  (Pagode) 
Uindosian. 

12    7    9 

N. 

74    23  14  ö. 

4 

57   33 

As.  Res.  X. 
corr. 

1 

Nuri  (Pyramiden) 

Itabien. 

18  33    9  N. 

29    54  30  Ö. 

1 

59    38 

Letorzec.  Krit 
Wegw.  I. 

Nyaüiana  (Fort) 

Hindostan. 

29  47  57 

N. 

76    57  48  Ö. 

5 

7    51 

Webb.As.Res. 
XIII.     ' 

Nyboda  od.  Nüboda 

(Telegraph)Schweden. 

59  30  48 

N. 

16     8  56  ö. 

1 

4   36 

Seiander. 

Nyborg  (Kirche) 

Dänemark. 

55  18  42 

N. 

8    27  19  ö. 

0 

33   49 

Dan.  Karfe, 
1840. 

NykhU  (Cap) 

Ross.  America. 

1 

65  33  30 

N. 

170    19  12  W. 

11 

21    17 

Beechey.B.ph. 
m.  St.  P.  1. 

Nyl^ÖbJng  (Kirebe) 

Dänemark. 

54  45  55 

V. 

9    31  53  Ö. 

0 

38     8 

Dan.  Karto, 
1840. 

19 
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Länge  von  Paris        1 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 
Bogen.      1      Zeit. 

AntoriUL 

Nyköping 

Schweden. 

58P4Ö'24"N. 

14*^41'    6''Ö. 

0^58-44* 

S.  iU.  37i 

Nymwegea  (Hjfd»Ui«nii) 
-  Holland. 

51  50  54  fi. 

3    31  40  Ö. 

0    14    7 

(frayenkoff. 

Nyon  (Tbanachen') 

Scnweiz. 

46.22  54   N- 

3    54  10  Ö. 

0    15t    37 

Eschmai». 

Nyon  (Signa») 

'     Schweiz. 

46  23  31  N. 

3   54  26  Ö. 

0    1^    38 

Eschmau. 

riyons 

Frankreich. 

44  22    6  «. 

2    48  10  Ö. 

0    11    13 

Beri*;  Ata. 
.1840. 

NySted  (Kirche) 

Dänemark. 

54  39  53   N. 

9    23  14  Ö. 

0    37    33 

Dan.  Karte. 
1846. 104. 

Oakley  (Eiein-) 

England. 

51  54  37  N. 

1      7  41  W. 

« 

0    4    31 

M.  Ph.  Tr. 
XCUL 

Obdorische  Gebirge 

•     (höchsite  Kappe) 

As.  Russland. 

67  12  45  N. 

€4    39    3   Ö. 

4    18    36 

Ennan  11. 2. 

Obdorsk 

As.  Rnssland. 

66  31    7  N. 

61    21  31  Ö. 

4    17    26 

Erman  11  2. 

Oberalpslock 

Schweiz. 

46  44  36   N> 

6    26    3  Ö. 

0    25    44 

Esckmann. 

Oberbauen 

;           Schweiz. 

46  55  43  N. 

6    12  31  Ö. 

0    24    50 

Eschmaon. 

Obercastell 

Schweiz. 

47  38  44  N. 

6    47  18  Ö. 

0    27     9 

Scherer.  S.IX. 
Wurm-S-X. 

Oberhaus  (Fesiuag.  * 
rhuim)   Oeslerreich. 

48  34  45  N. 

11      8    6  Ö. 

0    44    32 

Ö.  A 

Oberkirch  (Kirchthorm) 

Baden. 

48   31  52  N. 

5    44  41   Ö. 

0    22    59 

AM.B.Bo);a. 
A.G.EXm 

Oberndorf   (sudtkirch- 
tbunn)  Württemberg. 

48  17  27   N. 

6    14    8  Ö. 

0    24    57 

Menuniager. 

Ober-Neu-Schönberg 

(Kirche  des  Dorfet) 

Sachsen 

50  39  55   N. 

• 

11     2  11  Ö. 

0    44     9 

Krit.  Wcgw. 
lY. 

Ober-Reisig  (Signti- 
ihdmi)           Baiem 

50  11  24    N 

7     2  44  Ö 

0    28    11 

Geriing,  c«t. 

1 

Ober-Siebenbrunn 

(itirchthara)  Oesterr 

48  15  59  N. 

• 

14    22  28  Ö. 

0    57    30 

Ö.  A 

Ober^trass 

Sfhweiz 

47  23  35  N 

6    12  59  Ö 

1 

0    24    52 

EsduBUUL 

Obispo  {^vi9  de-) 
Mexican.  Bundesstaat 

20  30  14  N 

i 

94    30  23  W 

6    18     2 

Oltnajuis» 
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Länge  von  Paris 

• 

Ort  and  Land. 

Breite. 

in 

Aitorltat. 

Bogen.      1      Zeit. 

Oblivnoi  («berspaitelnt. 

Mitte)  As.  Russland. 

39°  38' 45"  N. 

47*^  irso^'ö. 

3»»    8^46- 

Kolotkin.  Krit. 
Wegw.  1. 

OboTui  (GMkedrale) 

£ur.  ftu.sslaiid. 

51  12    31 N. 

33    58  23  ö. 

2    15    54 

Wisniewsky. 
B.ph.m.Sl.P.l. 

ObrOYO  (Ktrehtbinn  S.- 
Jacob)        Croatien. 

45  40  38   N. 

13    55  15  Ö.i 

0    55    41 

Ö.  A 

Oby  major  (westliche 
Spiue)      Molukken. 

1  30    0  S. 

124    58    0  Ö. 

8    19    52 

ü'ürville. 

Oby  minor  (westliche 
Spiue)      Molukken. 

1  22   0   S. 

124    50  50  Ö. 

1 

8    19    23 

D'ürville^. 

4 

Ocana 

Spanien. 

39  56  33  N. 

5    51    6W. 

0    23    24 

• 

Oc^an  dn  Sod  (lasei) 
Lord  Mulgrave-Arch. 

0  48    0   S. 

168   29    0  Ö. 

11    13    56 

L'Oc^an.  Dup. 

Odea  droog 

Hindostan. 
Odelsk 

Ear.  Rassland. 

12  36  55  N. 
53  23  30   N. 

75    37  37  Ö. 
21    29  30  Ö. 

5     2    30 
1    25    58 

As.  Res.  X. 

corr. 
Textor.  Hertha 

IX. 

Odemira  (SchUgbaam) 
Portugal. 

37  39  50  N. 

11     9  59  W. 

0    44«  40 

Franzini. 

Odensbolm  (L««chtth.) 
Eur.  Russland. 

59  18  19   N. 

21      1  35  ö.|  1    24     6 

Schubert , 
1840. 

OdeS,St  (Gathedrale) 

Ear.  Rassland. 

46  29    6  N. 

28    24  27   Ö. 

1    53    38 

iMangauari.  B. 
ph.m.Sl.P.I. 

Odessa  (LeaehtthnrB) 

Ear.  Rassland. 

46  22  49  N. 

1 

28   25  37  Ö. 

1    53    42 

Vlanganari.  B. 
ph.m.St.F.l. 

Odiari 

^indostan. 

29  46  12  N. 

0 

TT    42    8  ö. 

5    10    49 

Webb.  As.Res. 

xiir. 

Oed  (Kirchtharm) 

Geste  rreich. 

48    7  22   N. 

12    24  18  Ö. 

0    49    37 

Ö.  A 

Oedenburg  (Gasthof  sur 
weisten  Kose)  Ungarn. 

Oederan  (stadtkirch- 
thurm)         Sachsen. 

47  41    3   N. 
50  51  46   N. 

14    14  54  ö. 

10    49  58  Ö. 

0    57     0 
0    43    20 

1 

Bremiker.  An. 
der  Wiener 
Sternw.XXlIL 
KrilVVegw.llL 

Oehringen  (stadtkirch- 
tbvnn)  Württemberg. 

49  12    3  N. 

7     9  58  Ö. 

0    28    40 

Memminger. 

Oeland  (Insel.  Nordliches 

Cap)         Schweden. 

57  22  20  N. 

14    4d  15  Ö. 

0    59     5 

Nicander.  B. 
1792. 

Oeland  (lasel.  südliches 

^  Gap)        Schweden. 

56  11  50  N. 

14     4  28  Ö. 

0    56    18 

Schubert,    • 
1840.    . 

Oels(Oaf  fb.  am  Ri«f  ^f  ol- 
4ener^Adler)  Preussen. 

51  12    9  N. 

.15     1  39  Ö. 

1      0     7 

Jungnitz.  Ana. 
IV. 

OelsnitZ    (Jacobi-Kirch- 

tkurm)        Sachsen. 

50  25    6  N. 

9    49  50  Ö. 

0   39   19 

Kril.Wegw.UI. 

SM 
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liänge  von  Paris 

Ort  ud  Land. 

Breite. 

in 

AitotfL 

t 

• 

Bogen. 

1      Zeit 

• 

OanO  (N.  d.  Ende) 

Pomota-Inseln. 

21°  l' 21"  S.  133«    1'23"W. 

8^52» 

6* 

Boechff. 

Oerebro 

Schweden. 

59  1«  25   N. 

12   S2  40  Ö. 

0    51 

31 

Selaidar. 

Oeregnmd 

Schweden. 

60  20    0  N, 

14     6  15 

Ö. 

1      4 

25 

Nieuidar.  1. 

Oerköny  (Sisnan 

Ungarn. 

47  39    4  N. 

15   27  26 

Ö. 

1    1 

50 

Ö.  A 

Oeröesl^dbing  (Kirche) 
Dänemark 

Oerskär  s.  Orskier. 

OestergarnshoIm(Feiier) 
Schweden. 

54  ^  12  N. 
57  26  30  N. 

8     4  59 
16   40  30 

Ö. 
ö. 

0  32 

1  6 

20 
42 

Din.  YlW^ 
1840. 

Klint.  Kartt 

Oesterrisöer 

N(»rwegen. 

58  42  33  N. 

6    59  40 

Ö. 

027 

59 

1813. 

Oestersund 

Schweden. 

63  10  58  N. 

12    22  18 

ö. 

0     49 

29 

Setander. 

Oesthammer 
^                 Schweden. 

60  15  19  N. 

16     2  17 

Ö. 

1      4 

9 

Selander. 

Oetta  (Insel.  Mitte) 

Molukken. 

0    1  45  N. 

127    14    7 

Ö. 

8    28 

1 

56 

Ouperrey, 
1830 

Oetiingen(Tharii  d'.evan- 

gei.  Kirche)    Baiem. 

48  57  17  N. 

8    16  10 

Ö. 

0    33 

5 

B.  A 

OelYÖS  (Kirchthann) 

Ungarn. 

47    0  45  N. 

14   46  22 

Ö. 

0    59 

5 

Ö.  A 

Ofen  (Neues  Observat. 
Blocksberg   od.    Ger- 

hardsberg)      Ungarn. 

47  29  10  N. 

16    42  46 

Ö. 

1      6 

51 

L.  Mar^. 

Ofenegg 

Schweiz. 

46  55  44  N. 

5   22    1 

Ö. 

0    21 

28 

I^scbmana. 

Offenbajch  (KirchtiiunB) 
Gr.  H.  Hessen. 

50    6  31  N. 

6   25  29 

Ö. 

0    25 

42 

tierüng,  corr. 

OjQTenbarg  (Kircbe) 

Baden,^ 

48  28  18  N. 

5    36  15 

Ö. 

0    22 

25 

Amm.n.Boli. 

Oggersheim  (nSrdi.  s.- 

Lorettothona)  Baieru. 

49  29  26  N. 

6     2  25 

Ö. 

0    24 

10 

B.  A 

Oghiran  (Scogiio.  Mitte) 
Dalmatien. 

42  42  46  N. 

15    13  22 

Ö. 

1    0 

53 

Ö.  A 

Ogurtschinsk  Qiisei. 
SQdspiue)     Persieo. 

38  47    0  N. 

50    43  30 

« 

ö. 

3    22 

54 

Kolotkin.  KriL 
Wegw.L 

Ohlau  (Oasth.  am  Ring» 
goldaeKrone)  Preusseo. 

50  56  44  N. 

14    38    7 

Ö. 

0   59 

53 

JunffniU.A0> 

Ohmerfelder  Signal 
Bdbnei. 

50  43  40  N. 

11    45  50 

ö. 

> 

0   47 

3 

UallasckU 
Tetsckü. 

fieogiapluMhe  O^besiioHQiuii^B. 


Wi^ 


1 

Ort  und  Land. 

• 
Breite. 

iäiige  von  Paris 

i« 

Bogen.      1      Zeil 

> 

AiioritüL 

L 

OisnitS  (KircbHrarai) 

Ungarn. 

46^39'  31"  N. 

13°  50'  13" Ö. 

0^55" 

21- 

Ö.  A 

OJoJara  (Ö.  Spitze) 

SchiU'erinseln. 

14    1    0  S. 

173    42    OW. 

11  34 

48 

Kotzebue. 

Okir  (illyrisoher  Eirch- 

tbann)           Ungarn. 

45  2f7  17  N. 

17   21  19  Ö. 

1      9 

25 

* 

Okhotsk 

^      As.  Rassland. 

59  20  10  N. 

140    53  30  Ö. 

9    23 

34 

Krassiluiliov. 
B.ph.m.Si.P.I, 

Oklinak  (Bwfknppe  bei 

Neutudi)      Croatieu. 

46  43  26  N. 

12    56  31   Ö. 

0    51 

46 

Ö.  A 

Okosir  (laBel) 

Japan. 

42    9    0  N. 

«37     9  36  Ö. 

9     8 

38 

Kroienstera 
II.  406. 

Olbernhan  (Kirehthurm) 

Sachsen. 

50  39  48  N. 

11     0    0  Ö. 

0    44 

0 

Sachs.  Karte. 

Olbersdorf  (firosss 
Kirebe)         Sachsen. 

50  41  43   N. 

10   45    8  Ö. 

0    43 

1 

S8ch8.  Karte. 

Oldenbrook  (IT.  Giebel- 
spitze  d.Kirche)01denb. 

53  t7  57  N. 

6     4    1    Ö. 

0    24 

16 

Schrenk.  Ann. 
3.  n.  VII. 

Oldenburg   (Schiossth.) 
Oldenburg. 

53    -8  23   N* 

5    52  52  Ö. 

0    23 

31 

Gauss.  Hard. 
-  kl.  Eph. 

(Hdenburg  (Kircbniarm) 

Dänemark. 

54  17  35  N. 

8   33    2  Ö. 

0    34 

12 

Schumacher. 

OMenhoTn 

Schweiz. 

46   19  47  N. 

4    53    9   Ö. 

0   19 

33 

Kschmann. 

Oldenzaal  (Kircbthnrm) 

Holland. 

52  1^  46  :N. 

4   35  40^0; 

0    18 

23 

Krayenhofl.  A. 
G.  K.  IX. 

Oldersum  (Tbvrm) 

Hannover. 

53  19  47   N. 

V 

5     0  19  Ö. 

0    20 

1 

Oltmanns.A.G.- 
E.  IX. 

Oldfield   (Leucbtthnrm) 

Verein.  Staaten. 

40  58  33  J^. 

75    28   6  W. 

5      1 

52 

Hamb.  B6r- 
seoh. 

Oldorf  (Gleckenthunn) 

Oldenburg. 

53  3R  12   N. 

5    35  30.  0. 

0    22 

22 

Schrenk.  Ann.- 
3.  R.  VII. 

Old  Samm 

England. 

51     5  45    N. 

4     1?  52  W. 

0    16 

31 

M.  Ph.  Tr. 
LXXXV. 

Olekmtiifiskoi    Osstrog 
As.  Russland. 

60  22    0  N. 

1 

117    14  30  Ö. 

7    48 

58 

St.  Pelersb. 
Kai.  Ib2l. 
Hertha  IX. 

Oleron 

Frankreich. 

43  11    1    N. 

2    56  30  W. 

0    11 

46 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Oletzko  (Scbloss  bei  Mar- 

(rabowa)     Preussen. 

Olimarao  (Westspitze  d. 
Bordöstl.  Eilandes) 

GaroUnen-Archipel. 

54     1     0  N. 

7  43  28'n. 

'       1 

20    ib    7  Ö. 
143    3B  21  ö. 

1    20 
9    34 

40 
25 

Bert.  (Texior. 
A^  G.  E.  X«) . 

Liike.  Ki4t. 
Wegwi  Vt 

896 


Geographisdie  OrtsbMtimmnngeit 


Länge  von  Paris 

$ 

Ort  und  Land. 

Breite. 

1 

in 
Bogen.            Zeit. 

Aa^iim. 

OUU 

Rass.  Polen. 

54*^22'  55"  N. 

2P 

42'  45"  Ö. 

Ik26-  51« 

TexUir.Heftki 
IX. 

OUntorsk  (cap) 

As.  Russland. 

59  58    0  N. 

168 

8    0  Ö. 

11   12    32 

Ulke.  B.  tk 
m.SUP.I. 

Olkemli 

Eur.  Rusdand. 

54  21  19  N. 

22 

29  52  Ö. 

1    29    59 

Krit  Wagm 
IV. 

ODap 

Carolinen^Arcbipel. 

7  36   8  N. 

147 

6  17  Ö. 

9    48    25 

Daperrey  i. 

DUrrüIe. 

Ollinda 

Brasilien. 

8    058   S. 

37 

11    2W. 

2    28    44 

Rovssia-^TTT, 
1830. 157. 

OlUnÖtZ  (BttUianstbiinn) 

Mähren. 

49  35  43  N. 

14 

55    8  Ö. 

0    59    41 

Ö.  A. 

Oloneka  (Wlndang) 

Am.  Rassland. 

72  57    a  N. 

120 

8  45  Ö. 

8     0    35 

Ilyn.HeftkaII 

OlonetS   (Gtfbedrtle) 

£ur.  Rassland. 

60  58  52  N. 

30 

39  12  Ö. 

2     2    37 

WisniewskT. 
B.ph.m.Sti.L 

Olonne  (lei  sablet  d*{ 

Kirchth.)  Fraokreich. 

46  29  48  N. 

4 

7  25W. 

0-  16    30 

P.  451. 

Olon  Obo 

Mongolei. 

46  21    4  N. 

1 

105 

41     O'ö. 

7     2    44 

Fttss.  S.  XL 

Olonos  (Berg) 

Griechenland. 

37  59    8  N. 

19 

29  57  Ö. 

1    18     0 

Peyti»,  183S. 
74. 

OlatoraCPiois.  MUndaag) 
As.  Rassland. 

61  20   0  N. 

166 

55    0  ö. 

11     7    40 

La  Peyroaie. 
Her^aiX. 

Otviopol  tlUrkt) 

£ar.  Russland. 

48    3    8  N. 

28 

0 

31  10  Ö. 

1    54     5 

WUnlewskf. 
B.ph.m.5ti.L 

OmagO  (Kirckthvnn) 

.  Illyrien. 

45  25  51   N. 

11 

10  55  Ö. 

0    44    44 

Port.  Adhat. 

Omaner  (Cap) 

Rass.  America. 

56    9  30  N. 

136 

53    5  W. 

9     7    33 

Oltmanni. 

Ombav  (S.   Ö.  Spitze) 

Kl.  Sanda  Inseln. 

8  22   5  S. 

122 

46  53  Ö. 

8    11      8 

Daperrey. 

Omberg 

Schweden. 

58  18  29  N. 

12 

18  57  ö. 

0    49    J6 

Seiander. 

Omer  (s.-) 

Frankreich. 

50  44  53  N. 

0 

5    3W. 

0     0    20 

A  1836. 

Omde  (Kirche) 

Dänemark. 

55    9  48  N. 

8 

49    4  ö. 

0    35    16 

DSn.  Kart«! 
1840. 

Omsk  (Tbom  des  Polixei- 

Htu«0  As.  Rassland. 

54  58  55  N. 

71 

4  44  Ö. 

4    44    19 

Fedorov.B.pk 
m.StP.t 

Oneehow  (iBSel.  Tam 
Bai.  S.  W.  Kade) 

iiandwich-AlrchipeL 

21  52  15  N. 

162 

43  49  W. 

10    50    55 

Beechey. 

G  aograpbische  Orfsbestimnrangeit 


297 


Ort  und  Land. 


Aatorit&t. 


Ooega   (Kircka   S.- 
Mifhael)   EuT.  RuSSl. 

Oliofrio  (S.-;  Siffoal) 

Neapel. 

Qnorouroil  (Hafea.  Insel 

WMhonjSaiidwicharch. 

OAoan  (IdmI) 

CaroUnen-Archipel. 

Onza  (iBMi) 

Spanien. 

Oodagberry  (Hügel) 

Hindostan. 


8  16  11   N.  75     4    9   Ö. 


OoderpeedrcM)g 

Hiidostan. 

Oodoormalli 

Hindostan. 

Oomili-gachan 

Mantcbourei. 

Ooratendah        f 

Hindostan. 

OOfigCOtia  (Eedgah) 

Hindostan. 

OoSSOOr  (Higel.  Fagode) 

Hindostan. 

Oosterhont 

Holland. 

Oostterland  auf  Wie rin- 
gen(Kirchtii.)Holland. 

Oo'tkoOT   (Fort.  Reiter) 

Hrodostan. 

Ootramalloor  (Fort) 

Hindostan. 


Öotnr  droog 


Opaioff 


Hindostan. 


Ross.  Poleif. 


Opon  (Mund,  def  Flveses) 

Neu-Granada. 
Oporlo  5.  Porto. 

Opolchka  (Cathedrale) 

Eur.  Russtand. 


Opoun   (sildl.  Spitze) 

Scbifferinseln. 


14  «^58  N. 
10  53  12  N. 
47  23  0  N 
14  15  51  N. 
13  4  21  N. 
12  43  37-N. 

51  38  44  NJ 

52  55  55  N. 
16  ^  4  N. 
12  36  55  N. 
12  57  40,N. 
50  48  0  N. 

6  51  12  N. 

56  42  51  N. 
r  14  13  18  S. 


75  3  37  Ö- 

75  14  3  ö, 

129  36  0*Ö. 

75  19  22  ö, 

75  »  44.  Ö. 

75  33  13  Ö. 

2  31  33  ö. 

2  40  32  Ö. 

75  13  39  Ö. 
77  27  25  Ö. 
74  49  10  ö. 
19  4  50  Ö. 

76  10    5  W. 

26  19    8  Ö. 

171  48    OW. 


2^23« 

0  47 

10  41 
9  '49 
0  44 
5  0 
5  .0 

5  0 

8  38' 

5  1 

5  1 

5  2 

0  10 

0  10 
5  0 
5  9 

4  59 

1  16 

5  4 

1  45 

11  27 


17 

14 
56 
24 
17 
55 
13 
6 

42 
55 
50 
17 
19 
40 

17 
12 


Reineck.  B4)h. 
jn. 


lecK.nj)! 
.St.P.I. 

Neap.  A 


1845.  , 

Litke.  Krit. 
Wegw.  V. 

Zi  I.  332. 

As.  Res.  XHL 

Ab.  Res.  XUI. 

As.  Rec.  xm. 

Endlicher.. 

As.  Res.  Xni. 

As.  Res.  a. 
corr. 

kB.  Res.  Xm. 

Krayenhoff.  Z| 

Kravenhoff.  A. 
G.  E.  IX. 

As.  Res.  XUI. 

As.  Res.  X. 
corr. 

As.  Kes.  X» 
corr. 

Liechtenst.  A. 
Hertha  IX. 

Oltminns. 

Schubert  II.  B. 
ph.m.Sl.P.I. 

Kotzeb'ue. 


S98 


GMgrif^hisciie  OftobctatinBMiig)ML 


/  m 


Ort  «ui  Land. 


AtUrlUL 


Oppach  (Kirche) 

Sachsen. 

Op^Oan  (UrcbUvm) 

Baden. 

Oppenheim  (CtibariDea- 
Kirche)  Gr.  U.  Hessen. 

Opsaa 

£ur.  Russland. 

Oran  od,  Waran  (Sckioie. 

8«inte-Grolx)    Algier. 

Orange  (felegrapt)  ^ 

Frankreich. 

Oranienhaii]»  (raiaif) 
£ur.  Russland. 

Od»  (pfttrthsm) 

Baiem. 

Orbignano  (KirchUvnB) 
Toscana. 

Ofbitello  (StadO 

Toscana. 

Orchilla  (Ins.  w.  fl^ue) 
Caralbisches  Meer. 

OrdatiM  (Kiitklharm) 

Toscana. 

Oreboua 

Sandwicharchipel. 

Orel  (Kirche  am  Marku) 
£ur.  Russland. 

Oreoburg  (Kitvbe  Ub  Ba- 
sar)   £ur.  Russland. 

OreOS  (Bai.  Insel  Pana- 

gitsa)  Griechenland. 

OrelOS  (bsel.  6v  Spitze) 

Persien. 

Orford  (Leaeklthitrai) 
£ngland. 

Orford  od.  Diligencia« 
(Gap)    Yer.  Slaateo. 

Oristano  (Torre  grande) 

Ins.  Sardinien. 

Orizaba  (Pik) 
Meiican.  Bundesstaat. 

Orlando  (Gap.  Gasten) 
Sicilien. 


51*»  3'  38"  N. 

48  28  35  N. 

49  51  19  N. 
55  32  U'NJ 

35  42  40  N. 
44  7  57  N. 
59  54  57  li 

50  13  38  N. 
43  48  30  N, 

42  25  30  N. 
11-  50  12  N. 

43  26  20  N. 
22  2  0  N< 
52  57  58  N4 

51  45  31  .N. 

38  56  27  NJ 

36  52  0  N. 

52  5  0  N. 
42  51  0  N. 

39  54  19  N. 
19  2  17  N. 
38  9  47  N. 


ir  10'  20"  Ö. 

5  ^  47  Ö. 

6  1  20  ö. 
24  28  16  ö. 

2  50  39  W. 

2  28  15  ö. 

27  24  51  Ö. 

7  0  33  Ö, 

8  35  25  Ö. 

8  54  10-0- 

68  34  25  W. 

8  23  26  Ö. 

162  27  9  W. 

33  46  29  Ö. 

52  46  14  Ö. 

20  43  15  Ö. 

51  39  9  Ö. 

0  46  10  W. 

127  6  15  W. 

6  11  16  Ö, 

99  35  15W. 

12  24  43  Ö. 


0''48-4f 

0  23  19 
10  24  5 

1  87  53 

0  11  59 
0,  9  -^ 

1  49  39 
0^2 

I  0  34  22 

0  35  37 

4  34  18 

0  33  34 
10  49  49 

2  15  4 

3  31  5 

1  22  53 
3  26  37 
0  3  5 
8  28  25 
0  24  45 
6  38  21 
0  49  39 


Sicks.iUitc 


A.G.E.XXIIL 

V£ckkardL  Iiit 
Wegw.  iL 

TeBn«.Heitki 
IX. 

Benr4,  I8S7. 
P.  42& 

Schib«ilILB. 

ph.m.5tPJ. 

B.  A 

IngbiraBlZ»!. 

GaBttier,182l. 

Zahrinaia, 

1839. 


BroQghlQB, 
corr.  1845. 

Wifiniewskr. 
B.phjn.SuF.I. 

WisBiewfikr. 
B.ph.m.St.PJ. 

Peytim^,  1839. 

KoloikiB.  Hak 
Wpgw.  I. 

M.  Ph.  Tr. 
XOII. 

Malespisa. 
Olüu.II.466. 

De  laMamort. 
1S42. 

OlUnaims. 
Neap.  A 


fiMgnpUs^  Ortütwtiimwngei. 


89» 


Schweiz. 


Orleans  (fhvrnflpitzel 
Frankreich. 

Orloff  (Ol«.  nMU  Bnde) 

Eur.  Riissland. 

Orl<mat  (Pyrtmid»  in  d, 
Weingartea)  Ungarn. 

OriMlLirk  (Obferrtl.) 

England. 

Onus  (felegropk) 

Schweden. 

Onm 

Oropesa 

Spanien. 

Oropo  (irtottes  Hans  am 
Hafen)  Griechenland. 

Orrengruir^  ('anaß   : 
Eur.  Russland. 

Orscha    (#e8i|lUn*QoU»-^ 
giam)  Eiir.  Rjussland. 

Oaera  (Kirc^t^m)  , 
{lllyrien. 

OrsitTaz 

Schweiz. 

OfSka!a(FeMf .,  sMnonie 
KIrebe)  As.  Russland. 

Orshier  Vtmer) 

Schweden. 

Ol^ra   (Alt-;  KB«b- 

tharin)  Ungarn. 

QrSOWa  (Kt«-;]lo«cheeCfa. 

U  d.  Festg.j  Serbien. 

Orta 

Kircl^enslaal. 

Orttgal  (Gap) 

.  Spanien. 

Onhex 

Frankreich. 

Ortholitbi  (Pik.  CHpfei) 
Griechenland. 

Ortona  ä  mare  (Kircbin, 

der  Padtl  ZoocolanU) 

Neapel. 


4rw'  m 

64  95  U  ri. 

45  15  5a  N. 

53  34  18  N. 

59  4  48  N. 
4t  34  3t  li 
4^  >  15  N4 
38  19  5  N; 

60  16  35.N; 

54  30  22  A 
45  25  53  N. 
4a  13  6  N» 
51  12  19  N, 
60  30  40  N. 
44  42  10  N 
44  43  16  ;N. 

42  27  28  N, 

43  46  40  N^ 
43  29  9  fi 
37  31  33  N, 
42  21  16   N. 


0^25' 
34  6 
18    15 

5    14 

lO'    b 
4      30 

Z    4 

21;   27 

24     6 

28:    5 

Ml  10 

5  12 
56  11 
16  2 
20     4 

1.20^.    7 

10     3 

10t   16 

3     7 

20   54 

112.  3 


36"W. 
38  Ö. 
52  Ö. 
23  W* 
40  (K 
6  & 

22  W. 
12  Ö. 
55  Ö. 
21  Ö. 
55  Ö. 
15  Ö. 
54  Ö. 

0  Ö. 
46  Ö. 
33  Ö, 

23  Ö. 
31  W. 

0  W. 
37  Ö. 
40  ÖJ 


{ 


2  16  35 
1  13  3 

0  20  58 

1  i4  15 
0.18  0 
ft  8  17 
%  25  49 
1  36  28 
1  i52  21 
0  44  44 

0  20  49 

3  44  48 

1  4  8 
1  20  19 
1  20  30 
0  40  14 
0  41  6 

0  12  28 

1  23  38 
0  48'  15 


P,  191. 


Reiie6k,i843< 
Ö.  A 

NanL  AlmB. 
;SelaAder» 

I 

Eschmano, 

Etpinofi«  I. 
100, 

Peylier,  1830« 

Schulten.  B. 
ph.ip.St.P.I. 

VVisßiewskr^  j 
ß.ph.m.St.P.!. 

Port.  Adrüt 

Esehmana, 

Wigniewsky. 
B.ph.m.SLP.U 

Schwed.Kaj:to^ 
Ö.  A 

Ö.  A 

Krit.  Wegw.  1, 
corr. 

Le  Saulmer. 

Bergh«  Alm.  , 
1840. 

PeyUer,  1835« 
Neap.  A       ' 


soo 


G6«gnfdäMA6  Oit^eitimnraageii. 


f 

-     Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

AAtori«. 

\ 

Bogen. 

Zeit. 

Oniro 
»                        BoliYia. 

ir58r28"s. 

69*^53'   rWj 

4fca9-32* 

Oknunns  1. 1. 

OsaMikowo 

Eur.  Rosslafid. 

55  54  30  N. 

40     6    4  Ö. 

2    40   24 

Eraian  IL  2. 

Oschatz  (Thirm  d.  9tadt- 

kirche)        Sachsen. 

51  17  58  N. 

10  46    16  Ö. 

0   43     5 

Krit  Wegw. 
UL 

Oschmiany  (kathoiisdht 
,  Kirche)  Eur  .Rassland. 

54  25  24   N. 

23   36  11  ö. 

1    34    25 

Wisniewsirf. 
B.ph.in^.P.L 

Osero  (Kirchasim) 

lUyrieD. 

44  41  41  N. 

12   3    23  ö. 

0   48    14 

Port  AdrM 

* 

Osimo 

Kirchenstaat. 

43  28  49  N. 

11     9    2  Ö. 

• 

0   44    36 

A  Ing.geagr. 
1837. 

Osnabrück  (S.-  Cathari- 
nenthiinii)  Hannover. 

52  40  48  N. 

5    37  11  Ö. 

0   22    29 

Gaass.  Hard. 
kl.  Epk 

Osnabrück  (ö.  Bade) 
Pomolu-Inseln. 

21  50  32  S. 

141     4  52  W. 

9   24    19 

Beechey. 

Osseg  (Abtei,  roOier 

Tbarm)        Böhmen. 

50  37  18  N. 

11    21  34  Ö. 

0    45    26 

Ö.  A 

OsserO  (Kirchthcra) 

Dalmatien. 

44  41  41  N. 

12     3  23  Ö. 

• 

0   48    14 

Ö.  A 

OsSOheet   (StU,  Thor) 

Hindostan. 

27  48  12  N. 

76    46  38  JÖ. 

5     7     7 

R.Bnrrow.Ac 
Res.  IV. 

Ostaschkow 

Eur.  Rassland. 

57  9    40  N. 

30    52    6  ö. 

2     3    32 

Goldbadi.  B. 
ph.m.SuPJ. 

Osteinde   (auf  Texel. 

Thvrm)         Holland. 

53    5    6  N. 

2    32  16  ö. 

0    10     9 

Krayenhoff.  A. 
G.  fi.  IX. 

Ostende    (Kircbtharn) 

Belgien. 

51  13  47  N. 

0    35    3  ö. 

0     2    20 

Kravenhoff, 
(1843.) 

Osterbarg 

Preassen. 

52  47  29   N. 

9    25  11  Ö. 

0    37    41 

StöpeI.B.1829. 

~  Ostembarg  (Kirchavrmy 

Oldenburg. 

53    7  55  N. 

5    53  10  Ö. 

0   23    33 

Schrenk.  An. 
3.  R.  VII. 

Ostem-Insef  (N.  a. 
Ende)  Grosser  Ocean. 

27    6  28  S. 

111    37  42  W. 

7   26    31 

Beecbey,  cwr. 
1842. 

Osterode 

Hannover. 

51  44  15  N. 

7    56  39  Ö. 

0   31    47 

Zach.   B.  L 
Suppl.263. 

'  Osthamar 

Schweden. 

60  14  30  N. 

16     3  15  Ö. 

1      4    13 

Nicander.  B. 
1792. 

Ostia  (Thono  an  der  Mttn- 

dQBg)    Kirchenstaat. 

41  45  48  N. 

9    51  18  Ö. 

0   39    25 

Raper. 

Ost-Cap 

As.  Rassland. 

66    6    0  N. 

171    46  30  W. 

11    27     6 

Lütke.  B.  ph. 
m.  St.  P.  L 

Ostritz  (Kirchthnmi) 

Sachsen. 

51    0  55  N. 

12    ^  30  6. 

1 

0    te   26 

RritWegwia 

fieogn^Usdke  OrtsbestfonraogM. 


8<» 


Lttnge  Yon  Paris 

"*■ 

« 

Ort  lud  I^and. 

Breite. 

in 
Bogen. 

Zeit 

Astorittt 

Ostrog   (Kameliter- 
Kiofter)£ar.Rassland. 

50°  19' 41"  N. 

240 

10'  28"  Ö. 

Ik  36-  42« 

Wisniewsky. 
B.ph.m.SLP.I.     ^ 

Ostrogojsk  (Gtthtdrale) 

Eur.  Russland. 

50  51  27  N. 

36 

47    8  ö^ 

2 

27 

9 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

Ostrojok  Jelowka 

As.  Rossland. 

56  55    6  N. 

158 

33    3  Ö. 

10 

34 

12 

Erman.  Krit 
Wegw.  V. 

OsUov 

Eur.  Russlaud. 

57  20  30  N. 

26 

0  47  Ö. 

1 

44 

3 

Schobert  IL  B. 
ph.m.St.P.L 

OstrOW  (Insel  AmU) 

Aleülische  Inseln. 

51    55    9  N. 

184 

51  45  ö. 

12 

19 

27 

Bilüngs. 
Hertha  DL 

Ostiui   (Telegraph) 

Neapel. 
OUha  s.  Taha. 
Olahiti  s.  Taitl. 
Ouwhl  s.  Pola. 

Otdia  (isUicher  Tbeil) 

Lord  Mulgrave- Arch . 

40  44    IN. 

9  28  10  N. 

15 
167 

14  30  Ö. 

• 

56  30  Ö. 

1 
11 

0 
11 

58 
46 

Neap.  A 

Kofzebne. 
Dop. 

Otea  (Insel.  Gap.  Knisen- 

Stern)  Neu-Seeland. 

36  12  35   S. 

172 

55  55  ö. 

11 

31 

44 

D'ürWlle. 

Otea  (Insel.  SpiUe   der 

Felsen)  Neo-Seeland. 

36^    1  10  S 

173 

2    50  Ö. 

11 

32 

11 

D'ünille. 

Clou  (Gftp) 

Nea-Seeland. 

34  23  45   S. 

170 

4r    5  ö. 

11 

22 

44 

ITÜnrine. 

OtrantO  (Telefreph) 

Neapel. 

40    8  36  N. 

16 

9  18  Ö. 

:1 

4 

37 

Neap.  A 

OtSChakoW  (Kirdie) 

finr.  Russland. 

46  36  31  N. 

29 

13  10  Ö. 

1 

56 

53 

Knorre.  B.  ph» 
m.  St.  P.  1. 

Otmano    (Kirebtbarm) 

Neapel. 

40  50  55'  N. 

12 

8  17  ö. 

0 

48 

33 

Neap.  A 

Ottenby  (Ledchttharm) 

Schweden. 

56  11  49  N. 

14 

3  54  Ö. 

0 

56 

16 

Seiander. 

OU0ndorr(Ober-;  Kirche) 

Sachsen. 

51    4  10   N. 

11 

52  48  Ö. 

0 

47 

31 

Sachs.  Karte. 

OttobeueiH  (SslUcher 
Klosterthorm)  BaierU' 

47  56  30  N.{    7 

57  45  Ö. 

0 

31 

51 

B.  A 

Otway  (Gap) 

Neo-Holland. 

38  51    OS. 

141 

8  36  ö. 

9 

24 

34 

FlindersL210. 

Otzberg  (Sehlon) 

Gr.  U.  Hessen. 

49  49  16   N. 

6 

34  53  Ö. 

0 

26 

20 

Eckhardt  Krit. 
Wegw.  II. 

Ooalan  (Hafen.  Goqaille) 

Carolinen-Archipel. 

5  21  25  N. 

160 

40  42  ö. 

10 

42 

43 

Doperrey. 

Oaarkok  od.  Warkhogh 
Senegambien. 

15  23  46  N. 

17 

36    6  W. 

1 

10 

24 

Beaofort.  Ck)- 
raboear4836. 

Ouchi 

CMiL  ProY.  Ouchi. 

41    6    0  N. 

75 

41  30  Ö. 

5 

2 

46 

Endlicher. 

«eographüehe  OUsMstiMng«^ 


Orittid  Land. 


Ovdewater 

Holland, 

OlieMaBt  (Leichtthaim. 

.  FiJLFeMr)Frankreich. 

Ooloossavn  noodan 
Manlchoarei. 

Oü-momifif-thoa-foQ 
ChiD.Pr.Sse-tchhoaan 

Ou-tcheoB-fon 
.  ChiD.  Pr.  Koaang-si 

Oa-tchhaof-roQ 
Chin.  Pr.  Hou-pc. 

Onter  Beaver  Island 
(Leochtth.)  ßrit.  Am. 

Oa-Uiai-Man 
.     Chin.  Pr.  Chansi. 

OvidS  Tlllirm  fRvine 
xwischen  Tarnol  and 

Raen)  Ungarn. 

OvmtcK  (Basiliaii. 

Kiofier)RQr.Russland. 
Owhyhee  od.  0-waihi 

(B«i  Kartkafcoa) 

Sandwicharc(ipe1. 

Oxiord   (Obferratoriam) 
England. 

Oymunggnl  (Fort) 

Hiidfoslan. 

Oystreham  (Fanal.  Fixes 

Feuer)     Frankreich. 

Oythe  (Ktirchtborai) 

Oldenburg. 

Ozernala  (Fetting) 

EuT.  Rnssland. 

Ogersoi  (cap) 

As.  Rvssland. 

Ozia  od.  Nozea  (Berg. 

fiipfel.  Panes) 

Griechenland. 


Breite. 


Sir  ruTK 

48  28  31  N. 

51  21  36  N. 

27  20  24  N. 

23  28  48  N. 


Länge  yon  Paria 
in 


Bogen. 


2?  32'  rö. 

7  23  41  W 

124  31  30  Ö. 

101  26  30  Ö. 

108  31  15  ö. 


30  34  50  nllU    53  30  Ö 


44  48  24  N. 
38  45  36  N. 

45  23  54  N. 

51  19  7  N. 
19  28    9  N. 

51  45  40  N. 
14    5  44  N 

49  16  37   N. 

52  44  31  N. 
51  35  59  N. 
57  38  0  N. 
38   10  20  N. 


64  42    7  W 

111  4    0  Ö. 

20  i    9  & 

26  27  45  ö. 

158  22  39  W. 

3  35  45  W. 

74  13  42  ö. 

2  35  43  W. 

5  58  38  Ö. 

51  31  59  Ö. 

160  54    0  Ö. 

21  22  56  0. 


Zeit 


C/k  10*  8*  iKriTefikoff. 
'^AlG.E.a 


0  29  35 
8  18  6 

6  45  46 

7  14  5 
7  27  34 
4  18  48 
7  24  16 
i  20  5 

1  45  51 
10  33  31 

0  14  23 

4  56  55 

0  10  23 

0  23  55 
3  26  8 

10  43  36 

1  25  32 


P.  45a 


Eifficker. 

Enfilclief. 

Jones.  KriL 
Wegw.  m 

Eidlicher. 
Ö.  A 


Wisniewskf. 
B.ph.m.Si.PJ. 

Pjnf  a.BaileT. 
(BroiigX51.) 

Nant  AlflL 

As.  Res.  Z. 
corr. 

A  1837. 

SchrenL  Abl 
3.  R.  YD. 

Hansteen.  B. 
ph.m.St.PX 

Lülke.  B.  fk. 
m.StP.I. 

Peyüer,  1839. 


fleograpUfebe  OrtsbasttnnniBg«. 


' 

\ 

Länge  Yon  Paris 

Oft  und  Lflnd. 

Breite. 

in 
Bogen. 

Zeit. 

Autorttlt 

Pabstdorf  (Kirch«) 

Sacosen. 

* 

W  AT  40"  Ö. 

0^  47-  11« 

Sachs.  Karte. 

Pachi  (Gap) 

As.  Türkei. 

42    6  40  N. 

32   40  40  Ö. 

2 

10   43 

Ganttier,  1824. 

Paderborn 

Preussen. 

51  43  32  N. 

6   25    1  Ö. 

0 

25   40 

LeGog-ZiVIIL 

205.  corr. 

Pldaa  (8^  Jottina) 

Desterr.  Italien. 

45  23  4i   N. 

1 

9   32  24  0. 

0 

38   10 

P.  470. 

* 

Padaa  (Observat«riüm) 

Oesterr.  Italien. 

45  24    3   N. 

9   31  44  Ö. 

0 

38     7 

P.  470. 

Padoli  (Kldster) 

Neapel. 

41  10  20  n: 

12   33    9  ö. 

0 

50    13 

Neap.  A 

Pagano  (B«rg,  Kirch- 
tharm)            Neapel. 

42  40  39   N. 

11    39    3  Ö. 

0 

46    36 

Neap.  A       ' 

PagO  (Insel.  CaptUe) 

Dalmalien. 

44  28  40  N. 

12    39  30  Ö. 

0 

50   38 

Port  ^driat 

Pagon  (S,  W.  Pik) 
Marianen-Archipel. 

18  13  33  N. 

143    27 ,  7  Ö. 

9 

33    48 

Freyeinel, 
corr.  1836. 

Paimboeif 

Frankreich. 

47  17  18   N. 

4    22  20  W. 

,0 

17   29 

A  des  cdtes 
de  France. 

Paix  (Port  de-> 

Haiti. 

19  55   0  N. 

75    13  45  W. 

5 

0    55 

Borda.  Ohm.  L 
34Q. 

Pajonal  (9.  ö.  Eciie) 

Chili. 

27  43  30  S. 

73   2r7  24  W. 

4 

53    50 

Fitzroy,  1840. 

Pakens  (W.  Giebeltpitie 

d.  Kirche)  Oldenburg. 

53  37  40  N^ 

5    40  15  ö. 

0 

2?    41 

Schrenk.  Am« 
3.  R.  VII. 

Palaeo  yunoCBerg.Gipfei. 
Helikon)  Griechenland. 

38  17  47   N. 

20    32  46  Ö. 

1 

22    11 

Pevtler,  1839. 
149. 

Paica  de  Tacna 

Peru. 

17  47  15    S. 

72    17    0  W. 

4 

49     8 

Pent)and,1837. 

Palermo  (Obserrat 
Drehdacb)       SiciliOB. 

38    6  36   N. 

11     0  56  Ö. 

0 

44     4 

Neap.  A 

Palermo  (Fort) 

Eur.  Türkei. 

40    2  55  N. 

17    2fr  55  Ö. 

1 

9   52 

Port.  Adriai 

Palestrina  (Thormspitze 

d.  Gathedr.)  Kirchenst. 

41  50  19  N. 

10    33    8  ö. 

0 

42   13 

Krit.  Wegw.  I. 
corr. 

Pali  (Gap.  Gipfel) 

Eur.  Töikei. 
Pallisers.  Kawa-Kawa. 
Palliser  (Gap) 
Arch.  NeiMtainien. 

41  23    5  N. 
4  35    OS. 

17     3  59  ö. 

••• 

149    59  35  ö. 

1 

9 

* 

8    10 

59    58 

Port.  Adriat. 
Dnperrey. 

PalloCZ  (KirehUnmi) 

Ungarn. 

48  36  55  N. 

19    44    7  Ö. 

1 

18   56 

Ö.  A 

90i 


Geographisohf 


Palma  (J.  Mi^orca) 

Spanien. 

Palma  (Guten) 

Neapel. 

Palma  (am  Meeremrer) 

Sicilien. 

Palma  (Intel.  Tassa- 

Corte)        Kanarieo. 

Palma-Nnova 

Oesterr.  Italien. 

Palmarola  (D$rdi.  Spiue) 

Neapel. 

Palmyras 

Grosser  Ocean. 

PalO  (Gasten.  S.  Ö.Ecke) 

Kirchenstaat 

Palo  (Kirchtharm) 

Neapel. 


Spanien. 


Palos  (Gap) 

Pamiers 

Frankreich. 

Pamplona 

Spanien. 

Pamplona 

Neu-Granada. 

Pana  Itan  s.  Prlnzen- 

'  Insel 

Panama  (K.  W.  Baetion) 

Neu-Granada. 

Panaria  (Intel.  Hafen 
Gattello)       Sicilien. 

PancSOVa  (S.  Tbam  d.  i1- 
lyritcli.Klrche)(Jllgam. 

Pan  de  Matanzas 

Cuba. 

Panermo  (sudt) 

£ar.  T&rkei. 

Pangrazio  (S.-  Capeiie) 

Neapel. 

Pang-sse-Khoton 

Mantchonrei. 

Panni  (Signti) 

Neapel. 


39^34'  rN. 
40  51  25  N. 
37'  8  47  N. 
28  38  0  N. 
45  54    5   N. 

40  56  43  N. 
5  50    0  N. 

41  55  57  N. 

41  3  27  N. 
37  37  30  N. 
43    6  44   N. 

42  49  57  N. 


7  17    3   N. 


8  57    0  N. 

38  37  40  N. 

44  52  23  N. 

23  1  39  N. 

40  2  50  N. 

41  43  38  N. 


42  29    0  N. 


41  11  58  N. 


0^18'  irö. 

12  13  34  ö. 

11  23.56  Ö. 

20  18    OW. 

10  58  17  ö. 

10  31  13  Ö. 

164  50  24  W. 

9  45  45  Ö. 

14  21  56  ö. 

3  2  15  W. 
0  43  39  W. 

4  1  30  W. 
75  20  18  W. 


81  51  36  W. 

12  43  40  Ö. 

18  18  24  ö. 

84  4  24  W. 

17  28  30  Ö. 

11  20  28  Ö. 
120  15  10  Ö. 

12  57  53  Ö. 


0^  1«   13* 
0    4B   54 


0  ^fö    36 


1  21  12 

0  43  53 

0  42  5 

10  59  22 

0  39  3 

0  57  28 

0  12  9 

0  2  55 

0  16  6 

5  i  21 


5  27  26 

0  50  55 

1  13  14 
5  36  18 
1  9  54 
0  45  22 
8  1  1 


0   51    52 


1836. 


Neap.  A 

Smyth,  1835. 

Borda,  1189. 

A  Inf.  seofE. 
1€OT. 

Neap.  A 

KmsenstenlL 
50. 

Krit.  Wegw.L 
corr. 

Neap.  A 
EspiBosiyCoir. 


LSpUMM 

1836. 


Bergli.  Aim. 
1840. 

Gönn,  de 
temps. 

Oltmamis  L  1. 


Raper. 
Smyth,  1835. 


.  A 


OltmaBM. 
Ganttier,ld22. 
Neap.  A 
EodUeker. 
Neap.  A 


CieografUtdie  OilsbesttoMiiiii«««. 


9f» 


Ijiänge  Yon  Paris 

i         OrtiOidLind. 

Breite. 

1 

^     1 

ia 
Bogen. 

Zeit 

• 

Ai^mt. 

s      PanUl^   (ßtta-'t  BaineB 
▼OB  Motya)    $icüien. 
Pantar  s.  Peule r. 
'     PanteHaria  (inaei.  Gt- 
fSngnitsfort)  $icilien. 

37^  «2^54"  N. 
3e  Sil  15   N. 

10^ 
9 

r  5a"  Ö. 
36  14  Ö. 

(^40^36' 
0   38   21 

Smyth,   183^. 
Smyth,    1835. 

^    Pantellerie  (westliche 
Spitze)             Tonis. 

36  50  50  N. 

9 

32  25  Ö. 

0 

38 

10 

Ganttier,  1831. 

^^^     Pantuliano  (Kirehtharm) 

Neapel. 

41  10  55  N. 

11 

51    4  Ö. 

0 

47 

24" 

Neap.  ^ 

Pao-kbang-hiao 

Chin.  Fr.  Mou-pe. 

31  54    0  N. 

108 

56  12  Ö. 

7 

15 

45 

Encfiicher. 

^     Pao-khiog-fou 

Chin.  Pr.  Hoa-nao. 

27    3  36  N. 

109 

1  20  Ö. 

7 

16 

.5 

Endlicher. 

• 

^^    Pao-ning-fou 

^     Chia.Pr.Sse-tchboaan. 

31  32  24  N. 

103 

38  30  Ö. 

6 

$4 

• 

34 

Endlicher. 

i^    Pao-te-tcheoQ 

Chin.  Pr.  Chansi. 

39    4  44  N. 

106 

28  30  Ö. 

1 

7 

13 

54 

Endlicher. 

'-    Pao-ting-fon 

Chin.  Pr.  Pe-tchi-ll. 

38  53    0  N. 

113 

16  30  Ö. 

7 

33 

6 

Endlicher. 

'r    Pipa  (W.  Thnrm  d.  Stadt- 
pCurrkirehe)     Ungarn. 

47  19  55  N. 

15 

7  57  ö. 

1 

0 

32 

Ö.  A 

:      Papas  (Gtp.  ZerstSrtes 

Fort)    Griechenland. 

38  12  42  N. 

19 

3    4  ö. 

1 

16 

12 

Peytier,  1835. 

^^     Papenburg  (KirchsRitxe) 

Hannover. 

53    4  46  N. 

5 

3  32  Ö. 

0 

V> 

14 

01tmanBS.A.G. 
E.X. 

j;  Paphos 

As.  Türkei. 

34  4r  20  N. 

30 

4    3  Ö. 

2 

0 

16 

GaaUier,182(. 
corr. 

Fapök    (Waldkappe  bei 
SekBliaxe)  Slavonien. 

Papado  (AngladeplBtz) 

Chili. 

45  31  23  N. 

• 

15 

16  13  ö. 

1 

1 

5 

Ö.  A 

32  30   9  S. 

73 

51    9W. 

4 

S5 

25 

Fitzrey,  184a 

Para 

Brasilien. 

1  98   0  S. 

50 

50  51  W. 

3]» 

23 

Lartigne.  6U 
TTy,1830.162. 

Parahnty   (illyriseher 
Klrehtbarm)    Ungarn. 

Parahyba  (If.  Spitxe  der 
VttBdBBgr)    Brasilien. 

4S  27  U  N. 

16 

58  57  Ö. 

1 

8 

0 

Ö.  A 

21  36  56    S. 

• 

43 

21  14  Yf. 

2 

S3 

25 

Ronssin.GiTry. 
1825. 

Parahyba  do  Nofte  (Gb- 
tiMdraie)     Brasilien 

7    6   3  S, 

37 

13  15  W. 

2 

28 

53 

Roussin.GiTry. 
1830.  157. 

Paramatta  (Obien<«t.) 
Nen-Uolland. 

33  4B50   S, 

148 

41  42  Ö. 

9 

54 

45 

Nant  Alman. 

Paranagua  (laiei) 

Brasilien. 

25  34   8  S. 

50 

47    5W. 

3 

23 

8 

Ronssin^Giyrr, 
1825. 

T,  Uttrow  geogr.  OrtobesÜBiBMiBgeB. 
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so« 


Geographisdie  OrtsbestiBiminieeB. 


Ort  imd  Land. 


ParasanO  (Bery.  Signal) 

Neapel 

Parati  (m.  OipM) 

Brasilien, 

PaidabitZ  (crloer  Tkor») 

Böhmen 
PareniO  (KirchtlmnB  s.- 

Kaaro)         lUyrien. 

Parete  (Behredere) 

Neapel. 

Parga  (CiUdelle) 

Eur.  Türkei. 

Paria 

Bolivia. 

Paris  (Puiüi^b) 

Frankreich. 

Paris    (Obfcnratoriam) 

Frankreich. 

Parma  (s^  Jobam) 

Parma. 
Pamon^.  Malevo. 

Paroa  ClUi.  Strand  Tan- 
gata-Kale)  Neo-Seel. 

ParOS  (Berg.  S.-  Bliaft. 

Insel)  Griechenland. 

Parpoise  (Bnde  der 

Spitie)       Maluinen. 

Parteemalli 

Hindosian. 

Parthenay  (s.-  Lanr.) 
Frankreich. 
Parihine  s.  Bartin. 

Pascal  (LandspiUe) 

Haiti. 

PaSCOal  (Berg.  Gipfel) 

Brasilien. 

Pasman   (Kirchtharm) 

Dalmatien. 

Pasman  (Monte  Dobrapo- 
g1iana.Signal)  Dalmat. 

Paspebiac  (s.  Spiue  des 
Strandes)Brit.  America. 

Passages  (loi-;  Eingang 

i«  Bafea)    Spanien. 


42^  (T    TNj 

23  19  28  S 

50    2  22  N. 

45  13  37  N. 

40  57  32  N. 

39  16  25  N. 

17  51  20  S. 
48  50  49  N. 
48  50  13  N. 
44.  48  15  N, 

35  15  11  S. 

37    2  46  N. 

52  21  47  S. 

10  40    4  N. 

40  38  49  N. 

18  12  17  N. 
16  54  8  S. 
43  57  35  N. 
43  59  IN. 
48  0  55  N. 
43  20  16  N. 


Länge  Yon  Paris 
la 


Bofi^en. 


ll«  21'  55"  Ö. 

47  14    4W. 

13  26  de  0. 

11  15  25  ö. 

11  49  33  ö. 
18  '3  5  ö. 
69  44    OW. 

0  0  35  Ö. 

0  0    (TÖ. 

7  50  44  Ö. 

171  52  14  ö. 

22  51  11  Ö. 

61  39  46  W. 

75  17  32  Ö. 
2  35  14  W. 

76  0  47  W. 
41  45  40  W. 
13  2  46  Ö. 

12  58  9  Ö. 
67  38  41  W. 

4  16    8W. 


Zeit 


0^45- 28- 

3  8  56 
0  53  47 
0  45  2 

0  47  18 

1  12  12 

4  38  56 
0  0  2 
0  0  0 

0  31  59 

11  27  29 

1  31  25 

4  6  39 

5  1  10 
0  10  21 

5  4  3 

2  47  3 
0  52  11 
0  51  53 
4  30  35 
0  17  5 


Neap.  A 

RoiiflBiB.GinT, 
1825. 

Ö.  A 


Port.  Adriit 


Keap.  A 


Port  AdiiiL 


PenÜaBd4837. 


P.  187. 


P.  187. 


1836. 


D'Urrme. 

GanUier,  1822. 
227. 

Filzroy,  18«. 
As.  Res.  Xin. 


A  1840« 

OltaaiiBC. 

RoossuLGinT. 
1830. 

Ö.  A 

Port  Adritt 

Jones.  KrR 
Wegw.  TO 

Le  Saalnier. 


GeograpUsdie 


•07 


1^ 

^B 

Länge  yon  Paris 

Ort  und  I^and. 

Breite. 

in 

Aatoritlt. 

i 

1 

Bogen. 

Zeit. 

Passandata  (Bai.,iM*i) 

tyiffir  s. 

45^55'    0"ö. 

» 

3»  40« 

Owen,  corr. 

Madagascar. 

1845. 

Pas^aro  (Fort) 

36  41  30 

N. 

12 

49  41  Ö. 

0 

51    19 

Smylhi    1835. 

Sicilien. 

105. 

Passaa  (Krevx  aar  der 

48  34  38  N. 

11 

7  51  Ö. 

0 

44    31 

B.  A 

groffen  Kuppel  dei 

Domf)            BMeiD. 

Passeriano 

45  56  39 

N, 

10 

40  22  9. 

0 

42   41 

A  Ing.  g^ogr. 

Oesterr.  Italien. 

1837. 

Passion  od.losValientes 

5  43    0 

N. 

155 

31  31   Ö. 

10  22     6 

4 

Mnjtgrave  n. 

ans.)CaroIinen-Arch. 

■ 

Lafita.  Dup. 

Passwaog 

47  22   8 

N. 

5 

20  49  Ö. 

0 

21    23 

Eschmann. 

Schweiz. 

• 

PaStena  (Sirdithorni) 

41  28    3 

N. 

11 

9  16  Ö. 

0 

44    37 

Neap.  A 

Neapel. 

Pasto 

1  13    6 

N. 

79 

41  40  W. 

5 

18    47 

Oltmann.«;. 

Neu-Granada. 

* 

Pa-tcheon 

31  50  32 

N. 

104 

25    2  ö. 

6 

57    40 

Endlicher. 

Ghin.Pr.  Sse-tchboiian. 

Pate  (Poslhaus   in  der 

16    5  30 

S. 

73 

40    OW. 

4 

54    40 

Oltmanns.1. 1. 

Gordillera)          Peru. 

Paterson  (9.  Theii) 

8  52    0 

N. 

163 

57  30  Ö. 

10 

55    50 

L'Octoi.  Dnp. 

Carolinen-Archipel. 

Patience  <Cap) 

Ins.  Tarrakal. 

48  52    0 

N. 

142 

25  51  Ö. 

9 

29    43 

Kmsenstem 

II.  219. 

Patna   (GheheUetoon) 

25  36    3 

N. 

82 

55    8  ö, 

5 

31    41 

R.  Burrpw. 

Hindostan. 

Patradgik  (Thnrm) 

38  52  12 

N. 

19 

54  2i  0. 

1 

19    37 

Peyöer,  1839. 

Griechenland. 

;    Patras 

38  14  32 

N. 

19 

24  25  Ö. 

1 

17   38 

Peytier,  1835. 
75. 

Griechenland. 

( 

^    Patria  (Thnm) 

40  55    4 

N. 

11 

41  15  Ö. 

0 

46    45 

Neap,  A  ' 

*                        Neapel. 

Patrix  fiord 

65  35  45 

N. 

26 

21    OW. 

1 

45    24 

Karte  von  Is- 

Island. 

land. 

Patter  Ghor  (höhet  Thor 

29  36  31 

N. 

75 

54  23  ö. 

5 

3     38 

R.  Burrow.  As. 

d«f  Forif)  Hindostan. 

• 

Res.  lY. 

Patlicondah  (Pagojie) 

12  54  45 

N. 

76  38  11  Ö.| 

5 

6    33 

As.  Re$.  X. 

Hindostan. 

• 

corr. 

Patticondah 

15  23  44 

N. 

75 

13  27  ö. 

5 

0     54 

As.  Res.  XIII. 

r                     Hindostan. 

f 

1  ^ 

Paturia 

7  36  23  N. 

76 

17  13  W. 

5 

5     9 

Oltmanns. 

^                Net-Granada. 

* 

/  • 

■ 
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Palma  (J.  Mi^orca) 

Spanien. 

Palma  (Ctiteii) 

Neapel. 

Palma  (am  Meeremrer) 
Sicilien. 

Palma  (iiii«l.  Tasst- 
Corte)        Kanarieo. 

Palma-Naova 

Oesterr.  Italien. 

Palmarola  (nordi.  Spiue) 

Neapel. 

Palmyras 

Grosser  Ocean. 

PalO  (Gasten.  S.  Ö.Ecke) 

Kirchenstaat. 

Palo  (Kirchtharm) 

Neapel. 

PalOS  (Gap) 

Spanien. 

Pamiers 

Frankreich. 

Pamplona 

Spanien. 

Pamplona 

Nen-Granada. 
Pana  Itan  s.  Prinzen- 
Insel 

Panama  (K.  W.  Bastjoa) 
Neu-Granada. 

Panaria  (Intel.  Hafen 

Gafteiio)       Sicilien. 

PancSOTa(S.  Tbom  d.  il- 
lyriich.Klrcbe)Ungam. 

Pan  de  Matanzas 

Cuba. 

Panermo  (sudt) 

£iir.  TOrkei. 

Pangrazio  (S.-  Capeiie) 

Neapel. 

Pang-sse-Khoton 

Manlchonrei. 


Panni  (sicmi) 


r^apel. 


39^34'   rN. 

40  51  25  N. 

37  8  47  N. 

28  38   0  N. 

45  54    5  N. 

40  56  43  N. 
5  50    0  N. 

41  55  57  N. 

41  3  27  N. 
37  37  30  N. 
43  6  44  N. 

42  49  57  N. 
7  17    3  N. 


8  57    0  N. 


38  37  40  N. 
44  52  23  N. 
23    1  39  N. 

40  2  50  N. 

41  43  38  N. 

42  29    0  N. 


41  11  58  N. 


0^18'irÖ. 

12  13  34  ö. 

11  23.56  0. 

20  18    OW. 

10  58  17  Ö. 

10  31  13  Ö. 

164  50  24  W. 

9  45  45  Ö. 

14  21  56  ö. 

3  2  15  W. 


0^  1«  13* 

0  4B  54 

0  ^fö  36 

1  21  12 
0  43  53 
0  42  5 

10  59  22 

0  39  3 

0  57  28 

0  12  9 


0   43  3»  W.    0     2   55 


4     1  30W. 
75    20  18  W. 


81  51  36  W. 

12  43  40  Ö. 

18  18  24  ö. 

84  4  24  W. 

17  28  30  ö. 

11  20  28  Ö. 
120  15  10  ö. 

12  57  53  Ö. 


0    16     6 


5     1    21 


5    27   26 


0  50   55 

1  13    14 


5    36    18 


1     9    54 


0   45    22 
8     1     1 


0   51    52 


1836. 

Neap.  A 

Smytk,1835. 

Bord^,  1789. 

A  In£.  g^ogr. 

Neap.  A 

KrasenstemlL 
50. 

Krit.  Wegw.L 
corr. 

Neap.  A 

EsDiBosa^Gorr. 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Conn.  de 
temps. 

Oltmaims  L  i« 


Raper. 
Smyth,  1835. 

.  A 
Oltmanns. 
Ganttier,ld22. 
Neap.  A 
Endlicker. 
Neap.  A 


GeograpUsdu)  OrtslMfltiWlQiiee«. 


30» 


Ort  jmi  Lind. 


Breite. 


I).änge  von  Paris 
ia 


Bogen. 


Pantalep   (tan-;  Baine» 

▼OD  Motya)    Siciüen. 
Pantar  s.  Penie r« 
Paolellaria  (IdmI.  Qe- 

fingnissfort)  $icilien. 

Pantellerie  (westtiche 
Spitze)  Tonis. 

Pantuliano  (Kirchlharm) 

Neapel. 

Pao-kbang-hian 

Chin.  Pr.  Hou-pe. 

Pao-khiog-fou 

Cliin.  Pr. .  Hou-nao. 

Pao-ning-fou 
Ghin.Pr.Sse-tchhoQan. 

Pao-te-tcheoQ 

Chin.  Pr.  Chansi. 

Pao-ting-fon 
Chin.  Pr.  Pe-tcW-li. 

Pipa  (W.Thann  d.  Stadt- 
piirrkirclie)     Ungarn. 

Papas  (Gap.  ZerstSrtes 

Fort)    Griechenland. 

Papenharg  (lirchspitx«) 
Hannover. 


Paphos 


As.  Türkei. 


Pap6k    (Waldkvppe  bei 

SekvHBze)  Slavonien. 

Papudo  (AailAdepIats) 

Chili. 

Para 

Brasilien. 

ParahUty  (illyriseher 
Kirchtbarm)    Ungarn. 

Farahyba  (if.  Spitxt  der 
Mttndang)    Brasilien. 

Farahyba  do  Norte  (c«- 
thedraie)     Brasilien 

• 

Paramatta  (Obserrat.) 
Neu-Uolland. 

Faranagua  (imei) 

Brasilien. 


3r32r54"N. 

3ß  Sil  15  N. 

36  50  50  N. 

41  10  55  N. 

31  54    0  N. 

27    3  36  N. 

31  32  24  N. 
39  4  44  N. 
38  53  0  N. 
47  19  55  N. 
38  12  42  N. 
5a  4  46  N. 
34  ^  20  N. 
45  31  23  N. 

32  30   9  S. 
1  28   0  S. 

4S  27  14  N. 

21  36  56  S. 

7    6   3  S. 

33  4B50  S. 
25  34   BS. 


10'  rsröv 

9  36  14  Ö. 

9  32  25  Ö. 

11  51    4  ö. 

108  56  12  Ö. 

109  1  20  Ö. 
103  38  30  Ö. 
106  28  30  0. 
113  16  30  Ö. 

15  7  57  ö. 

19  3    4  ö. 

5  3  33  Ö. 

30  4    3  Ö. 

15  16  13  ö. 
73  51  9W. 
50  50  51  W. 

16  58  57  ö. 
43  21  14  W. 
37  13  15  W. 

148  41  42  Ö. 

50  47    5  W 


Zeit. 


A«lQfWt 


(^  40«  36' 

0  38  21 

0  38  10 

0  47  24 
7  15  45 
7  16  ,5 

6  $4  34 

7  i3  54 
7  $3  6 

1  0  32 

1  16  12 

0  |0  14 

2  0  16 
11  5 
4  55  25 

3^  23 

1  8  0 

2  53  25 

2  28  53 
9  54  45 

3  23  8 


i^WiWW 


Smyth,   183^. 

Smyth,    1835. 

GantUer,  1821. 

Neap.  A 

EncDichef. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Ö.  A 

Peytier,  1835* 
74. 

OItmanBS.A.G. 
E.X. 

Gaatüer,182(. 
corr. 

Ö.  A 
Fitzroy,  1840^ 

Lartigne.  6i^ 
vry,1830.162. 

Ö.  A 

Ronssin.GiTry. 
1825. 

Ronssin.GiTry. 
1830.  157.' 

Nant  Alman. 

Ronssin.Giyrr, 
1825. 


T,  Uttrow  geogr.  OrtsbeatiBmvngeii. 
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Ort  imd  Land. 


Breite. 


ParasanO  (Bery.  SigiiaO 

Neapel. 

Paraö  (ruu  «pW) 

Brasilien. 

PaidnbitZ  (gittoer  Tkvrm) 

Böhmen. 


Länge  von  Paris 
in 


Bo|;en. 


42°  tf  TN. 
23  19  28  S. 
50  2  22  N. 
45  13  37  N. 


ParenzO  (KircbttiuTm  S.- 

Kavro)         lUyrien. 
Parete  (Belvedere)  40  57  32   N. 

Neapel. 


Zeit 


AtfoilttL 


11°  21'  »"  ö.   0*  «-  2e'lNeap.  A 
47    14    4W. 


• 


Paria 


BoUvia. 


Paris  (PftBlIieon) 

Frankreich. 

Paris    (Obftrratoriain) 

Frankreich. 

Parma  (s^  Jobam)    . 

Parma. 

Pamon  5.  Malevo. 

Paroa  (B«i.  Strand  Ta«- 
gata-Kale)  Neu-Seel. 

Pares  (Berg.  S.-  Biia».|37    2  4G  N. 
Intel)  Griechenland. 


39  16  25  N 

17  51  20   S. 

I 
48  50  49  N. 

48  50  13  N. 

44.  48  15   N. 

35  15  11    S. 


Parpoise  (Bnde  der 

Spitie)       Maluinen. 

Parteemalli 

Hindosian. 

Parthenay  (s.- Law.) 
Frankreich. 

Parthine  s.  Bartln. 

Pascal  (LtndsplUe) 

Haiti. 

PaSCOal  (Barf.  Gipfel) 

Brasilien. 

Pasman  (Kirchthnmi) 

Dalmatien. 

Pasman  (Monte  Dobrapo- 
gliana-Signal)  Dalmat. 

Paspebiac  (s.  Spine  des 
8trandef)Brit.America. 

Passages  (loa-;  Eingang 

i«  Hafen)  Spanien. 


52  ?1  47  S. 
10  40  4  N. 
46  38  49  N. 

18  12  17  N. 

r 

16  54  .8  S. 

43  57  35  N. 

43  59  1  N. 

48  0  55  N. 

43  20  16  N. 


13  26  de  ö. 

11  15  25  ö 

11  49  33  ö, 

18  '3    5  ö. 

69  44    OW. 

0     0  35  Ö. 

0     0    (TÖ. 

7  50  44  Ö. 

171  52  14  ö. 

22  51  11  Ö, 

61  39  46  W. 

75  17  32  Ö. 

2  35  14  W. 


3     8    56  RonssiB-GiTiTi 
1825. 

0    53    47  Ö.  A 

I 

0    45     2  iPort.  AdiilL 


0  47  18 

1  12  12 
4  38  56 
0  0  2 
0  0  0 
0  31  59 


Neap.  A 
Port  Adriit 
PenUand>1837. 
P.  187. 
P.  187. 
1836. 

D'Urvme. 


76  0  47  W. 
41  45  40  W. 
13  2  46  Ö. 
12  58  9  Ö. 
67  38  41  W. 
4    16    8W. 


11  27  29 

1  31  25 

4  6  39 

5  1  10 
0  10  21 

5  4  3  Oltmanas. 

2  47  3 


GaaUier,1822. 
227. 

Fitzroy,  1842. 
As.  Res.  Xifl 
A  1840. 


0    52  11 
> 

0   51  53 

4   30  35 

0    17  5 


Roassin.GinTi 
1830. 

Ö.  A 
Port.  Adriil. 

Jones.  M- 

Wegw.  vn. 
Le  SaolBier- 


Geograpldsdie  OrtdiMtiiimraiigeii. 
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Ort  und  Land* 


BB 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


Aatoritlt. 


Passandata  (Bai.  1m*i) 
Madagascar. 

Passaro  (Fort) 

Sicilien. 

Passau  (Knut  avf  der 
groisen  Koppel  dei 
Dons)  B&ieiD. 

Passeriano 

Oesterr.  Italien. 


ty  iff  ir  S. 

36  41  30  N. 
48  34  38  N. 


Passion  od.losValieotes 
(iiis.)Carolinen-Arch. 

Passwaog 

Schweiz. 

Pastena  (Sirchtharm) 

Neapel. 

Pasto 

Neu-Granada. 

Pa-tcheoa 

Chio.Pr.  Sse-tchboiian. 

Pate.  (Posthauf   in  der 
Gordiilera)  PoHL 

Paterson  (s.  Theii) 
Carolinen-Archipel. 

Patience  <Cap) 

Ins.  Tarrakal. 

Patna   (CbeheUetoon) 

Hindostan. 

Pairadgik   (Thnrm) 

Griecheäand. 

Patras 

Griechenland. 

Patria  (Thnrm) 

Neapel. 
Island. 

Patter  Ghnr  (höhet  Thor 

des  Forts)  Hiodostan. 
Patticondah  (Fago^ie) 


Patrix  äord 


Hin 


agojiej 

noostan. 


Patticondah 


Patoria 


Hindostan. 
Net-Granada. 


45  56  39  N. 

5  43    0  N. 

47  22   8  N. 
41  28    SN. 

1  13    6  N. 

31  50  32  N. 

K6    5  30  S. 

8  52    0  N. 

48  52  0  N. 
25  36  3  N. 
38  52  12  N. 
38  14  32  N. 
40  55  4  N. 
65  35  45  N. 
29  36  31  N. 
12  54  45  N. 
15  23  44  N. 

7  36  23  N. 


/  • 


45^55'    0"Ö. 

12  49  41   Ö. 

11  7  51  Ö. 

10  40  22  ö. 
155  31  31   Ö. 

5  20  49  ö. 

11  9  16  ö. 
79  41  40  W. 

104  25    2  ö. 

73  40    OW. 

163  57  30  ö. 

142  25  51  Ö. 

82  55    8  ö, 

19  54  2i  0. 

19  24  25  Ö. 

11  41  15  Ö, 

26  21    OW. 

75  54  23  ö. 

76  38  11  Ö. 

75  13  27  Ö. 

76  17  13  W. 


»   3«40« 

0  51    19 

0  44    31 

0  42    41 
10  22     6 

0  21    23 

0  44    37 

5  18    47 

6  57    40 

4  54  40 
10  55    50 

9  29    43 

5  31    41 

1  19  37 
1  17   38 

0  46    45 

1  45  24 
5  3  38 
5  6  33 
5  0  54 
5  5     9 


Owen,  corr. 
1845. 

Smylh,    1835. 
105. 

B.  A 

A  Ing.  g^ogr. 
1837. 

Musgrare  n. 
Lafita.  Dop. 

Eschmann. 

Neap.  A 

Oltmanns. 

Endlicher. 

Oltmanns.  I.l. 

L'Ocöan.  Dnp. 

Kmsenstem 
II.  219. 

R.  Bnrrpw. 

Peyüer,  1839. 

Peytier,  1835. 
75. 

Neap.  A  ' 

Karte  von  Is- 
land. 

R.  Burrow.  As. 
Res.  IV. 

As.  Res.  X. 
corr. 

As.  Res.  XIII. 
Oltmanns. 
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Ort  and  tand. 


Länge  von  Paris 
Bogen.      I      Zeit. 


Paa  <8cbioBff) 

Frankreich. 
P«!i  s.  Fi^chi-JLewa. 
Paudree 

Hindostan. 

Pau^hHr 

Hindostan. 

Panktoor  (Fort.  K.  W. 
Winkclj     Hindostan. 

Paul  (S.-;  Ib8^.  W.  Pik) 

Russ.  America. 

Paul  (S.-;  Infdl.K.End«) 

Britisches  America. 

PaulaiouUa 

Hindostan. 

PanUde-Loanda.  (8-; 
Sudt)  Guinea. 

Pau1iza(6iprel  d.Akropo- 

lifl.PhygaiMJGriechenl. 

Panmpand   (Thfinichea) 

Hindostan. 


PauBgnl 


dro<^ 


ndostän. 


Paosa 


Paussnitz 


t 


Sachsen. 
Sachsen. 

Pavia  (Heteor.ObMiT.  d. 

Univ.)0e8teiT.ItaUen. 

Pavlograd    (CUtliednile 

Enr.  Eusslan 

PaTloTsk  (Pftiais) 

Eur.  Russland. 

PavlOTSk  (an  B«B,  Ca- 
tliedr.  der  Mntterf .  Ton 

Kasan)  Eur.  Rttssland. 

Paximades  dn«.  OipM  d. 
grosften)  Eur  Türkei. 

PatimadO   (kl.  Intel  an 
der   S.  W.  SpiUe  ron 

iHio)   Griedienland. 

Pax6  (Madonna) 

lonisdie  Inseln. 

Paycol 

Nea-Granada. 


13  19  41  N. 

14  6  23  N. 

16  1  23  N. 
57  10  33  N. 

47  14  0  N. 
11  41  39  N. 
8  48   6  S. 

37  24  18  N. 

17  54  27  N. 
16  U  59  N. 

50  34  56  N. 

51  23  18  N. 
45  11    IN. 

48  31  57  11. 
59  41  9  N. 
50  inf  39  N 

34  b9  40  N. 

36  37  40  N. 

39  11  51  N. 

2  26*50  N. 


r  42*  48r'W.    C»  10-  51- 


77  22  49  Ö. 

7i  59  35  Ö. 

75  46  25  Ö. 

172  38    2  W. 

62  31  41  Vf. 

7$  25  57  Ö. 

10  52  33  Ö. 

19  30  24  Ö. 


Antorittt. 


5  9  31 

4  59  58 

5  3  6 
11  30  32 

4  10  7 

5  1  44 

0  43  30 

1  18  2 


75    28  50  Ö.|  5      1    55 


75  50  49  Ö. 

9  39  20  0. 

10  52     7  ö. 

6  49    2  ö 

33  34  13  ^. 

28  6  50  ö. 

3Y  47  49  Ö. 

22  14  35  Ö. 

21  te  50  Ö. 

17  51  52  Ö. 

78  2  54  W. 


5  3  23 

0  38  37 

0  43  28 

0  27  16 

1  14  17 

1  52  27 

2  31  11 

1  28  58 

1  27  55 

1  11  27 

5  12  12 


P.  357. 

As.  Res.  X. 
corr. 

As.  Res.  Xm. 

As.  Re&  XnL 

» 

Beechey. 
BaTfield,1843. 
As.  Res.  X. 

COTT. 

Owen  corr. 
1837. 

Peyüer,  1835. 

As.  Res.  xm. 

As.  Res.  xm. 

KriU  Wcgw. 
IV. 

Hertha  IL 

CMini  BihL 
ltal.LXl.367. 
P.  469. 

Wisniewdnr. 

B.pkm.Str.L 

SelrabertII.B. 
ph.iii.StPJ. 

WimiewAj. 
B.ph.m.Strl 

Gmttier,  1821. 

GantUer,  1821 

Port  AdriiL 

OitHunttf. 


flMgnpUfiohe  OMsbtfsümvmMM* 


Paytoor  Cngotfe)        I  ie°58'  »"lij  74*^  ar  51"  Ö. 


Hindostan. 
Payta  (Ö.  Knd^  des 

.   Dorfb»)  Pen« 

Paz  (u.) 

.    Bolivia. 

Pchiat   (öftlicbe  SpiUe) 

As.  Rosslaiul. 

PeCCioli  (Probitei) 

Toscaaa. 

Pecora  (Gap.  W.  Seite) 

lus.  SardiniQD, 

Pedaso  (Stadt) 

Kirchenstaat. 

Pednaig  droog 

Uindostaii. 

Pedoone-khoton 

Mantchoarei. 

Pedra-Branca 

Hmterindien. 

Pedra-Branca 

Chinec^.  Meer. 

Pedra  de  Sal 

Brasilien. 
Pedro  Klippen  s.  Yibora. 

Pegau  (Kirchthurm) 

Sachsen. 
Peking  od. Ghan-thian- 

fou    (kaif.    Observat.) 

Chin.  Pr.  Pe-tciii-li. 


Pelado  (El-) 


Peru. 


PelagOSa  (höchste  Kappe 

d«r  Insel)  Dalinatien. 

PelagOSa  (Signal  auf  der 
Kappe  der  westl.  Land- 
spitze)     Dalmaüen. 

Pti^e  (Berg) 

Kleine  Antillen. 

Pelepag  (s.  xheii) 
Carolinen-Archipel. 

Pelinge 


5    5  30  S. 

16  30   3  S. 

44  22  20  N. 
43  36  52  N. 
39  27  8  N. 
43  6  25  N. 
12  57  33  N. 

45  15  40  N. 

1  21    0  N. 
22  19  45  N. 

2  47  13  S. 

51   10    9  N. 
39  54  13   N. 


83  $2  28  W. 

71  12    OW. 

35  S9  15  Ö. 

8  21  24  ö. 


4* 
5  34 
4  44 
2  23 
0    33 


31 


10 
46 

26  jlnghiraiilr. 


Oti|Jerrey. 

1840.(1841.) 

PenUand,1837. 
ßai^ef,^24. 


6     4  46  Ö.j  0   {24 
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11  26  51  S. 
42  23  29  N. 
42  23  44   N. 

14  48  52  N. 
6  12  40  N. 
60  12  23  N 


Enr.  Russland 
Pellegriuo  (Berg.  Tele-  38  |9  53  N.l  11     0  59  & 


grapb) 


Sicilien. 


11 

32  40  Ö. 

0 

46 

11 

76 

18  53  Ö. 

5 

5 

16 

122 

40  50  ö. 

8 

10 

43 

102 

.6  45  ö. 

6 

48 

27 

112 

47  21  Ö. 

7 

31 

9 

44 

.2  28  W. 

2 

56 

10 

9 

54  48  ö. 

0 

39 

39 

114 

8  30  Ö. 

7 

36 

34 

80 

19  5W. 

5 

21 

la 

13 

55  11  Ö. 

0 

55 

41 

13 

55  48  Ö, 

0 

55 

43 

Ai.  Res^'XUt. 


63   29  52  W. 

158   27  55  ö. 

23   27  49  Ö. 


4    13 
10  33 
1    33 
0  44 


59 

52 

51 

4 


DelaMarmort. 
Ann.3^.1jC. 

Gauiüer,  1^22. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Endlicher. 

BougainyiUe. 

Ross.  Hors- 
l>urgh.ll.390. 

Roussin;GiYry. 
1830. 

Kril.  Wegw, 
III. 

Wurm,    1845. 


OlUnanns* 
Ö.  A 
Port.  AdriaU 


Monnier.  corr. 
Ib39. 

Onperrey. 

Schulten. 
Hertha.  IX. 

Neap.  A 


310 


Oeogn^sdie  OrtsbMtaiUQnogeit 


OB 


Dtt  üd  Land. 


.■ 


Bttiie. 


?MdW  (^imppe  Bir'B** 
ward.  Insel.  Obsenrat.) 

I<ea-UollaiHl 

PMo 

.     .      Schweden. 

Pelvonx  (der^ta«  Jan- 

tei^lipaa)Frank^iGh. 

Pembrocke  (Gap) 
Bntisches  America. 

r 

Penas  (Cap) 

Spanien. 

Pefias  ' 

Bc^ivla. 

Peuas  blancas  (Cap) 
Portorico. 

Pencondrii 

Hindostan. 

Pendenisi  (insei.  Gipfel) 

Griechenland. 

« 

Pendennes  (Scbiois) 
England. 

PenenS     (BiBnfiodang 
der  beiden  Haaptannt) 

Griechenland. 

PenfretCLeicbtth.  <91aaz- 

fener)      Frankreich. 
Peniche  od.  Carvoeira 

(Levcbtib.  des  Gap) 

Portugal. 

Penig  (KircbUnirai) 

Sachsen. 

Peniscola 

Spanien. 

Penlee  (Wahneicben) 

England.} 

Penmarch  (tevcbUhunn. 

Drebreaer)Frankreich. 

Penna  (Tbonn) 

Neapel. 

Pennagra  (Fort) 

Hindostan. 

Pennaponnese  (Tham, 
aar  d.  Giprei)  Neapel. 


is^ar  4r  s,  134'  4/  51"  ö. 


66  48  16 
44  ^3  56 
62  57   0 

43  42  0 
18  40  0 
18  28  44 
14  4  13 
37  49  16 
50  Q49 
37  53  57 

44  53  56 
39  21  48 


N. 
N. 
N. 
N. 
S. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 

N. 
N. 

N. 


'  Länge  von  Paris 

in 
Bogen.   ^  I      Zeit 


21   38 


15  d. 


4  3  52  Ö 

84  ao    GW. 

8  .8  13  W. 

69  20    OW. 

69  34  15  W. 

75  16  55  Ö. 

20  55  41  ö. 

7  22    8W. 

19  10  37  Ö. 

4    3  52  ö. 

11  45    9W. 

10  22    0  ö. 


50  56    0 

40  23   0  N. 

50*19  24  N. 

47  47  52  N. 

40  41    IN 

12    7  45  N.  75   35  59  ö. 

40  50  53  N. 


1  52  37  W. 

6  31    4W. 

6  42  45  W. 

15  35  55  ö. 


15     7  li  ö. 


8k58P51» 

1  2^  33 

0  16  15 

5  37  20 

0  32  33 
4  37  20 

4  38  17 

5  1  8 

1  23  43 

0  29  29 

1  16  42 

0  16  15 

0  47  1 

0  41  28 

0  7  30 

0  26  4 

0  26  51 

1  2  24 
5  2  24 
1  0  29 


iMoiftiL 


Fiinders  H. 
174. 

Prosperin.    B. 
1790.  225. 

P.  546. 

Wdes.  1789. 

Le  Saolnier. 

Pentiand,1837. 

Oltaanns. 

As.  Res.  X. 
eorr. 

Peyüer,  1835. 
M.  IL  114. 
Peytier,  1835. 

18^. 
Franzini. 


Krit  Wegw. 

in. 

Espinosa.  I. 
100. 

M.  U.  112. 


1835.  114. 
Nei^.  i\. 
As.ResXciitr. 

Neap.  A 


-   I 


(StograiddMfeift  OMsbntteMngra. 


Sil 


Ort  nid  Laad. 

Breite. 

Länge  Ton  Paris 

in 

Bogen.      1      Zeit. 

Aatertttt 

Penne  (PmU  di-;  Tele- 
graph)           Neapel. 

42°  10'  24"  N. 

j  12*  22' 32' Ö. 

0*  49-  30« 

Neap.  A 

Penol  (bM 
Mexican.  Bandesstaat. 

19  26    4   N. 

iOi    22  30  W. 

6 

45    30 

Oltmanns. 

Pensacola 

Verein.  Staaten. 
Pensker  s.  Bdnskar. 

Penteli  (Berg.  Gipfel) 

Griechenland. 

30  24    0  N. 

38  4    44  N. 

89    31  45  W. 
21    32  52  6. 

5 

1 

58     7 
26    11 

Ferrer,  1817. 

323. 

Peytier,  1839."  ^ 

Penler  od.Paniar(s.w. 
Spitze)  Kl.Sundalns. 

8  31  30    S. 

121    36  30  ö. 

8 

6     26 

Duperrey. 

Pentland-SkerriefsCzwei 
fixe  Feuer)  Schottland. 

58  41  38  N. 

5    15  24W. 

0 

21    2 

Thomas,  1836. 

Penza  (neue  Gathedrale) 

Eur.  Russland. 

53  11    0  N. 

42    41  33  ö. 

2 

50   46 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.F.L 

Pera  (Cap  you-) 

Spanien/ 

39  42  50  N. 

1      6  42  0. 

0 

4    27 

Espinosa.  (I. 
IOÜ)corr.l836. 

Pera  (firanz.  Gesandtscb.) 

Eair.  Türkei. 

41     1  ä6  N. 

26    38  41  Ö. 

1 

46    35 

Danssy,  1835. 
21. 

Perdipolie  (Signal  bei 
Tiiief)      SlaYonien. 

45  10  29  N. 

17     6  20  ö. 

1 

8   25 

ö.  A 

Perel  asiav  (Kiotter- 

kircbe  der  Himmelfahrt 

Chri8ti)Eur.Rassland. 

50    419  N. 

29     9  11  ö. 

1 

56    37 

Wisniewsky. 
B.ph.iia,St.P.I. 

Perekop  (steinernes  Thor 
d.SUlle)  Eor.RttSSl. 

46    8  43  N. 

13   21  39  Ö. 

2 

5    27 

Wisniewsky. 
IB.ph.m.St.P.L     . 

Pereslttv-Zalesky  (ca- 

tbedrale  des  Erlösers) 

£ar.  Rnssland. 

56  44    9  N. 

36   31    8  Ö. 

2 

26     5 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

Peretola   (Sirchthami) 

Toscana. 

43  48    3  N. 

8   62    3  Ö. 

0 

35    28 

[hffliirami.  Z^ 

Periapatam 

Hindostan. 

,  9  15    7  N. 

76   37  27  Ö. 

5 

6    30 

As.  Res.  :i>m. 

Perigneux 

Frankreich. 

45  11    4  N. 

1    36  53  W. 

0 

6    28 

Coraboenf. 
1846.  103. 

Perinaldo 

Sardinien. 

43  52    6  N. 

5    22  45  ö. 

0 

21    31 

Ix  I.  527. 

Perlak  (TbamderPfarr- 
fcfrche)     '    Ungarn. 

46  20  14  N. 

14    16  54  ö. 

0 

57     8 

Ö.  A 

PerlaSZyAros  (illrrisober 
Kirdktbana)    Ungarn. 

45  12  44  N. 

18     2  42  ö. 

1 

12    11 

Ö,  A 

• 

Perleberg  (Sudttbarn) 
Preussen. 

53    4  41    N. 

9    31  39  Ö. 

0 

38     7 

St6pel.  B. 
1826. 

Perm 

Eor.  Rnsfland. 

58    1  13  N. 

54      6  15  Ö. 

3 

36    25 

Schobert  I.  B. 
ph.m.Sl.P.I. 

ftingiiytiiutg  OiMhMii&migtit 


• 

■" 

■■■ 

Länge  Von  Paris 

fOitwdLand. 

Breite. 

iB 

AifOrilMt 

Bogen. 

Zeit. 

Perntfmb«c#  (Fort  Vi- 
caon)         Brasilien. 

8^  «zr  s. 

37^,12-    4"W. 

2k  2»«48- 

RoMiiiLGifrr, 
1830.  137. 

Peraairiloqiiinho  (doH) 
Brasilien. 

3    150 

S. 

41 

57  43  W: 

2 

47 

51 

Ro  iB6iii.Gni7i 
1830. 

Pernaa  (deuUche  Kirch«) 

Eur.  Rassland. 

58  23    6 

N. 

22 

9  S6  Ö. 

1 

28 

40 

Stnire.  B.pk. 
m.  St  P.  L 

P^ronne    (Fferrtharm) 

Frankreich. 

49  55  47 

N. 

0 

35  54  Ö. 

0 

2 

24 

A  1836. 

Pcrole 
Mexican.  Bandesstaat. 

19  33  37 

N. 

99 

33  39  W. 

6 

38 

15 

OlUBaniis: 

Perote  (CoBrt  de-) 
Mexican.  Bundesstaat 

19  28  57 

N, 

99 

28  39W. 

6 

37 

55 

Oltmanns. 

Perpignan  (s.-JcaaBM. 
K  W.TiiBrm)Frankr. 

42  41  55 

Nf 

0 

33  55  Ö. 

0 

2 

16 

1842. 

Perrioonnalli 

Hindostan. 

9  12  23 

N. 

75 

12  38  Ö. 

5 

0 

51 

As.  Res.  IUI. 

Penon  des  Encombres 
Sardinien. 

45  17  51 

N. 

4 

6  51  Ö. 

0 

16 

27 

PiemoBt.  A 
Ann.  !• 

Perros  od.  Chiens  (iw-; 

18  19  15 

N. 

66 

43  57  W. 

4 

22 

56 

ültmanns. 

Yslts  de-;  die  weil- 

lichtte)  Kl.  Antillen. 

Pershore  (KlrchUiiinn) 

England. 

52    639 

N. 

4 

24  30  W. 

0 

17 

38 

M.  in.  379. 

Pert  (Spiue) 

Preussen. 

54  20  24 

N. 

11 

27  27  ö. 

0 

45 

50 

Klint. 

PertOBinsk   (Küster) 

Ear.  Russland. 

64  47  10 

N. 

36 

8  53  Ö. 

2 

24 

36 

Reineck,  1813. 

PertUSO    (Berg.    Signal) 

Neapel. 

40  41  28 

N. 

12 

20    0  Ö. 

0 

49 

20 

Meap.  A 

Perugia 

KirchensUat. 

43    6  46 

N. 

10 

1  58  Ö. 

« 

0 

40 

8 

Zi  L  527. 

Pemsich   (Kirehtharm) 

Dalmatien. 

44    039 

N. 

13 

16  38  Ö. 

0 

53 

7 

ö.  A 

Pe^trO  (Levchtthnriii) 

Kirchenstaat. 

43  55  42 

N. 

10 

34  24  ö. 

0 

42 

18 

Port.  AdriaL 

Peschid  (sudt) 

Neapel. 

41  56  40 

N. 

13 

34  10  Ö. 

0 

54 

17 

Gaattier,1822. 

Peschiert 

Oesterr.  Italien. 

45  266 

N. 

8 

21  11   Ö. 

0 

33 

25 

A  Ing.  gMgr. 
1837. 

Peschiera  (Scofiio.Ter- 

bUMM  GebSade) 

DMmatien. 

43  45  36 

N. 

13 

0  22  0. 

0 

52 

1 

PmU  Adritf. 

Peschtschanoi  (aedoato) 
Eur.  Rassland. 

53    i  12 

N. 

74 

0  15  ö. 

4 

56 

1 

Hansteen.  S. 
IX. 

fiMfrapUsohe  i8rtsllMtiBimi|M. 


SU 


Ort  ud  Land. 

Breite. 

1 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.            Zeit 

Aätwm. 

Piscina  (Caiteii) 

Neapel. 

4r  ri^Nj 

11*»  ly  46"  ö. 

Ofc  45»  19* 

Neap.  A 

PesterwHz   (Kircfte) 

Sachsen. 

51    1  44  N« 

ü    19    1  ö. 

JQ 

45   16 

KritWejppfJV. 

Peatschany  (SandspUze) 
Turkestan. 

43    4  30  N. 

48   51  30  ö. 

3 

15   26 

Kolofkto.  Krit. 
Wegw.  L 

Petacöhiatä  (Kircbtharm) 

Neapel. 

«2    1    3  N. 

12   Bl  58   Ö. 

0 

50     8 

Port.  Adriat. 

Petali   (hdehster  Punkt 
der   grSssteii  Insel) 

GriechenlaBd. 

Petatlan  (Mono) 

Mexican.  Bundesstaat. 

2rr  59  29  N. 
17  32   0  N. 

21    55  »  Ö. 

103    HO  54  W. 

1 

6 

27   43 
54   44 

Peytier,  1839. 
Oltmanns. 

Peterboroiigh  (Cathe- 
draie)         England. 

52  35  40  N. 

2   B5    9W. 

* 

0 

10   21 

M.  m.  379. 

Peterhead  (oia  miii) 
Schottland. 

57  30  42  N. 

4     7  54  W. 

0 

16   32 

Raper. 

Peterhof  (Kirche) 

Eur.  Russland. 

59  53  15  N. 

27  32  56  Ö. 

1 

50    12 

Scliubert  11.  B. 
ph.  m.StP.L 

Petersburg    (Thnrm  des 

Schlosses)    Böhmen. 

50    7  16  N. 

11     6  16  Ö. 

0 

44   25 

Ö.  A 

Petersburg  (S.-;  Observ. 
d.  Ahad.)  Eur.  Russl. 

59  56  31   N. 

27    57  57  Ö. 

1 

51    52 

Wisn.  Exp.  eh. 
B.ph.m.5t.P.L 

Petersburg  (S.-;  Observ. 
d.  Generalstabs) 

Eur.  Russland. 

59  56  16  N. 

27    58  38  Ö. 

1 

51    55 

Schubert  n.B. 
p'h.m.St.P.L 

Peter^urg  (S.-;ObserT. 
des   Karine-Kadeten- 

Korps)  Eur.  Russland. 

59  56    6  N. 

1 

27   56  27  Ö. 

1 

51    46 

Schubert  n.B. 
ph.  m.5t.P.L 

Petersdorf  (Kirditharm) 

Dänemark. 

54  28  49  N. 

8  44    0  ö. 

0 

34    56 

Schumacher. 

Peterwardein  (Ubrthorm 

in  dar  Obern  Festnn;) 

Slaroniea. 
Petetinga  s.  S.-  Roque. 
Petreila  s.  Casielluccio. 
Petrella  (Sigiui) 

Neapel. 

45  15  16   N. 
41   19  18  N. 

n   31  44  Ö. 

* 

11    19  42  ö'. 

1 

0 

10     7 
45    19 

Ö.  A 
Neap.  A 

Petrinia(ThanD  d.  griedi. 

Kirche)        Croatien. 

45  25  26   N. 

13   56  38  Ö: 

p 

55    47 

Ö.  A 

P^tri  Vrch   (Waldknppe 
%.  Teitovacat)  SlaYon. 

45  35  10  N. 

f4   58  47  6. 

0 

59    55 

1 

Ö.  A 

Petrognano  (viiia  da 
Geporelio)    Toscana. 

«  43  28  N. 

B   41  17  Ö. 

t) 

34   45 

iBghirami.  %% 
I  385. 

PetropatloTsk 

As.  Rassland. 

54  S2  23  N. 

66  46  17  6; 

^ 

27    .5 

1 

Humb.A8.cent 
UI.  490^ 

914 


fiMfrapUsflhe  OrtsiMst&qiiMiBew. 


Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

i 

« 

.      in 
Biogen. 

*            • 

Zeit 

Aetorifft. 

FelropaTlovsky  (Kirch«) 
As.  Kussland. 

S3°  ffSSTJL 

15«»  19*  5«r  Ö. 

10^  25-20 

Preniw.  B.  pL 
ra.  SU  P.L 

Petroracz  WelkJ  (h5e^ 

ate  Waldkappe  im  Ge- 
Mrge  P«Cron|  b«i  Yei^ 
fiomoszt)    Croatien. 

45  18  16 

1 

IS 

t 

28  23  Ö. 

• 

0 

53    54 

Ö.  A 

PetrOYSk  (Calhedr.S-Pe- 
tern.PaaDEar.RuSSl. 

$2  18S3  N, 

ü 

4    2  Ö. 

2 

52    16 

Wisniew^. 
B.ph.m^LPX 

Petrovskaia  (Fest«,  s. 
Theii)  Kur.  Russland. 

46  48  54 

N. 

34 

35  30  Ö. 

2 

18   22 

Manganari.  i. 
ph.m^LPl 

Petrozavodsk  (heilige 

Oeist-Kirche)Eur«RuSSl. 

61  47  24 

N. 

32 

4    8  Ö. 

2 

8   15 

Wisniew^T. 
B.ph.m.^1 

Pettau 

Steyermark. 

46  26  21 

N. 

13 

39  11   0. 

0 

54    37 

LiesganigZ|L 
522. 

PelWOrth  (Kirche) 

England. 

50  59  17 

N. 

2 

1 

56  50  W. 

0 

11    47 

M.  Ph.  Tr. 
LIXXV. 

PeTensey   (Kirche) 

England. 

50  49  12 

N. 

2 

0  low. 

0 

8     1 

M.  1.336. 

•  Pfaffenroda  (Schiosi- 
thttrmchen)  »Sachsen. 

50  41  53 

N. 

11 

1      9  Ö. 

0 

44     5 

* 

Krit  Wcgw. 
IV. 

Pfaffenroda  (Dorfkirche) 

Sachsen. 

50  41  55 

N. 

11 

1  11  ö. 

0 

44     5 

Krit.  Wcgw. 
IV. 

Pfarrkirchen  (Kirch- 
thann)    Oesterreich. 

48  30  16 

N. 

11 

29  28  Ö. 

0 

45    58 

Ö.  A 

Phei-tcheon 
Chin.Pr.Ssetchhouan. 

29  50  24 

N. 

* 

105 

9  59  Ö. 

7 

0    40 

Endticher. 

Pheng-lse-hian 
Chin.  Pr.  Kiang-si. 

30    1    4 

N. 

114 

15  10  Ö. 

7 

37     1 

Endlicher. 

Philadelphia   (Obserrat. 

hdh.Schaie)  Yer.Staat. 

39  57    9 

N. 

77 

31     1  W. 

5 

10     4 

Paine,  18a 

Philae 

Bnbien. 

24    128 

N. 

30 

33  52  Ö. 

2 

2    15 

Belmore.A.B. 

in. 

Philipp  (Haren.   SpiUe 

Nepeaii)Nen-Holland. 

38  18    0 

S. 

142 

17  36  Ö. 

9 

29    10 

Flinders  L 
220. 

PhilippevUle 

Belgien. 

50  11  19 

N. 

2 

12  19  Ö. 

0 

8    49 

Quetelei. 

Philippine 

Holland. 

51  16  55 

N. 

1 

25  12  Ö. 

0 

5    41 

1845. 

Philipps  (W.  Theil) 
Pomotn-Inseln. 

16   27    0 

S. 

146 

21  20  W. 

9 

45    25 

Bellingi^as- 
sen.  Dip. 

Philippsbsrg 

Baden. 

49  14    1 

N. 

6 

6  34  0. 

0 

24    26 

Cassini.  Z4L 
278. 

fUng-hoQ-hlan 
jChin.Pr.Tcke-kiang. 

30  43    0 

N. 

118 

25  54  Ö. 

7 

53   44 

KadüdMr. 

CtedgrapUscbe  OitsbestimtiiagMk 


Ort  und  Land. 


Breite. 


Phin^-kiang-hian   ' 
Chin.  Fr.  Hoo-nan. 

PIiing-IlaDff-foH 

Chin«  Pr.  Kansou. 

Phing-lo-Too 

Chin.  Pr.  Kouang-si. 

Pbiiig-yang-fol] 

Chin.  Pr.  Ghansi. 

Phing-yen-hiait 
Chin.PrXhan-tonng. 

Phing-yonan-tcbeon 
Chin.Pr.  Konei-tcheoo. 

PhiDg-youe-foo 
Chin.Pr.  Kouei-tcheon. 

Phipps  (Gap)  "^ 

Rns^.  America. 

Phong-1lOU^80(P«scalfo- 

r«s)Chin.Pr.Fou-lLiaD. 

Phonia  (raiairte  Gapelle 
-     aafdem  Berge  1^.- Elias. 

Pheaeos)    Gnechea). 

t^hoQ-an-tcheon 
Chin.Pr.  Koaei-tcheon. 

Phon-kheon       f 
Chin.  Pr.  Kiang-sou. 

Ph6n-men-so 
Chin.Pr.Tche-kiang. 

Phonn^-choni-hian 
Chin.Pr.Sse-tchoaan. 

Phou-tcheon-fon 
Chin.  Pr.  Chansi. 

Phou-tchhiog-hian 
Chin.  Pr'.  Fou-kian. 

Phteri  (Ber^.  Gipfel) 

Griechenland. 

Phuka  (Berg.fiipfel.  Ap« 

aas)     Griechenland. 

Piacenza  (Dom) 

Parma. 

Piana  (Gipfel  der  loaol) 

As.  Türkei. 

PianOSa  (jtnael) 

loscana. 


»  34  48  S. 

:|4  21  54  HJ 

36    ft  0  ü 

36  23   2  N. 

26  37  12  N. 


Länge  von  Paria 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


111«  4r25*'Ö. 
lOi  20  30  ö. 
lOB  9  15  Ö. 
106  13  0  ö. 
114  14  30  ö. 
108  23  10  & 


26  37  25  N.  105  3  38  ö 


59  32  45  N.I 
2B  24  48  N. 

37  54  46  N. 

25  44  24  N. 

32  8  0  N. 

27  15  36  N, 
29  14  24  N. 

34  54  0  N. 

28  0  30  N, 

38  8  49  N, 
37  5t  34  N. 
45  2  44  N. 

35  51  25  N. 
42  35  24  N. 


142  8  17  W. 

117   9  30  Ö. 

19  56  47  ö. 


102  19  10  ö. 

116  21  20  Ö. 

118  15  28  Ö. 

105  53  52  Ö. 

107  55  0  Ö. 

116  17  40  Ö. 

19  42  55  0. 

20  24  22  Ö. 
7  21  24  Ö. 

23  55  10  Ö. 

7  45  55  ö. 


7^24-18* 


6  57  22 


7  12  37 


En<mch6r. 

Endlicher. 

Endlicher. 

6  53  33  (Endlieher. 


7  16  52 
7  36  58 


7  0  15 
9  28  33 


7  48  38 


1  19  47 


6  49  17 

7  45  25 

I 

7  53  2 

7  3  35 

7  11  40 

7  45  11 

1  18  52 

1  21  37 

0  29  26 

1  35  41 
0  31  4 


AltMtäi 


1 


Endidier. 


Endlicher.  ^ 
Oltmanns. 
Endlicher. 
Peytier,  1835. 


Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Peyüer,  183i 
Peytier,  1835. 

A  Ing.göogr. 

1837. 

GanUier,1823» 
Tranchot 


n 


6MfrapU6d»  OitBbfiMteiDQtML 


OitMd  Land* 


Länge  von  Paris 
in 


Bogen. 


PiiOQSa   (Ufal.  flipul) 

Neapel. 

PiatigwA  (alexMidrair- 
0€ke  Qo«lie)£ar.Rassl. 

Pic  4u  midi  de  Bi^ 
gorre      Frankreich. 

Ficbtdanqoe  {s.  ö. 

SpiUederlBflBl)  Chili. 

Picbiva 

Chin.  Pr.  Khotan. 

Plclniaeo  (nivm). 

Neapel. 

Pico  CbML  ?lk) 

Azoren. 

PiC  Poseta  (fifwaeii) 

Frankreich. 

PictOQ  Island  (sad^eü») 
Britisches  America. 

Pifdad  OlpitM  Toa) 

Portugal. 

Piedra  Bianca 

Mexican.  Bundesstaat 
liedra  de  la  Memoria  s. 

Memory  Rock. 
Piedra  de  Mar 

Mexican.  Bundesstaat. 

Piedras  (iti-;  de  Diego 
Perei)  Cuba. 

Pienza  (ninrm  derCathe- 

drtie)  Toscana. 

Piero  aSiere  (s.-;  Land- 

dechanei)       Toscana. 
Pierre  (S.-;  int.  Mai  tacre) 

Britisches  America. 

Pierre  (it-;  Spiue) 

Haiü. 

Pierre  (S.-;  Kirch«   des 

Foru)IUeine  Antillen. 

Pierre  rougo 

Schweiz. 

Pletraoatella  (caeteit) 

Neapel. 

PietrO  (8.-;  iBf .  «aardia 

dei  Hori)Ins.Sardinien. 


44  2   39  N. 

42  50  17  M. 

32  7dS  S 

96  26   0  N. 

41  38  48  N. 
38  26  12  H 

42  39  19  N. 
46  17  52  N. 
37  6  12  N 
21  83   0  N. 


21  84  45  N 

21  58  10  N. 

43  4  47  N. 

43  57  54  N. 

46  46  46  N. 

19  25  15  N. 

14  45    5  N 

46  19  57  N 

41  34  53  N. 

39  9  40  N. 


13°24'2rö. 

40  44  46  d 

2  11  49  W. 

73  56  MW 

78  15  30  ö. 

11  3150  0. 

30  48  36  W. 

1  54  10  W. 

64  57  57  W. 

10  59  57  W. 

107  45  28  W. 


107  48  31  W. 

84  3    2W. 

9  20  56  Ö. 

8  59  41  Ö. 

58  27  15  W. 

75  10  23W- 

63  31    6W. 

S  2  28Ö. 

12  32  3  ö. 

S  57  14  Ö. 


Eeit 


0^53- 38» 

2  42  59 

0  8  47 

4  55  46 

f  13  2 

0  46  7 

»  3  14 

0  7  37 

i  19  52 

0  44  0 

7  11  2 


Neap.  A 

SlriTe.  Bd. 
icdejSirJL 

P.  352. 
Fiterer,  tt«2. 
EndlidMT. 
Neap.  A 
Owei. 
P.  356. 

Jones.  IiiL 

Weiw.m 

Franzini. 
Oltaams. 


7  11  14 

5  36  12 

0  37  24 

0  35  59 

3  53  49 
5  0  42 

4  14.  4 
0  20  10 
0  50  8 
0  23  49 


Beedier- 
Oltmaus. 
InffhiraoL  U 

InffhiraBL  U 
11. 

Larad,18il- 
OKmanisL 

Moffliiar,  «•" 
1839. 

Eschmani. 

Neq»*  ä 

DelaMwa* 
Aaai.&JX. 


GeograpUfldifl  OilsbestinnugML 


»7 


■" 

tänge  Yon  Paris 

Ort  mid  Land. 

Breite. 

in 
Bogen.      1 

Zeit. 

Aitoritti 

Pietro  df  Nembo  (S.s 

Rainen  d.Forts)lllyrien. 

44*'2r3rN. 

ir  12' «"  ö. 

0k48"5f 

Port.  Adriat 

Pietro  di  Somma  (s.-i 

Kirchtharm)     Neapel. 

40  52  li   N. 

12 

5  53  0. 

0 

48   24 

Neap.  A 

Pietro  !■  fine (B*;Kap- 
pei)             Neapel. 

4t  26  45  N. 

11 

m  52  ö. 

0 

46    31 

Neap.  A 

Pilares  (Cap.  Bndt) 

Patagonien. 

52  42  50   S. 

77 

3  44W. 

5 

8    15 

Fitzroy,  1842^ 

Pilotms  (Mtfiiegtr) 

Schweiz. 

4§  58  le  N. 

5 

55    2  ö. 

• 

0 

23   40 

Eichmaan. 

Pilatus  (ttel) 

Schweiz. 

46  58  47    N. 

5 

56  14  Ö. 

0 

23   41 

EschmauL 

PilatM  (Toalishoni) 

Schweiz. 

46  58  28  N. 

& 

54  21  ö. 

0 

23    37 

Eschaann. 

Pilibhit  (gNffeMofcb«) 
Uindoslan. 

28  38  20  N. 

n 

30    0  Ö. 

9 

10     0 

Webb,  As, 
Res.  XIIL 

Pilier   (Iü«cbtfl.  aianin 

r«aer)      Frankreich. 

47    2  36  N. 

4 

41  54  W. 

9 

18   48 

1835.  115. 

Pills  (Bert.  Sifnal) 

Ungarn. 

47  41  23  N. 

16 

32  25  Ö. 

1 

6    10 

Ö.  A 

PUkaUen 

Preussen. 

54  45  27  N. 

20 

9  51  Ö. 

1 

20    39 

Bert  (Textor.) 

* 

PiRan  (LevehtUrarm.Fiz. 
Fener)          Preosseil. 

54  88  23  N. 

17 

33  37  Ö. 

1 

10    14 

Prenss.  See* 
Aüas,  1845. 

Pillikolum    (christliche 

Kirche)      Hindestan. 

8    9  44  N. 

75 

22  29  Ö. 

5 

1    30 

As.  Res.  Xin. 

Pilsen  (FfSm^irchthnim) 

Böbmea. 

49  44  55  N. 

11 

2  32  ö. 

0 

44    10 

Ö.  A 

* 

Pinega  (Cathedr.  d.  Drei- 

uitffkeit)  Bar.  losf  1. 

64  41  47  N. 

41 

6  24  0. 

2 

44    28 

WlsnitiwfW. 
B.ph.iii.St^.L 

Pingnente   (Glocken- 

tharm)          lUyrieiL 

45  24  25   N. 

■ 

11 

38    2  Ö. 

0 

4«    32 

ö.  A 

Pinsk  (Kloster  a*  Markte) 

Enr.  luisland. 

52    6  36   N. 

23 

46  30  Ö. 

1 

35     6 

Wsniewskr. 
B,ph.iii.St.P4. 

PinUe 

fictttdor. 

0  23  52  S. 

80 

57    8'W. 

5 

23   49 

OltBunns. 

Pin-tcheon 
Chin.  Pr.  K^nang-tfi. 

23  13  12  N. 

106 

16  10  ö. 

7 

S     5 

Endlicher. 

Piombino 

tMcaiia. 

42  S5  27  N. 

8 

11  17  Ö. 

0 

3)  45 

Trancbet 

Pipa  (Hügel) 

Brülliea. 

6  12  53  S. 

37 

23  57  W. 

2 

20   36 

RoiiSsin.GiTrT, 
1830. 

Piperi  (bSebser  Fankt  d. 

Kiippe)Giiec)ienland. 

37  18  15  N. 

22 

11  33  Ö. 

1 

28   46 

6avttier,1822. 

318 


Odograplböhe'  Oitebastinränu^^.- 


Ort  vmA  Land. 


LäDge  von  Paiis 
in 


Jagen. 


Zeit. 


Avloiiftt. 


Pipenio 

Kirchenstaat. 

Pirano  (larchthami   S.- 
Giorgio)        Ulyrien. 

Pireug  (EiBganff  des  Ht- 

ftas)    Griechenland. 

F^riatin(Gathedr.d.^bait 
■ariä)  Eur.  Rüssland. 

Piriv  Gnba  (Bai,  westi. 
Gap)  Enx.  Russland. 

Pirmasenz  (Tharm  der 
kath.  Kirche)  Baiem. 

Pirna    (Stodlkirchthunn) 

Sachsen. 

Pisa  (ehemaliges  Obscr- 

Tatoriinii)     Toscana. 

Pisa  (schiefer  Thunn) 

Toscana. 

Pisang   (Insel.   Gipfel) 

'  Molukken. 
Piscadores  od.Fischer- 

Sund  (N.  Theil) 

Lord  Mnlgrave-Arch. 

PiSCO    (Hitte   der  Stadt)|  13    43     0  .  S. 

Peru. 


41*^28' 3rN. 

45  31  35  N. 

37  56  15  N. 

50  14  45  N. 

66  39  9  N. 

49  12  3  N. 

50  57  54  N. 
43  43  12  N. 
43  43  28  N. 

1  21  20  S. 

11  31  0  N. 


PiSCOpi(d.  Ö.  kleine  Insel 

Yaii)      As.  Türkei. 

PiSCOpia  (hSchster  Gipfel 

d.intei)   As.  TIrkei. 

Pise 

Garolipea^Arohipel. 

Pisek 

Bdhmeit 

Pisserarre  (insei) 
^  Gaiolinen-Archipel- 

PiStiCCiO    (Kirchthvnn) 

Neapel. 

PistOja  (Kuppel  dell* 

ümiitii)     .  Tosi^aoa. 

Pital 

Nea-Granada. 

Pitcaim  (das  Borf) 
Gro6«er  Ocean 


36  22  15  N. 

36  26  22  N. 

7  42  35  S. 
49  18  21  N. 

8  34  15  N. 
40  J3  21  N. 
43  f6  12  N. 

2  17  48  N. 

25    3  37  S. 


11 

21 

30 

32 

5 

11 

8 

8 

126 

164 

78 
23 
25 

149 
11 

148 

14 

8 

78 

132 


50'25''Ö. 
13  58  ö. 
17  41  Ö. 
12  47  ö. 
b  3  Ö. 
16  11  Ö. 

36  36  Ö. 
3  34  Ö. 

3  32  Ö. 

34  30  Ö. 

37  40  Ö. 

36  54  W. 

8  35  ö. 

0  33  Ö. 
26  18  Ö. 
48  41  Ö. 
10  56  Ö. 
12  55  Ö. 

35  2  Ö. 

4  46W 
28  47  W. 


I 


0^43»  22» 

0  44  5«. 

1  25  11 

2  0  51 
2  8  0 
0  21  5 
0  46  26 
0  32  14 

0  32  14 

8  26  18 
10  58  31 

5  14  28 

1  40  34 
1  40  2 

9  57  45 
0  47  15 
9  52  U 
0  56  52 
0  34  20 
5  12  19 
8  49  55 


Krit.  Wegw.  I. 
corr. 

Port.  Adriat. 

Peytier,  1831. 
1^. 

ß.ph.fluSLPJ. 
Reineck,  1813. 

B.  A 

Sachs,  ^arie. 

1836. 

1836. 

to^ürrlDe. 

Kolzebo«. 
Dop. 

Fitzroy,  1812. 

Gaottier,  1823. 

Gauttier,i823. 

Dnpeirey« 
corr.  1836. 

Dayidw 

Litke.  Krit 
Wegw.  Y. 

Neap.  A 
InghiramtZiI. 
OICbmbbs. 
Beecher- 


GeognqAiSidi»  OHsbeiUiminnifat 


nt 


PitMcktt   (KiNktb.    8.- 

Kiias)       Waliachei. 

PilhiTierS  (Th«nnsritx<) 

>         Frankreich. 

Pftoaach   (nirm  der 

DorftiroiMj  Groatien. 

Pitecbill  (Qastkaas  am 

Eisf)         Preassen. 

Pitsanda  (Kirche) 

As.  Rnssland. 

PiUsborg 

Verein.  Staaten. 

Pittsfield  («rtte  Goiigre^ 
gationikirche)  Ver.  St. 

Pi-yang-bian 

Cbin.  Pr.  Ho-nan. 

Piz  Beverin 

Schweiz. 

PizzalTano  (Berg.  Signal) 

iNeapel. 

Pizzo  del  monaco 
(Signal)        rCeapel. 

Pizzo  di  SeTO  XSignal) 

Neapel. 

Pizzo  Fotno 

Schweiz. 

Pizzo  Menone  di  Gioo 
Schweiz. 


Pizzo  Molijo 


Schweiz. 


Pizzo  PorcelHzzo 

Schweiz. 

Placa  (hSchster  (i  pfel  der 

lofei)      As.:  Türkei. 

Placentia  (Point  Verde) 

Britisches  America. 

Pladda(lnf.LenckUh.Zwei 

flxeFeoer)  Schottland 

Plana  (Usel.  Westl. 

Tkeii)  Spanien. 

Plane  (Insel.  Mitte) 

Tunis 


44  51  5  N. 
48  i0  2d  N. 

45  57  11  N. 
51  6  23  N. 
43  9  10  N. 
40  26  15  N. 
42  26  55  N. 
32  48  40  N. 

46  39  11  N. 

40  50  30  N. 

41  17  55  N. 

42  40  6  N. 
46  26  1  N. 
46  7  27  N. 
46  29  21  N. 

46  17  9  N. 

36  4  11  N. 

47  13  51  N. 
55  &  34  N. 
38  10  13  N. 

37  10  40  N. 


19?  9*  4rö. 

22  31  42  & 

0  4  50W. 

14  54  0  Ö. 

15  31  14  Ö. 
37  55  42  Ö. 
82  18  30  W. 
75  36  29W. 
111  2  30  Ö. 

7  1  21  Ö. 

12  18  7  Ö. 

12  8  37  Ö. 

11  0  35  Ö. 

6  26  30  Ö. 

6  48  34  Ö. 

6  31  46  Ö. 

7  14  16  Ö. 
24  4  54  ö. 
56  26  41  W. 

7  27  33  W. 
2  48  52  W. 

8  0  20  0. 


059  36 

1  2  5 

2  31  43 
5  29  14 
5  2  26 
7  24  10 
0  28  5 
0  49  12 
0  48  34 
0  44  2 
0  25  46 
0  27  14 
0  26  7 

0  28  57 

1  36  20 

3  45  47 
0  29  50 
0  11  15 
0  32  1 


Strnve.  Bull. 
sc.de  St.P.lI. 

P.  190. 

Ö.  A 

Jqngnitz.  Abb; 

Manganari.  B. 
ph.m.St.P.I. 

Ferrer,  1817^ 
323. 

Paine ,  1843. 

Endlicher.  * 

Eschinann. 

Neap.  A 

Neap.  A 

Neap.  A 

Eschmann. 

E^chmann. 

EsclunaBB. 

Eschmann. 

GantUer,  1823. 

Jones.  Krit. 
Wegw.  YIl. 

Galbrailh, 
1841. 

Espinosa. 

r 

Gaattier,1821. 


OeograpUflAe  OMikesttemigaiL 


■■ 

Länge  von  Paris ' 

Ort  idmI  Land. 

Breite. 

t 

in 
Bogen. 

Zeit 

AatoriML 

Planier  tl^ncbitbnrBi. 
DrebfeoerjFrankreich. 

48P  U'ST'N. 

2P  53'  35"  (V, 

OM  11-  34- 

Krance,  1845. 

PUssia 

HUdostan. 

31    2^ 

N. 

74  18    5  Ö. 

4 

$7    12 

ll«d£SM.AA 

PlaU  (Uh) 

Nen-Granada. 

2  33   0 

N. 

78   11  50  W. 

5 

12   47 

OUnaoM. 

Platea  (Capelle  Mf  dm 

Ruinen)  Griechenland. 

38  13  10 

20   56  20  Ö. 

1 

23   45 

Peytier^tt». 
14». 

Plate-forme  (i«iidspitn) 

Haiti. 

19  35    S 

N. 

7S   42  17  W. 

< 

Si 

2   4» 

OkMBH. 

Plauen  (Kirche) 

Sachsen. 

5t    149 

N, 

11    22  13  Ö. 

0 

45    29 

Kiit  Wegm 
IV. 

Planen  (Thim  aof  d.  s.- 
Johaonif  kircht)Sachs . 

50  29  44 

N. 

9   47  55  ö. 

0 

39    12 

KritWefvJn: 

Piawitsch    (Soamtrhams 
aof  der  Anhöhe  bei  dem 

Maierhof)     Böhmen. 

50    4  57  N. 

• 

11     9  41  Ö. 

0 

44   39 

Ö.  A 

Pleasant 
Lord  Malgrave-Arch. 

0  23  30 

S. 

165     0    0  Ö. 

11 

0     0 

Feanu  Dwp. 

Plelades 

Schweiz. 

46  28  57 

N. 

4    34  24  Ö. 

0 

18    18 

Eaclunaai. 

PIeJaden  (s.  6.  Eiland. 
Mitie)Arch.Neucaled. 

20  25  50 

S. 

163    44    0  Ö. 

10 

54   56 

D'Urrin». 

Plichevitza  (am  Gordon. 
Hdchfte  Kuppe  bei 
Siamobor)    Croatien. 

44  47  42 

N. 

13    24  53  Ö. 

0 

53   40 

Ö.  A 

Plichevitza  provinci 

(Berg.HSchste  Kuppe  R. 

TOB  Dorfe)  Croatien. 

45  44  16 

N. 

13   26    5  0. 

0 

53   20 

ö.  A 

Plichevitza  Veleblt 

(Kuppe  S.  Ö.  Ton  S.- 
tieorfea)      CdTOatlen. 

44  49  40 

N. 

12    39  31  Ö. 

0 

50    38 

Ö.  A 

Plock 

Rum.  Polen. 

52  33    3 

N. 

17    27    0  Ö. 

1 

9   48 

Textor. 
HerdM,  DL 

P15n  (88tl.  Sehlosttburm) 

Dänemark. 

54    9  26 

N. 

8     4  48  Ö. 

0 

82    19 

SchumMte. 

.Ploermel  (eroaser  Thurm) 

Frankreich. 

47  55  58 

N. 

4   44  10  W. 

0 

18   97 

A  1841. 

Ploeschtl  (Kirefae  Vf- 

penski)   «Walläehei. 

44  56  21 

N. 

23   40  47  Ö. 

1 

84   43 

StruTO.  BuD. 
scdeScPJL 

Plonck 

Rosi.  Polen. 

52  37    5 

N. 

18     9  55  Ö. 

1 

12    40 

Textor. 
Ueitha.lX. 

Ploscha  (Kirehtharm) 

Böhmen* 

50  24  32  N. 

11    17  24  «. 

0 

45    10 

ö.  A 

fleographisohe  OrtsbestimmniigM. 


921 


Ort  ud  Land* 

Breite. 

L&nge  von  Paria 

in 

Bogen.    ^  1      Zeit. 

Antoritttt* 

Plossig 

PreoKsen. 

51*»  41'  5r  N. 

10"  4r  rö. 

0^43-8* 

Hertha  II. 

PloUnvskaiaGriv^  (Poat- 
ttatioa)  As.  Rasslaod. 

51  47    4  N. 

80    15  20  Ö. 

5 

'21     1 

Hansteen.  S. 
IX. 

PianA    IsikTl^d   rLeaehfr- 

iharai)  Ver.  Staaten. 

41  10  21  N. 

74   33  39  W. 

4 

58    15 

Hamb.  B6r- 
senh. 

Piameiiaa    (Kfrcbtham) 

Mähren. 

4»  28  12  N. 

14    41    3  ö. 

0 

58   44 

Ö.  A 

PlymOttÜI  (Kappel   daf 

Hospitals)     England. 

50  22  10  N. 

6   30  20  W. 

0 

26     1 

M.  n.  112* 

PlyiBOVtll  (leae  Kirdi«) 

England. 

50  22  2Q  N. 

«   27  40  W* 

0 

25   51 

M.  n.  112- 

Ptymoatll  (CkrichtshMs) 

Verein.  Staaten. 

4t  57  28  N. 

73     0  52  W. 

4 

52     3 

Paine ,  1843. 

Pochamahgutt 

Uindostan« 

it  57 .4i   N« 

75   39    4  Ö. 

5 

2   36 

As.  Res.  Xm. 

Podiebrad 

Bdbmen, 

50    8  42  N. 

4 

12    47  21  ö. 

Q 

51     9 

Dayid^A.G.E. 
XXXI. 

P6di  Maestra  (alte  Bat- 

teriaaa  d.  Biaaittadang) 

Oesterr.  Italien. 

44  59  16  N. 

10     6    3  0. 

0 

40   24 

Port.  Adriat. 

Pöchlarn  (Groif-;  Urcft^ 

thnni)    Oesterreich. 

48  12  49   N. 

12    52  40  ö. 

0 

51    31 

ö.  A 

Polten    (S..;  Domkirchr 

tirarm)    Oesterreich. 

48  12  22  N. 

• 

13    17  37  ö. 

0 

53    10 

Ö.  A 

Pösig  (Raii.  Schloss. 

Thorm)        Böhmen. 

50  32  25   N. 

12   23    7  ö. 

•  • 

0 

49    32 

Ö.  A  " 

PöstUngberff  (Kirch- 
ihorai)    Öesteireieb. 

48  19  30   N. 

11    55  28  0. 

0 

« 

47   42 

ö.  A 

Poggibonsl  (CoUegiata) 

Toscana. 

43  28  13  ^ 

1 

8   48  58  Ö. 

0 

35    16 

(nghirami. 

Pogromnoi    (Saaerqael* 

!•■)     As.  Rassland. 

52  30  15  N. 

108   ^  31  Ö. 

7 

14    50 

Fnss.  M^m.  da 
St'Petersb. 

Point  des  Monis  (Levcht- 
faaer)  Brit.  America. 

49  19  32   N. 

69    45  14  W. 

4 

39      1 

Jones.   Krit. 
Wegw.  VII. 

Pointe-i^Pitre  Oort 

ilet  ä  Gochons.  Gnade- 
foape)    Kl.  Antillen. 

16  14  12  N. 

63    51  32  W* 

4 

15    26 

DePoly,1841. 

Point  Judith  (Leadittb.) 

Verein.  Staaten. 

41  21  35  N. 

t 

73    49  50  W. 

4 

55    19 

Hamb.  B5;- 
senh. 

Point  Pearce  (Spitze) 
Nea-HoUaad. 

14  25  54  S. 

127     0  36  Ö. 

8 

28     2 

Raper. 

Poitiers   (8.-  Porchaire) 

Frankreich. 

46  34  55  N. 

1    59  51  W. 

0 

7    59 

A  1842. 

T.  UMnw.  gtoft.  OrttkMtlmBUfMi. 
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Geographbdie  OrM^MtimmiBgtn. 


lerg 

Pokrowskoi  (Poftsta- 
Uon)  Eor.  Rassland. 

Pol  (•-) 

'     Frankreich. 

Pola   (KlfchtbvriB  S.* 
Franceaco)      lUyrien. 

Pola  ed.  OUwbi  (ö.' 
8piue)Schifferinseln. 

PolaBf  OB  (kttboLKircU) 

Enr.  Rossland. 

Polaa  (Slffchtbani) 

Bdbmen. 

Volgkr  (kttkoUfdMir 
Kirchthonn)     Ungarn. 

PoUcaiidro  (Ivsel.  Der 
hocbfltePmetJGriechenl. 

Poüer  Pitel 

Schweiz. 

PolignanO  (Telemph) 

Nei 


13  28   0   S.  171 


ieapel. 

polyte) 

FrtBKreich. 


Poligny   (S.-  BiDpolTte) 

"    ak      ' 


Polino  (d.  bScktlePanot) 

Griechenland. 

Pollina  (Gutoii) 
Si 


PoningeB 


idli^ 
Baien 


Pollino  (BMf .  SimO 
Neapel. 

Ponwitz 

Prensseo. 

Polnisch  Wartenberg 

(Gastliof  beia  Sehlof  f  e) 

Prensseu. 

Polotsh(Jet«itei-ColIef.) 

Eor.  Russland 

PolUra  (KircMUriiRei- 

BifMc)Eiur.R«fislaiid 

PolIfCbacll  fKireaih«») 

Aertrmark 


55  55   9  N. 

50  16  24  N. 
47  53  30  N. 
36  37  4  N. 
46  37  20  11. 
40  59  45  N. 

46  50  16  N. 

36  47  57  R. 

37  59  29  N. 

47  48  39  N. 
39  54  25  N. 

51  38  7  N. 
51  17  57  N. 

55  29  16  N. 
49  35  4  N. 
46  18  16  N. 


18 
13 
16 
22 

4 
14 

3 
22 
11 

8 
13 
10 
15 

26 
32 
13 


46  50  & 

34  50  0 

21  7  ö. 
52  52  Ö. 

22  27  ö. 
22  34  Ö. 
48  23  ö. 
48  19  Ö. 
51  7  ö. 

35  26  ö. 
21  35  Ö. 

25  23  ö. 

16  22  ö. 

14  56  Ö. 


4  15  8 

1  30  19 

0  17  25 

0  59  31 

0  13  30 

1  29  30 
0  47  14 
0  35  13 
0  55  24 

0  42  22 

1  1  26 


Gaiittier,l821 


1  45   42 

2  9     5 


Neap.  A 

A  1836. 

6a«ttler,1822. 

Neap.  ^ 

A  Zachim 
519. 


Neap.  A 
flettkä  n. 
Jnnnilx. 


\ 


Wlsulewski. 
B.pkiLSLPI 

Wlsnlewskf. 
0   53     0  ö.  A 


1 


Geograpbisclie  Ortsbestimmungen. 

* 
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L^Uige  von  Paris 

Ort  OBd  Land* 

Breite. 

- 

in 
Bogen.      1 

Zeit. 

Antorität. 

PolTeraCCiO    (Berg. 

Signal)          Neapel. 

40°43'  21"  N. 

12°  AT  27"  Ö. 

0*»  51- 10- 

Neap.  A 

Pomarance  (irdpretvra) 
V        Toscana. 

43  18  10  N. 

8 

32  39  Ö. 

0 

34    11 

Inghirami. 

PomigliiEino  d'Arco 
(K«M»«i)       Neapel. 

40  54  26   N. 

• 

12 

3    3  ö. 

0 

48    12 

Neap.  A 

PomO    (Scoglio.   Spitze) 

DalAaüen. 

43    5  27   N. 

13 

7  25  ö. 

0 

52    30 

Port.  Adriat. 

Pomposa  (Kirchthnnn) 

Kirchenstaat. 

44  49  56   N. 

« 

'•50  28  Ö. 

0 

39    22 

Port.  Adriat" 

• 

Pondichery 

Hindostan. 

11  55  41    N. 

77 

31  30  Ö. 

5 

10     6 

LegenUl,1841. 

Poiiiemon 

Ross.  Polen. 

54  51  15   N. 

21 

37  45  ö. 

1 

26    31 

Textor.  Hertha 
IX. 

Ponkrarion  (pcairtiinmi) 
Steyermark. 

47    8  16   N. 

12 

51    4  Ö. 

0 

51    24 

Ö.  A 

PonTiassmalU 

Hindostan. 

12    8  50  N. 

75 

21  39  ö. 

5 

1    27 

As.  Res.  Xm. 

Ponol 

Enr.  Rnssland. 

ffr    4  30  N. 

38 

47    9  ö. 

2 

35     9 

Mallet.  B.ph. 
m.  St.  P.  I. 

Pons'CS.-;  leRoc-en-Äre- 

aier,  bei)  Frankreich. 

43  31  34  N. 

0 

23  40  0. 

0 

l    35 

A  1842. 

PonsacCO    (Klrchtbann) 

Toscana. 

43  37  25   N. 

8 

18    7  Ö. 

0 

33    12 

fnghiranii. 

Pont-ü-Monsson 

Frankreich. 

48  54  19  N. 

3 

42  15  0. 

0 

14  .49 

Wurm.S.VIIl. 

Pontarlier 

Frankreich. 

46  54    9  N. 

4 

1  14  ö. 

0 

16     ^ 

A  1837. 

Pont-Aademer 

Frankreicl^. 

49  21  26  N. 

1 

49  10  W. 

0 

7    17 

Bergh.  Alman. 
1840. 

Pontecenre  (Ceppacdni) 

Neapel. 

41  26  57  N. 

11 

19  17  ö. 

0 

45    17 

Neap.  A 

Pontedera  (Hataptkirche) 

Toscana. 

43  40    3  N. 

8 

18  26   0. 

X) 

i3    14 

Ingbicani. 

Penttrosa  (Ins.  D.  hüchste 

Pnnct)  Griechenland . 

^6  31  48  N. 

23 

56  49  ö. 

1 

35    47 

Gaattier,1822. 

> 

Pontiyy 

Frankreich. 

«    4    2  N. 

5 

18  20  w: 

0 

21    13 

Berf  h.  Atel. ' 

1840.         , 

Ponl-rjEv^$ 

Frankreich. 

49  17  14  N. 

2 

9    9W. 

0 

8   37 

A  1839. 

"Pontoise 

Frankreich. 

4&  i  *  n; 

ö- 

14  23  Vf. 

0 

0    58 

fite  Paris. 

Ponza  (Signal  della 
«mardin)         Neapel. 

40  63    IN. 

10 

97  10  ö. 

0 

42   29 

Ne#p'.  A    ** 

I 

« 

* 

21* 

t 

S2% 


Geograpliisclie  Ortsbeslimminigett. 


Ort  «nd  Landl 


Breite. 


LingeTOB 
im 
Bogen.      \      Zeit 


AitorSS. 


Pookereah 


HindosUn. 


24^54'    6"N. 
50  42  50  N. 

15  28  16   N. 


Fool^  (Brehe) 

England. 
Pooloat  8.  Ponlonot 
Poolycondah 

Hindostan.i 

Poonamallee  (FUgg»-  13    2  37  N. 
mit)    V   Hindostan. 

Popayin 


Neo-Granada. 

Popiglio  (Kirchtliom  1 
Gasten)       Toscana. 

Popivan  (Kappe  tm  Vr* 
apraag   der  weirtea 

Tkeiff)         Ungarn. 

Popocatepeü 
ifexican.  Bundesstaat 

Poppt  (TlMirm  de«  Tribn- 

■aie)  Toscana. 

Popnlonia  (Tkeno) 

Toscana. 

Porcari    (üfehlbarm) 

Lucca. 

Porebester  (Kirche) 

England. 

Pordano   (Kirchiberm) 

Toscana. 

Pordenone  (Dom) 

Oesterr.  Italien. 

Porentniy   (Thnnn  der 
Ba«plliirche)SchweiZ. 

Foretcbie  (Catbednle) 

Eur.  Russland. 

PoretSCh  (Uiel  ia  der 

0iadt)  Serbien. 

Potkala-Udd  (Leacbta.) 
Enr.  Russland. 

PoikhOT   (Gaihedrale) 

Ear.  Russland. 


2  26  18  N. 
44    2  5T  N. 

47  55  30  N. 


Sr  35'5rÖ. 

4  19  19  W. 

75  18  49  ö. 

TT  48  41  ö. 

79  0    9  W. 

8  25  26  ö. 

'21  fß  51  ö. 


Porös    (lateL  8.-  Kieo- 

uoi)  GriedieBland 


1  12  55  S. 
18  59  47  N. 
43  43  36  N. 

42  59  54  N. 

43  50  40  N. 
50  50  13  N. 

43  49  33  N. 
45  57  0  N. 
47  25  11  N. 
55  15  55  N. 

44  30  36  N. 
59  56  10  N. 
57  45  48  JN. 
37  30  54  N. 


127  30  0  ö. 


5^  50»  24» 

0  17  17 

5  1  15 

5  11  15 

5  16  1 

0  33  tt 

1  27  59 

8  30  0 


100  53  15  W.  6  43  33 


9  26  15  Ö. 
8  9  37  Ö. 
8  17  20  0. 

3  26  53  W. 
8  35  32  0. 

10  19  SO  Ö. 

4  U  9  Ö. 
29  10  28  Ö. 
19  42  29  ö. 
22  3  25  Ö. 
27  13  12  ö. 
21  8  0  ö. 


0  37  45 

0  32  38 

0  33  9 

0  13  48 

0  34  22 

0  41  18 

0  18  OT 

1  56  42 
1  18  50 
1  28  14 
1  48  53 
1  24  32 


R.BifTOW.Jis. 

Res.nr. 

M.L33B. 

As.  Res.  im. 

AsJesXcff. 

OttnaiK 

Ingbinai.  h 
Ul. 

Ö.  ^ 

D'DniBs. 
Oltann. 
btfbinai*  2i 
Ingbirud. 
ZjIILlö. 

Ingbiitai-V' 

1837. 
EscIMP* 

Scbübertl^l- 
pk-Bit-PJ- 

scdeStfJL 

Sckikert, 
1840. 

ph.*i<^^ 
BoWij«,!* 


Geographisdie  Ortsbestimmungen. 


32» 


POTOtOWSk 

As,  Riissland. 

Porquerolles  (Lenchtth. 
Glanzfooer)     Frankr. 

Porsberg  (bd  PiiinHi, 
Beiyedere)    Sachsen. 

Port  Artiiar(Semap]iore) 

rieu-Uolland. 
PorUtn-Prinoe  (Fort 

de  l'Ilet)  Ha'ili. 

Port  tax  Basqoes  (Road 
Island)  Brit.  America. 

Port  Bowen  (Obserrat.) 
Britisches  America. 

Port   Egmont   (Rvinen) 

Malainen. 

Port  Hood  (Gap  Limet) 

Britisches  America. 

Portici  (KirthOranD) 

Neapel. 

Portland(oberer  Leachtth. 
Fixef  Feier)  England. 

PorUand 

Island. 

Portland  (Gap) 

Britisches  America. 

Portland  (hü^i  d.  Obiei^ 
Tat.)  Verein.  Staaten. 

Portland  (Gap) 

Neu-Molland. 

PortlandCIns.yd.öatlichsie) 
Arch.  Neubritannien. 

Port-Louis    (Nieder- 
lassang)      Maluiuen 

Porto  od.  Oporto  (Fort 
S.-Joao  daFoz)Portag. 

Porto 

Kirchenstaat. 

Porto-Bello 

Nea-Granada. 

Porto-Gabello 

Venezuela. 

Porto  diPrimaro  (Thano) 
Kirchenstaat. 


42  59  0  N. 
51     0  54  N. 

43  9  6  S. 
18  33  42  N. 
47  34  11  N. 
73  13  39  N. 
51  21  26  S. 
45  59  31  N. 
40  46  50  N. 

50  31  22  N 
63.23  0  N. 
45  47  57  N. 

43  39    0  N. 

40  43  30  S. 
2  36    0  S. 

51  32    0  S. 

41  8. 54  N. 
41  46  44  N. 

9  32  30  N. 

10  29  23  N. 

44  33  50  N. 


129*^29'  28"  ö 

3  52  10  Ö 

11  34    9  Ö 
145  30  18  Ö 

74  47  26  W 

6i  ,  31    3  W 

91  15  13  W 

b2  24  28W 

63  56  39  W 

12  0    7  ö 

4  47  13W 

21  28    OW 

62  28    OW 

72  40  54  W 

145  35  36  Ö 

147  18  45  Ö 

60  27  40  W 

10  57  33  W 

9  53  21   ö 

81  56  59  W 

70  21    0  W 

9  58  20  0 


8^  37»  58*, 

0  15  29 

0  46  17 

9  42  1 

4  59  10 

4     6  4 

6     5  1 

4     9  38 

4  15  47 

0  48  0 

0  19  9 

1  25  52 
4  9  52 
4  50  44 
9  42  22 

19  49  15 

4  1  51 
0  43  50 
0  39  33 

5  27  48 
i,  41  24 
0  39  53 


Erman  IL  2. 

• 

A  Cötes  de 
France,  1845. 

Sachs.  Karte. 
Raper. 

Puys^gur. 
Oltm.  I.  345. 

Jones.  Krit. 

Wegw.  vn. 

Parry  Id.  94. 
Fitsroy,  1842. 
Jones.  Krit.  . 

Wegw.  vn. 

Neap.  A. 

M.  U.  111.  . 

KartoT.Island. 

Jones.  Krit. 
Wegw.  VII. 

Bowd.  Zs  X. 

Flinders. 

D'Entreca- 
steaux. 

Fitzroy,  1842. 

Franzini. 

Boscowich, 
corr.  1836. 

Fester,  1838. 
1839. 
(lautUer,  1822. 


1 
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Geographfsche  Ortsbestfmmmigeii. 


Ort  und  Land. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


PoHo-Farina  (disFon) 

Tunis. 

Porlo-Ferrj^jo  (Fanal) 
Toscana. 

Porto-Fino  (Fort) 

Sardinien. 

Portogalele 

Spanien. 

Porlogmaro(EirchUioriii) 
' '  Oesterr.  Italien. 

Porto  Maggiore  (Kirdi- 
iharm)  Kirchenstaat. 

Porto  PalaZZO  (Rainen  d. 

Palastes)    Dalmatien. 

Porto   R^  (Gaftelnaovo) 

Ungarn. 

Porto-Rico  (sudt) 

Portori  CO. 

Porto-Santo(Haii8  d.GoQ- 
vorneor)Maderagruppe. 

PorlO-SegtITO    (Calhc- 

draie)         Brasilien. 

PorlO-TorreS   (Thurm) 

Ins.  Sardinien. 

Porlo-Venere  (Hoio) 
Ins.  Sardinien. 

i'ort-Pairick  (Leucht- 
thdrm)      Schottland. 

Port-Roya!  (Fort  Saint- 

Charies)  •    Jamaica. 
Port^San-Salvador 

(erste  westlich«  Kreek) 

Malttinen. 

PortSmOUth  (Kirche) 

England. 

Portsmoath    (Observat.) 

England. 

Portsmoath  (antCKirche) 

Verein.  Statten 


Port-S.-Elena  (span. 
Observ.)   PatagoBieo. 

Port-Stephens  (ösii. 
Sadej         Malalnen 


aric  TN. 

42  49    9  N. 

44  18  12  N. 

43  20  10   N. 

45  45  58  N. 

44  41  55  N. 

42  47    6  N. 

45  16  40  N. 
18  29  10  N. 
33    2  54  N. 

16  26  50  S. 
40  50  14  N. 
44  3  18  N. 
54  50  22  N. 

17  56    8  N. 

51  2rr    5  S. 

50  47  27  N. 
50  48    3   N. 

43  4  35   N. 

44  30  42    S. 

52  11  50    S. 


r  52-  ir  ö. 

8     0  10  Ö. 
6    53  48  ö. 


5    23    3  W.    0   21    32 


0^  31»  29» 
0    32     1 


0    27   35 


10  30  46  ö: 

9  28  22  0. 

15  2  35  Ö. 

12  13  49  Ö. 

68  33  30  W. 

18  39  12  W. 

41  23  33  W. 

6  4  26  Ö. 

7  32    6  Ö. 
7  28  19  W. 

79  10  32  W. 

60  40  28  W. 


AtttoritiL 


3    26  21  W. 
3    26  21  W. 


1 


73  6  14  W. 
67  42  24  W. 
63     2  51  W. 


0  42  3 

0  37  53 

1  0  10 

0  48  55 

4  34  14 

1  14  37 

2  45  34 
0  24  18 
0  30  8 
0  29  53 

5  42 
4  2  42 

0  13  45 

0  13  45 

4  52  25 

4  30  50 


Ftlbe,  1812. 

InghiramL 

Raper. 

Le  Stulnier. 

Zi  VIL454. 

Port.  AdfiaL 

Port  Adiiit 

Port  AdfiaL 

Oltmanns. 

Owen. 

Ronssin.6iTrf, 
1830.  154 

DelaMarmora. 
Ann.3R.lI. 

Raper. 

Sludge.  Iit 
Karte,  1836. 

1840. 
Fitzroy,  1842. 


M.  L 

Nant  Alu. 
Paine.  1843. 
Raper. 


4    12    11   Fitzroy,  1811 


fiMgrftiMidM  OrtobeatiimHiu^ 


Ortmifd  Land. 


PMehegi    (WirUnclmfl) 

Serbien. 


Pose^a 
Posen 


Slayonien. 
Preassen. 

PoSilipO  (Tham  naoieri) 

Neapel 

PoiorscliitK(KircbiiiarBi) 
Mähren. 

PoSSendOlf  (Kirche) 

Sachsen. 

Potsidi*  (Cap) 

As.  Türkei. 

PosSOlfiky  (Kloster) 

As«  Russland. 

Pestelberg  . 

Böhmen. 

Postwitz  (öroM-;  Kirche) 

Sachsen. 

Poti  OblaXa.  Festwng) 

As.  Russland. 

PotitO  (8.-;  Kirchtham) 

Neapel. 

Petosi  (ritti) 

BoliTia. 

Potsdam 

Preussen. 

Pottenbnmn  (Kirch- 
urann)    Oesterreich. 

Ponüleret 

Schweiz. 

Pon-kou-enlh 

Ghin.  Pr.  Koutche. 

Ponlouot  od.  Pooloot. 
Carolinen-Archipel. 

Pouloosouk 

Garotinen-Archipel 

PoYorotnoi  (ctp) 

As.  Rusdand. 

Powenez 

Enr.  Rns^and. 

Poysdorf  (Kirdhtham) 

Oesterreich. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


Avtniiät 


■1 


43°5(r5<rril  ir  i6'22r'ö 


45  21  3«  N.  15  22  4a  Ö 


52  24  90  N. 

40  48  2*  N. 

49  12  34  H. 

50  57  57  N. 
35  52  10  N. 
52  ION. 

50  23  8  N. 

51  7  18  N. 
42  8  16  N. 

41  20  12  N. 
1)  34  20  S. 

52  24  45  N. 
48  14  25  N. 
47  6  35  N. 
41  44  0  N. 

7  19  18  N 


14  13  41  Ö.  0  56  55 

11  $1  28  ö.  0  47  26 

14  27  22  Ä. 

11  22  39  Ö. 

33  28  38  Ö.  2  13  55 

103  57  4  ö.  6  55  48 


I 


6  39  57  N. 
52  23  25  N. 
62  50  40  N. 
48  10  16  N. 


11  20  48Ö. 

12  6  34  Ö. 
39  17  35  Ö. 

12  3  13  ö 
67  45  0   W. 
10  44  40  0 

13  21  47^  Ö. 
4  27  52  ö. 

82  1  30  ö. 

1146  52    6  Ö. 

146  57  10  Ö. 

156  28  25  Ö. 

32  21  35  Ö. 

14  17  44  0. 


Ik    9»  45* 
1      1    31 


0    57    49 
0     45  81 


0  45  23 

0  48  26 

2  37  10 

0  48  13 

4  31  0 
0  42  59 
0  53  27 
0  17  52 

5  28  6 
9  47  28 
9  47  49 

10  25  54 

2  9  26 

0  57  11 


StrUTO.  Bu». 
sc.de  St.P.U. 

Upszky.  ZilX. 

Bert.  (Textor.) 

Neap.  A 

Ö.  A 

Krit.  Wogw« 
IV. 

Gaall|er>1821. 
corr. 

Fuss.  Mta.do 
St.  Petersb. 

Dairid. 

Sfichs.  Karte. 

Manganari.  B, 
ph.m.St.P.L 

Neap.  A 

Oltmanas.  L  L 

Textor.ZiVni. 
1837. 

ö.  A 

Eschmami. 

En(flidier. 

Freycinet , 
eorr.  1836. 

Duperrey. 

Krusenstern. 
B.ph.m.St.P.L 

Tess1.ii.Schn- 
bert.HerthaIX. 

ö.  A 


sss 


fieognpUsflke  (ktäbtaUmmmpm. 


9 

^■^■"" 

Linge  tob  Paris 

Ort  nd  Land. 

Breite. 

ia 

äaMKL 

• 

* 

Bogen. 

Zeit. 

Poxzalo  (F«rt) 

Sicilien. 

86°44'4rN. 

tr  31'  33" 

ö! 

0^  50-   6*  Siqlh,   1^ 

PozZBOli  (Vifditlnni) 

Neapel. 

40  49  14 

N. 

11    47    1 

Ö. 

0 

47     8 

Neap.  A 

1 

Pradei 

Frankreicli. 

43  37  12 

N. 

0-5    8 

ö. 

0 

0   21 

A  1839. 

PrtdQ  (Wttf) 

Brasilien. 

17  21  28 

S. 

41    32  34  W. 

2 

46   10 

Roitfiii^niT» 
1830. 

Prag    (OIrterratorfaiM) 

Böhmeii. 

50    5  19 

N. 

12     5  39 

0. 

0 

48   23 

BerLJahk. 

Prag  («.- Teil.  DoiAlrok- 

aim)         Böhmen. 

50    530 

N. 

12     3  58 

Ö. 

0 

48    16 

1 

Ö.  A 

Praslin  (HaMlei^Irlaotf) 
Archip.Neabritannien. 

4  49  48 

S. 

150   28  29 

Ö. 

10 

1    54 

Dapenex* 

PraU« 

Preußsen. 

51  50  47 

N. 

10    18  36 

Ö. 

0 

41    U 

Hertha  n. 

Praüca  (Thvm  a.d^aiMt 
Borghefe)Kircbenstaat. 

41  39  4« 

N. 

10     8  28 

Ö. 

0 

40   34 

KritWefwI 
corr. 

Pinto    (Collffio  Clco- 

gnini)         Toscana. 

41  52  57 

N. 

8   45  50 

&. 

0 

35     3 

Inghiraid. 

PiatOVeOCbiO  (Kirch- 

Uom)         Toscana. 

43  47  31 

H 

9    23  23 

ö. 

0 

37    34 

InfhimL  U 

£ur.  Türkei. 

4»  10  30 

N, 

25     7  44 

Ö. 

1 

40   31 

Strafe,  BA 
scdcSuP-IL 

PrczerMsl 

Rnss.  Polen. 

54  14  25 

N. 

20    18  55 

ö. 

1 

1 

21    16 

Textor.  Hci^ 
DL 

PrtcheDf    (Folnl  4n-) 

Kleine  Antillen. 

14  48    « 

N. 

63    33  50  W. 

4 

14    15 

Monnier,  (^ 
1839. 

Predpnateß 

Poiiiotaf-Inseln. 

15  58  15 

S. 

142   31  50  W. 

9 

30     7 

KoUebu. 

Preete    (rieekeattur«) 

Ds^iemark. 

54  13  57 

N. 

7    56  48 

ö. 

0 

31    47 

Schnaacher, 

PreeU   (Kloiterthonn) 

Dänemark. 

54  14  27 

N. 

7    56  57 

Ö. 

0 

31    48 

■ 

Schnaachar. 

Premnda  (Sif«ai  aofd«« 

hdchsten   Berg    der 

Intel)       Dalmatien. 

44  20  12 

N. 

12    16-34 

ö. 

0 

49     6 

Ö.  A 

Prenn 

Rnss.  Polen. 

54  37  50 

N. 

21    37  10 

ö. 

1 

26   29 

Textor,  ButU 

Preran  (SUdUhara) 

Mähren. 

49  27  19 

N. 

15     7    0 

ö. 

1 

0   28 

ö.  A 

1 

PresnogoriiOTsk^Fetig.) 
As.  Rossland, 

54  29  36 

N, 

63    19  18 

1 

Ö. 

4 

13   17 

Haasteea.  }- 

ph.vitrJ* 

60ogr«ph{8elie  OrtsI 


i;-»  l«»i'«  "M  J«; 


3M 


• 

■■™"™ 

1 

Länge  von  Paris 

i 

Ort  md  I^nd. 

Breite. 

■ 

1 

in 
Bogen. 

Zeit 

AatoritlL 

Pressburg  (Tkarm  d«r 
Domkirche)     Ungarn. 

48°  8' 34" 

.N. 

14" 

46'  ir  Ö. 

0*59«   5« 

Ö.  A 

PreSSnitZ    (Kirchthorm) 

Böhmen. 

50  27  48 

N. 

10 

47  39  0. 

0 

43    11 

Krit  Wegw. 

m. 

PretZSCh  (Kirehtkim) 

Preussen. 

51  43   8 

n! 

10 

28  2r  ö. 

0 

41    54 

Hertha  IL 

PreUsdiendorf  (Kirche) 
Sachsen. 

50  52!^ 

N. 

11 

11  22  0. 

0 

44   46 

Sachs.  Karte. 

Preiresa  (Biaging;  hei  der 

.   Sudt)    £ar.  Türkei. 

39    5  40  N. 

18 

18  50  0. 

1 

13    15 

GaQttieM821. 

Priel(frotMr*;Berffpftse. 

Signal)   Oesterreich. 

47  43    4 

N. 

11 

43  22  0. 

0 

46    53 

Ö.  A 

Priel  (grofter-;  Signal) 

Sleyermark. 

47  43    4 

K 

11 

43  22  0. 

0 

46    53 

ö.  A 

Prid   (kleimer-;  Signal) 

Sleyermark. 

47  44   4  N. 

1 

11 

47  40  Ö. 

0 

47    11 

ö.  A 

Primero  (Cap) 

Patagonien. 

49  50   5 

S. 

TT 

55  54W. 

5 

11    44 

FilzroT,  1842. 

Prince  Bdward  (insei. 

WeeUpitie)  BritAm. 

46  37  48 

N. 

66 

44  46  W. 

4 

26   59 

Jones.  Krit 
Wegw.  YIL 

Prince  £(lward(iBt.  Of  i- 
f  piue)  Brit.  America. 

46  27  36 

N. 

64 

20  32W. 

4 

17    22 

Jones.   Krit 
Wegw.  VIL 

Prioc^  of  Wales  (Fori. 

Hodfonbai) 

W.  Nord-America. 

58  47  32 

N. 

96 

34  45  W. 

6 

26    19 

Bowd.  Z2  X. 

Prince's  Bay  (Uochtth.) 
Verein,  Staaten. 

40  30  22 

N. 

76 

33  48  W. 

5 

6    15 

Hämb.  Bör- 
senh. 

Princetown  (Nassau  hall) 
Verein.  Staaten. 

40  20  41 

N. 

77 

0    9  W. 

5 

8     1 

Paine,  1843. 

PriueeWalescAbhiuig  an. 
termPik)Russ.America. 

65  33  30 

N. 

170 

19  24  W. 

11 

21    18 

Beechey. 

Principe  (Insel  dos  Dia- 
■antfeisen)    Guinea. 

1  40  42 

N. 

5 

7  32  ö. 

0 

20   30 

Boteler,  1836. 

Friozen-Insel  od.  Pana 
Itan  (S.o. Pik)  Java. 

6  35   0 

S. 

102 

54  36  ö. 

6 

51    38 

Horsbnrgb  II. 
127. 

Prinzessin 
Lord  Mulgrave-Arch. 

8  21    0 

N. 

165 

i5    0  ö. 

11 

1     0 

Dennet,  corr. 
Dup. 

PHor  (qap) 

Spanien. 

43  34   8 

N. 

10 

39  42  W. 

0 

42   39 

Espinosa.  L 

Prise  4®  lA  Coniöe 

Schweiz. 

46  57  23 

N. 

4 

8  53  Ö. 

0 

16   36 

Eschmaon. 

Prnras 

Frankreich. 

44  44    0 

N. 

2 

16    0  0. 

0 

9     4 

Borgh.  Ahn. 
1840. 

8S0 


Ort^besttammiei. 


Ort  und  Land. 


PriTiSZ  (B«ff  S.  Ö.  Yon 
Baszilievo)    Ctoatieu. 

Prodda  (ToiegTtpb) 

Neapel. 

Prodano  (Mitte  d.  Insel. 

Prote)  Griechenland. 

ProhnSlorf  (KirchUmrni)!  53  5T  30    N. 
Dänemark. 


Pr0Spe1lt(Cap.Aeiii9erste 
Spiue)  Brit.  America. 

Prostwinks-Kasberg 
£ur.  Rnssland 

Proren 

Grönland 

Providen^  (PerC  am 

Sklareosee) 

Biiiischet  America 

Providence  (ünlYeriitii) 
.    Verein.  Staaten. 

FroYideuce  (ins.  Nai t an) 
L«cayische  Inseln. 

Providence  (inseO 
.  Caroliaen-Arifaipel. 

ProYins  (Dom) 

•  Frankreich. 

Prujany  (Ki«^h«  ■" 
jUrkte)Ear.Ru8sland. 

Prtelautsch  (vun- 
tharm)         Böhmen. 

PrzeiAysl 

Galizien. 

Przibram  (heiliger 
Berg)  Böhmen. 

PsliOV(I>reiraU.Cathedr.) 

£nr.  Russland. 

Plolemais  od.  Tolmia- 
thah(H«ineBT.)Tripoli. 

Pllbna    (Hindnlrmpel) 

Uindostan. 


■aal 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


Ailoiltit. 


45°23'irN. 
40  45  40  N: 
37     1  30  N. 


Pacdaniello  (Kirdi- 
tharm)  Neapel. 

Puella  de  los  Angeies 
(U-)  a.  Angeles. 


44  26  38  N. 

60  12  45  N. 

72  21    0  N. 

62  17  19  N. 

41  49  32  N. 

25    4  33  N. 

9  36    0  NJ 

48  33  41  N. 
52  33  24  N. 
50    6    3  N. 

49  47  20  N. 
49  41  9  N. 
57  49  18  N. 
32  44  40  N. 
24  0  12  N. 
41     5  39  N. 


tr  s^  51"  ö. 

11 

41  53  0. 

19 

13  0   Ö. 

8 

8  12  0. 

66 

7  3W. 

19 

43  57  ö. 

57 

40  OW. 

116 

29  52W. 

73 

45  12  W. 

79 

42  21  W. 

158 

48  0  Ö. 

0 

57  19  Ö. 

22 

6  40  0. 

13 

8  10  Ö. 

20 

29  20  ö. 

11 

41  3  Ö. 

23 

59  27  ö. 

18 

35  45  ö. 

86 

46  23  0. 

11 

»9  53  Ö. 

0^61- 55» 

0  46  48 

1  16  52 

0  32  33 
4   24  28 

1  18  66 

3  50  40 
7   45  59 

4  d5  1 


I^eip.  A 
Gtotti6r,18tL 


Jofles-    Hrii 
Wegw.  VIL 

HerthAlX. 
Graak,  183Il 

FraAüft. 


Paine,  1843. 


5    18   49  Wtitet.  OHb. 
L477. 


10  35  12 

0  3  49 

1  28  27 

0  52  33 

1  21  57 

0  46  44 
i  43  58 

1  14  23 


5  47  6 

0  48  OlNetp.  A 


LaProrMeMe. 
Dup. 

FUe 


Wisnieivakjf. 
B.ph.B^uPJ. 

Ö.  A 

Bert.  CA.  G.  S. 
XIX.) 

DaTid.A.G.K. 
XXV. 

Schobert  n.B. 
p1i.m.StPl 

GaattierJ8B. 


R.  Bvrrew. » 
Res.  IV. 


Cf^ografMuoKe  Ortsb^dtfimmnigeii. 


SftI 


masam 


Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.      I      Zeit. 


Antorittt 


Paerio  (s.  yr.  spitze) 
Mexican.  Bundesstaat. 

Puerto  Rico  (Gap) 

Poriorico. 

Pützberg  (Schloastborm) 

Preussen. 

Puglianieüo  (Kirch- 
tburm)  Neapel. 

PpgUanO  (Gasa  Gigli) 

Neapel. 

Pogliano  (Mirchthvm) 

Neapel. 

Poioerda  K^.-  Mar.) 

Spanien. 

Paigella  (iMei) 
Carelinen- Archipel. 

Pulangfik  (Kirchtbann) 

Enr.  Russland. 

Pilicciano 

Toscana. 

Palkowa  (Hanpt-Obi  erv.) 

EuT.  Russiand. 

PuDicate    (Flaffgeonaa») 

Uiadostao. 

PuIIom   (christlicba 
Kirche)        Hildostao. 

Polo-Condor 

Chines.  Meer. 

Pllo-Penang  (PrincaWa^ 

let  .Fort)  Hinterindien. 

Polo^Pera 

Hinterindien. 

Pnlo^Pisang  (Mitte) 

Sumatra. 

Puna  (Dorf) 

Puigö 

Pnnnae 

Ptino 

Ponssk 


Bcnador. 

Etir.  Russiand. 

Hindostan. 

Peru. 


Ras».  Polen 


22^21'  30" 

18  31  18 

51  54  52 

41  13  22 

41  13  52 

40  48  42 

4;^  25  59 

8    630 

66  16  45 

44    0  21 

59  46  19 

13  25    9 

8    5  17 

8  40   0 

5  25    0 

5  42   0 

1  28   0. 

2  44  26 
54  29  35 

8  938 
15  50  20 
54  14   3 


N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N- 
S. 
N. 
N. 
S. 
N. 


91^  59'  15"W. 

69  32  33  W. 

10  10  57  ö. 
12  6  46  0. 

11  41  34  Ö. 

12  0  56  ö. 
0  24  42  W. 

145  23  36  ö. 

37  42  36  ö. 

9  5  35  0. 

27  59  15  Ö. 

78  l  10  Öv 

75  9    «Ö. 

104  21  36  Ö. 

98  0  50  ö. 

96  40  36  0. 

100  56  16  ö. 

82  21    ^W. 

21  46  30   ö. 

75  20  27  ö. 

72  42   0  W. 

20  50    0  ö. 


Sk    7»  57. 

4  88  10 

0  40  44 

0  48  27 

0  46  46 


0  48  4 

0  1  39 

9  41  34 

2  SO  50 

0  36  22 

1  51  57 
5  12  5 

5  0  36 

6  57  26 
6  32  3 
6  26  42 
6  43  45 
5  29  24 
1  27  6 
5  1  22 
4  50  48 
1  23  20 


Oltmanns. 

Oltmanns. 

Hertha  IL 

Neap.  A 

Neap.  ^ 

Neap.  A 

Pnissant, 
p.  358. 

LitlLe.  Krit. 
Wegw.  V. 

Latke,  1843. 

In^hiranii.  Z2 

Strnve.Exp.clL 
ß.ph.m.St.P.L 

As.  Res.  X» 
corr. 

As.  Res.  XOL 

Horsbnrgh  IL 
299. 

La  Bonite» 
1841. 

Raper. 
Bougaiiiville» 

La  Bonite. 
1841. 

Textor.  Hertha 
IX. 

As.  Res.  XIIL 

Olttaanns  L  1. 

Jextor. 
Hertha,  IX. 


GMg^^soke  OrtobastiBUDimgeo. 


Ort  imd  Land. 


Breite. 


Länge  von  Faiis 

in 

Bogen.  .    I      Zeit 


AvtOfiUL 


PonU  de  los  Reyes 

(iofserftet  Ende  der 

Kiippe)Mex.  Bundesst 
Panta  di  Promontore 

(SifBal  aar  dem  Berge 
firadina)         Illyrien. 

PonU  d'Ostro  (lind- 
f  pitxe.  Signal)  Dalmat. 

Pontadnra  (Inf ei.  Sig«ai 

anf  dem  Berge  bei  S.- 

fiiorgio)    Dalmatien. 

Pnrac^ 

Nen-Granada. 

PuTkydl  (fiimalaya) 

Tibet. 

Ptinnerende 

Holland. 

Purschenstein  (Sciiioss) 
Sachsen. 

Pntchapolliam 

Hindostan. 

Putzkan  (Kirche) 

Sachsen. 

Poy  O«-;  Cathedrale) 

Frankreich. 

Puy-de-Döme 

Frankreich. 

Pylstaert  (s.  w.  Pik) 
Tongaarchipel. 

Pyney  (Hllgel.  Pagode) 

Hindostan. 

Pyramidal-Pik  (ftima- 
laya)         Hindostan. 

Pyr^OS  (Kirche  S.-  Atha- 

nai.)    Griechenland. 


3r  59'  40"N.|l25°  20'  30"W.|  8^  21-  22« 


44  48  47  N. 

42  23  28  N. 

44  18  10  N. 

2  15  18  N. 

31  53  17  N. 

52  30  39  N. 

50  40  38  N. 


11  34  19  W. 

16  11  49  ö. 

12  4/58  ö. 

78  54  13  W. 

76  23  37  Ö. 

2  36  38  ö. 

11  7  40  Ö. 


0   46    17 


Beediey. 


Port.  AdriaL 


1     4    47  Port  AdriaL 
0   50 


10  59  48  N.l  75    20  19  Ö. 


i}asr  Dakhel 

Sahara. 

Qaakenbrück  (Havpi- 
tharm)       Hannover. 

Qoebeo  (Citadelle) 

Britisches  America. 
Ovedünbug 


Prenssen. 


51    6  26  N. 

45    2  46  N. 

45  46  23  N. 

22  24  45  S. 

10  26  23  N. 

31  25    9  N. 

37  40   5  N. 


11  53  20  0. 

1  32  55  0. 

0  37  39  ö. 

178  23  55  W. 

75  14  8  0. 

75  34  41  Ö. 

19  e  22  0. 


5  15 
5  5 
0  10 
0  44 
5  1 
0  47 
0     6 

0  2 
11  53 
5  0 
5     2 

1  16 


52 

37 

34 

26 

31 

21 

33 

12 

31 

36 

57 

19 

25 


25  4132  N. 

52  40  48  N. 

46  49  12  N. 

51  47  32  N. 


26   39    6  0. 
5    37  11  0. 


73   36  24  W. 


8   52  12  Ö. 


i    46 

0   22 


4    54 


36 
29 
26 


I 


0   35    29 


Port  Adriat 

Ollaanat. 
UotoMLAJ. 

KrayenlioC  A 
G.E.OL 

Sädis.  larte. 
As.  Res.  XDL 
Sld».  Knite. 
A  184a 
P.  294. 
Freydnat 
As.  Ees.  XHL 


HodgsoB. 


Peytior,  1835. 


LelorzeclfiL 
Wegw.  L 

Gauss.  Hard. 
kl.  Epk. 

BaTfitfd,1831 
1836.    . 


GeögrapUsche  OrtsbestfannrangeB. 


3S3 


"» 

» 

.  Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 
Bogen.            Z^it 

• 

AntoriUt 

Qoeenborougb 

51^25'  rw. 

1°  35'  4rw. 

0»»  6-  23« 

M.  Ph.  Tr. 

England. 

/ 

- 

XCIII. 

1 

Qaeimada  (groste  i^sei. 

24  28  21 

S. 

«     6  50  W. 

3    16 

27 

Roussin.Givrr, 

Gipfel)        Brasilien. 

p                        ^« 

1825. 

Quelen  (Insel.  Gap.  La- 

0   11    0 

N. 

127    36  39  ö. 

-8    30 

27 

Duperrey, 

borde)   Neu-Gainea. 

1830. 

Oaelpaert 

33  11    0 

N. 

184     8    6  Ö. 

8    16 

32 

Brougthon, 

Ghines.  Meer. 

corr.  K.  II. 

Qaene  od.  Kenne 

26    936 

N. 

30   20  29  Ö. 

2     1 

22 

Nouet,.  corr. 

Aegyplen. 

1836. 

Qaentin  (8.-) 

49  50  55 

N. 

0    57  13  Ö. 

0     3 

49 

P.  201. 

Frankreich. 

Qaeretaro 

20  36  39 

N. 

102    30  30  W. 

6    50 

2 

Oltnai^is. 

Mexican.  Bundesstaat 

QnerqQeTille  (Unchttk. 

49  40  20 

N. 

4     1  18W. 

0    16 

5 

A  1844. 

Fix.F0aer)Frankreich. 

Qoflca 

16  42  30 

S. 

74    51  24  W. 

4    59 

?6 

riteroy,  1842. 

Peru. 

OtriHeboenf  (das  Fever) 

49  2826 

N. 

1    48  44  W. 

0     7 

15 

A  1837. 

Frankreich. 

Qoifliper 

Frankreich. 

47  59  50 

N. 

6    26  41  W. 

0    25 

47 

Berch.  Alm. 
1840. 

Qnimperi^ 

Frankreich. 

47  52  10 

N. 

5    53   8  W. 

0    23 

33 

Bergh.  Alm. 

1840. 

Quinta  (Dorf) 

9  16  Vi  S.| 

37   42  4p  W. 

2    30 

51 

Roussitt.GlTiy, 

Brasilien. 

1830. 

QointO  (lirckUionn) 

43  50    1 

N. 

8    53  26  0. 

0    35 

34 

Inghirami. 

Toscana. 

- 

QfoMco  (8.-;  Kirchthorai) 

43    352 

N. 

'9    16  22  Ö. 

0   37 

5 

Inghirand.  Z% 

Tosaana. 

- 

Ouito 

0  i4    0 

S. 

81     4  38  W. 

5  ^i 

19 

Oltmanns. 

EeaadoT. 

Qiiey  (iiifei.  11.  w. 

0    9  10 

N. 

127    44  40  Ö. 

\  30 

59 

Duperrey, 

8pltxe)      Molukken. 

1830. 

Raab  (Feoertlrann) 

47  41  15  J«. 

15    18    2  Ö. 

1      1 

12 

Ö.  A 

Ungarn. 

" 

Babath  s.  Sal6 

—               Ä 

Rabelinghausen  (Tharm- 

53    5  38 

N. 

6    25  10  Ö. 

0   25 

41 

Schrank.  Ann. 

chen  a.d.Kirehe)Bremen, 

• 

3.  R.  VII. 

Rabenan  (Thvnn) 

50  57  52 

N. 

11    18  25  Ö. 

0   45 

14 

KriL  Wegw. 

^hsen. 

* 

IV. 

Rabenflnh 

47  20  11 

N. 

5    27  24  Ö. 

0   21 

50 

Eschmann. 

Schweiz. 

SM 


fieograpbisohe  OrtobestiBiBiHagwL 


Racboor  droos(«ebi«ck) 
IliDdoßtao. 

Racine 

Schweiz. 

RacUa  (laMl.  Gipfel) 
Griechenland. 

RäcskeTi  (fQdl.tteheijler 

Kircbtkirffl)    Ungarn. 

Raczki 

Russ.  Polen. 


Radeberg 


Sachsen. 


Radegond  (S.-;  Kirch- 
charm)    Steyermark. 

RadeSChin  (KirchUrnrn) 

Böhmen. 

BadiCOflHli   (Feftong). 

Toscana. 

Radicondoli  (Kirck- 
tbum)         Toscana. 

Bt4}geih  (Fort) 

Uindostan. 

BattersbttTf   (schioif) 
Steyennark. 

Russ.  Polen. 

RadMiysUfrkdi.  mirte 

Kirche)  Eor.RussIand. 

RadoUck  (aitfezeieh* 
Beter  Haan  südlich  bei 
TaskotaTleTicz«)  Croat. 

Radstadt  (Pfarrthurm) 

Oesteneich. 
Rämel 

RämisgQm 
Risen 

Ritschenhoni 

Schweiz. 

Rafti  (liMl.  Oipfei.  Pra- 
fial)    GriechtnliMM) 


Schweiz. 

Schweiz. 

Anhalt. 


16^12'  r  N. 

47  1  21  W. 

36  49  28  N 

I 

47  9  39  N. 

dS  58  25  N. 

51  7  10  N. 

47  9  23  N, 

50  2  32  fi. 

42  54   8  N. 

43  15  54  N. 
30  52  59  N. 

46  41    i2  N. 

51  24   0  N. 

50  30  26  N. 

45  50  55  N. 

47  23  10  N. 
47  26  46  N 

46  52  53  N. 

51  49  39  N. 
46  56  14  N. 

37  52  48  N. 


75^    3^  56"  Ö.    5^    0-16* 


0  17  55 

1  32  31 
1  6  26 
1  21  47 
0  46  21 
0  52  49 
0  49  41 
0  37  45 

0  34  51 
4  59  14 
0,  54  36 

1  15  15 
i  47  40 
0  59  23 

0  44  31 

0  20  20 

0  22  5 

0  40  38 

0  30  4 

1  26  50 


4 

28  4»  Ö. 

23 

7  43  Ö. 

16 

36  2B  Ö. 

30 

26  40  Ö 

11 

3$  13  0. 

13 

12  8  Ö. 

12 

»   16  Ö. 

9 

26  19  Ö. 

8 

42  49  Ö- 

74 

4B  36  0. 

13 

38  M  Ö. 

t» 

48  50  Ö. 

26 

54  57  Ö. 

M 

SO  «2  Ö. 

11 

7  52  ö. 

5 

5  4  ö. 

5 

31  14  ö. 

10 

9  32  Ö. 

7 

30  54  Ö. 

21 

42  35  ö. 

As.  Res.  XÜL 
EsfAiiMi. 
GanCtier,  1822. 
Ö.  A 

Textor. 
Bertfca,  IL 

Slciis.  Kart«. 
Ö.  A 

InfhirttiL  Z2 
lighiiaaL  I2 

in. 

Ho4csoR.AJ. 
Ö.  A 

Ue^hteast  A. 
Hertha  U. 

WiniewslfT. 
B.ph.a.^tFX 

ö.  A 

Ö.  A 

Eschauaa. 

EschauAB. 

BerduiIL 

BgfhmwB 

Peyüer,  1839t 
149. 


I 

G«o0r»plri8clie  OrtsbesÜnnHuicai. 
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Länge  von  Paris 

wmm 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 
Bogen.       1      Zeit 

1 
• 

Autorität 

BagUS«  (Fable  auf  dem 
Fort  def  fi(aff  ndammes) 

Dalmatien. 

^38'18"N. 

15°  46'  W:  Ö. 

Ih    3- 

7- 

Port,  Adrian. 

• 

Ragnsa  (Vr.  Bastion  des 

kaif  .Forts)  Dalmatien. 

42  38  56  N. 

15    46  30  Ö. 

1      3 

6 

Port.  Adriat. 

1 

Ralatea  od.  Vlietea 

(Hafen  Hamaneno) 

GeseUschaftsaröh. 

16  44  45    S. 

153    52  30  W. 

10.  15 

30 

Duperrey. 

RaigTod 

Rfiss.  Polen. 

53  42  50  N. 

20    21  30    Ö. 

1    21 

26 

Textor.Hertba, 
IX. 

Raimeux 

Schweiz. 

47  18  28  N. 

5     5  35  Ö. 

0    20 

22 

Eschmann. 

Rajayelly  (Pazode) 

HlBdosHm. 

15  52  59   N. 

75    31  29  Ö. 

5     2 

6 

As.  Res.  XIIL 

R^egnnge  (Inde  der 
.  Sladi  bei  Soota  loery) 
.  üindostan. 

22'38    7  N. 

87    49    8  Ö. 

5    51 

17 

R.Burrow.As. 
Res.  IV, 

Ri^emalü  (Mamor-Fa«- 
last)         Hindostan. 

25    3  15  ^. 

1 

«S    23  36  4. 

5    44 

35 

B.  Burrow.  As. 
Res.  IV. 

Rl^enpett  (Oebivde) 

Hindostan. 

17  37  50  N. 

76    48  40  Ö. 

5      3 

13 

As.  f^.  xni. 

Rakii8diet9chnij    (for- 
gebirge)     Turkestan. 

42  46  15   N. 

49    39  30  ö. 

8    18 

38 

Ko4«tkln,  Mtit. 
Wegw.  I. 

Rakuscbetschnoi 
(9mk)  Em.  Russland. 

45    9  30  N. 

46    28  35  Ö. 

• 

3     5 

54 

Kolotkin.  Krit 

Ralding  (limalaTa) 

Hiadostan. 

31  29  22  N. 

76      1  29  Ö. 

5     4 

6 

Hod^son.  A.B. 

Ralligstock    . 

Schweiz. 

46  43  53  N. 

5    26    5  Ö. 

0    21 

44 

Eschmann. 

Ramadal  (bi-) 

Peru. 

11  32  30  S. 

79    43    3W. 

5    18 

52 

Oltmanns. 

RambpmUet  (Mtthie) 
Frankreich. 

48  38   5   N. 

0    30  26  W. 

0     2 

2 

A  1842. 

Rame  (Kircbdmrm) 

England. 

50  19  19  N. 

6    51  11  W. 

0    27 

25 

M.  Ph.  Tr. 
XC. 

Ramgberry  droog 

Hindostan. 

13  56  53   N. 

73    48  38  Ö. 

4    55 

15 

As.  Res.  X. 
corr. 

Ramgnrh  (Fort) 

Hindostan. 

31     5    8  N. 

74    26  44  0. 

4    57 

47 

Hodgson.  A.B. 
IV. 

Ramisseram  (Pagode) 
Hindostan. 

9  18  12  W. 

77      1  22  Ö. 

5     8 

5 

As.  R^es.  Xni. 

Ramnad  (Palast) 

Hindostan. 

• 

9  22  18  N. 

76    32  35  Ö. 

5     6 

10 

As.  Res.  Xm. 
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Geographische  Ortsbestünmangen. 


Rampoor  (N.  W.  Thor  der 

Stadt)       Hindostan. 

Rainsgate  (I^nehtlhorm. 
Fixfef  Feuer)  England. 


Ran  (Berf  ) 


Böhmen 


Randers  (hSchsterThann) 

Dänemark. 

Raphael  (s.-;  »ue) 
Carolinen«Archipel. 

Rapides 

Verein.  SUaten. 

Rapolano  (Kirchtbara) 

Toscana. 

Rappin  (proteit.  Kirche) 

Ear.  Rassland. 

RasacnlmO   (Cap.  Tele- 
graph) Sicilien. 

Ras-Amphila 

Abyssinien. 

Ras-eUKartum  («ad. 

d.weittenStroiiiet)Nub. 

Ras-el-Kassaran  s. 

Kacazoiro. 
Rii3-el-NalLhora 

As.  Türkei. 

Ras-el-Scliakka 

As.  Türkei. 

Ras-Sarfand 

As.  Türkei. 
Ras-Sem  s.  Ras-Ak. 

Rasiadt 

Baden. 

RaStede  (Kirchthonn) 

Oldenburg. 

Rathenow  (aeuerlharM) 

Preossen. 

Rathewalde  (Kirche) 

Sachsen. 

Rathhof 

Schweiz. 

Rathlin  (Inael.  Kirche) 

Irland. 

Ratkan  (Kircfatham) 

Oldenburg. 


28°  48' 50" 

51  19  39  N. 
50  a?  18  N. 
56  27  37  N. 

7  18  0  N. 

37  17  14  N. 
43  17  27  N. 
58  5  57  N. 

38  17  56  N. 

14  40  30  N. 

15  37  10  N. 

33  5  10  N. 

34  19  30  N. 
33  30  IN. 

48  51  29  N. 

53  14  49  N. 

52  36  29  N. 
50  59  9  N. 
47  35  1  N. 
55  17  36  K. 

53  56  59  N. 


76°  33'  8"  Ö 

0  55  21  W 

12  4  48  Ö 

7  42  32  ö 
151  33  23  Ö 

87  58  45  W 

9  16  18  Ö 

25  7  7  ö 

13  12  42  Ö 
38  40  15  Ö 
30  17  30  Ö 

32  45  13  Ö 

33  20  8  Ö 
32  58  39  Ö 

5  52  11  ö 

5  51  52  ö 
9  59  54  Ö 

11  44  28  0 

6  46  25  ö 

8  32  24  W 

* 

8  24  11  ö 


^   6«  13* 

0  3  41 

0  48  19 

0  30  50 

10  6  14 

5  51  55 

0  37  5 

1  40  28 
0  52  51 

2  34  41 
2  1  10 

2  11  1 

2  13  2/ 

2  11  55 

0  23  29 

0  23  27 

0  40  0 

0  46  58 

0  27  6 

0  34  10 

0  33  37 


R.Biurow.As. 
Res.  lY. 

A  1836. 

Kreibich.  Iri. 
Wcgw.VL 

Wess.  B.  1791. 
183.  cerr. 

MonteTerde. 
D«p. 

Feirer,  1817. 
fngklTiMi.  Zi 

Schabeitn.B. 
ph.Bi.St.Pi. 

Smytl^  ISQ^ 

Wettherhead. 
A.  B.  in. 

LetoraecfiriL 
Wcgw.  I. 

Gtottier,  1821. 
eorr. 

Gantüer,  1821. 
corr. 

UelL  A«  B.  T. 


A  Ing.  f  ^. 
1837. 


Schrenk. 
3.R.  VIL 

St5peLB.182S. 

Sichs.Esli. 

EschaauL 

Raper. 

Sckiaacler. 


I 


Geograplüscbe 

OrtsbestimmongeiL 

837 

» 

Länge  yon  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

• 

AutoritäL 

* 

<  Bogen.      1 

Zeit 

RatmanoiT  (Gap) 

Ins.  Tarrakal. 

5(^48'  30"  N. 

141" 

32-  M"Ö. 

9k  26-  11' 

Krusenstem 
U.  406. 

Rattina  (Thorm  des  alten 

ScMoffes)    Böhmen. 

49  40  55  N. 

11 

7  47  ö. 

0 

44   31 

Ö.  A 

Raumo 

Eor.  Eussland. 

61    8   0   N. 

19 

6  50  0. 

1 

16    27 

lustander.  B. 
pb.m.St.P.I. 

Rantiskiits    ' 

Schweiz. 

47    4  19   N. 

6 

41  35  Ö. 

0 

26   46 

£schmann. 

Raya  (Kreaz  der  Kirche) 

Daimatien. 

44    1  33  N. 

12 

43  50  Ö. 

0 

50    55 

Ö.  A 

RaTahiellore  droog 

Hindostan. 

fl  58   0   N. 

76 

37  25  ö. 

5 

6    30 

As.  Res.  X. 
corr. 

Ravenna '  (stadttharm) 
Kirchenstaat. 

44  25  16  N. 

9 

51  56  Ö. 

0 

39    28 

Port.  Adriat. 

Raren^bnrff  (Biaier- 
thnra)  Württemberg. 

47  46  56  N. 

T 

16  38  ö. 

0 

29     7 

Memminger. 

•Rarettein^ 

Holland. 

51  47  49  N. 

3 

19    2  0. 

0 

13    16 

Kravenhoff.  A. 
G.E.IX. 

Ray  (Cap.   S.  yr,  Ende) 

Britisches  America. 

47  36  56  N. 

61 

40  34  W. 

4 

6   42 

Bayfield,1843. 

Rayän-el-Qasr 

Aegypten. 

29  4    56  N. 

28 

1 

2    0  ö. 

1 

52     8 

Letorzec.Krit. 
Wegw.  I. 

Raz  (Bec  da-;  Leachtth. 

FizJreiMr)Frankreich. 

48    2  22    N. 

7' 

4  12  W. 

0 

28    17 

A  18«^ 

Raz^At  od.  Ras-Sem 

Tripoli. 

32  56  45  N. 

19 

14    5  ö. 

1 

16    56 

Gauttier,1821. 
282.  corr.1836. 

Raze  (Gap) 

Britisches  America. 

46  39  25  N. 

55 

22    OW. 

3 

41    28 

Lavand,  1841. 

Razionsh 

Rnss.  Polen. 

52  46  25  N. 

17 

52  55  Ö. 

1 

11    32 

Textor.  Hertha 
IX. 

Razn  (Berg.  Promont. 

Bmö)  Ins.  Sardinien. 

40  25  16   N. 

6 

40  30  Ö. 

* 

0 

26    42 

DelaMarmora. 
1842. 

Real  Corona 

Venezuela. 

7  59  14  N. 

67 

5  20W. 

4 

28    21 

Oltmannf. 

Real  de  los  Alamos 
Mexican:  Bundesstaat 

27    8   0  N. 

1 

11t 

23  30W. 

7 

25    34 

Oltmanns. 

Recaoati    (Stadttharm) 

Kirchenstaat. 

43  24  26  N. 

11 

13    3  Ö. 

0 

44   52 

Port.  Adriat. 

Rechenberg  (Kirche  am 

Marktpiati)  Sachsen. 

59  44  20  N. 

11 

13  16  ö. 

0 

44    53 

Sachs.  Karte. 

RechlCza  (Kirchtharm  S.- 

ifan)          Croatien. 

45  30  26  N, 

13 

19  43  Ö. 

0 

53    19 

Ö.  A 

4 

Redf  du  Rochelais 

Ha!Ü. 

18  37  48  N. 

75 

37    2  W. 

5 

2    28 

Oltmannt. 

T.  LiCtrow  geogr.  OrtshMtimmnag^. 


22 


99» 


Ceograifttocbd  OrtsbMttwnngtt 


Ort  wd  Land. 


Brtite. 


Lunge  Ton  Paris 


Bogen. 


Zeit 


AaMm 


Recife 

Brasilien. 

Recketichwand 

Schweiz. 

Reculet-Toiiy)  (inr«) 
FranVeich. 

Reden  (ihamipltae) 
Frankreicb. 

Redoate^aleKKHte  apr 
Fettg.)  As.  Russland. 

Re^dl^Island  (Levehtik.) 
Verein.  Staaten. 

Regensbnrg  (ThBm  üod 
Ü'  Emeran)    Baiern. 

Reg0ia'&Park(^irferT*  a. 

Hrn.O.BishopjEngland. 

Modena. 

legidor  (Ei-> 

Neu-Granada. 

Bell^urg  (Bmnnf«) 

Hpumovör. 

Reich^oai;  (coH^gima) 
Böiunen. 

1(eichÄnaa  (^atoe- 
bifid«)         Sachsen. 

Reichenhach  (virch- 

tbnrai  XI  S.'  Petri  and 

Paiii)      Meiningen. 

Reichenhach  ^ntt-i 
Kirebtb.)  Kqrhessen. 

Reicheol^erg    (Kirche) 

Sachsen. 

Reichenhan  (s^Nieoiai- 
pCuTtharm)     Baiem. 

Reig^rn  (Klofttr.  Kirch- 
thirm)         Mähren 

Reiltianesa 

Island. 

Reikiariig 

Island. 

Reinen  (ivtherHinch 

.  KiBf )        Preassen 


8°  4'  rs. 

47    &dt  N. 

4T  38   Si  N 

42  16  2*  N. 

^  28  57  N. 

4»  t  a  ». 

41  «39  N. 

B  3a  Q  N, 

52  26  4»  N. 

50  10  ii  N. 

59  4S3I»  li 

50  37  13  N. 


50  22  19  N. 

51  7  51  N. 
47  43  13  N. 
4d  5  26  N. 

63  48  15  N. 

64  8  26  N. 
50  24  13  N. 


37» 


30 

TT- 

9 

9 

8 

^, 

1» 


lararw, 
4»  »6. 

35  38  ö. 
«5  »  W. 

19  «  9. 

55    8W. 

45  3»  Oh 
2»  3ftW. 
17  1A$ 

i*  1*W. 
54  30  öl 

5«  23  0 


11  lA    8iÖ- 

8  58    ft  ö. 

6  59    9  0. 

U  20  33  ö. 

10  32  35  ö. 

14  16  57  ö. 

25  3    5W. 

24  15  40  W. 

14  3  57  Ö. 


!V>28-52* 

0  23  18 

0  14  22 

Q  17  41 

2  37  3 

5i  11  41 

0  39  2 

d  9  59 

0  33  9 

a^  4  53 

D  27  38 

0  55  46 

0  44  57 

0  35  52 

0  2Z  57 

0  45  2» 

0  43  W 

0  57  8 

1  4Q  U 


RoiiS8ii.fitii^ 
lB3a  157. 


P.  537. 
AlBU. 


l 

plLttitil 

flM^.  Bit- 

senk. 


Naflk 


AlBffNt 
1837. 

OMmaMS. 

G.E.1 
HaDascUt. 


Sicfcs-itfli 
&it.WigwA 


teüif,c«r. 
Sftohi.  lü^ 

1837. 


i  37   ^um. 

0  5»   16  p 


onraits.^ 


k 


Ort  und  Land. 


Cf^ographlsrdKei  OMsB^stbnum&geil. 


länge  von  Patis 
in 


999 


\: 


I 


Reinbardisdörf  (kirctie) 
Sachsen. 

Reinbardtsgiljnina 
(Kircfte)      Sachsen. 

Relni  (gneiAlfd^e  Kirch«) 

£ur.  Rnssland. 

ReiseHstock 

Schweiz. 

Reithai  (suctt>o) 

Hindostan. 

Rejitsa  (KiKhe) 

Eor.  Rassland. 

ReIliugen(0pJtter  thnnA) 

Dänemark. 
Remateally  Nulla  (Tef^ 

dnfgniig  mit  dem 
MegMi)      Hiifdostan. 

Remedios  (Hafea.  N.  W. 

Spitze)  Ross-Aanerica. 

Remedios(iBseiii.]fitte  d. 
füdiiekstea)  RrasUien. 


Bo{[en. 


50^53' MT'  N. 
5Ö  W  4T  N. 
45  26  57  N. 

48  56  4  n: 
30  48  45  N. 


11  35    7  ö. 

25^  55  12  Ö. 

6"  36  3T  Ö. 

76  15  18  ö: 


^eit. 


AMoffRät 


56  29  59  N.  24   59  59  Ö. 


V 


53  38  57  N. 
22  55  35  N. 


^ 


,1 


Remedios  (LO0-)  "^ 
Mexican.  Bandbsstaat 

Remiremont 

Frankreich. 

Reinp  (Inseln.  Die  Sstl.) 

Carolinen-Archipel. 

Remy  (s.-) 

Frankreichs 

Renaccio'   (Eii^Urarm) 
Tbscana. 

Rendsburg  (ait«tSdt. 
Kirchih.)   Dänemark. 

Renna  (»rg.  Signal)  ' 

Sicilien. 

Rennes  (S.-  Melaine) 

Frankreich. 

Rensefbld    (Kirchthnrm) 

Lübeck. 

Ren-skär  (insel.  Leacht- 

ttianD)Ear.  Rnssland. 

R^Oni  (Tempel) 

mndosUui. 


57  24  15  N. 
26  29  28  S. 
19  28  40  N. 
48    0  58   N. 

9  7  0  N. 
43  47  12  N. 
43  35  30  N. 
54  18  20  N. 
38  0  48  N. 
48  6  55  N. 
53  55  18  N. 
59  55  28  N. 
29  39  34  N. 


7  29  42  ö. 

88  23    8  Ö. 

138  14    5  W. 

51  1  59  W. 

101  32  45  W. 

4  15.18  0. 

148  1     0  Ö. 

2  29  57  Ö. 

9  11  45  Ö. 

7'  19  50  Ö. 


0^  47-25« 
0  45  40 
f  43  41 
0  26  27 
5  5, 
1*  40  0 
0   2»  59 

5  53    33 

9    12    56 
3   24     8 

6  46    11 


Sachs.  KtrtOw 

Säch«.  Karte. 

Kaytonaky.  B. 
ph.m.St.F.L 

fisehmann. 
HodMon.  A.B. 


odmo] 


Schnl^ertll.B. 
ph.m.St.P.L 

Schumacher. 

« 

R.Bnrrow.Aa. 
Res.  IV. 

Olbnanns. 

Roussin.GiTry, 
1825. 

Ottmanas. 


0 .  17     1  U  1836. 


9  $2  4 

0  10  0 

0  36  47 

0  29  19 


10    53    2  Ö.    0    43    32 


4     0  40  W. 

8    20  41'  Ö. 


0    16     3 
0   33    23 


22      1    7  0.    1    28     4 


77    10  19  Ö. 


5     8    41 


Bnnkey.  Dap. 

Z2in.  544. 

Inghiraim. 

Schnffiadier. 

Nieap:  A 

A  1840. 

Schomadier. 

Schulten.  B. 
ph.m.St.P.L 

Webb.As.Res. 

xin.       ^ 


22 


340 


GeograpUscIie  Ortsbestunmüiigen. 


Ort  und  Land. 


Länge  von  Paris 


in 


Bogen«      j      Zeit. 


Antoritä 


Reparata  (S.-;  Thnrm) 

Ins.  Sardinien. 

Reficht  (Sudt) 

Persien. 

Resgaardo  de  Carare 
Nea-Granada. 

Resolution  (S.  Ö.  Ende) 

Pomotu-lnseln. 

Reihe!  (CaÜiedrale) 

Frankreich. 

Reiimo  (nute  der  Stadt) 

£ur.  Türkei. 

Retseberg  (Berg  bei  Kagy 

Hidegküi)       Ungarn. 

Reval  (Kirche  S.-  OUas) 

£ur.  Russland. 

ReTigliano  (Fort) 

Neapel. 

Revilla-Gigedo  (Inf.)  s. 

Santa  Rosa,  Socorro, 

Rocca  Partida,  S.« 

Benedicto. 

ReYsnoes  (Spiue) 

Dänemark. 


Rens 

Spanien. 

RentUnffen  (sndtkireb- 
tham)  Witt-ttemberg. 

Rheenen  (xirchthorm) 
Holland. 

RheimS  (Cathednie) 

Frankreich. 

Rheinfeldea 

Schweiz. 

Rhinns  ef  Islay(Leiichtth. 
OUnzf.)    Schottland. 

Rhodez 

Frankreich. 

Rhodos  (der  Damm) 

As.  Türkei. 

Ril^sk  (intercessiont- 

kirche)Eur.  Russland. 

Rlasan  (Cathedrale) 

£ttr.  Russland. 


41*14'  rw. 

37  17  30  N. 

6  12  25  N. 

17  22  20  S. 

49  30  43  N. 

35  22  17  N. 

47  0  8  N. 

59  26  35  N. 

40  43  44  N. 


«^48' 50^0. 

47  30  4  Ö. 

76  57  57  W. 

143  44  14  W. 

2  1  48  ö. 

22  7  57  Ö. 

15  31  4  Ö. 

22  24  50  Ö. 

12  7  36  Ö. 


0^  27«  15* 
3  10  0 
5  7  52 
9  34  57 

0  8  7 

1  28  32 


55  44  39  N. 

41  9  30  N. 

48  29  29  N. 
51  57  27  N. 

49  15  15  N. 
47  33  13  N. 
55  41  10  N. 
44  21  5  N. 
36  26  53  N. 

53  42  21  N. 

54  38  9  N. 


8  31  58  Ö. 

1  10  37  W. 

6  52  36  ö. 

3  13  46  ö. 

1  41  49  Ö. 

5  27  33  ö. 

8  51  24  W. 

0  14  15  0. 

25  53  50  Ö. 

37  44  11  ö. 

37  24  16  Ö. 


1      2     4  Ö.  A 


Tranc^t,179a 
corr.  1836. 


Fräser. 
Wegw.  L 

Oltaanns. 
Beechey. 
P.  503. 
GaiiUier,i8t3. 


1    29   39 
0   48  .30 


Exp^d.  ehren. 
B.ph.ni.StP.L 

Neap.  Z^ 


0    34     8  Dan.  Karte, 
1840. 


0  4  42 

0  27  30 

0  12  55 

0  6  47 

0  21  50 

0  35  26 

0  0  57 

1  43  35 

2  30  57 
2  29  37 


Espinosa. 

Hemaunger. 

Krayenboff.  A. 
G.£.1X. 

P.  503. 

Amm.n.Boh|. 
A.G.£JQDa. 

Vidal.  1837. 

P.  194. 

GanttierDav- 
S7,l832.e. 

Wisniei 


WisniewdET. 
B.ph.n.5tP.L 


0.  Strare.  B. 
ph.B.5tPJ. 


Geagraphiscbe  Ortsbestiimnangen. 


Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen«      I      Zeit. 


811 

S=9 


Autorität. 


Riberac 

Frankreich. 

RibnitZ  (Kirche) 

Meclilenburg. 

Riebe  (Spitze.  W.  Ende) 

Britisches  America. 

Richmond    (Observat.) 

England. 

RichmoDt  (dapitoie) 
Verein.  Staaten. 

Ried  (Pfiirrthurm) 

Oesterreich. 


45°14'5rN.j    1^59'50"W. 


54  14  43  N. 

50  41  47  N. 

51  26  8  N. 
37  32  17  N. 
48  12  35  N. 
46  43  48  N. 


Riedera 

Schweiz. 

Riedlingen  (Kircbtharm)!  48    9  17   N 
Wfirttemberg. 


Rlegersbnrg 

Steyermark. 

Riesa  (Kirchtharm) 

Sachsen. 

RieZ  (S.-  Maxime) 

Frankreich. 

Riga   (Domkirdie) 

£ur.  Russland. 


Schweiz. 
Schweiz. 


Rigi  (Galm) 

Rigi  (Stafiel) 

Rikikh^s 

Uindostan. 

Rimini  (Fanal) 

Kirchenstaat. 

Rijnini   (Haus   Garampi) 

Kirchenstaat. 

Riobamba-Nuevo 

Ecuador. 

Rio  Casanare 

Neu-€ranada. 

Rio  de  Lagartos  (Mttnd.) 
Mexican.  Bnndesslaar. 

Rio-Grande  de S.- Pe- 
dro Brasilien. 

Rio-Janeiro  (Fort  vii- 
icfagnon)    Brasilien. 


47    0  20  N- 

51  18  17  N. 

43  49  15  N. 

56  57    0  N. 

47    3  26  N. 

47    3  10  N. 

30    6    0  N. 


10  5  44  ö. 
59^  47  36  W. 

2   39    7W. 
79    47  52  W. 

11  9  15  Ö. 
4  50  12  Ö. 
7     8  24  ö. 

13    35  54  Ö. 

10   58  42  ö. 

3    45  37  Ö. 

21    46  13  Ö. 

6     9    0  Ö. 

6     8  12  Ö. 

75    56  52  Ö. 


0^   7»59« 

0  40    23 

a  5^   11 

0  10    36 

5  19    11 

0  44    37 

0  19    21 

0  28    34 


Bergb.  Alm. 

1840. 

D5n.  Karte, 
1842. 

Bayfield,  1843. 
M.  I.  199. 
t>aine,  1844. 
Ö.  A 
Eschm'ann. 
Memminger. 


0    54   24  Ö.  A 


44    4  39  N.   10    14    9  Ö. 


■ 


44  3  48  N. 

1  41  46  S. 

6  2    4  N. 

21  34    0  N. 
32  7  20  S. 

22  54  23  S. 


10  14    2  Ö. 

81  4  38  W. 

73  4t  16  W. 

90  80  15  W. 

54  29    OW. 

45  30    OW. 


0  43  55 

0  15  2^ 

1  27  5 
0  24  36 
0  24  33 
5  3  47 
0  40  56  Il838. 


Krit.Wegw.IIL 

P.  320. 

Strnve.  B.pb, 
m.St.-P.I. 

Eschmann. 

Eschmann. 

Hodgsoa.A.B* 
IV. 


0  40  56 

5  24  19 
4  54  45 

6  2  1 
3  37  56 
3  2  0 


Port.  Adrial. 

Oltmann^. 

Oltraanus  I.  L 

Oltmanns. 

Barral. 

1842. 


9«l 


Qß^ß^kiscb^  OrfaAeslimmigeit 


Ort  vokA  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


AntoiHIL 


Riojees  ChoaltFT 

Uinaostan 

Rioa 

Frftnkreich. 

Ho-Negro  od.  Cpsh 

LeaWU  (Spi^e  Main) 

Patagonien. 

Rio-Tatoya  (ö.  Spiue  d. 
lUndang)    Brasilien. 

Ripatransone    (Kirehth. 

S.-Fraiicc9Co)IÜrchenst. 
Riposio  (aetSnfBiss) 

SicUien. 

Riggonn  (Insel) 

Algier. 

Rishi  Gangtang  (ffimt- 
icya)        Hindostafi. 

RiUlihorn 

Schweiz. 

Riyadeo  (Insel   Pancha) 

Spanien. 

Rira  Rossa 

Sardinieji. 

RiYOli  (Kincbth.  d.  alten 

CoUegiau)  Sardinien. 

Riroll  (Telegraph') 

Neapel. 

RiYOli 

Oe$terr.  Italien. 

Rixhoft  (Leichttb.  Fixes 
Feier)         Preussen. 

Roanne   (QefSnfnlss) 

Frankreich. 

Robert  fKlrchthnrn)    , 

Kleine  Antillen. 

Robin's  Reef  (lencbtth.) 
Verein.  Staaten. 

Roca  (Leichtthirm  des 

Gap)  Portugal. 

Rocca  d'Arce  (Timnn) 
Neapel. 

Rocca  diPapa  (Mitte  des 
böchitenTlieils  desOrU) 

Kirchenstaat. 


1^52' 25  "K,  TT  ?7'  3"Ö. 


46  $3  46  N. 

41  tos 

2  41  la  S. 

42  59  52  N. 

37  40  10  N. 
35  19  35  N. 
31  37  20  N. 
46  37  57  N. 

43  34  40  N. 

44  44  36   N. 

45  4  16  N. 
41  29  20  N. 

45  34  2.N. 
54  49  53  N. 

46  2  26  N. 
14  40  40   N. 

40  39  21   N. 

38  46  30  N. 

41  85  16  N. 
41  45  36   K. 


0  «  P  Ö. 
65  5  3AW. 

44  32  26W. 

11  ^  20  0. 

12  53  35  Ö. 
3  48  59  W. 

76  t5  55  Ö. 

5  15  24  ö. 
9  19  15  W. 

6  41  59  Ö. 
5  10  33  Ö. 

13  36  10  Ö. 
8  28  24  0. 

16  0  11  ö. 

1  44  8  Ö. 
63  16  43  W. 
76  :^  55  W. 
11  50  39  W. 
11  \i  50  0. 
10  92  15  ö. 


5k  9-48» 

0  3  8 

4  20  22 

2  58  10 

0  45  41 

0  51  34 

0  15  16 

5  5  4 
0  23  42 
0  37  17 
0  26  48 
0  20  42 
0  54  25 

0  33  54 

1  4  1 
0  6  57 

4  1?  7 

5  5  40 
0  47  23 
0  44  59 
0  41  29 


As.  Res.JL 
corr. 

Beii^ilfl. 

1840. 

Fiunf,  Ifitt 


RovssiiLGiTiT, 

1830. 

Neap.  A 

Sii7th,1635. 

Berard,lB37. 

HotooLAi. 

Es^hmaiuL 

Espinosi. 

Zach.  LMn. 


Piemont  A 
Ann.  L 

Port  Adiiat 

A  Ingf«V- 
1837. 

Prenss.  Scf- 
Atlas,  181S- 

A  1837. 

Monnier,  catu 
1839. 

iHamb.  B<>r- 
senh. 

FraminL 

Neap.  A 

Krit  Wefwt 
corr. 


(iMgnfUMh*  OttobflatffflBOHfML 


SM 


- 

■^ 

LMiige  von  Paris 

wmm 

Ort  und  Land. 

• 

Breite. 

' 

Bogen. 

Zeit 

• 

Avtohttt: 

..    Roccafonata  (PidtHo 
■aiciMMie)    Neapel. 

4(P2rirN. 

15° 

y  4"& 

.  Ik   0-  12- 

Neap.  A  - 

',    Boocagngiialnamiirai) 
X                        Neapel. 

41  22  54  N. 

• 

11 

20  38  ö. 

0   45 

r 

23 

Nea^.  A 

'    Roccatteftflna  (firdi- 
thurm)          Neapel. 

41  17  15  N, 

11 

30    7  Ö. 

0    4« 

» 

Neap.  A 

Rooea  Partida 
.     Mexicao.  Bandesstaat. 

19    4    0   N. 

113 

25  45  W. 

7   33 

43 

Oltmanai, 

^   RoccaTiYara  (Kirch- 
thuB)          Neapel. 

41  50    9  N. 

12 

15  42  ö. 

0    49 

3 

N^p.  A 

Roccketia  (CMieU)     ^ 
Neapel. 

41  ar7  44  N. 

(i 

43  49  Ö. 

0    46 

55 

tVeap.  A 

Reo  de  Counou 

^  Sckweiz. 

47  22  50  N. 

5 

3    9  &. 

0   20 

13 

EBdutMOB. 

Roeeüa  (0t»dt) 

Neapel. 
^    Rocha  6.  Maria  (s.-) 

Roche  (las  G«P) 
[^                           Haiti. 

3d  22  50  N. 

19  37  45  N. 

14 
72 

5  35  ö. 
31    7W. 

0   56 
4   50 

22 
5 

GaiiUier,1621. 
Oltmanns. 

Rocbe-Bnme   fHantes- 
Aipes)     Frankreich. 

44  49  20  N. 

4 

2f7    5  Ö. 

0   17 

48 

P.  548. 

Roche-Ghevriöre 
>                    Sardinien. 

45  17  37   N. 

4 

2B    d  Ö. 

0    17 

33 

Piemont.  A 
Ann.  I. 

Rochechonart 

Frankreich. 

45  Ä32  N. 

1 

31  low. 

0     6 

5 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Roche  d'or 

Schweiz. 

47  21  54   N. 

4 

37  28  ö. 

0    18 

30 

Eschmann. 

Rochefort  (Botpitai) 

Frankreich. 

45  56  39  N. 

3 

lÄ    4W. 

0   13 

12 

P.  451. 

Rochegris 

Schweiz. 

46  12    2   N. 

4 

30  19  ^ 

0    18 

1 

1 

Eschmann. 

Rochelle  (hi-;Spikie  d«r 

Uterne)   Frankreich. 

46    9  24  N. 

3 

29  40W. 

0    13 

59 

V 

P.  451. 

Roche-Melon 
u                     Sardinien. 

45  12  13  N. 

4 

44  28  &. 

0   18 

58 

Piemont.  A 
Ann.  I. 

'    Rocher  da  Midi 

Schweiz. 

46  26  40  N. 

4 

49    3  Ö. 

0    19 

16 

Eschmann. 

Rochette 

Schweiz. 

46  59  46  N. 

^  4 

35  54  0. 

0    18 

24 

Eschmann. 

RiTchlitz  (Thvrm  anfl.  S.- 
KaiiifiiBdea]Urcbe)Sach5. 

51    2  47  N. 

10 

28    0  Ö. 

0   41 

52 

KtiLWegwJII. 

Rocroy 

Frankreich. 

r 

49  55  32  N. 

2 

11    5  Ö. 

f 

0     8 

44 

P.  203. 

Wk 


GeognpUsdM  Qrtsb«sliiuBiBgea 


1 

LMnge  von  Paris 

""" 

< 

Ort  OBd  Land. 

Breite. 

1 

IK 

Bogen.      1      Zeit 

> 

AMAoriOL 

Rodeokircben  (ThOrmch. 

a.  d.  Kirche)  OldeUD. 

5y24'U''N. 

ff* 

6-58^0. 

• 

Ok  24- 

28* 

Schreak-^Am. 
3.  Ä.  Vü. 

Rodhelm  (Kirchtbarm) 

Gr.  H.  Hessen. 

50  15  59   N. 

a 

21  50  Ö. 

0    25 

27 

(lerting,  oon. 

1 

Rodnej(Gtp.Vdrdl.Pik) 

Rass.  America. 

64  42  10  N. 

168 

38  4    W. 

11    14 

32 

Beediej. 

Rodoni  (Gap) 

Eur.  Tärkei. 

41  37  35  N. 

17 

7  55  Ö. 

1     8 

32 

Port  AääaL 

Rodrigoez  (Insel) 

,   Madagasc.-Archipel. 

19  «)  40  S. 

61 

4  15  Ö. 

4     4 

17 

PiDfre.  Wva. 
Zi  11.372. 

RGderaa  (Eircbe) 

Sachsen. 

51  19  17  N. 

10 

59  16  ö. 

0     43  57 

Krit  Wegw- 
IV. 

Röhrsdorf  (Kirche) 

Sachsen. 

51     5  57  N. 

11 

11  24  Ö. 

0    44 

46 

Sichs,   Kam. 

ROhrsdorr  (Oross-; 
Kirche)         Sachsen. 

51    8  48  N. 

11 

41    0  Ö. 

0    46 

44 

Siebs,  larte. 

Römerschanze  (Sign,  bei 

Ofterbnrken)     Baden. 

49  25  17  N. 

« 

7 

7  26  ö. 

0    28 

30 

Eckhardt  Erit 
Wegw.  n. 

Rönne   (Kirche) 

Dänemark. 

55    6  10  N. 

12 

21  53  Ö. 

0    49 

28 

KUnt 

Roermande 

Belgien. 

51  11  48  N. 

3 

39    0  Ö. 

jO    14 

36 

Tranchot, 
1837. 

äoieskilde   (Kirchtbam) 

Dänemark. 

55  38  22  N. 

9 

44  32  Ö. 

0    38 

58 

Bugge.  R  |t 
95. 

Röthifluh 

Schweiz. 

47  15  31  N. 

5 

11  32  ö. 

0    20 

46 

EschmaiiB. 

Rogatchev  (Mitte  des 

Marku)  Ear.RussIand. 

53    4  21  N. 

27 

48  20  ö. 

1    50 

53 

Wisoiewd^. 
B.ph.m.StrX 

RogOSnitza  (Kirchlharm) 

Dalmaüen. 

43  31  50  N. 

13 

37  56  Ö. 

0    54 

32 

Ö.  A 

Rohod    (refornirter 

Kirchtbam)    Ungarn. 

48    1  47  N, 

19 

48    3  Ö. 

1    19 

12 

Ö.  A 

Roina  (Berg.  Gipfel) 

Griechenland. 

37  29    1  N. 

20 

12  45  ö. 

1    20 

51 

PeTüor,  18& 

RoiSSy   (nSrdl.  Theil) 

Neu-Gulnea. 

3  11  50   S. 

"' 

42  10  Ö. 

9    26 

r 

49 

D^ürvifle. 

Rollberg  (Signal,  n.  W. 
Ton  Hirnes)  Böhmen. 

50  «31   N.   12 

25  51  ö. 

0    49 

43 

ö.  A 

Rom  (ObMnr.Gollegio  Ro- 
mano)   Kirchenstaat 

41  53  52   N. 

» 

IQ 

8  27  ö. 

0    40 

44 

Ossenr.  neDa 
Spec.  del  C«S. 
Rom-negliuB 
183^-1841. 

Ron  (S.    Peter) 

KirchensUmt 

41  54    6  N 

• 

10 

6  50  ö. 

0   40 

2r 

1843. 

GMgr>piiiMi>0  OrtsMstimmuigfaL 


34» 


Länge  von  Paris 

memsssam 

Ort  and  Land. 

• 

Rreite. 

in 
Bogen. 

Zeit. 

AvIoriUt. 

Roma  (N.  W.  Spitze) 

Molakken. 

r29'20''S. 

124^54'   a'ö. 

8>  19»  36» 

Freycinet. 
365. 

Roman   (tmealsche 

Kirche)         Moldau. 

46  55  22  N. 

24    34  57  Ö. 

i 

38    20 

Strove.  Ball. 
sc.de  St.P.II. 

Romanella  (Berg.  Signal) 

Neapel. 

41  55    4  N. 

11     7  46  ö. 

0 

44    31 

Neap.  A 

Romano  (S.-;  HM.  Oster- 

▼ud)          Toscana. 

43  38  23  N. 

8   20  56  Ö. 

0 

33    24 

Inghiramf. 

Romanshom 

Schweiz. 

47  34    5   N. 

7     2  45  Ö. 

0 

28    11 

E^chmann. 

Roman^oif  (Cap) 

Japan. 

45  25  50  N. 

139    14    6  ö. 

• 

9 

16    56 

Kmsenstenill. 
405. 

Romanzoff 

Pomotn-Inseln. 

14  57    0   S. 

146    54  20  W. 

9 

47    37 

Koizebae. 

1 

Romberg 

Mantchonrei. 

53  26  30  N. 

139   24  36  ö. 

9 

17    33 

Krasenstom 
406. 

Roroena  (n5rdl.  Tbora) 

Toscana. 

43  47    0  N. 

9    23    4  Ö. 

0 

37    32 

* 

Inghirami.  Z2 
111. 

Romney  (Hew-;  Kirch- 
tbnrm)          England. 

50  59    7  N. 

1    24    2W. 

1 

0 

5    36 

M.  I.  437. 

Romny  (Gathedr.  d.  heil. 

GeistesjEur.  Russland. 

50  44  50   N. 

31    10  48  Ö. 

2 

4    43 

Wisniewsky. 
B.ph.m,St.P.I. 

Romola  (la-;  Kirchlhnra) 

Toscana. 

43  41  57  N. 

8   49  44  ö. 

0 

35    19 

Inghirami. 

Romont 

Schweiz. 

40  41  46   N. 

4    34  57  ö. 

0 

18    20 

1 

Eschmann. 

Romorantin 

Frankreich. 

47  21  26  N. 

0   35  32  W. 

ö 

2    22 

A  1836. 

Ronaldsha  (North-;  Insel. 
CapDennisness)  Schottl. 

59  22    0  N. 

4    50    OW. 

0 

19    20 

1836; 

Rondöe  (Feuer) 

Norwegen. 

62  24  35  N. 

3    15  25  Ö. 

0 

13     2 

1813. 

Ronnebarg  (Thnrm) 

Gr.  H.  Hessen. 

50  14  22  N. 

6    43  19  ö. 

0 

26    53 

Gerling,  corr. 

Ronnebarg  (grosser 

Kirdith«rin)Altenburg. 

50  51  44  N. 

9    50  50  p. 

0 

39    23 

Krit  Wegw. 

in. 

Rophaien 

Schweiz. 

46  55  4a  N. 

6    18  39  Ö. 

0 

25    15 

Eschmann. 

4 

Roque  od.  Petetinga 
(s.s  Gap)  Brasilien. 

5  28  17    S. 

37    37  26  W. 

'2 

30    30 

Rbnssin.Givry, 
1830.  138. 

RoqueS  (los-;  der  nord- 
westlichste)       Guba. 

23  59  49  N. 

82   43  45  W. 

5 

30   55 

Oltmanns. 

Rosa   (S.-;  Insel.  Mitte) 

Mezican.  Bandesstaat. 

18  37    0  N. 

116    23  45  W. 

7 

M    33 

Oltmanns. 

SM 


GMptpUiel»  OffliiliiiiliMiiigii. 


Oft  «id  Land. 


Brtite. 


Rosatia  fs.-) 

Neu-Granada 

Rosdia  Cap  alle 

Ungarn 

RosariO  (8i40piU#  der 

bsei)Magellanarchip. 

Rosawitz  (nfirdl.  Kircb 
tharm)  Böhmen 

Rose   (SpiCi«  MatariMk 

Bu)BritiscliJUnerica. 

Rose 

Pomotv-Inseln 

Rosenbeif  (Sitnai) 


Ghinen. 


Ros^nbeig 
Roseafeld 


^  Prenssen. 

Preossen. 

Rosenheim  (Kirdith.  t«b 
8..  HicoUns)  Baiern. 

Roaenthal  (Kirche) 

Sachsen. 

Roseto  («fwa) 

Neapel. 

Rosette  (bMI.  WMret) 

Aegypten. 

Rosier  (Gap) 

Britisches  America. 

Rosignano  (Caia  Boa- 
bardieri)        Toscana. 

Ross  fsfidllelMr  Theil) 

Lord  Mulgrave-Arch. 

Bossherf  (Knas) 

Schweiz. 

Rossberr  bei  Rdssdorf 
tir.  H.  Hessen 

Rossienj  (CariMlilar* 

Kio8ter)Ear.Russiand. 

Bessslock 

Schweiz. 

Rossweil  (nram  a«f  def 

atadtkifciM)  Sachsen 


V"  15'  5"  N. 


2T  16  2f  N. 
50  45  42  N. 

44  18    7  N. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


7fW  4rwJ  4^  58«  19*  OtauBBSLll 


47  41  54  N.   13   58  24  Ö.   0   55    54  5.  A 


138  .  41  17  ö. 
11    51  4S  ö 


66    35  57  W. 


14  32  43    &  170   21  50  W. 


50  50  4  N. 
53  42  40  N. 

51  36  10  N. 

47  51  22  N. 

50  50  53  N. 

41  10  36  N. 

31  24  34  N. 

48  50  41  N. 
43  24  30  N. 

7  52   0  N. 

4    5    6  N. 

49  51  6  N. 
55  22  49  N. 
46  55    4  N 

51  4    0  N. 


11  59  36  Ö. 

17  0  30  ö. 

10  42  23  ö 
9  47  34  0. 

11  43  30  ö. 

12  11  48  Ö. 
28  5  40  Ö. 
66  35  48  W. 

8  8  39  Ö. 

166  5  40  &. 

6  14  32  0. 

6  26  32  ö. 


20   44  47  Ö. 

6    22  20  0. 

10   50  44  Ö 


9    14    45  pitt^  ^ 

Wegw.T. 


0  47  27 

4  26  24 

11  21  27 

0  47  58 

1  8  2 
0  42  50 
0  39  10 
0  46  54 

0  48  47 

1  52  23 
4  26  23 
0  32  35 

11  4  23 

0  24  58 

0  25  46 

1  22  59 
0  «5  29 


HaBascttik 
Tets€hii. 

Jones.  IiiL 
Wegw.^ 

FreydMti. 

Kotxebie. 

Hallaschki. 
Teisck«. 

Bert(Sch.a) 


Berte  0. 

B.  ^ 

Sidtf-KoH. 

Neif.^ 
Nonet,  cüx. 

im 

Jones.  W 

Wegw.m 

ligiinni* 

DetfttyW' 
Dap. 

Eschaüi* 

Echhatdl^ 
Wefw-IL 

Wisnief*. 
B.ph.BLäiJ^ 

Kschaitf* 


0  43  23  Krit^Wefviß^ 


6ft%gr»pMi^6  OftsktsttwwigML 


MT 


0rt  imd  Land. 


Bneite. 


liäoge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


.AatorillL 


Eostock  (S.- Pettr) 

Mecklenburg. 

Rota  (dai  Dorn 

Mariuieji-Ardupei. 

Rotk 

Baiern 

Bothenbnrg  an  der  Tau- 
ber (adfiU.  Tbum  der 
Hanptkircbe)    Baiem 

Rodkhom 

Schweiz. 

RoÜMiatt 

Schweiz. 

Rethsteek  (Bncelber- 

f«r-)  Schweiz. 

Rethstoek  (üi»-) 

Schweiz. 

Retsehensalm 

Eur.  Bassland. 

Bot-Skftr  (Insel.  Leicht- 
U^inn)  Eur.  Rassland. 

RoUenbur^    (pomkirch- 

aarai)  Württemberg 

Rottennest  (insei.  n.  ö. 
Spiue)  Nea«Holland. 

Rotterdam   (Domtiianii) 
Holland. 

Rottweil    (Stadtkirch- 

tharm)  Würtlemberg. 

Rotuma  (s.  Spiue) 
Grosser  Ocean. 

Roaen   (Cath^drale) 

Frankreich. 

Roulb   (Insel.  Cipfel) 

Mplukken. 

Roreredo 

Tirol. 

ROTigno  (KirchlhaTni  S.- 
Eafemia)         lllyrlen. 

RovigO    (Ma.    del    Soc- 

€orffo)Oesterr.Italien. 

Rotsten  (Kirehtharai) 
England. 


14  6  ii  N. 

47  (9  24  N. 

48  4T  16  N. 

47  20  35  N. 

48  (»1  18  If. 


54°  *'2Ö"ÖU     r48'33"Ö 


142  48  ar  0 

9  4r  27  Ö 

7  }»  31  Ö 

5  42  41  0 

5  14  39  ö 


48  M  45   N.    8 


60  27  57  N. 


59  58    9  N. 

48  28  40  N. 
31  $9  30  S. 
51  55  19  N. 

49  10  6  N. 
12  32  18  S. 
49  26  29  N. 

0  2   0  S. 

45  55  36  N. 

45  4  56  n. 


52    2  53  N. 


8     9  45  ö 


24 


11  59  Ö 
42  41  ö 


24  20  23  ö 

6  35  52  Ö 

113  10  48  ö 

2  8  59  ö 

6  17  17  Ö 

174  51  18  Ö 

1  14  3i  W 


127 

8 


44  5$  Ö 
40  20  ö 


11    17  42  Ö 


45    i   i  ^,    9   27  17  Ö 


2   21  33  W 


0^  39»  UMDSo.  Kart#. 
1848.  104. 

9   31    14  {freyclnet. 

corr.  1836. 


0  39  10 

0  31  22 

0  22  51 

0  20  59 

e  24  99 


0  24 

1  3B 

1  37 

0  26 


48 
61 

22 
24 


7   32    43 


0     8 


0  25 

11  39 

0  4 

8  31 

0  34 

0  45 


36 
9 

25 
58 
0 
41 
11 


1836. 
B.  A. 

Eschmann. 

Eschmann. 

Eschmann. 

Eschmann. 

St.  Petersb. 
Kai.  1021. 
'  Hertha  JX. 

Schubert  II.  B. 
ph.mÄ.FJ,    , 

Memminger. 
King  n.  376. 
Krayenhoff. 
Memminger. 
Daperrej. 

A  1836, 
Duperrei, 


0   37    49 
0     9    26 


uperr« 
1830. 


RohrerZiXIIL 
480. 

Port  Adriat. 
M.  UI.  379. 


I 


S48 


Geegrapbisobe  OrtsbestimmungeiL 


Raa  (Insel) 

^Carolineii-Archipel. 
Ruad  s.  Torlosa.' 

Rvbren  (grand-;  Hantet- 

Aipes)     Frankreich. 

RadKJobiDg    (Kirche) 

Dänemark. 

Rae 

Schwefz. 

R&be  od.  Rypen  (Cathe- 
draie)       Dänemark. 

Rübenaa  (Kirche)  . 

Sachsen. 

R&ckersdorf  (Kirche) 

Sachsen. 

Rücker^alde  (Kirche) 
Sachsen. 

RükonÜ   (kathol.   Kirch- 

thnra)  £ur.  Russland. 

Rofiec 

Frankreich. 

Ruffinella    (Mitte   der 
Loggia  des  Palastes) 

Kirchenstaat. 

Rufia  (HSodong.  Alphens) 

Griechenland. 

Rngged  Island  (öst- 
lichste.  SüdostpiUe) 
Britisches  America. 

Raipin  . 

Russ.  Polen. 

Rambarg  (Kirche) 

Böhmen. 

RamiantsoT  (Cap) 

Rass.  America 

Rampenheim   (Schioss- 
^    thirm)      Kurhessen. 

Ramschischki 

Eur.  Rossland. 

Rongamalli 


Hindostan. 

Ranganelly  (HOgei  and 
Pagode)     Hindostan. 

Rungaswamy  (HOgei. 
Pagode)     Hindostan. 


44  37  10  N. 

54  56  15  N. 
46  37  16  N 

55  19  57  N. 

50  36    0  N. 

51  3  26  N. 
50  37  53  N. 
54  37  1  N. 
46  1  46  N. 
41  48  11  N. 

37  36  51  N. 

43  41  14  N. 

53  4  55  N. 
50  57  14  N. 
61  52  0  N. 
50    8    3  N. 

54  51  25  N. 
10  38  58  N. 
13  39  55  N. 
13  28    3  N. 


149°  59'  3r  ö. 

4  36  49  0. 

8  22  17  ö. 

4  29  13  0. 

6  26  10  Ö. 

10  58    5  Ö. 

11  50  20  ö. 
10  47  0.  Ö. 
23  10  27  ö. 

2  8  40W. 

10  20  58  Ö. 

19  6  44   Ö. 

67  24    8  W. 

17  6  30  Ö. 

12  13  37  Ö. 
168  48    OW. 

6  27  45  Ö. 

21  51  50  Ö. 

75  37  56  Ö. 

74  31  34  0. 

75  15  47  Ö. 


9^  59«  58« 

0  18  27 

0  33  29 

0  17  57 

0  25  45 

0  43  52 

0  47  21 

0  43  8 

1  32  42 
0  8  35 

0  41  24 

1  16  27 

4  29  37 

1  8  26 

0  48  54 

11  15  12 

0  25  51 

1  27  27 

5  2  32 

4  58  6 

5  1  3 


Litke.  Knt 
We«w.  V. 

P.  547. 

DSb.  Karte, 
1840, 

Esdunano. 

Wess.B.179l. 
183.  con. 

Sachs, 


Sachs.  Karte. 

Sachs.  Jüule. 

Krit.  Wegw. 
lY. 

Bergh.  Alaaa. 
1840. 

KriL  WegwJ. 
corr. 

Peytier,  1835w 

Jones.  Kril. 

wegw.  vn. 

Textor. 
Hertha,  IL 

Sachs.  Kart«. 

Lütke.  B.  th. 
m.  St.  P.  L 

Geriing,  coir. 

Texior.  Hertka 
iX. 

As.  Res.  im 

As.  Res.  X 
corr. 

As.  Res^xm. 


GaograpUsehe  OrtsbestimmongeiL 


W9 


Ort  und  Land. 


I.' 


Rimgpore 
Rai^Ju 


Hinterindien. 
Hindostan. 


RunS   (Leuchttbnrm) 

£ur.  Rossland. 

Ruom   (S.-  Aaable) 

Frankreich. 

Rüper 

Hindostan. 

Rorick  (S.  Theil) 

Pomotu-lnseln. 

RuSChtSChuk    (Thunn) 

Enr.  Tarkei. 
Rnskoie-Ustie  (am  indi- 

girka)   As.  Russiaod. 
Russapugly   (Barrow's 

Wohnaog)  Hindostan. 

Ruszt  (höchster  Kirch- 

tharin>  Ungarn. 

Ratland     (Yennent) 

Verein.  Staaten. 

Ryacottah  (Flaggenmast)! 

,  Hindostan.] 

Rye    (Kirchtharm) 

Ekigland. 

Ryman  droog 

Hindostan. 
Rypen  s.  Rübe. 
Rzeszow 

Galizien. 


Länge  von  Paris 
in 


Bogen. 


baar  (Tharm  der  Capelle 

östlich  am    Schlosse 
Saar)  Mähren. 

SaatZ    (Ffitfrkirchtbiinn) 

Böhmen. 


26°  5r  15"  N. 
30  57  48  N. 
57  48  i  N. 
45  53  39  N. 

* 

30  58  15  N. 
15  30  0  S. 
43  50  37  N. 
71  0  19  N. 
22  30  20  N. 
47*  48  5  N. 
4a  36  0  N. 

12  31  16  N. 
50  57  1  N. 

13  21  17  N. 

50  0  55  N. 


49  34  54  N. 


Saba  (Insel.  Mitte) 

Kleine  Antillen. 

4 

Sabanilla  (Spitze) 

Cuba. 
Sabine  (Cap) 

Russ.  America. 
Sabionetta 

Oesterr.  Italien. 


92*»    15'  0' Ö. 

78    t3  40  Ö. 

20  M    0  Ö. 

0  46  31,  ö. 

74  11     6  Ö. 
148  56  30  W. 

23  36  17  Ö. 

147  10  30  Ö. 

86  2    8  Ö. 

14  20  30  ö. 

75  17  51  W. 
75  44    3  Ö. 

i  36  24  W. 


Zeit. 


AntorittL 


6k   9»    0' 

[5  12  55 

1  23  24 

0  3  6 

4  56  44 
9  55  46 

1  B4  25 
9  48  42 

5  44  9 


Wilcox  u.  Jo- 
nes A.  B.  IL 

Webb.  As.Re8* 
XIIL 

Klint. 

A  1845. 

ßodffson.  A.B. 

Kotzebne , 
corr.  Dop. 

Stmve.  Bull. 
sc.de  St.P.IL 

Wrangeil.  B. 
ph.  m.St.P.L 

Reub.  Bnrrow. 
As.  Res.  IV. 

ö.  A 


0    57    22 

5     1    11  jßowd.  Z2  X. 


5     2    56 
0     6    26 


75    42  20  Ö.    5     2    49 


19    42    0  ö. 


1    18    48 


13    36  31  Ö.l  0    54    26 


50  19  54  N; 

17  41  10  N. 

23    4  30  N. 

68  56  40  N. 

44  59  47  N. 


11    12  29  ö. 

.65    33  30  W. 

83    56  47  W. 
166    55  22  W. 

8     9     1    Ö.l 

1 


0  44  50 

4  22  14 

5  35  47 
11  7  41 

0  32  36 


As.  Res.  X. 
corr.    • 

M.  I.  199. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Bert.(A.G.E. 
XIX.) 

Ö.  A 

Ö.  A 

1839. 

Oltmanns. 
Beechey. 


A  log.  g^ogr. 
1837. 


SM 


«MgM^lfaMfttf  (Mshai^tiimitgtmi 


f 

Länge  von  Paris 

Ütt  vid  Land. 

Breite. 

Bögen.      [      Zeit. 

AÜmW. 

SMtr  (Ckp)     ^ 
BtiUsches  America. 

^23'5rN. 

67°  ^  2ryf,    4^  31-  54* 

Sr.  Qu.  0g!c. 

Britisches  America. 

43-  56  3Ö  N. 

62   33  58  W.    4    10    16 

Jones.  Ki^ 
Wcgw.  m 

Saboya 

Neu-Granada. 

5  38    0  Pi.' 

76    32^    7»  W. 

5     6     9 

Oltmamis. 

Sacab^. 

•          .BoliTia. 

Sacliatteii  s.  TamkaL 
SacharnajH/  (Festung) 
£ur.  Bussiand. 

ir  i3    ÖS. 

49  38  37  N. 

^68     4    OW. 
49     4    4  ö. 

4   32   16 
3    16    16 

PendaBd,t8?J. 

Wisniewsb. 
Hertha  IX. 

Saohan 

Pteussen. 

51  411  21    N. 

10   29  35  Ö. 

0   41    58 

Hertha  E 

SarÄe  (Bütii) 

Oesterr.  Italien. 

45  S6  55  N. 

10     9  51   Ö. 

0   40    39 

Ing.  g^. 
1837. 

Saeken  (ö.  Thdi) 

Fomottt^UkselD. 

16  all    OS. 

1  1 

146    32  20  W. 

9    46     9 

BelliBgskM- 
sen.  Dip. 

Saaramenta  (südliche 
Goionie)       Uruguay. 

34    8  14  S. 

* 

60   10  52  W. 

4     0    43 

1 

BairaL 

Sacraüf  (Cap)        . 

Spanien. 

36  41    0  N. 

5    48  37  W. 

0    23    14 

Tofino. 

SacrfliceS  (Insel) 

Mexican.  Bnndtesstaat. 

19  10  10  N. 

98   26  40  W. 

1                                    •• 

tf    33    «7 

OltaaBB. 

Sadisdorf  (ffircke) 

Sieichsen. 

50  SD  37  N. 

11    18   8  Ö. 

0    45    13 

Sichs.  Karte. 

Sadras  (Ftaggemroasl) 

Hindostan. 

12  3t  34  N. 

77    51  58  ö. 

5    11   28 

As.  Res.  I 
corr. 

Saeby    . 

Dädeman. 

57  19  51   N. 

8    11  59  Ö. 

0    32   48 

206.  €«i. 

S«cWng«a 

Baden. 

47'  38  15  N. 

5    36  53^0: 

0   22   28 

ABUi.i(iMB. 
/lG.EJJJI 

Sälö(Bake)             ■ 

Sohvreden. 

58  20  21   N. 

8   52  17  ö. 

0    35    29 

Seiander. 

Schweden. 

60  20  48  N. 

13    24  47  ö. 

0    53   39 

SelaaddL 

Safely  (bwAi) 

Britisches  Aperica. 

66«  31  59  N. 

86     9  14  W- 

5'  44    37 

Pany&iÜ 

Säg  (Sig-al); 

^    Ungarn. 

47  13  57  N. 

14   46  58  Ö. 

tO   50     8 

* 

Sagan 

Prenssen. 

51  39  36  N. 

42   5a  13  Ö. 

.0   51    57 

^1f« 

Sagra  (iwr)            . 
As.  Türkei. 

41  48    1   N. 

30    30    0  ö. 

1 

•2     2     0 

1 

Gaiittier,l82i 

CnSCMDiDHhft  UCiSJMStiHHflIMHL 


t 

■■ 

Liinge  von  Paris 

Ort  vnd  Land. 

Breite. 

iB 
Begen.            Zeit. . 

lltDittit. 

^ 

Said  s.  Seula. 
9aigatka 

Bor.  Btasdand. 

56^4^  15'"N. 

31^   »'30"Ö. 

2*   4^  38»  St.  Petersb. 
Kai.  1821. 
Hertha.  IX.  ^ 

Saintes  (S.-  Batrope) 
Fraokreichi 

45  U40 

N, 

2  »  44W. 

0    11    55 

P.  301. 

Sai|lte8(]e0-;W.  Spitxe) 

lüeine  Antillen. 

15  50  50 

n 

6a  SB  26  W. 

4   15   54 

• 

1839. 

Sairains 

Schweiz. 

4Z  18  13 

N. 

4   45  12  0. 

0    19     1 

Eschmann« 

Sairm 

Gliiir.  Pr.  Koutche. 

41  41    0 

li 

79   »  30  ö. 

5    17    54 

Endlicher. 

Salta  (Berg,  fiipfel. 

8ciatit)Griechenland. 

n  50  12 

N. 

19  »  59  Ol 

1    19   40 

Peyüer^  1835. 

• 
t 

1 

Sainsura 

Hindostan. 

29  55  32, 

Pi 

:78    IT    0  Ö. 

5   13     8 

Wehb.AsJles. 

xm: 

Sakaria  (mndng  des 
Strones)  As.  Tfitkei. 

41    9  24 

N. 

28    18  50  Ö. 

1    53    15 

Gaattier,lB24. 

Sakhalien-oula^Uioton 
Mantchourei. 

50    055 

N. 

125     7  30  ö. 

8   20   30 

Endlicher. 

SakroUchin 

Rnss;  Polen. 

52  25  2(r  N. 

18   28  10  ö. 

* 

1    13    33 

Textor.  Hertha 
DL 

Sala 

Schweden. 

59  55  IT 

N. 

14    16  27  0. 

0   57     6 

Seiander. 

Salamanca 
'Mexican.  Bundesstaat. 

20  40  a  N. 

103    16    OW. 

ft   53     4 

i 

Humboldt. 
Oitm.II.385. 

Salamis  (RiImi) 

GriedienlaDd. 

37.  af?    6  N. 

21    12  15  ö. 

1 

1    24   49 

Peytier,  1839. 
147. 

Salasa 

Sachsen. 

51  2tt54 

N. 

10   52    8  ö. 

0   43   2» 

HerthB  IL 

Salayer  (nSrdi.  Spiue) 
Cejebes. 

5  46  45 

S. 

118     8    0  0. 

7   52  32 

Oaperrey. 

Sala-T-Gomez             26  27  46 
Grosser  Oicean. 

S. 

107   46  32  W. 

7    11     6* 

Beechey.cov. 
1842. 

Sal6  od.  Rabatb 

Alaiocco. 

34    245 

N. 

9     5  54W. 

0   36.  24 

Botelar.. 

Salehhieh 

1^.               Aßgypten. 

30  47  30 

N. 

29   36  17  0. 

1    58   25 

%aet,  oorr. 
1836. 

Salem  (Ö.  Ind.  n»r.  hall) 

Verein.  Staaten. 

42  31  19 

N. 

73    14  21  W. 

4   52   57 

Paiaa,.  1843. 

Salice  (lirchlbiinii) 

NaapeU 

40  23    5 

N. 

15   37  36  Ö. 

1     2   30 

Neap.  A 

Salina  (iMel.  Kirche 

Aouifl)         Sicilien. 

38  35  40 

N. 

12   28  20  ö. 

0   49   « 

Smyth,  1835. 

858 


fieogre^isehö  OttsbistbnnaiigeiL 


Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

In 
Bogen.      1 

Zeit. 

Antoritit 

Salinas  (Punta  dp-) 

Spanien. 

39^16' 15"  N. 

0°45'48"Ö. 

0"» 

3-  3* 

Espinosa. 

Saline  di  Barletta  (Te- 
legraph)        Neapel. 

41  22  40  W. 

13 

48  27  Ö. 

0 

55    14 

iNeap.  A 

Salines  (SpiUe.  Itet  a 
Cabrii)KleineAnli11en. 

14  23  32  N. 

63 

12  28  W. 

4 

12    50 

Monnier.  corr. 
1839. 

Salisbury  (Kirchthurm)  ' 

England. 

51     3  56   N. 

4 

7  48W. 

0 

16    31 

M.  m.  38a 

SaIi2ano  (Cap) 

As.  Türkei. 

35    6  20  N. 

29 

54  13   Ö. 

59    37 

Ganttier,  1821. 
280.corT.1834. 

Salmeniko  (Mündung) 
Griechenland. 

38  18  26   N. 

19 

40  58  Ö. 

18    44 

Peytier,  183&. 

1 1- 
Salmiss 

Enr.  Russland. 

61  22  13  N. 

29 

34  50  Ö. 

58    19 

Tessleff. 
Hertha,  II. 

Salomon  (Cap.  östliche 
Spiue)  Eur.  Türkei. 

35    9  10  N. 

23 

59    0  Ö. 

35    56 

Gaattier,1821. 
279. 

Salona  (Gap) 

Grieclienland. 

38  25  46  N. 

20 

4  52  Ö. 

20    19 

Peyüer,  "1839- 

SaloMk  (nordl.  MUhle) 

Eur.' Türkei. 

40  38  47  N. 

20 

36  58  Ö. 

22    28 

Ganttier,  1823- 
323. 

Saltash    (Kirchthurm) 

England. 

50  24  40  N. 

6 

lov 

32    6  W. 

0 

26     8 

M.  Ph.  Tr. 
XC. 

Salto    (SpiUe) 

Mexican.  Bundesstaat. 

19  54  30  N. 

36    OW. 

6 

46   24 

Oltmans. 

Salvador  (S.-;  Insel.^S. 

8piue)Mex.Bundesst. 

32  43    0  N. 

120 

48    3  W. 

8 

3    12 

Oltmanns. 

Salvador  (s.-;)od.Gua- 

nahani  (S.  ö.  Spitze) 

Lucayische  Inseln. 

24    0   0   N. 

77 

51    OW. 

5 

11    24 

01tiiLL474. 

SalvageS    (grosse  Insel) 

Kanarien. 

30    7  39  N. 

18 

11  11  W. 

1 

12    45 

183T. 

Salvore   (Capelle   s.- 

Fietro)          lllyrien. 

45  29  10   N. 

11 

12  58  Ö. 

0 

44    52 

Port.  Adnai 

Salzburg  (Schioss.  Gio- 
ckeiithnrm)Oesterreich. 

47  47  45   N. 

10 

42  44  ö. 

0 

42    51 

Ö.  A 

Salzwedl  (■arienthorm) 

Preussen. 

52  51    2  N. 

8 

48  54  ö. 

• 

0 

35    16 

St5peLB.182& 

Samana  od.  Semene 

(Laadf  pitie  a.  d.  Mttnd. 
des  Flusses  Semeoe) 

Ear.  Türkei. 

40  48  55  N. 

16 

57  22  ö. 

1 

7    49 

Port  Adritf.  • 

Samana  (Gap) 

HaltL 

19  16  26  N. 

71 

33  48W. 

4 

46    15 

Olta.  L  33S. 

*  I 


GeograpUsche  Ortsbestimoiüiigdit 


tS3 


Samaia  od.  Atwoods 

Kay  (Insel.  W.  Spitze) 

-     Lucayische  Inseln. 

Samanco  (Spitze  des 

Kreozes)  Peru. 

Samara 

Enr.  Russland. 

Samara  od.  Novomos- 

kowsk  (am  Dnepr) 

Eur.  Russland. 

Samalrachi  (insei.  Sign.) 
Ionische  Inseln. 

Sambilangs  (sUdi.  Theii) 
Hinterindien. 

SambrO    fLenchtthnnn) 

Britisches  America. 

'Sambroff 

'  Russ.  Polen. 


Samocs 


Russ.  Polen. 


SamorokoTo  (Dorf) 

As.  Russland. 

Samos  (Inz.  Gipfel  «l-Ber- 
gez  Qtterki)As.Tttrkei. 

Sampmarray 

Hiadostan. 

Samsaime  (insei.  Mute) 
Ghines.  Meer. 

SamSÖe   (S.  W.  Spitze) 

Dänemark. 

Samsom  (Stadt) 

As.  Tärkei. 

Sana^Joti 

Chin.Pr.  Yar-kiang. 

Sancene 

Frankreich. 

Sandaa  (unter-) 

Böhmen. 

SasdaU  (SUdttharm) 

Preussen. 

Sande  (Kirchtbam) 

Oldenburg. 


Sandec  (Hen-) 


Galizien. 


23*^  9M0"N. 

9  15  30  S. 
53  10  17   N. 

48  29  35  N. 

39  46  28  N. 

4    1  40  N. 

44  26  17  N. 

52  58  50  N. 

50  42  50  N. 

4 

61  39  33  N. 

37  43  48  N. 

> 

23  40  16  N. 
22  41  15  N. 
55^45  57  N. 
41  20  31  N. 
36  58  0  N. 
47  19  52  N. 
50    p    7  N. 

52  47  27  N. 

53  30  15  N. 

49  36    0  N. 


76°  14' 23"  W. 


80  53  9  W. 
47  44  52  Ö. 
33     0-  0  Ö. 


17  11  53  Ö. 
98  12  7  Ö. 
65  55  40  W. 
20  0  0  Ö. 
20  55  10  Ö. 

87  28  15  Ö. 
24  18    6  Ö. 

88  17    8  Ö. 
119  12    6  Ö. 

8  17  6  Ö. 
34  1  32  Ö. 
76  21  30  Ö. 

0  30    7  Ö. 

10  14    1  Ö. 

9  42  48  Ö. 
5  40  35  ö. 

18  19  30  ö. 


5*  4*  58* 

5  23  33 

3  10  59 
2  12  0 

1  8  48 

6  32  48 

4  23  43 
1  20  0 
1  23  41 

5  49  53 

1  37  12 
5  53  9 

7  56  48 
0  33  8 

2  16  6 
5  5  26 
0  2  0 
0  40  56 
0  38  51 

0  22  42 

1  13  18 


Montigny. 
Oltm.  I.  471. 

Fitzroy,  1842.  ' 

Simonoff.  B. 
ph.m.St.P.I. 

Chr.  Euler. 
B.i^,m.St.P.I. 

Port.  Adriat. 

Bougainville. 

Sr.  Ch.  Ogle.  ' 

Textor.  Hertha 
IX. 

Liechtenst.  A. 
Hertha  IX. 

Hansteen.  S. 
Ylll.  corr. 

CiautUer,  1823. 

R.  Burrow.  As. 
Res.  IV. 

Beechey. 

Dan.  Karte, 
1836. 

Gauttier,  1824. 
Endlicher. 
P.  254. 
David. 

St6pel.B.1826. 
Scbrenk.  Ann. 

3.  R.  vn. 

Bert.'(A.  G.  E. 
XIX.) 


▼.  Littrow  geogr.  OrUbeztiMMangen. 


3a 


SB» 


Geognq^biselie  OrtsbestiamiiiBgei. 


Ort  oad  Land. 


ABtonOL 


Sandel  (W.  OieMtpiUe 

d.Eircfae)  Oldenburg. 

Sandesneben  (Kircii- 
th«rm)      Danemark. 

Sandhnbel 

Schweiz. 

Sandkalla  od.  Nanis- 
Klippe]Ear.Rii8slaBd. 

Sandkmg 

Enr.  Rassland. 

SandO  (Gebinde  a.d.goth- 
ISndiscben-)  Schwed. 

Sändor  Gesteny^ 
(AisöLendTa)  Ungarn. 

Sandown  (Schioss) 

England. 

Sands  (Leuchttharm) 

Verein.  Staaten. 

Sandstedt    (Kirdithunn) 

Hannover, 

^andvliet 

Belgien. 

Sandwich    (der   hSckste 
Kirchthnm)  England. 

Sandwich  (erste  GoBgre- 
gatiitnskirche)  Ver.  St. 

Sandwich  (Gap) 

Neu-Holland. 

Sandwich  (S.  ö.  Theii) 
Arch.  Nenbntannien. 

Sandwich-Land 

Atlant.  Ocean. 

Sandy  Hook  (Lenoiitth.) 
Verein.  Staaten. 

Sandy  (Insel.  Mitte) 

Chines.  Meer. 

Sanfre  (Thnm  d.  falastes 

SaflM      Sardinien. 

Sangaar  (Gap) 

»       Japan. 

Sankervy  droog 

Hindostan. 
San  Salvador  i.  Bahia. 


53032- 32"  N. 

53  41  15  N. 

46  44  27  N 

60  2  35  N. 

55  42  13   N. 

58  20  57   N. 

46  34    0   N. 

51  14  18  N. 

40  51  52  N. 
53  21  42,  N. 
51  21  37  N. 
51  16  30  N. 

41  45  31  N. 
18  13  20   S. 

3  3    0   S. 

58  33    0   S. 

40  27  37  N. 
26  5  50  N. 
44  45    9  N. 

41  16  30  N. 
11  28  52   N. 


5^30'   8"Ö. 

8  9  44  Ö. 

7  20  57  Ö. 

23  24  45  0. 

18  47  30  ö. 

19  53  17  0. 
14  9  !9  Ö. 

0  5tf^25W. 
76  4  45  W. 

6  11  20  ö. 

1  58  21  Ö. 
1  0    9W. 

72  50  51  W. 

143  56  16  0. 

148  28  20  0. 

29  6    OW. 

76  21  6W. 

125  14  16  Ö. 

5  28  14  0 

137  53  36  Ö 

75  34  24  ö 


0^22^    !• 

0  32  39 

0  29  24 

1  33  39 
1  15  10 
1  7  33 
0  56  38 
0  3  46 
5  4  19 
0  24  45 
0  7  53 

0  4  1 

4  51  23 
9  35  45 
9  ^  53 

1  56  24 

5  ^5  24 
a  20  57 
0  21  53 
9  11  34 
5  2  18 


^chrenL 
3.  R.  ¥11. 

Schemarto. 


Kum. 

HmnlMAdt 
GtologJMit 

KllDL 

Ö.  A 

M.  L  435. 

Hamb.  Blr- 
senk. 

Schrei.  As. 
3.  R.YIL 

KrayenhoHA 
G.E.DL 

M.  L435. 

PaiBe,^18l3. 

KioglL  223. 

Dvpenvy. 

Cook. 

Hamb.  Rar- 
senk. 

Beeckey. 

Pi6BH>lt  A 

Ana.  L 

KmsMslonR 
169. 

As.  R«.  HB. 


fioognqAlMho 


_■ A»_ 


vsn 


^ 

Uluge  von  Paris 

Ort  i&d  Land. 

Breite. 

in 

AitoriUL 

Bogen. 

\ 

Zeit. 

• 

San  SalTatore  di  Lv- 
gano          Schweiz. 

e°3<r42"ö. 

0»26-27» 

Eschniann. 

Santego  (Im.  sicb.  aif  d. 

Berg  fiarbe)    lllyrien. 

4430  5S 

N. 

11   57  5t  Ö. 

0 

47   52 

Port  Adiiat 

Santa 

Peru. 

8  »   3 

S. 

80   67  46  W. 

5 

23    51 

Santamari  (Bm.  fiipfei) 
äriecheDland. 

37  57  57 

W. 

10    14  90  0. 

1 

16   58  IPertter,  1835. 

Santaadar  (Danm) 

Spanien. 

43  27  53 

N. 

6     8    3W. 

0 

24   32 

Le  Saulnier. 

Santander 
Mexicao.  Bundesstaat 

* 

33  45  t8 

H. 

100   a2  23  W. 

6 

42    10 

Oltaanna. 

Sanleramo  (lirchthmi) 

Neapel. 

40  47  27  N. 

14   25    1  Ö. 

0 

57   40 

Neap.  A 

Santiago  (Cap) 

Patagonien. 

50  42   0 

S. 

77   48  24  W. 

5 

11    14 

Fitxroir,  1842. 

Santi  Quaranta 

Eor.  Törkei. 

39  50  43 

N. 

17    40  46  ö. 

V 

1 

10   43 

Port  Adrlat 

Santoßa  (Berg.  HSchster 

PaBct)         Spahien. 

43  27  32 

N. 

5    47  17  W. 

0 

23   .9 

Espinosa. 

Santopietro  (Eirehthani) 

Toscana. 

43  34  21 

N. 

8   20  14  Ö. 

0 

33   21 

Inghiramt 

Santorin  (BergS.-Blias) 

uriecbenland. 

36  22    1 

N. 

23     8  18  Ö. 

1 

32  33 

Gauttier,1823.    , 
32L  ' 

SantOS  (LeucfttUmrai  der 

iBMi  Woeia)  Brasilien. 

24    1  56 

S. 

48   37  18  W. 

3 

14   29  1842. 

Sapienza  (Intel) 

.  Griechenland. 

36  45    0 

N. 

19    20  50  Ö. 

1 

17   23 

Gauttier,1821i 

• 

Sapata  (paio) 

Ghines.  Meer. 

9  59  30 

N. 

106   43    6  0. 

7 

6    52 

Ross.  Hors- 
burgh.n.30a  • 

Sara  (insel.  S.  SpiUe) 

As.  Russland. 

38  15  19 

N. 

46    34  10  ö. 

3 

6    17 

Kolotkin.  Krit 
Wegw.  1. 

Saradno  (Berg.  Tele- 
gnvh)          Neapel. 

41  41  37 

N. 

13    43  19  0. 

0 

54   53 

Neap.  A 

Sarai  (Moseliee  Afet-?a- 
Mhi-Dfcbami) 

£ur.  Türkei. 

41  26  2r 

N. 

25    36    1  Ö. 

1 

42   24 

ätrure.  Bull. 
scdeStP^U. 

Saransk 

Eur.  Russland. 

54  10  57 

N. 

42    52  57  Ö. 

2 

51    32 

Hansteen.  S. 
IX.  111. 

SaiatOW  (alle  Catbedrale) 

Eur.  Russland. 

51  31  34 

N. 

43    44  15  Ö. 

2 

54    57 

Wisniewsky. 
B.ph.m.StP.1. 

Sardo  (Gasten) 

Iitf.  Sardinien. 

40  55   0 

N. 

6    22  55  Ö. 

0 

25   32 
23* 

DelaMarmora. 
Ann.3.R.IX. 

1 

Cteogilq^kiBohe  Ortsbesttamiiigra* 


Sarepta 


Eur.  Rassland. 


Sari 


Penien. 

I 
arianen-Archipel. 


Sarinm  (mite) 
Mari 


SarlUdieff  (pm) 

As.  Rassland. 

Sarlat 

Frankreich. 

Sarmleiito  (Berg.  n.  ö. 
Pik)        Patagonien. 

Samen 

Sckweiz. 

Samowlei 

Boss.  Polen 


Saron 


Frankreich 


Sarrebonrg 


Frankreich. 


Sarregnemines 

Frankreich. 

'     Sarrod  (BavBsigiai) 

Kurhessen. 

Sari^ne 

Frankreich. 

Saschiwersk 

As.  Rassland. 

Saseno  (aipfei) 

Eur.  Türkei. 

Sassari  (sehiott) 

Ins.  Sardinien 

Satahoual 

Carolinen-Archipel. 

SatemeSS  (LeiekUb.  Fix 
Feier)      Schottland 

Satschan  bei  Minitz 
(Kirchihm)  Mfthren. 

'    Sattel 

Schweiz. 
Sattelberg  s.  Spitzberg 
Satttagnl  (Fort) 

Hindoftan. 


48°  30' 28"  N. 

36 .  14  13  N. 

16  39  55  N. 

48  6  0  N. 

44  53  22  N. 

54  27  15  S. 

46  54  13  N. 

50  29  30  N 

48  34  8  N. 

48  44  8  N, 

49  6  12  N. 

50  21  9  N. 
41  37  33  N. 
66  30  0  N. 
40  29  10  N. 
40  43  33  N. 

7  21  52  N. 

54  52  28  N. 

49    5  28  N. 

46  10  39  N. 

12  14  38  N. 


I 


w\x  2rö. 

50  44  40  &. 

143  25   2  Ö. 
150  .52    6  Ö. 

1  7  14  W. 

73  11  39  W. 

5  53  57  ö. 
17  29  30  Ö. 

1  23  51  0. 

4  42  58  0. 

4  43  48  Ö. 
7  4  19  Ö. 

6  38    5  0. 
139  49  45  Ö. 

16  53  57  Ö. 

6  13  56  Ö. 

144  46  36  0. 

5  55    8W. 
14  23  55  ö. 

5  36  48  ö. 

73  50  25  Ö. 


2^ 
3 
9 
10 
0 
4 
0 
1 

0 
0 
0 
0 
0 
9 
"1 
0 
9 
0 
0 
0 


49-  6« 

22  59 

V 

33  40 

3  28 

4  29 
52  47 

23  36 
9  58 

%  35 

18  52 

18  55 
SB  17 
26  32 

19  19 
7  36 

24  56 
39  6 
23  41 
57  36 
22  27 


ÜBmboiilt.As. 
ceaidiI.49L 

Fräser.  :KriL 
Wcgw.  L 

Freycinat 
coiT.    1836. 


U.  195. 
Cioiab«oi£ 

FitnoT,18II 

Bart.  <Weift 
Ch.) 


YOB  Gala. 
UerthalX. 

Eicke  O. 

1844. 

FUe  Saire- 
gvesinea^ 

GeiliBgy  c«. 

TraadMl, 

1838. 


4   55   22 


I 


Hertha  U 
Port.  Adriit 

DelaMaiMi 
1842. 

Oapemf. 

M.  HI.  3St 
1836. 

ö.  A 


As.  Kes.1 


GeograplHSQiie  OftsbestimiminigaL 


wr 


Ort  WBLi  Land. 


Stttiamiinglom  (Pafo4e) 
Hiadostan. 

SiteVDg  (Uiebthann) 

Sachsen. 

Sauge 

"Schweiz. 

Saulga«  od.  Solgaa 
(Kircbth.)  Wärttemb. 

Saaomr 

Frankreich. 

Sännders  (^p) 

Neu-Seeland. 

Santgbvr  ((»eMade  taf  4 

ABhoiie)     Hindostan. 

Saarage  (s.  Spiue) 
Grosser  Ocean, 

Sarannah  (£xeiiai^) 
Verein.  Staaten. 

Sarenay 

Frankreich. 


Saren  droog 

Hindostan. 

Saveme  (grotier  Kirch- 

mani)     Frankreich. 

Sara  (weiti.  Spiu») 
Kl.  Sanda-Inseln. 

Savil  (N.  d.  Spitze) 

Kl.  Sunda-Inseln. 

Sam  fNeo-r  Insel.  Mitte) 

ttl.  Sunda-Inseln 

SaybrOOk  (Leachtthann)|4i    16  13    N. 

Verein.  Staaten. 

Sayda  (Kirchtharm) 

Sachsen. 

Scafati  (Kirchthomi)  / 

Neapel. 

Sealambra  (ctp.Tharm) 
Sicilien. 

Scaletta  (Fort) 

Sicilien. 

Scaramic  (Gap) 

Sicilien. 

Scarborongh  (ixef 
Fmier)         England. 


Aitorittt 

As.  «es.  XUI. 

Sachs.  Karte. 

Eschmain. 

Meouninger. 

P.  266. 

Herd.  Krit.  ^ 
Wegw.  VI. 

As.  Kes«  X. 
corr. 

Daperrey* 

Paine,  1843. 

Bergh.  Alm. 
1840. 


As.  Res.  X. 
eonr. 

File  Sayeme. 


Doperrey. 

Duperrey. 

Duperrey, 
1830. 

Hamb.  B5r- 
senh.^ 

Sachs.  Karte. 
Neap.  A 
Smyth,  1835. 


0    52    34  jsmyth,  1835. 
Gaatüer,182L 
Raper. 


st» 


GeotrapUdebo  OflskttttningBiL 


Ort  ted  Land. 


Länge  von  Paria 

in 

Bogen.      I      ^it. 


JütUanOL 


Scarda  (iBsel.  Sig  inal  a.  d. 

CUpfei)      DalmaüöD. 

ScarpantcCv.  SpitM  dtr 
inMi)      As.  T&rkei. 

Scarpanto  (s.  Spitie  d«r 
Intel)      As.  Türkei. 

Scarpetia  (BaUüiau- 
tbarm)         Toscana. 

SoaUei]^  I^'^^d  (Oti- 

tpiUe^ 

Sceanx 


41^  ir  16"  N. 
35  50  30  N. 
35  23  30  N. 


tpiue)  Brit.  America. 


Frankreich. 


46    1  19   N. 


12?  22r  5"Ö. 
24  51  10  Ö. 
24    52  40  Ö 


0>^  49»  28*  Pprt  Adrirt. 


43  59  59  N.     9     1  29  Ö. 


"• 


62     3  53 


Scessaplana 


Schweiz.! 


44  45  22  N. 


Schaafl>erg  (B«rgii«pp«.  47  46  40  N. 
Siffnai)   Oesieneich. 

SchahKaCTontadtmweit 
der  neoea  f  teiaeneB 

Kirciie)  *      Serbien. 

Schach  (Tortebirge)      |40  18  50   N. 
As.  Russland. 


48  46  39  N.I    0      2  25  W. 
47    3  16   N.     7    22.  20  Ö. 

11     5   57  Ö. 


1  39  25 
1  3^  31 
0  36  6 
4  8  16 
0  0  10 
0  29  29 
0  44  24 
26 


Ganttter^lSSI. 

Gaattler,  üOtL 

infUntat  tt 

Jones.  Krit 
Wegw.  VIL 

1842. 
ö.  A 


Schaerding  (PfarrWrch- 
tharm)    Oesterreicb. 

Schafberg  (Ctpeii«  bei 
V   Schaoberg)   Böhmen. 

Schaffhansen  (Cathe- 
draie)         Schweiz. 

Schandan  (Kirche) 

Sachsen. 

Scharabodirgnna 

Mongolei. 

Scharrel  (Wroiiihwm) 
Oldenburg. 


48  27  32  N. 

49  53  18  N. 
47  41  4(5  N 

50  55  10  N. 
43  13  30  N. 
53    4  16  N. 


i 


Schatsk  (Kirch«  «er  Drei-  54     1     7    N. 
fklügkeit)  Eur.RuSSl. 

Schauenberg      ,      . 
Schweiz. 


Schavli  (kathol.  Kirche) 

Eur.  Rnssland. 


47  27  39  N. 


3  12  19 

0  44  23 

0  42  23 

0  25  13 

0  47  17 

7  23  28 

0  21  29 


17    21  35  öJ  1     9 

48     4  50  ö. 
11    5    46  ö. 

10  35  45  Ö. 

6  18  la  ö. 

11  49  13  ö. 
110   52    0  ö. 

5    22  15  Ö. 
39    23  42  ö.l  2    37    35 


8€.deStP.IL 


Kolotkin.  Krit 
Wcgw.  L 


6    31  52  Ö. 


Scheerhom 


Schweiz. 


55  56   0  N.  20    58  56  Ö. 


46.49  39  N. 


0  26     8 

1  23    56 


Scheibenberg  (Kirche)  50  32  34  N. 
Sachsen.! 


6   1»  39  0.1  0   25   59 


ö.  A 

A  Ing.f«ofL 
1837. 

SIchs.  Karle. 

F«8.  S.  XL 

Sdirenk.  Au. 
3.  R.  VIL 

Wisniewskj. 
B.ph.B.Sli.L 

Eschmana. 

WiaiiewskT. 
B.phjnJSti.L 

Eschmana. 


10   34  34  Ö. 


0   42    18  SSchs.  Kaiti. 


etognipUsdM  Of  Isbeslinmifliin. 


SS» 


OMiuldLand. 


Sdieibenftiih 


Schweiz. 


Melagskoi  (can) 

Aft.  Rossland. 

Schelestadt 

Frankreich. 

Schetffe  (Pfwrth.  d.  Uth. 
KirdM)        .  Ungarn. 

Sdiendy  (Karktplau) 

Nobien. 


Schenefeld  (Kircbthnmi)  54    2  48 
Dänemark. 


4e^48'63" 
70  748 
48  15  3i 
48  9  10 
16  41  26 


Sehenknrsk  (cathedr.  d. 

Terkandigg.)Eur.^aS6l. 

ScherhoUe  (Si^ai) 

Frankreich. 

Schermnite 

Preussen. 

ScherpenhettTel 

Belgien. 
Scherscbel  s.  Cercel. 
Sckeveningen 

Holland. 

Scheye 

Schweiz. 

Schiayi    OürcbtlHirm) 

Neapel. 

Schih^ta 

Mongolei. 

Schiedam 

Holland. 

Schierano  (B«rg.äigiiai) 

Neapel. 

Sdiiennonik-Oog        1 
'     Honand.l 

Schildkom   (Bener-) 

Schweiz. 

Schildhoni    (Walliser-) 

Schweiz. 


Schildwald 


Schweiz. 


Sciülkinskoi  (dlaahbrtk) 
As.  Rassland. 


62  548 

49  1  40 

51  23  36 

50  58  51 

52  6  28 
47  3  36 
41  48  56 
46  29  0 

51  55  8 
41  24  37 

53  28  48 
46  83  30 

46  9  18 

47  14  51 

52  35  15 


N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 

N. 
N. 

N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 


Lttnge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


AalcFritftt 


5^  36"  44"  Ö. 

168  33  45  Ö. 

S  7  15  Ö. 

15  32  37  Ö. 

31  15  8  Ö. 

7  8  51  Ö. 

40  35  26  6. 

5  33  7  Ö. 

10  51  11  Ö. 
2  38  3rr  ö. 

1  56  15  ö. 

6  39  23  Ö. 
42  8  53  Ö. 
106  56  0  Ö. 

2  3  47  Ö. 

11  9  21  Ö. 

3  49  34  Ö. 
5  29  56  &. 
5  33  32  Ö. 
5  45  56  ö. 

116  20  55  Ö. 


Oh  22«  27» 

10  54  15 

0  20  29 

1  2  10 

2  5  1 
0  28  35 
2  42  22 
0  22  12 
0  43  25 
0  10  34 

0  7  45 

0  26  38 

0  48  36 

7  7  44 

0.  8  15 

0  44  37 

0  15  18 

0  22  0 

0  22  14 

0  23  4 

7  45  24 


Bsckmann. 

Wrangel. 
Hertha  IX. 

A  1836. 

Lelorzec.  Krit. 
Wegw.  I. 

Schumacher. 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

Eckhardt.  Krit. 
Wegw.  U. 

Hertha  II. 
Tranchot. 


ELrayenhoir.  A. 
G.  E.  iX. 

Eschmann.  . 
Neap.  A 
Foss.  S.  XI. 
Kray^nkotf.  \» 

Gr/E.  IX. 

Neap.  A 
Krayenhoff.  A. 

a.  £.  IX. 

Eschmann. 


Eschmann. 

Eschmann. 

Foss.  Mem.  de 
St.  Petersb. 


360 


fie^iprapfaisciie  Orts^mttenagm. 


Länge  von  Paris 

Ort  uid  Und. 

Breite. 

in 
Bogen.      1 

Zeit 

SchilliUgsTdlSt  (Waseer- 

tharm)           Baiern. 

Schilttcll  (Klrcbtharm) 

Baden. 

49°ir2rN. 

48  17  17  N. 

r»56'24''Ö. 
5    59  43,0. 

0^  31-46* 
0   23.  59 

B.  A 

ABn.ii.B«li. 
A.GJS.XX11L 

Schipak   (ktCh.  Kirck- 
*  thnrm  S.-  Georg  aof  d. 
Scbipak])erg)Cröatien. 

45  35  19  N. 

* 

13    14  45  Ö. 

0 

52   59 

Ö.  A     • 

Schipunskoi  (Cap) 

As.  Rassland. 

53    6    0  N. 

157    30  15  Ö. 

10 

30     1 

Kmsenstera. 
B.ph.oUStJ'L 

Schirgiswalde  (Kirche) 
Sachsen. 

51'   4  50  N. 

12     6  10  ö. 

0 

48   25 

Sachs.  Kails; 

Schirelutsch  (Berg. 
Gipfel)  As.  Russiand. 

56  40  32  I«. 

158    56  27  ö. 

10 

35    46 

Ernan.  B.ph. 
m,SLP.L 

Schlagbrunn 

Steyermark. 

47  36  58  N. 

13    15    0  Ö. 

0^ 

0 

53     0 

Ö.  A 

Schlamersdorf  (Kirch- 
tbunn)      Danemark. 

Schlangenberff  s. 
Zroeihogorsk. 

Schlangen-lnseKSpitte) 
Eur.  Russland. 

54    2  25   N. 
45  15   0  N. 

8     3  23  Ö. 
27    50  40  Ö. 

0 
1 

32    14 
51    23 

Schumacher. 
G«itti0r,tö2i 

ScMleitZ  (Thorm  cnf  der 
Bergkirche  N.  der  Stadt) 

Fürstenthum  Reuss. 

50  35    0  N. 

9    28  16  Ö. 

0 

37    53 

KritWegwJIL 

Schleswig   (Miäiaeiis- 
thorm)      Dänemark. 

54  31    8  N. 

7    13  53  ö. 

0 

28   56 

Schnmtdter.    - 

Schlettau    (Kirche) 

Sachsen. 

50  33  38  N. 

10    36  50  0. 

0 

42    27 

Sichs.  larte. 

Schlochaa 

Preussen. 

53  40  10  N. 

15     1  40  ö. 

1 

0     7 

BertCSckCl.) 

Schlock  (Kirche) 

Eur.  Russland. 

56  56  44  N. 

21    17  11  Ö. 

1 

25     9 

Tenner.  B.pfc. 
m.Si.P.L 

Schlossberg 

Schweiz. 

46  48  12  N. 

6    11  31  ö. 

0 

24   46 

Esduiann. 

Schlnchsee   (sadiichst« 
Spitze  d.  See)  Baden. 

47  48   4   N. 

5    50  57  ö. 

0 

23   24 

Amn.n.BolL 
A.G.ilXXa 

Schluckenau 

Böhmen. 

51    0  30   N. 

12     6  30  0. 

0 

48   26 

KreibidL  Eilt. 
Wegw.VL 

Schl&SSelburg  (Cathedr.) 

Eur.  Russland. 

59  56  39  Pi. 

28   41  35  Ö. 

i 

54    46 

Schubert  IL  B. 
pk.K.SLPl 

Schlutnp  (Kircbthnmi) 

Mecklenburg. 

53  53  2ä   N. 

8   27  54  ö. 

0 

33    52 

• 

Schomacher. 

Schmalkalden 

Kurhessen. 

50  44  39   N. 

8     5  53  ö. 

t 

i 

.0 

32  24 

Zadi.   B.  3. 
Svpi0.3& 

GeognpUMte  Ottsbwljwmiiiy>a> 


991 


Ort  ud  Land. 

Breite. 

Längß  von  Paris 
In 
Bogen.      1      Zeit.  • 

Schmid^berg  (KirelM) 
Sachsen. 

50P5(nrN. 

11°  1Ü  30"  Ö. 

Ok  45-22' 

Slichs.Kart^ 

ScIiBiedeb^f  (Kirch- 
Uivnii)       Preussen. 

M  41  24  N. 

10  24    9  Ö. 

0 

41    37 

Hertha  IL 

Sckmiedefeld   (Kirdi«) 
Sachsen. 

51    5  2«  N. 

• 

11    44  10  Ö. 

0 

46   57 

Sachs.  Karte. 

SclunSllen  (kic^) 

Sachsen. 

51    7  43  N. 

11    54  15  ö. 

0 

47,37 

Sachs.  Karten 

Schnackenbarg 

HannoTer. 

98    2  31  N. 

9    13  51  Ö. 

0 

36   55 

Gauss.  Hard. 
kl.  Eph. 

Sckaeeberg 

Oesteneicb. 

47  46   9  N. 

13   28    8  Ö. 

0 

53   53 

David.  B.1824. 

Schneebe^  (ficnai) 

Böhmen. 

50  47  33  K. 

11    46    8  Ö. 

0 

47     5 

Ö.  A 

Sdineeberg 

niyrien. 

45  35  29  N. 

12     5  57  Ö. 

0 

48   24 

Ö.  A 

Schneeberg  (Th«?«  a,  4. 
Hiaptiiirciie)  Sachsen. 

50  35  4fi  N. 

10   18  18  Ö. 

0 

41    13 

KritWegw.IIL 

Schneekoppe  (ctpeiie  t. 

d.  5sterr.  preatsifchen 

iSrenze)        Böhmen. 

50  44  15  N . 

13   24  33  Ö. 

0 

53   38 

ö.  A 

Schneekoppe  (Capeiie  a. 

d.  diterr.  preassiscben 

Grenxe)        Böhmen. 

50  44  13  N. 

13   24  26  Ö. 

0 

53   38 

Prenss.  A 

Schoekl   (Berg.   Signal) 

Steyermark. 

47  11  57  N. 

13     7  47  ö. 

0 

52   31 

Ö.  A 

i 

Schöllerban  (Kirche) 

Sachsen. 

50  46  40  N. 

11    21  20  Ö. 

0 

45   25 

Säch^.  Karte. 

.  Schönan 

Baden. 

47  47  18  N. 

5    33  21  Ö. 

f 

0 

22    13 

Amm.  a.  Bohn. 
A.G.E.XXXI. 

Schönbach  (Kirche) 

Sachsen. 

51    3  47  N. 

12    14  37  ö. 

0 

48    58 

Sachs.  Karte. 

Schönbach  (östliche 
Spitze)        Sachsen. 

50  59  10  N. 

11    54  15  ö. 

0 

47    37 

Sachs.  Karte. 

Schönberg 

Böhmen. 

50  11    4  N. 

9    58  14  ö. 

0 

39    53 

David. 

Schönberg  (Kirchlhonii) 

Sachsen. 

50  11  12  N. 

9   58    2  0. 

0 

39    52 

Krit.Wegw.IIL 

Schönberg  (Kirchthann) 

Dänemark. 

54  23  47  N. 

8     2    8  Ö. 

0 

32     9 

Schumacher. 

Schönbom    (Kirche) 

Sachsen. 

51    9   0  N. 

11    32    0  0. 

0 

46     8 

SSdis.  Karte. 

Schöneck    (SrchtlMrD) 

Sachsen. 

50  23  39  N. 

9   59  21  ö. 

0 

39    57 

Krlt.Wegw.in. 

flaopaphfflche  OrtsbMtianaigaL 


Unge 

von  Paris 

Ort  mtä  Land. 

Breite. 

iE 

• 

Aflioriftt. 

Bogen. 

\ 

Zeit 

tkim)     üldenborg. 

W  5' 44" 

N. 

r  IV 16" 

6. 

Oh  25-   5*1 

Schreik.  Ah. 

3.  R.  VU. 

SdiSidiolzenwyl 

17  81   7 

N. 

• 

48  12 

ö. 

0 

2t   13 

Kedi— — 

Schweiz. 

SdiMdrchen  (Ktrch- 

54  20   S 

N. 

T 

Si  SM 

0. 

0 

31    33 

SchuMdMr. 

thnm)     Dänemark. 

ASllMillde   (Varkt) 

50  55  31 

% 

12 

10  » 

ö. 

0 

48   42 

Darid. 

Böhmen. 

SdiOiwdd 

40  45  55 

N. 

15 

15  38 

Ö. 

1 

1     3 

Haüasich^a. 

MIhreta. 

• 

Baatscli. 

8dl9nWldde   (Klrdie) 

50  46  i3 

N. 

11 

85  tS 

ö. 

0 

46   21 

Sädtt-MiiHe. 

Sachsen. 

Schoonhofeii 

9(55  4» 

«. 

2 

80  55 

ö. 

0 

10     4 

Krayv^oCA. 

Holland. 

1 

G.£.iX. 

SchopOt  (Ktitktlrami) 

44  51  32 

N. 

1» 

39  50  & 

1 

18   39 

Ö.  A 

Ungarn. 

Schoikal 

tt  44  20 

N. 

6B 

IS  44  0.1 

4 

12   55 

fimas  ILX 

As.  Bassland. 

Schomderf  (StadtkireA- 

4B  48  1»  H. 

7 

If  22 

0. 

6 

28   46 

MenaiEfer. 

thnrai)  Württemberg. 

Schprtens   (Kfrclitfiiinn) 

53  31  47 

N, 

5 

86  39 

ö. 

0 

22    27 

Schrenk.  Am. 

OMenbarg. 

* 

3.  R.  VIL 

Schonwes  (sirei  fixe 

51  41  57 

N. 

1 

20  40 

ö. 

0 

5   23 

1867. 

Feier)          Holland. 

Schreckhom  (Sstiicbei) 

46  35  26 

N. 

5 

46  57  0. 

0 

23     8 

Esckfluan. 

Schweiz. 

1 

• 

• 

Schreckhom  (weltliches) 

46  35  17 

N. 

5 

47  27 

ö. 

0 

23    10 

RschmauL 

Schweiz. 

Selittttenitz 

50  33  12  N. 

11 

50  30 

ö. 

0 

47   22 

Kreih.KritW. 

Böhmen. 

Yl.WarmSJ. 

Schützberg  (Kirehthorm) 

51  47  51 

N. 

10 

29  35 

Ö. 

0 

41    58 

Hertha  U. 

Preossen. 

X 

Schütze*  (C}rois-;  «Sil. 

48  3d    7 

N. 

14 

40  16 

ö. 

0 

58   41 

ö.  A 

Kirchibonn)     Ungarn. 

•  . 

Schnibinsk  (Miliar- 

50  23    7 

N. 

78 

54    8 

ö. 

5 

15    37 

Hansteen.  i. 

PoiteB)  As.  Bussland. 

phjB.SLrX 

Schnl-PforU  (Urdi- 

51    8  46 

N. 

9 

24  40 

Ö. 

0 

37   39 

Krit  Wegw. 

tkm)       Preossen. 

■ 

nL 

Schnmla   Qfiinret) 

Eur.  Türkei. 

43  17  23 

N. 

24 

38  24 

ö. 

1 

38   34 

Strnve.  BoO. 
sc^deStPX 

SchorSCha  (S.-NieoUl  ia 

43  53  15 

N. 

23 

37  11 

Ö. 

1 

34  29 

StniTe.BiiILsc 

d.GitoieUe)Wallachei. 

■ 

de  St  P.  IL 

Schwabach  (Sudtpfkn^ 

49  19  47 

N.    8 

41    8 

Ö. 

0 

34  44 

B.  A 

tiiiira)          Baiem. 

l 

Geognq^iisdie  (Msbesttmingm. 


■ 

Ort  «ad  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 

lii 

Bogen.            Zeit. 

Aitottit 

Scliwaiieiiftiiss   (Scott't 
Jetty)    Neo-rHolland. 

M»  ytSTS. 

11*>2S'  rö. 

7k  33"  40* 

Raper. 

Schwansdorf 

Milureii. 

49  47  44  N. 

15 

20    4  Ö. 

1     1    20 

Hallaschka. 
Bautsch. 

Schwarzenberg 

(Kirehthira)  SachseB. 

50  32  27  N. 

10 

26  50  Ö. 

0   41    47 

Krit  Wegw. 

Schwarzhorn 

Sckweiz. 

46  44  11   N. 

7 

16  24  5. 

0   30  26 

* 

Eschmani. 

Schwax 

TiroL 

47  22  50  N. 

9 

19  15  ö. 

0    37    17 

RohrerZiXin. 

Sdiwefel-Inseln 

Ghines.  Meer. 

30  43   0  N. 

127 

56  36  0. 

8   31    46 

Emsenstemll. 

Schweidnits 

Preossen. 

50  ^37   N. 

14 

8    6  Ö. 

0   56   32 

Wurm,  1837. 

Si^weineberg 

Schweiz. 

46  42   4  N. 

4 

96    5  Ö. 

* 

0    19   44 

1 

Eachmann*' 

Scbweiofart  (nener 
Kirchlharm)     Baiern. 

50    2  45  N. 

7 

94.6  Ö. 

0   31    36 

B.  A 

Scfcwendelberg 

Schweiz. 

46  46  13  N« 

9 

0  21  Ö. 

0   20     1 

fisohmaitii. 

S^werin 

Mecklenbnrg 

• 

53  41  58  If. 

9 

4  53  Ö. 

0   36    19 

Paschen.  S. 
XIV. 

Schwetzingen  (Sdiiofg) 

Baden. 

40  23   5  If. 

4 

14  22  0. 

0   24   57 

Eckhardt  Krit 
Wegw.  II. 

Schwey  (Eirchthorm) 
Oldenburg. 

53  24  10  N. 

6 

1  14  ö. 

0   24     5 

Schrenk*  Ana« 
3.  Ä.  VU. 

Scbweybnrg  (Wiid- 
Bflhie)      Oldenburg. 

53  24   4  If. 

5 

55  92  ö. 

0   23   43 

Schreak.  Ana. 
3.  R.  VIL 

Schwidschin  (Capeii« 

■of  dem  B«rge  östlich  ▼. 

Schwidick)   Böhmen. 

50  27  23  m. 

* 

13 

21  41  Ö. 

0   53    27 

Ö.  A 

SchwdrsUdt  (Kircb- 
thvm)           Baden. 

47  35  45  N. 

5 

32  40.  Ö. 

0    22    11 

Eschmann. 

Schw^z 

Schvjreiz. 

47    1  45  N. 

(5 

18  15  ö. 

0   25    13 

Bert.  (Weiss. 
Ch.) 

Sciacca  (Xoppei) 

Sidlien. 
Scilly  8.  S.-  Mary. 

ScO  (Probitei) 

Toscaia. 

37  30  21  N. 
43  38  55  N. 

10 
8 

|4  37  ö. 
13    5  ö: 

0    42   58 
<  0   32    52 

Neap.  A 
Inghirami. 

Scocigievoica  (Und- 
ipitia.  Bin,)  Dalmai. 

42  13    6  N. 

16 

84  29  ö. 

1     6    18 

Fort  Adriat 

'  ScogUeiti  (Capellt)      ' 

SiciUen. 

36  52  34  N. 

1           1 

12 

8  10  Ö. 

0   fö   33 

Smfth,    1935. 

aet 


6togafU9iA»  OrtebestimwamgeiL 


LHnge  von  Pam 

■^ 

Ort  and  liand. 

Breite. 

iA 

Aifaniiii. 

• 

Bogen.      1      Zeit 

• 

• 

Scoglio  Glovat  (4er 

dttUcbf  te  der  Lugoslini) 

Dalmalien. 

42^45' 51"  N. 

11»  48'37''Ö. 

0*59- 
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BhUsches  America. 

50  52  ^  N. 

131    49    5W. 

8   47 

16 

Oltmanns. 

Scurgola  (Kirohtliami) 

Neapel. 

42    3  59  N. 

11     0  16  <). 

0    44 

1 

Neap.  ^ 

Seal  (Feiten.  H.  ff.  Ende) 
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Lunge  von  Parii 

Brüte. 

in 
Bogen. 

Zeit 

AiloiJlit. 

4riy  (TN. 

r 

(If  29"Ö. 

0^28-2« 

er  57  ao  n. 

16T 

1  3»W. 

«^ 

8     6 

Be«A«y. 

48  52  46  N. 

f 

49  48W. 

0 

23   19 

1838. 

13  41  ae  11. 

74 

36  28  0. 

58  26 

At.lUf.X. 
corr. 

6i  42  10  N. 

28 

22    6  0. 

53   28 

Tesdeff. 
Hertha,  DL 

60    1  52   N. 

88 

18  35  Ö. 

5 

53   14 

Hansteen.  S. 
VIII.  corr. 

48  17  31   If. 

16 

24  17  ö. 

1    37 

Ö.  A 

37  48   0  N. 

71 

44  30  ö. 

46   58 

Endlickar. 

37  15  17  N. 

22 

15  40  Ö. 

4  1 

29     8 

Ganttier,  1823. 

53  56  43  N. 

48 

50  20  ö. 

3 

15   21 

Simonoff.  B. 
ph.m.St.P.I. 

11  10  42  8. 

38 

34    OW. 

2 

38   16 

Ron88in.GiTrr, 
1830. 

12  25  29  N. 

74 

22  19  Ö. 

4 

57  29 

As.  Res.  Z.  ^ 

• 

' 

con. 

18  21  40  S. 

139 

17    3W. 

9 

17     8 

DvpeireT. 
Beechej. 

46  92  19  N. 

4 

20  31  Ö. 

0 

17  22 

Bichaam. 

46  52  19  N. 

4 

20  30  ö. 

0 

17   22 

EsehmaMi. 

54  54  55   N. 

35 

5  SO  iD. 

2 

29   24 

WisDiewikf. 
B.ph.oi.St.P.1. 

41  48  14  N. 

12 

49  10  0. 

0 

51   17 

Neap.  A 

41  46  21    N. 

11 

11    1  ö. 

Ö 

44   44 

Neap.  A 

41  11  58  N. 

12 

57  45  d. 

0 

51    51 

Neap.  A 

40  10  55  N. 

16 

« 

1    2  Ö. 

1 

4       4 

Neap.  A 

41  3    45   N. 

12 

30    8  0. 

0 

SO     1 

Neap.  A 

■fifimi  ipWtiilwi  (Wtjbtolii— gwL 


Linge  TOB  Paris 

Ort  md  Land. 

Breite. 

Bogen. 

Zeit 

Serrei 

Boss.  Polen. 

54^12'5(rN. 

21**  28'   y6. 

1*25- 52* 

Texlör. 
UertiM  DL 

Seece  (Tt«pei) 

Noblen. 

20    554 

N. 

28  26    0  0. 

1 

» 

44 

Lelerzee.lril. 
Wegw.L 

Seffa  ODNhttBrai) 

^  Neapel. 

41  14  20 

N. 

11    35  50  ö. 

0 

46 

23 

Neap.  H 

Se#-ekir  (iMal.  LencM- 

tkBni)Eor.Ba8sland. 

eo  2    7 

N. 

26     1  24  ö. 

1 

44 

6 

S<^^ertILB. 
pk.A.SLrX 

SeitO  (Dfchthani) 

Toscana. 

43  5(f  3 

N. 

8   52    •  ö. 

0 

35 

28 

Ugkinid. 

SeStO  (Urchttarai) 

Neapel. 

41  25  12 

N. 

11    44  29  Ö. 

0 

46  56 

1 

Neap.  A 

Seftrngn  (int«!.  Sifaal  a. 

a.  Kappe)  DalmaCien. 

44  10  45 

N. 

12   37  51  Ö. 

0 

50 

31 

Port  Adnü. 

Seterana  (sudt  ins  ei  Ti- 
Mor)IU.5iinda-In8eln. 

9  21  25 

S. 

121    41  (30  Ö. 

8 

6 

46 

FreidMt 

SeU  Ch  (Pfirfilirclithvnn) 

Böhmen. 

49  55  55 

N. 

13    19  20  0. 

0 

63 

17 

ö.  A 

Settignano  (Kirehtkim) 

Toscana. 

43  47  11 

N. 

8   59  28  0. 

0 

35 

58 

Inghiiaad. 

Setuval 

Portugal. 

38  28  54 

N. 

11    13  47  W. 

* 

0 

44 

45 

Seuen             ,     , 
Sdiweiz. 

46  28  12 

N. 

5    49  31  Ö. 

0 

23 

18 

Escknan. 

SevasiOpOl  (KSrche   0.- 
Peter  a.PaBl)£ttr.BuSSl. 

44  36  22 

N. 

31    11    9  ö. 

2 

4 

45 

WisniewalEf. 
B.ph.m.5tPX 

Sevenioaks  (wind- 
■aue)       .England. 

51  14  59 

N. 

2     9  11  W. 

0 

8 

37 

M.  Ph.  Tr. 

xaii. 

Sever  (S.-;  Baaptkiwlia) 
Frankreich. 

43  45  38 

N. 

2   54  42  W. 

0 

11 

39 

P.  32a 

Serera  (Spitie) 

Ins.  Sardinien. 

39    246 

N. 

6    30^18  Ö. 

0 

26 

1 

DelaMarMeta. 
Ann4.iJX. 

Sererino  (5.-;  Tharm) 

Neapel. 

40  52  44 

N. 

11    44    4  ö. 

0 

46 

56 

Neap.  A 

SeTilla  (11  fliralda) 

Spanien. 

37  22  44 

N. 

8   21  23  W. 

0 

33 

26 

Ferrer,  18S1 

7a- 

SOTSk  (Calbadr.  d.  Hirn- 

■«ifjUrii)Ear.Ra8sl. 

52    922 

N. 

32    11  32  0. 

2 

8 

46 

WisniewakT. 
B.ph.m.StrX 

Seyfen  (lireha) 

Sachsen. 

50  38  54 

N. 

11     7    0  ö. 

* 

0 

U 

28 

Sicks.  larta. 

SeTpan  (a.  ö.  Spiue) 
Aarianen-Arehipel. 

15  11  52 

N. 

143    26  22  ö. 

9 

33 

45 

FreycineL^ 
oorr.  183i 

Seua 

lürcheastaat. 

41  30   3 

N. 

10   42  57  Ö. 

0 

43 

52 

Krh.  Wegtr.L 
oeir. 

■ 

fieognqphisdto  OrtabeirtiDiiinigea 


Ortudiand. 


Länge  von  Paris 
Bogen.      )      Zeit 


.  IMaMkl 


Sh4  dhN>g 


ffindostan. 


•England. 

Sliair  Gor  (Fort) 

Hindostan. 

ShOku 

Hindostan. 

Sbealdoo  NnUab  (Ter- 

eiaifiDf  uit  den 

Fioffe)     Hindostan. 

Sheemogä  (Fort) 

Hindostan. 

Sheffield   (Levchtthami) 

Verein.  Staaten. 

Shegdatschinskoy 

Asiat  Rassland. 

Sbelbnrne  (Levditthm) 
BrijUscbes  America; 

Shennimnlla 

Hindostan. 


Sheppey 


England. 


Sh6riN>nie  (Kircktlim) 

England. 

SherneSS  (FlaneaBast) 

England. 

ShOTagnnga  (groiM 
Hgodt)     Hindostan. 

SheTamalli  (Ptgodo) 

Hindostan. 

SheTandram  (Pacode) 
Hindostan. 

ShereüpootooKFafod«) 
Hindostan. 

Shibune  (Schiosf) 

England. 

SbipHarbonr  fKeareoce 

Gang  o)  Brit.  Ayaerica. 

Shipharboor  (8.  W. 
Spiue)       Maininen. 

Sbipki 

Tibet. 


14^  y46"N. 
51    0  24  Nj 
28  38  50  N. 
^    0   2  N. 

25  58  8  N. 

13  55  33  N. 

41    2  50  N. 

53  16    0  N. 

43  37  31  N. 

11    9  27  N. 

51  24  23  N. 

50  56  50  N. 

51  !^  45  N. 
13  10  9  N. 
11    2  12  N. 

8  9  23  N. 

9  30  37  N. 
51  39  25  N. 
45  36  25  N. 
51  43  10  S. 
31  48  40  N. 


N 


75**  ir 

4  31 

76  54 

76  12 

87  28 

73  16 
75  46 

118  56 

67  ^ 

75  16 

1  34 

4  50 

1  35 

74  55 

75  15 
75  10 

75  20 
3  17 

63  42 

63  37 

76  24 


59"  Ö. 

49  W- 
53  Ö. 

3  ö. 
53   ö. 

32  ö. 
8  W. 

50  ö. 

4  W 
59  ö. 
12  W. 
50  W. 
58  W. 

6  0. 
12  0. 

52  Ö. 

53  0. 
30  W. 

7  W. 

3rw. 

16  ö. 


5»»  0-48- 

0  18  7 

5  7  40 

5  4  48 

5  49  56 

4  53  6 

5  3  5 
7  55  47 

4  30  36 

5  1  8 
0  6  17 
0  19  23 
0  6  24 

4  59  40 

5  1  1 
5  0  43 
5  1  24 
0  13  10 
4  14  48 

4  14  30 

5  5  37 


Ai.  Res.  X. 
corr. 

IL  HL  380. 

R.  Bnrrow.  As. 
Res.  IV. 

Uodcson.  A.B. 

R.' Bnrrow.  Af. 
Res.  IV. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Hamb.  B6r- 
senb. 

Fnss.  S.  XI. 

St.  Gh.  Ogle.* 

As.  Res.  X. 
Gorr. 

M.  Ph.  Tr. 
XCIII. 

M.  m.  380. 

M.  II.  125. 
1836. 

As.  Res.  X. 
con. 

As.  Res.  XIII. 
As.  Res.  XIII. 
As. 'Res.  XUI. 


I 


Jones.  Krit. 

wegw.  vn. 

Fitzroy,  1842. 

Hodgson.  A.B. 
IV. 


f.  Ultrow  c«ofr.  OrlsbMliBBUfMi. 


24 


fM 


GMen]^ki8eb6  OttsbAstfMMnge». 


. 

■™ 

Länge  von  Paris 

■™ 

Ort  Qftd  Und. 

Breite. 

;     in 

Aiitoiilfi. 

Bogen.      1      Zeit 

. 

Shippor  (Himalaja) 

Umdostan. 

at°  (r30"N. 

76°  40' 42"  Ö. 

^    6- 

43» 

Uod£SOB.AJL 

Shitemir 

Eur.  Russland. 

50  15  37  N. 

21 

19  5:r  & 

i   45 

19 

Hertha  DL 

Skoklanga  (Dorf) 

Asiat.  Rassland. 

51  50  31   N. 

118 

1  39  Ö. 

i    52 

7 

Fiiss.  Heii.4t 
SU  Petet^. 

Sholanghur  (froaie  fa- 
gode)        Hindostan. 

13    5  20  N. 

71 

7    8  Ö. 

5     8 

29 

As.  Res.!, 
corr. 

Shoreham  (firdiUiorai) 
England. 

50  50   0  N, 

2 

$6  4dW. 

0     10  27 

M.  L  337. 

Sboukianga  (Finss.  S. 
Spitze)  Neu-Seeland. 

35  31  45    S. 

171 

5  10  Ö. 

11    24 

21 

D'üfvffle. 

Shouraki    (Bai.    Anker- 

piait)  Neu-Seeland. 

•37    2  38  S. 

173 

1  30  Ö. 

11    32 

6 

DUrviüe. 

Shrewsbnry  (S.-Chads) 
England. 

52  42  28  N. 

5 

5  17  W. 

0  ^20 

21 

Bff.  lU.  38a 

Shongarnacoil  (Pagode) 
Hindostan. 

9  10  19  N. 

75 

14  54  ö. 

5     1 

0 

As.  Bes.XIIL 

Shut-in-lsland  (Sfid- 
w«tteAde)BritAiiierioa. 

44  36  35  N. 

65 

38  12  W. 

4    22 

33 

Jones.  Erft. 
Wafw.  m 

Si-an-fou 

Chitt.  Pr.  Cliensi. 

34  15  36  N. 

106 

■ 

$4    0  ö. 

7     6 

16 

Endlicber. 

Siang  (Insel.  N.W.Spitee) 

Molnkken. 

0     18  55  N. 

127 

28  45  ö. 

8   29 

55 

DUrriDe. 

Siang-chan-hian 
Qun.Pr.Tche-kiang. 

29  34  48  N. 

119 

22  27  ö. 

7   57 

30 

Endlich«. 

Siang-tcheou 
Ghin.  Pr.  Konang-fi. 

23  59    0  N. 

107 

5  50  ö. 

7     8 

23 

Endli^er. 

Sianl-than-hian 
Ghin.  Pr.  Hou-nan. 

27  52  30  N. 

HO 

21  52  Ö. 

7   21 

27 

EndUcker. 

Siang-yanff-fon 

Chin.  Pr.  Hon-pe. 

32    6    0   N. 

109 

45  46  Ö. 

7    19 

3 

Endlich«. 

Siao  (N.  W.  SpiUe) 

2    32   0  N. 

123 

3    0  ö. 

8    12 

12 

D'ürrille. 

Siao-hian^ 
Ghin.  Pr.  Kiang-soo. 

34  12   0  N. 

114 

53  21  Ö. 

7   39 

33 

Endlicher. 

Sicasica  od.  Gicacica 

BoliYia. 

17  19  53   S. 

70 

28    OW. 

4    41 

52 

Pent1and,lSS7* 

SiCli  (Gap.  Wache) 

Frankreidi. 

43    3    6  N. 

3 

30    0  ö. 

0    14 

0 

Gantaer.lSU. 

Sicnliana  (Kirehe) 

Sidlien. 

37  19  50  N. 

11 

6  13  Ö. 

0   44 

25 

Smyth,    183Sl 

Sidari  (Cap.  H.  W.Spiüe) 
Ionische  Inseln. 

39  47  25  N. 

17 

22    0  Ö. 

i     9 

28 

Ganttier,  1821 

GeograpUscbe  Of  tabesttnmiiigett. 
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Ort  und  Land. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


Aitortltft 


X 


Sidelhorn  (grostM) 

Schweiz. 

Sidelhorn  (kleines) 

Schweiz. 

Sidera  (Cap.  fiipfeQ 

Enr.  Tfirkei. 

:^deTS 

Sidner  8.  Jackson. 

Dänemark. 


Schweiz. 


46  33  11  N. 
35  17  40  N. 
46  17  39   N. 


Siek  (KirohUitfnD) 


y  56r5rÖ.|  0^23- 48» 


Sieldce 

Rv».  Polen. 

Siena  (BatUaoe) 

Toscana. 


53  38  $  N. 
52  9  51  N. 
43  19  19  N. 


5    58  38  ö. 

23    58  25  ö. 

5    12    3  Ö. 


0  23    55 

1  35    54 
0   20   48 


Eschmann. 
Eschmann« 
Ganttier,  1823. 
Eschmann. 


7   57  47  Ö.    0   31    51  |schamacher. 


19   58  40  Ö. 
9     0    8  0. 


Sierpcz 


Rnss.  Idolen. 


Sierra-Leona  (cap) 

Guinea. 

Sifanto(lBfel.  DerbScliste 

Pwmc)  Griecheniand. 

Sign  (Signal  auf  d.Roine 
d.#orlf  Mga)  Dalmat 

Signal  des  Fran^^ois 
Schweiz. 

Signalhorn 

•    Schweiz. 

Signildskär  (Tfelegraph) 

Enr.  Russland. 

Sigtnna 

Schweden. 

Sikyno(Inse].  Der  höchste 

Pond)  Griechenland. 

SiliStria  (Motcbee) 

Enr.  Tftrkei. 
Sillenstede  (w.6iebeisp. 

derKirelie)01deid>nrg. 

Smeyro  (Cap) 

Spanien. 

Si-loung-tcheon 
Chin.  Pr.  Konang-si. 

SUyi  (SigMi)     * 

Neapel. 


52  52  50  N.   17   22  40  ö. 


8    29  55  N. 
36  58    5  N. 

43  42  16  N. 
46  55  54  N. 
46  15  22  N. 
60  11  55  N. 
59  37  33  N. 
36  89  51   N. 

44  7  10  N. 
53  34  34  N. 
42  7  0  N. 
24  82  24  N. 
42  84    0  N. 


15  39  24  W. 
22  22  21  Ö. 

14  17  44  ö. 

4  15    8 

5  24  39  ö. 

16  58  35  ö. 

15  15.43  Ö. 
22  ^  33  Ö. 
24  54  19  Ö. 

5  39    6  ö. 

11  16  47  W. 

103  19  10  Ö. 

11  45  44  ö. 


1  19  55 

0  36  1 

1  9  31 
1  2  38 
1  29  29 


Liechtenst  A. 
Hertha  IX. 

Inghirami. 

Textor. 
Hertha  EL 

Sabine. 
Ganttier,  1822. 


0   57   11  |ö.  A 


0  17  1 

0  21  39 

1  7  54 
1  1  ? 
1  31  6 
1  39  37 
0  22  36 
0  45  7 
6  53  17 
0  47  3 


Bschmann. 

Eschmann. 

Klint 

Bert  (A.  d.  St. 
A.  1803.  H.) 

Ganttier,  1822. 

Struve.  Bull. 
se.de  St.PJiL 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VU. 

Espinösa. 
Endlicher. 
Port.  Adriat. 


24* 


^ 
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Geographische  OrtsbesUmmmgeit 


Simbirsk  (Kirehe  d.  Him- 
meltCbr.meben  d.Baxtr) 

Eur.  Russland. 

Simferopol  (Cathednle) 

Ear.  Russland. 

Simienl-dindel  (M^ue  d. 
Dorfes)  Eur.  Türkei. 

SimUaca 

Neu-Granada. 

Simla  (BvBgaiow) 

Hindostan. 
Simmering  s.  Wien. 

Simnitza  (S.-  Conttanün 

B.Heient)*  Wallachei. 

Simno 

Russ.  Polen. 

Sinano  (Kirche.  Megalo- 

poiis)  Griechenland. 

SingapOOr  CFlaf gemmaf  t) 

Hinterindien. 


Sines  C^ort) 


Portogal. 


Sin-hoarkian 

Ghin.  Fr.  Hon-nan. 

Sin-hoei-kian 
Güni^r.Koaang-tonng. 

SinigagUa  (Dontkara) 

Kirckenstaat. 


Sin-i-kian 
Gkin.Pr.Konang-toang. 

Si-ning-tckeou 

Gkin.  Pr.  Kanson. 

Sin-ning-kian 
Gkin.Pr.äoaang-toang. 

Sinope  (das  Sehloss) 

Asiat.  T&rkei. 

Sin-tckkang-kian 
Gkin.  Pr.  Kiang-si. 

Sin-yang-tckeoa 
Gkin.  Pr.  " 


54Mff  4rN. 

44  56  59  N. 

44  22  27  N. 

5  23    0  K. 

31    6  12  N. 

43  39   8  N. 

54  21    5  N. 

37  23  55  N. 

1  17  24  N. 

37  57  30  N. 

27  32  24  N. 
22  30  0  N. 
43  43  2  N. 
22  6  6  N. 
36  39  20  N. 
22  14  24  N. 
42    2  30  N. 

28  18   0  N. 


Ho-nan. 


Sin-ye-kiui 
Sion 


.ye-kian 

Gkin.  Pr.  Ho-nan. 


Sckweiz. 


kgp  S  ^P^ö. 


31  46  8  0. 
25  40  28  0. 
76  34  7W. 
74  49    5  0. 

23  0  52  Ö. 

21  19    0  ö. 

19  47  57  ö. 

iOl  30  51  Ö. 

11  12  57  W. 

106  49  42  ö. 

110  12  50  ö. 

10  52  56  ö. 

108  7  10   ö. 

i 

99  28    0  Ö. 

109  52  10  ö. 

32  49  30  ö. 
112  18    3  Ö. 


32  12  15   N.iu    40    0  Ö. 


32  40  25  N. 
46  14    4  N. 


HO     5    0  ö. 
5     1  24  Ö. 


3fc  4- 21» 

2  7     5 

1  42    42 

5  6    17 
4  59    16 

1  32     3 

1  25    16 

1  19    12 

6  46     3 
0  44   52 

7  15    19 
7  20   51 

0  43   32 
7  12    29 

6  37   52 

7  19   29 

2  11    18 

1  TA    \% 
7  26   40 

.7  20   20 


Wisniewskr. 

Wisniewsfcr. 
B.pii.B.5lil 

StniTO.  YfA, 
scdeSLPJl 

Oltmams. 
Hodxsoa.Al. 


Teztor.Heite 
Peyaer,  18^ 
1841. 

EkdÜ^tf. 

EBdlicfcer. 

Port  AdriaL 

EBdliclieff. 

£adUck«r. 

EMÜicker. 

Gairtüar^lSM. 
324. 

Badiicker. 
Eadliclicr. 
Radttcte. 


0   20     6  EschmaiB. 


Geographische  Ortsbestimmniigen. 
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*"" 

^^ 

Länge  von  Paris 

l 

'        Ort  and  Land. 

Breite, 

in 
Bogen. 

Zeit 

Autorität. 

'  Sionan-hoa-foo 

^       Chin.  Pr.  Pd-tchi-ü. 

war  10"  N. 

112**  48'  28"  Ö. 

7k  31- 14« 

Endlicher. 

,    Sioun-wei-sse 

Chin.  Pr.  Ynn-Dtfn. 

22  12    0 

N. 

98 

41  50.  ö. 

« 

34    47 

Endlicher. 

Sioni  od.  Syout 

Aegypten. 

27  10  14 

N. 

28 

48  49  Ö. 

1 

55    15 

Nouei,  corr. 
1836. 

Sirani-sou-sai-pon 
:                 Mantchourei. 

42  15  36 

N. 

116 

.6  50  ö. 

7 

44   27 

Endlicher. 

Sireyaag 

Norwegen. 

58  29  40 

N. 

3 

34    0  ö. 

0 

13    36 

1813. 

Sirianonowsky  (Minen- 

Intendanz)  As.RnSSl. 

49  43    9 

N. 

82 

1  29  Ö. 

5 

28     6 

Humb.As.ceni 
III.  488. 

Sirico  (KinAlbunn) 

Neapel. 

40  54  40 

N. 

12 

10    9  ö. 

0 

48   41 

Neap.  A 

Sisal  (Gasten) 
^         Mex.  Bundesstaat 

21  10    0 

N. 

92 

19  45  W. 

6 

9    19 

Olünanns. 

• 

Sisarga(lnaeln.  Die  weit- 
liebste)         Spanien. 

43  22  22 

N. 

11 

11  37  W. 

0 

44   46 

Espino^. 

SiSOpolis(lsoHrt.lIan8  anf 
einerHilie)£nr.Türkei. 

42  26  46 

N. 

25 

25    3  Ö. 

1 

41    40 

StruYe.BulLso. 
deStP.n. 

Sisnm 
^         ^   Eur.  Unssland. 

53    9  15 

N. 

46 

4  45  0. 

3 

4    19 

Wisniewsky. 
Hertha  IX. 

*    SiSSeck   (KirctUh.  Maria 

Terkted.)    Croatien. 

45  29    4 

N. 

14 

2  17  Ö. 

0 

56   10 

Ö.  A 

Stoleron     „.    ^   .  ^ 
Frankreich. 

44  1151 

N. 

3 

35  47  ö. 

0 

14   23 

Bergh^Alman. 
1840. 

SiStOWa  (Moschee) 

Eur.  Türkei. 

43  37  14 

N. 

22 

59  23  ö. 

t 

1 

31    58 

Stfuve.  BuU. 
sc.deStP.n. 

^  Si-tchhouan-hian 

Chin.  Pr.  Ho-nan. 

33    5   0 

N. 

109 

7  10  Ö. 

7 

16   29 

Endlicher. 

^   Sitio  de  Calabozo 

Nea-Granada. 

6  13  21 

N. 

71 

55  58W. 

4 

53   44 

1 

Olimanns  1. 1. 

^    Sitka  (Festongsthnrm) 

Russisch.  America. 

57    2  52 

N. 

137 

49  30  W. 

9 

11    18 

Preuss. 

Eur.  T&rkei. 

35  14  20 

N. 

23 

11  20  ö. 

1 

34   45 

Gauttier,  1823. 

^   SixMadun 

Schweiz. 

46  37  23 

N. 

0 

1»  42  ö. 

0 

2»   19 

Eschmann. 

'   SjSnnoi         ^     ,    ^ 
Eur.  Russland. 

54  48  58 

N. 

27 

32  e  ö. 

1 

49  28 

Wisniewsky. 
Hertha»  IX. 

^    Skagem  (Fanal) 

Dänemark. 

57  43  47 

N. 

8 

16    4  0. 

0 

33     4 

DSn.  Karte, 
1840. 

^   Skan5r 

Schweden. 

55  25  14 

N. 

10 

30  57  Ö. 

0 

42     4 

Seiander. 

V  ^ 


S74 


e  OrtsbestinmiiBgm. 


Skardan^ula  (Hitie) 

Griechenland. 

Skelleftea    « 

Schweden. 

Skellig-Rock  (sw«i  fixe 
Feiier.DasWe8tl.)Irland. 

Skerries  (Lenehttburm. 
Fixet  Fever)  England. 

SKJelskör  (Kirahe) 

Dänemark. 

Skftfde 

Schweden. 

SkopeloOmel.  flipfel  des 
Berges  Delpki) 

Griechenland. 

SkndenoeSS  (Feaer) 

Norwegen 

Skuläni  (PosiiuhiO 

Enr.  Rassland, 

Skvirt  (Oafhedr.  d.  Him- 
melf Ji.)£ar.Rossland 

SkyroCBergjKocbila.Ine.) 

Griechenland. 

Slagel8e(Kirdie  S.-Peter) 

Dänemark. 

Slano  (ffiTchthnnn) 

Dalmatien. 

Slatina  (Kirehümmi  S.- 

Troitski)    Wallac)iei. 
Slavianosserbsk  (Kirche 

S.-  Feier  o.  Fdnl) 

Eur.  Rassland. 

SUtö 

Schweden. 

SliWBO  (Moichee  AdscU- 
Brami-Dschami) 

Eur.  T&rkei. 
SlomBik 

Russ.  Polen. 

Slonim   (Bemardlmer- 

kio8ter)Ear.Rassland. 

SlOVgh  (Obserr.  t.  J.Her- 

schei)         England. 

Smi^an  (qgnai) 

Dalmatien. 


3e°  53'  ir  N. 

64  45  21  N. 

51  46  10  N. 

53  25  20  N. 

55  15    4  N. 

58  2  44  N. 
39    8  18  N. 

59  8  45  N. 

47  19  13  N. 

49  43  59  N. 
38  49  44  N. 
55  24  13  N. 
42  47  3  N. 
44  25  56  N. 

48  35  32  N. 

57  42  14  N. 
42  40  45  N. 

50  14  45  N. 
53    5  18  N. 

51  30  20  li 
48  41  54  N. 


19*  53' 58^0. 

18  36  24  ö. 

12  54  34  W. 
6  55  50  W. 

8  56  56  Ö. 
10  28  57  0. 

21  21  35  Ö. 

2  59    0  ö. 

25  16  21  Ö. 

27  21    8  0. 

22  16  50  ö. 

9  1    0  ö. 

15  33  41  0. 

22  0  33  0. 
37  0  50  ö. 

16  30  17  Ö. 

23  59  25  Ö. 

17  44  45  & 
22  58    5  ö. 

2  56  23  W. 

13  34  32  Ö. 


1^  19-  36*  IPertier,  18& 
1    14   26 


0  51  38 

0  27  43 

0  35  48 

0  41  56 

1  25  26 

0  11  56 

1  41  5 
1  49  25 
1  29  7 

0  36  4 

1  2  15 


Wkite,  1891 

M.  n.851 

1836. 

Dan.  Eaile, 
1040, 

S^aflite 
Ga«ttier,ia& 


1813. 

Stmye.  BäL 
sc.de  StPJ. 


1  28 

2  28 


2 
3 


1     6  1 

1    35  58 

f   10  59 

1    31  48 

0    11  46 

0  53  38 


B.ph.m.5tH 

Gasttier,  ISa 
321. 

DäB.  EmIb, 
1840. 

Port.  AdiU. 

Stnre.  BdL 
sc^e  Str  JL 

Wisniewakr. 
B.plLBLSLrl 

Seiander. 

Stivre.  Bd. 
scdeStil. 

LiechleiiLi 
Hertha  0. 

Wisniewifa: 
B4>h.a.SLrI 

NantiJm. 
Port  Atti 


(leogiapUi^  Ortstartlimumgfttt* 


STK 


Ort  ud  Land. 


SmallS-Rocks  (Lencbttk 
Fixes  Feaer)  England. 

Smarden  (Unktkorm) 
England. 

Sme  dreva  (stei^ema 

Kirche  in  d.yonUdt  nach 

Belgrad)        Serbien. 
Smerna  (Berg.  Gipfel. 

Samicnm)    Griecheol. 

Smolensk  (Cathedrale  d. 
Himmelf .M.)  Enr.RoSSl. 

SjüyniaCfraMiSt.Gonsiil.) 
Asiatische  Türkei. 
SnäQal  s.  Sneefield 

Joeckal. 
Snares  (n.  ö.  Intel) 
Neo-Seeland. 

Sneefield  joeckul  od. 
SnäQal  Island. 

Sneek  (stichkiippei) 

•    Holland. 

S«bce€Ueb(lirobthQrm) 

Mähren. 

Sobieslan    (Stadtdnirm) 

Böhmen. 

Soohoczin. 

Ross.  Polen. 

50C0a  (BafeirfSraer) 

Frankreich. 

Socorro  (lAsel.  Mitta  dei 
Berget)  Mex.Bundesst. 

Soderhanm 

Schweden. 


Sodiya 


Hinterindien. 


Söderann  (Bake) 

Schweden. 

Sdderby  auf  Stor-.Pel-|  60  12  23  N. 
linge  [Ear.  Rassland. 

52  50  33  N. 
54  54  89  .N 


Sögein  (Kirekttrarm) 

Hannover. 

SOnderburg  (Kirekth.) 
Dänemark. 

SaTaiaCPMa 

gäd<-Africa. 


lifinge  von  Paris 
in. 


Bogen. 


51°43'18rN. 


51    8  57  li 


44  39  51  N. 


37  33  12  N, 

•  ■ 

54  47  15  N. 


38  25  38  N. 


48  3  48  S. 
64  47  40  N< 
53    1  i7  N. 

49  28  44  N. 
49  15  40  N. 
52  41  0  N. 
43  23  44  N. 
18  4B   0  N 


27  50    0  N. 
59  45  14  N. 


20  10  42   S. 


7^  5^  18"W. 

1.  39  16  W. 

18  3ar  54  Ö. 

19  20  10  Ö. 

29  43    5  0. 

24  48    6  Ö. 

163  59  :^1  ^. 

26  4  30  W. 

3  19  26  ö. 

15  19  11  Ö. 

12  23    5   Ö, 

18  14  55  Ö, 


1    13     0 
4     1  28  W4  0    16     6 


112   29  15  W. 


61   17  47  N.  14    45  15  Ö, 


93  2!&  5  Ö. 

17  4  27  Ö. 

23  28  44  ö. 

5  U  5  ö. 

7  28  55  Ö. 

32  26  6  Ö. 


Zeit. 


AitoriUt 


0^  31»  57« 

0  6  37 

1  14  16 

1  17  21 

1  58  52 

1  ^9  12 

10  S5  59 

1  44  18 

0  13  18 

1  1  17 
0  49  32 


7  29  57 

0  59  1 
6  13  28 

1  8  18 

1  33  55 
0  20  44 
0  29  48 

2  9  44 


M.  lU.  381. 
M.  Ph.  Tr. 

Lxxxvn. 

Stmve.  Ball. 
sc.deSUP.II. 

Peyüer,  1835. 

Wisniewsky. 
B.ph.m.Si.P.I. 

Tonda.Danssy 
1835.  21. 


I.  Herd.  1836. 
1836. 

KrayenhofT.  A. 
G.  £.  IX. 

Ö.  A 
Ö.  A 

Textor.  Hertha 
IX. 

1835.  118. 


Oltmanns. 

Nicander.  B. 
1792.  156. 

Wilcox.  A.  B. 
IL 

Seiander. 
RUnt. 
Scbrenk.  Aul. 

3.  R.  vn. 

Dan.  Karte, 
1840. 

Owen«  con. 
184S. 


876 


G«ograpliü(Ae  Orfsbesttawagea. 


^ 

Linge  TOB  Paris  % 

Ort  und  Land. 

Brdte. 

ta 

AvIoiifiL 

■* 

1 

Bogen.      1      Zeit 

Sogamozo  (MaadiD;  d. 
riBf  Mf )  Nea-Grinada. 

r  r  14"  N. 

76?  20'    1"W. 

5k   5-20« 

OltauBBS. 

Soignies 

Belgien. 

50  32  0  N. 

1 

43  54  ö. 

0     6   56 

Osalelet 

Soisberg  (^em.  Stangen- 

tifntij     Knrhessen. 

50  47  22  N. 

7 

32  40  Ö. 

0   30   11 

Geifiiif  y  cor: 

Soi»OnS  (Gttkedrale) 

Frankreich. 

49  22  53  N. 

0 

59  18  0. 

0     3   57 

File  SoiMH. 

Sokotora(lnfe1.Ö.SpiUe) 

Indischer  Ocean. 

12  34  15  N. 

52 

14  36  Ö. 

3   28   58 

Hordrari^  L 
259. 

soir 

Enr.  Rassland. 

63    120  N. 

19 

• 

15  47  ö. 

1    17     3 

Henstrte. 
Ueftka,  a. 

Solib  od.  Gowien 
Taoana        Noblen. 

20  26    3  N. 

2jr 

57  13  ö. 

1    51    49 

RüppeD.  InC 
Wcfw.  IL 

SoHiMA 

Aegypleni 

31  46  15  N. 

1 

22. 

44  20  Ö. 

1    30    57 

Gaiittier,l8lt 
382.eorr.l83& 

Solopaca  (Kirchtbnrm) 

Neapel. 

41  11  31  N. 

12 

12  24  ö. 

0   48   50 

Neap.  /i 

Solothnm  (Thnnn  der 

Htnpikirche)  Schweiz. 

47  12  33  N. 

5 

12  14  ö. 

0    20    49 

EfiduUBL 

SolOTetsk   (Gathedr.    d. 

Kiottert)  £nr.  Russl. 

65    1  22  N. 

33 

24  35  0. 

2    13   38 

RelaedLlfL 
B.  St.  F.  L 

Solta (Insel.  Sifnal  auf  d. 

Berg  Strata)  Dalmaüen. 

43  23    9  N. 

13 

55  35  Ö. 

0   55   42 

Port  AdiiaL 

Solta  (Porto  OHyeto. 

Thara)  -  Dalmatien. 

43  23  43  N. 

13 

52  26  ö. 

0   55   30 

Port  AUtL 

SolTytchegodsk  (Inter- 
ceifionflk.)Ear.  Russl. 

61  19  44   N. 

44 

37    1  ö. 

2   58   28 

Wlsniewskr. 
B.ph.m.StPJ. 

Sombrero 

Kleine  Antillen. 

18  38    4  N. 

65 

47  49  W. 

4   23    11 

1839. 

Somerton    (Eirchthnrm) 

England. 

51    3  17  N. 

5 

3  29W. 

0   20    14 

M.  Ph.  ff. 

Soml6  (Bevf  kei  Tis ür- 

beiy)            Ungarn. 

47    8  51    N. 

15 

2  20  0. 

1     0     9 

Ö.  A 

Somma  (Krevi  anf  dem 

CHpfei)          Neapel. 

40  50  15  N. 

12 

5  27  ö. 

0   48   22 

Neap.  /i 

Sonma  (S.-  SalTatore) 

Neapel. 

40  49  40  N. 

12 

3  33  0. 

* 

0   48    14 

Neap.  A 

Sommentfers 

Schweiz. 

46  38   4   N. 

4 

34  40  Ö. 

0   18   19 

EackMH. 

Sonmeii 

Schweiz. 

* 

47  84    4  N. 

6 

97  18  Ö. 

0   27    49 

EsdoHBa. 

Sonners  (fasei.  Leiicht- 
iiMni)Biir.R«8sland. 

60  li  25  N. 

25 

18    8  0. 

1    41    13 

Säubert  ILl 

piLM^stri 

GeograpUiscfae  Ortsbestfamnuiigeit 
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s      • 


BS 


Ort  Jind  Land. 


Länge  YOD  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit. 


AatoritXL 


Somsdorf  (Kirehe) 

Sachsen. 

Sondeishaasen 

Schwarzbnrg. 

*  Sondrio  (Dom) 

Oesterr.  Italien. 

S<mnberg  (Barg  Ui-) 

Ungarn. 

SOnnenbeig 

Schweiz. 

Sonntagsberg  («Srdi. 
Tkeii)    Oesterreich. 

Soobraoianee  (alt«  Pa- 

gode.Qr.B«Tr)Hindost. 

Soolagherry  droog 

Hindostan. 

Sooloopgheny  droog 
Hkidostan. 

Sophiani  (Eirehtkvrm) 

Eor.  Rassland. 

Sopolsdüiin 

'    Rnss.  Polen. 

Sora  (CattelU  Sinai) 

Neapel. 

Sofdi  (ntte) 

Eur.  Türkei. 
SorliDj^es  s.  S.-Mary. 

Somzig  (BiUergit) 

Sachsen. 

Sorotschil^owi^a  (Fest.) 
£ar.  Rnssland. 

Sosnitsa  (Kirche  d.  heil. 

Krevses)  £ar.  Rnssl. 

SoaiOTOtS  (iBsel.  Thinn) 

£ur.  Russland. 

Soni-khi-hian 
Ghiii.Ff.Konang-tonng. 

Soni-tcheon 

C^hin.  Pr.  Hon-pe. 

Son-khing-hian 
Chin.  Pr.Koaei-tcheon. 

Soonff-kianff-fou 
Chut  Pr.Kiang-soQ, 


Ätf* i8'40"  N. 

51  22  33  N. 

46  10.  0  N. 

47  52  35  N. 
47  32  0  N. 
47  59  51  N. 

12  39  44  N. 

13  40  8  N. 
12  4  34  N. 
45  24  16  N. 
53  49  10  N. 
41  43  39  N. 
35  34  20  N. 

51    7  55  N. 

47  30  33  N. 

51  31  22  N. 

66  29  20  N. 

21  19  12  N. 

31  46  48  N. 

27  9  36  N. 

31  0  0  N. 


11^  16'  11"  ö. 

8  30  6  ö. 

7  31  56  ö. 

14  8  33  0. 

5  30  30  ö. 

12  25^41  0. 

73  22  46  Ö. 

75  43  0  Ö. 

» 

76  43  58  ö. 
26  31  28  ö. 
21  19  50  0. 

11  16  31  ö. 
21  6  48  ö. 

12  15  0  0. 
49  30  34  0. 
30  10  55  Ö. 
3B  23  30  0. 

107  26    0  0. 

110  56  12  0. 

105  24  38  Ö. 

118  37    4  ö. 


0^45-5* 

0  34  0 

0  30  8 

0  56  34 

0  22  3 

0  49  43 

4  53  31 

5  2  52 
5  6  56 

1  46  6 

I 

1  25  19 

0  45  6 

1  24  27 

0  49  0 

3  18  2 

2  0  44 
2  33  34 
7  0  44 
7  23  45 
7  1  39 
7  ^4  28 


Krit  Wegw. 
IV. 

Zach  B.  1. 
suppl.  251. 

A  Ing.  g^gr. 

1837. 

ö.  A 

Eschmann. 

Ö.  A 

As.  Res.  X. 
corr. 

As.  Res.  X« 
corr.^ 

As.  Res.  X. 
corr. 

Strnye.  Bnll. 
sc.deSt.P.IL 

Textor.Bertha, 
IX. 

Neap.  A 
Ganttier,  182L 


SSdis.  Karte. 

Wisniewskr. 
Hertha   IX. 

Wisniewskr. 
B.ph.m.St.P.I. 

Reineck.  B.j)1i. 
m.StP.I. 

Endlicher. 
Endlichor. 
Endlicher. 
Endlicher. 


S78 


Gaegn^lrisdid  OitsbesttBimwgttL 


Sonng-pban-wei 
Gbin.rr.S8e-tchhouan. 

Soii]U[«-tseoii4[oiaD 
Ghin.  Fr.  Ho-nan. 

Sov-^sai-poQ 

Mantchourei. 

Soa-tcheoa 

Ghin.  Pr.  Chansi. 

Ghin.  Pr.  Kanson. 

So«-tcheon-foa 
Ghin.  Pr.  Kiang-80u. 

Sonth  (btei) 

n.  Snnda-Ins. 

SonOiampton  (Ttarm-^ 
fpiue)        England. 

Soa(h-Foreland(Leociiii. 

Zwei  fiz.Feiier)£ngland. 

Sonth-Island  (Nordsp.) 
Britisches  America. 

Sonth-Kilwor(h(Observ. 
T.W.PeanoD)England. 

Sonth-Rock  (Leichttli. 
Prehfeaer)         Irland. 

Soath-Set  (Schiou)  , 
England. 

gon-thsian-hian 
Ghin.  Pr.  Kiang-son. 

Sonth-Stack  Qiovchttii. 

PrehfBner)     England. 

Soa-youan-liian 
GtinJ^r.Kouang-tonng. 

SÖYil  (PfurUivrni) 

Ungarn. 

So^onoff  (Bai) 

Eor.  Russland. 

Spada  (Gm.  Gipfel) 

Enr.  T&rkei. 

$pagnolo  (Fort) 

Dalmaüen. 

Spaichia£Ml(Sta4lkircb- 

tinnn)  n&rttemberg. 

Spalatro  (nur«  Paoitjü) 
D^lmatien, 


3y35'40"N. 


101°  16'    0"  Ö.    6k  45-   4- 


3t  27  50  N.  113     8  30  0. 


41  50  30  N. 

30  25  12  N. 

30  45  40  N. 

3t  23  25  N. 

8  80   0  S. 

50  54   0  N. 

51  8  29  N. 
43  26  22  N. 

52  25  51  N. 
54  23  54  N. 


115    S3  30  Ö. 
HO     7    0  ö. 


7  32 
7  42 
7   20 


34 
14 

28 


96   47    0  Ö.   6   27     8 


50  46  43  N.    3   25  26  W.    0    13 


34  0  50  N. 
53  18  29  N. 
20  19  24  N. 
48  58  28  N. 
67  41    1  N. 

35  40  30  N. 

42  27  17  N. 
48    4  21  N. 

43  30  22  N. 


118  8  55  Ö. 

121  51  54  Ö. 

3  44  20  W. 

0  57  57  W. 

68  22    2  W. 

3  26  53  W. 

7  45  54  W» 


116  11  21  0. 

7  1  20W. 

107  18  30  Ö. 

18  56    1  0. 

38  41  40  Ö. 

21  23  50  ö. 

16  11  56  ö. 

6  24  11  ö. 

14  6  18  0. 


7  52 

8  7 
0  14 
0  3 
4  33 
0  13 
0  31 


7  44 

0  28 
7  9 

1  15 

2  34 
1  25 
1  4 
0  25 
0  56 


36 
28 
57 
52 
28 
48 

4 
42 
45 

5 
14 
44 
47 
35 
48 
37 
25 


fiBdUcäat. 
EftdMdMr. 
Eadlkte. 
KidUcte 
Eadbcte. 
KBdlidML 

M.  PLTe. 
LXXXV. 

183a 

Jenes.  Krü. 

Wegw.  m 

NaeU  Aik 

Mndgeb  U. 
Karte,  1838. 

ALI.  33a 

Endfider. 

1836. 
Endlicliet. 

Ö.  A 
Reineck,  lea 

GavUie&l^ 

Ö.  A 

MeBoiagv. 

PeitAdiiä 


Geograpkteohe  OrtsbesteBmiigaL 


tn 


Ort  «nd  Land. 


Breite. 


Spanberg  (Cap) 

Asiat.  Ros^land. 

SparaniSi  (Kirchthann) 

Neapel. 

Spfcö  (BAe) 

Schweden. 

Sparta  (Rainen) 

-^  •  ßh 


Spartel 
Spask 


Griechenland. 
Marocco. 
Eu.  Bassland. 


Speard  (Cap) 

Britisches  America. 

SpeedweU  (inMi.  öfti. 
Hafen)       Malulnen. 


Speer 


Schweiz. 


Speiel-Klint  anf  Möen 
Dänemark. 

Spencer  (Cap) 

Russ.  America. 

Speyer   (Albertitbann) 

Baiern. 

SpeyeKBSrdl.]>amtbnnn) 

Baiem. 

Speyer   (Obferratoriam) 

Baiern. 

Spezia  (Insel.   flipfei) 

Griechenland. 

Spezzia  (la-;  Lazaret) 

Sardinien. 

^pezzia-pnlo  (insei. 
flipfei)  Griechenland. 

Spichel  od.  Espichel 
(Leachtth.)  Portugal. 

Spielberg   (KircbCharm) 

Karhessen. 

Spigno  (Thnrm) 

Neapel. 

Spilimbergo  (Bom) 
Oesterr.  Italien. 

Spina-Longa  (Fort  ^es 
Hafiini)  Bar.  TOrkei. 


öi^tfarN. 
41  U  23  N. 
57  42  56  N. 
37  4  47  N. 
35  48  40  N. 
55  2  49  N. 
47  31  22  N. 
52  13  0  S. 
47  11  11  N. 
54  58  0  N. 
65  16  42  N. 
49  19  4  N. 
49  19    4  N. 

49  18  55  N. 
37  15  16  N. 
44   4  13  N. 

37  12  58  N. 

38  24  54   N. 

50  18  33  N. 
41  18  54  N. 
46  6  19  N. 
35  17   0  N. 


Länge  von  Paris 
in 


Bogen. 


17ff*52'   0"W. 

11  45  35  Ö. 

14  23  32  Ö. 

20  5  20  Ö. 

8  13  25  W. 

47  3    3  0. 

54  57  50  W. 

62  1  40W. 

6  47  15  0. 

10  13  44  0. 
169  7  48  W. 

6  6  28  0. 

6  6  23  ö. 

6  6  15  ö. 
20  48  22  ö. 

7  31  12  0. 
20  50    6  0. 

11  33  39  W. 
6  55  49  Ö. 

11  22  27  ö. 

10  33  59  Ö. 

23  24  25  0. 


Zeit 


AltoiKIt 


Uk  47«  28* 

0  47  2 

0  57  34 

1  20  21 
0  32  54 
3  8  12 

3  39  51 

4  8  7 
0  27  9 
0  40  55 

11  16  31 

0  24  26 

0  24  26 

0  24  25 

1  23  13 

0  30  5 

1  "23  20 
0  46  15 
0  27  43 
045  30 


Latke.  B.  pk 
m.St.P.L 

Neap.  A 

Seiander. 

Boblaye»  1835. 

Tofino,  1793. 

Simonoff,  B. 
ph.m.StJ^.I« 

Granchain, 
1789; 

Fitzroy,  1842. 

Eschmann. 

sunt 

Beechey.  B. 
pk.m.St.P.I. 

1836. 

B.  A 

BerL  Jahrb. 

Boblaye,  1835. 

Zach.  Daassy, 
1832.  68. 


Peytier,  1835. 
Franzini. 
Gerling,  corr. 
Neap.  A 


0  42    16  a  Ing.  gdogr. ' 

1837. 

1  33   38  Gaattitr,1823. 


SSO 


GeograpUsohi 


Ort  and  Land. 


Spitzberg   (KattertSile. 
Bindorf?) 

löhmen. 


SfiddsO.  T.  Jigenidorf  ?) 
B5" 


Spitzberg  od.  Sattelb. 
(Kreusteio)  Böhmen. 

Spitzberg(iiSrdi.  Y.Spiu- 
kBumertdorf)  Sachsen. 


Länge  von 
in 

Bogen.      I      Zeit 


AttoiiliL 


50^42'  ir  N.   iV  iX  bT  Ö.    0^  48-  51- 


Spitzliberg 


Schweiz. 


Spoleto 


Kirchenstaat. 


SpringfieldCfierichtfbaM) 

Vereinigte  Staaten. 

Sprogöe    (LevdiCttiiirai) 

Dänemark. 

Sporn  (oberer  Leüchttli. 
Zwei  fizeFeier)England. 

Sqnam-^arboar(Leieht- 
tharm)  Verein.  Staaten. 

SqaiUa  (KirekthnrM) 

Neapel. 

Sredniki  (kethol.  Kirche 
am  Harkte)  Eur.Rossl. 

Sse-'en-foQ 
Chih.  Pr.  Kouang-si. 

Sse-ma-thai 
Chin.  Pr.  Pe-tchi-li. 

Sse-nan-fon 

Chin.  Pr.Konei-tcheon. 

Sse-tcheon-fon 
Chin.Pr.  Kouei-icheon. 

Sse-tchhing-fon 
Chin,  Pr.  Kouang-si. 

Staats  (alte«  BergsGhlott) 

Oesteneich. 

Stade  (Kirchthann) 

Hannover. 

Stagno  (Palait) 

Toscana. 

Stagno  Grande  (Fortair 

dem  BergeZnppareloYlti) 

Dalmatien. 
Stalimene(iB8ei.cKpfei  d. 

Bergei  ThermaXeMiios) 

Enr.  Türkei. 


50  47  4  N. 
50  57  44  N. 
46  42  29  N. 
42  44  50  N. 
42  6  1  N. 
55  19  51  N. 
53  34  44  N. 

42  39  46  N. 

41  9  18  N. 
55  4  43  N. 

23  25  12  N. 
40  41  30  N. 
27  56  24  N. 
27  10  48  N. 

24  20  48  N. 
48  40  41  N. 
53  36  8  N. 

43  36  17  N. 

42  50  5  N. 

39  53  39  N. 


11  35  11  6 

12  21  40  ö. 

6  9  44  0 
10  15  31  Ö 
74  56  11  W. 

8  37  55  Ö. 

2  13  15  W. 

73  1  32  W. 

12  5  49  Ö. 

21  2  19  Ö. 

105  33  50  ö. 
114  56  52  ö. 

106  5  40  0. 
106  14  30  Ö. 
103  57  50  Ö. 

14  9  22  ö. 

7  8  32  Ö. 

8  1  25  Ö. 

15  22  16  ö. 

22  48  17  0. 


0  46  21 

0  49  27 

0  24  39 

0  41  2 

4  59  45 

0  34  32 

0  8  53 

4  52  6 

0  48  23 

i  24  9 

7  2  15 

7  39  47 

7  4  23 

7  4  58 


Ö/A 


IT. 


Krit  Wegw. 

m. 

EschflUUUL 


Paise,  1843. 

Dan.  Karte» 
1840. 

Hewett,  1836. 

Paine,  1843. 

Neap.  A 

V^sniewskj. 
B.ph.nJSliX 

Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 


6    55   51  Endlicher. 

0   56   37  Ö.  A 

0   28   34  Schnmadier. 


0  32     6 

1  1    29 

1    3t   13 


tnghiranu. 
Port  Adriat 

Ganttier^iaS}. 


Geosrapktoohe  OrtsbesttomiaiigM. 
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Ort  «nd  Land. 


Breite. 


Stallupöhnen 

Pretissen. 

Stamftlie  (Kloster  nf  der 

Insel)   Ionische  Ins. 
Stampalia(iiisei.6ipfei  d. 

BergesYefHajGriecheni. 

Stancho  (lasel.  Oipfel  des 
Monte -GkristoV 

Asiat  Türkei. 

Standia  (Insel.  Gipfel  an 

li.Tiieiie)£ur.  Türkei. 

Stingskär  (Seemarfce) 

Schweden. 

Stanislawow 

Galizien. 

Stanx  (Kirclithnm) 

Schweiz. 


Stauzerhom 


Schweiz. 


Starala-Ladoga  (Kirche 

S.- Johann)  Eor.RoSSl. 

Staraia-Rossa  (Cathedr.) 
£ur.  Russland. 

Stargard 

Nea-HoDand. 

Staritz 

Preussen. 

Starkenbura  jUitet 
0chioss)Gr.H.Uessen. 

StarobelskdntercessioniH 
catheÄr.)  £ur.  Rossl. 

StarodubQUrche  der  fleh. 

Ghrisii)Eur.Russland. 

Staroi-Oskol  (Kirche  der 
lUtterOottesjEur.Rassl. 

Staro  -  KonstanlinoT 

(Doainicanerkloster) 

£ar.  Russland. 

StartrPointCFUfgennMSt) 

England. 

Start -Point  (Orcaden. 
Prehfener)  Schottland. 

SUofen 

Baden. 


54^ 3r  rw. 

37  15  20  N. 

36  32  15  N. 

36  49  59  N. 

35  27  20  N. 

56  6  46  N. 

48  56  0  N. 
46  57  27  N. 

46  55  49  N 
60  0  24  NJ 

57  59  15  N. 
34  10  11  S. 

51  26  42  N. 

49  38  50  N. 
49  16  58  N. 

52  35  12  N. 

* 

51  17  50  N. 

49  45  21  N. 

50  13  26  N. 
59  16  0  N. 

47  52  58  N. 


Länge  von  P^ 
in 


Bogen. 


20°13'5rÖ 

18  39  35  ö 

23  59  20  ö 

24  53  49  Ö 

22  54    0  Ö 

13  4  21   Ö 

22  23    0  ö 

6  1  48  ö 

6  0  17  Ö 

29  57  21  ö 

29  0  53  Ö 
148  17  28  0 

10  50  16  ö 
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Sarop  (Lendittliomi) 

Eur.  Rossland. 


46°  5r  AT  N. 

44  11  19  N. 

42  59  18   N. 

46  37  19  N. 

47  32  37   N. 

45  9  15  N. 

48  21  41  N. 
47  50  23'  N. 
64  15  35  N. 
59  51  12  N. 


54  55  12  N. 

62  23  29  N. 

31  45  31  N. 

10  49  45  S. 

45  4  34  N. 

33  17    0  N. 

7  14  23  S. 

26  10  24  N. 

21  11    0  N. 

30  24  28  N. 

59  77  55  N. 


4^/41"  Ö. 
44    58    0  Ö. 

38   39  39  ö. 

5  30  58  0. 

6  50  55  Ö. 
27    20  30   Ö 

6  17  42  Ö. 

5  22   20  Ö. 

33  7  34  Ö. 

3  37  24  W. 


0^  19"  ll«|£sohmann. 
2   59   52 


2  34  39 

0  22  4 

0  27  24 

1  49  22 
0  25  11 


Kolotkin.  Krit. 
Wegw.  L 

Manganarf. 
B  ph.m.Sl.P.I. 

Eschmann. 


Eschmann. 

Manganari. 
B.ph.m.St.PX 

Memminger. 


0   21    29  Amm.u.Bohn. 
A.GXXXXI, 

Rebieek,  1843. 


2    12   30 
0    14   80 


3    41  40  W.i  0    14   47 


G.  Thomas, 
1842. 


14  58  54  ö. 

76  7    3  ö. 

80  7  24  W. 

5  25  35  Ö. 

32  52  18  Ö. 

HO  23  12  Ö. 

%  9    8  Ö. 

70  41  36  Ö. 

75  56  18  Ö. 

22  2  45  Ö. 


0  59  56 

5  4  28 

5  20  30 

0  21  42 
2  11  29 
7  21  33 
5  12^  37 

4 

4  42  46 

5  3  45 

1  28  11 


M.  m.  382. 

Seiander. 

Hodffson.  A.B. 

Fitzroy,  1842. 

A  Ing.  g^gr. 
1837. 

Gautüer,  1821. 
281.  corr.1836. 

O'Entre- 
casteaux. 

R.  Bunow.  As. 
Res.  IV. 

Horsburgh  L 
351. 

Hodgson.  AiB. 
IV. 

Schubert, 
1840. 


26* 
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GeograpUscbe  OrtsbestimniiiBgeit 


Ort  imd  Land. 


Breite. 


LttDge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


Avtoffiftt. 


Sussek  (alteRoine  am  1. 

Sawenfer)    Croatien. 

Sostenhöm 

Schweia.' 

Sntii 

Kirchenstaat. 

SotSCbali  (If.  W.  Spilxe 

d.Biicht)  As.RussIand. 

Sntton  (Kirchtbnrai) 

EsglaBd. 

Suwaiki 

Riss.  Polen, 

SrartUobb  fWvnn) 


: 


cliweden 

Syendborg  (nrehe) 

P&nemark.; 

Swalferort  (Leadittbiinn) 

£«r.  l^ossland, 

Swaiüke  (Eircbe) 

Dänemark 


45*^  49' 16"  N, 

46  45  50  N 

42  13  32  N 

43  42  35  N 

53  7  36  N 

54  4  55  K 
60    9  50  N 

55  3  39  N. 
57  54  35  N. 
55  7  54  N. 
60    8  23  N. 


Sweaborg   (Fahie  anf 
IhMlaTf  -  irirdf  -  8e) 

Ev.  Russland. 

Sweer  (IsmIb.  laspect-ll?    6  15  S. 
Hill)  ^Nen-HoUandJ 

Swiatoi  (laieiB.  K.  W.  40  26   0  N. 
Bpiue)  As.  Rnssland. 


Swiatoi  OnieL  Mitte) 

Tnrkestao. 

SWinemOnde  (Lenchttii. 
Fittt  Fener)  Prenssen.; 

Swinoi  (Iniel) 

Asiat  Rnssland. 

Swinfie  GordCBerfeaa  d. 

i)  Ear.  Rnssland. 


Swoidrng  (Wirtbiba^s) 
Serbien. 

Sydenbam  (s.  ö.  Theii) 
Lord  Mulj^aTe-Arob. 

Sy^ne  od.  Assnan 

Aegypten. 

Symi  (W.SpitMderlofel) 

Asiatische  Türkei. 
Syout  8.  Siont 


44  49    0  N. 

53  55  56  N. 

39  46  10  N. 

55  36   0  N. 

44  2  15   N. 

0  48  20   S. 

24  5  23  N. 

36  34  40  N. 


13^29'  4rö 

6  12  33  Ö 

9  52  54  Ö 

37  12  4Ö  Ö 

4     3    2  W 

20  35  15  Ö 

16  29  30  Ö 

8  16  17  Ö 

19  44^51  ö 

12  48  40  ö 

22  39  14  0 

137  24  38  0 

48     2  30  ö 

48     4  30  ö 

11  56  39  ö 

47  17  10  Ö 

47  43    0  ö 

16|66  22  Ö 

172  12  55  ö 

30  30  18  ö 

25  26  55  Ö 


0^  53- 59» 

0  24  50 

0  39  32 

2  28  51 

0  16  12 

1  22  21 
1  5  58 

0  33  5 

1  18  59 

0  51  15 

1  30  37 


9  9  38 

3  12  10 

3  12  18 

0  47  47 
3  9  9 
3  10  52 

1  7  45 
11  28  52 

2  2  1 
1  41  48 


ö.  A 


Krh.  Wacw.L 
corr. 

Gauttier^lStt. 
kl.  m.  382. 


Textor- 
UeftbnDL 

Schwed. 
Karte. 

Din.  larte, 
1840. 

Schobert, 
184a 

Klint 


Exped.  ehm. 
B.ph.a.SlP.i 

Fündeis  IL 
148. 

Kololkin.  InL 
Wegw.  L 

Kololkin.  Ini 
Wegw.  L 

Prenn.  See- 
Atlas,  ISIS. 

tKolMte.IiiL 
Wegw.  L 

Del*Isle 

AstT«!. 

Hertha  a 
StmTe.Bi]Lic 
de  St  ML 

Dnp^rey. 


las. 


i 


€i0ograpkls4Ae  OrtsbesÜmmangeiL 
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Ort  «id  Land. 

Breite. 

Länge  Ton  Paris 

in 

Bogen.      1      Zbit. 

AatoriUt 

Syra  (Iniel.  DerhScbtte 

Fnnet)  Griechenland. 

3^28'  5r  N, 

22^  35'  14"  ö. 

1                ' 

Ifc  30-  21» 

Gauttier,  1822. 

Syrakos  (der  Fanal) 

SiciUen. 
Sys  rHoBte)  8.  Cis. 
Synan 

Sahara. 

37    258 
29  12  19 

N. 
N. 

12 
23 

57  35  ö. 

38  aö. 

0   51    50 
il   34  32 

Smyth,  1635. 

lös. 

LetorzecKrit 
Wegw.I. 

SyzraniKirche  d-Himneir. 

■.)     Eur.  Rassland. 

53    9  12 

N. 

4« 

8  41  6. 

3     4   35 

* 

Wisniewsky. 
B.ph.ni.StP.1. 

Szalatzkolnoss  (Cap. 
N.  ö.)  As.  Russland. 

68  56   0 

N. 

178 

28  saö. 

11  53.  54 

1789.  330. 

Szambor 

Galizlen. 

49  31  30 

N. 

20 

54  15  Ö. 

1    23    37 

Bert  (A.  G.  B. 

Szanda  (mittlere  der  drei 
aosf es.  Ber^oppea  bei 

iMeike)         Ungarn. 

47  51   4 

K. 

17 

4  45  Ö. 

1     8    19 

0.  A 

Szanok 

Galizlen. 

49  33   5 

N. 

19 

52    0  öv 

1    19   28 

Bert.  (A.  G.  E. 
XIX.) 

Sz&rhegyCterg  b.Battyin) 

Ungarn. 

47    5  57 

N. 

15 

59  43  ö. 

1     3   59 

Ö.  A 

Szäss-Sebes 

Siebenbürgen. 

45  57  48 

1 

N. 

21 

15  20  Ö. 

1   21     1 

Lipszky.ZxDL 

Sztthm&I.  (ealT.  ThoTB) 

Ungarn. 

47  48  12 

N. 

20 

32  32  Ö. 

1    22    10 

Ö.  A 

Szathmir-Nenethi 

Ungarn. 

47  46  30 

N. 

20 

33  1»  0. 

1   22    13 

Lipszky^a  DL 

Szegedin 

Ungarn. 

46  15  1&  N. 

17 

50    2  Ö. 

1    11   20 

Lip6zky.ZiIX. 

Szenna  (Tbnrai) 

Ungarn. 

48  39  57  N. 

19 

42    2  ö. 

i    18  48 

ö.  A 

Szereg^tes   (ThenB   der 

.   kath.  Kirche)  Ungarn. 

47    6  27 

N. 

16 

15    1  ö. 

15     0 

Ö.  A 

Szigeth  (TbBm  d.  ealTin. 
mrohe)           Ungarn. 

47  55  47 

N. 

21 

33  12  0. 

1   26   13 

5.  A 

SzigetTÄr  (KirehtharB) 

Ungarn. 

46    3  16 

N. 

15 

28  33  0. 

1     i   54  VIsei. 

Szitua  (Berff.  Oloriet  bei 

Schemniu)     Ungarn. 

48  24  16 

N. 

16 

32  40  0. 

1     6   11 

Ö.  A      - 

SzoUn  (Kirehthnra) 

Slavonien. 

45  17  50 

H. 

16 

46    1  ö. 

17     4 

Ö.  A 

Svprdnk  (iUTriiclMr 

Kirchthvm)SIayomen. 

45    4  18 

N, 

17 

59  38  Ö. 

1   11   59 

1 

5.  A 
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GeograpUsdM  Orfad)e9tiB|nniiQgML 


Ort  Qnd  Land. 


T^ 


L&nge  voD  Paris 

in 
Bojgeni      I      Zeit 


AotoiitlL 


Tabago  (IC.  ö.  Spiue) 
Kleine  Antillen. 

Tabarca  (Inwl.  H  .Thunn) 

Algier. 

Tftberg 

Schweden. 

Table  Hin 
Mexican.  Bnn^essUat. 
« 

Tabor  (Capelle  t.  d. Berge 
Tabor,  ostlich  lleapaka) 

Böhmen, 

TabOTdlinriB  d  .Schlosses) 

Böhmen 

Tabonai-Mann 

Gesellschafls-Arch. 

Tabnnio  (Berj.  St^al) 

Neapel. 

,    Tachbalig  • 

Chin.  Prov.  KUchghar. 

Tachkend 

TOTkestan. 

Tacna 

Pern. 

Taddiandamole 

Hindostan. 

TadonSSac  (FIms  Sa^ne- 
Bais)  Bril.  America. 

Taganrok  (Kirche  S.- 
Wchaei)Ear.Rnssland. 


ll<>20'  13"  N. 

36  56    2  N^ 

57  40  48  N. 

37  55  40  N. 
50  30  38  N. 

49  24  57  N. 

17   28  0  S. 

41    5  32  N. 

39    6    0  N. 

43    3    0  N. 


Tagomago  (insei) 

Spanien. 

Tagni  (lasei.  fiipfei)     1 4Ö  53  55  S 
Netr^  Seeland. 


62^  AT  30"W. 
6    25    2  0. 

11  44  56  ö. 

* 

124    54  37  W. 
13    1  59  ö. 

4 

12  19  16  Ö. 
152    5Ö    OW. 

12   1«    e  ö 
71    15  30  5. 
66  >25  30  Ö. 

18    1  56   S.j  72    32  0    W. 

li  13    3  N. 

48    8  40  N. 

47  12:43  N. 

39    1  36  N. 


4^  U">  10* 

0  25  40 
0  47  0 
8    19    38 

0   52     8 


Humb,    OUa. 
I.  456. 

Berard,  ^77. 
Seiander. 
Bee^cy« 
ö.  A 


Taha  od.  Otaba  (N.  W. 
Theii)Gesell6cba(ts-A. 

TahJ  (»Pif  e) 

Nen-Se^land. 

Tai-minj^-fon 
Chin.  Pr.  Pe-tcW-li. 

Tai-tchew-fou 
(aün.Pr.Tche-kiang. 

Tai*tchhing-hian  ' 
Chin,Pr.Pe-tchi-U. 


16  32  30  S. 


41  55  40  S. 
36  2t  4  N* 
28  54   4>  S. 


t 


169  7  25  ö. 
118  2  0  0. 
118   49  24  9. 


38  44   0  N.  114   S2  20  Ö. 


0   49    17 

10  11  32 
0  49  4 
4  45  2 
4  25  42 
4  50  8 
4  53  12 
4  48  26 
2    26    24 

6  2   46 

11  23    10 
10    15    34 

11  16  ao 

7  32  8 
7  55  18 
7   37 


Ö.  A 

DwpWTej. 

Neap.  A 

Endlkiker. 

Endlidler. 

01taaiiBS.it 

AS.  siCS«  JL. 
COTT. 


Bayfiddi 
1813. 

Manganari. 
B.ph.m.St.Pl 

Esprlnosa, 
1836. 

DlMlle. 
DvpeffTey. 
D'UrriDe. 

Endfidrar. 
Sodlicler. 


GeognpUscbo  OrtobMUnuBUfeik 


3tfl 


^ 

"" 

Länge  von  Paris 

MH^MMM 

Oft  «Bd  Land. 

Breite. 

in 
Bogen;      1 

Zelt. 

Aatoritit. 

TaiU  od.  Otahiii  (SpitM 
YeBns)Ge5eUsc1iafts-A. 

ir29'2r 

S. 

151*^  49'  irm 

10*» 

7-17* 

Ferrer,  1836. 

Tai-toQDg-foa 

ChiD.  Pr.  Chansi. 

40  5    42 

N. 

HO   56  24  0. 

7 

23   46 

Endlicher. 

JUhm)     DalmatieiL 

43  M  58 

N. 

12    51  18  Ö. 

0 

51    25 

Port.  Adriat. 

Tak 

Chin,  Pr.  Kiiotan. 

36  13   0 

N. 

80   23  30  Ö. 

5 

2t   34* 

Rndiloher. 

Ta-khi-lottJig-ohe(insei 

Form*sa) 

Chiu.  Pr.  Fou-kian. 

25  16  48 

N. 

119    18    0  Ö. 

7 

57    12 

Endlicher. 

Taki]  (Gap.  L6«elitUiar«) 

£ur.  Russland. 

45    5  54 

N. 

34     7    4  Ö. 

i 

16   28 

Manganari. 
B.ph.m.St.P.1. 

Taksäny  (Kiicklharin) 

UDgam. 

47  20   2  N. 

16   43  48  Ö. 

1 

6   55 

Ö.  A 

TalamoBO  (Stadt) 

Toscana. 

42  32  20 

N. 

8   49  30  Ö. 

0 

35    18 

GautUer.iaZl. 

TalABÜ    (loiel.  HSehstar 

Funct)  Griecheoland. 

38  40  15 

N. 

20   45  38  5. 

i 

23     3 

Peytier,  1839. 

Xalayera-de-la-Puna 

Bolivia. 

19  42   0 

S. 

67   25    OW. 

4 

29   40 

Penaand4837. 

Talcahuano  (FortctoiYei) 

ChiU. 

36  42   0 

S. 

75   30  38  W. 

5 

2     3 

Duperrey  m.. 
Pitzroy. 

Ta-H.ftm 

Chin.  Pr.  Yon-nan. 

25  44  24 

N. 

98     1  50  Ö. 

6 

32     7 

EndliclMsr. 

Taman  (Kirche  am  Straad) 

£ar.  Russland. 

45  12  58 

N. 

34   23  47  Ö. 

2 

17   35 

Manganari. 
B.ph.m.St.PJ. 

Tamatam  od.  TemelaHi 
Carolineo-Arcli. 

7  31    8 

N. 

147     6  42  Ö. 

9 

48   23 

Duperrey  u. 
D'ünraie. 

TamataTO 

Madagasear. 

18  10   6 

S. 

47     6  27  Ö. 

• 

3 

8  26 

1845. 

Tambo 

Schweiz. 

46  29  49 

N. 

6   50  49  0. 

0 

27   47 

* 

Eschmann. 

Tamboretes  (jLn$,  Mitte  d. 
sadUchsten)  Brasilien. 

26  30  54 

S. 

50    59   OW. 

3 

23   56 

Ronssin.GiYry, 
1825. 

TainbOW(Klostord.Kafan. 
MatterGutteijEurJiussl. 

52  43  12 

N. 

39     8  54  6. 

2 

36   36 

Wisniewskj. 
B.ph.m.St.P.L 

Tampico  (Schlagbaom) 

Hex.  BoodessUat 

22  15  30 

N. 

100    12  15  W. 

6 

40  49 

Ferrer,  1817. 
3/2. 

Tanagi  (insel.  HSrdlJInde 

dJberb.)  Aleatische  I. 

51  52   0 

N. 

178     4  45  Ö. 

11 

52   19 

BiUings. 
Hertha  DL 

Tanaliakida  (Festang) 
Amt  Russland. 

1 

51  46  31 

N. 

56   19  52  &. 

3 

45    19 

Wisnlewsky. 
Hertha  IX. 
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Länge  yon  Paris 

■" 

Ort  und  Land. 

Breite. 

• 

in 
Bogen.      1      Zeit 

AntoriOL 

Ttik-choai-ichliing 

^  (Insel  Foroiosa) 

Cliiii.Prov.Fou-kian. 

25^  r  10"  N. 

118^52'    0"Ö. 

7*55- 

28» 

Endlk^er« 

Tandray 

Hindostan. 

13    8   5 

N. 

77 

46  11  ö. 

5    11 

5 

Af.  Res.  X 
corr. 

Tanger 

Marocco. 

• 

35  47  13 

N. 

8 

8  25  W. 

0   32 

34 

D.  LuraBdo, 
1836. 

Tangermünde  (stephani- 
tham)        Preussen. 

52.  32  38 

N. 

9 

38  28  Ö. 

0    38 

34 

St5peLB.18:i 

Tangier-Island  (vor  dein 
Hafea)  Brit.  America. 

44  44  28 

N. 

65 

1  32  W. 

4    20 

6 

Jones.   KriL 
Wegw.  m 

Tanneberg  (Kirche) 

Sachsen. 

50  36  33 

N. 

10 

36  39  Ö. 

0    42 

27 

Sädis.  Karte. 

Tannenberg 

Schweiz. 

47  27  19 

N. 

6 

58  23  Ö. 

0   27 

54 

Esdunaflo. 

Tannhom 

Schweiz. 

46  46  32 

N. 

5 

38  57  ö. 

0   22 

36 

EschMUB. 

Tannis 

Aegypten. 

31  12    0 

N. 

29 

49  20  0. 

1    59 

17 

Noaet  ooir. 

im. 

Taonnina  (Telegrai^h) 

Siciiien. 

37  48  15 

N. 

12 

58  25  Ö. 

0   51 

54 

Smjik,   1841 

Tao-tcheon 

Chin.  Pr.  Hou-nan. 

25  32  27 

N. 

109 

8  30  ö. 

7    16 

34 

Endlicto. 

Tapacaii 

BoUvia. 

1731    0 

S. 

68 

49    OW, 

4   35 

16, 

PaitfaHi4,183Z. 

TapayQ  (W.Öipfel  d.  Ber- 
ges)           Brasilien. 

2  58  25 

S. 

43 

10  54  W. 

2   52 

U 

Roittsm.QfiT, 
1830. 

Tara  (Kirehe  8.-  Nicol.) 

Asiat.  Russland. 
Tarabosan  s.  Trebi- 
Konde. 

TarantO  (Kirohtharm) 

Neapel. 

56  54  52 
40  28  32 

N. 
N. 

72 

• 

14 

3  37  ö. 
53  35  Ö. 

4   48 
0   59 

14 

34 

fe4oro?JI^ 
B.  SLP.L 

Neap.  A 

Tarapia(fnBz5s.C}esandt- 

•chaft)    Enr.  Türkei. 

41    8  31 

N. 

26 

43  20   Ö. 

1    46 

53 

Tondan.€ail- 
tier,1835.2l. 

TaraSCOn  (Th«rmspilze) 

Frankreich. 

43  48  16 

N. 

2 

19  14  ö. 

0     9 

17 

Z2IU.  54i 

Tarbes  (lei  Carmes) 

Frankreich. 

43  13  58 

N. 

2 

15  19  W. 

0     9 

1 

^  184S.     - 

Tarbet-Ness  (Lencbttb. 

iBtermittireades  Feaer) 

Schottland. 

57  54   0 

N. 

6 

5    OW. 

0    24 

20 

Karte,  183S. 

■ 

Tariffa  (hfel) 

Spanien. 

35  59  57 

N. 

1 

SB  57  W. 

0   31 

56 

''S?' 

Geographisobe  Ortsb^tinmniiigeii. 


S9S 


t 

" 

■■" 

IiHnge  von  Paris 

Ort  mid  Land. 

Breite. 

in 

Avtorittt. 

■ 

Bogen. 

Zeit 

• 

Taitiitnlrat  (jLeaoiicth.) , 

ww^^ 

30^ 

9'   0"ö. 

2k    0-36- 

Knorre  S.  IZ. 

£ar.  Rassland. 

■ 

Tarkntai  (MoidiM) 

44    S36 

N. 

24 

16  13  ö. 

1   37 

9 

Stnrre.  BbH. 

Eor.  Türkei. 

sc.de  St.P.IL 

Tarndw 

49  59  50  If. 

18 

40    0  Ö. 

1    14 

40 

Bert.  (A.G.R. 

Galizien. 

XIX.) 

Tarqninio  (Pie) 

19  52  57 

N. 

79 

10  22  W. 

5   16 

42 

Oltmanna* 

Gnba. 

Tarragona 

41    8  50 

N. 

1 

4  45W. 

0     4 

19 

1836. 

Spanien. 

TarrakaT  od.  Sachalien 
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2n°2Z2Srti. 

1«? 

tr  ir  ö. 

1*  18"  29- 

Peyiier,  m% 

T6triBa(Dorr.Kirclahnria) 

Enr.  Russland. 

m    3  52  N. 

39 

57  10 

Ö. 

t 

23   49 

ReiMck,  1843. 

Tetacken  (Seblossifaorm) 

Böhmeo. 

50  46  39  N. 

11 

52   4 

ö. 

0 

47   26 

HalbAchka. 
Tetscken. 

TettenS  (ThnrnY 

Oldenburg. 

58  38  25  R. 

S 

82  U  Ö. 

0 

22    11 

Sckr^nk.  Am. 
3.  R.  VII. 

Tettnang  (Kirehtbonn) 

Württemberg. 
Tetnroa  s.  Thethuroa. 
Teutada  (Cap) 

Ins.  ^a^dinien. 

47  4(>28  N. 
38  51  53  N. 

r 

T 

6 

15    9 

1§  54 

0. 

ö. 

0 

0 

29     1 
25    16 

MemiiüBgcr» 

DelaMarmorit, 

1842. 

Tbabor  (Haatei-Alpes) 

Frankreich. 
Thadäns  s.Fadey(s.-). 
Thai-'an-fou 

Chin.Pr.Chan-toang. 

45    6  51   N. 

36  14  30  N. 

4 

114 

13  40 
56  30 

ö. 
ö. 

0 
7 

16   55 
38    46 

P.  547. 
Endllcker. 

Thai-chnn*hian 
Chin.  Pr.  Tche-kiang. 

27  34  48  N. 

117 

SO  20 

-ö. 

7 

50     1 

Endlicker. 

Thai-phing-fou 
Gkin.  Pr.  Kouang-si. 

22  25  12  N. 

104 

47  10 

ö. 

6 

58     9 

Endttcker. 

TkaUpking-fon 
QuB.  Pr.  'An-boei. 

31  38  38  N. 

116 

12  45 

ö. 

7 

44   51 

Endliche^ 

Thai-pbing-hian 
Ckin.Pr.Sse-tchhonaB. 

32  11  21   N. 

105 

48  30 

ö. 

7 

3    14 

Endlicker. 

TkaUtckeoo 
Chin.  Pr.  Kiang-sou. 

32  30  22  N. 

117 

29  55 

ö. 

7 

50     0 

Endlicher. 

Thai-tchonan-ttcha 
Gbin.Pr.Ch«b-ioung. 

34  42    0  J^. 

115 

43    0 

• 

Ö. 

7 

48   52 

Endlicker. 

Tbai-wan-fouOnsei  Por- 
BOfa)Chin.Pr.F(Hi«kiaQ. 

*               •                »             - 

23    0    0  N. 

117 

41  20 

ö. 

7 

50   45 

Endlicker. 

Tbai-Yonan-foo 

Chin.  Pr.  Ckansi. 

37  53  30  N. 

HO 

13    0 

Ö. 

7 

20   52 

Endlicker. 

Thang-cban-bian 
Chin.  Pr.  Kiang^son. 

34  28  30  N. 

114 

20  50 

ö. 

7 

37   33 

&idlicker. 

Tbao-yonan-hian 
Chin.  Pr.  Hon-nan. 

28  52  10  N. 

108 

51    9 

Ö. 

7 

15    25 

1 

Endlicher. 

Tharand  (Urchthimn) 
Sacksen. 

50    59  6  N. 

11 

14  50 

Ö. 

0 

44   59 

S&cks.  Karte. 

Tkasckaa  (insti.  fiipfei 
Tiiafos)  Eor.  Törkei. 

40  42    2  N. 

22 

22  30  ö. 

1 

29'  30 

Gtnttier,1823. 
321. 

Tkanraemnnfflnm  (Pa- 
gode)       Hindostan. 

1 

11  41  47   N. 

75 

41    9 

ö. 

5 

i   45 

Aa.  Ref.  XUI. 

ftOO 


(BtograpUidia  CMsbesttanangHL 


neben  (ThvnO 

Griecnenlana 

neben  Olviam.  Uzor) 

Aegyplen 

neng-yene-teheoa 
Chin.  Pr.  Yon-nan 

nennU  (hMsiOT  oipDii 
dJ»«ei)Griechenland. 

nernberg  (Schiosi) 

Oeslerreicli. 

nedinroa  od.  Tetnroa 
GeseUschafis-Arch. 

nitn-tchhing-wei 
Chin.  Pr.  Ghansi. 

.ntan-tohoa-hian 
Chin.  Pr.  Hou-nan. 

nian-tsing-fon 
Chin.  Pr.  Pe-tchi-li. 

nian-wapg-sse 
Ghin.rr.  Kiang-soa. 

Holland. 


niel 


nielt  (filockeitbinB  des 

B«tiriMtflef)  Belgien. 


mengen 


Baden. 


nien  (alteifleaacttiis) 

Frankreich, 
thierfieinberg 


Schweiz. 

irih«m) 

rankreich. 


nionTille  (UhrUivrai)   ^  21    3  N. 
F 


ThittamalU 

HindosUm 

nolen 

Holland. 

nomas'CS.-;  Berg.  Fltf- 

ftsnait)    Uindoslan. 

nomas  (S.-;  Fort  Ghri- 

fcten)  KleineAnüUen. 

nomas  de  Nuero- 
Guayana  [Venemela. 

nomö  (S.-}  In«e].  BaiKM 

•I  War)        Guinea. 


38^1^16"  N 

25  41  57  N. 
24  58  20  N. 
37  26  14  N. 
47  39  28  N. 
17  6  0  S. 
40  28  30  N. 

26  48  0  N. 
39  10  0  N. 
31  44  43  N. 
51  53  9  N. 
51  0  2  N. 
47  38  12  N. 
45  51  15  N. 
47  30   0  NJ 


11  20  51  N. 
51  31  57  N. 
13  0  20  N. 
18  20  23  N. 

8   ßU   N. 

0  24  41   N. 


20^  58' 58^0, 

30  15   7  Ö. 

96  25  50  ö. 

22  3  21  Ö. 

13  51    0  0. 

151  52    OW. 

111  U    0  ö. 

106  40  14  ö. 

114  53  52  0. 

116  52  10  ö 

3  5  56  Ö. 

0  59  28  Ö. 
5  56  18  ö. 

1  12  42  ö. 
5  37  38  ö. 
3  49  53  ö. 

75  4  19  ö. 

1  53    1  ö. 

T7  53  39  6. 

67  15  41  W. 

66  15  21  W. 


4   24  10  6. 


I 


1^2^56' 
2     1     0 


NowL 
1^. 


Peytiai^  183^ 
149. 


6    25   43 


1    28    13 


))   55   24 

10     7   28 


7   26   56 


7     6   41 


7   39   35 


7   47   29 


0    12   24 
0     3   58 


0   23   45  |AMi.i.Mi. 


Ö.  A 

Dvpcnvy« 

Eadlichec 


EnAickfli. 


KnyeriboCA. 
G.E.1X. 

KrayenheC 


0  4  51 

0  22  31 

0  15  20 

5  0  17 

0  7  32 

5  11  35 

4  29  3 

4  25  1 

0  17  37 


A  1845. 


P.  513. 
As.  Ret.  im. 

KrarenheCA- 
G.E.1X. 

As.  Res.  X. 
oorr. 

ZahrtMM» 
1840. 


SabiBe. 

« 


OwgMpitodi»  OrtsbMUiiiiiiag«!!. 


¥n 


\ 

Länge  TOB  Paris 

Ort  imd  Land. 

Breite. 

ia 

AltMftiL 

/ 

^     Bogen.      1      Zeit. 

\ 

•     Tkomson  (Ctp) 

Riiss.  America. 

68°  rSTN. 

188»  ir  4rw, 

11^,12"  51« 

/ 

BeeclMT* 

ThOMD 

Sardinien. 

46  2t  2S 

K. 

4  8    17  0. 

0    16   35 

EMknam. 

L     Thone  (firdithnnn) 

England. 

S3  36« 

N. 

3   16  32  W. 

0    13     6 

M .  m.  382. 

,    Tkorskina 

Sdiweden. 

so  2$M 

N. 

14     8    7  0. 

1 

0    56   32 

Selaider. 

Thorgham  (a^rdl.  HQgel 
des  Forte)  SchotUaAd. 

•2    042 

11 

9     4    «W. 

0   36    10 

Raper. 

,     TbouBg-liD-fon 

Chin.Pr.Koaei-tdieou. 

27  38U 

Nw 

106  39  27  Ö. 

7     6    38 

EndHcher. 

j.     Tboang-kanan-wei 

Ghin.  Fr.  Ho-nan. 

34  39  tO 

N. 

lOr   50  80  0. 

7    11    22 

Endlicher. 

ThovDg-tao-bian 
Cliin.  Pr.  Hou-nan. 

26  16  48 

If. 

107     8  SO  0. 

7     8   34 

Endlicher. 

Thonng-tcheon 
Chin.  Pr.  Pe-tchi-ü. 

39  55  30 

N. 

114   22    0  d. 

7    37   28 

Eadttcher. 

r.     Tbonog-tclieoa 

'        Ghin,  Pr.  Kiang-sou. 

32    340 

H. 

118  21  10  0. 

7    53   25 

EndHcher. 

ThfHiBf-tclMoii-roa 
^            Chin.  Pr.  Chensi. 

34  50  24 

N. 

107   30  55  Ö. 

7    10     4 

Endlicher. 

ThoTOg-tchhing-bian 
^         Ghin.  Pr.  Hou-nan. 

29  15  3$ 

N. 

111    26  55  ö. 

7   25   48 

Endlicher. 

ThreeHammock  (iiif«i. 

'           Qnellea.    S.  0.  Seite) 

Neu-Holland. 
Three  Kings  s.  Mana- 

wa-Tawi. 
Three-Points  od.  Tres- 

^          Pantas   (Cap.  Bade) 

Patagonien. 

40  26  30 
50    2   0 

1 

S. 
S. 

142   30  36  ö. 
77.  41  24  W. 

9    30     2 
5    10   46 

Raper. 

* 

Fitaroy,  1842. 

i 

<      ThrOgS  Point  (LeaektOi.) 

Verein.  Staaten. 

40  48  15  N. 

76     8  26  W. 

5     4   34 

Hamb.  Bör- 
senh. 

Thram  (Cap.  lafel.  Baam- 
grappe  am  K.  W.  Bade) 

P               Pomota-lnseln. 

18  30   8 

s.| 

141    28  24  Vf. 

,                                              t 

9;  25   54 

r 

Beechey. 

« 

Thsang-tcheoa 
.     Cbin.  Pr.  Pe-tchi-U. 

38  22  20 

N. 

114  i35  30  6. 

;        '     .      « 

7   38   22 

Endlicher. 

.  Thsang-te-fon 

Ghin.  Pr.  Hoo-nan. 

29    1    0 

N. 

109     6  47  Ö. 

1 

.7'  16  2r 

t 

Endlicher. 

1 

Thsao-tcheoa 
Ghin.Pr.Ghan-*toang. 

34'58  4§ 

113  '20  30  ö. 

7!^  2i 

t 

Endliclier. 

Thse-lhi-hian 
Ghin.Pr.Tohe-kiang. 

30    124 

N. 

118   57  20  ö. 

7    55 '49 

1   / 

Endlicher. 

V.  Uilraw  gMgr.  OtMMtiaanV**' 


26 


Mft 


fiMfluriysfllM  ^MihMtimH^^ML 


OitiBdLaiid« 


Bntte. 


Lttnge  voB  Paiis 


Bogen. 


ThsiogN-cbaii-klieo« 
Chin.  Pr.  Pe-tchi-U. 

Thiiip  hai^wel 
ChiD.Pr.ChtD-toang. 

TMng;«loel*-theoa 
Chin.  Pr.  Pe-tchi-U. 

ThsUif<*laii-wei 
Ghm.  Pr.  Hoa-ntn. 

Chin.  Pr.  Chansi. 

ThswgHpliing-litoii 
GhiD.Pr.Chnn-loang. 

ThsiBff-<ptof-li1aii 
ChiiLPr.Koaei-tcheoo. 

ThsiBf-pkiof-pao 
Chm.  Pr.  Chwsi. 

ThsiBir^tokeoo-lba 
Chin.Pr.Chan-toong. 

ThsiBi^yo««ii*)itan 
CbiD.Pr.Kooa|ig-toiing. 

Tli8l»*tch6oa-l»B 
Chin.  Pr.  Kouang-si. 

Tli8ioiiaii^tc]iee«*r<m 
Chin.  Pr.  Foo-kian. 

T1i80ii*liio«ii|-foa 
Chin.  Pr.  Yun-nan. 

Thsonng-yang-htaii 
Chin.  Pr.  Hou-nan. 

Sachsen. 

Thim  (AllBend) 

.  ;äfchweiz. 

Thin-oi  fjftww) 

Dänemark. 
Thyrides  t.  Grosso. 
Tiagar 

Ripdos^D. 

Tiaguanaco   ' 

Boliyia. 

Tibaon  (if.  ö.  Gipfel) 
P^lien. 

Tibaron  (Ctp) 

Haiti. 


36  as  0  N. 

as  1  Q  ü 

fr  4«  N. 

36  ai  12  M. 

(6  S2   Q  N. 

17  40«B  ü. 

36  44  32  N. 

23  44  84  N. 

23  26^  N. 

24  S6  12  N. 

25  6   0  l*. 

29  33  38  N. 

«0  46  22  N. 

46  45  33  N. 

55  56  58  N. 

11  44  14  N. 

i6  32  43  S. 

5  3  30  S. 

^8:i9  25  N. 


lltf»  14'  4r'ö. 

120  15  M  0« 

113  14  41  0. 

106  n  m  0. 

109  31  0  Ö. 
113  56  0  d. 
1^  19  N  tt. 

106  20  80  Ö. 
116  23  30  6. 

110  21  U  Ö. 

107  31  10  ö 
116  31  10  ö. 

99  23  10  ö. 

111  39  42  ö 
10  36  S3  Ö 

5  15  48  ö. 

8  6  36  ö. 

76  46  29  0. 

71  41    OW. 

39  49  40  W 

76  54  15  WJ 


'Zelt 


IvtMttit 


7*«44-59<|£Mili<to. 

8  13  |BB4K«iMr. 

7  32  59  Miete. 

7  4  55 

7  18  28 

7  35  44 

7  1  20 

7  5  22 

7  45  34 

7  21  27 

7  10  5 

7  46  5l 

6  37  33 

7  26  39 
0  U  2B 
0  21  3 
0  32  26 

5  7  6 

4  46  44 
2  32  19 

5  7  31 


Bidücbar. 


DiLlartc» 

1836. 

A«.  lecl 
corr. 

reitU»d,t8n. 

RevssänGinyi 
183a 


^ISSTl 


331 


Gt0graphisdi6  OMsMstttimiilliit. 


,    • 

apf-i 

Länge  von  Paris 

Ort  md  Land. 

Breite. 

tat 

ÄMtMitit. 

1 

Bogen. 

Zeit 

• 

Tidort  {(EtipM) 

Mololtken. 

o°4or2y'N, 

125' 

4'  30r'  Ö. 

8*  20"»  18" 

% 

IFUnriUt. 

TlfliS  (M^el  im  Otrteo  d. 
Oeaerar-  Cronvernears) 

Aslut.  Russlaod. 

41  4t    4  N. 

42 

30  16 

d. 

2   50 

1 

StrnTe.  Ml. 
8c.de  St.P.II. 

Tifore  (Insel.  Mute) 

NoiukktD. 

1    8  15  N. 

123 

52    0 

Ö. 

8    15 

28 

D'ürriUe. 

Tigil  (HfiBd.des-i  Maga- 
seiiifiaiPadi)As.Ru$sl. 

1 

58    1  25  N. 

155 

54  19 

Ö. 

10    23 

87 

Ermai  IL  2. 

Tifilftkaia  (Fest«:.  Vord. 

Haof  9  d.  OooT.  d.  Wes^ 

'       liQstfl)Asiat.Russland. 

57  45  55   N. 

156 

16    0 

Ö. 

10   25 

4 

Erman  11.  2. 

Tibany  (B5rdl.  Thumi  des 
'      BönedictinerkljUngaro. 

46  54  53   N. 

15 

33  23 

ö. 

1     2 

13 

Ö.  A 

Tikker  (Fori) 
'                     Hindostan. 

31  U  17  N. 

75 

17  U 

Ö- 

5     1 

9 

Hodgson.  A« 
ß.  IV. 

TiköczUi 

Rass.  Polen. 

53  12  10  J«. 

20 

30  3Q 

ö. 

1    22 

2 

Textor.  HerOia 
IX. 

Tikopia  (N.  6.  Spitze) 

1             Heil.  Geislarch. 

12  18   0  S. 

166 

27  30 

ö. 

11     5 

50 

D'ümlle, 

.TimaBtt 

i                 Neq-Granada. 

1  58  32   N. 

1 

78 

11  50  W. 

5    12 

47 

OltMABS. 

Timmapooi-droog 
»                     HindDsUo. 

12  24  14  N. 

76 

54  35 

Ö. 

5     7 

38 

As.  Res.  X. 
corr. 

Timnaroyah  (K.  ö.  Wia- 

1        keld.FortsjUindostaD. 

12  50  31   N. 

75 

20  38 

Ö. 

5      1 

23 

As.  Res.  XIII. 

Timor  (Lerao) 

Kl.  Suada-Inseln. 

9  11  12  S. 

121 

58  48 

4 

ö. 

8     7 

55 

Dnpeney. 

Tingarcherr  (Mündung  d . 
1       B«anir)     Hiodostan. 

24  18    6   N. 

88 

13  23 

ö. 

5    52 

54 

R.  Burrow.  As. 
Res.  IV. 

Ting-hai-hian 
(       Qiin.Pr.Tciie.kian(. 

30    0  40  N. 

119 

40  35 

Ö. 

7    58 

42 

EadlicMer. 

Tinff-tcheou 
1       Chin.  Pr.  Pe*tchi.U. 

38  32  30  N. 

112 

49    0 

Ö. 

7,  81 

16 

Endlicher. 

Ting-tcheou-iou 
^       thin.  Pr.  Fou-rklan. 

25  44  54  N. 

114 

7  25 

ö. 

7    36 

20 

Endlicher. 

Ting-thao-hian 
Cbin.Pr.Chanr-iouDg. 

35  11  18  N. 

113 

24    0 

ö. 

7    33 

36 

Endlicher. 

1 

Ting-youan-bian 
Chin,  Pr.  'M-hoai. 

32  32  46  N. 

115 

12  47 

ö. 

7    40 

* 

51 

Endlicher. 

* 

Tinhosa  (lasei) 

Chines,  Mqqt. 

18  40    ON. 

1        » 

108 

8  36 

6. 

7    12 

84 

Hofsborgh.*  IL 
325. 

Tinian  (Dwf.  SanhaVom) 

Marianen-Arch. 

14  59  22   N. 

143 

17  32 

Ö. 

9    33 

10 

Freydnet. 
corr.  1836. 

'26* 


401 


GdograpUsdid  OrtsbcstimomiigeiiL 


Til^niTelly  (Pagode) 

Uindostan 

Tino  (loiel.  tfipfel.Tenot) 

Griechenland 


Spanien 


Tinoiso  (Gip) 

Tiokea 

Pomotu-Inseln 

Tiraspol  (Cithedrale) 

"     Eor.  Russland. 

Tirchundoor  (Pasode) 
Hindostan. 

Tirchunkode  (HOgel.  Pa- 
gode)        Hindostan. 

Tirekeara  (Fort) 

Uindostan. 

TirgOSChiU    (Kirchtharm 
Bisserika  Domnefkt) 

Wallachei. 

TirgOWiSt  (Kircbthorm 

8.-flM>rf)  Wallachei. 

Tili  (Reiideni  desRad^Jali) 

Hindostan. 

Tirroopolany  (Pagode) 
Hindostan. 

TirrooTütmunffa  (Pa- 
gode)       Hindostan. 

Titchfield    (KirohUmm) 

England 

Ti-thao-fou 

Chin.  Pr.  Kanson. 

Titicaca  (luei) 

Boliyia 

TitUs  (0igMa) 

Schweiz. 

Titlis  (Mollea) 

Schweiz. 

Tittl   (illfr.  KiTdUhmi) 

Ungarn. 

Tivoli  (Kirchthana  d.  keil. 

Ffatt«is€«i)  Kirdienst 

TJnkalinsk 

Asiat.  Rissland. 


37  35  1  N. 

37  31  20  N. 

14  40  30  S. 

46  50  7  N. 

8  29  51  N. 
11  22  32  N. 
13  42  34  N. 

45  2  11  N. 

44  56  15  N. 
30  22  50  N. 

0  17  2  N. 

9  19  1  N. 
50  51  10  N. 
35  21  36  N. 
16  1  0  S. 

46  46  24  N. 
46  46  21  N. 

45  12  25  N. 
41  57  42  N. 
55  52  41  N. 


75^  24'  15"  Ö. 

22  54  1  0. 
3  28  49  W. 

147  14  26  W. 

27  17  30  Ö 

75  50  39  Ö 

75  37  5  Ö. 
73  30  37  ö. 
20  55  31   ö. 

23  6  0  Ö 

76  8  13  0. 
76  32  29  0. 
76  27  18  Ö. 

3  34  6W 

101  38  30  0. 

71  49  OW. 

6  6  4  0. 

6  6  9  0. 

17  58  26  0. 

10  27  25  0. 

52  48  0. 


5h   1-37» 

1  31  36 

0  13  55 
9  48  58 

1  49  10 
5  3  23 
5  2  28 

4  54  2 
1  23  42 

1  32  24 

5  4  33 
5  6  10 

5  5  49 
0  14  16 

6  46  34 
4  47  16 
0  24  24 

0  24  25 

1  11  54 
0  41  50 
4  39  31 


As.  Bei.  XEL 
123. 

GranCtm^fSl 


Espinoca. 

Kotzeliie. 

WiuiiewBLi. 
B.pbji.Sirl 

As.  Res.IID. 

As.  Res.  SS. 


As.  Res.1 

COIT. 

Stnure.  Bii. 
sc.de  SU-E 


Strvre.  M. 
scdeStPX 

Hodp«a.AJ. 
As.  Res.  XSL 
'As.Res.inL 
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ö.  A 
HectkaU 

32t  j 

Jaipits.ii^ 


Or 


4U 


länge  von  Paif  s 

Ort  oid  Land. 

Breite. 

in 
Bogen.      1      2Seit 

■ 

iflloiittL 

TrM-I^Mmd 

Uifilerindien. 

i8r>2r3(rwJ 

9t*  42-  36"  ÖJ  6^    6- 

Si* 

ILBmrowtAf« 
Res.  IV. 

Treggil^  (KirttktkMrm) 

Toscaoa. 

43  37  41  N. 

8    20  53  ö.    0   33 

M 

lofiHiinL 

Trentola  (fearckthMna) 

Neapel. 

4a  58  34  1^. 

11    50  20  0. 

0   47 

21 

Neapw  A 

Toscana. 

43  11  34  N. 

9    20  16  0. 

0   S7 

« 

2t 

IngUwH,  Za 

Ties-Foroat  (Ca») 

Marocco. 

35  27  55  N. 

5    16  25  W. 

0  ii 

« 

1 

TQlUe,  1393. 

Tres  Maria6(Frias  6eorf . 
N.rik)Mex.Bandesst. 

21  28  12  N. 

108   44  50  W. 

7    U 

0 

Beecbeor- 

Tret^ÜMtes  (Cay) 

Palagonien. 

4e  58  57  S. 

T7   48  19  W. 

5    11 

18  FUtt^r»  im. 

Treaptffy  (roiat  p<Mries) 
Brilisct^  America. 
Tres  Puntas  s.  Three 
Points. 

Treuen  (Kirchtharm). 

SichsenJ 

46  43  12  N. 
50  32  28  N. 

55   47  24  W. 

9    58  12  Ö. 

3   43    10 

0   30-  53 

ionesLlbit 
Wegw.  VIL 

KrilWegwJlL 

Treurenburg-Bai  (Piaf- 

femnasl.    Spitabe'rgen) 

£«r.  Rassland. 

79  55  20  N. 

14   28  21  Ö. 

0   57 

53 

Pany  W.  184. 

♦ 

TreTandmin  (Obsemt.) 
Uio(k)staB^ 

8  30  35  N. 

74   38  21  Ö. 

4   58 

37 

€a!decott 
1845. 

TreTiso'CStadttkurm) 

Oesterr.  li^en. 

45  39  41   N. 

9   54  24  0. 

0   39 

38 

A  Ing.  g^ogr. 
1837. 

Trerose-Uead 

Enghuid. 

50  32  56  N. 

7   21  18  W. 

0   29 

25 

M;  U.  117. 

TrevOUX  (gr.  Tharm) 

JPiatkireich. 

45  56  37  N. 

2   26  19  0. 

0     9 

45 

P.  428. 

Triberg 

Baden. 

48    7  40  N. 

5    54   4   Ö. 

1         • 

0   23 

36 

Amn.n.BolB. 
A.G.£.XX». 

Triboli  (Stadt) 

Asiat,  Tftrkek 

41     ION. 

36   28  55  ö. 

2    25 

56 

Gaiittier4824. 

TribnlaUon  (Ca^  Finger- 

Fik)     Nea-HollaDd, 

16    3   0   S. 

143     5  36  0. 

9    32 

22 

Raper. 

Tribatario  de  laMinerva 

Cnba« 

22  21  30  N. 

80   24    OW. 

5    21 

36 

dtmanns. 

Tricoli  (Kappe) 

Ins.  Sanünien. 

39  51  33  N. 

7    11  24  Ö. 

0   28 

46 

DelaMarmora. 
ABA.3.R.DL 

Trieni 

Tyrol. 

46    3  59   N. 

8   44  37  0. 

•  < 

0   ß4 

• 
« 

SS 

PlnaH.  Zi  IV. 
m^  Warm. 
S.  VI.  70. 

«18 


GcograpMsehe  OrtebiSttamingta 


Ort  imd  Land« 


Preusseit. 

Triest  (Vhvrm  in  Gatten) 
Ulyriea. 

Triestewüs 

PrensseD. 

TriftMStock 

Schweiz. 

THggiatO  (Srckttarm) 

Ne^apel. 

Trikeri  (MntSrt  JUatret) 

Griechenland. 

TrikerU(iM6i.ii.€»pfei)i37  16  10  N. 
Griechenland. 


AirtoCittL 


4y*45'irN. 

45  Sd7  üi 
51  32  3    nj 

46  36  8  N 
41  3  46  N 
39    5  19  N. 


Trindelea  (fatter»def 

Featr)      Dänemark. 

Trinidad 

'  Gnba. 

Trinidad  (iBiel.  Porto  de 
Septia)  ML  Antillen. 

Trinidad  od.  Ascensao 

(Infel.    8.  Ö.  SpiUe) 

Atlant.  Ocean. 


Trini88a*(Tlrarni) 

Griechenland. 

Trinkemale  (Ptriiion. 
lBf.GeyioB)  Uindostan. 

Trinomallee  (Hogei) 

Uindostan. 

Tri-Ostroya  (drei  Inf  ein. 
8.  Spitze)  Eor.RossL 

TripoU 

Asiat  Tflikei. 

Tripoli  (Gonralal) 

Tripoli. 

Tripoliza  (titer  Glocken- 

unni)  Griechenland 

Trippasoor(Vort.K.Seite) 
,  Hindostan. 

Tristan  da  Gnnha  (Gai- 
ade)  Atlant  Ocean. 

Trivandeporum 

HindostaB. 


57  25  39  N. 
21  48  20  N. 
10  38  56  N. 


20  32  26  S. 

36  47  41  N. 
8  33  30  N. 

12  14  30  N. 
167  6  7  N. 
34  26  22  N. 
32  53  40  N. 

37  30  31  N 

13  8  36  N. 
37  5  36  S. 
11  44  45  N. 


4*  ig  rö. 

11  26  12  ö. 

10  45  56  0. 

6  1  35  Ö. 

14  35  2  Ö. 

20  43  29 

20  56  42  Ö. 

8  55  29  Ö. 

82  21  7|F. 

63  50  52  W. 

31  89  50  W. 

20  16  42  Ö. 

78  58  36  Ö. 

76  45  25  Ö. 
39  5  24  Ö. 
33  29  11  0. 
10  51  18  Ö. 
20  2  18  ö. 

77  34  35  ö. 
14  22  24W. 
77  24  47  Ö. 


Ok  17-  12- 

0  45    45 

0  43     4 

0  24     6 

0  58   20 

1  22   54 

1  23   47 

0  35   42 
5  29   25 

4  15    23 

2  6    3» 

1  21     7 

5  15    54 
5  7     2 

2  36    22 
2  13   57 

0  43   25 

1  20     9 


A  TnodMl, 

1837. 

Port  AdfiaL 
HertU^IL 


Naap.  A 

'eytier,  18311 
150. 

Peytüi^  1835. 

Dil.  Kaita, 
1840. 

OltmaaBC 
1840. 

D'ürriae. 

Peytier,  183i. 

Horsbufh  L 
480. 

As.  ttOS.  Jt 

corr. 
RdBeck,18U. 


Gaittier,t821. 
281.corr.i83i 

Gaattier,182L 
275. 

BoUaye^lSUi 


5   10    18  IAs.  Res.  r 
corr. 

0   57   30  iFiU  Manice. 
Horsh.L7i 

5     9   39  IAs.  Res.  L 
eoiT. 


GeograiMsfllie  Ottsbei^Mraileit 


tIS 


Ort  «nd  Land. 


^ 


* 

r 


Trifanderam  (Pagode) 
Hindostan. 

Uindoslan. 

Troisseck 

Steiermark. 

Troltokala  (CatbedraU  d. 
TroizkosaWSk  (Oreni- 

featang}  As.Russland. 

TrOjnas  (Berg  bei  Darat) 

Ungarn. 

Troki  (Bernardinerklrche) 

Enr.  Rnssland. 

TromOe  (Kirche) 

Norw'egen. 

TrODtO  (Thnrn  an  d.  Ein- 
mündong  des  Flnsses) 

Kirchenstaat. 

«Troppan  (PAffrthorm) 

Mähren. 

Troska  (Sdilotfnrinen. 
PerbShere  Sstl.Tbarm) 

Böhmen. 

Tromnonse  (Pyrenien) 

Frankreich. 

Trowbridge(Kirchtbami) 
England. 

Troyes  (9.-  Pierre) 

Frankreich. 

TndiUo 

Venezuela. 

Tmxillo 

Peru. 

Trzehns  (Kirohthnrm) 

Böhmen. 

Tsalka  (Fettnng) 

Aisiat.  Rassland. 

Tsaritzyn  (CaChedralo  d. 
Interceif.)  Eur.  Rossl. 

Tsarskofe-Selo  (Kirche 

d.PaiaisJEar.Ra8siand. 

T8chabler-Snghi(Gap  u. 
alter  FanaljEur.Torkei. 


Breite. 


97^'  r  N, 

13  8  3T  H. 

47  33  29  N. 
54  4  31  N. 
50  20  57  N. 
45  49  37  N. 
54 '38  17  N. 

58  26  20  N. 
42  54  22  N. 

49  56  24  N. 

50  31  2  N. 

42  43  23  N. 

51  19  8  N. 

48  18  3  N. 
8  59  36  N. 
8  5  40  S. 

50  29  5  N. 

41  36  23  N. 

48  41  59  N. 

59  43  2  N. 

43  32  10  N. 


Länge  Yon  Fans 
in 

AitoilttL 

Bogen. 

Zeit 

74^39' 35"  ö. 

4*  58«  38* 

A^  Reir.  Xm. 

77  36  38  Ö. 

5 

10 

27 

A8.Re8Xeoir. 

13     4  47  Ö. 

0 

52 

19 

ö.  A 

59    12  59  Ö. 

3 

56 

52 

Wiffliiewskj. 
B.ph.mJSt.P.L 

104   24    1  0* 

6 

57 

86 

Fnss.  M4m.-de 
St.  Petersb. 

^3    28  29  Ö. 

1 

5 

54 

ö.  A 

22   36  25  4. 

1 

30 

26 

Tenner.  B.  ph. 
m.  St.  P.  I. 

6    37    0  Ö. 

0 

26 

28 

Bert  (A.  6. 1. 
IX.N.AK.Gh.) 

11    34  51  Ö. 

0 

46 

19 

Port  Adriat 

■0 
15   34    4  ö. 

1 

2 

16 

ö.  A 

12   53  51  Ö. 

0 

51 

35 

Ö.  A 

2    12    5W. 

0 

8 

48 

P.  352. 

4   32  21  W. 

0 

18 

9 

H.  in.  381. 

1    44  41  ö. 

0 

6 

59 

A  1839. 

72    42  31  W. 

4 

50 

50 

Oltmanns  1. 1. 

81    23  22  W. 

5 

25 

34 

Oltmmu». 

12   5    22  Ö. 

0 

48 

21 

Ö.  A 

41    43  36  0. 

2 

46 

54 

Kotzebne.   B. 
ph.m.StP.I. 

42    12  40  Ö. 

2 

48 

51 

Wisniewskv. 
B.ph.m.StP.I. 

28     3  30  Ö. 

1 

52 

14 

Schobert  II.  B. 
ph.mJStP.L 

26    15    0  Ö. 

1 

45 

0 

Ganttier,  1824. 

«t» 


fiMpivUin*»  OtutMOtmmtm. 


CM  lad  Land. 

Breite. 

] 

Länge 
Bogen. 

von  Paris 
in 
1      Zeit. 

AvtoiML 

Tsohaabt  (Port) 

Hindostan. 

31*13'  ITN. 

74*» 

23' 20" 

Ö. 

4k  57«  33' 

HotoMuAJ. 

ft€litndp«r   - 

Hindostan. 

30V42  10 

N. 

75 

18  28 

Ö. 

5 

1    14 

lHdatm.AJL 

Tsdiandra-Badani 

Hindostan. 

30  18   3 

N. 

76 

16  12 

Ö. 

5 

5     5 

HodisOA.AJr. 

TsdMBfsM 

Hindostan. 

31    9  10 

N. 

75 

85  55 

Ö. 

5 

2   24 

HodpoikAJ. 

Taokaphisker  Sommei^ 
Jnrlen    Asiat.  Russl. 

55  20  45 

N. 

150 

56  11 

Ö. 

10 

27    45 

Biman  IL  1. 

Tsehaplhi  (Ctp) 

Asiat.  Eussland. 

64  24  30  N. 

174 

34    OW. 

11 

38    16 

IM«.  B.  pk. 
m.  SL  P.  L 

TackapOTla  <Spiis«) 

fiur.  Rassland. 

44  54  30 

N. 

45 

10  10 

Ö. 

3 

0   41 

K^tkin.KDL 
Wegw.  L 

Tsökatschak  (ftoia.  Hau 

»MEttppel  bei  4.Mof  chee, 
frlUi«rlieiLKirch#)  Scrb. 

43  53  30 

• 

N. 

18 

0  45 

Ö. 

1 

12     3 

StniTe.B«Bjc. 
deSi.P.a 

Tschatyrdag  ^erg.  w. 
Gipfel)  £ur.nussland. 

44  44    0 

N. 

31 

57    6 

Ö. 

2 

7    48 

liangMari. 
B.pk.a.St.r.L 

T8chaQd&*(0aD> 

£ur.  Kussland. 

44  50  54 

N. 

33 

32  10  ö. 

2 

14     9 

Gavltier,18M. 

Tscheboksary 

£ur.  Russland. 

5<    8  5T 

N. 

44 

56  28 

Ö. 

2 

59   46 

Wiatewdr. 
B.pkjn^.L 

Tscheketil   (Dorf  und 

8f,haue)  Asiat.  Roasl. 

41  54  40 

N. 

39 

25  20 

Ö. 

2 

3T   41 

GaBttier,18U. 

Tscheliaba  (Calhedr.  der 
flafe.GbrisU)Clir.RuiSl. 

55  10  21 

N. 

59 

2  53 

ö. 

3^ 

56    12 

B.pkj[i.SürJ. 

Tschembar  (Cttiiedr.  s.- 
iiicoUa)Ear.RassIaAd. 

52  58   2 

N. 

41 

6  37 

Ö. 

2 

44   26 

Wisniewskr. 
B.pkjLkrX 

TscberepoTets  (Cathedr. 

d.Aihrtl.)£«r.Ra8SL 

59    7  18 

N. 

35 

36    5 

Ö. 

2 

22   24 

Wisniewskr. 
B.ph.sÖ5lFI 

Tsdierkassk 

Eiir.  Russland. 

47  13  34 

N. 

37 

SO    0 

Ö. 

2 

30     0 

1789.  32& 

Tscherkassy  (Cathedr.) 
Eor.  Russland. 

49  26  57 

N. 

29 

4{^  16 

Ö. 

1 

59     1 

Wisniewskr. 
B.pli.aLSlil 

TschemetZ  (iroitxkifohe 

Eircbe)     Wallachoi. 

44  38   4 

N. 

20 

21  44 

Ö. 

1 

21    27 

Sinrre.  Bil. 
sc.deSt.FJ. 

TschernigOT  (Catbedrale) 

£ttr.  Russland. 

51  29  25 

N. 

28 

59  23 

Ö. 

1 

55    58 

Winiewikf. 
B.pk.^LStiX 

Tsckernolfjar 

Ew.  Rufisland. 

48    4  13 

N. 

43 

53  40 

Ö. 

2 

55    35 

Hansteei.  S. 
IX.  111. 

TschernoUes 

Asiat  Rvssland. 

61  31  13 

N. 

134 

2  32 

ö. 

8 

56    10 

EraanU.! 

k 


41« 


ft 

""" 

Lunge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

1 

1 

in 
Bogen. 

Zeit. 

A«ttrttät 

Galizien. 

^24'  W  N. 

23» 

3y   0"Ö. 

\h  34«  36» 

Bert.  (A.  G.  R. 
XIX.) 

Tiekeniowodi  («•sehe«) 
£ur.  Türkei. 

44  20  29  «■ 

25 

40    3  0. 

t    42   40 

Strnve.  Bull. 

sc.de  St.P.II. 

TschelMüienski^a  (Fi- 

fcherdorf)  Euf.RuSSl. 

43  5«  20  N. 

45 

33  30  0. 

3     2    14 

tfolotkin.  KrH. 
Wegw.  l 

TschimeHte 

Böhmen. 

49  28    1   It. 

11 

43  43  0. 

0    46   55 

Dand. 

TsctMaVt  (f  esiung) 

Asiat.  Russiand. 

SO  34   0  N. 

US 

10  45  ö. 

T    32    43 

Fas4.Mdm.de 
St.  Petersb. 

Tsckiogelhon 

Schweiz. 

46  28  40  N. 

5 

30  46  ö. 

0    22     3 

£6chmana. 

Tschirikoff  (c«p) 

Japan. 

32  14   0  N. 

129 

21  3«  0. 

8    37    26 

Rrasenstem 
IL  403. 

TscUlUtoff  (Imd) 

Russ.  America. 

55  40   0  N. 

157 

27  24W. 

tO   29    50 

KTu$en3iem 
U,  401. 

Tsciulfihowt 

Böhmen. 

48  2t  i»  K. 

11 

44  53  ö. 

0   47     0 

Dayid. 

Tschistopol 

£ar.  RusiUuid. 

5$  22  36  N. 

48 

19  54  &. 

3    13   20 

Simondff.  B. 
ph.m.St.P.L 

Tschisüi  (Bank) 

£ur.  Rassland. 

45  11  22  N, 

45 

40  30)  ö. 

3     2   42 

Kolotkin.  Krit. 
Wegw.  I. 

TschitansKoi  (PcBtnn^) 
Asiat.  Russland. 

52  . 1  17   N. 

111 

5  37  ö. 

7    24    23 

Fasd.  M^m.  de 
St.  P^teisb. 

T6Chitazna(QordI.  Tharm 

def  Klosters)  Moldau. 

47    8  14  N. 

25 

14  22  ö. 

1    40    57 

^Strove.  Ball. 
sc.de  StP.U. 

Tschitschagoff  (Cap) 
,  Japan. 

3Q  5«  45  N. 

128 

16    4  ö. 

8    33     4 

Knisenstern 
11.  403. 

Tschitschago0(w.Then) 
Pomoty-Ittseln. 
Tschoka  s.  Tarakai. 
Tschorlu  (HoschM  Eiii- 

D8ciiMü)£ar.  Türkei. 

16  52    0  S. 
4t    9  46   N. 

147 
25 

18  20  W. 
27  40  Ö 

.9    49    13 
1    41    51 

Bellingshau- 
sen.  Diif . 

Stnive.  BoU. 
sc.de  St.P.IL 

Tschnggeo 

{Schweiz. 

46  30    3  N, 

5 

30  50  0. 

0   22    27 

£schmaiui. 

Tsohugun^i 

£ur.  Rassland. 

5«    624  N. 

43 

19  m  ö. 

2    53    19 

£nnaa  II.  2. 

Tschttkoskol-Noss(s94>. 
Cap)  Asiat.  Russland. 

64  10   0  N. 

175 

20    OW. 

U    41    20 

Utke.  B.  pk. 
m.  St.  P.  I.  > 

Tschulkovo  (Dorf) 

Asiat.  Rassland. 

62  46  19  N. 

86 

10  39  Ö. 

5    44   43 

Hansteen.  S* 
VIU.  corr. 

Ticlmakowf  ki^a  {fot^ 
«MoiüEvr.Rassland. 

52  30  17  K. 

42 

50  47  Ö. 

2   51    47 

Hanst^QA.  S. 
IX, 

416 


GeogrspUMiM  OrtsbestfmiBioig«. 


Tscbar  (hSchster  Gipfel) 
TsohUTlllE  (Stadt) 

Asiat.  Rassland. 

Tße-kiBg-l«»waii 
Chin.  Pr.  Pe-tchi-li. 

Tserb&t  (Kuppe  bei  Sex- 

M)  Ungarn. 

Tse-tcheoa 

Chin.  Fr.  Chansi. 

Tsi-nan-fon 
Chin.  Pr.  Chan-loung. 

T8inff-te-hian  , 

Chin.  Pr.  *An-hoei 

Tsi-ning-tcheon 
Chin.Pr.Chan-loung 

Tßln-ninff-hian 
Chin.Pr.Kouang-toiing. 

Tsirla  s.  Tchere. 
Tsou-ma-pao     ' 
Chin.  Pr.  Chan-si. 

Tsonng-'an^hian 
Chin.  Fr.  Fou-kian. 

Tsonnc-hoa-hian 
ChinJir.Kouang-toung. 

Tsoung-minfi-hian 
Chin.  Fr.  Kiang-sou. 

TsnSSima  (nSrdl.  Spitze) 

Japan. 

Tobaraiv  (S.  W.  Spiue  d 
Caps)         Brasilien. 

Tnbnic  (Hafen) 

Tripolis. 

Tacknm  (Kirche) 

Eur.  Rassland. 

Taddington  (Kirchthann) 

England. 

TObingen  (Sternwarte) 

Württemberg. 

Taferva  (Telegraph) 

Neapel. 

Tola(Gathedr.  d.Hlnmelf. 

■.)   £ar.  Rassland. 


8   28   36  Kniseisten- 
n.  403. 

2 '  50   31   RoossiB-GiTTi, 
Gavttier,18ll 

COIT. 

Teniier.  B.ik 


1  26  39 

1  23  17 

0  12     1 

0  26  51  iMemmlBftf. 


OL  Str. 
H.  in.  381 


0   53   49  Neap.  A 
2    21     oh-  SWFt.  l 


GeograptaiMhfl  OtkUM^iamgML 


«17 


*  Ort  «i4  Land. 

Braite. 

Länge  von  Paris 
Bogen.         ,   Zeit. 

AntoHfit 

IvßgU 

Mongolei. 

4l^33r  rw. 

111^  23-  O'Ö. 

7«'  25-  32* 

Foss.  S.  JU. 

Tulto 

,  Frankreich. 

45  16    7  N. 

»   33  58W. 

0 

2    16 

Orakoeuf« 
1846.  103. 

,  Talbl(sidLh9db«tetliar*i^ 

spitze)    Oesterreich. 

48  19  56  N. 

13   43  2»  Ö. 

0 

54    54 

Ö.  A 

Tumat  (rechtes  Slrom- 
nfer^  nshe  bei  Aqarfi) 

.  Mittel- Africa. 

ir  0  30  N. 

32   33    0  Ö. 

2 

10    12 

Letorzec.  Krit. 
Wegw.  L 

^  Tonbridge 

England. 

51  11  52  N. 

2     3  22  W. 

0 

8    13 

M.  Ph.  Tr. 

xaii. 

^  Ttmetsckliani 

Schweiz. 

46  20  15  N. 

5   45  29  Ö. 

0 

29     2 

EsduBaaa. 

'  Tungni 

Hindostan. 

3f     7  36  N. 

75    16  30  Ö. 

5 

1      6 

Hodgscuft.  A.B. 
lY. 

^  Tunis  (FMdMc) 

Tunis. 

36  47  59  N, 

7     51     0  Ö. 

0 

31    24 

'  Tnnja 

Neu-Granada. 

5  26    0  N. 

76     7    7  W. 

5 

4    29 

OUmanns. , 

l  Ton1Ünftka(6ränzfestanf) 

Asiat.  Russland. 

51  45    5  N. 

98    29     ä  Ö. 

6 

33    56 

Fuss.  M^  49 
S\.  Pelersb. 

,  Tanliacul  (Rttgel.Pa^ode) 
Hindostan. 

15  58  34   N. 

75    27    3  5. 

5 

1    48 

Ab.  Rea.  Xm 

h  Toprid  (OtaraiOaine) 

Serbien. 

4a  56    3   N. 

18    59  36  Ö. 

t 

15    58 

1 

Stnive,  Butt/ 
se.deSLP.M- 

l  Tora                  i 

Nubien. 

19  18  40   M. 

28    23    0  Ö. 

1 

53    32 

Letorzec.  KfUf 
VVegw.  ir 

^  Turane  (Anker^Utx) 

Hinierindien. 

16     6  57  N. 

105    55  54  Ö. 

7 

3    44 

1841.            ^ 

t,  Turbaco 

\               Neu-GrafiadA. 

10  18    5.N, 

77    41  51  W. 

1               • 

5 

10    47 

Oltnanas.!)  J 

•         • 

.  Tarin  (neuci  Obscrv.) 

'                     Sardinien. 

45    4    6   N. 

*                        1 

5    21  44  Ö. 

0 

äl    27 

Naut,  A\m,    i 

1,  Turinskoi 

Asiat.  Ru^slanS. 

1 

51  $7  14.  N. 

*      < , 

111    39  57  Ö, 

7 

26    40 

Fuss.  M^inu  4(1 
.  St.  Pefersb. 

Turkinskoi  (Quelle) 
Asiat.  Rus^and. 

52  56  46  N, 

106     3  37  ö. 

7 

4    15 

FuSS:  B-   Ijh,  r 

m.  St.  P.  1. 

,  Turks  (Inseln.  Sandkey) 

Lucayische  Inseih. 

Tarmequ6 
'               Neu-Granada. 

21  11  10  N, 
5.14    0  N. 

73    35    7W. 

76    14     7W. 

4 

5 

54   '20 
4    56 

PuYSÖgUJ.    ,     , 

Öltm.  1.464. 
Oltmanns. 

Tnrsi  (Casteii) 

Neapel 

40  11  15   N. 

14     5  26  Ö. 

0 

56    22 

Neap.  A 

1 

V.  Ultrow  ftoft.  Ort>b««linii>iiB(eii. 


27 
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Qeogwj^sdw  (MshmSamatn' 


Länge  TOD  Paris 

1 

OH  md  Land. 

Breite. 

k 

AateriOL 

Bogen.            Z^t 

Toracbansk 

65^54' 5«"  N. 

85Mr5(rÖ. 

5*41- 

11» 

Hautoen-B. 

Asiat.  Rassland. 

pbjLSLPl 

Tnsihan  (Gap.  medere 

36  27  35  N. 

8  31  20  0. 

0^  34 

5 

GMrttier,lfi». 

Spitze)            Tonis. 

Tnsker-Rock  (Uichttk. 

52  12   0  N. 

8   26    0  W. 

0   33 

44 

BtocHbiA. 

Rotbef  ■.weisieiPrehr.) 

Marie,  1631 

Ifland.' 

^ 

Tntacorln  (Flag^nnuist) 

8  48    3   N. 

75    52  12  Ö. 

5     3 

29 

Horstagl-  ^ 

Hindostan. 

* 

459. 

TotsehkowaCKirchthurB) 

45  20  36   N. 

26    29    7  Ö. 

1.45 

56 

StrvreJMA 

Eur.  Russland. 

- 

„ 

deSLP.n. 

TnUlingenfstadtkirchtk.) 

47  59    2   N. 

6    28  50  Ö. 

0  25 

55 

HamfivgK. 

Württemberg. 

Tnttwyl 

47  28  24  N. 

6    36  19  Ö. 

0  26 

25 

EsckMM. 

Schweiz. 

Tutusi  (Insel) 

4S  22    0  N. 

127     7    5W. 

8  28 

29 

OttaatfiL 

Britisches  America. 

Tver 

56  51  44  N. 

33    37    8  Ö. 

2    14 

29 

Goidback  B. 

Enr.  Rassland. 

ph^.SLri 

Twaragowa  (Kirchdorr) 

52    9  13  N. 

104     2  52  ö. 

6   56 

12 

fross^HÖL* 

Asiat.  Russland. 

St  Peieoi 

TwiStrillgenCKirchtliiinta) 

52  48    5  N. 

6    18  15  ö. 

0   25 

13 

SchrenLAH. 

Hannover. 

3.  R.  m 

Tynemoath  (Sehioti. 

55    1  21    N. 

3    44  55  W. 

0    15 

0 

af .  m  381. 

DT«hfo«er)    England. 

Tymaa  (Stadttlmnii) 

48  22  44  N. 

15    15    9  ö. 

1     1 

1 

Ö.  A 

Ungarn. 

4 

Tyraa  8.  Sor. 

Uaiman  (iifei) 

Carolinen-Archipel. 

8  33  30  N. 

149    24  56  Ö. 

9   57 

40 

Utke.  lä 
Wefw.  i: 

UddewaUa 

Schweden. 

58  21  13  N. 

9    36  17  Ö. 

0   38 

25 

Selaate. 

üdine 

Oestenr.  Italien. 

46    3  36    N. 

10   53  55  Ö. 

0  43 

36 

A  Inf.  gäfr 
1837. 

Udin  Gorod 

Asiat..  Russland. 

51  49  15  N. 

105    24  46  Ö. 

T     1 

39 

StPeteiriJi 
l821.HeiftiII 

Vdodk  (Burjaten  ührat) 

Asiat.  Rassland. 

54  30  14  N. 

108   21    0  Ö. 

T    13 

24 

Fii£S.]fem.^ 
St  PeieHfei 

Uelzen  (HaipUurche) 

Hannover. 

52  57  59  N. 

8    13  28  0. 

0   32 

54 

Gaass.  Raii 

■- ■•■  *Ä  •*  ••  ^^    »    ^^  m-  • 

Uestad  s.  Ystad. 

• 

kl.  EpL 

Uetterö  s.  Yiterö. 

^^ 

Ufa  (Cathedr.  d.  Matter  G. 
T.S^olensk)£ur.Russl. 

54  42  34  N. 

53   39  U  Ö. 

3    34 

37 

V^aniewskT- 

fiMgrapUsohe  OrtsbestiniMiigeit 


4M 


Oft  und  Land. 


Uggaskir  (SeeaarK«) 

Schweden. 

Uiisyn 

Mongolei. 

UJpalioka  (wMti.  ickcrd. 

•It«n  Forts)     ÜDgarD. 
Ukinskoi(Gap.Torflpriiif. 

ikrg)  Asiat.  Rnssland. 

tJlbersdorf  (Kirche) 

Sachsen. 

Ulbo  (Ins.  Molo  an  Habn) 
DalmaÜen. 
Ulietea  s.  Ralatea. 
Ullrichstein  (Scfaiors) 
Gr.  U.  Hessen. 

Ulli  (Hansterthumi} 

WürttemDerg. 

Utaricehamn 

Schweden. 

Uman  (Basilianerliloster) 

Eor.  Russland. 

Umba 

Eor.  Rnssland. 

UmeS 

Schweden. 

Unalaschka  (Hafea  nia- 
iBck)    Aleut  Inseln. 

Undar  Ghavt  (Pik) 

Hindostan. 

Uaganamnlla-droog 

Hindostan. 

Uagatgooda 


Hindostan. 

Unghrir  (Schiost) 

Ungarn 

Unie  (IbmI.  Onskirche) 

Illyrien. 

Unieh  (Stadt) 

Asiat.  T&rkei. 

Unimak  (s.  W.  Tbeii) 
Aleutische  Inseln. 

Unna 

Prenssea 


56^58'  25';  N, 


45  34   0  N. 

44  48  58  N. 

57  54    0  N. 

50  57  57  N. 

44  22  54  N. 

50  34  45  N. 
48  23  56  N. 
57  47  35  N. 
48  44  53  N. 
66  44  30  N. 
63  49  32  N. 

53  52  25  N. 
13  20  32  N. 

12  38   4  N 

13  i  13  N. 
48  37  27  N. 
44  38  19  N. 
41  9  50  N. 

54  30  0  N. 

51  32  39  N. 


10°  O'44'Ö. 

106  55  0  Ö. 

19  0  le  Ö. 

1^  32  0  Ö. 

11  52  34  Ö. 

12  36  43  Ö. 

6  51  31  Ö. 

7  39  20  ö. 
11  4  11  0. 
27  54  9  Ö. 
31  52  45  0. 
17  57  12  ö. 

168  52  24W. 

72  46  12  t). 

75  58  8  Ö. 

72  43  15  0. 

19  58  2  0. 

11  54  27  ö. 

34  58  55  0. 

166  50  24  W. 

5  21  18  ö. 


0>*  40-  3* 

7  7  40 

.1  16  1 

10  42  8 
0  47  30 
0  50  27 

0  2r  26 

0  30  37 

0  44  17 

1  51  37 

2  7  31 
1  11  49 

11  15  30 

4  51  5 

5  3 :  53 
4  50  53 

1  19  52 
0  47  38 

2  19  56 
11  7  22 

0  21  25 


Seiander. 

Fnss.  S.  XI. 

Ö.  A 

Lötke.  B.  ph. 
m.  St.  P.  I. 

Sachs.  Karte. 
Port.  Adriat. 

Eckhardt.  Krlt 
Wegw.  U. 

Menuninger. 

Seiander. 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

Pictet.  B.  ph. 
m.  St.  P.  I. 

Seiander. 

Kotzebue.    K. 
U.  90. 

AS.  Mes.  A. 

corr. 

As.  Res.  X. 
corr. 

As.  Res. '  Ä* 
corr. 

Ö.  A 

Port.  Adriat. 
Gantlier,  1824. 
(:ook.K.  11.95. 

LeGo<i.ZiVIII. 
206.  corr. 


27* 


4fte 


€60gnq^ä8die 


OftndLaBd. 


Breite. 


Länge  TOB  Paris, 

in 

Bogen.      I      Zeit 


Brasilien. 

Unst  (InMl  Shetland. 

Baaetf)    Schottland. 

Fraara- 

aiem. 


üntergünibnrfQ? 

kirchUivm)      B 

Untefsberg . 

Oestenreich. 

Unttofen  (Cap) 

]ns.  Tarrakal. 

UomOAOrte  (Gap.Thana) 

SicHien. 

Upsala  (Obtenratoriam) 

Schweden. 

Uptnitscbenskoi  (Kirch- 
dorf)  Asiat.  Bussland. 

Urach  (Stadtkirclitharni) 

Württemberg. 

Ucallk  (Klrebe  d.  kasaa. 
]liiUer6ottci)Bar.RusSl. 

Urania  (Ihmi.  Ö.  Spiixe) 
Moluklien. 

Uranienbarg 

Danemark. 

Urban  (S.-;  Gapelle  bei 

•    Sawich)  Steyennark 

Urbino 

Kirchenstaat. 

ürga 

Mongolei. 

Urirothstock 

Schweiz. 

Uijnpina 

Asiat  Rnssland. 

Urk  (Kircbtharm) 
H( 


[olland. 

Ursula  (8-;  Kirchth.  im 
0eitrerfleb.)  Sleierm. 

Ursnlaberg  (s.-;  tfidiich 

bei  Gauenitdn) 

Steiermark 

ürtiCU  <Berg) 

Ins.  Sardinien. 


8°  51'  29  "S. 
60  ^3i  N. 
48  27  2S  N. 
47  43  0  N. 
^  32  90   N. 

■ 

38  12  40  If. 

59  51  34  N. 

52  20  10  N. 

tö  29  35  K. 

51  11  23  N. 
0  7  24  N. 

55  54  26  N. 

46  22  15  N. 
43  43  12^  N. 

47  55  aO  N. 
46  51  45  N. 

52  47  0  N. 
52  39  47  N. 
46  16  54  N. 


46  29  6  N. 

•  .X. 

46,  8  34  N. 


3r2ff  rw. 

3  U  14  W. 

7  56  28  ö. 

10  38  0  Ö 

140  54  6  ö. 

fO  46  55  0. 

15  18  16  ö. 

115  56  43  Ö. 

7  3  37  Ö. 

49  2  22  Ö. 

127  54  30  Ö. 

10  21.  32  &. 

13  41  12  Ö, 

10  17  50  ö. 

104  21  0  Ö. 

6  11  59  Ö. 

117  50  0  Ö. 

3  19  31  Ö. 

13  4  47  Ö. 

12  37  50 'Ö. 

6  16  42  ö. 


2^   29"  52"  Ro«ssiB.aitT, 

1890. 


G. 
1842. 

B.  A 
DaTid.B.  m 

AmseBtctia 
U.  406. 


Fvfis.llm4v 
SC.  Pew^ 


0    12  45 

0   31  46 

0   42  32 

9    23  36 

0  43  8 

1  1  13 

7  43  47 
0  28  15 
3    16  9 

8  31  38 
0  41  26 
0  54  45 
0    41  11 

6  57  24  |F«ss.  S  XL 
0   24  48 

7  51  20 
0  13  2 
0    52  19 


WisBiefmkr. 
B.pb.flLSti.L 

Dapefiej- 
183a 

1836. 
Ö.  A 

A  I^-  ii^ 

lOT. 


Fofis.  S.  IL 

KrareBhif^i^ 
G.E.DL 

Ö.  A 


0    50    31   Ö.  A 


0    25     7  DelaManMR 

1     ABB^Xil 


6eogr«pUsciie  0it8bestinQQBg«& 
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'Urvana 

Venezuela. 

UrvilU  ».  D'UrviUe. 
Usefoff 

Ras(.  Poleu 

Cssel 

F^kreich 

Ustica  (Iniel.    Fori  Fal- 
eosara)  Sicilien. 

TJst-KameDOgorsk 

.    (Kircba  der  Stadt) 

Asiat  BuMland. 


Vst-Labinskaja  (Mitte 
d.rMif.)  £ar:  Russl. 

Üsy-Orow 

Asiat  Russland. 

Uststretensk  (aiiiUr. 
^      FmUb)  Asiat.  Rassl. 

Ust-SyssolskCBreiftiiti«- 
,       k«iiiMrcte)Knr.RQ9Sl. 

Uszcz 

Preussen. 

Uüca  (Rainen  Yon 


r   8'  3"  N. 

51  1  5D  N. 

45  32  50  N. 

38  43  17  N. 

49  (6  48  N. 


69^  40*  48"W. 
19  29  15  Ö. 


Tunis. 


Utklippen  (SMmarfce) 

Schweden. 


Ulo 
UtA 


Seiiweiz« 
Schweden. 

Ut-5  (Insel.  Leucbttharm) 

£ur.  Bussland. 

Utreckt  (Demtkarm) 

Holland. 

Utrecht  (Obfewatorium) 

HoUand. 

Utgchiliskl^a  (Fischer- 
dorf) £ur.  RußslaiKl. 

Utschiüäni 

HindASt^ 

Uts-JocU 

Ev.  Rufislaid. 

Fraoikreieh. 


45  12  28  N. 

52  7  30   N. 

53  19  43  N. 
61  40  9  N. 
53    3    7  N, 

37    3  13  N. 

I 

55  57  10  N. 

> 

47  21    2  N. 

58  68    7  N. 

59  46  27  N. 
52  5  28  N. 
52  5    11   N. 

43  49  25  N. 
30  54  4  N. 
69  51  30  N. 

44  0  47  N. 


0     1  4t  W.    0     0     7 


10    $1  55  Ö. 

80    18  18  Ö. 

37  19  17  ö. 

118  18    0  0. 

119  29  51  Ö. 
48  32  33  ö. 

14  23  45  Ö. 
7    43  59  Ö. 

13  22    0  Ö. 

6  9  20  0. 

15  59  27  Ö. 
19  1  15  Ö. 

2  47  11   Ö. 

2  47    3  Ö. 

45  )0    0  Ö. 

76  15    7  ö. 

25  1$  15  Ö. 

2  5    8  0. 


4k38i"43* 


1     17    57 


0  43  28 

5  21  13 

I  * 

2  29  17 

7  5sß  12 

7  57  59    I 

3  14  10 
0  57  35 
0  30  56 
0  59  28 

0  24  37 

1  ]  3  58 
1  16  5 


0  11  9 

0  11  8 
3  2  0 
5  5  0 

1  41  5 
0  8  21 


Oltmanns. 

Liachienst.  A. 
Hertha  IX. 

A  1845. 

Smyth,  1835. 

PedoroY.B.ph« 
m.  St  F.  t 

Wisniewsky. 
B.ph.iB.St.P.I. 

Fuss.  S,  Xlt 

Fuss.B.ph.flL 
St  F.  I. 

Wisniewsky. 
B.ph.ni.Str.L 

Bert  (Texlor.) 
Falbe,  1842. 
Seiander. 
EschjnamL 
Seiander. 


Schalten. 
B.ph.oi»St.F.L 

Krayenhoff. 

Krayenhoff. 

Kolotkin.  Krit 
Wegw.  L 

Hodgson.A.B. 
IV. 

Bode.  J.  1792. 
B.phjn.St.F.L 

Bergh.  Ahn. 


1 


gn. 
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fieograpUsche  OrtsftestimnraBgegi. 


Linge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

In 
Bogen.     1      Zeit 

AitoriOL 

V&cbe  ft.  A-Vacbe. 

YacitO  (Tham) 

Neapel. 

• 

W4Z  sr  N. 

15^2r44''Ö. 

Ik    1-51« 

Neap.  A 

Vaidaoly 

Hindostan. 

9  16  30  N. 

76   49  28  ö. 

5     7    18  As.  Bac  IB. 

Vaihingen  (tirchtiivrni) 
Württemberg. 

48  55  59   N. 

ß   87  11  ö. 

0   26    29 

r 

MMiHingcc. 

Yaipoör  droog 

Hindostan. 

12    8  44  N. 

76   31  33  ö. 

5     6     6 

As  Jtes.I  cm 

YiadiYia  {Fort.  Coral) 

CbiU. 

39  53  20  S. 

75    5131W. 

5     3   26 

LartigM.    - 
FUzi9T48e 

Yalence  (Cathedrale) 

Frankreich. 

44  55  55  N. 

2   33    9  0. 

0    10    13 

P.  428. 

Valencia 

Spanien. 

39  28  45  N. 

2   44  46  W. 

0    10   59 

Meeh^s. 
Umb.La 

Valencia      ' 

^Venezuela. 

10  10  34  N. 

70     8  12  W. 

4    40    33 

L 

QlflMi  i  t 

1 

Valendennes  (Wackt- 
thvrn)     Frankreich. 

50  21  29  N. 

1    11  12  ö. 

0     4    45 

P.  49S. 

Valenlino  (8.-;  Kirchth.) 

Neapel. 

40  47  36  N. 

42    15  55  Ö. 

•            * 

0   49     4. 

Hea^  A 

Valery-en-Canx  (s.-; 
Fiutbfeaer)     Frankr. 

49  52  25  N.     1    37  39  W. 

0     6   31 

A  aietdi 
Fraace,lSE 

Valery-snr-Somne 

Frankreich. 
Yalientes(ios)s.Passion. 
Yalisano  (Hippel) 

Neapel. 

50  11  22  N. 
40  53  42  N. 

0    42  23  VT. 
11    51  40  Ö. 

0     2   50 
0    47   27 

P.  564. 

Neap.  A 

ValiSZellO  (Thim  der 

kath  jurche)  Croatien. 

45     9  34  N. 

13    24  27  Ö. 

0   53   3B 

ö.  A 

Valladolid 

Spanieik 

41  39  14  N. 

7     2  49  W. 

0   28    11 

Ferrer,  ffiSL 

7a 

Valladolid 

Mex.  Bundesstaat 

19  42    0   N. 

103    12  15  W. 

6    52    49 

OltMML 

Valmy  {ryTtmidc") 

FranKfeicb. 

49     4  48  N. 

2    26  13  Ö. 

0     9   45 

A  181t 

Yalognes  (hScU  teThorm- 

ipitce)     Frankreich. 

49  30  32  N 

3    48  24  W. 

0    15    14 

A  1811. 

ValOgnO  (KirchtlianB) 

Neapel 

41  15  17   N 

.  11  '38  25  Ö. 

0   46    34 

Ifeap.  Ä 

ValODlbrOSa  (KirchÜiBrni 

Toscana 

)43  44    9   N 

.    9   13  40  Ö. 

0   36   55 

!nfldi«n.l 

Valona  od.  Avlona 
(ZoiUMiif)Ear.Türkei 

40  27  15  N 

.17     6  15  0. 

1     8   25 

PortA4riä 

fieograplisohe  OftdwgUmuuigiML 


iSSt 


Valparai8o(Fart  8.-Aiito- 
■io)  ChUi. 

Valaiki  (Cttkedr.d  Jfvlter 

QottM )  £ur.  Russland. 

Valrasoiie 

Gesten.  Italien. 

Yanderilii  (Cap) 

Nett-HoUand. 

Van  Diemen  (Ctp.  Ut. 
ifeiTiUe)Nea-Hoiland. 

Yan  Dieaen  (Gap.  floir 

GarpeBtarie)Neu-Holl . 

Yan^wasli  (Fort) 

id( 


Uindostan. 

Yandilrarg 

Prenssen. 

Vanianbaddy 

Hindostan. 

Yaanes  (8.  Fiem) 

Frankreich. 

Yarel  ^irckttam) 

Oldenburg. 

Yaret  (Gaf ) 

Spanien. 

Varese 

Gesten.  Italien. 

Yama   (Hdtebee  Haffan 
Btfnkdar)E«r.Türkei. 

Yanaaiita  (Tiiia  Gap- 
poni)  Toscana. 

Vanoldui  (FUsi.  Dorf 
KtflomeB)  Enr.  Rossl. 

Y^Ärhely  (Ktrchthirm) 

Ungarn. 

YMikelT 

Siebenbürgen. 

Vasflfta  (KirehttmraMp. 

8iii7on)Griechenland. 

YasOiko  (Tborai) 

Griechenland. 

Yanr 


Frankreich. 

Vasto  Aimnone  (UmOi- 
thvrai)  Neapel. 


33*»  l'WS. 
50  la  34  N. 
45  59  29  ü 

15  34  30  S. 

11  8  15   S. 

16  32    OS. 

12  3a  32  N. 
53  21  5  R. 
12  40  19  N. 

47  39  31  N. 
53  23  $7  N. 
43  47  20  N. 
45  48  50  N. 
43  12  3  N. 
43  36  53  N. 
66  17  45  N. 

48  41  55  N. 

m  do  s  n. 

37  56  42  If. 

38  25  30  fL 
48  30    2  N. 


74*  r  39"W. 

35  48  38  Ö^ 

10  31  29  Ö. 

134  48    6  0. 

128  0    6  Ö. 

137  29    6  ö. 

77  18  10  Ö. 

15  10  0  ö: 

76  17  29  Ö. 

5  5  41  W. 

.^  48    3  ü. 

10  3  10  W. 

^  29  11   Ö. 

25  3r  11  0. 

8  18  12  ö. 

34  34   7  &. 

j 

1»  28  38  ö. 

22  15  33  Ö. 

20  23  25  0. 

21  20  2  &. 
2  36  48  & 


42    6  39  N»|  12   22  11  ö. 


4fc  56-    7* 
2    23    15 

i 

0  42     6 

8  59  12 
a  32     0 

9  9  56 
5  9  13 

1  0  40 
5  5  10 
0  20  23 

.0  23  12 

0  40  13 

0  25  57 

1  42  29 

0  33    13 

2  18    16 

1  17  55 
1  29  2 
1  21  34 
1  25  20 
0  10  27 
0  49  29 


Wisniew 
B 


^isniewsky. 
.ph.m.St.P.1. 


A  Ing.  geogr. 

1837. 

Flinders.  II. 
164. 

Flinders.  IL 
320- 

Flinders.  II. 
156.         , 

As.  Kes.  JL* 
con. 

Bert.(ScLGh.) 

As.  Res.  X. 
corr. 

P.  450. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Tofinoy  1636. 

A  Ing.  g^ogr. 
1837. 

Stmre.  BiU. 
8c.de  St.P.n. 

Inghiraini. 

Reineck.  B.ph. 
m.St.P.1. 

Ö.  A 

Lips^.ZiDL 
Peytier,  1835. 
Peytier,  1839. 
A  1837. 
iXeap.  A 


«n 


il#0|PMplH^ttft  OftsMfiltaipBIIBIf^BB» 


. 

Lfinge  von  Paris 

Ort  ind  Land. 

Breite. 

Bogen.            Zeit 

Awfirritf 

Vaticano  (Gap) 

Neapel. 

38°3r"lO"N. 

13»  3ff  20"  Ö. 

0^  54»    1*  ICaBtlier,  1821 

• 

Vaadio  (Berf) 

Kleine  AnUllen. 

U  33  31 

H. 

63   13  M  W. 

4    12    54 

Moimier»  em, 
1839. 

■Yai^iias  (strftx«  von) 
Manichourei. 

52  la   0 

N. 

139   25    4    ö. 

9    17    40 

Lapcn—B, 
1816. 

Vaulion 

^Schweiz. 

46  4t    5 

H. 

4     0  U  ö. 

0    16     4 

EBCk..^ 

VechU  (PtoTlfainn) 

Oldenburg. 

52  43U 

N. 

6   56  58  0. 

0   23    48 

3.  K.  ML 

Yeere 

Holland. 

5i  32  52 

M. 

1    11  03  0. 

0     5   20 

Kr«f«rto£ 

Voereii 

Holland. 

5i  32  52 

N. 

1    19  53  ö., 

0     5    20 

G.  E.  IX. 

'VeerfUJenderpett  (hu- 

gel  a.Pagode)HiDdostaD. 

12  12  31 

N. 

T3   30  10  & 

4    54     1 

As.  BM.X. 
corr. 

Yegesack  (KirchtkanQ) 

Hannover. 

S3  10  31 

N. 

6    17    9  Ö. 

0    25     9 

SckradLia. 

3.  R.vn. 

yeglia(lMel.Ber^.  TrU- 
kovacz.SignaljIllyrien. 

45    030 

H. 

12   20  21  ö. 

0    49    21 

Port.  Aäiiü 

.ir«tlia0os«I.KirchlbarA) 

Illyrien. 

45     1  31 

H. 

12    14  17  ö. 

0    48    57 

Port.  Adiüi 

V«gtia  (■MteS.-flforgi«) 
i  Illyrien. 

45    6  47 

M. 

la  1«    9  ö. 

0    49     5 

Pfrt  AäätL 

V«it  (S.-;  ir£sU.  thurm) 
Steiermark. 

46  44  5d  It 

13    U  30  ö. 

0    53    10 

Ö.  A 

Velije  (Ifirebe  S.-  EM) 
Eor.  Riissland. 

55  36  35  It 

aa  51 2ß  & 

1    55    26 

Sckv^eit&l. 

pk.m.StIl 

Yelikl#^l4iki  (Gäihe«jt.) 
£ur.  Kussland. 

56  20  31. 

Ni 

28   10  10  0. 

1    52    41 

pli.m.SLfl 

Velino  (Barr.  Sisnal) 

Neapel. 

42   8  49 

h. 

U     2  39  ft. 

1 
1 

0    44    11 

Nm|u  ^ 

Yeljnn  (Xham  in  ill9'. 
Kirche)       €roatien. 

45  15  2ft  N. 

la  ,14  19  & 

0    52   57 

D.  A 

Teyeng^jiud             ^ 
Hindostan. 

12  20  41 

H 

TZ  ^  40  <t 

.6    10    31 

As.  B«i.I. 
c«rr. 

Ydletri 

KiroheDstaat. 

41  41  U  K 

la  2«  13  0. 

A   41    45 

KritWsgvL 
cwr. 

.YeflOte  (Ffrt.  firMsePu- 

gode)        Hindostan. 

12  55  20 

N. 

%   49  49  <K 

1     7    10 

As.  Res.! 

Yeloaidia  (Ben.  OipAd. 
Tithioii)Griecnenland. 

87^17 

N. 

2D   45  00  ö. 

4    23     2 

Pertitf,  m^ 

Yela«e  ($ifBtl  «mf  d»-; 

Bai  Loo)       Holland. 

S2  14    7 

rt 

3   31  24  Ö. 

0    14     6 

KrayBBteCA 
G.E.IL 

GtaerapUfloke  OrtsbestiaimQB^ik 
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Ort  vod  Land. 


Breite. 


YelfSU  (dstl.Kircke.M 

Burg)  Griechenland. 

Yenafro  (Crchthiimi) 

Neapel. 

Y^nddnie  (numsipit^) 
t  Frankreich. 

Yendrea  (Porl- ;  Haftn- 

feocr)      Frankreich. 

Yenedif  (KirdUhvnii  g.. 

Xarco)OesteFr.Italien. 

Tenediff  (s.-  lUr^) 
Oesterr.  Italien. 

Venediff  (Sternwarte  dar 


s 


HarinejOesterr.Italien. 

Yenetico  (hfei) 

Griechenland. 

Yenkettygherry  (C'ori) 
Hindostan. 

Yenloe 

Belgien. 

Yenta  de  la  Rancheria 
Neu-Qranada. 

YentQtene  (Thurm)       '40  47  44  N. 

Neapel. 

VeQtonx  (Hont  BasMf- 

Aipei)     Frankreich. 

Ver  (Wmt  Yon-;  filaiz- 

.    fe^er)      FraiÜLreich. 


38^34' 48"  N. 
H  29  10  N. 
47  47  30  N. 
42  31  25  N. 
45  25  53  N. 
45  25  55  N. 
45  25  47  N. 
3«  41  40  N. 
13  0  2  N. 
51  22  16  N, 


Länge  Ton  Paris 

in 

Bogen. '     I      Zeit. 


Aatoritftt 


20^20'    4"Ö. 

li  42  26  ö. 

1  16    7W. 

0  46  30.  Ö. 

10  0  16  0. 

9  59  54  Ö. 

10  1    3  ö. 

19  35  20  Ö. 

76  11    7  Ö. 

?  50  15  Ö. 


Verabod'r  droog 

Hindostan. 

Yera-Cmz  (Hafen) 
Mex,  Bundesstaat 

Verd  (cap) 

Senegambien. 

Verden 

Hannover. 

Yerdnn 

Frankreich. 

Yergada  (bfel.K^chsler 

Bert)       Dalmatien. 

Verlhne-Udinsk 

Asiat  Bnssland. 

YerUieMinl8k(Kirclie4. 
Bn«hein.)Klir.Russi. 


4  19  42  N.|  79  54  18  W. 

i\     5  42  Ö. 

9   66  31  Ö, 


44  10  27  N. 

49  20  28  N. 

(9  23  20  N« 

19  11  52  N. 

14  43  5  N. 

52  55  40  If. 
49  9  31  N. 
43  51  2(  N. 
51  49  43  N: 

53  52  34  Nl 


2  51  24  Wf 

75  48  Iß  0. 
98' 29    OW. 

19  51  20  W. 

«  53  45  Ö. 

i  2    2  Ow 

13  9  22  0. 

105  24  46  ö. 

56  51  26  A. 


1^  21«  20- 

0  46  50 

0  5  4 

0  3  6 

0  40  1 

0  40  0 

0  40  4 

1  18  21 
5  4  44 
0  15  fl 
5  7  37 
0  44  23 
0  11  46 
0  11  26 


Peytier,  1839. 

Neap.  ^ 

P.  601. 

1835.  119. 

Port.  Adriat 

Wönerstorf. 
Daussy,  1846. 

Wüllarstorf. 
Daussy,  1846. 

Gautaer^  1821. 

As.  Bes.  X. 
corr. 

Tranchot 
Oltmanns.  L 1. 
Neap.  A 

P.  3ia 

1839. 


5<  3    13 

6  33  56  tOlmanns. 


1  19  25 

0  27  85 

0  12  6 

a  52  37 

7  1  39 

3  47  26 


As.  Bes.  X, 
corr. 


RoiiS6in.6iTrT, 
1841. 

Oltmanns.    A. 
G.  £.  X. 

FUe  Yerdon. 

Port.  Adriat 

F«8S.B.ph.fli« 
St  P.  I. 

Wifisiewsky. 
B.ph.m.StP.L 


4M 


GeogcaplUclie  Ortsbesttaimgea. 


YeroU 

Kirclienstaat. 

YerOlia    (plirf.  Cabinet) 

Oesterr.  luliea. 

Verona  (suduhirm) 
Oesterr.  Ilalien. 

Versailles  (8.-  Loais) 
'   Frankreich. 

Venida 

niyrien. 

Venrins 

Frankreich. 

VeSOnl  (GollegiBm) 

Frankreich. 

VesaT(SifBa1  avfd.nSrdl. 
OipfeldeiPalojNeapel. 

Veszprto 

Vezelay 

Vianen 


Ungarn. 

Frankreich. 

HoUand. 

Vianna  (fort  0.-  Jacob) 

Fortogal. 


Viareggio(Th«nB  des 
ffafBiffet)      Lucca. 

Viazma  (Catbedr.derDni- 

ftiitifiL)£ur.Rassland. 

Viazniki  (Cathedrale  dar 
■otteHiottefl  YonKaf  an) 

£ttr.  Russlaad. 
Vihora  od.  Pedroklip- 

pen  UaBdbftDk.K1ipf  •) 

Jamaica. 

Vlctata  de  la  Barqoera 
(S.-)  Spanien. 

Vicenza  (Stadttbarm) 

Oesterr.  Italien. 

ViCO  (CamMoli) 

Neapel. 

Vico  d*6lsa  (Kiitbtb.) 
Toscana. 

» 

Viea  Piaano  (Tbam) 
Toscana. 


4P  41' 39"  N 

45  26   8  N. 

45  26  10  N. 

48  47^  56  N 

44  49  40  N. 

49  50  8  N. 
47  37  26  N. 

40  49  24  N. 
47  5  27  N. 
47  28  0  N. 
51  59  35  N. 

41  42  36  N. 
43  52  10  N. 

55  12  41  N. 

56  14  47  N. 

16  50    0  N. 

43  24  34  N. 

45  32  46  N. 
40  38  29  N 
43  30  56  N. 
43  42  11  N. 


8  38  50  ö. 

8  39  0    0. 

0  12  44  W. 

11  30  16  0. 

1  34  16  Ö. 
3  49    6  Ö. 

12  5  27  0. 
15  33  36  0. 

1  24  42  0. 

2  45  29  0. 

11  3  45  W 
T  55  25  0. 

31  57    4  Ö. 

39  50  12  0. 

80  43  49  W. 

«  44  jnrw 

»13    9  0. 

12  5  19  0, 
8  45  4»  0. 
8  U  22  0. 


0*  44-19» 
0  34"  35 
0  34  36 
0     0   51 


Siif.  Wofw.L 
corr. 


1837. 
FQe  Patte. 


0   46     1  ?viL  AdmL 


0  6  17 

0  15  16 

0  48  22 

1  2  14 
0  5  39 
0  11  2 
0  44  15 
0  31  42 

2  7  48 
2  39  21 

■ 

5  22  55 

0  27  0 

0  86  53 

0  48  21 

0  35  3 

0  33  1 


File  MM. 


A  1839. 


Neap.  A 
VIzer. 

A  1839. 

KrareiMll 
G.E.IX. 


ZtUL  ML 
Wiwiewi4i> 
WIsaiirMk^ 


HnM4L 
OÜB.Lm 


1836. 
ij^Uiairi. 


(reographbehe  OrtsliestlmiiniiigäL 
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Ort  imd  Land. 

Breite. 

Länge  von  Faris 

in 

Bogen.      1      Zeit. 

AntorltilL 

*                                        .         - 

Yletory  (Ctp) 

Patagonien. 

52°  ir  KT  S. 

TT  15'   4"^. 

Sk    9-    0- 

Fitiroy,  1842. 

l^ctory  HarbouT 
Britisches  America. 

70    9  18  N. 

93 

50  57  W. 

6  «15    24 

Ross.  U.  365. 

Yiebdorf  (Kirektbarn) 

Oesterreidi. 

48    9   6  N. 

12 

33  34  0. 

0   50    14 

Ö.  A 

Vienne 

Frankreidi. 

45  32  5     N. 

2 

33  24  Ö. 

0    10    14 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Vieste  (Sudt) 

Neapel. 

41  54  10  N. 

13 

SO  10  0. 

0   55   21 

Gau'ttier,  1822. 

Vif  evano  (SCadttlmrai) 

Sardinien. 

45  19    1  N. 

6 

31  17  Ö. 

0   26     5 

F.  469. 

VigliO  ^rf .  Sifnal) 

Neapel. 

41  53   4  N. 

11 

2- 12  ö. 

0   44     9 

Neap.  A 

Yigiie  (Sigiti) 

Neapel. 

41  10  46  N. 

12 

2  54  ö. 

0   48    12 

Neap.  A 

Vignemale  (PjnnSen) 
Frankreich. 

42  46  29  N. 

2 

29    8  W. 

0     9   57 

F.  359. 

YigO  (Ktrktflecken) 

Spanien. 

42  14  48  N. 

11 

4  49W. 

0   44^19 

1836. 

Vlknlora  (Kirche) 

Asiat.  Rassland. 

56  48  18  N. 

68 

14  51  Ö. 

4   32   59 

FedoroT.B.pb. 
m.St.P.l. 

Yfl^ika  (KIreke  S.-€}eorf ) 

Kur.  Rassland. 

54  29  43  N.  24 

35  27  Ö. 

1    38   22 

Wisniewskj. 
6.ph.m.St.P.L 

Vilela 

Nea-Granada. 

3  27   6  N. 

78 

39  53W. 

5    14   40 

Oltmanns. 

Vilkomir  (Uthol.  Kirche 
8.- Peter)  Eor.  Russl. 

55  15  21  N. 

22 

26  4    ö. 

1    29    44 

Tenner.  B.  ph. 
m.  St.  F.  L 

VilkoVO  (Kirche) 

Ear.  Rusfiland. 

45  24  13  N. 

27 

15  44  0. 

1    49     3 

Manganari. 
B.ph.m.Sti^.L 

VOlach  (rftirrkirchthvrni) 

Illyrien. 

46  36  50  N. 

11 

30  41  ö. 

0   46     3 

Ö.  A 

YiDa  del  Fverte 
Mex.  Bandesstaat. 

26  50   0  N. 

110 

33  30Vr. 

.  7   22    14 

* 

Oltmanns. 

Yflra-del-Fao 

Venezaela. 

8  3T57  N. 

67 

8  12  W. 

4   28   33 

Oltmannsi 

ViUa  de  Conde 

Portugal. 
VUla  do  Forte  s.  Ciara. 
ViUa  firanca  (Panai) 

Sardinien. 

41  21  18  N. 
43  40  30  N. 

10 
4 

56    9  W. 
59  26  ö. 

1              « 

0   43   45 
0    19   58 

Franzini. 
F.  556. 

Viilanoor  (Piffode) 

Hindostan. 

11  54  44  N. 

1 

77 

27  22  Ö. 

5     9« 

As.  Res.  X. 
corr. 

I   / 


«S8 


GeograpUsAs  OrtsbMäBmiiigeo» 


OrtoadLaBd, 


YillanoTa  (cuteii) 

Neapel. 

YiUan  Bramird 

Schweiz. 

YiUars  I9  Comte 

^chw^iz. 

YlUaSaletU  (siTchtn.) 

Toscaha. 

•     * 

Frankreich. 


VUlefraoche 


Frankreich. 

ViUeGranche 

Frankreich. 

ViDeochinsky  (Berg) 
Asiat  Rassland. 


Frankreich. 


YUlenevv^ 

Yillingen 

Baden. 

Tillfaigereck  (Roii»er|) 
Schweiz. 

yilBO  (ObMintoriam) 

Eur.  Bassland. 

Vincente  (Gap  S.«;  Klo- 
it«r)  Portugal. 

Vincenzio  (3.-;  Fort  01 
Qestade)       Toscana. 

Yindicaii  (Thvn) 

Sicilien. 

VinnitsajBomiiiicaiierlil.) 

Ear.  Bassland. 

Yire  (ührtbara) 

Frankreich. 

^ginesCGap.s.ö.Spiu«) 
Fatagonien. 

Virgin  Gorda  (ö.  Cap) 
Kleine  Antillen. 

Vii^n  Rocks 

Britisches  America. 

Viril  del  hanco 

Lacayisdie  Inseln. 

Visbeck  (KlrehthiirB) 

Oidenborg. 


Breite. 

4(f4r2r 

N. 

46  42  57 

N. 

46  42  46 

N. 

43  35  54 

N. 

43  23  38 

N. 

41  21  37 

N. 

45  59  21 

N. 

52  40  43 

W. 

44  24  29 

N. 

48  3  12 

N. 

47  32  44 

N. 

54  41  0 

N. 

37  254 

N. 

43  6  19 

?«. 

37  49  12  N. 

40  14  4 

'N. 

4ß  50  21 

N. 

52  20  10 

s. 

18  30  40 

N. 

46  26  15 

N. 

27  30  0 

N. 

52  50  18 

N. 

l$o  14'  53"  ö. 
4  34  2  Ö. 
4  27  33  & 
8  24  13  Ö. 
0  37  0  W. 

I 

0  18  10  W. 
2  22  56  0. 


156  0  19  0,  10  24  1  BeecMr- 


1  87  50  W. 

9  8  0  Ö. 

5  51  51  Ö^ 
22  57  36  0 

11  19  51  W. 
8  12  27  Ö. 

12  46  5  Ö. 
26  7  27  ö^ 

3  13  39  W* 

79  41  58  W. 

66  39  13  W. 

53  16  59  W. 

81  22  45  W. 

6  58  28  ö. 


lä  1»  0' 

0  18  16 

0  17  50 

0  33  37 

0  2  28 

0  ^  13 

0  9  32 


Neap.  A 


laghlmMJ    h 
L  38S. 

B«.  J 
1840. 

Benh. 
1840. 


F.  426. 


Bwih.  Afai. 


1840. 


Beit(aA.i 
L.  a.  E.) 


0  6  31 

0  24  32 

0  23  27 

1  31  50 
0  45-  19 
0  32  50 

0  51  4 

1  tt  30 
0  12  55 
4  42  48 

4  26  37 
3  33  8 

5  25  31 


0   23   54  ^chreik. 

3.R.m 


Slariaskj. 
B.ph.iDAP.L 

Franziat 

iDgUraML 

Saytli,  tffi^ 

FiSBit«^. 
.ph.A.5LrX 

A18I2. 

FiHroy.iaa^ 

1839. 

J0B6C   IiiL 
Wegw.  m 

Fecrer,  1817. 


6eograpkis(Ae  Ortsbesttnmog». 


4S* 


Lange  von  Pans 

OH  nd  Land. 

i 

Breite. 

] 

in 

Bogen. 

Zeit 

• 

AMOftttt. 

Viscardo  (Gap) 

Ionische  Inseln. 

Ä^2riO"N. 

18^13'   10"  Ö. 

1*  12*  53* 

Gaittier,1822. 
225. 

YiSZ  (Waldkuppeb.Cb«- 
rosiniowka  maIa)Croat. 

46  54    i    N. 

14 

47  38  0. 

0 

59 

11 

ö.'a 

YiSZOnla  («rdiAariD) 

Ungarn. 

46    5  42  M. 

15 

6  31   ö. 

t 

0 

26 

ö.  A 

Vitebsk  (J«slillencoI1ef.) 

Eur.  Russland. 

&5  11  35  N. 

27 

52  22  Ö. 

1 

51 

29 

Wisniewskt. 
B.ph.m.St.P.L 

Viterbo 

Kirchenstaat. 

42  24  52  N. 

6 

46  17  ö. 

0 

39 

5 

Krit.Wegw.1. 
•  con.  - 

VitO  (S^;  tatenie  mfd««! 

Gap)             Neapel. 

40  24  42   N. 

• 

14 

52    4  ö. 

0 

59 

28 

Neap.  A. 

ViU>  (9.-;  Telegraph) 

Neapel. 

4t  18  16   N. 

12 

6  23  Ö. 

0 

48 

26 

Neap.  A 

VitO   (9.-;  Gap.  Kircha) 
Sicilien. 

38  12  26  N. 

10 

26  35  ö. 

0 

41 

46 

Smyth,   1835. 

Vitre 

Frankreich. 

«    7  33   N. 

3 

33  50  W. 

0 

14 

15 

Bergh.  Alm. 

1840. 

Vilry-le-Fran<?ais  (ca- 
ihedraie)  Frankreich. 

48  43  34  N. 

2 

15    0  0. 

0 

9 

0 

A  1836. 

Vitteria  (S.-;  Sintie) 
Ins.  Sardinien. 

39  45  31  N: 

6 

58  34  Ö. 

0 

2T 

54 

DelaMatmorf. 
Ann.3.  R.IX« 

VKtOria  (Intel.  CHpfel) 

firasiüen. 

23  47  42  S. 

47 

33  58  W. 

3 

10 

16 

Roa6Sin.GiTrf. 
18Ü. 

Viviers  (Obserraeotioiti) 
Frankreich. 

47  2^  14  N. 

• 

2 

20  45  0. 

0 

9 

23 

1839. 

Vrzagapatam  (Batterie) 
Rindostan. 

17  40  48  N. 

80 

56  16  0. 

5 

23 

45 

Rfltper.. 

Vizitmanglnm  (t*ago«e) 
Hindostan. 

11   15    1   N. 

75 

13    7  Ö. 

5 

0 

52 

Aa.  Rea.  XDI. 

Vizir  (liuai.  Hitt») 

Asiat.  Russland. 

3d  43    0   N. 

47 

0 

10  30  Ö. 

3 

8 

42 

KelotUn.  KriC 
Wegw.  L 

VlaardlDgen 

Holland. 

51   54  32   N. 

2 

0  25  ö. 

0 

8 

2 

KrayenhoC  ' 

Vladimiv  jGaporiaer- 
IUrolia)Eir..linssIand. 

50,51    0  N. 

2i 

57  50  ö. 

1 

27 

51 

Wisniewskr. ' 
B.ph.m.St.P.L 

Vladimir  (Gathedrale) 

Eftr.  Rassland. 

56    7  38  fl. 

» 

4  56  0. 

2 

32 

20 

Witoiewtkj. 
B.ti^.m.St.P.L 

Vlieland  (azM  Vener) 

UoUaud. 

53  17  48  N. 

2 

43  23  ö. 

0 

10 

54 

Krayenkoff. 

Yoditte  (Ktrehtkam) 

Dalmatien. 

48  45  2»  N. 

13 

26  17  ö. 

0 

53 

45 

PMt  Adriat 

YöhmbM^ 

Baden. 

48    2aS  N. 

5 

58  24  0. 

0 

23 

64 

Amm.a.Bo1ii. 
A.G.KJQQU. 

«w 


Geopt^ehe  Ortfi^gslMMumgiia. 


Ort  und  Land. 


Breite. 


i 


yölkernarkUPfarrilireh. 
Umm)  Illyrieu. 

Yoghera 

Sardinieo. 

Yoghiera 

Kirchenstaat. 

YoXdia  (Berf.  fiiFfel) 

Griechenland. 

YOlgtsdorf  (Kirche) 

Sachsen. 

Yoltaberg  (rtenthvrn 

Steiermark 

Yolano  (Telemrapli) 

Kirchenstaat. 

Yolcan  (tasel.   Gipfel) 

Molukken. 

Yolcan  (lasel.  Oif fei) 

Neu-Guinea. 

Yolcancites  (Lot) 

Neu-Granada 

YolcanO  (lasel.  Sebwefel- 
bergwerk)       Sicilien. 

YolC&nOS(lB»elB.Die  5it- 

licbtte)  Magelian-A 

Yolchonski(S.W.Theii) 
Pomota-Inseln. 

YolkOTJsk  (Vorftndt- 

kircke)  Eor.RussUnd. 

YoQenhoTeA  (Kirchtb.) 
Holland. 

YotaO  (Gap) 

Asiat.  T&rkei. 

Volo 

Neu-Granada. 

YolOgda  (Gatliedr.d.HiB- 

jBeir.lI.)Kar.Rassland. 
Yolsk  (Mitte  des  Kwktot) 

Enr.  Rassland. 

Yolterra  (S.-  öiifto) 
Toscana. 

Yoltorino  (iwg.  SigBai) 

Neapel. 

Yoltono  (Guten.  Ktreb* 

tko«)    Neapel. 


46^39'  3r'N. 

44  59  23  N, 

44  45  10  N. 

38  11  38  N. 

50  45  19.  N. 

47  3  1  N. 

U  48  15  N. 

6  43  0  S, 

5  32  10  S. 

4  30  0  N. 

38  23  19  N. 

24  14  10  N. 

15  52  0  S. 

53  9  35  N. 

52  40  51  N. 

36  34  15  N. 

3  26  30  N. 

59  13  35  N. 

52  2  9  N. 

43  24  53  N. 

40  24  42  N. 

41  2  0  N. 


Länge  von  Paris 

■^ 

HH^es 

in 
Bogen. 

Zeit 

ArienO. 

1^18*  rö. 

0^49«  12- 

Ö.  A 

6   41  4t  Ö. 

0 

26 

47 

OriaB.ZsIIL 
163. 

9   24  38  ö. 

0 

37 

39 

1837. 

19   32    8  Ö. 

1 

18 

9 

PeTtiei,18& 

U  •  3  47  Ö. 

0 

44 

15 

Sidis-Iim. 

12   48  56  Ö. 

0 

51 

16 

&  A 

9   55    4  Ö. 

0 

39 

40 

PoitAdnaL 

124   22  50  Ö. 

8 

17 

31 

Dapeiiff. 

145   44  40  ö. 

9 

42 

59 

DlJmb. 

77    55  45  W. 

5 

11 

43 

OltaaBi. 

12   36  41  ö. 

0 

f 

50 

27 

SüTifc,  IS^ 

(38   59  3S  Ö. 

9 

15 

58 

KraseMtm 

n.  a 

144   34  20  W. 

9 

38 

17 

sea.H 

22     7  54  ö. 

1 

28 

32 

^[^1 

3    37     1  ö. 

0 

14 

28 

•iV-' 

25   37  35  Ö. 

1 

42 

30 

6Ml0«.t8& 

78   39  53  W. 

5 

14 

40 

Otimam. 

37   33  23  ö. 

2 

30 

14 

ßlCSSi 

45     4  36  0: 

8 

0 

18 

rsöi 

8  31  15  0. 

0 

S4 

5 

laghinai. 

13   28  23  Ö. 

0 

53 

54 

NeapA 

li    3«  ü  0. 

0 

40 

251 

If  elf .  A 

GMfrapUMbe  OrtsbMti«i«i]ige& 


«n 


Ort  und  Land. 

Breite. 

■ 

^änge  von  Paris 
B^gen.            Zeit. 

ABtoiML 

Voüa  (Gtp) 

Asiat.  Tärkei. 

iV  r  5"N. 

35?28'25"Ö. 

2k  21«  54- 

Gauttier,  1824. 
324. 

VoroneSCh  (Cathödr.S.- 
Milrofim)  £ur.  Russl. 

YoiiNIOy  (Q«p.  N.  Kttste) 

Eur.  Russland. 
VOQZien   (TlivmapiUe) 

Frankreich. 

51  39  23  N. 
6«  31    4  N. 
49  23  53  N. 

36   51  44  Ö. 

39-59  38  Ö. 

2   22    6  Ö. 

2    27   27 
2    39    59 
0     9   28 

0.  Stmve.  B. 
ph.m.St.P.I. 

Reineck.  B.ph. 
m.  St.  P.  1. 

A  1836. 

VoZZ^li  (Thorm) 

Neapel. 

Yresen  (d«r  kuehst« 

Paact)      Dänemark. 

Vntdena 

Schweiz. 

40  46    7  N. 

55  14  48  N. 
46  36  49  N. 

15    19    9  Ö. 
8   33;23  Ö. 
4    41  52  Ö. 

1      1    17 
0   34    14 
0    18   48 

Neap.  A 

Dan.  Karte, 
1840. 

Eschmann. 

Yuarrens 

Schweiz. 

46  41    9  N. 

4   18  50  ö. 

0    17    15 

Eschmann. 

Yafflens 

ScHweiz. 

46  31  32    N. 

4     8  24  ö. 

1 

0    16    34 

Eschmann. 

Y«Uutt  (Bai.  Spitie  Bitf- 
4enB4iJ             Japan. 

Yalkan  (lofei.  oipfoi) 
*  Nea«Gttinea. 

42  19  29  N. 
4     5  20  S. 

138  47  12  0. 
142   41  15  0. 

9    15     9 
9   30   45 

Brougthen. 
1.155. 

D'üjnrme. 

Yaflanand  (Higei) 

Hindostan. 

8  42  56  N. 

75   36    1  ö. 

5     2    24 

1 

As.  Res.  Xni. 

Y«ny 

Schweiz. 

46  $7  52   N. 

» 

4    45  43  Ö. 

1    1 

0    19     3 

Eschmann. 

,    Yypaar  (ohriitl.  Kirche) 

Hindostan. 

9    (^47   N. 

75    i9  19  Ö. 

S     3    57 

As.  Res.  Xin. 

/ 

Yyschny  -  Volotchok 

(C^edr.d.  Au  ferttehf .) 

Eur.  Russland. 

57  85  12  N. 

32    20  45  Ö. 

2     9   23 

Goldbach.   B. 
phjn.St.P.1. 

*    Yrtegra(Cathedr.d.Ati(^ 

,  enteiiuf )  Enr.  Russl. 

61    0  25  If. 

34     8  54  Ö. 

2    16    36 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

Wabs  (Kirchlknm) 

^                    Dänemark, 

Wachenbachen  (ehemai. 
1  Sifiiaip7r.>Kurhessen. 

WaddewardenfSpitee  a. 
d.Kirche)  Oldenburg. 

Wadi  el  Hamid 

Nvbien. 

Wadi  Haifa 

Nnbjen. 

54  32   3  N. 
50  10  45  N. 
53  36  40  N. 

20  40  28   N. 

21  53  33  N. 

7    39    6  Ö. 

.     i 

6    19  34  0. 
•5    $7  16  Ö. 
28    '8    0  0: 
28   51  30^. 

0    30   36 
0    25    58 

0  £2    29 

1  52    32 
1    55    26 

Schumacher. 

Gerling,  corr. 

Schrenk.  Ann, 
3.  R.  VII. 

Letorzec.Krit. 
Wegw.  I. 

Rüppell.  Krit. 
>  Wegw.  n. 

43fe 


Geograpfeisehe  OrtsbesttemnBgoii 


Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge^Ton 
tu 
Bogen.      I      Zeit 


AmUKdmL 


Wadstena 


Schweden. 


WäehtersbachCKirchtiL) 
Karhessen 


WftkU 
Wageainfen 


Schweiz. 
Holland 


Wala^Pon  (c«p) 

Neu-Seeland. 

Waiblingen  (sudfkireh- 
thnra)  Wärltemberg. 

Waidbofen  an  der  Thi^B 
(Pftrrkirchth.)  Oesterr. 

Waigia  od.  Waydschu 

(Intel.    Cap  Foi^it) 

Nea-Guinea. 

Waigia  (Hafen  orriik) 
Neu-Guinea. 

Wakefield  (Kirchtharm) 

'   England. 

Waldeck 

Waldeck. 

Waldenbnrg  (Thnrm  der 

Sudtkirche)  Sachsen. 

Waldenburg  (Schioss) 
Würtleaiberg. 

Waldensberf  (Kirchth.) 
Kttrhessen. 

Waldkirch  (Kirche) 

Baden. 

Waldkirchen  (Kirche) 
Sachsen. 

Waldm&nchen(Thorm  d. 

Pfkrrkirche)      Baiern. 

Waldsee  (ladi.Kirchth.) 
Württemberg. 

Waldshat 

Schweiz. 

Waldsknopf  (Sigpai) 
Gr.  H.  Hessen. 

Walk  (Kirche) 

£ur.  Hassland. 


5p2r  rfi.lir  33'35''ö. 


59  15  29  N. 

47  3d  24  N. 
51  57  57  N. 
37  41  40  S. 

48  49  50  N. 

48  48  57.  N, 
0  4  55  S. 

0  1  47  S. 

53  41  2  N. 

51  12  44  N. 

50  52  33  N. 

49  11  28  N. 

50  18  20  N. 
48  5  25  N. 


6  56  40  Ö 

6  45  9  Ö. 

3  19  40  ö. 

17«  19  20  Ö. 

6  58  50  ö. 

12  57  5  ö. 

127  51  15  Ö 

128  22  40  Ö. 
3  49  48  W. 

6  42  42  Ö. 
10  15  50  Ö. 

7  18  57  Ö. 
6  53  10  6. 
5  37  32  Ö. 


(Jh  50-  14»  I 


50  40  0  N.  10  47  16  0. 


49  22  45  N. 


47  55  18  N. 


47  37  26  N. 
49  32  28  N. 


57  46  40  N. 


10  22  18  ö. 

7  24  57  Ö. 

5  52  45  ö. 

6  26  22  Ö. 
23  42  45  Ö. 


0  27  47 

0  27  1 

0  13  19 

11  45  17 

0  27  ^ 

0  51  48 

8  31  25 

8  33  31 

0  15  19 

0  26  51 

0  41  3 

0  29  16 

0  27  33 

0  22  30 

0  43  9 

0  41  29 

0  39  40 

0  23  31 

0  2»  45 

1  34  51 


Oerüag, 


G.E.1I. 
iD'UrTäle. 


Ö.  A 
Dapefrty. 


Doperrey. 

M.  01.381. 

LeCoq^iVm. 
206  con. 

KritWegwJH 


lEckhardl 

Wegw.  n. 
Gerling,  ckl 

Aiiui.a.B«te. 
A.G  R  IXU 

ISichs.  fiaht 


B.  A 

Mewniifit 

EsckflMM. 

EckhariLiriL 
Wegw.  IL 

SlruTe.  B.  ak 
M.  St  P.  I 


Geographtooke  OrtsbestimiiiaagML 


438 


Ort  und  Land. 


Breite. 


I  IVallachisch  Meseritscb 

(Pfarrkircba.)Mähren. 

i  Wan8()abad  (Hait  dei 

Coom«Dd.)Uind08tail. 
i   Wall^apett  (Hotehee) 

Uindostan 
\  Walle  (ThBnDdienaQf4«r 

Kirche)         Bremen 

WaIlillgford(lirchtliann) 

England. 

\  Walney  jClniel.  Leiehtth. 

Dreiireiier)    England. 

;  Walperswyl 

Schweiz. 

Walsingham  (Cap) 
BriUsches  America. 

Waltersdorf 

Mähren; 

Waltham  (Kircbthorm) 

,  England. 

Walthersdorf  (flroff-; 
Kirche)        Sachsen. 

Wan 

Asiat.  Türkei. 

t 

Wan  *an  hian 

Chln.  Pr.  Kiang^. 
i 
Wandsbeck  (Kirchih.) 

Dänemark. 

r 

Wangen  (Kirchthumi) 
Württemberg. 

Wangeroge  (»rchih.) 
Oldenburg. 

'  Waigi-Wangi  (h.  xheii) 

Celebes. 

Wanlkoro  (Hafen.  Oeili) 

Arch.  Santa-Cruz. 

Wanstead-Uonse 

England. 

*  Wanna-Lewn  (Gipfel) 
Fidscbi^lnseln. 
i  Waran  s.  Oran. 

Warasdin(PaQlinerkirch- 

i)        Croatiea. 


49^28' 2ß"N. 

12  47  56  N 

12  55  13  N. 

53  6  18  N. 

51  36  2  N 

54  2  0  N. 
47  3  24'  N. 
62  39   0  N. 

49  40   9  N. 

52  49    5  N. 

50  47  12  N. 
38  29  0  N. 
26  26  24  N. 

53  34  24  N. 
47  41  10  N. 
53  47  33  N. 

5  14  30  S. 

11  40  24  S. 

51  34  10  N. 
16  32  50  S. 

46  18  29  N. 


Länge  von  Paris 
in 


Hegen. 


15*^  38'  ir  Ö. 

77  31  32  Ö. 

77  2  49  ö. 

6  26  29  Ö. 
3  27  24W. 
5  33    OW. 

'4  53  53  Ö. 

80  8    OW. 

15  9  35  Ö. 

3  8  45  W. 

10  56    5  0. 

40  50  11  Ö. 

112  21  10  Ö. 

7  44  14  Ö. 
7  29  53  ö. 
5  80  53  Ö. 

121  12  52  ö. 

164  81  47  ö. 

2  18  17  W. 

177  14  30  Ö. 

14  0  18  Ö. 


Zeit 


Ih  2»  33» 

5  10  6 

5  8  11 

0  25  46 

0  13  50 

0  22  12 

0  19  36 
5  20  32 

1  0  38 
0  12  35 
0  43  44 

2  43  21 

7  29  25 
0  30  57 
0  30  0 
0  22  4 

8  4  51 

10  58  7 
0  9  13 

11  48  58 

0  56  1 


Ai^oritttt. 


Ö.  A 

As.  Res.  X; 
corr. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VIL 

M.  Fb.  Tr. 
XC. 

1836. 

Escbmann. 

Wales ,  1789. 

Hallaschka. 
Baniscb. 

M.  m.  381.    / 

Sachs.  Karte. 

Glascott,  1845. 

Endlicher. 

Schumacher. 

Memfkinger. 

Schrerfk.  Ann. 
3.  R.  VIL 

Dnperrer* 
DTmne. 
M.  L  199. 
DUrville. 

Ö.  A 


T.  Utlr»w  geogr.  OrtaheftiBaiagta. 


28 


434 


fieograptesche  OrtnIiwHimmrtBwi. 


Ort  und  Land. 


Warberg  ' 


Schweden. 


Wardan  (ü,  w.  Spiu«  der 
Bnchi)  As.  Russland. 

Wardenburg  '(Thflnnch. 
tiifd.Ktrche)  Oldenb. 

Warder  (Kirchlhurm) 

Dänemark. 

Wardhns 

Norwegen. 
WarkhogK  s.  Ouarkok. 

Warnemünde  (Feuer) 
Mecklenburg. 

Warrington  (Kirchih.) 
England. 

WaiSChan  (Obsenr.) 

Russ.  Polen. 

-Wartberg  (Pforrtharm) 

Steiermark. 

Wartburg 

Schweiz. 

Wartenbarg  (Kirchtb.) 
Proussen. 

» 

Wartha  (CamenzerHaos) 

Preussen. 

Wartha  (B«rg  an  der  Ga- 
pelle)        Preussen. 

Warwick  (Kirchtharm) 

England. 

Wasa 

Ear.  Russland. 

Washington  (Capitoi) 
Verein.  Staaten. 

Wasilew-Maidan  (Poit- 
itaiion)  Eur.Russlaqd. 

WasilikO  (Ö.  Spitze  des 

Vorgeb.)  Eur.  Türkei. 

Wasserfluh 

Schweiz. 

Wasserstock 

Schweiz. 

Wassilkow 

Eur.  Rassland. 


5r  r  25"  N. 

44  6  15  N. 

53  4  1  N. 

53  58  49  N. 
70  22  36  N. 

54  10  44  N. 

53  23  30  N. 
52  13  5  N. 
47  31  37  N. 
47  20  8  N. 

51  48  44  N. 
50  30  31  N. 
50  29  49  N. 

52  16  53  N. 
63  4  20  N. 
38  53  25  N. 

54  53  33  N. 

42  10  50  N. 

1 1 

47  25  55  N. 

46  59  36  N. 

53  11  40  N. 


9^  55'  rö 


36  41  45  Ö 

« 

5  51  17  ö 

8  2  42  Ö 
28  45  20  0 

9  45  19  Ö 

4  53  35  W 

18  41  51  Ö 

13  9  51  Ö 

5  35  1  Ö 
10  26  43  ö 

14  22  21  Ö 
14  22  25  Ö 

3  55  18  W 

19  20  10  ö 
79  22  24  W 
42  27  56  Ö 
25  34  2  ö 

5  41  8  ö 

6  39  14  Ö 

20  56  50  0 


0^  39-  40-SelaBdfli. 


2  26  47 

0  23  25 

0  32  11 

1  55  1 

0  39  1 

0  19  34 


Gaitfto,iai 

Scfare^Afl. 
3.R.m 


Enck€.IUa 
d.BeiiAiai 
1835. 

Din.  lartt. 
1846.  101 

IM.  IIL38t 


1    14    47  BaranoT^. 
B.pkaiLSl>l 


0   52    39 


0    22    20 


0   41    47  Hertha  D. 


Ö.  A 


0 

57 

29 

Jongailz.AB. 

0 

57 

30 

Ja]igiiiU.AB. 

0 

15 

41 

M.  Pk.fr. 
XC. 

1 

17 

21 

Hellstrte. 
Hertha  O. 

5 

17 

30 

Bowdita.  5 
Vm.  2S& 

2 

49 

52 

llansleea.  51 
IX. 

1 

<2 

16 

Manganjä 
S.  IX. 

0 

22 

45 

Esduun. 

0 

26 

37 

EsduUBi. 

1 

23 

47 

Textor.  liedk 
IX. 

Geograpkisidie  Ortsbesthmirangen. 
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Ort  nd  Land 


Länge  von  Paris 
in 


Bogen. 


Zeit. 


Aatofitat 


Watch-Hill  (LenehUh.) 

Yerein.  Staaten. 

Watchman  (Gap.  fiipfei 
d.EüaBd«0)PalagODieu. 

Watelin  od.  WaUings 

(Insel.   S.  Ö.  Spitie) 

Lacayisclie  Ins. 

Watzelsdorf  (Kirchth.) 

Oesterreich. 
Waydsha  8.  Waigiu. 
^Wazman  (Berg) 

Baiern. 

Weesp 

Holland. 

Weest-Zaandam 

Holland. 

Wehlan 

Preussen. 

Wehlen  (Stadtkirche) 

Sachsen. 

Wehrhanser-Höhe(Sig- 
iiaipyraiii.)Kurhessen. 

Wehrsdorf  (Kirche^ 

Sachsen. 

Weichselmfinde(Fe0t«.) 
Preussen. 

Weida  (ScMoi nh.  aar  d. 
Osterb.)Sachs^n-Weim. 

Weideisberg  (Signaist.) 
Kurhessen. 

Weigmannsdorf  (Kirche) 
Sachsen. 

Wei-hai-wei 
Chin.  Pr.  Ghan-toong. 

Wei-hoei-fou 

Chin.  Pr.  Uo-nan. 

Weildorf  (KlrchthorB) 

Oesterreich. 

Weimar 

Sachsen-Weimar, 
Weinberg  s.  Weypert. 

Weinböhla  (Kirche) 

Saehseo. 

Wei-nioff-fon 
Chin.Pr.Kouei-ttcheou. 


41*^  18'  9"  N. 
48  21  30  S. 
23.56  31   N. 

« 

48  41  46  N. 
47  33  34  N. 

r 

52  18  29  N. 

52  26  44  N. 

54  36  35  N. 

50  57  40  51. 

50  48  41  N. 

51  3  35  N. 
54  23  42  N. 

50  46  28  N. 

51  16  26  N. 

50  50  28  N. 
37  33  30  N. 
35  27  40  N. 
47  51  45  N. 
5Ö  59  12  N. 

51  9  48  N. 
26  43  15   N. 


74°  12^  2r'W. 

68  41  49  W. 

76  57  17  W. 

13  38  56.  Ö. 

10  35  14  Ö. 
2  42  25  Ö. 
2  29    0  Ö. 

18  53  50  Ö. 

11  41  53  Ö. 
6  23  35  'Ö. 

12  3  18  Ö. 
16  21    3  ö. 

9  43  16  Ö. 

6  48  20  Ö. 

11  2  40  Ö. 

120  10  30  Ö. 

111  56    0  ö. 

10  32  11  Ö. 
8  59  41  Ö. 

11  13  47  ö. 
101  56  30  Ö. 


4^  56-  50» 

4  34  47 

5  7  49 

0  54  36 

0  42  21 

0  10  50 

0  9  56 

1  15  35 
0  46  47 
0  25  34 

0  48  13 

1  5  24 
0  38  53 
0  27  13 
0  44  11 


8     0    42  Endücher. 


Hamb.  BSr- 
seiUi. 

Fitzroy,  1842. 

Puysögnr. 
0ltm.L473. 

ö.  A 


BerL  (A) 

Krayeflhoff.  A. 
G.E.IX. 

Krayenhoff.  A. 
G.E.UL 

Bert  (Textor) 


Sachs.  Karte. 


Gerling,  corr. 


Sachs.  Karte. 


Rlint. 


KritWegw.IIL 
Gerling,  corr. 


Sachs.  Karte. 


7  27  44 
0  42  9 
0    35    59 

0  44  55 
6    47    46 

28* 


Endlicher. 


Ö.  A 


1836. 


Krit.  Wegw. 
IV. 

Endlicher. 


43« 


OeogrtiMsdie  OrtsbestimmgML 


aiB 

Länge  von  Paris 

a^ 

Ort  mid  Land« 

• 

Breite. 

] 

Bogea. '    1      Zeit 

AstoittlL 

Wein«5erg  (stadtkirck- 
thonn)  Wortteinberg. 

49^   9'ir 

'N. 

6*  56-58-0. 

(]i^27- 

48» 

Menmäigec. 

Weisbadi  (Eirche) 

Sachsen. 
Weisse  Bai  s.  Blanche. 
Weissembourg 

FranKreich. 

50  44  13 
49    2  50 

N. 
N. 

10 
5 

40  34  Ö. 
36  20  Ö. 

0    42 
0    22 

42 

25 

Siebs.  Earte. 

Bergh.Afana 
1840. 

WeissenalberoCKirciith.) 
0.esterreich. 

48  42  48 

N. 

12 

43  56  Ö. 

0    50 

56 

ö.  A 

Weissenburg  (Pfarrth.) 

Baiern. 

49     1  56 

N. 

8 

38    6  Ö.    0    34 

32 

B.  A 

Weissenfeis  (Tkirm  Mf 
d.8diiotf«)Prea8sen. 

51  12    7 

N. 

9 

38    0  ö. 

0    38 

32 

KritWegwJH 

Weisskirchem  (kathoi. 
KiNiithtmi)    Ungarn. 

44  54  34 

N. 

19 

6  12  Ö. 

1    16 

25 

ö.  A 

Weissstock 

Schweiz. 

46  50  46 

N. 

6 

10  15  Ö. 

0   24 

41 

Efidwan. 

Weisstannen-Höhe 

Baden. 

47  56  28 

N. 

5 

46  58  ö. 

0   23 

8 

A.G.EJL1IL 

Weistropp  (Thirm) 

Sachsen. 

51     5  26 

N. 

11 

14  $6  ö. 

0    45 

0 

Sachs.  Ion 

Wei-tcheon 

Chin.  Pr.  Ghansi. 

39  50  54 

N. 

112 

16    0  ö. 

7    29 

4 

EadKcheff. 

Wei-tcheon 
Chin.Pr.S8^-tchhoaan. 

31  25  12 

N. 

101 

20  30  Ö. 

6    45 

22 

Endlicher. 

Wellhoro 

Schweiz. 

46  39  23 

N. 

5 

48  24  ö. 

0   23 

14 

EsckuuL 

Wels  (Mrrtliini) 

Oesterreich. 

«    9  32  N. 

U 

41  34  Ö. 

0   46 

46 

Ö.  A 

Wemding  (Pftrrthann) 

Baiern. 
Wemschen  s.  Mschno. 
Wenden  (Kirohe) 

Eur.  Rassland. 

48  52  31 
57  18  46 

N. 
N. 

8 
22 

23  20  Ö. 
56  17  Ö. 

0  33 

1  31 

33 
45 

B.  A 

Sirar8.E.ak 
B.  StP.L 

WendoYer 

England. 

51  45    6 

N. 

3 

6  25  W. 

0    12 

26 

M.  Pk.  Tt 
XC. 

Wennersborg 

Schweden. 

58  22  54 

N. 

9 

59  31  Ö. 

0   39 

58 

SeUndor. 

Wen-tcheon-fou 
Chin.Pr.Tche-kiang. 

28    2  15 

N. 

118 

29  37  ö. 

7    53 

58 

Endlichsr. 

Werften  (s.  Knopf) 

Freossen« 

52  51  39 

N. 

9 

38  53  Ö. 

0   38 

36 

SiftpeUttfl» 

WerbUtz 

Prentien. 

51  39  50 

N. 

10 

31    3  Ö. 

0   42 

4 

letOalL 

fleoffiyhtoch»  Ortebwttemiagwt 


«S7 


Oft  wd  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.      1     Zeit. 

Wercliolara  (obance 

Kirche  «■  der  Tvra) 
As.  Rui^land. 

öfiP&yiTN. 

58? 2y  41''Ö, 

3^  53"  43*  Ermao  IL  2. 

Werdau 

Sachsen. 

50  44  20  N. 

10     2  22  Ö. 

0   40 

9 

KritWegwJUL 

4 

Werlte  (Kitehtham) 

Hannover. 

52  M    8  N. 

5   20  27  Ö. 

0  21 

23 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VIL 

Wernigerode  (Schiott) 
Preussen. 

51  50  34  N. 

8  27  la  ö. 

D  33 

4» 

B.  L  Suppl. 
255. 

Werro  (Kircke) 

Enr.  Russland. 

57  5i    5  N. 

24  40  35  0. 

1    38 

42 

Slmve.  B.  ph.- 
m.  St.  P.  L 

Weset 

Preassen. 

51  39  2T  N. 

4    17    1  ö. 

0    17 

8 

A  Tranchoti 

1837. 

Weaenberg  (Kirdie) 

Em.  Russland. 

59  21    3  N. 

2i     2  24  Ö. 

1    36 

10 

Wisniewskj. 
B.ph.in.StP.L 

Wesnig   ' 

Preussen. 

51  31  12  N. 

10    42S2  & 

0   Vi 

51 

Hertha  U. 

Wessel  (c*p) 

Neu.HoUand. 

10  59  15   S. 

134    26    6  öl 

8   57 

U 

King  0.310. 

WeSSely  (Stadltharm) 

1  Böhmen. 

49  11    8  N. 

L 

n  21  48  ö. 

a  49 

n 

Ö.  A 

Westbnry 

England. 

51  15  3S  N. 

4   28  33  W. 

0    17 

54 

M.  Ph.  Tr. 
XC. 

Weet-Cap 

Neu-Seeland. 

45  54   a  S. 

164  49  3«  0. 

H)   59 

18 

Cook  u.  Van- 
couver. 

WestcapeHe  (Kirohth. 

Fizef' Feier)  Holland. 

51  ai  49  N. 

1     «  40  Ö. 

a    4 

27 

Krayenhoff. 

Westensee  (Kircktliar«) 

Dinemark. 

54  16  33  N. 

7  31    0  ö. 

0    30 

16 

Schimdier. 

WesteiSs 

Schweden. 

59  36  50  N. 

14   13  20  ö. 

»  5& 

50 

Selandnr. 

Weslerkir  (»£aAi) 

Schweden. 

59  3&35  N. 

> 

16   4»  17  ö. 

1     7 

17 

Schobert; 
1840. 

Western  (Hafen.  Cap 

g€kaxik)Neu-lIelland. 

38^1    3  S. 

142  32    0  ö. 

»   30 

8 

D'lTrviUe,Doir. 
1836. 

Westentede  (Khcbik.) 
Okienbarg. 

53  15  33  li 

5   35  32  ö. 

0  22 

22 

Schrenk.  Ajul 
3.  R.  VII. 

Weslerwik 

Schweden. 

57  45  38  N. 

14   18    3  Ö. 

0   57 

12 

Seiander. 

West-TarciBg  (Urcke) 
England. 

50  49  30  M. 

2   43  59  W. 

0    10 

66 

M.  Ph.  Tr. 
LXXXV. 

Wetter  (9.  i^.  flpiCM) 
Molukken. 

t  57    0  fi. 

12a  69  16  & 

8   15 

57 

Frercinot^. 

1 

488 
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Wetterfaoni 

Schweiz. 

Wexid 

Schweden. 

Wexfterg 

SleiermarL 

Weymoalh  XJetty  Fort) 
Eogland. 

Weypert  od.  Weinberg 
(Kir6kllrani)BdluneiL 

VHiarta  (Fort) 

Hindostaiu 


Whitby  (axet  Fener) 

England. 

Whitebayen  (Kühle) 

England. 

Whlle-Head  (vor  Whii©- 
ktYea)  Brit.  America. 

Whitsonday  (N.W.Ende) 
Pomota-InsebL 

Whittle (Gap.  s.w. Ende 
d«r  lofel  Lake) 

^       Brit.  America. 

Wholy  Honoor  (Fort) 
Hindostan. 

Wiarden  (gplUe  «af  der 
Kirche)     Oldenburg. 

Wiblingen  (Schiosi- 

thfiriochen)  WoTttemb. 
Wiborg  (G«UMdr«le) 

Dänemark. 
Wiborg 


Eur.  Rassland. 

Sifnal 
Böhmen. 


Wichnanitzer  Signal 

öh 


56  52  43  N. 

47  31  53  N. 

50  36  36  N. 

50  29  52  N. 

31  14  25  N. 

54  29  42  N. 

54  32  50  N. 

45  10  17  N. 

19  23  38  S. 

50  10  44  N. 


'S"  46' 48"  Ö. 

12  28  23  Ö. 

13  34  48  ö. 

4  46  24  W. 
10  41  36  Ö. 
75  9  4  ö. 

2  57  6W. 

5  55  %  W. 
63  30  14  W. 

140  57  12  W. 
62  30  10  W. 


13  59  7  N. 
53  40  13  N. 
48  21  40  N. 
56  27  0  N. 
60  42  42  N. 
50  12  2  N 
52  59  0  N. 


Wlehlow-PointOeochub. 

Zwei  fixe  Feaer)  Irland  .1 

Widdin  (Kotchee  derGi.|43  59  35    N. 
udeiie)  Eur.  Türkei. 

Widsü 

Eur.  Rußland. 


WiefelS  (W.OiebelipiUe 

d.  Kirche)  Oldenburg. 


55  23  45  N. 
53  35  58  N. 


73  22  35  0. 

5  36  59  ö. 
7' 39  15  Ö, 

7  5  10  ö. 
26  25  50  Ö. 
13  47  0  ö. 

8  20  GW. 
20  32  27  Ö. 
24  16  0  Ö. 

5  32  4  ö. 


Oh  23-  7« 

0  49  54 

0  54  19 

0  19  6 

0  42  46 

5  0  36 

0  ,11  48 

0  23  41 

4  14  1 

9  23  49 

» 

4  10  1 

4  53  30 

0  22  28 

0  30  37 

0  28  21 

1  45  43 
0  55  9 

0  33  20 

1  22  10 
1  37  4 
0  22  8 


Raper. 

KritWecv-BL 

IIotoeE.AJL 

Raper. 

IL  m.  381. 

Jones.  Eni 
Wegw.  HL 

Beeche^. 
Bayfield,iBO. 

As.  Ret.X 


SckreaLimi 

a.  R.  m 


WoBseL  R. 
1:^1.183.  c«c 

TeslaC  R.  fk 

m.  SlM 

Halfasdiha. 


iBfaMthlMA 

Karte,  ISai 

scdeStPJl 

nrevet. 

Hertha  H 

SchmtA& 
3.R.VIL 


GcomiAiMfte  OrtsbatiamuigMi. 


4S9 


Länge  Ton  Paris 

Ort  nd  Land. 

Breite. 

in 
Bogen. 

* 

ZeH. 

Aütoiittt 

Wiefbl8tede  (staag«  «uf 

d.ttrehtb.)OldeDburg. 

öS^iyai^N. 

5**  46' 44"  Ö. 

0*23" 

»   V 

Schrenk.  Ann. 
3*  R.  VIL 

Wien  (8.-  Stephan) 

Oesterreich. 

48  12  33  N. 

14     2  22  ö. 

0   56 

9 

Ann.  d.  Wien. 
Stemw.I.aJIL 

Wien  (Obterr.  d.  üniT.) 

Oesterreieh. 

48  12  36  N. 

14     2  36  Ö. 

0    56 

10 

Ann.  d.  Wien. 
Sternw.XXI. 

Wien  (bMaii.  Garten  der 
lJiiiT.^d5t^l.Fahnen8t.) 

Oesterreich. 

48  11  28  N. 

14     3    3  Ö. 

0   56 

12 

Ann.  d.  Wien. 
StemwXm. 

Wien  (Leopoldsberg. 
Kirchknppel)  ÖesteiT. 

48  16  44  N. 

14     0  48  Ö. 

0   56 

3 

Ann.  d.  Wien. 
Sternw.  XX. 

Wien  (firÜBberg.aioriette 
der  Yilla  Kolowrat) 

Oesterreich. 

Wien  (Simmering.Kirche) 

Oesterreich. 

48  10  37  N. 
48  10  14  N. 

13  59    5  ö. 

14  5  20  ö. 

0   55 
0   56 

56 
21 

Ann.  d.  Wien. 
Sternw.XXII. 

Ann.  d.Wien. 
Sternw.  XX. 

Wiesa  (Kirche) 

Sachsen. 

50  36  50  N. 

.10   41    0  Ö. 

0   42 

44 

Sachs.  Karte. 

WieselsbergCehem.Stan- 
genaignai)  Kurhessen. 

50  43  28  N. 

7   27  39  ö. 

0   29 

51 

Gerling,  corr. 

Wiesel8tein(Fei8en.  sig- 

nal,n5rdl.yJ>orfeSchon' 

baeh)           Böhmen. 

50  89    IN. 

11    16  34  ö. 

0   45 

6 

ö.  A 

Wiesenberg 

.   Schweif. 

47  24  11  N. 

5   32  47  ö. 

0   22 

11 

Cschmann. 

Wiesenthal  (Ober-; 
Kifche)       Sachsen. 

50  25  23  N. 

10   38    4  Ö. 

0   42 

32 

Sachs.  Karte. 

Wigoldingen 

Schweiz. 

47  35  47  N. 

6    41  41  Ö. 

0   26 

47 

Eschmann. 

1/ngstadtI 

Mähren. 

49  46  28  N. 

15    25  13  Ö. 

1      1 

41 

Hallaschka. 
Bantsch. 

Wildeshaasen  ()ather. 
Kirehth.)  Oldenburg. 

52  64    3  N. 

6     6    7  Ö. 

0    24 

24 

Schrenk.  Ana. 

a  R.  vii. 

WUdgersi 

Schweiz. 

46  41  45  N. 

5    41  37  ö. 

0   22 

59 

Eschmann. 

Wlldon  (Berg.  Signal) 

Steiermark. 

46  52  20  N. 

13    10  24  Ö. 

0    52 

• 

42 

Ö.  A 

Wilhelmshöhe  (bei 
SjumI)     Korhessen. 

51  18  58  N. 

7     3  39  Ö. 

0    28 

15 

A  Epailly, 
1837. 

Wilki 

Enr.  Rassland. 

55     1  30  N. 

21    15  55  Ö. 

1    25 

4 

Textor.  Hertha 
IX. 

Wiftinson  (Dorf) 

Verein.  Staaten. 

37  15  20  N. 

91    12    0  Vi. 

* 

6'  4 

1 

4S 

Ferrer,  1817. 

Wilkon  (ftirched.KIcin- 

nufen)  Enr.Rossland. 

45  24  13   N. 

27    17    5  ö. 

i    49 

8 

Manganari.  S.  ' 
X. 

MO 


fifwiignipiiiclid  OftsbMÜinBBgHL 


WiUamow  (Kirckth«ni) 

Mährep. 

Willemstad  (BirdieB. 
kippei)        Holland. 

WilUam  (Gap  «Bf -) 
Neu-Guinea. 

^dliamsbarg  (erlief.) 
Verein.  Staaten. 

WilliamstOWn   (Gongre- 
faliontkirdie) 

Verein.  Staaten. 

WUlonglibY  (Gap) 

Neu-Holland. 

WiÜBinffton 

Verein.  Staaten. 

Wilsdniff  (Kirche) 

Sachsen. 

Wilsnack  (KlaCthorm) 

Preassen. 

Wilson  (Yorgekirge) 

Neu-Uolland. 

Wüster  (Kirehdinrvi) 

Dänemark. 

Wilthen  (Kirche) 

Sachsen. 

Wimmerby 

Schweden. 

Wimpfen  (blaver  Thimn) 

Gr.  H.  Hessen. 

Winchelsea(KirchthQrm) 
England. 

Winchester  (Gathedr.) 
England. 

Windawa  od.  Windau 
(Kirche)Ear.Rossland. 

Windgelle  (Crosse) 

Schweiz. 

Windgelle  (Kleine) 

Schweiz. 

Windsor  (gehiost) 

England 


Winga  (Levcblfhim) 

Schweden. 


49°3rir 

N. 

51 

41  32 

N. 

6 

16  0 

S. 

37 

15  20 

N. 

42  42  51 

N. 

35  50  35 

S. 

39 

44  3 

N. 

51 

320 

N. 

5? 

57  26 

N. 

39 

12  0 

S. 

53 

55  22  N. 

51 

6  12 

N. 

57  39  59 

N. 

49 

13  52 

N. 

50  55  28 

N. 

51 

340 

N. 

57  23  52 

N- 

46 

48  26 

N. 

46  47  37 

N. 

51  39  0 

N. 

57  87  38  N. 

14^39'3rÖ. 

2  6    9  Ö. 

145  20  30  ö. 

,79  3  16W. 

75  83  44  W. 

135  51  40  Ö. 

77  55  30  W. 

11  12  12  ö. 
9  36  43  Ö. 

144  8  22  Ö. 

7  2  24  ö. 

12  4  14  Ö. 

13  31  23  Ö. 
6  50    2  ö. 

1  37  53  W. 
Zm  50  W. 

19  13  40  Ö. 

6  23  4flr  ö. 

6  22  42  ö. 

2  55  52  W. 
9  16   3  5. 


0^5&-3B* 

0     8  26 

9   41  22 

5    16  13 

5     2  15. 

9     3  27 

^   ii  42 

0    44  49 

0    38  27 

9   36  33 

0   28  10 

0   48  17 


O.  A 


.E.IX. 
D'Dnrflto. 

X.  495. 
Paine,  18a 


FfiB^en  1. 
B«ttd.(llilleL) 

EiidLo  IL 


0  27  20 

0  6  32 

0  14  35 

1  16  55 
0  25  35 
0  25  31 
0  11  43 
0  37  4 


StSpeULlOl 

D'UrriOe,«» 
1836. 


Sicht,  bü. 


0   54     6  Selnte: 


EcfchaHtfdL 
Wegw.B. 

M.  I.  437. 
M.  HL  381. 

Teuer.  B.  pi 
a.  SLf.L 


H.  L  199. 


SelMte. 


fieo^apWsah«  Ottsbasttennin. 


iAl 


Ort  ttd  Land. 

Breite. 

Lttnge  Ton  Paris 
Bogen.      1      Zeit. 

Avioritit. 

Winterbori;  {Qtomw-i 
Btiaitknppe)  Sachsen. 

5(f  54'  45' 

'N. 

11» 

55'  25"  ö. 

0^47- 42» 

SAchf .  Karte. 

WinUr^erg  (Sifttai) 
Gr.  H.  Hessen. 

50  25   2 

N. 

7 

i  96  Ö. 

0 

28    16 

Eckhardt  Krü 
Wegw.  U. 

Winter-Harbovr  (ini^ 
ifeiTiiie)Bnt.Aaierica. 

74  fr  14 

Nj 

113 

9  »TW. 

7 

33   38 

Parry  L 

Winter -Island  od. 
I<ieyaninK-Eitna 

Bnt.  America. 

66  1127 

N. 

85 

30  14  W. 

5 

42     1 

Parry  U.  247. 

Winterthnr 

Schweiz. 

47  30   3 

N. 

« 

22  30  Öj 

0 

25   30 

Bert!  (Weitt. 
Ch.) 

in^tertOl  (LtiehtttanB. 
Fixes  Peoer)  England. 

52  42  32 

N. 

0 

38  53W. 

0 

2   36 

Heweit,  1830. 

WintertoA-Ness  (Irackt- 
anra)         England. 

52  43  59 

N. 

• 

39  39W. 

0 

2   39 

Hewett,  1836. 

Wisa  (HtMhM,  friber  S.- 

Kiooiai)  Eur.  TürlLei. 

41  34  27 

N. 

2S 

23    6  ö. 

1 

41    40 

StmreJiriLM. 
deStP.U. 

Russ.  Polen. 

54  20  55 

H. 

20 

31  15   ö. 

• 

1 

22     5 

Textor. 
Hertha  IX. 

WiafeT 

Schweden. 

57  38  34 

N. 

13 

59  30  ö. 

1 

3   58 

Selandet. 

Wltcktitei 

Russ.  Polen. 

54  26  30  N. 

20 

23  35  Ö. 

1 

21    30 

Teztor. 
Hertha  ÜL 

WifingsO 

Schweden. 

58    2  10 

N. 

12 

0  35  ö. 

0 

48     2 

Seiander. 

Wiskersberg  (capeiie) 
Böhmen. 

50  82   0 

N. 

12 

49  31  Ö. 

0 

51    18 

Ö.  ^ 

Wtonar 

Mecklenburg. 

53  53  31 

N. 

• 

7  27  ö. 

0 

36   30 

Dia.  Karte, 
1846.  104. 

msna 

Rnss.  Polen. 

53  11  20 

N. 

20 

6  30  Ö. 

1 

20   26 

Texter. 
Hertha  CL 

Wisokt  (4kpelle) 

Böhmen. 

40  56  37 

H, 

12 

51  16  ö. 

0 

51    25 

ö.  A 

WithaM 

England. 

51  53  34 

N. 

1 

43  18  W. 

0 

6   ^ 

M.  Ph.  Tr. 

XCUI. 

Witaey  (tkirBspitie) 
England. 

51  46  50 

i 

N. 

3 

49    7  W. 

0 

15    16 

1     f 

M.  Ph.  Tr. 
XC. 

Wittenberg  (Hdi.uuiw 

■Mspitse  dJUrdithiras) 

'  Preiissen. 

51  5213 

N. 

10 

18  39  ö. 

0 

41    15 

Hertha  D. 

Wittgenbom  (Kirdicb.) 
Kurhessen. 

50  17  13 

N. 

6 

55  38  ö. 

0 

27   43 

Gerllng,  corr. 

IHttgenstein  (K.  Tbeii) 
Pomota-Insein. 

16  1    0 

S. 

147 

59  20W. 

9 

51   57 

Bellingshaa.. 
aen.  Dop. 

4UI 


GMgrapUiohe  Msbestfammiigac 


Unge  von  Paris 

OitiiidLand. 

Breite. 

iA 
Bogm.            Zeit 

AiterUL 

Kiosten)      Böhmen. 

49°  C  2r  N. 

1^26-  rö. 

0*49- 45* 

Ö.  A 

Wittiagea 

HannoYer. 

Sa  43  53  K. 

8   30  17  Ö. 

* 

0   34     1 

OltMnDfi.   A. 
G.  £.  X. 

l/ntUnglianiseii  (nSrdL 

Dach  am  alten  Schloss) 
BQhm^ 

a  B%47  IT. 

i 

11    46    9  Ö. 

1 

0    47     5 

6.  A 

Wittmond  (KirtAtlninn) 

HaiinoYer. 

53  34  41  N. 

1 

5    26  47  ö. 

0  '21    47 

Schronk.  Ah. 
3.  R.  VIL 

Woburn  (mrchtliBrai) 

England. 

^  S9  23  K. 

2   57  24  W. 

1 

a   11    50 

M.  PluTc 

1(1 

WodDian(fiuirai  d^uli) 
Böhmen. 

4»    8  57  N. 

11    ^  25  ö. 

0    47   22 

Ö.  A 

WöAerg  (Kirche/ 

Gr.  H.  Hessen. 

50  36  2S  N. 

•  34  32  Ö. 

0   26    18 

Eckhardt  EriL 
Wegw.  IL 

Woerden 

Holland. 

;»    5  12  N. 

2   33  53  ö. 

♦ 

f  0    10   12 

KrareBMi«  A« 

a.E.ix. 

Wörllte  (Kireblhtfrm) 

AnhaluDessau. 

51  51    1  li 

10     5  16  Ö. 

• 
1 

0   40   21 

Hertha  IL 

Woldenhorn  (Kinktb.l 
Dänemark. 

5t  40  48  N. 

7  54  23  0. 

• 

0   31    38 

SdmackflB. 

Wolfenbftttel 

Braunschweig. 

51    9  29  N. 

8    11  5»  Ö. 

1 

0   32   47 

Zack.  Zt  X. 
307. 

WoHgang  (S..;  Kii^ttu) 
Steiermark. 

4«  31    9  li 

13    14  11  Ö. 

a  52    57 

Ö.  A 

Wolfgan;  (s.-;  •niinna. 

Gapelle)       Böhmen. 

49  27  38  N. 

10   40  40  Ö. 

0   43    19 

Ö.  A 

Wolkeüstein  (Kfrdie) 
Sachsen. 

50  39  28  11 

19  43  40  ö. 

1 

0   42   55 

Sicks.  Eirtl. 

Wohnar  (Wrche) 

.  4       Eni.  Rnssland, 

57  32  21  N. 

23     5  33  ö. 

1    32*22 

Stnire.E.  pk. 
m.  St.  P.  L 

WolmirStftdt  J^tarneft- 

than)       Preossen. 

58  14  58  N. 

9    17  42  ö. 

0   37    11 

StöpeLB.18a6. 

WomOOlOOT  (Foi«.Keiler) 

Hindostan. 

It  44  10   N. 

75    45  15  0. 

5     3     1 

As.  Ret.  m 

Woodbridge 

England. 

52    5  3S  If. 

1     1  47  W. 

0     4     7 

M.  Pk.  Tl. 

xcm. 

Woodle  (S.  Tfceil) 

Lord  Mnlgraye-Arch. 

0  11  10  N. 

171     8  54  ö. 

11    24    36 

Dnperref. 

Woodstock  (KiWdiUiann) 

England: 

51  50  47  N. 

3   41  24  W. 

0    14   46 

yt.fk.ft. 
XC 

Woorachmalli  (Pagode) 
Hindostan. 

11  28  39  N. 

* 

75    t4  22  ö. 

i 

1 

5     1    37 

As.Ref.XID. 

GeogfifUsdie  Ortsbesttmiiiigea. 


Oft  imd  Land. 

Breite. 

Lfinge 
Bogen.. 

vo 
in 

aPaiis 
Zeit. 

iatoitttt. 

Woos  droog 

Hindostan. 

laPis-acTN. 

72^  4r   rÖL 

4»  51-  •• 

As.  Rm.  X. 

corr.i 

Wootkttlee  (Hüfti.  Fa- 
fod«)        Hindostan. 

11  10  42  N. 

75     9  42 

Ö. 

5 

0   39 

As.  Res.  lOL 

Worcester  (Aartquanai- 

haii)  Verein.  Staaten. 

«  16  13  N. 

74     8  34  W. 

4 

56   34 

i 

Paine,  1818^' 

Wordingborg  (Ttorm 
Wtidemar)Däneiaark. 

55    0  2»  N. 

9   34  30 

Ö. 

0 

38    18 

D&n.  Karten  ' 

1840. 

Worllk 

'  Böhmen. 

49  30  45  N. 

11    50    0 

Ö. 

0 

'47   20 

Dafvid. 

Worms  (Kfrchtb.  d.  Pro- 

,  tMtaBteo)Gr.U.H[essen. 

49  37  48  N. 

%     TiB 

6. 

0 

24     7 

A  TranclloL 

1837r 

Wosnessenie 

Em.  ftussland. 

*       * 

61    0  42  N. 

33     0  15 

Ö. 

2 

12     1 

Tessleff  nnd 
Schubert 
Hertha  DL 

Wotapaddarom(p«fode) 
Ulndostaa. 

8  54  57  N. 

75   44  12 

Ö. 

5 

2   57 

As.  Res.  XHL 

Woo-kang-tcleou* 
Chin.  Pr.  Hou-nan. 

26  34  24   N. 
«1 

lOQ.    9  51 

Ö. 

7 

* 

> 

12   39 

Endlicher. 

Wou-ning-hian 

Chin.  Pr.  Kiang-sL 

29  15  56  N. 

*    1 

112   41  53 

Ö. 

7 

30   48 

Endlicher. 

* 

Won^pbing-hian 

.    Gbia.  Pr.  Foo-«>kian. 

25    4  48  N. 

113    52  30 

Ö. 

7 

35    30 

Endlicher. 

1  -. 

Won-tchouan^hian 
Chin.Pr .  Kouei-tcheou. 

28  24   0  N. 

105   52^19 

Ö. 

7 

3    29 

EirdDcher. 

Wou-ting-fon 

Chin.  Pr.  Yun-nao. 

25  32  24  N. 

100    12  30 

Ö. 

6 

40   50 

Endlicher. 

Wrath  (Gap.LeachtUrami. 
Rolhe«  Q.w«i0sefDrehr.) 

Schottland. 

58  39    0  N. 

7    18    OW. 

0 

29    12 

1836. 

Wudjar  Carroor 

Hindostan. 

15    1  45  N. 

75     6    1 

Ö. 

5 

0   24 

As.  Res.  XITT. 

* 

Wünschelbur^Gasth.am 
Ringe)        Preusson. 

50  30  18  N. 

14     6  16 

Ö. 

0 

56   25 

1 

Jungnitz.  Ann. 

Würzburg  (nordl.  thnrm 

des  Doms)      Baiem. 

49  47  39  N. 

7'  35  47 

Ö. 

0 

30  23 

B.  A         ^ 

Wüschogrod 

Buss.  Polen. 

52  22  18  N. 

17   58  30 

ö. 

1 

11   54 

Textor.  Härtha 
IX. 

WüslrOW  (Kirche) 

Mecklenburg. 

54  20  48  N. 

10     3  43 

Ö. 

0 

40    15 

Dan.  Karle,  ' 
1842. 

Wuissokie  Masowienz- 
kie       Russ.  Polen. 

52  54  55   N. 

20    17  20 

ö. 

1 

21     9 

Textor.  Hertha 
IX. 

Wülan  (HiUe  der  Bocbt) 

Asiat,  iossland. 

44  20  55  N. 

36   10  40 

1 

Ö. 

2 

,24   43 

1 

GantUer,  1824. 

iU 


fimgwpMwhfl  niliiliiinrtwMiiigiw 


Ort  nd  Land. 

Breite. 

Länge  von  P 
in 
Bogen.      1 

aris 
Zeit 

..» 

WintMeUCtihMiiiMfli. 
bei-)             Baiern. 

9(f  r  rfL  rw^ö. 

0h3»'42> 

B.  ^ 

Wnrrelcondah  (RIgei «. 
Pafode)     HindosUn. 

19  38  12 

N- 

73   28  34  Ö. 

4 

S3 

54 

A8.Bm.X. 

COIT. 

WtKiel->E«rff 

Prevssen. 

Sl  40  21 

N. 

10  90  52  ö. 

0 

•41 

23 

HciliMiL 

Wvnei  (itarmd.Doa- 

Urche)        SachieD. 

51  22  15 

li 

10   23  45  Ö. 

0 

41 

35 

KiitWegwJE 

Wvsf  dioog 

IfindostaiL 

13  47  23 

li 

73   58  57  ö. 

4 

55 

56 

AsJleaXcOT. 

Wyk  Irr  Duontaden 
Holland. 

51  58  24 

If. 

3     0  39  Ö. 

0 

12 

3 

KraMdMCi. 

Xalapa 
Mexican.Bondesstaat- 

19  30   8 

N. 

99    14  54  W. 

6 

37 

0 

Oltaanns. 

Xalpa  (Hadenda  4e) 

MexicaiLBundesstaat. 

19  47  58 

N. 

iOl    29  45  W. 

6 

45 

59 

Oltaau». 

Zaltocan 
MexicaiLBundesstaat. 

19  42  47 

N. 

101    21  l^W. 

« 

45 

25 

OhBaiBS. 

Xanten  (Grott*;  Slrch- 

thtm)       Preussen. 

51  39  45 

N. 

4     7    7  ö. 

0 

1« 

28 

A  TraacM» 
1817. 

Xerochorion  (Roiara) 
Griecliealand. 

%  57   2 

N. 

20    49    0  0. 

1 

23 

16 

Peytier,  1839. 

Xnlla.Bessy(Mi.Tii«ii) 
Gelebes. 

2  27    0 

S. 

123    46  30  Ö. 

8 

15 

6 

D'UrriUt. 

Xnlla-Mangola  (SsUidie 
Sffiue)        Celebes. 

1  47    0 

S. 

124     2  25  Ö. 

8 

16 

10 

DUrrOle. 

Xyli  (iHiB.  Tkarm) 

Griechenland. 

36  40  38 

N. 

20    28  59  Ö. 

1 

21 

56 

Peylier,  1S3S. 

Taeniknl  droog 

Hindostan. 

14    0  58 

N. 

74   29  41  Ö. 

4 

57 

56 

As.  Res.  X. 

OOfT» 

Taetomoondali 

flindostan. 

16  13  37 

N. 

7S   S9  37  ö. 

5 

3 

58 

As.Kes.Xin. 

Tagua 

Nea-6ranada. 

2  10  19 

N. 

77   J6  14  W. 

5 

11 

45 

Oltaanas. 

Takan 

Asiat  Rnssland. 

69  40    0  N. 

174   23  45  0. 

U 

37 

35 

Matittschkü. 
HertkaO. 

Yala  (fi^y 

Enr.  Türkei. 

35    3   0  N. 

23    55  10  Ö. 

1 

35 

41 

Gaattier,18&^ 

Tamagberry  (wm  v. 
?ifo4«)     Bindostan. 

12   48  46  li 

74   U  38  0. 

• 

4 

56 

SO 

As.  Ras-X. 
oaR. 

Geopi^Usofe»  OitibMtttngnisi. 


«W 


■■■ 

Länge  TOD  Paria 

1 

Ort  md  Land. 

Bfeite. 

1 

in 
Bogen.      1      Zeit 

Aitoiilit 

Yamparaet 

BoüYia. 

lö^Jff  (TS. 

66*^34'    &yf. 

4k26*l«' 

PeBdand,1837, 

Yang-ehan-hian 
Chia.Pr.Koaanx-U)ang. 

24  30    0  N. 

HO 

4  30  Ö. 

7   20 

18 

Endlkber« 

Yang-eul-tcbouang 
Chin.  Pr.  Pe-tchi-ü. 

38  20    O.N. 

115 

13  55  Ö. 

7    40 

56 

RndUcihes. 

Yang-kiang-hian 
Chio.Pr.Kouang-toang. 

21  15  20  N. 

100 

4  50  Ö. 

7    16 

19 

EndücbeE. 

YaDff-tchaoa-foQ 
Chin.  Pr.  Kiang-soo. 

32  26  32  N. 

117 

4  13  Ö. 

7    48 

17 

Endliebe?. 

Yan-khiiig-tcheoa 
Chin.  Fr.  Pe-tchi-li. 

40  29   5  N. 

113 

42  30  Ö. 

7    34 

50 

Eadlicber. 

Yan-phing-foa 
Chin.  Pr.  Fon-kian. 

26  38  24  N. 

115 

57  50   Ö. 

7   43 

51 

Endlicher. 

Yan-tcheoQ-foa 
Chin.Pr.Tche-kiang. 

29  37  12  N. 

117 

12  47  ö. 

7   48 

51 

EndUeher. 

Yan«tcheou-foo 
Chin.Pr.Cban«toiuig. 

35  41  51   N. 

114 

41  30.  Ö. 

7   38 

46 

Endlicber. 

Yan-tchhing-hian 
Chin.  Pr.  Kiang-soo. 

33  21  55  N. 

117 

41  21  Ö. 

,7    50 

45 

Endlicher. 

Yan-tchhing-hian 
Chin.  Pr.  Ho-nan. 

33  38  20  N. 

111 

41  40  0. 

7   26 

59 

Endlicher. 

Yao-'an-foQ 

Chin.  Pr.  Yon-nan. 

25  32  20  N. 

99 

5  50  Ö. 

6   36 

23 

Endlicber. 

Yao-tcheou-foQ 
Chin.  Pr.  Kiang-si. 

28  59  20  N. 

114 

22    8  ö. 

7   37 

29 

Endlicber. 

Yara  (StromnfBr) 

Nohien. 

11  14  47  N. 

32 

34  50  Ö. 

2    10 

19 

LetorzecKrü 
Wegw.  L 

Yarkand 

Chin.  Pr.  YarUang. 

38  19   0  N. 

73 

58  30  ö. 

4   55 

54 

Endlicber. 

Yarmonth    (Kirektborm) 

England. 

52  36  48  N. 

0 

36  42  W. 

0     2 

27 

Raper. 

Ya-tcheou 

Chin.  PrSse-tchhoiiai. 

30    3  30  N. 

ibo 

43  38  Ö. 

• 

6   42 

55 

Endlicber. 

* 

Yateghur  droog 

Hindostan, 

• 

16  45  56  N. 

74 

51  19  ö. 

4   59 

m 

25 

As.  Res.  Xm. 

Yberg  (Arg  b«i  Baden) 

Badea. 

48  43  47  N. 

5 

52    i  Ö. 

0   23 

28 

Eckhardt  Krit 
Wegw.  IL 

Yeggoo  Maamdj 
(kofdiec)  Hindostan. 

17  24  57  N. 

75 

38  36  ö. 

5     2 

34 

As.  Res.  XIII; 

Yeggoondah  droog 

UindosUuu 

13  16  41  N. 

74 

57  11  Ö. 

4   50 

49 

As.  Res.  A. 
corr. 

YeHacondah 

Hiftdoftan. 

16    5   0  N. 

75 

18  29  Ö. 

5     8 

14 

As.  Re8.ZIIL 

4t<( 


OotgraphlsMie  OftBbwUmMuiigait 

memamBsm 


Ott  «nd  Land. 


TeUatoor  (Pt^od«) 

Uiodostan. 

Ten<^*aii-foii 

Ghin.  Pr.  Ghensi. 

Terracondali 

HindosUn 

Tettlapooram  (Palast) 
Hindostan. 

Ten  (iBSel.  Kirchthorm) 

Frankreich. 

Tokanak  (infeln.S.Spilse 
der  Insel  Bezimeniiai) 

£iir.  Rassland. 
York  (Kirditharm) 

England. 

f  ork  (Cap) 

Nea-HoUand. 

York  (Insel.  Henog) 

Aren.  Neubritannien. 

York  Factoiy 

Brit.  America« 

Yo-tclieoa-foa 
Ghin.  Pr.  Uon-nan. 

Yoaan-khiou-hian 
Ghin.  Pr.  Gbansi. 

Yonan-kiang-fou 
GhiOL  Pr.  Yon-nan. 

Youan-kiang-hlan 
Ghin.  Pr.  Uou-nan. 

Youan-tcheou 

Ghin.  Pr.  Hon-nan. 

Yoaan-tcheou-fon 
Clhin.  Pr.  Kiang^si. 

Yon-lin-tcheon 
Cihin.  Pr.  Kouang-si. 

Young-'an-lcheou 
Ghin.  Pr.  Kouan^-si. 

Young->an«tcheoa 
Chln.  Pr.Kooei-tpheo«. 

Young-fon-hian 
Ghin.  Pr.  Fou-kian. 

Yonng-hing-hian 

..  Ghin.  Pr.  Hon-nan. 


Breite. 


msBBäaM 


Länge  von  Paria 

In 

Bogen.      I      Zeit 


A«torttft. 


36  42  20  N 

12  52  14  N 

9  8  59   N 

46  42  25  N 

68  3  57  N. 


.  75'    VTT'Ö 

.107     4    0  Ö 

75    58  32  Ö 

75   42  46  ö 

4   40    8W 

37    14  30  0 


53  57  30  N. 

10  42  40  S. 

4  15    5  S. 

57  0    3  N. 

29  24   0  N. 

34  57  36  N. 

23  36  0  N. 
28  45  30  N. 
27  24  30  N. 
27  51  32  N. 
22  40  48  N. 

24  1  12  N. 


3  24  52  W 

140  8  26  Ö 

150  0  32  Ö 

94  46  24  W 

110  34  25  Ö 

109  23    0  Ö 

99  49  50  Ö 

109  53  30  ö 

107  5  10  Ö 

112  3    6  Ö 

107  23   6  ö 

107  59  10  ö 


25  54    0  N.  103     8   0  Ö 

25  46  48  N.  116    41  50  ö 

26  4:48  N.  HO    24  51  ö 


5^  0-  2i 

7  8  16 

5  3  54 

5  2  51 

0  18  41 

2  28  58 

0  13  39 

9  20  34 


10     0     2  Doperrer. 


6    19     6 


7   22    18  Endlicher. 


7    17   32 


6   39    19  Endfi(^er< 


As.  Res.  im. 
Endli€li«r. 

As.  KCS.  JL 

corr. 
As.  RecmL 

P.  451- 

Reineck,  ISa 

M.  m.  382. 
King  IL  305. 


FrankHn. 


Endlicker. 


7  19  34 

7  8  21 

7  28  12 

7  9  32 

7  11  57 

6  52  32 

7  46  47 
7  21  39 


I 


Endlicher. 
Endlicher. 
Endttcher. 


EwUicta. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 


GMfftplAKte  OitibMtiamiiigeB^ 


4*7 


Oirt  und  Land. 


Breite. 


Lttnge  von  Paris 
in 


Bogen. 


Toaii£-ho-hiaii 

Gnin.  Pr.  Ghan-si. 

Yomig-kaiig-hiaii 
Ghin.Pr.Tche-kiaDg. 

Yoitng*Bii)g-foa 
Cnin.  Pr.  Yun-nan. 

Toiing-iiiiig-tcheoQ 
Quo.  Pr.  Chai 

Toimg-iiiDg-tcheoa 
Ghin.  Pr.  Konang-si. 

YoaDg-Diiig-.tcheou 
Cfain.  Pr.Kouel-tcheoa. 

Yonng-pe-fou 

Ghin.  Pr.  Yun-nan. 

Young-phing-fou 
Ghin.  Pr.Pe-lchi-U. 

Yoong-ta-khoton 

Mantchoorei. 

Young-tcheou-foa 
Ghin.  Pr.  Hon-nan. 

Yonng-tcbhang-fou 
Ghin.  Pr.  Yun-nan. 

Young-tchhing-hian 
Ghin.Pr.  Ghan-loung. 

Young-ting-hian 
Ghin.  Pr.  Feu-kian. 

Young-ting-wei 
Ghin.  Pr.  Qou-nan. 

Young-lhsouDg-hian 
Ghin.  Pr.Konei-tcheou. 

Youn^-tse-hian 

Chin.  Pr.  Ho-nan. 

Younff-yang-hian 
Ghin.  Pr.  Ho-nan. 


Youroung-khach 

Ghin.  Pr.  Kbotan. 
Yowel  s.  Aiou  Baba. 
Ypem 

Belgien. 

Yrieix  (S.-) 

Frankreicli. 
Yeabel  s.  Isabelia. 
Yssengeanx 

Frankreich. 


28  56  0  N. 
27  48  28  N. 
37  33  36  N. 

25  7  12  N. 
27  52  48  N. 

26  42  0  N. 
39  56  10  N. 
42  54  1  N. 
26  8  24  N. 
25  4  48  N. 
37  23  50  N. 

[24  44  54  N. 

29  7  12  N. 
25  57  36  N. 
34  56  40  N. 
34  52  40  N. 
36  52  0  N. 


50  51  10  N. 
45      N. 

45  .8  26  N. 


ioe°ir3rö. 

117  51  45  ö. 

98  2i   10  Ö. 

108  46  0  Ö. 

107  16  10  Ö. 
103  3  10  ö. 

98  39  10  Ö. 

116  33  58  Ö. 

127  44  30  Ö. 

109  14  50  ö. 
97  5  55  Ö. 

120  38  30  0. 

114  32  30  Ö. 

108  4  25  Ö. 
106  44  0  Ö. 
lil  24  0  Ö. 
111  <4  30  Ö. 

78  31  30  Ö. 

0  32  49  Ö. 

1  8  30  W. 

1  47  10  ö. 


Zeit. 


AftiMWt. 


7^13- 

7  51 

6  33 

7  15 
7/  9 
6  52 

6  34 

7  46 

8  30 
7  16 
6  28 

6  2 

7  38 
7  12 
7  6 
7  25 
7  24 
5  14 

0  2 

0  4 

0  7 


27 


49 


13 
37 
16 

58 
59 
24 
34 
10 
18 
56 
36 
58 
6 

11 
34 


10*  EidlüSliei. 
EndUoker. 
Eidlidier. 
Endlieiier. 
EndUcker. 
EndUcher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 


V  Ik 


Gassini,  1789. 
236. 

Bergh.  Alm. 
1840. 


9  iBerffh.  Alm. 

1840. 


J. 


MS 


jfieagrtphMi»  OitgbefU— mgik 


Ort  ni  Land. 


Liige  Ton  Paris 

ii 

Bogen.      I      Zeit 


TsUdod-üesUd 

Schweden. 

TtterO  od.  Uetterö 
(SMBarii«)SckwedeB. 

ToD-naii-foii 

Chia.  Pr.  Ton-nan 

Ton-Tiiig-foii 

dün.  Pr.  HoQ-pe. 

TverdOB  (8«Uofslhara) 

Schweiz. 

TretOt  (ThinnspiUe) 

Frankreich 

Troiro 

Schweiz. 

Zaeatecae 

Hex.  Bondeastaat 

Zachöe  od.  Desecheo 
(iBf.öJpits«)Portorico. 

Zackildack 

Mongolei. 

Zadel  (EirdM)     ^ 

Sachsen 

ZaforlneS  (mittlere  Insel) 

Marocco. 

Zagan-Balgasso 

Mongolei. 

Zagora  (Berg.  HSdifter 

PiMt)  Griechenland. 


Zaleszczyki 
Zandroort 


Galizien. 
Holland. 


Zannone  (iBfei.  Sifoai) 

Neapel. 

Zante  (Stadt) 

Ionische  Inseln. 

Zanzibar  (^ort) 

Ost-Africa 

Zaporojshala-Setcha , 
fetzt  Nikopol 

Enr.  Rnssland. 

Zara  (Urchthara  s.-  Si- 

•)      Dalmatien. 


55«25'4rN. 
56    5  31  N 
25    6   0  N. 


32  49  20  N.  106   31  41  Ö 


46  46  43  N. 

49  37    3  N 

46  22  19  N. 

23  0   0  N. 

18  23  48  N. 

42  48   0  N. 

51  11  55  N. 

36  11  0  N. 
41  17  5  N. 
38  19  3  N. 
48  43    0  N. 

52  22  20  N. 
40  58  14  N. 

37  47  17  N. 
6  9  36  S. 

47  31  35  N. 


110  29'    S'-Ö 

13   26  11  ö 

100   31  40  ö 


44    6  51  N> 


4  18  21  Ö 

1  35  2W 

3  59  25  ö 

103  55  OW 

69  48  10  W 

111  1    0  Ö 

11  5  39  Ö 

4  46  low. 
111  23  0  Ö 

20  40  52  ö 

23  25  50  Ö 

2  11  35  Ö 
10  43  14  ö 
18  34  27  Ö 
36  54  36  Ö 
32  2  30  Ö 


22   53  33  Ö 


0^  45-  56TSeliB<<r, 

0  53  45 

6  42  7 

7  14  7 
0  17  13 
0  6  20 
0  15  58 


6  55  40 
4  39  13 

7  24  4 
0  44  23 

0  19  5 
7  25  32 

1  22  43 
1  33  43 
0  8  46 

0  42  53 

1  14  18 

2  27  38 
2  8  10 

0  51  34 


Endlich«. 
EadlkhOT. 


P.  575. 


Ol 


1841. 

Fnss.  S.  XL 

Krit  Wegw. 

Berardy  1837. 

Fnss.  S.  XL 

Peytier,  1831. 

Bert  (A.G.B. 
XUL) 

KrayeihoC 

Neap.  A 

Gaottier.iat 
226. 

Owen,  osR. 
1845. 

Chr.  Eller. 
B.phjB.StrX 

Port  AdiiM. 


GeognfMsAe  Onsl>«stuiuBwigen. 


449 


Ort  imd  Land. 

Breite. 

1 

Länge  vo 
in 
Bogen. 

n  Paarig 
Zeit 

• 

1 
AtRoriUL 

Zaravecchia  (Kirchth.) 
^  Dalmalien. 

4y»56'irN. 

13°   6'  18"  ö. 

0^52"  25* 

• 

Port.  Adriat. 

Zayod  (mrelilharm) 

ÜDgara. 

46  23  48 

N. 

16     4  54  Ö. 

1     4 

20 

Ö.  A 

ZbirOW  (Thara  d.  Schlos- 
fei  weftl.  Gxabrak) 

Böhmen. 

49  51  34  N. 

11    25  40  Ö. 

0   45 

43 

Ö.  A 

Zea  (Berg  S.-  Elias) 

Griechenland. 

37  37  18 

N. 

22     1  25  Ö. 

1    28 

6 

Gauttier,  1822. 
226. 

Zeben 

.   Ungarn. 

49     5    0 

N. 

18    48  12  Ö. 

1    15 

13 

LiDszky.  Zi 

Z^bibi  (Gtp) 

Tunis. 

37  10    0 

N. 

7    57    0  Ö. 

0    31 

48 

Ganttier,  1821. 

Zehntenhom 

Schweiz. 

46  13    2 

N. 

5    25  17  ö. 

0    21 

41 

Eschmann. 

Zehren  (mrche) 

Sachsen. 

51  12    7 

N. 

11     4  12  Ö. 

0    44 

17 

Krit.  Wegw. 
IV. 

Zeithayn  (Kirche) 

'  Sachsen. 

51  20    7 

N. 

11     0   14  Ö. 

0    44 

1 

Kt\U  Wegw. 
IV. 

Zeiton  8.  Isdin. 

Zeitz 

Preussen. 

51     5  23 

N. 

9    42  45  Ö. 

'0    38 

51 

s.  UV. 

Zen 

Baden. 

47  42  30 

N. 

5    31     3  Ö. 

0    22 

4 

Amm.n.  Bohlt 
A.G.E.XXXi. 

Zempelbnrg 

Preussen. 

53  27  15 

N. 

15    12  18  Ö. 

1      0 

49 

Bert.  (Texlor.) 

Zeng  (am  Uolo) 

Croatien. 

44  59  37 

N. 

12    33  28  Ö. 

0^  50 

14 

Port.  Adriat. 

1. 

ZengÖyir(Waldliappe  b. 

reccT&r)         Ungarn. 

46  10  51 

N. 

16     2  40  Ö. 

1     4 

11 

Ö.  A 

Zengui  (Cap) 

Asiat.  Russland. 

• 

43  30  40 

N. 

37   24  20  Ö. 

2    29 

37 

Gauttier,  1824. 

Zerbi  (lofel;  die  Stadt) 

Tunis. 

33  54  10 

Ni 

8   33  10  Ö. 

0    34 

13 

Gauttier,  1821. 
275. 

Zerbst 

Anhalt-Dessau. 

51  58  27 

N. 

9    44  41  Ö. 

0    38 

• 

59 

ZiX. 

Zetel  (Thfirmchen  aaf  der 

Kirche)     Oldenburg. 

53  25  29 

N. 

5   38    9  0. 

0   22 

33 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Zethau  (Kirche) 

Sachsen. 

50  46  50 

N. 

11     2  53  0. 

0   44 

11 

Sachs.  Karte. 

Zichanew 

Russ.  Polen. 

52  52   0 

N. 

18   23    5  Ö. 

1    13 

32 

Textor.  Hertha 
IX. 

V«  Littrow  geogr.  Orti 

sbestiminaiigeii. 

• 

- 

29 

► 

«i(«                 Ceagwptoni»  QstihfiiHlimmgtm. 

Ort  tnd  Land. 

Bieite. 

Länge  Ton  Paris 
Begen.      |      Zeit. 

iktforiK. 

Ziedckfiee  Oamittiiirai) 
UoUand. 

si^ar  r  s. 

1^ 

34'  45^*0. 

3^.24- 

9* 

KnfMhttC 

Zimbo  (9erg) 

Brasilien. 

27  11    6 

N. 

51 

2  low. 

0 

6 

i9 

towfnCifq^ 
1825. 

Zinari  (liSchf  ter  Oivfel  4, 

Insel)      As.  Türkei. 

36  56  42  N. 

23 

57  18  Ö. 

i 

35 

49 

Gaottier,»! 

Zinnwald  (flrinxfiale) 

Böhmeo. 

5(h44  10 

N. 

11 

25  38  Ö. 

0 

45 

43 

SiGhs.I«le. 

Zirbitz  Kogl  (Sifsai) 
Steiermark* 

47    3  53 

N. 

12 

13  57  ö. 

0 

48 

56 

Ö.  A 

Ziria  (Bm.  Gipfel. 

qr|iMM><inecheiüai|d. 

37  56  15 

N. 

20 

3  41  Ö. 

1 

20 

15 

Pejtier,  I83S. 

Zirague 

Sokweiz. 

46    956 

N. 

5 

14  51  ö. 

0 

20 

59 

Eacb.». 

Zittail(S.^obMipiifkirelie) 

3tebsei. 

50  53  52 

N. 

12 

28  32  Ö. 

0 

49 

54 

KritWegwJIL 

ZlabingS  (l^ferrthnrm) 
MSbrfi. 

48  59  54 

1 

N. 

13 

1    9  Ö. 

0 

52 

5 

ö.  A 

Ziarina  (isMi.fiigMiaaf 

dem   Berg«   P«locchio) 

Dalmaüen. 

43  41  19 

N. 

13 

SO  18  ö. 

0 

54 

1 

Port  AädA 

Zlatost 

Asiat.  Rassland. 

55    9    0 

W. 

57 

46    0  ö. 

3 

51 

4 

Humb.  Gid 
asisL 

Zloczdw 

Galizien. 

Zmeinogorsk  od. 
Schlangenberg  (intea- 
aau)  As.  Rnssland. 

49  49  45   N. 
51     8  48  N. 

22 

80 

30    0  Ö. 
11  45  ö. 

1 
5 

30 
20 

0 
47 

BMt(A.&L 

IIiimb.As.€«l 
IU.48i 

Znaym    (lalkMiiflthQrai) 

Mähren. 

48  5124 

N. 

13 

42  54  Ö. 

0 

54 

52 

ö.  A 

Zobor  (Berf .  ßifa9\  bei 

Heau«)          yegarp. 

48  20  51 

N. 

15 

1 

46  33  Ö. 

i 

3 

6 

&.  A 

Zobtenberg  (Capeiie) 
Pneiissen. 

50  51  54 

N. 

14 

S2  26  Ö. 

0 

57 

30 

JnnAilLAK 

ZöblitZ  (KircJilhQnii) 

Sachsen. 

50  39  30 

N, 

IQ 

53  49  Ö. 

0 

43 

35 

Siehe  lim. 

ZöckeritZ  (Kirnhtbanv) 

Prevssen. 

51  34  43 

N. 

10  44  12  Ö. 

0 

42 

57 

Uortt^IL 

Zoetemer 

HeUand. 

52    327 

N. 

2 

9  36  Ö. 

0 

8 

38 

KnyeniMC 

Zolkiew 

Ga|isi#9. 

50   4   0 

N. 

21 

40    0  0. 

1 

96 

40 

Bert(A.€.I. 

^ogrtpMsobe  OrfsbestinrntagM. 


4»1 


I 

I 

m 

i 


^ 


\ 


Zonbor  (Tlranii  d*kaDioL 
Pfarrkirche)     Ungarn 

Zsamein  -  Cbadock 

Mongolei 

ZsameiD-UssQ 

llongolei 

ZschaCkau  (DrchthnnO 

Preussen 
Zschirnstein(d«r  grosse- 

SignalpuBkt  anf  d.sfldl 
Felsrand  des  obern  Pia- 

teaas)  Sachsen 

Zschopau  (Kirche) 

Sachsen. 

Zsulgeta 

Mongolei. 

Z&rich  (Sternwarte) 

Schweiz. 

Zug  (Tharm  der  Haupt- 
kirche)        Schweiz. 

Zninpango 

Mex.  Bundesstaat. 

Zun  (Signal  auf  d.  Berge 

Boi)  Dalmatien. 

Zurachaita  (Dorf) 

As.  Russland. 

Znnach 

Schweiz. 

Zusmarshausen  (Ktrch- 
thurm)  Baiern. 

Zut  (Signal  anf  dem  Monte 
grande  (Yelikiverk)) 

Dalmatien. 

Zatphen(Thann  d.grossen 
Kirche)         Holland. 

Zwethau  (Mitte  d.  Kirch- 

tharms)      Preussen. 

ZwetO  BrdO  (Berg.Hoch- 
ste  kahle  Kuppe  anf  dem 

Teiiebich)  Dalmatien. 

ZwCltl  (Kloster.  Grössler 

Kircbth.)  Oesleirelch. 

Zweibrücken  (Karis- 
tharm)  Baiern. 


tö'W2&'N.\  16^  46'56''Ö 


43  3T  0  N. 


41  46   0  N. 


51  34   9  N. 


50  51  27   N. 


50  45    0  N. 


46  16    0  N. 

47  22  31*  N. 


47    9  57  N. 


19  46  52  N. 

43  39  19  N. 

50  23  21  N. 

47  35  16  N. 

48  23  59  N. 

43  51  57  N. 

52    8  24  N. 

51  34  55  N. 

44  19  50  N. 


48  37    7  N. 

49  14  49  N. 


106    30    0  Ö 

111    20    0  Ö 

10    44    3  ö 


11    50  42  Ö 


10  43  50  Ö 

107  24  0  Ö 

6  12  47  Ö 

6  10  50  Ö 

101  24  0  W 

13  18  27  Ö 

116  41  57  Ö 

5  57  21  Ö 

8  15  38  ö 

12  58  40  Ö 

3  51  39  Ö 

10  41  20  Ö 

13  14  2  Ö 

12  52  7  Ö 

5  1  31  ö 


Ih    7«    7« 


7    14     0 


7   25    20 
0   42   56 


0    47    23 


0  42  55 

7  9  ^36 

0  24  51 

0  24  43 

6  .45  36 
0  53  14 

7  46  48 
0  23  49 
0  33  3 


0  15  27 

0  42  45 

0  52  56 

0  51  28 

0  20  6 


Ö.  A 


Fuss.  8.  XI. 


Fuss.  S.  XI. 


Hertha  U. 


Sachs.  Karte. 


S&chs.  Karte. 

Fuss.  S.  XI. 

Eschmaim. 

Eschmann. 

Oltmanns. 

Port.  Adriat. 

Fuss.  Mem.  de 
St.  Petersb. 

Amm.  n.  Böhm 
A.G.E.XXXI. 

B.  A 


0    51    55  Port.  Adriat. 


Krayenhoff. 
Hertha  IL 
Ö.  A 

Ö.  A 


B.  A 


29* 


4S2 


Geograpidsolie  Ortsbestimpamigea. 


Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  Ton  Paris 
in 

Bogen.      1      Zeit 

'           * — - — 

Antofitit 

Zwickau  (Tharm  an  der 
HarieBkirche)Sachsen. 

ZwiSGlienahn  (Kirchth.) 
Oldenburg. 

Zwolle 

Holland. 

ZyfianoTski  Qiine) 
Asiat  nussland. 

50°  43'  10"  N. 
53  11  22  N. 
52  30  46  N. 
49  43    9  N. 

\{f   9'25"Ö. 

5   40    9  ö. 

3   45  19  ö. 
82   26  30  Ö. 

0^40-38« 
0   22   41 
0    15     1 
5   29    46 

KritW^wJn 

SdireidL  Ab. 
3-  R-  VIL 

KrayeiilHifll 

Hiuib.  GeoL 
asiat 

Alphabetisches  Verzeichniss 

der  Orte  nach  den  Ländern. 


r  o  p  a. 


P^vtagal. 


Lgromonte. 

Lagos. 

Piedad. 

Lveiro. 

Lissabon. 

Porto. 

(erlingas. 

Hafra. 

Roca. 

^aminha. 

Maria  (S.-). 

SetuvaL 

lllarvoeira. 

Monchiqae. 

Sines. 

liezimbra. 

Mondego. 

Spichel. 

üoimbra. 

Honte  Figo. 

Tavira. 

llriceira. 

Odemira. 

Vianna. 

Sspichel. 

Oporto 

Villa  de  Conde. 

^spocende. 

Peniche. 

Vincente. 

?aro. 

* 

Sptuadem^ 

Alcala  de  Gudayra. 

Borges. 

Collera. 

Aicudia. 

Cabo  de  Lastres. 

Dragonera. 

Algesiras. 

Cabo  qaexo. 

Escarial. 

Alicante. 

Cabrera. 

Espalmador. 

Almeria. 

Cadix. 

Estepona^ 

Antonio  (St.-). 

Calaflgaera. 

Ezya. 

Aranda  de  Ooaero. 

CariotU. 

Fells 

Aranjaez. 

Carmona. 

Ferro!. 

Bahabon. 

Carpio. 

Figaeras 

Bajoly. 

Cartagena. 

Finisterre. 

Balagner. 

Chipiona. 

Formentera. 

Barcelona. 

Cies. 

Formenton. 

Begu. 

Colnmbrette. 

Fresnillo. 

Bidio. 

Cope. 

Faente  rabia. 

Bilbao. 

Cordova. 

Gata. 

Blanco. 

Conma. 

Gerona. 

Boitrabo. 

Creoz. 

Gibraltar. 

4M 


Europa.    Frankreich. 


Gyon. 

Ocana. 

SantoiUL 

Haerta  (la). 

Onza. 

Sebastian  (S.-). 

lYiza« 

Oropesa. 

SeTiUa. 

Leon. 

Ortegal. 

SUleyro. 

Machichaco. 

Palma. 

Sisai^o. 

Madrid. 

Palos. 

Tagomago. 

Mahon. 

Pffinplona. 

Tarilla. 

Malaga. 

Passages  (los). 

Tarragona. 

Marbella. 

Penas. 

Tazones. 

Matagall. 

Peniscola. 

Tecla  (S.->. 

Mataro. 

Pera. 

Tinoso. 

Minorca. « 

Plana. 

Toledo. 

Molinos. 

Porlogalete. 

Torres  (Cap  de). 

MoDgat. 

Prior. 

Tortosa. 

Mongo. 

Poicerda . 

Trafalgar. 

Monsein. 

Rens. 

Valencia. 

Monte-Loiro. 

Rivadeo. 

Valladoüd. 

Mont-Serrat. 

Sacratif. 

Vares. 

Marviedro. 

Salinas   (PunU  de-^X 

Vicente  de  laBacgi 

Nao. 

Santander. 

Vigo. 

t 

Abbeville. 

Arcis  snr  Anbe« 

Bar  snr  Anbe. 

Affrique. 

Argelez. 

Bar  snr  Seiae. 

Agde. 

Afgenton. 

Bas. 

Agen. 

Arles. 

Bastia. 

Aigoes-Mortes. 

Arras. 

Bang& 

Aigaillon. 

Arsines.   ' 

Bayenx. 

Ailly. 

Anbin  dn  Cormier. 

Bayonne. 

Aix. 

Anbusson. 

Bazas. 

Ajaccio. 

Anch. 

B^am. 

Aais. 

Aurillac. 

Beanme  les  Dcttei. 

Alanch. 

Autnn. 

Beaune. 

Alby. 

Auxerre. 

Beanpr^aa. 

Alenfon. 

Anxonne. 

Beanvais. 

Alpreck. 

Avallon. 

Beifort 

Altkirck. 

Avesnes. 

BeUac. 

Amand. 

Avignon. 

Belle  Be. 

Ambert* 

Avranches. 

BeUes  fiUes. 

Amiens. 

Bagn^res«        ' 

Belley. 

ABceuis. 

Baleines. 

Benfeldeii. 

Andelis  (petits). 

Baletons. 

Berard. 

Angers. 

Balon. 

,   Bergerac. 

Angoolöme. 

Bapeanme. 

Bemay. 

Antibes. 

Barbezienx. 

Berre. 

Apples. 

Barcelonette. 

Besan^on* 

Apt. 

Barflenr. 

Bethune. 

Arcachon. 

Bar  le  Dnc. 

Beziers. 

Earopa.    FnnkMkh. 


AK» 


Uariitz. 

Chäteavbriant. 

(ischweiler. 

Chäteaa-ChinoD. 

Uaye. 

Chddeaadan. 

^018. 

Chdteaa-Gonthier. 

Bordeaux. 

Chäteaulin. 

ioao. 

Chateaoroux. 

^onlogne. 

Ohäteaa-Salins. 

^ourbon-Vendee. 

Chäteau  -  Thierry. 

)ourg. 

Chatelleraalt. 

^ooTganeaf, 

ChaUllon  sur  Seine. 

ionrges. 

Chätre. 

ioussao. 

Chaume. 

Sressnire. 

Chanmont. 

Brest. 

Cherbonrg. 

Brezoaars. 

Chinon. 

BrianQon. 

Cinto. 

Brieue. 

Ciotat. 

Briey.       < 

Civray. 

Brignoles. 

Clamecy. 

Brioude. 

Claude. 

Brives. 

Clermont. 

Brampt 

Clermont-Ferrasd. 

Caen. 

Cognac. 

Cahors. 

Colmar. 

Calais. 

Colomby  de  Gex. 

Calais  (S.-): 

Commerce. 

Calvi. 

Commercy. 

Camarat. 

Compiigne. 

Camargae  (la). 

Condom. 

Cambrai. 

Confolens. 

Canigot. 

Contance. 

Carcassonne. 

Corbeil. 

Carpentras. 

Cordouan. 

Carteret. 

Corso. 

Cassis. 

Corte. 

Castellane. 

Cosne. 

Castelnaadarj. 

Conlommiers. 

Castel-Sarazin. 

Coyer. 

Castres. 

Cret  de  Chalam. 

Cayeux. 

Cret  de  la  Neige. 

Urei. 

Cylindre. 

Cette. 

Dax. 

Chaberton. 

Denis  (S.-). 

ChaiUot. 

Die. 

Chftlons  snr  Marne. 

Di6  (S.-). 

ChftloDs  sor  SaAne* 

Dieppe. 

Charolles. 

Digne. 

Chartres. 

Dyon. 

Chasnron. 

Dinüi. 

Ddle. 

Ddle  (la). 

Domfront. 

Douai. 

DouUens. 

Dragnignan. 

Dreox. 

Dmsenheim. 

Dttnkirchen. 

Dunkerque. 

Elions. 

Embrun. 

Epernay. 

Epinal. 

Erstein. 

Espalion. 

Etampes. 

Etaples. 

Etienne  (S.-). 

Evaox. 

Evreux. 

Falaise. 

Fancille. 

F6camp. 

Ferney. 

Figeac. 

Fläche. 

Florac. 

Flour  (S.-). 

Foix. 

Fontenay. 

Forcalqnier. 

Fortlonis. 

FoQgires. 

Four. 

Frehel. 

Gaillac. 

Gannat 

Gap. 

Garouppe. 

Gandens  (S.-). 

Gex. 

Gien. 

Girons  (S— ). 

Goleon. 

Gonrdon. 

Granville. 

Grasse. 

GraTelines. 


«w 


Europa.    VnaknUk. 


Gray. 

Londeac. 

Grenoble. 

Loadan. 

Grinez. 

Louhans. 

Groix. 

LoBis.          "^ 

Go^ret. 

Lonviers. 

Goerrande. 

Lo^on. 

>Giungamp. 

Lunevüle. 

Hagenao. 

Lore. 

Hag«e  (la). 

Lore. 

Havre. 

Lyon. 

HazebroQck. 

Macon. 

Heauz. 

MaladetU. 

Ehve. 

Malo  (S.-). 

Hondtsohoota. 

Mamers. 

HonecL 

Mans  (le). 

Honflemr. 

Mantes. 

Honorat. 

Marbord. 

Issengeaux. 

MarcelUn  (S.-). 

Issoire. 

Harennes. 

Issoodan. 

Maries  les  Saintes. 

Jean  d'Angely. 

Marmande. 

Jean  de  Loz. 

Marseille. 

Joigny. 

Marv^jols. 

JoDzac. 

Mathiea  (S.-). 

Langrea. 

Maal6on. 

Lanuion. 

Maapas. 

Laon. 

Maoriac. 

Lapalis. 

Mayenne. 

Lardier. 

Meaoz. 

La  R^ole. 

Mei^je. 

LargenUire. 

Melle. 

Laval. 

Melon. 

Lavanr. 

Mende. 

Le  Blanc. 

Menehonld  (S.-). 

Lectoiume. 

Metz. 

Lesparre. 

M^zi^res. 

LevaJDt. 

Milban. 

Le  Vigan. 

Mirande. 

Liboiinie> 

Mireconrt 

LUle. 

Moissac. 

Limoges 

Moncontoor. 

Limoux. 

Monges  (les). 

Lisieux* 

Montargis. 

Lö. 

Montauban. 

Loches. 

Montbard. 

Lodive. 

Montbelliard. 

Lombei. 

Montbriscm. 

Long  ie  Sadnier. 

Monical. 

Lorient 

MonUCasaeL 

Mont  de 

Montdidier. 

Mont  d'Or. 

Monteliflurt. 

Montfort 

MonUuQon. 

Mont-Medy. 

Montmorillm. 

Montpellier. 

Mont-Perd«. 

Montrenil  swr  Mer, 

Mont  Saint  Lovp. 

Morlaix. 

Mortagne. 

Mortain. 

Moolins. 

Moarr6  de  Qieniei. 

Marat 

Maret. 

Nancy. 

Nantes. 

Nantna. 

Naitonne. 

Nerac. 

Neufchäteaa. 

NeafchilleL 

Nevers. 

Nlmes. 

Niort 

Nogent  le  Rofro«. 

Nogenl^  snr  Smam, 

Nontron. 

Nonrelle  (la). 

Nyons. 

Omer  (S.-X 

Ol^ron. 

Olonne  (les  SaUea  d^ 

Orange. 

Orleans. 

Orthez. 

Oaessant 

Oystrehan. 

Paimboenf. 

Pamiers. 

Paris. 

Parthenay. 

Pao. 

PelTOU. 

Penfrei. 


Europa.    Schweiz. 


Vff 


^enmarchf 

Roche  Brune. 

Toul. 

^^rigueux. 

Rochechouart. 

Toulon. 

^erpignan. 

Rochefort. 

Toulouse. 

Mc  du  midi  deBigorrc 

L  Rochelle. 

Tour  du  Pin. 

Hc  Posets. 

Rocroy. 

Tournon. 

Pilier. 

Romorantin. 

Toura. 

Pithiviers. 

Rouen. 

Trevoux. 

Planier. 

Rabren  (grand). 

Trotimouse. 

PlöermeL 

Ruffec. 

Troyes. 

Poitiers. 

Ruom. 

Tülle. 

Pol  (S.-). 

Saintes. 

üssel.    ^ 

Poligiiy. 

Sancerre. 

Uz^s. 

Rons  (S.-). 

Sarlat. 

Valence. 

Pont-&-Moos8on. 

Saron. 

Valenciennes. 

Pontarlier. 

Sarrebourg. 

Valery  en  Caux. 

Pont  Audemer« 

Sarregueminea 

Valery  sur  Somme. 

Ponlivy. 

Sart^ne. 

Valmy. 

Pont  rfivdqne. 

Saumar. 

1 

Valognes. 

Pontoise. 

Sayenay. 

Vannes. 

Porquerolles. 

Sayeme. 

Vassy. 

Prades.     , 

Sceaux. 

Venddme 

Privas. 

Schelestadt. 

Vendres. 

Provins. 

Scherholle. 

Ventoux. 

Puy  (Le). 

Sedan. 

Ver. 

Pay  de  D6me. 

S6ez. 

Verdun. 

Quentin  (S.-)« 

S6gr6. 

Versailles. . 

Qaerqaeville. 

Sein. 

Vervins. 

Qailleboeof. 

Selz. 

Vesoul. 

Quimper. 

Semur. 

Vezelay. 

Qnimperlä. 

Senlis! 

Vienne. 

Rambouillet. 

Sens. 

Vignemale. 

Raz  (Bec  du).» 

Sept  Des. 

Villefranche. 

Reculet-Toiry. 

Sever  (S.-). 

Villeneuve. 

RedoD« 

Sici6. 

Vire. 

Remiremont. 

Sisteron. 

Vitr^. 

Remy  (S.-). 

Socoa. 

Vitry  le  Fran^ais. 

Rennes. 

Soissons. 

Viviers. 

dethel. 

Strassburg. 

Vou/iers. 

Iheims. 

Tarascon. 

Weissembourg. 

Rhodez. 

Tarbes. 

Yen. 

Ribirao. 

Thabor. 

Yrieix  (S.-). 

Riez. 

Thiers. 

Yssengaux. 

Kiom. 

Thionville, 

Yvetot.      ^ 

Roanne. 

Tonnerre. 

Scbirels. 

^ 

Aargau. 

Alpnach. 

Altstätten. 

Albristhorn. 

Altnau. 

Amertenhorn. 
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Stropt.    Sdiwük. 


Anthimoz. 

AppeBzeil. 

Aqoila. 

Aniii. 

Anbin  (S.-). 

Anbrig. 

Angstbord. 

AngstmatthoiiL 

Aumont. 

Ayenches. 

Avnr.  V 

Ayolli. 

Bantiger. 

Barberöche. 

Barth^lenr  (S.*-). 

BaseK 

Bellinzona« 

Belpberg. 

Benziauistock« 

Berg. 

Bern. 

Bemhardsberg. 

Berra. 

Bibern. 

BlackenstocL  • 

Blasihom. 

Blttmlisalp. 

Bois  d'Yverdon. 

Bortelhom. 

Boogi. 

Breithom. 

Brisen. 

Bristenstock. 

Bmneckberg. 

Bflrglea. 

BQtscheleck. 

Bnochserhom. 

Calanda. 

Camoghi. 

Castelenknbeh 

Catogne. 

Cavemo. 

Chamossaire. 

Chaniaz. 

Chasseral.     • 

Chaaaeron. 

Chanmont 

CJuTamiei. 


Cherron. 

eher. 

Cierge  (S.-). 

Oma  di  Flix. 

Col  de  Coox. 

Concise. 

CorceUes. 

Cossonaf. 

CAtea. 

Conrtiaa. 

Cray. 

Crdtblanc. 

Crdt  de'Fonrs. 

Crenx  da  Vent 

Cnamy. 

Col«. 

Cnnunen. 

DeUberg. 

Deni  de  Branleire. 

Dent  de  Broc. 

Dent  de  Midi. 

Dent  de  Movelee. 

Dieppen. 

Doldenhom. 

DAle. 

Dretienhom. 

Dmstberg. 

Eckflnh. 

Eglisaa. 

Eiger. 

Esel. 

Evian. 

Ffthnem. 

Falkenflnh. 

Famsborg. 

Fanragny. 

Fanlhom. 

Fanlsiock. 

Fanx  d'Enson. 

Fibbia. 

Finsteraarhom. 

FisistocL 

Flnhbrig. 

Font 

Forclu. 

Forcola  rMWk 

Forstberg. 

Frastenzersand. 

Franrafeld. 


Freibnrg. 

Frickberg. 

Frienisberg. 

FtoMko^ 

Firn. 

Gabris. 

Gibris. 

GalenstodL 

Gallen  (S.*). 

GebfideiL 

Gempenflnh. 

Genf. 

Gerihom. 

Gerstkors. 

Gbttm. 

Giblonx. 

Gifferhora. 

Giswyl. 

Glimisch. 

Glams. 

Gletschhom. 

Gneplistein. 

GoUhard  (S.-). 

Grammont 

Grange  GrMie^ 

Gredetschkon. 

Grosshom. 

Gros  Tanreatt. 

Gnmflnh. 

GnmigeL 

Gnrten. 

Gysliflnh. 

HMgiswyL 

Hangendhom. 

Hasenberg. 

Hasenschelleit 

Heid. 

Heiligenland. 

Herdem. 

Uessenbohl. 

Hochsal. 

HömlL 

Hohenklingoi. 

Hohenstollen« 

Hohe  Rhone. 

Hohflnh. 

Hohgani 

Hohmatta. 

Hokstoak. 


£ar#pa.    Seltweli. 


Homberg. 

Honiburg. 

Horni. 

UundsroclL 

Uuiidstock. 

Uundwytliöhe. 

nihorn. 

Jongny. 

Joran. 

Joux. 

Jungfrau. 

Raiserstock. 

RaiserstuU. 

Rammegg. 

Rerns. 

Kreisacker. 

Runrenberg. 

Lagern. 

Lämmera. 

Langenargen. 

Lauffenberg. 

Lauihom. 

Lausanne. 

Le  Bied. 

Leckihom. 

Lens. 

Le  Peux. 

Lindenberg. 

Lützenland. 

Lugano. 

Lastenau. 

Lazem. 
^Madritscheriiortl. 

Mannlifluh. 

Maison  roage. 

Malattrait. 

Manremont 

Maos. 

Mtinisberg. 

Marias. 

Mettelhom. 

Mönch. 

Molesson. 

Montaline. 

Montana. 

Montbet. 

Monte  di  Claro; 

Monte  di  MalvagÜi^. 

Mont  d'oige. 


Monte  Carasso. 

Monte  Limidario. 

Montenach. 

Montendre. 

Monte  Rosa. 

Monte  Sobrio. 

Monte  Tamar. 

Montenoble. 

Monte. 

Montreux« 

MontsaiVens. 

Morges. 

Moron. 

Morrens. 

Moudon. 

Mttrtschenstock. 

Mutthom. 

Mythen. 

Napf. 

Naters. 

Nax. 

Nendaberg. 

Neukirch. 

Neuve. 

Niederbaaen. 

Niederhom. 

Niesen. 

NeufclMiaL 

Neuenbuig. 

Niven. 

Nyon. 

Oberälpstook. 

Oberbauen. 

Obercastell. 

Oberstrass.    v 

Ofenegg. 

Oldenhom. 

Oron. 

Orsiyaz. 

Passwang. 

Pierre  rouge. 

PiUiliis. 

Piz  Beverin. 

Pizzo  Fomo. 

Pizzo  Menone  dl 

Pizzo  Molajo. 

Pizzo  Porcelltoio. 

Pleiades. 

PoUer  PlUt 


Porentniy. 

Poaillerel. 

Prise  de  1*  Cmi6a 

Rabenflnb. 

Racine. 

Rämel. 

RMmisgum. 

Rätschenhom. 

Raimeux. 

Ralligstock. 

Rathof. 

Rauli0^it& 

Recketschwand. 

Reiseltstock.  , 

Rheinfelden. 

Riedera. 

Rigi. 
Ritziihom. 

Roc  de  Coitfrotdi» 
Roche  d'or. 
Rochegris.    • 
Rocher  du  Midi. 
Rochette.* 
Röthifluh. 
Romanshom.,    . 
Romont 
Rophaien. 
Rossberg. 
Ressstock. 
Rothhom. 
Rothmatt 
Rothstock. 

Rae.  ^ 

Sairains. 
Sandhubel.  • 

San  Salvatore  di  Lugttioii 
Samen. 
Sattel. 
Sauge. 
Scessaplana* 
Schaffhausen. 
Schauenberg. 
Scheerhom. 
ScheibenfluL 
ttiKI.  Scheye. 
Schildhom. 
Schildwald. 
Schlossberg« 
SchOnholzersw]^ 


Europa.    Sardtaien.    Ivel  SanUnieii. 


Schreckhorn. 

Snchy. 

Villars  le  CoiBle. 

Schwarzhorn; 

Sugy. 

Villingereck. 

'  Schyreineberg. 

SolecL 

Vuadens. 

Schwendelberg. 

Solgen. 

Vuarrens. 

Schwyz« 

Snstenhonu 

Vufflens. 

Se^au. 

Tambo. 

Vully. 

Sentis. 

Tannenberg. 

WäldL 

Seroliiet. 

Taniihorn. 

WalperswyL 

Setzen. 

T6te  de  Rang. 

Wartburg. 

Sidelhoro. 

Thiersteinberg. 

Wasserfluh. 

Siders. 

Thun. 

Wasserstock. 

Signal  des  Francis. 

Titlis. 

WeisstocL 

Signalhorn. 

Tödi. 

Wellhom. 

Sion. 

Tomlishom. 

Wetterhom. 

Six  Madon. 

Tour  de  Gonrze. 

Wiesenberg. 

Soiothnrn. 

Toor  de  Btay en. 

Wigoidingen. 

Sonunentiers. 

Toome. 

WildgersU 

Sommeri. 

Triftenstock. 

WindgeUe. 

Soinenberg. 

Tschingelhorn. 

Winterthur. 

Speer. 

Tschnggen. 

Yyerdon. 

Spitzliberg. 

Tnnetschhorn. 

Yroire. 

Stanz. 

Tuttwyl. 

Zehntenhom. 

Stanzerhom. 

Urirothstock. 

Zimgue. 

Steinhaashorn. 

Uto. 

Zürich. 

Stockhorn. . 

VaoUon. 

Zug. 

Sacket. 

Villars  Bramard: 

ZurzacL 

Andrate. 

Blondoyi. 

Roche -Chevriere* 

Antora. 

Mont-Blanc. 

Roche  MeloÄ. 

Arona. 

Mont-Cenis. 

Sanfre. 

Klapri^ja. 

Mont-Viso. 

Spezzia  (la). 

CisL 

Nizza. 

Superga. 

Col  Timone. 

Novara. 

Thonon. 

Crea. 

Perinaldo. 

Tortona. 

Domo  d*Ossola. 

Perron  des  Encombres.  Turin. 

Genna. 

Porto -Fino. 

Vigevano. 

Linlieo. 

Riva  Rossa. 

Villa  (rancA. 

Mass^. 

RiToU. 

Voghera. 

iBsel  0ArdlBleB. 

/ 

Alghero. 

Caccia. 

CavoU. 

Alvo. 

CagliarL 

Chirra. 

Arci» 

,  Caprera. 

Coscia  di  Doiuu. 

Asinara. 

Carbonnaire. 

Falcone. 

Bari. 

Cardiga. 

Figaro. 

BeUaTiata. 

Gatalano  (iO« 

G^aigeiitlk 
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jenn  Argiolas. 

Oristano. 

Severa.  - 

sola  Rossa.' 

Pecora. 

Tavoiara. 

Leone. 

Pietro  (S..). 

Testa. 

Limbara. 

**     Porto  Torres. 

Tealada. 

Linas. 

Porto  Venere. 

Tolaro. 

Madalena. 

Razn.                      , 

Toro. 

Malfatano. 

Reparato. 

Tricaü. 

Monte  Santo. 

Sardo. 

Urticn. 

Mortoiy. 

Sassari. 

Iincea. 

Viltoria  (S.-). 

Bientina. 

Lbcca. 

Nozzano. 

Ginesio  (S.-).  . 

LagUano. 

Porcari. 

Granigola. 

Massarosa. 

Viareggio.  . 

Lammari. 

Monte  Serra. 

r' 

Modena* 

- 

Mirandola. 

Monte  Cimone. 

Reggio. 

Modena. 

Novi. 

^ 

Farm»»  Plaeensa  und  CfuMitalla» 

Gaastalla.  Parma.  Piacenza. 


Agnese  (S.-). 

Alluccio  (S.-). 

Altopascio. 

Alvemia. 

Andrea  (S.-). 

Arezzo. 

Argentaro. 

Artimino. 

Asciano. 

Asinalunga. 

Barga. 

Bibbiana. 

Bibbiena. 

Bibbona. 

Bientina. 

Borgo  alla  coUina. 

Borge  S.  Lorenzo. 

Bosco  ai  Frati. 

BroHo. 

Brovri. 

Brozzi. 

Buonconvento. 


Toseana» 

Calafaria. 

Calenzano. 

Capraja. 

Carmignano. 

Carzolano. 

Casciano  (S.-). 

Cascina. 

Gasöle. 

Castagneto. 

Castel  a  Signa. 

Castel  Falfi. 

Castel  Fiorentino. 

Castel  Franco  di  sopra. 

Castel  Franco  di  sotto. 

Castellina  del  Chianti. 

Castel  nnovoBerardenga. 

Castel  nnoTO  Tancredi. 

Castiglioncella. 

Castiglione. 

Cecina. 

Celsa. 

Ceroina. 


Cerreto  Gnidi. 

Certaldo. 

Chjanni. 

ChiusQre. 

Civitella. 

Colle. 

Cortona. 

Cristoforo  (S.-). 

Catigliano. 

Doccia. 

Donato  (S.-). 

Eropoli. 

Fiesole. 

Figline. 

Florenz. 

Fojano. 

Forcoli. 

Galatrona. 

Gambassi. 

Garinana. 

Geminiano  (S.-). 

Gersoli  (S.-). 


Europa.    ifiPifcwitMf 


GiacckerfBO. 

Gianvti« 

GigUo. 

Gioraimi  (S.-). 

GorgOML 

Gfopioa« 

Gocrdisuno. 

Inctoa. 

Li^aUco. 

Lamporeccliio. 

Lancedonic 

LarL 

Lastra  a  Signa« 

Legoli . 

LiTorno. 

Lncignaao* 

Mamiano. 

Marcello. ' 

Blarcialla. 

Marciano. 

Margherita  (S.-). 

Hartino  (S.-). 

MarUno(S.-)  alla  Palma. 

MarUno  (S.-)  in  Ganga^ 

landi. 
Meloria. 
Miniato  (S.-). 
Monsammana  alto. 

Montale. 
Monte  Alcino. 
Monte  Cario. 
Montecchio. 
Montf  Christo. 


Alatri. 

Albano. 

Amelia. 

Anagni. 

Ancona. 

Aqvapendente. 

Ardea. 

Aricia. 

AsoensioneCMoAte  deli')- 

Asslse. 

Bagna  Cardio. 

Bellaria. 


MoBle  FalcoM. 

Monte  GiorL 

Monte  Lnpo. 

Monte  Morlo. 

Monte  OUveto  maggiiNre. 

Monte  Pileiano. 

Monte  Sansariae. 

Monte  Scndajo.  ^ 

Monte  Varchi. 

Morrona. 

Orbignano. 

OtbiieWo. 

Oreiatico. 

PeccioU. 

Peretola. 

Petrognano. 

Pianosa. 

Pienza. 

Piero  a  Siere  (S.-). 

Piombino. 

Pisa. 

Pistoja. 

Poggibonsi. 

Pomarance. 

Ponsacco. 

Ppntedera. 

Popiglio. 

Poppi. 

Popalonia. 

Porciano. 

Porto  ferrajo. 

Prato. 

Pratoyecchio. 

Policciano. 

WLirehemgtmmL 

Benedetto  (S.-). 

Bertiuoro* 

Bologna, 

Budrio. 

CameriJio. 

Carpegna. 

Castel  Gandolf^. 

Castel  Sa«  Pietro. 

Cervia. 

Cesena. 

Circello. 

CiviU  Castellana. 


Qurieo  (S.-). 

RidicolttL 

RadicondolL 

Rapolaio. 

Renaccio. 

Romano  (S.-X 

Ronena. 

Ronola  (la). 

Rosignano. 

Santopietro. 


Sco. 

Sesto. 

Settignano. 

Siena* 

Stagno. 

Stefano  (S.*). 

Stia. 

StroxzaTolpe. 

Talamone. 

Terra  naora. 

Terridola. 

Torrita. 

Trebbio. 

Treggiaja. 

Treqaanda. 

Valombrosa. 

Varramista. 

Vlea  d'Elsa. 

Vico  Pisano. 

Villa  Saletta. 

Vicenzio  (S.-). 

Volterra. 


QTita  Lavigna. 

Givitanova. 

CiTiU-Vecchi«. 

Commachio« 

CoYignano. 

Elpidio  (S.-). 

Faenu. 

Fani. 

Ferentino. 

Fenno. 

Ferrara. 

Fiiinioino. 


- 

^       Earopiu    San  llaiiii«. 

Neapel.                     MS 

^orli. 

Montelaro« 

Rarenna. 

^ornazzano. 

Monte  Maggiore. 

Recanati. 

forte  di  Ostia. 

Monte  Porzio. 

Rimiui. 

^rascati. 

Monterobbiano. 

1 

Ripatransone. 

^rosinone. 

Montesanto. 

Rocca  di  Papa. 

jenzaiLO. 

Monte  San  Vicine. 

Rom. 

Srotta  Ferrata. 

Monte  Soratt«. 

Ramnella* 

:;rotUunare. 

Nami. 

Segni 

[moia* 

Nepi. 

Sezza. 

Loreto. 

Nettuno. 

Sinigaglia. 

Maeerata. 

Nocera. 

Spoleto. 

üfadoDa  di  S.  Lnca. 

Orta. 

Satri. . 

Magliano. 

Oskno. 

Terracina. 

Marino, 

Ostia. 

Tivoü. 

Medicina. 

Palestrina. 

Torre  Albani. 

Hesoia., 

Palo. 

Torre  di  MaccaiMO. 

Montalto. 

Fedaso. 

Torre  San  Lorenso, 

Monte  Baroaglione. 

Perugia. 

Torre  San  MicheU. 

Monte  BatUglia. 

Pesaro. 

Tronlo. 

Monte  Carpegna« 

Pipel^o. 

Urbino. 

Monte  Catria. 

Fomposa. 

Velletri. 

Monte  Cavo. 

Porto. 

Veroli. 

Monte  Compatri. 

Porto  di  Primaro. 

Viterbo. 

Monte  Comero. 

Porto  Maggiore. 

Voghiera. 

Monte  Gennaro. 

Pratica. 

Volano. 

Montegranaro. 

Hmn  Marino. 

Marino  (S.-) 

HTeapel« 

Acero. 

Ariane. 

Brindisi. 

Acerra. 

Arienzo. 

•    Brazano. 

Afragola. 

Atina. 

Bulgaria. 

AgaU  de  Goti  (S.-). 

Atri. 

Cairo. 

Albe. 

Avella. 

Ccyazzo. 

Alife. 

Avellino. 

Calvi. 

Altaumra. 

Aversa. 

Campagnano. 

Alvignanello. 

Bacolo. 

Campobasso. 

Amoroso. 

B^a. 

Campo  Inglese. 

Anacapri. 

Bari. 

Campomarino. 

Anastasio  (S.-). 

Barletta. 

Cancello. 

Andrea  d6l  fiuow. 

Bellona. 

Gapri. 

Angellara. 

Benevento. 

Capua. 

Angelo. 

Bisceglie. 

Garbonaro  di  Fasana. 

Angelo  al  Garg^iio* 

Bojano* 

Garditelio. 

Angelo  a  tre  Pizzi  (S,-).  BonUo. 

Garinola. 

Anticoli. 

ßotte. 

Garovigno. 

ApoIUnara  (S.-)* 

Brancastello. 

Garnso. 

CMle. 


CJild  6d  Mjffte. 
CMld  di  Sfligr». 
Caüdfofle. 

C«itellnMarB. 

CMUÜMe€%0, 

Ciftel  S^Aigel«. 

Ciilro. 

CeUo. 

Ceglia. 

Celesic 

Cercliio. 

Cerigiuao. 

Cerreto« 

Cena  Biggiore« 

Cenraro. 

Cbiett 

Clrita  S^Aagelo. 

CtriUlU  del  Tronto. 

Colle* 

Colle  deir  Orio. 

Colonella« 

Colonne. 

Conrerfano« 

Corena« 

CoiigUano. 

Coroacchia. 

Corno. 

Corvara. 

Cotrone. 

CiisU 

Croce 

Cucuzzo« 

Deir  Arml. 

Dimldia. 

Domino  (S.-). 

Donato  (S.-). 

Dragoni. 

Epomeo. 

Faiano. 

FeUce  (S.-). 


d'Agri. 


Fma  dl 
Fmm 

frmpäUüB, 

fnmanrühL 

rrac#  (Sv-). 

FrasM. 

FralU  aaggiOTe. 

FrigsaM  BaggMie. 

Fnar». 

GaliaM. 

GallL 

CargjBO. 

GermMBO  (S^). 

filaiola« 

Giorawd  (S^X 

Gioreaazzo. 

ßogiiaoo. 

GioliaBora. 

Giuseppe  (S.-). 

Granatello. 

Grao  Sasso  d'Iialia. 

Grassaao. 

Goardia. 

GoglionisL 

Ischia. 

Ischitella. 

Isola. 

Itri. 

LaDciano. 

Laaro. 

Lazzaro  (S.-). 

Lecce. 

Lecorti. 

Leonardo  (S.-). 

Lottere. 

Leacio  (S.-). 

Limato  (S.-). 

Limitone. 

Limosani« 

Liscia. 

Maddaloni. 

Madonna  della  Stella. 

Madonna  la  Fossa  (S.-). 

Magno« 


Kleto. 


Mola. 

Mola  di  GaiU. 

Molfetta. 

MoadragOMu 

MoDopoiL 

Moatagaao. 

Moatea. 

Monte  Baroae. 

Monte  CasfiBo. 

Montefvsco. 

Monte  Negro. 

Montenero. 

Monte  SaraeiBO. 

Montesardo. 

Montescagiioso« 

MonticellL 

Morrone. 

Morrone  deOe  CracL 

Mosani. 

Motola. 

Maschiataro. 

I^eapel. 

Nicola  (S.*). 

Nicola  di  Caaole. 

NisiU. 

Nocera. 

Noja. 

Noia. 

Onofrio  ($.-). 


Earopa,    Neapel, 
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Ortofia  i  mare. 

OstOBl. 

Otranto. 

Dttigano. 

Paduli. 

Pagano. 

Palma« 

Palmarola. 

Palo. 

Pangrazio  (S.-). 

Panni. 

PantoliaDO. 

Parasano. 

Parete. 

Pastena. 

Patria. 

Penna. 

PennäpoBnese.    . 

Penne  (Pimta  di) 

Pertii90. 

'eschicK 

Pescina. 

Petrella. 

'ettaechiata. 

Pianosa. 

Picinisco. 

'ietracatella. 

Pieiro  di  Somma 

Pietro  in  flne  (S 

Pisticcio. 

Pizzalvano. 

Pizzo  del  monaco. 

pizzo  di  Seyo. 

Polignano. 

Pollino. 

Polyeraccio. 

Pomigliano  d'Aroo. 

Pontecorvo. 

Ponza. 

Porüci. 

Posilipo. 

Potito  (S.-). 

PozzBoli. 

Procida, 

PaccianieUo. 

Poglianielio. 

Pugiiano. 

[levigliano. 

EUyoU. 


[f 


Rocca  d'Arce. 
Roocaforzata. 
Roccagoglielma. 
Roccamonfina. 
Roccaviyara. 
Rocchetta. 
Rocelia. 
Romanella. 
.  Roseto. 
Salice. 

Saline  di  Barletta. 
Santerame. 
Saracino. 
ScafaU. 
Schiayi. 
ächierano. 
Scurgpla. 
Secondigliano. 
Serraeapriola.     . 
Serracomone. 
Serragrande  di  Panni. 
Serrano. 
Serra  SasUli. 
Sessa. 
Sesto. 

Sevenno  (S.-). 
Silvi.      . 
•).  Sirico. 
Solopaca. 
Somma. 
Sora. 
Sparanisi. 
Spigno. 
Sqailla. 

Stefano  aIl'Erga8toIo(S.< 
Stigiiano. 
Stilo. 
Tabnrno. 
Tarantb. 
Tayerna  Penta. 
Teano  Nnnziata. 
Telese. 
Tenda. 
Terlizzi. 
Terminillo. 
Terminio. 
TennoJi« 
Tora. 
Torre  AjuuuixiaU. 


▼.  liltrow.  («ofr.  OrtskaftüuBUfMi. 


Tbire  del  Greco.  - 
Torre  della  Testa. 
Torre   della  Testa  del 

Gargano. 
Torre  del  lato. 
Torre  delle  Pietre. 
Torre  deirOrso. 
Torre  deH'Orto. 
Torre  del  Saccione. 
Torre  di  Hontebello; 
Torre  di  Hontone. 
Torre  di  Penna. 
Torre  di  Varano. 
Torre  Mattarelle. 
Torre  PozzelU. 
Torre  Rinalda. 
Torre  Ripagnola. 
Torre  S.  Gennaro. 
Torre  Specchia  grande. 
Torre  Specchia  Rnggierl. 
To^cella. 
Tortoreto. 
Traetto. 
Tra  le  Serre. 
Trani. 
Trentola. 
Triggiano. 
Tufenra. 
Tursi. 
Vacito. 

Valentino  (S.-). 
Valisano. 
Valogno. 

Vasto  Ammone.  * 
>).yaticano. 
Veline. 
Venafro. 
Ventotene. 
Vesuv, 
VIco» 

Vieste.      * 
Vtglio. 
Vigne. 
Villanoya. 
Vito  (S.-). 
Voltorino. 
Voltumo. 
Vozzelli. 
Zannone. 

SO 
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Aetna. 

Gallo. 

Passaro. 

Agata. 

Girgenti. 

PellegriBO. 

Alessio  BaTbaean  (S.-).  Gialiano  (S.«^). 

Poltina. 

Alfano. 

Granitola. 

Pozzalo. 

AlicaU. 

Lampadoaa. 

Rasadümo. 

AlicadL      * 

Lampion. 

Renna. 

Augusta. 

Levanzo. 

Riposto. 

Avola  Tonnara. 

Ligni. 

Salioa. 

Basilntza. 

Liparl. 

Scalambra. 

Bianco. 

Lognini. 

ScaletU. 

BiaDco  de  Hillazo. 

Madonna. 

Scaramia 

Bonifato. 

Maguisi. 

Sciacca. 

Braca  (la). 

Marco  (San-). 

Scogliiettt. 

Calava. 

Maretimo. 

Seünantam. 

Calogero  (S^X 

Marsala. 

Sicnliana. 

Castellamare. 

MarzamemL 

Stefano  (S.-). 

Castel  Vetrand. 

Mazzara. 

StromboD. 

Catanit. 

Mazzone. 

Syrakns. 

CefaU. 

Messina. 

Taörmina. 

CofaDO. 

Milazzo. 

Termini 

Correntt« 

Morro  dl  Poroo. 

Terranora. 

Cyclop. 

Orlando. 

Trapani. 

FarigUone. 

Palermo. 

Uomomorta. 

Faro. 

Palma* 

Ustica. 

Farignana. 

Panaria. 

Vindicari. 

Felicadi. 

PanUleo  (S.-). 

Vllo  (San). 

Femina. 

Pantellaria. 

Volcaliö. 

Finistrelle. 

t 

Malte. 

Gouo. 

Malta. 

Abtenan. 

Embach. 

HocbMM^k 

Albrechtsberg. 

Enns. 

Hom. 

Allerheiligen. 

Fischamend.   ' 

Handsheia. 

Amtsfelden. 

Freystadt. 

KlanL 

Arbesbach. 

Gaisbergi 

Komenbnrg. 

Artstadten. 

Gmunden. 

Krems. 

Asbach* 

GOllersdofrf. 

Rremsmilister. 

Baden. 

Gotthard  (&-). 

Lambach. 

Behamberg. 

Grafenegg. 

Leonhard  (S.-). 

Bösenbei. 

Grafenschlag. 

LeopoM^Mg. 

Brannao. 

Gross-Enzersdoift 

Uni. 

Brock. 

Grttnberg. 

Mank. 

Kfferding. 

HeUigM-KMB. 

^HaroUrariL 

Eiirt 

Maria  Sohartea« 

PösUingberg^ 

2  Steyer. 

Viaria  TaferL 

PottanbruiiDi 

*  Strengb'erg. 

Markersdorf. 

Poysdort 

Themberg. 

Miokael  (S^>. 

Priel 

Trannstein. 

Mirabell. 

RadstadL 

Tulln. 

«51k. 

Ried. 

Untersberg. 

>{eokircheiL 

Rosalia-CapriMw 

Yiehdorf. 

«toustadt. 

Salzburg. 

Waidhofen. 

)berhau8. 

Schaafberg. 

Watzelsdorf. 

>ber-SiebehInniiuk 

Sdiaerding. 

Weildort 

3ed. 

Schneeberg. 

Weissenalbem. 

'farrkirchea. 

Siminering. 

Wels. 

Pöchlarn  (Gross^)^ 

Sonntagaberg. 

Wien. 

'üiteii  (S^). 

Staatz. 

Zwettl. 

• 

l^teyemiark« 

• 

idmond. 

Hetzendorf. 

Poltschach. 

ignes  (S.-). 

HolecL 

PonkraziOD. 

Inger. 

Irdning. 

Priel. 

iBkerstein. 

Jerasalem. 

Radegond  (S.««). 

Ilankenwart 

Johann  v.  Paol  {S^X 

Radkersburg. 

löseasteiiL 

Judenburg. 

Riegersbnrg. 

)rack. 

Kapfenbeig  (Ober^). 

Schlagbnui]i. 

:iUy. 

Kitseck. 

Schoekl. 

[>onatiberg. 

Kleeberg.    . 

Stephan  (S.-). 

[)reyfamgkaftdmg. 

Kleinstädten. 

Stubalpe. 

[)tirenberg. 

Knallsteto. 

Trantenfels« 

Sdelschrott. 

Krieglach. 

Troisseck. 

^'eldklrchta. 

Kalmberg. 

Urban  (S.-). 

rischbach. 

Langenwang. 

Ursula  (S.-). 

riorian  (S.-)» 

Lorenz  (S.-). 

Ursula-Berg  (S.^)« 

Treyberg. 

Lttteea. 

Veit  (S.-). 

Seorgen-Kirdie. 

Malitz-Berg. 

Voitsberg. 

Sleinsdorf. 

Marbarg. 

Wartberg. 

5raU. 

MarUn  (S.-). 

Wexlberg. 

ganstätten. 

Mitterdorf. 

Wildon. 

leilige  Kreu. 

Mttrzznachlag. 

Wolfgang  (S..). 

Heiliger  Geist 

Pettau, 

Zirbitz. 

dengsbors. 

• 

- 

• 

Tyr«!. 

•      * 

tlndeiii. 

Feldkirchen. 

Roveredo. 

^regenz. 

Imst. 

Schwaz.          .  / 

^rixen. 

Innapmck. 

Trient 

' 

lUyrlea. 

1 
1 

^delsberg. 

Aqnilea. 

Castel  Duino. 

Uliona. 

Bv^e. 

Cherso. 

• 

indiä  (S.«»X 

Ci^o  d'IsMa. 

Cis  (Monte). 

' 

80' 
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CiUaDOTa. 

Laibacb. 

Pingnent«. 

Dignano. 

Lossinpiccolo. 

Firano. 

Fasana« 

Lovrana« 

Pola* 

Feistritz. 

Monfalcone. 

Funta  di  PnMMitac 

Fianooa. 

Monte  Calrario« 

RoYigno. 

Flitseh. 

Monte  Maggiore. 

Salrore. 

Frisach. 

Monte  Oserq* 

Sansego. 

Galiola. 

Monte  Ostrine. 

Schneeberg. 

Goertz. 

Mqja. 

Sys  (Monte). 

Gotschöe. 

Neustadt 

Triest 

Gradisca. 

Omago. 

Unie. 

Grado. 

Orsera. 

Veglia. 

Grossglockner« 

Osero» 

VemdiL 

Isela* 

Farenzo. 

ViUach. 

Klagenfort 

Pietro  di  Nembo 

(S.-).  Völkmnaifct 

Krimberg. 

BKhmeiu 

• 

Adalbert  (S.-). 

Franenberg. 

*  Jaromirz. 

AltbunzUa.  ^ 

'  Franenreuth. 

Jeskenberg. 

Anna  (S.-). 

Friedland. 

Kaaden. 

Augezd. 

Fngan. 

KaleU. 

Barbara  (S.^). 

Geiersberger  Johannes^  Kamnitz. 

Baaemwiüd. 

Capelle. 

Karlsbad. 

Bechin. 

Geltsch. 

Karlskron. 

BezdiekaiL 

Georgswalde. 

Katberineabeig. 

Bischofteinitz« 

GöUsch-Jenik«!. 

.  Kentenberg. 

Böhmisch  Leipa. 

Görkah. 

KlatUo. 

Brannaa. 

Gottesgabe. 

Klein-Bockea. 

Brzeznitz.    ' 

Grenzkoppe. 

Kleiss. 

Badweis. 

Grünberg. 

Klingenbem. 

Caaden. 

Gmlicher  Matterg#fttes^  Klösterle. 

Chlnmetz. 

berg.  • 

KöhiggriU. 

Chotieschao.    . 

Güntherberg. 

''  KönigsaaL 

Chwoigno. 

Hasenberg. 

*  Königsberg. 

Clom. ' 

Haslaa. 

KommotaiL 

Cotttacr. '      I 

Hassberg.           . 

Kosteletz. 

Czaslaa. 

..  Haynberg. 

.  Krasch. 

Czemikowitz. 

Heiligen  Kreoz. 

Kronstidtar  Sind* 

Deatschbrod. 

Helfenburg. 

Kmth. 

Dobray. 

Himkretschen. 

Krzemeschaik. 

Donnersberg. 

Hobliek. 

Kulm. 

Drachow. 

Hoch-Sedlitz. 

'  Knlmerscheibe. 

Eger. 

Hochstadt. 

Kupreri>erg. 

Eisenberg. 

Hohenfurt. 

Landskonu 

Ellbogen. 

Hopfenberg. 

Lann. 

Engelhans. 

Horzitz. 

Lansche^ 

Forbes. 

Hostaon. 

Leitmeritz. 

Franzensbad. 

Hntberg. 

f     LioUenwaldflata. 

Eöropa.-^  EÜnn  mä  »atorrelolL  Sehlesten. 


«e» 


Jpnitz. 

Postelberg. 

Steinschönaa. 

Magdalena  (S.-). 

Prag. 

Stern. 

ilanetin. 

Presanitz. 

Tabor. 

/laria  Cnlm. 

Przelaatsch. 

Teplitz. 

Aarienbad. 

Przibram. 

Tetschen. 

/farieiiberg. 

Radejschin. 

Trautenaaer    Ji^hannesr^ 

daschwitker. 

Ran. 

Capelle. 

^eluik. 

Rattina* 

Troska. 

üiltschiii. 

Reichenan. 

Trzebus. 

/lirotitz. 

Rollbeirg. 

Tschimelitz. 

Airowitz. 

Rosawitz. 

Tschischowa. 

^schno. 

Rosenberg. 

Unter-Sandaa. 

^etolitr. 

Rambarg. 

Weinberg. 

^enköolggraiz. 

Saatz. 

Wemschen. 

^euschloss« 

Sändau  (Unler^). 

Wessely. 

Limburg.                / 

Sattelberg. 

Weypert. 

^ollendorf. 

Schalberg. 

Wichnanitzer  SignaL 

)hnierfelder  Sipid. 

Schlackenaa. 

Wieselstein. 

)ssegg. 

Schneeberg. 

Wiskersberg. 

'ardubitz. 

Schneekoppe.    . 

Wisoka. 

'eterabnrg. 

Schönberg. 

Wittingaa. 

'Ilsen. 

Schönlinde. 

Wittinghaosen. 

'iselu 

Sohflttenitz. 

Wodnian. 

'lawitsch. 

Schwidschin. 

Wolfgang  (S.-). 

'loscha. 

Sedlitz. 

Worlik. 

'odiebrad. 

Sßtsch. 

Zbirow. 

'ösig. 

Sobiesla«. 

Zinnwald. 

'olau. 

Spilzberg. 

f 
« 

nähren  und  Ksterreteh« 

Schienten» 

Utendorf. 

üoleschaa. 

Saar. 

Utwasser. 

Hradisch. 

Satschan. 

^usterlitz« 

Iglaa: 

Schönwald. . 

)aatsch. 

Jaegernsdort. 

,    Schwansdorf. 

3ernhau. 

Joslowilz. 

Senitz  (Gross-). 

3iala. 

Kremsir. 

Spbcechleb. 

3ikarzowitz. 

Liebau. 

Sternberg. 

3rünn. 

Liebenthal. 

Stremplowitz. 

iochlaiL 

LitUa. 

Studeoitz. 

)eschen. 

Landenbarg. 

Teltsch. 

)ittersdorf. 

Martir  (S.-). 

Teschen. 

)app. 

Hilbes. 

Troppau. 

Disgrub. 

Nakel. 

Wallachisch  Heseritsok 

Sngelsberg. 

Neadorf. 

Waltersdorf. 

•"riedeck. 

Ollmötz. 

.     Wigstadtl. 

freudenthal.  ' 

Plamenaa. 

Willamow^ 

ilockersdoHw 

Posorschitz« 

Zlabings. 

^nndersdorf. 

Pretau. 

Znaym. 

ierUU. 

Reigem. 

* 
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«AUrien.* 


Bochnia. 

Przemysl. 

TarnAw. 

JSrzezimj. 

Rzeszöw. 

Tschemowits. 

Jasiöw. 

StaDislawöw. 

ZaIeszczykL 

Lemberg. 

Stry. 

Zloczöw. 

Myslenyce. 

Szambor. 

Zolkiew. 

Sandec. 

Szanok. 

/ 

VmgMTB. 

Aba. 

Földyir. 

Kibin. 

Abonj. 

Forchtenaii. 

Lanschiiz. 

Allion. 

Fraaenkirch. 

Lomnitzer  SfrilfCL 

Allod. 

FtiimpszilUi. 

Losonoz. 

Alsi  Lendya. 

Giya* 

Magocs. 

Also  Nimetf.     ^ 

Garabhegy* 

Magoshegy. 

Babocsa. 

Gerecse. 

Malafizka. 

Baca. 

Geschrieben  SMii. 

Hargarelh. 

BadascoB. 

-  Gestenyea. 

Maria  Scluiea. 

B^a. 

Güssing. 

Matra. 

Barthfeld. 

Gorgohegy. 

Mehetika. 

Barsonyos. 

Gatin. 

•   Meleghegy. 

BavanisUe. 

Harsany. 

Mencsil. 

Beiskereck  (6ro88-X 

Aarterberg. 

HenczoL 

Belegisch. 

Homoiicz. 

S.  Michael. 

BiasensteiD. 

Hnszih. 

Milicz. 

Blisnicza» 

igal. 

Modenu 

Böny. 

Inotz. 

Mohais. 

Boganyar. 

Iska  S.  Georgy. 

Moldowa. 

Csapod. 

S.  Jacob. 

Miinkacs. 

Csibles. 

S.  Johann. 

Nagy  Banya. 

Csobincs« 

Johannesberg. 

Nagy  FerkaU, 

Csoka. 

Kabhegy. 

Nagy  Vasarbely. 

Csorna. 

Käsmark. 

NeohinseL 

Csunig. 

Kamenek. 

Neusohl. 

Czernagara. 

Kandiko. 

NeostodU. 

Czernieder. 

Kanisa. 

Novi. 

Darocz. 

Kalosca. 

Oedenbug. 

DebretziiL 

Karäd. 

Orköny. 

Deliblat. 

Karansebea. 

Otvöi. 

Kisenstadt. 

Kaschau. 

Ofen. 

Kperiea. 

Kiralyhegy. 

Oisnitz. 

ErcsiiL 

KlosterköpeL 

Okir. 

Eriaa. 

Kocs. 

Oriowat 

FelsO  Baiiya. 

Köröshegy. 

Orsowa  (AU-X 

Fenyerhegy. 

Körtyolea. 

Oyid's  ThvBiL 

Finkenkogl. 

KOyöshegy. 

Polloci. 

Flame. 

Komoni. 

Pancsora. 

EBropa.    SMwMifen.    SbnronieB.    Croatieo. 
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i^qpa. 

Sered. 

Tihany. 

^erabvfy. 

Somlö. 

Tittl. 

*«rlak.          ' 

Sonnbarg. ' 

TököL     . 

'drlas2Taroi. 

Sovär. 

*    Töröo  PMaa. 

Mis. 

SteiDamanger. 

Tokal. 

^olgar. 

Strass-Sommerein» 

Tolna. 

^op-Jwan. 

Stahlweisseuburg. 

Trq^. 

'orio  Re. 

Szanda. 

TserhaL 

^ressborg. 

Szarhegy. 

Tyrnaa. 

laab. 

Szathmar. 

Ujpalanka. 

Uczkeyi. 

Szathmar  Nemethi. 

UnghYar* 

leiseberg. 

Szegedin. 

Vaszarhely, 

lobod. 

Szenna. 

VeszpriiiL 

losalia-Capeile. 

Szeregeles. 

Viszoota. 

laszt 

Szigeth. 

Weiaskirchen. 

>Äg.  ^ 

Szigetvir. 

Zavod. 

Sandor  GesteerejS. 

Szitaa. 

Zeben. 

>chellye. 

Taksany. 

ZengiMrar. 

»chopot. 

TatUka. 

Zobor. 

SchttUen  (Groaf-). 

Temesvar. 

Zombor/ 

Segegd. 

Terd^es. 

Bistrici. 

Ino. 

Medgyes. 

ßUsabeth- Stadt. 

Karlsb«^ 

Segesvar. 

ßrs^beth-Väroi. 

Klaasenbaig. 

Szäsz-Sebes. 

Hermanngtadt. 

Kronstadt 

01i|y»iitcM« 

Väsirhely. 

Brod  (Slar.-). 

Kagsanya. 

PetenrardeiB. 

Brzexowe  pole. 

KntscbftriOMu 

Petri  Vrch. 

Csarag. 

Lipowitzai 

Posega. 

D6akoYar. 

MaadiseTafti. 

Semliiu 

Eszek. 

Maximow  Raat. 

Szotio. 

Gradiska  (Alt-). 

Papok. 

Szarduk. 

Kapoyacz. 

PerdipoUe. 

« 

1 

Agram. 

Dikovacz. 

iTanioh. 

Bellovaz. 

Donati. 

Jamnitza. 

Bielalasitza. 

Dnbitza. 

Kaloik. 

Bistra. 

Goritza.  • 

Kerestinecz. 

Carlopago. 

Hagenj. 

Koros. 

CarlsUdt. 

Hum. 

KozU. 

Czepelich. 

Honka. 

KrenU. 

Cziglana. 

Ivanchizsa. 

Hartin  (S.-). 
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Casa  fredda. 
Casa  massima. 
Ci^erta. 
Gasöle. 
Cäsoria. 

Castel  del  Marte. 
Castel  di  Sangro. 
Castelforte. 
Castellamare. 
Caslellamm&re. 
CastelloDorato. 
Castellaccio. 
Castel  RoflOano. 
Castel  S.-Angelo. 
Castrignano. 
Castro. 
Cefalo. 
Ceglie. 
Celenza. 
Cerchio. 
Cerflguano. 
Cerreto. 

Cersa  magglore. 
Cervaro.    - 
ChietL 

Civita  S.-ÄBgelo. 
Civitella  del  Tronto. 
CoUe. 

CoUe  deir  Orso. 
Colonella. 
Colonne. 
Conversano. 
Corona. 
Corigliano. 
Cornacchia. 
Corao. 
Corvara. 
Cotrone. 
CrisU  d*Agri. 
Croce  (S.-). 
Cacazzo. 
Deir  Arml. 
Dimidia. 
Domino  (S.-). 
Donato  (S.*). 
Dragoni. 
Epomeo. 
Fasano. 
'  FeUce  (S.-). 


Fellino. 
Fiamignano. 
Foggia. 

Forca  di  Penne. 
Formicola. 
Fortore. 
Fragnitello. 
Francavilla. 
Franco  (S.-). 
Frasso. 

Fratta  magglore. 
Frignano  magglore. 
Fasaro. 
Gaäta. 
'  Galiano. 
GaUi. 
Gargano. 
Germano  (S.-). 
Gianola. 
Giovanni  (S.-). 
Giovenazzo. 
Gingliano. 
Gialianova. 
Giuseppe  (S.-). 
Granatello. 
Gran  Sasso  d'ItaUa. 
Grassano. 
Guardia. 
GaglionlsL 
Ischia. 
Ischitella. 
Isola. 
Itri. 

Lanciano. 
Lauro. 

Lazzaro  (S.-). 
Lecce. 
Lecurti. 

Leonardo  (S.-). 
Lettere. 
Lencio  (S.-). 
Limato  (S.-). 
Limitone. 
Limosani. 
Liscia. 
MaddalonL 

Madonna  della  Stella. 
Madonna  la  Fossa  (S.-). 
Magno« 


Mijella. 

Mjgo. 

Maiepassaggio  di  BicarL 

Manfredonia. 

Marcianisi. 

Marciano  (Veddo. 

Marco  (S.-X 

Marecoccoli. 

Maria  di  Leuca  (S.-). 

Marigliano. 

Martina. 

Martone. 

Massa  di  SomnEUL 

Massico. 

Mater  Domini. 

Matese. 

Mattoni. 

Meta. 

Mileto.  • 

Miseno. 

Mola. 

Mola  dl  GaMa. 

Molfetta. 

Mondragone. 

MonopolL 

Montagano. 

Montea. 

Monte  Barone. 

Monte  Cassino. 

Montefnsco. 

Monte  Negro. 

Montenero. 

Monte  Saracino. 

Montesardo. 

Montescaglioso. 

MonticellL 

Morrone. 

Morrone  deüe  CrocL 

Mosani. 

Motola. 

Moschiatnro. 

Neapel. 

Nicola  (S.*). 

Nicola  di  Caaole. 

Nisita. 

Nocera. 

Noja. 

Nola. 

Onofrio  ($.-). 
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Ortona  i  mute, 

Ostoni. 

Otranto. 

Ottjgano. 

Paduli. 

Pagano. 

Palma« 

Palmarola. 

'alo. 

i^angrazio  (S.-), 

i^anni. 

'antuliano. 

'arasano. 

Parete* 

i'astena. 

^atria. 

Penna. 

'ennlipoBnese.    . 

i^enoe  (Panta  di) 

'ertuso. 

'eschici. 

^escina. 

Petrella. 

?ettacchiata. 

Pianosa. 

Piciuisco. 

Pietracatella, 

Pietro  di  Somma 

Pietro  in  flne  (S 

PisUccio. 

Pizzalyano. 

i^izzo  del  monaco. 

[^izzo  di  Seyo. 

Polignano. 

Pollino. 

Polyeraccio. 

Pomlgliano  d'Aroo. 

Poutecorvo. 

Ponza. 

Porticl. 

Posllipo. 

Potito  (S.-). 

Pozzaoli. 

Procida. 

Paccianiello. 

Poglianielio. 

Pugiiano. 

Elevigliano. 

EUyoIL 

▼.  littfow.  («Ofr.  OrtskaftiaiiufMi. 
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Rocca  d'Arce. 

Törre  del  Greco.  ~ 

Roocaforzata. 

Torre  della  Testa. 

Roocagoglielma. 

Torre   della  Testa  del 

Roccamonflna. 

Gargano. 

Roccavivara. 

Torre  del  lato. 

Rocchetta. 

Torre  delle  P^ietre. 

Rocelia. 

Torre  deirOrso. 

Romanella. 

Torre  defl'Orto. 

.  Roseto. 

Torre  del  Saccione. 

Salice. 

Torre  di  Hontebello. 

Saline  di  Barletta. 

Torre  di  Hontone. 

Santeramo. 

Torre  di  Penna. 

Saracino. 

Torre  di  Varano. 

ScafaU. 

Torre  Mattarelle, 

Schiayi. 

Torre  PozzelU. 

ächierano. 

Torre  RInalda. 

Scnrgpla. 

Torre  Ripagnola. 

Secondigliano. 

Torre  S.  Gennaro. 

Serracaprioia.     . 

Torre  Specchia  grande. 

Serracomone. 

Torre  Specchia  Rnggierl. 

SerragraDde  di  Panni. 

To^cella. 

Serrano. 

Tortoreto. 

Serra  Sasilli. 

Traetto. 

Sessa. 

Tra  le  Serre. 

Sesio. 

Trani. 

Severino  (S.-). 

Trentola. 

Silvi.      - 

Triggiano. 

).  Sirico. 

Tttfenra. 

Solopaca. 

Torsi. 

Somma. 

Vacilo. 

Sora. 

Valentine  (S.-). 

Sparanisi. 

Valisano. 

Spigno. 

Valogno. 

Squilla. 

Vasto  Ammofle. 

Stefano  aIl'Erga8tolo(S.-).yaUcano. 

Stigliano. 

Veline. 

SUlo. 

Venafro. 

Taborno. 

Ventotene. 

Taranto. 

Vesuv. 

Tayerna  Penta. 

Vice» 

Teano  Nnnziata, 

Vieste.      » 

Telese. 

Vtglio. 

Tenda. 

Vigne. 

Terlizzi* 

Villanoya, 

Terminillo. 

Vito  (S.-). 

Terminio. 

Voltorino. 

TennoÜ« 

Voltumo. 

Tora. 

Vozzelii. 

Torre  AniuixiaU. 

Zannone. 

30 


hm            Em 

Opa.    Steflie«.    HUUl 

OeatemSck. 

- 

mdniM« 

• 

AetML 

Gallo. 

Passaro. 

Agata. 

Girgenti. 

Pellegrino. 

Alessio  BaTbaean  (S.-).  GinÜano  (S.«^): 

Poliina. 

Alfano. 

Granitola. 

Pozzalo. 

AlicaU. 

Lampadoaa. 

Rasacolao. 

AlicndL      ' 

Lampion« 

Renna. 

Augusta. 

Levanze. 

Riposte. 

Avola  Tonnara. 

Ligni. 

Salioa. 

Basilasza. 

Lipari. 

Scalambra. 

Bianeo. 

Lognini» 

Scaletta. 

Biaooo  de  Hlllazo. 

Madonna. 

Scaramio. 

Bonifato. 

Maguisi. 

Sciacca. 

Braca  (la). 

Marco  (San-). 

ScogliietU. 

Calava. 

Maretimo. 

Setinantam. 

Calogero  (S^X 

Marsala. 

Sicnliana. 

Castellamare. 

Marzameml. 

Stefano  (S^). 

Castel  Vetrand. 

Mazzara. 

StromboD. 

Catania. 

Mazzone. 

Syrakns. 

CefaU. 

Messina. 

Taörmina. 

Cofano. 

Milazzo. 

Termini. 

Correntt. 

Morro  dl  Poroo. 

Terranora. 

Cyclop. 

Orlando. 

Trapant 

FarigUoiie. 

Palermo. 

Uomomorta. 

Faro. 

Palma* 

Ustica. 

FaTignana. 

Panaria. 

Vindicari. 

Felicadi. 

Pantaleo  (S.-). 

Vilo  (San). 

Femina. 

Pantellaria. 

Volca&ö. 

FinistreUe. 

1 

Malte. 

Gouo. 

Malta. 

Vvvvdnr^vcli« 

Abtena«. 

Rmbach. 

HocbMiteL 

Albrechtsberg* 

Enns. 

Hom. 

Allerheiligen. 

Fischamend.   ' 

Hondsheia. 

AmtsfeldeiL 

Freystadt. 

Klam. 

Arbesbach. 

Gaisbergi 

Komenborg. 

ArUtadten. 

Grounden. 

Krems. 

Asbach. 

GGlIersdflfrf. 

KremsHtiAster. 

Baden. 

Gotthard  (&-). 

Lambach. 

Behamberg. 

Grafenegg. 

Leonhard  (S.-). 

äösenbei. 

Grafenschlag. 

Leopoldsbeig. 

Braanao. 

Gross-Enzersdoift 

Linz. 

Brock. 

Grttnberg. 

Mank 

Kfferding. 

Heiligü-KiMi. 

Marohtraik. 

Eur 

1                 ■ 
Opa.  aufttnuA.   tjtbh    OlyrieB.               W7 

Haria  Scharteo. 

PösUingberg^ 

j  Steyer. 

Maria  TaferL 

Potteabruim« 

'  Strengberg. 

Markersdorf. 

Poysdort 

Themberg. 

- 

Michael  (S^>. 

Priek 

Traunstein. 

MirabelL 

RadstadL 

Tulin. 

HGlk. 

Ried. 

Untersberg. 

^eukircheiL 

Rosalia-Capdl^ 

Yiehdorf. 

Neustadt. 

Salzburg, 

Waidhofen. 

)berhau8. 

Schaafberg. 

Watzelsdorf. 

>ber-SiebeUiniiui. 

Scfaaerding. 

Weildorf. 

)ed. 

Schneeberg. 

Weissenalbem. 

TarrUrcben. 

Simmering. 

Wels. 

[^öchlarn  (Gross^)^ 

Sonntagtberg. 

Wien. 

'ülteii  (S-). 

SUatz. 

ZwetU. 

• 

^iejerwämwUm 

• 

Idmond. 

Hetzendort 

Poltschack. 

Lgnes  (S.-). 

HolecL 

PonkrazioD. 

Inger. 

Irdning. 

Priel. 

inkerstein. 

Jerusalem. 

Radegond  (S.««). 

t 

Hankenwart 

Johann  u.  Paul  (S.-*), 

Radkersburg. 

iösensteiiL 

Judenbnrg. 

Riegersburg. 

(ruck. 

Kapfenberg  (Ober-). 

Schlagbruan. 

:illy. 

Kitoeck. 

Schoekl. 

[)onatiberg. 

Kleeberg.    . 

Stephan  (S.-). 

}reyfalU8kaftdmg. 

Kieinstädten« 

Stubalpe. 

1 

}iireDberg. 

Knallsteto. 

Trautenfela. 

Cdelschrott. 

Krieglach. 

Troisseck. 

reldkirchaa. 

Kulinberg. 

Urban  (S.-). 

rischbach. 

Langenwang. 

Ursula  (S.-). 

riorian  (S.-)^ 

Lorenz  (S.-). 

Ursula-Berg  (S.*)*           . 

rreyberg. 

Ltttien. 

Veit  (S.-). 

SeorgCD-Kirdie. 

Malitz-Berg. 

Voitsberg. 

Sieinsdorf. 

Marburg. 

Wartberg, 

Srala. 

Martin  (S.-). 

Wexlberg. 

tlanstatteD. 

Mitterdorf. 

Wilden. 

leilige  Kreu. 

Mttrzzuschlag. 

Wolfgang  (S..). 

aeiliger  Geist 

Petteu, 

Zirbitz. 

[fengAeif. 

• 

f 

■ 

Tyr^l. 

•      * 

lladeai. 

Feldkirchen. 

Roveredo. 

tregenz. 

Imst. 

Schwaz.          .  t 

(rixen. 

Innspruck. 

Trient 

lUyrien. 

'                  9 

Ldelsberg. 

Aquilea. 

Castel  Duino.. 

dbona. 

BiUe. 

Cherso.                        ' 

üidrä  (ß.^X 

Ci^o  d'bfaria. 

Cis  (Monte).                , 

• 

80* 
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Ciltanoya. 

Laibach.    . 

Pingnento. 

Digoano. 

Lossinpiccolo. 

Pirano. 

Fasana« 

Loyrana. 

Pola. 

Feistritz. 

Monfalcone. 

Fonta  dl  PioMoatoR. 

Fianona. 

Monte  Galvario« 

RoYigno. 

Flitseh. 

Monte  Maggiore. 

Salvore. 

Frisach. 

Monte  Oserp» 

Sansego. 

Galiola. 

Monte  Ostrine. 

Schneeberg. 

Goertz. 

Maja. 

Sys  (Monte). 

Gotschto. 

Neostadt. 

Triest 

Gradisca. 

Omago. 

Unie. 

Grado. 

Orsera. 

Veglia. 

Grossgloekner« 

Osero» 

Vernda. 

Isela^ 

Farenzo. 

ViUach. 

Klagenfiurt 

Fietro  di  Nembo 

(S.-).  yoikermarfct 

Knmberg. 

1 

BMimeiu 

# 

Adalbert  (S.-). 

Franenberg. 

Jaromirz. 

Altbunzüm.  ^ 

'  Franenreath. 

Jeskenberg. 

Anna  (S.-). 

Friedland. 

Kaaden. 

Angezd. 

Fagaa. 

KaleU. 

Barbara  (S.«)« 

Geierd>eiger  Johannes«-  Kamnitz. 

Bauernwiüd. 

Capelie. 

Karlsbad. 

Bechin. 

Geltsch. 

Kariskron. 

BezdiekaiL 

Georgswalde. 

Katberinenbeig. 

Bischofteinitz« 

Göltsch-Jenik«!. 

.  Kentenberg. 

Böhmisch  Leipa. 

GöriLaa. 

Rlattoo. 

Braonao. 

Gottesgabe. 

Klein-Bockea. 

Brzeznitz.    ' 

Grenzkoppe. 

Kieiss. 

Badweis. 

Grünberg. 

Klingenbeiv. 

Caaden. 

Grulicher  Mnttergeltes^  Klösterle. 

Chlumetz. 

berg.  ' 

KöniggrStx. 

Chotieschao.    . 

Gttntherberg. 

'  Königsaal. 

Chwoigno. 

Hasenberg. 

'  Könipberg. 

Clom. ' 

Haslaa. 

Kommotaa. 

Coltücr.*      • 

Hassberg.           . 

Kosteletz. 

Czaslan. 

.  Haynberg. 

.  Krasch. 

Czernikowitz. 

Heiligen  Kreoz. 

Kronstidter  SiaaL 

Deutschbrod. 

Helfenbarg. 

Krnth. 

Dobray. 

Himkretschen. 

KrzemeschBik« 

Donnersberg. 

Hobliek. 

Kalm. 

Drachow. 

Hoch-Sedlitz. 

'  Kalmerscheibe. 

Kger. 

Hochstadt. 

Kapferberg. 

Eisenberg. 

Hohenfurt 

Landskom. 

Ellbogen. 

Hopfenberg. 

Laon. 

Engeihans. 

Horzitz. 

Laoscheck. 

Forbes. 

Hostaon. 

Leitmeritz. 

Franzensbad. 

Hatberg. 

•     UchtenwtldstoiiL 

Europa.-  Httren  ud  Österreich.  Schlesien. 
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^ipnitz. 

Magdalena  (S.-). 

Aanetin. 

Ifaria  Colm» 

ifarienbad. 

^arieiiberg. 

IfaschwiUer. 

Ifeluik. 

üiltschin. 

klirotitz. 

Airowitz. 

Aschno. 

^etolitr. 

^enkönlggratz. 

^enschloss. 

^imbarg.  / 

^oUendorf. 

)bmerf eider  Signid. 

)ssegg. 

'ardubitz. 

[Petersburg. 

Piben. 

Pisek« 

flawitsch. 

Ploscha. 

Podiebrad. 

Pösig. 

Polau. 


Postelberg. 

Prag. 

Pressnitz. 

Przelaatsch. 

Przibram. 

Radeschin. 

Ran. 

Rattina» 

Reichenaa. 

Rollberg. 

Rosawitz. 

Rosenberg. 

Rambarg. 

Saatz. 

Sändaa  (Unter*). 

Sattelberg. 

Schafberg. 

Schlaekenaa. 

Schneeberg. 

Schneekoppe.    . 

Schönberg. 

Schönlinde. 

Schttttenitz. 

Schwidschin. 

Sedlitz. 

Setsch. 

Sobieslav. 

Spitzberg. 


Steinschönau. 

Stern. 

Tabor. 

Teplitz. 

Tetschen. 

Trautenaaer    J^^haanes« 

Capelle. 
Troska. 
Trzebus. 
Tschimelitz. 
Tschischowa. 
Unter-Sandaa. 
Weinberg. 
Wemschen. 
Wessely. 
Weypert. 

Wichnanitzer  Signal. 
Wieselslein. 
Wiskersberg. 
Wisoka. 
Wittingan. 
Wittinghaosen. 
Wodnian. 
Wolfgang  (S..). 
Worlik. 
Zbirow. 
Zinnwald. 


nühren  and  Aaienreleli«  8elileiiteB» 


Utendorf. 

iltwasser. 

iasterlitz. 

3autsch. 

3emhaa. 

Biala. 

Bikarzowitz. 

Brunn. 

JacMao. 

)eschen. 

[>ittersdorf. 

}app. 

iisgrab. 

Sngelsberg. 

7riedeck. 

Treudentha?. 

SlockersdorSr 

Sandersdorf. 

lierüU. 


Holeschaa. 

Hradisch. 

Iglau: 

Jaegernsdorf. 

Joslowitz. 

Kremsir. 

Liebaa. 

Liebenthal. 

Littau. 

Lundenbnrg. 

Martir  (S.-). 

Milbes. 

Nakel. 

Neadorf. 

OllmUtz. 

Plaroenaa. 

Posorschitz.. 

Pretau. 

Reigem. 


Saar. 

Batschan. 

Schönwald. . 

Schwansdorf. 

Senitz  (Gross-). 

Spbcechleb. 

Slemberg. 

Stremplowitz» 

Studenitz. 

Teltsch. 

Teschen. 

Troppau. 

Wallachisch  Heseritsch. 

Wallersdorf. 

Wigstadtl. 

Willamow.^ 

Zlabings. 

Znaym. 
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Bochnia. 

Pnezany. 

Jaslöw. 

Lemberg. 

Myslenyce. 

Sandec. 


Aba. 

Abony« 

Allion. 

Allod. 

AlsA  Lendva. 

Also  Nime^     ^ 

Babocsa. 

Bacs. 

BadascoiL 

Bija. 

Barthfeld. 

Banonyos. 

Bavanistie. 

Beiskereck  (Grosa-). 

Belegisch. 

Blasenstein. 

Blisnicza.    . 

Böny. 

Boganvar. 

Csapod, 

Csibles. 

Csobincz* 

Csoka. 

Csoraa. 

Csunig. 

Czeinagnra. 

Czernieder. 

Darocz. 

Debretzin. 

Deliblat 

Kisenstadt. 

Kperies. 

Krcs^D. 

Erlau. 

FelsO  Banya. 

Fenyerfaegy. 

Finkenkogl. 

Fiome. 


Frzemysl. 

TarnÄw. 

RzeszAw. 

Tschemowits. 

StanislawAw. 

ZaleszczykL 

Slry. 

Zloczöw. 

Szambor. 

Zolkieir. 

Szanok. 

Vm§mrm, 

- 

Földvir. 

Knbin. 

Forchtenao. 

Lanschitz. 

FrauenkircL 

Lonmitzer  SpilieL 

FttllöpszilUs. 

Losoncz. 

GiUa. 

Magocs. 

Garabhegy. 

Magoshegy. 

Gerecse. 

Mala«zka, 

Geschrieben  Siate. 

Kargareth. 

Gestenyes. 

Maria  Schnee« 

Gtissing. 

Matra. 

Gargohegy. 

Mehetika. 

Goiin. 

•  Meleghegy« 

Harsany. 

Mencsil. 

Harierberg. 

HenczoL 

Homolicz. 

S.  Michael. 

Hoszth. 

Hilicz. 

jgal. 

Modem* 

Inotz. 

Mobais. 

Iska  S.  Georgy. 

Moldowa. 

S.  Jacob. 

Maakacs. 

S.  Johann. 

Nagy  Banya. 

Johannesberg. 

Nagy  PerkaU, 

Kabhegy, 

Nagy  Vasariiely. 

Kftsmark. 

Nenhiosel. 

Kamenek. 

Neosohl. 

Kandiko. 

NeosUdd. 

Kanisa. 

Novi. 

Kalosca. 

Oedenbvg. 

Karäd. 

örköny. 

Karansebea. 

Otvös. 

KaschaiL 

Ofen. 

Kiralyhegy. 

Oisnitz. 

KlosterküpeL 

Ok^r.                          , 
OrlowiL 

Kocs. 

Köröshegy. 

Orsowa  (AU-X 

KörtToles. 

Ovid's  Thim 

Kövöshegy. 

FoUocz« 

Kemorn. 

PancaoTi. 

Europa.    SMiwMbfen.    naronlen.    Crottten. 
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t^ipa. 

Sered. 

Tihany. 

^erabnly. 

Somlö. 

Tittl. 

»wlak.          ' 

Sonnbarg. ' 

Tökül.     . 

'drlassYarps. 

Sovir.     . 

*    Töröc  ßMif. 

Mi8- 

Steinamanger. 

Tokai. 

^olgar. 

Strasa-Sommereiii* 

Tolna. 

^op-Jwan. 

Stahlweisseuburg. 

Tr(](iM8. 

* 

*orto  Re. 

Szanda.  , 

Tserhat. 

^ressborg. 

Szarhegj. 

Tyman. 

laab. 

Szathmar. 

Ujpalanka. 

iaczkevi. 

Szathmar  Nemethi. 

Unghvar. 

letseberg. 

Szegedin. 

Vaszarhely, 

lobod. 

Szenna. 

Veszpr^m. 

iosalia-Ctpelle. 

Szeregelea. 

Viszoota. 

Insit 

SzigeUi. 

Weisskirchen* 

iäg.  ^ 

Szigetvir. 

Zavod. 

iandor  GesteilyejB. 

Szitaa. 

Zeben. 

IcheUye. 

Taksanf. 

Zeng9Var. 

>chopot. 

TatUka. 

Zobor. 

schützen  (Gfosf-). 

Temesvar. 

Zombor/ 

>eges(L 

Terdies« 

' 

Bistricz. 

Ino. 

Medgyes. 

Elisabeth' Stodt. 

Karlsbofg. 

Segesvar. 

ßrs^beth-Väroa. 

Klausenboig. 

Szäsz-Sebes. 

HennannstadL 

« 

Kronstadt. 

Väsärhely. 

1 

Brod  (Slav.-). 

Kaasenya. 

PetenrarfciB. 

Brzexowe  pole. 

Kotsch^rima. 

Petri  Vrch. 

Csarng. 

Lipowitzal 

Posega. 

D^akovar. 

Handisevatz. 

Semlin. 

Sszek. 

Haximow  Raat 

Szotin. 

Gradiska  (Alt-). 

Pap6L 

Szardak. 

Kapovacz. 

Perdipolie. 

$ 

Cffo^tleiB. 

- 

Agram. 

Dikovacz» 

Iranich. 

Belloyaz. 

Donati. 

Jamnitza. 

Bielalasitza. 

Dabitza« 

Kalnik. 

Bistra. 

Goritza.  • 

Kerestinecz. 

Cariopago. 

Hageny, 

Koros. 

CarlsUdt. 

Hum. 

KoziL 

CzepeUch. 

Honka. 

Kreutz. 

Cziglena. 

Iranohlzza. 

Martin  (S.-). 

vn 


Europa.    DatacUeiL 


Obroyo. 

1  PUchevitsa  Ydebü 

Susseck. 

Oklinak. 

Privisi. 

Valiszello. 

Fetrioia. 

Radoticit 

VelJaiL 

Petrovacz  WeUJ. 

Rechicza. 

Vtei. 

Fitomach. 

Schipack. 

Warasdin. 

Plichevitza. 

Sisseek« 

Zeng. 

FlicheYiUa  proftecL 


Almissa. 

Heiada. 

Andrea  (S.-). 

Meleda. 

Arbe. 

Milni. 

Bettina. 

Molonta. 

Blatla. 

Monte  Borac. 

Boticella. 

Monte  delle  \^ere. 

Brazza. 

Monte  DesTigiie. 

Badoa. 

Monte  Dobrovasca. 

Bnsi. 

Monte  Duboviza. 

Castelnuoya. 

Monte  Glavalikowa. 

Cattaro. 

Monte  Golis. 

Cazza. 

Monte  Grado. 

GttaveccUa. 

Monte  Lustizza. 

Cubavelika. 

Monte  Marian. 

Cnrvabelia. 

Monte  Hontoroga. 

Curzola. 

Monte  Hovar. 

Dernis. 

Monte  Nero. 

Dinara. 

Monte  S.  Salyatoie. 

Drenova. 

Monte  Snchino. 

Galovacz. 

Monte  Sustyid. 

Giorgio  (S*-). 

Monte  Testa  dell'acqaa. 

Gromachizza. 

Monte  TignaroMU 

Grossa. 

Monte  Tmor. 

Grai  di  Heleda« 

Monte  Ulaco. 

Imrooschi. 

Monte  VelagoMU 

Incoronata. 

Monte  Vetergnac. 

Isto. 

Monte  Vreceyo. 

Kleck. 

Mortera. 

Knin  Fort 

Nona. 

Lacroma. 

Nicolo  (S..). 

La  Donzella. 

Oghiran. 

Lagosta. 

Ossero. 

Xesina.    . 

Pago. 

Lissa. 

Pasman. 

Macaraca. 

Pelagosa. 

Madona  di  Vodicsa. 

Perosich. 

Marcana«. 

- 

Peschiera. 

Porno. 

Porto  Palazxo. 

Premuda. 

PunU  d'Ostro. 

Pantadnra. 

Ragusa. 

Rava. 

Rogosnitza. 

Scarda. 

Scocigieyoica. 

ScogUo  Gloyat. 

Sebenico. 

Segiia. 

Selye. 

Sestmga. 

Sign. 

Slano.     . 

Sm^gan. 

Solu. 

Spagnolo. 

Spalatro. 

Stagno  Grande. 

Stefano  (S.-). 

T^er. 

Trau. 

Trebianschitz^ 

Ulbo. 

Vergada. 

Vodizze. 

-Zara. 

Zaravecchia. 

Zlarina. 

Zuri. 

Zut. 

Zyelo  Brdo. 
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Oesierr^eliiielie«  Italien« 


f 

diia. 

Colognolä. 

l 

•    .       1 

Monte  Legnone. 

qaa  Negra. 

Coino. 

Monte  FaflaBBUOto.        ' 

.Tcole. 

Conegliano. 

Monza. 

jriano. 

Crema. 

Padua.                         ' 

laradello. 

Cremona. 

Palma  Nuoya.              i 

(assano. 

Edolo. 

Passeriano.                   i 

(elluno. 

Este. 

Pavia. 

tergamcK 

FeUre. 

Peschiera.                    » 

(ormio. 

-  Faentes.              • 

Po^  Maestra. 

(avolenta. 

Garda. 

Pordenone. 

iozzole. 

Gorino. 

Portogruaro.   '   •          * 

)rescia. 

Isola  Bella. 

Rivoli.                         i 

ftaslo.            '  _ 

Legnago. 

Rotigo. 

Zaldiero. 

Lodi. 

Sabionetta.  • 

[^ampo  de'  fioii. 

'  Loreo. 

Sacile.               .          t 

Cantü. 

Lnzzara; 

Sondrio.  *'    '' 

Caorle. 

Mailand. 

SpilimbergOi                < 

CaravaggiOw 

Malamocco. 

Teglio. 

Casal. 

Mantua. 

Treviso.       -^ 

Castel  Franca« 

Harano. 

Udine. 

Cava  Zuccarina. 

Mestre. 

Valvasone.                   ' 

Cerea« 

Montebaldn. 

Varese.             .          ^ 

Chiavenna. 

Montebello. 

Venedig. 

Chioggia. 

Monte  Braglio. 

Verona.                        ' 

atodella. 

Monte  Foscano. 

Vicenza* 

^ 

Pr^iiflsen« 

.  i 

Aachen. 

Bethan. 

Butter-Berg. 

Ahaus. 

Bevergem. 

-  Carisberg. 

Allenstein. 

Beyerangeo. 

Cleve. 

Aitjauer. 

Bielefeld. 

Clöden. 

Augerburg. 

Bleddin. 

Coblenz.                   ^  i 

Apollens-Bergv 

Bleesem. 

Colberg.     .                t 

ApoUensdorf.    . 

Blumenberg. 

Cosdorf.                     .) 

Arendsee. 

Bochold. 

Crefeld.  .: 

Arkona. 

Bösewich. 

Culm. 

Arnebarg. 

1   Bonn.     . 

Dabrun. 

Axien. 

Borack. 

Danzig.    . 

Baldenborg. 

Braunsbeig. 

Daserort. 

Barth. 

Breslau. 

Dautzschen. 

Battin. 

'    >       Bromberg. 

Desenberg. 

Beigem  (Altf^X- 

Brüsterort 

Dinslaken. 

Belgem. 

Bünde. 

Dolchau. 

Bereut 

*  Burg. 

Dommitzscb«. 

Bergen. 

:    Bui^ort 

Dornau. 

Berlin.      ..,  >• . 

.....j\     ßuschwitSi   3t   m;... 

I.      Dorsteo. 

at 


Eaf^piu  fif—M. 


Dortmund« 

Hirie-Perg, 

Mlhister. 

Drebligar. , 

Höxter. 

Hünsteiterg. 

Brensteiifurt  » 

Hohen-Solms.^ 

NamsiaiL 

DringwdWI. 

Intersburg. 

Naumburg. 

Dttlmen. 

Iserlohn. 

Neiden. 

Dttsseldort 

Isseibarg. 

Neidenburg. 

DüssniU. 

Jacobsthal. 

Neisse. 

Dttisburg. 

Jastrow. 

NeserhotL 

Eilenburg. 

Jerichow. 

Neuenburg. 

Elberfeld. 

Jersholt. 

NeufahrwasBer, 

Elbing. 

Jessen. 

Neubaldensl^^W/ 

Elster. 

Johannisbnrg. 

Neumark. 

fimmericL  . 

Jfilich. 

N^urode. 

Erfurt. 

Kemberg. 

Nichtewiti. 

Eutzsch. 

Klitschena. 

Nimtsch. 

Fichtenberg. 

Köln. 

Nordhausem 

Flatow. 

Königsberg. 

Ols. 

Frankfart  a.  0. 

Konitz. 

Ohlau. 

Franenberg, 

Krentxbnrg. 

OleUko. 

Gaditi. 

Kungstolar. 

OsteAurg. 

GardelegeiL 

Labiao. 

Fadeibonu 

Gefeil. 

Labmn. 

Perleberg. 

Gehmen. 

Lammsdorf. 

Pert 

Geldent. 

Landeck. 

Pilkallen. 

Genthin. 

Landsberg. 

Pillau. 

GerdaoneiL 

Landsberg. 

Pitschin. 

Glatz. 

LangensaUt. 

Plossig. 

Globig. 

Lebin. 

PollwiU. 

Goesen. 

Lichtenburg. 

Polni8ch-War(6Bb«|. 

GürliU. 

Liebemtthl. 

Posen. 

Goldapp. 

Liebenwerda. 

Potsdam. 

Gorsdort 

Liegniti. 

PraUn. 

GradiU. 

Löbau. 

Pretzsch. 

Graudenx. 

Lossewig.' 

PttUberg. 

Greidniti.  . 

Ltttzen. 

Quedlinbufg. 

Greifswalde. 

Lyk. 

Rathenow« 

Greyen. 

Magdeburg; 

Reinerz. 

Gross-Treben. 

Marienbwrg. 

RixhoO. 

Grotkan. 

Marienwerder. 

Rosenberg. 

GvmbinneB. 

Martinskirchen. 

Rosenfeid. 

Habeischwert. 

Memel. 

Sachau. 

Halberstadt 

Merseburg. 

Sagan. 

Halle. 

Mewe. 

SalzwedL 

Havelberg. 

Hilitsch. 

Sandau. 

Heilsberg. 

Minden. 

Schermnii. 

Heia. 

Hittelwalde. 

ScUoohai. 

Hemsendorf. 

Möckeritz. 

'Schmiedeberg. 

Herford. 

Mtthlberg. 

Schtttzberg. 

Henberg. 

MttUhauseB. .  ^ 

Schil-Pfortt. 

Bw»pa.    fadMM. 
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Schweidnits. 

Torgaa. 

Weridta; 

^           9 
• 

^eehausea. 

Trachenberg. 

Wernigerode. 

•• 

legrehna. 

Treben  (Klein*). 

Wesel.     . 

*  * 

;elbitz. 

Trebitz. 

Wesnig. 

m 

ItallapöhneB. 

Trebnlts. 

Wilsnack. 

ItariU. 

Trier. 

Wittenberg. 

t 

Ilehla. 

Triestewitz. 

Wolmirstadt 

t 

ItendilL 

Unna. 

WttnschelbttFg. 

[telUn. 

Uszcz. 

WnrzeUBerg. 

. 

»tolibergw 

:  Vandsburg. 

Xanten. 

•     1 

Itoppelberg. 

.  Wartenberg.    . 

Zeitz.     . 

1 

Itralsond. 

Wartha. 

.  Zembelbnrg. 

• 

Itrehlen. 

Wehlan. 

J^obtenberg. 

•  i 

Iwinemttnde» 

Weichselmünde. 

Zöckeritz.      ^ 

i' 

rangerrnttode. 

Weissenfels. 

Zschackaa. 

1 

föcklenburg. 

Werben. 

Zwethaa. 

( 
1 

rolkemit.     i 

• 

^»eliMii. 

• 

A 

i 

Idorf.       . 

CrimmitzskdMMk 

Ganssig. 

I 

Uienberg. 

Cohnberg... 

Geiör. 

UtsUdU 

Cnnewalde. 

Gelenaa. 

* 

innaberg. 

.  Cnnnersdorf.     . 

Glashütte. 

f 

Vmsfeld. 

Dippoldiswalda. 

Glancha. 

• 

Auerbach.  . 

Dittersbachi  * 

Goldbach. 

l 

\ugii8tii8biirg.  . 

Dittersdorf. 

Gottlenba. 

! 

3äreiistein. 

Döbeln. 

Gossdorf. 

1 

SauUen. 

Dohlen. 

G'rillenbarg. 

f 

Beerenstein. 

;  Dömthal. 

Grimma. 

1 

Serggiesshttbel. 

Dohna. 

Grossenhayn. 

■ 

Berlhelsdorf« 

Dorfhayn. 

Gmmbach. 

1 

Beyersdorf. 

Drebnitz. 

Hallbach. 

t 

Bischofswerda* 

Drehbadh. 

Harthan. 

i 

Bobritzsch. 

Dresden. 

Hartmannsdorf  (GiaM^X 

BoriU. 

Ebersbach. 

Haynichen. 

Borna. 

Ehrenberg. 

Heidersdorf. 

Briessnitz. 

BhrenfriedersdorL 

Hermsdort 

Brockwitz. 

Eibenstock.. 

Hermhut. 

Bachholz. 

Elsterberg» 

Hertigswalde.* 

Barkersdorf. 

Elterlein. 

Hirschenstein. 

Burkhardsdort 

Eppendorf. 

Höckendort 

9  ^ 

Camenz. 

Eoba. 

Hohenstein. 

Chemnitz. 

Falkenstein« 

Hohndorf. 

• 

Clanssnitz« 

Frankenthal. 

Hohwald. 

Colin. 

'  FranensteiA. 

.  Hosterwitz. 

Colmnitz. 

Freyberg. 

Hnbertsbnrg. 

' 

Cottaer  Berg. 

'  Filrstenaa. 

Jacobsthal. 

Cranzahl. 

Fttrstenwalif.. 

^  Jühstadk 

\           ■ 

w 


SQrQpa..}.SMHi. 


'   • 


lohann-GeorgoBalidl;   ' 

Joftnsbach. 

Kammerswalde. 

Kesselsdorf» 

Kealenberg. 

Klotzscfaa. 

KOnigstein. 

KOnigswalde* 

Kötzscheobroda»       ..  r  - 

Kreinitz.  i '^ 

Kreischa. 

Krögis. 

Kromhermsdorf. 

Kratomhermersdi^rl 

Ktthnheyde.  . 

LangebrttciL 

Langenaa. 

Langen-Wolmsdort 

Lauenstein. 

Laosche. 

Laaterbach. 

Leipzig. 

Lengefeld. 

Leobnitz. 

Lenbsdorf. 

Leatewitz. 

Lichtenberg. 

Lichtenhayn.    • 

Liebstadt. 

Lockwitz. 

Löbaa. 

Lohsdtfrf. 

Lommatzsch. 

Marienberg. 

Maxen* 

Meissen.         ^ 

Mildenan.  > 

Mitweyda. 

Mttkltraff. 

Mnlda. 

Nassau. 

Naustadt. 

ßeudorf. 
eukirch. 
Neusalza. 
Neustadt. 
Niederau. 
Nossen. 
Ober^en-SchöobOTg. 


Oederan.           j 

Schmtedefeld. 

Oelsnitz.     .   r     , ,   ,^ 

Schmollen. 

Olbembau. 

Schned>erg. 

Olbersdorf. 

Schöllerhao. 

Ogpach. 

SchöQbaclL 

Oschatz. 

fichönberg. 

Ostritz. 

Schönbom.  . 

Ottendorf. 

Scböneck. 

Pabstdorf. 

Schönwalde. 

Pausa. 

'  Schwarzenberg. 

Paussnitz.    . 

Sebnitz. 

Pegau. 

Seeligstadi. 

Penig. 

'    Sehma. 

PesterwU^. 

Seifersdorf.. 

Pfaif^nroda.    . 

Seyfen. 

Pirna.                 i 

.  Sommsdort 

Plauen. 

Somzig. 

Porsberg. 

Spitzberg» 

PossendorL 

SteinhacL 

Postwitz. 

Stolberg. 

Pretzschewlerf. 

'  Stolpen. 

Purschenstein. 

Strehla. 

Putzkau. 

Struppen. 

Rabenan. 

Slürza. 

Radeberg. 

Tanneberg. 

Rathewalde. 

Taubenhein. 

Rechenberg.          > 

Tharand. 

Reichenau. 

*  Thum. 

Reichenberg. 

Treuen. 

Reinhardsdorf. 

Ulbersdort 

Reinhardsgrimma. 

V(\igtsdorf. 

Riesa. 

•  Waidenburg. 

Rochlitz. 

Waldkirchen. 

Rüderau. 

Wallhersdorf. 

Röhrsdorf. 

Wehlen. 

Rosenthal. 

Wehrsdorf. 

Rosswein. 

Weigmannsdort 

Rübenai. 

Weinböhla. 

Rttckersdorf. 

Weisbach. 

Rfickerswalde« 

Weistropp. 

Sadisdorf. 

Werdan. 

Salasa. 

Wiesa.    • 

Satzung. 

WiesentkaL 

Sayda. 

Wilsdraff. 

Schandau. 

WUthen. 

Scheibenberf^  ' 

Wiaterberg. 

Schirgiswalde. 

'     Wolkensteia. 

Schiettau. 

Würzen. 

Schmidebelg: : 

ZadeL 

* 

• 

•  *7f 

• 

'efirep. 

'  ZittaiL 

Zsckopat^ 

eilhayn. 

Zöblits. 

Zwickau. 

lelhao. 

Zachimsteiit 

*  * 

• 

BAt«nu 

1 1       ' 

LlbefUeich« 

Bachao. 

•Hof.                          \{ 

klesheim. 

Bttchdorf. 

Hohenberg. 

Lllach. 

BtttMbriBUi. 

Homburg. 

Uling. 

Bargao. 

Ingolstadt 

Usberg. 

Burgbaosen. 

Johanneskircheu. 

Ulebarg. 

Cham. 

Kaiserslautern. 

iltheimerhof. 

Dachau. 

Kaufbeuem. 

illheimersberg. 

Deggendorf. 

Kempten. 

iUütUng. 

Deguing. 

Kirchheimbolandmi. 

^mberg. 

Denning.                    « 

Kissingen. 

^mertiog.    ' 

Diamantstein.' 

Kitzingen.    * 

^mmerfeld. 

Dillingen.  < 

Landau. 

Empfing. 

Dinkelsbühl. 

Landsberg. 

Anherrnberg. 

BonaawÖrth. 

Landshut 

Ansbach. 

Dornach. 

Langenkandel. 

Arget. 

Dreistelz. 

Lauf. 

Aschaffenburg. 

Edenkoben. 

Laufen. 

Asten. 

Egerding. 

Laoingen. 

Attel. 

Eggenfelden. 

Lindau.    . 

Aubing. 

.  Eglingen. 

Memmingen«, 

Aaerberg.   ' 

Ehingen. 

Messkippel; 

Aaernheim. 

Eichstädt. 

Ifilseburg. 

Aufkirohen.  *'' 

Ekartshofen. 

Miltenberg. 

Aagsborg. 

Eilingen.        \ 

BTindelheiBL 

Baierfeld. 

EmiBkeim. 

Molkberg. 

Bamberg. 

Endelshausen. 

Mlihldorf. 

Baamkirchen. 

Engelsokalkbig. 

'  Mttlzenburg. 

BayreatL 

Ensfeld. 

Mttnchberg. 

Benedictbeaem. 

Erdingen. 

Mtfnchen. 

Berchtesgaden^ 

Erlangen. 

Neuburg. 

Berg. 

Erlingshofen. 

Neumarkt    • 

Bergbeim.  /    • 

'  Esselberg. 

Neuötting. 

BergsteUen.    . 

Eyerwang« 

Neustadt  a.  d.  Aisoh.  ' 

Berloch. 

Eysölden. 

Neustadt  a.  d.  Hardt 

Berolzheim.    . 

Forchheim. 

Nürnberg. 

Biburg. 

FrankenthaL 

Nördlingen. 

Biswang. 

Freysing. 

Ober-Reisig. 

Blasenao. 

Fttrth. 

Oettingen. 

Bogenhaosen. 

Füssen. 

Oggersheim. 

Bollstadtf  . 

Germersheim. 

Orb. 

Brttckenao.    . 

Gtinzburg. 

1  Ottobeuem. 

^ronnthal. 

Heiligenkopf. 

Passau. 

Bubenheim.  .   , 

...  Heilige  -  KrenUberg. 

Pirmasens. 

• 
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PoIllDgeii. 

^  Schwabach. 

WeineBbug. 

Regensborg. 

SchweinAirL 

Wemding. 

ReichenhaU. 

Speyer. 

Wttrzburg. 

RosenheioL 

Stranbing. 

WunsiedeL 

Roth. 

UntergUubUg. 

ZusmarshausML 

Rothenbtrg. 

WaldmttnchMi. 

Zweybrückes. 

ScUllingsfttnt 

Wazmann. 

. 

Aalen. 

Heilbronn. 

.Reutlingen. 

Altdort 

Herrenberg. 

Riedlingen. 

Backnang. 

Hoheneifen. 

Rottenburg« 

Balingen. 

Hohenstaufen» 

Rottweil. 

Besigheim. 

Horb. 

Saulgau. 

Biberach. 

Kirchheim. 

SchomdorC 

Blaobeaern. 

Kfinrelsau. 

Spaichingeo. 

Böblingen. 

Leonberg. 

Stuttgart 

Brackenheint 

Leatkirch. 

Sulgau. 

Baoch. 

Lndwigsbaig. 

•  Suli. 

Calw. 

Marbach. 

Tettnang. 

Canstott. 

Maulbronn. 

TübingML 

Crailsheim. 

Hergeuiheim. 

Tuttlingen. 

Ehingen. 

Michelskirche. 

Ulm. 

BUwangen. 

Münsingen. 

Urach. 

Esslingen. 

Nagold. 

Vaihingen. 

Freudenstadt. 

Nekarsulm. 

Waidenbug* 

Gaildorf 

Neresheim. 

Waldsee. 

Geislingen. 

Neuenbürg. 

Waiblingen» 

Gerabronn. 

Nürtingen. 

Wangen. 

Gmfind. 

Obemdorf: 

Weinsberg. 

Hall. 

Oehringen. 

Wiblingen. 

Beidenheim. 

Ravensburg. 

■ 

MmAetu 

* 

Achem. 

HeiligkreutzsteiAaeh« 

Mahlberg« 

Alt-Breisach.  ■' 

Heitershein. 

Mannhein. 

Baden. 

Homberg. 

Michel  (S.-). 

Belchenbetfg.  * 

Homs  Gründe. 

Mtthlheim. 

Boitberg. 

Kandelberg. 

Neuenburg. 

Constani. 

Kandenu 

Oberkirch. 

Darlach. 

Karlsruhe. 

Offenburg. 

Elzach. 

Katzenbuckel 

Oppenau« 

Emmendingen. 

Kehl. 

Fhilippsbirg. 

Ettenheim. ,  - 

Krenzheim. 

Rastadt. 

Freibarg. 

Lahr. 

ROmersckttia. 

Gengeobach« 

Lichtenau. 

SickingeiL 

Gemsbach. 

LOflingen. 

SchUtacL 

Basslach. 

LOmdL 

SoUicksee. 
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•ehSMim» 

Strriik^iVi 

VGreabach. 

lehweisingeib 

fittlzburgft 

Waldkirch. 

^hwtfrsUdL 

Thieageiw 

Waldshat. 

leckingeik 

Todtnao« 

WeiaetanAm*tf&he. 

^taufen. 

Triberg. 

Yberg. 

»teinsberg» 

Villingen. 

KwMcMMMb 

Zell 

lalhelmer  Berg. 

Inselsberg. 

RampenheÜL 

lUendort 

Johannes-Warte. 

Sarrod. 

Imöneborg« 

Johannisberg; 

Scbmalkalden. 

Itzberg. 

Kahlkopf. 

Senseberg. 

Jerger-Wan^. 

Kassel. 

Soisberg. 

)irsteiii. 

Kirchbracht 

Spielberg« 

Bruchköbel 

Knill. 

Stauffenberg. 

)eisselberg. 

Langeberg. 

Stolzenberg. 

Erbstädter  Warte. 

Lyigenselbold. 

St'oppelsberg. 

i'raaenberg. 

Lemhöhe. 

Wachenbuchen. 

^rauenstein. 

^  Marburg. 

WächtersbacL 

Falda. 

Meerholz. 

Waldensberg. 

Gehtilfersbeirg. 

Heisner  Berg. 

Wehrhauserböhe. 

[Gelnhausen. 

Neuenschmieden. 

Weideisberg. 

Hanau. 

Nieder -Mittlau. 

Wieselsberg. 

üerzberg. 

Nieder  -  Rothenbach. 

Wilhelmshöhe. 

Hohelohr. 

Reichenbach  (Untet-). 

Wittgenbom, 

Homberg. 

i 

«riMislieraoftli«»  MMms. 

Alsfeld. 

Herchenhain. 

Otzberg. 

AUenburg. 

Herzberg. 

Rodheinu 

Büdingen. 

Hexenberg. 

Ronneburg. 

Dannstadt 

Holzhausen. 

Rossberg. 

DüDsberg. 

nbenstadt 

SeeligenstadL 

Eulbach. 

Langen. 

Starkeuburg. 
Steinheim  (Grosa«*). 

Freienstetnan. 

Mainz. 

Friedberg. 

Meblbach. 

Steinkopf. 

Genisheim.. 

Melibocus.. 

Taufstein* 

GethürQU 

Münzeberg. 

Ullrichsstein. 

Giessen. 

f^aambnrg. 

Waldsknopt 

Grosgerau. 

Naxburg. 

Wimpfen. 

Hardberg. 

Niersteiner  Warte. 

Winterberg. 

Hasserod. 

OflTenbacli. 

Wörberg. 

Haosberg. 

Oppenheim, 

Worms. 
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Molbvrff- Gotha«  SAChsen-MdüdAipea»  Sacteem« 
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Altenbnrg. 

.       Gotha. 

RMsen. 

Ani8tadU 

Helmstädt 

Reichenbach. 

Auma. 

Hohenzollem. 

Ronnebuiig. 

Blankenbnig. 

Holznunden. 

Schleits. 

Blomberg. 

Umenao. 

SondershanseB. 

-Vrannschweig. 

Jena. 

Waldeck.. 

Bttckebnig. 

Kobnrg. 

Weida. 

Dessau. 

Kranichfeld. 

Weimar. 

Eisenach. 

Lemgo. 

WörliU. 

Feldberg. 

Meiningen.' 

WolfenbüUeL 

Gera. 

Neustadt. 

ZerbsL 

• 

HanmoT^r« 

AlteDbnicL 

Garlsle.    * 

Mensläge« 

Ancum. 

Gehrde. 

Meppen. 

Aschendorf. 

Giftiom. 

Nesserland. 

Annch«            ' 

Göttingen. 

.  Neuerkirchen. 

Badbergen. 

Greetsyhl. 

Neustadt  am  Ribc«kii|i 

Ballie. 

Hage. 

Neustadt- Gödeai. 

Barnstorl 

Hameln. 

Norden; 

Bassel. 

Hannover. 

Oldersum. 

Bentheim. 

Harburg. 

Osnabrttck. 

Berdom. 

Haseltine. 

Osterode. 

Bergen. 

Hildesheim. 

Papenburg. 

Boccom. 

Hitzacker. 

Quakenbrick. 

Bodenteich. 

Hohenhagen. 

Rehburg. 

Bremerlehe. 

Horsten. 

Sandstedt. 

Brinkum. 

Jemgum. 

Schnackenbuis. 

CarolinensieL 

Knesebeck. 

SOgehL 

Celle. 

Leer. 

Stade. 

Clansthal. 

Leerhave. 

Stolzenai* 

Dannenberg. 

Lpum. 

Twistringel. 

Diepholz. 

Lilienthal. 

.  '    Uelzen. 

Dörenberg. 

Lingen. 

VegesacL 

Domom. 

Lttchow. 

Verden« 

Emden. 

Lüneburg. 

Werite. 

Esens« 

Marienhave. 

Wittingen. 

EUel. 

Marx. 

Wittmund. 

Fnnnix. 

MeUe. 

•  >■ 

% 

OMeBhorg. 

Abbehansen. 

Altenesch. 

AltenorOw. 

Accom.^ 

Altenhuntdort 

Apra. 

. 

Europa.    Heckleaboig. 

Bremen.                     4i81 

tens. 

Hammelwarden. 

Ratkaa. 

akttUL 

Hasbeigen. 

Rodenkirchen, 

ardenfleth« 

Heppens. 

Sande. 

ardewiseb. 

Hohenkirchen* 

Sandel. 

arssel. 

Holdort 

Scharrel. 

erne. 

Holle. 

Schönemoor. 

lankBDbarg. 

Hude. 

Schortens. 

lexen. 

Hunüosen. 

Schwey. 

ockhbnu 

Jahde. 

Schweyburg« 

;racke. 

Jever. 

Seefeld. 

remerbaake. 

KirchhaUen. 

Seehausen. 

»urbare. 

Knlphausen. 

Sengwarden.                i 

appeln. 

Langförden. 

Sillenstede« 

lleverns. 

Langwarden. 

Steinfelde. 

lloppenburg. 

Lastrup. 

Stoilhamm. 

Irapendorf. 

Lindern. 

StrtfckhauMtt. 

^amme. 

Löningen. 

Stuhr. 

)edesdorf. 

Lohne. 

Tettens. 

)eimenhorsL 

Markhausen. 

Tossens. 

)inklage. 

Middoge; 

Varel. 

)ötliiigeii. 

Minsen. 

Vechla. 

Cckwarden. 

Molbergen. 

Visbeck. 

£dewecht. 

Neuenbrook. 

Waddewardea. 

nsfleth. 

Neuende. 

Walle. 

£msteck. 

Neuenhuntdorf. 

Wangeroge. 

isenshamm. 

Neuenkirchen. 

Wardenbui^. 

Issen. 

Oldenbrook. 

Westerstede. 

i^edderwardea. 

Oldenburg. 

Wiarden. 

«"riesoythe. 

Oidorf. 

Wiefels. 

xanderkesa. 

Osternburg. 

Wiefelstede. 

^oldenstedt. 

Oythe. 

.  Wildeshausen. 

xolzwarden. 

Pakens. 

Zelel. 

irossetimeer. 

Rastede* 

Zwischenahn. 

Mecklenbarip. 

t 

)iendorf. 

Rostock. 

Warnemünde. 

Such. 

Schlutup. . 

Wismar. 

[libnitz. 

• 

Schwerip. 

Wüslrow. 

• 

Freie  Stftdte. 

Bremen. 

« 

Bremen. 

Grbplingen. 

Moorlosen. 

Bremerhafen. 

Kirchhuchting. 

Rabeiinghausea. 

Gramke. 

^ 

V.  Littrow  gm 

|r.  OrtflMftiMiBimgMi. 
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Frankfart 

FraÜLfinri 

Hambnrs. 

HiflAwg. 

KtxharaB. 

Nevwetk. 

t 

Libeek. 

Lfibeck« 

Renaefeld. 

Trar^itodaL 

* 

MollMid. 

Aalsnoer. 

Goes. 

Harken. 

Alkfflttr. 

Gorinehem. 

Medenblik. 

Ameifoii. 

Goada. 

Meegen. 

AmsterdaBL 

Grayesand. 

Meppel. 

Arnheim. 

GröningML 

Hiddelbng. 

AspereE. 

Haag. 

mdsland. 

Battom. 

HaarleB. 

HonnikendaB. 

Beiten. 

Harderwyk. 

Hontfoorl 

Bergen-op-Zoeii. 

Harlingen. 

Moyden. 

BevenrylL 

HasselU 

Naarden. 

BlockzyL 

Hattem. 

Nederweait. 

BodegraveB. 

Hazerswoude. 

Nymwegen. 

Bommel. 

Helder. 

OldenzaaL 

Boxtel. 

Helmont 

Oosterhoit 

Breda. 

Uelvoetsluys. 

Oosterland  aif  IV 

Brielle. 

HerzogenbnsdL 

gen. 

Broawenhavei, 

Heokelom. 

Osteinde  atf  Ttaü 

Baoren. 

Hensden. 

Oadewater. 

Coilemborg. 

Hoom. 

FhUippine. ' 

Dein. 

Hoisaen. 

Purmerende. 

Deutichem. 

Hülst. 

Ravesteiu. 

Deventer. 

Kalslagen. 

Rbeenen. 

DockuBL 

Kampen. 

Rotterdam. 

Doesborg. 

Katwik. 

Sibeveningea. 

Domburg. 

Rlondert 

Schiedam. 

DordrechU 

Koeverden. 

Schlermonik-0«f. 

Drachten. 

Kykdain. 

SchoonboTen. 

Edam. 

L^clase. 

Schouwen. 

Eindhoven. 

Leerdam. 

Sneek. 

Elbnrg. 

Leenwarden. 

Stavoren. 

Enkhttizen. 

Leiden. 

Staenbergea. 

Flissingen. 

Lemeler  Berg. 

Steenwyk. 

Gertnüdenbei^. 

Lemmer. 

Terscbellüig. 

Gieten. 

Lnxemburg. 

Tbiel. 

Goederede. 

Haasalaii. 

Tboien. 

EarioplL    Belgfc«.    Sngland. 
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Jrk. 

Vollenhoven. 

Wyk  by  PnariMm, 

Jtreclit. 

Wageningen. 

>  Zandvoort. 

^eere. 

Weesp. 

Ziericksee. 

^elttwe. 

WeesUZaandam. 

Zoetmer. 

Dianen. 

Westkapelle. 

Ztttphen. 

n  aardingen. 

WiUemstad. 

Zwolle. 

^lieland. 

Woerden. 

• 

kardembiurg. . 

Herenthals. 

Nieaport. 

Üost 

Hooglede. 

Ostende. 

Lntwerpen. 

Hoogstraaten. . 

PhilippeviBe. 

Lssenede. 

Kortryk. 

Roermnnde. 

Lth. 

Li^ge. 

SandtIM. 

Jrügge. 

Löwen. 

Scherpenheavei. 

kiissel. 

Loromel. 

Soignies. 

^ourtray. 

LttUich. 

SUveloL 

)ixmaiden.  . 

Luyk. 

Thielt. 

rurnes« 

Maestricht. 

Tongern. 

ront. 

Hecheln. 

Toamay. 

;hislain  j(S.*). 

MontaigQ. 

Venloo. 

Jrave. 

Namur. 

Ypem. 

KüglaiKI. 

• 

U)erystwith. 

Bidston. 

Cardigan. 

Ibingdon. 

Bildestone. 

Carlisle. 

Ignes  (S.-). 

Blackheat 

Casqnets. 

lir-Point. 

ßlackrock. 

Catherine  (S*r^ 

Lldeniey. 

Blenheinu 

Charing. 

Impthili. 

Bolt  Head. 

Chatham. 

Lndover. 

Braintree. 

Chelmsford. 

Lnna  (S.-). 

Brarober. 

Cheisea. 

Instrather. 

Brentwood. 

Chepstow. 

üithony  (S.-). 

Bridgewater. 

ehester. 

Ippledore. 

Brighton. 

Chichester. 

Isaph  (S.-)» 

Brill. 

Christcharch. 

bhford. 

Bristol. 

cuaon. 

lylesbory. 

Bromley. 

Colchester. 

lyr-Point 

Backingham. 

Colamb  Minorw 

(ampton. 

Borleigh-Moor. 

Coyentry.. 

iardsey. 

Bomham. 

Cranbonu 

tawdsey. 

Bashey  Heath. 

Cranbrook« 

leachy-Head.' 

Caldy. 

Cromer. 

tedford. 

Calf-of-Han. '           , 

Crowland. 

tees  (S.-). 

Camarthei. 

Cuckfleld. 

leerwick  opon 

Twvad.  Cambridge. 

Dartmouth. 

licester. 

Canterbary. 

Dayid  (S.-). 
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Deadmao. 

Hantspill. 

^Newbnry. 

Deal. 

Uurst. 

North  Foreland. 

Deddington. 

^  Ives  (S.-X 

North  Shields. 

Delamere-Foröt 

Ivinghoe. 

NottinghaiB. 

Derby. 

Jersey. 

Naffield. 

Devizes. 

Kensington. 

Oakley. 

Dorchester. 

Kew. 

Old  Santm. 

Dover. 

Kidwelly. 

Orford. 

Dulverton. 

Kirkby-Lonsdale. 

Ormskirk. 

Dungeness. 

Kivern  (S.-). 

Oxford. 

Dunnose. 

Lancaster. 

Pendennis. 

Durham. 

Lands -End. 

Penlee. 

«East  Grinsted. 

Langnard. 

Pershore. 

Eddystone. 

Lansallos. 

Peterborough. 

Elianus  <s.  Lynas). 

Laoncestoa. 

Petworth. 

Ely. 

Lavenham. 

Pevensey. 

EpwelL 

Leasowes, 

Plymouth. 

Exeter. 

Ledbnry. 

Poole. 

Falmouth. 

Leicester. 

Porchester. 

Farnbam. 

Leighton. 

Portland. 

Fareham. 

Lenham. 

Portsmoutli. 

Feversham. 

Leskeard. 

Qaeenborough. 

Flamborough, 

Leven  (S.-X 

Rame. 

Flatholm. 

Lincoln. 

Ramsgate. 

Folkstone. 

LiskeanL 

Regent's"  Pari. 

Foreland. 

Liverpool. 

Richmond. 

Frome. 

Lizard. 

Romney. 

Glocester. 

Llandilo, 

Royston. 

Gering. 

London. 

Rye. 

Goudhorst 

Longships. 

Salisbnry. 

Greenwicb« 

Loughborongb. 

Saltash. 

Gaernsey. 

LowestolTe. 

Sandown. 

Hadleigh. 

Lnndy. 

Sandwich. 

HaisborOQgh. 

Lydd. 

ScarboroQgli. 

Harllepool. 

Lyme  Cobb. 

Scilly. 

Harwicb. 

Lynas. 

Selsea. 

Havant         , 

Manchester. 

Sevensoaks. 

Hayes. 

Margate. 

Shaflsbary. 

Henley. 

Mary  (S.-), 

Sheppey. 

Higbbnry. 

Mendip. 

Sherbome. 

Highclere« 

Mewstone. . 

Shemess. 

Highwortb. 

Michael. . 

Shibume. 

Holy  Island.  • 

MildenhalL 

Shoreham. 

Hope's  Nose. 

'   Milford. 

9 

Shrewsbiuy. 

Horsham. 

'    Milien. 

Skerries. 

Hoylake. 

Modbury, 

Sloiigh. 

Hol!. 

Moor-Rhyddtal 

Smalls-Rocks. 

Hortstanton.  •       i-  ' 

Mumbles. 

Snarden« 

Hontingdon*'- '     - 

Needles.       . » . .   . 

Somertoo. 

Euro 
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r 

orlingües. 

Treyose-*Head« 

Weymouth. 

oothampton.   . 

Trowbridge, 

Whitby. 

oath  Foreiaii(L 

Tnddington. 

Whitehaven. 

outh  Kilworth. 

Tunbridge. 

Windsor. 

outh  Sea. 

Tynemoulh. 

Winchelsea> 

oath  -  Stack. 

Wakefleld. 

Winchester. 

pi^rn. 

Wallingford. 

Winlerlon.^ 

tart  Point. 

Wa^aey. 

Winterton-Ness, 

underland. 

Wallham. 

Witham. 

utton. ' 

Wanstead-Honse. 

Witney. 

*aiintou. 

Warrington. 

Wobum. 

'enby. 

Warwick^ 

Woodbridge«. 

'ent^rdeiL 

Wendover.   . 

Woodslock. 

*horne. 

Weslbury. 

Yarmouth. 

'itchfield. 

West  Tarring. 

YorL 

Sehottlamd» 

* 

LberdeeiL 

Dnnse. 

MuH  of  Kintyie. 

InnaiL 

Edinburgh 

Pentiand  Skerries. 

Lrran« 

Fern. 

Peterhead. 

iyr. 

Glasgow. 

Pladda. 

(alta. 

Howkhill. 

Port-Patrick. 

ianff. 

Rilda  (S.->. 

Rhinns  of  Islay. 

tarra-Head. 

Kinnaird-Head. 

Ronaldsha. 

(ass-Rock. 

Leith. 

Satcrness. 

{ellrock. 

Lerwick. 

Start-Point. 

(uchaness. 

Makerstoan.. 

Sumburgh  Head. 

tulton-Ness. 

Martello  Tower. 

Tarbet  Ness. 

lors^wal. 

May. 

Thorshavn. 

>aU. 

Montrose. 

Unst. 

>undee. 

Mull  of  Galloway. 

Wralh. 

)imnet  H^ad. 

Irland; 

Irmagh. 

Duncannon. 

Kingstown.                        ^ 

{all)ngan.. 

Erris-Head. 

Kinsaie. 

ielfasl. 

Faunet. 

Loop-Head. 

iuncraoa^ 

Hook. 

Maidens-Rocks. 

^avan. 

Howth. 

Rathiin. 

]arlingfort. 

Howlh^Baily. 

Skellig-Rock. 

^lare. 

Innistrahul. 

South-Rock.' 

ülear. 

Jobn's  Point. 

Tory. 

^opeland*    " 

Kilkadraan.' 

Tusker. 

uork. 

KUlibega. 

Wicklow-PoiuU 

)iil)Uii. 

• 

Melipoland» 

Helgoland. 
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Baropa.    IMaeMik. 


Aalbarg.    - 

Flintbeck  (GrM»-). 

Karrebeks. 

Aarbas. 

Foemöe. 

Kellinghoam. 

Altona. 

Foeyöe. 

Kiel. 

Amak. 

FrankeklinL 

Kirchsteinbeek. 

Anholt. 

FrederiksbaYB. ' 

Knadshoyet 

ApenradOw 

FrederiksYärk. 

Kolding. 

Asköe. 

Fridericia. 

Kollandborg. 

Assens. 

Fyenshoved. 

Korsör. 

Avernakde. 

Gettorf. 

Kronborg. 

BaagoS. 

Giedser-Spitze. 

Kropp. 

Barglebeide. 

Gikaa. 

Kyholm. 

Barms^edt. 

Gjedserodde. 

Landkirchen. 

Bergstedt. 

GlUcksUdt, 

Laaenbarg. 

Bleckeudorf. 

Gniben. 

Leetzen. 

Bogense. 

Greenaae. 

Lessö. 

Borbye. 

Grossenasp.. 

Lill&-Middel^nn(L 

BordeshohB. 

Grossenbrode. 

Ltttgenborg. 

Bornhoeyed. 

Grabe. 

Lyöe. 

Bornholm. 

Güldenstein. 

LysabbeL 

Bovenao. 

Hademarschen.. 

Lyse-Grand. 

Bramstedt. 

Hadersleben. 

Margarelhen  (S.-). 

Bregninge. 

Hagen. 

Marien  LeBcbte. 

Breitenberg. 

Hals. 

Marstall. 

BrockdorL 

Hamm. 

Hiddelfart 

Bmnsbttttel. 

HansUhn. 

MönchneyentorC 

Bolk. 

Hastens-Grond. 

Maggsfelde. 

Barg. 

Heiligenhafen. 

Nakkehoyed. 

Barg  anf  Fehman. 

Helsingör. 

Nakskoy. 

Byram. 

HesseUde. 

Neaendorf. 

Christiansfeld. 

Hielmen. 

Neakirchen. 

Christians-Öe. 

Hiöring. 

Neamilnster. 

Copenbagen« 

Hirtsholmen« 

Nibe. 

Corsöer.               ^ 

Hjelm. 

Norbarg. 

Crempe.  , 

Hömerkirchen. 

Nortorf. 

Dames-Hovet-Troeet 

Hohenfelde. 

Nyborg. 

Dreiöe. 

Hobenhorn. 

Nykjöbing. 

Dae. 

Hohenstein. 

Nysled. 

Eckemförde. 

Hohenwestedt. 

OeröeskjöhiDg. 

Eichede. 

Hohn. 

Oldenbug. 

ElmscbenhagjML 

Horst. 

Omöe. 

Endelave. 

Hasam. 

PetersdorL 

Eatin. 

Hven. 

Plön. 

Faaborg. 

Itzehoe. 

Preetz. 

Fakkebjerg. 

Jevenstedt. 

Prohnstoil 

Faxöe. 

Kailandborg. 

Randers. 

Fladstrand. 

Kaltenkirchen. 

Ralkaa. 

Flensburg. 

Kappeln« 

Reilingea. 

Bnrvpa.    Sckwvdw. 
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lendsbnrg. 

Segeberg. 

Svendboiif. 

levesnoes. 

Sehestedf* 

Swanike. 

lönne. 

Seieröe. 

Tbun-öe. 

Loeskilde. 

Siek. 

Tondem. 

ludigobiEig. 

'.  Skagero. 

Tonningen. 

lübe. 

1 

Sigelskör. 

Trandenfp* 

lypen. 

Slagelse. 

Trindelen. 

Saeby. 

Sönderborg. 

Vresen. 

lamsöe. 

Speiel-Klint. 

Wabs. 

landesnebe». 

Sprogöe. 

'  Wandsbeok. 

Ichenefeld. 

Stege. 

Warder. 

Ichlamersdorf. 

Store. 

Westensee. 

Ichleswig. 

StubbeKjöbing. 

Wilster. 

ichiinberg. 

SüderhastedU 

Woldenhom. 

Ichönkirchen. 

Sülfeld. 

* 

Schweden* 

Wordingborg. 

^hos. 

Falkenberg. 

Kapellskär. 

üingsäs. 

Falsterbo. 

.  Katthammarswik 

LmäL 

Fredriksborg« 

,  Klintehamn. 

Lrboga. 

Garpen. 

Kongelf. 

Lrholma. 

Gfisfetea. 

Kongsbacke. 

Iskersond. 

Gefiel 

Köping. 

Ispö. 

Göteborg. 

Korso. 

Ivesta. 

Gothenburg. 

Kosterbonde. 

iwantts. 

Gothland. 

.  Kräkelund. 

iäckas. 

,  Grenna. 

'   Kollen. 

iäuta. 

Grisselhamn. 

.  Laholm. 

iüda. 

Gronskar. 

Landscrona. 

)okö. 

Haarparand«. 

Landsort. 

^orgholm. 

Häfringe. 

L^ngören. 

)askar. 

Hallands-Vader-od» 

Linde. 

ülarlscrona. 

Hallsund. 

Linköping. 

uarlshamn. 

Halmstad. 

Laleä, 

:arlsö. 

Halshuk. 

Lnnd. 

ührislianopeL 

Hammar. 

Lunden. 

IhrisUaDStad. 

Hanve. 

Lutterhorn. 

Cimbritsbamn. 

Il^radssklür.            , 

. .    Malm&. 

Dalarö. 

tielsingborg. 

Marstrand. 

)jar$teii. 

:  Hernösand. 

Mönsteräs. 

£kesjö. 

Hoborg. 

Mörbyl^nga. 

£k8jö. 

Haddiksvall 

Morupstange. 

IlgsDabben. 

Hudwiks-VaU» 

Nidingen. 

allsten. 

Idö. 

Nora. 

Sngelhobn. 

Jönköping« 

Norrköpiug.  . 

änköping. 

Jnngfran« 

Norrtelge. 

Päresund. 

Kalmar. 

Nüboda. 

[i'ahliuL 

Kapellshamn. 

j.i  Nyboda. 
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Enroira.    Norwegen.    Crecte.    Rassisches  Polea. 


Uggaskär. 

Ulricehanm. 

UmeJ. 

Upsala. 

Uranienbiii^. 

Utklippen. 

Utö. 

Wadstena. 

Warberg. 

Wennersborg. 

Wester^s. 

Westerkär. 

Westerwik, 

Wexiö. 

Wiborg. 

Wiiiimerj>y. 

Winga. 

Wisby. 

WisiDgsö. 

Ystad. 

Ytterö. 


Nyköping, 

SkelleOeS. 

Oeland. 

Sköfde. 

Oerebro. 

Slitö. 

Oeregrund. 

Söderarm. 

Oerskär. 

Södefhamn. 

Oestergarnshobn. 

Sparö. 

Oeslersand. 

StSngskär, 

Oesthammar. 

Stockholm. 

Omberg. 

.Strenpäs. 

Ornö. 

Strömstad. 

Orskier. 

Sandsvall. 

Osthamar. 

Svartklubb. 

Ottenby. 

Tabefg. 

Pello. 

TerniDgsör. 

Pile«. 

Temö. 

Saelö. 

Thorshälla. 

Saeler. 

Toreko. 

Sala. 

Trälleborg. 

Sandö. 

Uddewalla. 

Sigiana« 

UesUd. 

Skanür. 

Uetterü. 

Agero. 

Drontheim. 

Altengaard. 

Eggersand. 

Arendal. 

Flekkerse. 

Asp-üe. 

Foerder. 

Bergen. 

Hammerfest 

Blom-öe. 

Hniddings-de. 

Cap  Nord. 

Kongswinger. 

ChristiaDia. 

Krageröe. 

ChrisUansand. 

Lanrvrig. 

Christiansiud. 

Lindesnaes. 

Lund. 

Mandal. 

Harköe. 

Oesterrisoer. 

Rondöe. 

Sireyaag. 

Skudenoess. 

Tarvestad. 

Tromöe. 

Wardims. 


Cracau. 


CracMk 


lUuHiia^kea  Poles* 


Augnstowa. 

Filipowo. 

Lischkowa. 

Balvriershischki. 

Janowa. 

Lodsizy. 

Biala. 

Johannsbnrg» 

Lublin. 

Bodsanowo. 

Kalwarr. 

Ulawa. 

Chelm. 

Kikol. 

Narew. 

Chorshenen. 

Konsskie. 

NassieU'ssk. 

Darsunischki. 

Koik. 

Neustadt. 

Dobrshyn. 

Rrasnttistaff. 

Nowidwor. 

Probin. 

Lipno. 

NowoBÜisto. 
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llito. 

Raipin. 

SopötschkiD. 

Ipatoff. 

Sakrotschio. 

Stopniza. 

lock. 

Sambroff.   . 

Suwalki. 

lonck. 

Samocz. 

Tikoczin. 

'oniemon. 

Sarnowiez. 

üsefoff. 

^rczerossL 

Seiuy. 

Warscbaa. 

^renn. 

Serrei. 

'     Wisain. 

^anssk. 

Sieldce. 

Wischuten. 

Uczki. 

Sierpcz. 

Wisna. 

Udom. 

Simno. 

Wttschogrod. 

laigrod. 

Sloronik. 

WaissokieMasowienzkiOr 

Uzionsh« 

Sochoczin. 

Zicbanow. 

fiuropAlsehM 

RiuislaniL 

\bo. 

Bogiitchar. 

Dubno. 

K^i  Hassan. 

Bolgar. 

Dünabnrg. 

ya. 

Bolkhov. 

Dtinamünde. 

ik  Banm. 

Borgo. 

Dusohrojantt. 

4kennaiiii. 

Borissov. 

Dwa  brala. 

\khtyrka. 

Borovsk. 

Ekere. 

A^kmetchet. 

Bratslav. 

Kkbolm. 

Aluchti. 

Brest  Litovsk. 

Eibonis. 

Alopka. 

Briansk. 

Elton-See. 

AraBat. 

Buinsk. 

Enare. 

Ardatov. 

Cajaneborg. 

Enikola. 

Arensborg. 

Cherson. 

Fellin. 

Arkhanguelsk. 

Chersones. 

Feodosla. 

Astrakhan. 

Chorocz. 

Fontan. 

Atchuie?, 

Christinästadt. 

Friedrichstadl. 

Azov. 

Dagerort. 

Galchina. 

Balaklawa. 

Daugi. 

Georgiewsk. 

Balaschew. 

Derbend. 

QaUk. 

Balla. 

Disna. 

Glukhoy. 

Belev. 

Djangoer. 

Goldingen. 

Belgorod. 

Dmitrija. 

Gorödetskoi. 

Belosaraisky. 

Dmitrov. 

Gorodok. 

Bender. 

Dmitrovsk. 

Graohanim. 

Berezan. 

Duestr-Liman. 

Grobin. 

Besch  Bannak. 

'   Domesness. 

Grodno. 

Beschtao. 

Donau. 

Gariev. 

Bialistok. 

Dorogobiye. 

Garzof. 

Biörneberg. 

Dorpat. 

Gnstafswäm. 

Birutchicassa. 

Doskino. 

Gypinsk. 

Bobrov. 

Dossoda. 

Hang-5-udd. 

BöDskär. 

Drisswjattt. 

Hapsal. 

Bogorodsk. 

Draja. 

Hasenpoth. 

Bogskär. 

Drysa. 

Helsingfoss. 

BogoslaY. 

Dobinki. 

Hogland. 

8«rop«.    Swi^iiMlkes  Rpihad. 


Hnndwa-NiqM^ 

Henzkoigorodolu 

Intxi. 

bmafl. 

Isylbaschkoi. 

bimiL 

bkee  Selo. 

Jakobstadt. 

Jalta. 

Jamburg. 

Jiranib 

Jaroslav. 

JefremoT. 

Jegorlitsk. 

Jekaterinoslay. 

Jekaterinskiya-gaiwiu 

Jeleta. 

Jelisawetgrad. 

Jeltaohankalek 

Jenikale. 

JenitachL 

Jenotaieysk. 

Jeopatoriia. 

JyegaiusL 

Jitomir. 

Jokanakie. 

Jurburg. 

Jorievets-Povoisky. 

Jossari. 

Käna.  ' 

Kafa. 

Kagalnik. 

Kaiane« 

Kalgalakcha. 

Kalmttkowa. 

Kaloga. 

Kamenets  Podolsky. 

Kamyscbin. 

Kandalakscha. 

Kanin. 

Kanutin. 

Karadof. 

Karak. 

Kargofski. 

Karatchev. 

Karson. 

Kaskon. 

KassimoY. 

Katcha. 


Kazan. 

Kmilas^wo. 

Kasbek. 

KnünkL 

Keidanti. 

Kolagina. 

Kemna. 

Knpiaosk. 

Keret 

Kursk. 

Keret2. 

Kusniza* 

Kernowo. 

Kasomem 

Kerson. 

Kyantt. 

Kertoh. 

L&gskfir. 

Kessandib. 

Laiscbew. 

Khanja. 

Lapaminsk. 

Kbaskoy.  . 

Lapferd. 

Kbolm«' 

LemsaL 

Kla. 

Lapel. 

Kiey. 

Lgov. 

Klheli. 

Liban. 

Kildin. 

Lida. 

Kilia. 

LipeUk. 

Kinborn. 

Liutsin. 

Kio. 

Lowisa. 

Kirgiffschansk. 

Lubny. 

KirsanoY. 

Lnga. 

• 

KisUtsa. 

Lutsk. 

Kislovodsk^ 

Mädniki. 

Kizliar. 

Makariev. 

Klin. 

Makhnowka. 

Kokenhnsen. 

Mamadyseh. 

Kok-skär. 

Mariupol. 

Kola. 

Meganop. 

Kolomna. 

Merecz. 

Kologa. 

Mergenow. 

Konstantinogorsk. 

MeschtchOTtk. 

Koiistantinograd. 

Mezene. 

Konnchine« 

Mglin. 

Kosctikin. 

HinsL 

Kosiow. 

Mi  tau. 

Kostroma. 

Blitjescbka. 

KotscherdinskoL 

'  Hogiiev. 

Kowel. 

MojaisL 

Kowno. 

Morjovetz. 

Kozelets. 

Morsckanak. 

Koziov. 

Mosdok. . 

Kozmoderoiansk. 

Moskau. 

Krasnolfe  Selo. 

Mozyr. 

Krasnojarskija. 

Mtsensk. 

Kremenets. 

Mttsckagoto. 

Krementschng. 

Mtttegra. 

Kreutzburg. 

Nannis-Klippe. 

Kronstadt. 

Nargen. 

I 


Europai    BuwpUwbes  RussUid.                    «M 

^arwa. 

Ovnitch. 

RiiOsk. 

^ejine. 

OzernaYa. 

Riasan. 

^euschloU. 

Favlograd. 

Riga. 

^evel. 

Pavlovst 

Rogatschey. 

• 

^ewokatliiia. 

Favlovsk  am  Don. 

Romny. 

^iemirow. 

Feiinge. 

Rossieny. 

^ikoliyew. 

Pensker. 

Rotschensalm. 

^ikolsk. 

Fenza. 

RoUskär. 

^ikolssk. 

Perelfaslay. 

Rttkonfi. 

^ikopol. 

Ferekop. . 

RamschischU. 

Sischne  Dewitsk. 

Pereslay-Zaletfcy. 

Ronö. 

^ishny-Nowgoro4 

Perm. 

'  Sachami^a. 

msowi^ja  Pnstan» 

Fernao. 

Saigatka. 

1 

"^jäshiiu 

Fertominsk. 

Saimisa. 

^orgo. 

Pesctitschanok 

Samara. 

Sovajfa  Ladoga. 

Feterhof. 

Sandkaila. 

Sovgorod. 

Petersburg. 

Sandkrug. 

^ovgOTod  Seversky^ 

Fetrovsk. 

Saransk. 

SovodvinskaYa» 

FetrovskaYa.- 

SaratoY. 

^ovograd-Volynak» 

Fetrozavodsk. 

Sarepta. 

Sovonoikowsk. 

Fiatigorsk. 

Schatsk. 

Sovorjev. 

Finega. 

Scbavli. 

Sovorybinskoi. 

Pinsk. 

Schenkursk. 

C^OYOSSii. 

Firiatin. 

■    Scblangen-Insel.  . 

Hovo  Tcherkask. 

Firiu  Goba. 

Schleck. 

Nowe  Trokü.. 

Fokrov. 

Schiüsselbm'g. 

OboYan. 

Fokrowskoi. 

Sebeje. 

Ddelsk. 

Polangen. 

Sengiiei. 

Odensholm. 

Polotsk. 

Serdopol. 

Odessa. 

Poltava.  - 

Sergievsk. 

" 

Oikeniki. 

PonoY. 

Serpukhof. 

Olonets. 

Foretchie. 

Ses-skär. 

Olviopol. 

Porkala-Udd. 

Sevastopol. 

Onega. 

Porkhov. 

Sevsk. 

Opotchka. 

Powenez. 

Shitomir. 

Opssa. 

ProstwiDks-«kasberg. 

SigDildskär. 

Oranienbaum. 

Prujany. 

Simbirsk. 

Orel. 

Pskov. 

SimferopoL 

Oreaborg. 

Falangsk. 

Sisran. 

Orloff. 

Pulkowa. 

Sjännoi. 

Orrengnmd. 

Panj6. 

Skuläni. 

Orscha. 

Radomysl. 

Skvira. 

Osablikowo. 

Rakuschetschnoi. 

Siavianosserbsk. 

Oschmiany. 

Rappin. 

Slonim. 

Ostaschkov. 

Raamo. 

Smolensk. 

Ostrog. 

ReYDi. 

Söderby. 

Ostrogejsk. 

Rejitsa. 

Solf. 

Ostrov. 

Ren-skär. 

Soloyelsk. 

Otschakow. 

Reval.  » 

Soivytohegodsk. 

40S 


Europa.    Holdao,  Seibieii  oid  WallMheL 


Sommers« 

Tolbukhin. 

Valiriki. 

Sophiani. 

Toijpk. 

Varzakha. 

Sorotschikowaja. 

TomeS. 

Velüe. 

Sosnitsa. 

Toropets. 

Velikle-Lnki. 

Sosnovets.    . 

« Totma. 

Verkbo-iiraldL 

Sozonoff. 

Treurenbarg. 

Viazma. 

Spask. 

Tri-Ostrova. 

ViaznikL 

Sredniki. 

Troki. 

-    Vileik«. 

Starafa^Ladoga« 

Tsarilzyn. 

Vilkomir. 

Staralfa-Russa* 

Tsarskoie-Selo. 

Vilkovo. 

Starobelsk. 

tschaparja. 

Vilno. 

Starodab. 

Tschatyrdag. 

Vinnitsa. 

Starol-Oskol. 

Tschaada. 

Vitebsk. 

StarokonstantinoY. 

Tscheboksary. 

Vizir. 

StavTopol. 

Tscheliaba. 

Vladimir. 

Stocklüschktt. 

Tschembar. 

Volkovysk. 

Steckmanshof. 

Tscherepovets. 

Volcgda. 

Strelna. 

Tscherkassk. 

Volsk. 

StvornoY. 

Tscherkassy. 

Voronesdi. 

Sadak. 

Tschemigov.     • 

Voronov. 

Sajetkina. 

TschernoTijar. 

Vyschny-Volotckock. 

Saline. 

Tschetschensk^a. 

Vytegra. 

Sama. 

Tschistii. 

WalL 

Sarop. 

Tschistopol. 

Wasa. 

Swalferori. 

Tschoguniii. 

Wasilew.Maidai. 

Sweaborg. 

Tschuuakowskiya. 

Wassilkow. 

Swinüe  Gortt. 

Tnckum. 

Wenden. 

Syzran. 

Tala. 

Werro. 

Taganrok. 

Totschkowa. 

Wesenberg. 

Takil. 

Tver. 

Wiborg. 

Taman. 

Ufa. 

Widsa. 

Tambow. 

Uman. 

WUki. 

Tarkhankut 

Umba. 

Wilkon. 

Tawaslehtts. 

Uralsk. 

Windau. 

Telschi. 

Ust-Labinskaja. 

Windawa. 

Temnoljesskiya. 

UsUSyssolsk, 

Wolmar. 

Tendrovsky. 

UUÖ. 

Wosnessenie. 

Tetiaschi. 

Utsciünskiga. 

Yokansk. 

Tetrina. 

Uts-jocku 

ZaporojskaTfa-Sfl^ 

Tiraspol. 

' 

IEoMmi,  Serbien  luid 

• 

WallaebeL 

Belgrad. 

Botaschau« 

Jassy. 

Berlat. 

Fokschan. 

Kalafat. 

Braila. 

Galatz. 

Kalarasch. 

Brailow. 

Gcadeschti. 

Karanowatv. 

Bukarest. 

Hawala. 

Uadowa. 

Buseo. 

Jassika. 

Krai'owi. 

Eur^piL    BitfopilN^  Tfiikei. 


akoewatz* 

Roman, 

Tirgoachill. 

»gureni. 

Schabza. 

'    Tirgowist. 

sowa. 

Scharscha.   . 

'  Tschatscbak. 

eschti. 

SimniUa. 

Tscbernet^. 

oeschti. 

Slatina. 

Tschitazaa. 

•retsch* 

Smedrewa. 

Taprie. 

^schegi. 

'  Swoidnig. 

^ 

Baropftisehe  Türkei» 


D-Bamü. 

Jambol. 

Salomon. 

drianopel. 

Janibasar. . 

Salonik. 

galhopoli. 

Jean  (S.-). 

Samana. 

giostrati. 

Kara  Burnu. 

Santi  Quaranta. 

idos. 

Karnabai. 

Sarai. 

ja-PaolL 

Kawarna. 

.  Saseno. 

ktepoL 

Kirklis. 

Schamla. 

LlatÄ. 

Kistendschi 

Semeue. 

inchiola. 

Kuri. 

Sidera. 

Lntivari. 

Laghi. 

Silistria. 

Iviona. 

Limpiade. 

Simieni-dindeL . 

{abadah. 

Linguetta. 

Sisopolls. 

Uldschik. 

Lüleburgas.  ■ 

Sistowa. 

^asardschik. 

Malairah. 

Sittia. 

Burgas. 

Mangalia. 

Sliwno. 

3uso. 

Malala. 

*  Sordi. 

Calaghriah. 

Melaca. 

Spada. 

Calderonis. 

Midia. 

Spina  longa«   . 

Candia. 

Miserwi. 

Stalimene. 

Canea. 

Missivria. 

Standia. 

Cerigotto. 

Monte  Cicca. 

Slrade  Blanche« 

Christiana. 

Mouillani. 

Tarapia. 

Constanlinopel. 

Nicolö  di  Seivota. 

Tarkutai. 

Cosuay. 

Nicopolis. 

Thaschos. 

Demolika. 

Palermo. 

Tersanah. 

Djoski. 

Pali. 

Trapano. 

Dolciguo.  . 

Panermo. 

Tschabler  SugU 

Durazzo. 

Parga. 

TschemowodL 

Eminek. 

Paximades. 

Tschorlu«  . 

Garabusa.   . 

Pera. 

Valona. 

Giovanni  di  Medua  (S.-).  Prawodj. 

Vama. 

Gomenizza. 

Prevesa. 

Wasiliko. 

Gozze. 

Retlmo. 

Widdin. 

Ualalos. ' 

Rodoni. 

Wisa. 

Hirsowa. 

RoBclitsehuk. 

Yala. 

imbro. 

« 

< 

* 
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SOTA^iL    «rftohMi^Ml. 


Aegira. 

wnecneniaBV« 

Elias  d'oro. 

Khelmo^« 

Akrata. 

Elis. 

Klidi. 

Alvena. 

Engia. 

Kokasia. 

Amorgo. 

Ephyra. 

Rolori. 

Amorgo  Polo. 

Epidaaros. 

Korombile. 

Anafl. 

Epidaurus-Limera.' 

-  Kranidi. 

Anafl  Polo. 

Erimanthas. 

Ktypa  Tono. 

Anatoliko. 

Eurotas. 

Kumi. 

Andera. 

Falconera. 

Kunupeli. 

Andravida. 

Fidalce. 

Kurkula. 

Andro. 

Gaidaro-Nisi. 

Laden. 

Andrussa. 

Galaxidi. 

Lala. 

Andnivista^ 

Gallo. 

Larymnes. 

Angelo  -  Castro.     . 

Gastuni. 

LeoDdari. 

Ankistri. 

Gavrias. 

Lepanto. 

Anti-Milo. 

Georg  von  Arbova. 

Lepsina« 

Apanokhrepa. 

Gerako-Vnnl. 

Lignris. 

Argentiira. 

Grizi. 

Likaris. 

Argos. 

Grosso. 

Limeni. 

Arkadia. 

Goiona. 

Livadia. 

Annyros. 

Hagianis. 

Livadostro. 

Artemisius. 

Hagia-Varya, 

Lyakura. 

Astros. 

Hellada.  * 

Lykodimo. 

Athen. 

Hellenista« 

Macri  Plagt 

Atsikolo. 

llermione. 

Makronisi. 

Braona. 

Hydra. 

Malevo. 

Budaniza. 

Hymettos. 

Malia. 

Bazi. 

Hypsili. 

Mandri. 

Castel  Tornese. 

Isdin. 

Mantelo. 

Christiaiian. 

Jora. 

Marathon. 

Colonna. 

Kalamaki. 

MarathonisL 

Corinth. 

Kalamaia. 

Martis. 

Coron. 

Kaiavrita. 

Matapan« 

Damala. 

Kalpaki. 

Mavron-Oroa. 

Dara. 

Kamilo. 

Megara. 

Daolia. 

Kaprena. 

MegaspileoiL 

Delphi. 

Karababa. 

Meligala. 

Diaporia. 

Karitene. 

Milo. 

Didyma. 

Kamesi. 

Missolonf^ 

Distomo. 

Karoß. 

Miatra. 

Distos. 

Karysto. 

Modon. 

Dombrena. 

Kastellia. 

Molo. 

Doro. 

Kastell  von  MorML 

Monembasia. 

Egina. 

Kastell  von  RaneileiL 

Monte  Santo. 

Ekinn. 

Katakolo. 

Mykoni. 

Elaphonisi. 

Keflsia. 

Nanfl. 

Elatea. 

Keimes. 

NapoU  di  RoModa. 

Sorepa.    lonisehe  laseb. 


«fiS 


^anplia. 

Platea. 

Javarin. 

Policandro. 

^axia. 

PoliBO. 

^egroponte. 

Ponticosa. 

jicolo  (S.-). 

Porös. 

4io. 

ProteM). 

4jSh 

Pyrgos. 

^ozea« 

Raclia. 

)iono8. 

RaflL 

)reos. 

Roina. 

)ropo. 

Rafla. 

)rthoIiUtl. 

SaiU. 

)zia.    , 

«     Salamis. 

'alaeo  vono. 

Salmeniko. 

^apas. 

Salona. 

^arnon. 

Santamari. 

^aros. 

Santorin. 

^atradgfk» 

Sapienza. 

?atra8. 

Serfanto. 

.'auliza. 

Serfo. 

^aximado.  - 

Slfanto. 

Pendenisi. 

'  Sikyno. 

Peneus. 

Sinano. 

?enteli. 

Skardamola. 

>etali. 

Skopelo. 

Phteri. 

Skyro. 

Phonia. 

Smerna. 

Phuka. 

Sparta. 

Piperi. 

Spezia. 

Pireus. 

Spezzia  poIo. 

SUmpalfa. 

Strongila. 

Sturi. 

StyUda. 

Syra. 

TalaBti. 

Taygetoni. , 

Tetragi. 

Theben. 

Thermia. 

Thyrides. 

Tino. 

Topoiias. 

Trakoni. 

Trikeri. 

Trikeria. 

Trinissa. 

Tripolizza. 

Vasilika. 

Vasiliko. 

Velonidia. 

Velysla. 

Venetico. 

Voldia. 

Xerochorion. 

Xyli. 

Zagora. 

Zea. 

Zeiton. 

Ziria. 


ir 


lonis^ii^  IHiMhi. 


Antipaxo. 

Fan6. 

Sidari. 

Capo  Blanco. 

Loro. 

Stamfane. 

Cerigo. 

Merlera. 

Strivali. 

Chiarzi. 

Pax6. 

Viscardo. 

Corfi. 

Samatrachi. 

Zante. 

Aste 


1  ■ 

AfllatUielies  Ifti 

AbagaYtmeysk. 

Fadey  (S.-). 

Ak-Bulak. 

Fatianskoie. 

AkschinsL 

'^    Gagra. 

Alagh^s. 

Garnastach. 

Aldanskji  Perewos. 

Gavaria. 

Aitagan. 

Gelen(yik. 

Altanskoi. 

Giloi. 

Ambnran. 

Gorbizkoi. 

Anaklia. 

Gori. 

Anapa. 

Gribovala. 

Antscha. 

Guillaome. 

Anziferova. 

Gomri. 

Apscheron. 

Goussinoi-Nos. 

AraraL       • 

Ilj'  ginsskoi. 

Ardler. 

Ilori. 

Argunskog. 

Ilpinsky. 

Arsentschewa. 

Indigirka. 

Baichinskoie. 

Irkutsk. 

Baldschikanskoi. 

Ischim. 

Baku. 

Isiret. 

Bsgat. 

Iskuria. 

Bargusinsk. 

Isussup. 

Barnaal. 

Jakob  (S.-). 

Behrings -Insel. 

Jakutsk. 

Beresovsk. 

JamyschevskaYa. 

Beresow. 

Jekaterinenbiurg. 

Blagodat 

JelesinskäYa. 

BogosloYsk. 

Jejotykha. 

Bolscheretsk. 

Jelowka. 

Bukhtarminsk. 

Jenischeri. 

BnkaknnskoL 

Jenisseisk. 

Bulla. 

Jesilarowo. 

Charazaiska. 

Jonas. 

Chartschinsk. 

JudorosskoV 

Chilkotoiska. 

Jajakowo. 

Cudus. 

Kainsk. 

Dandar. 

Kamtschatskoi. 

Denjikowo. 

Kantinska. 

Dshidinskoi. 

Kap  Nord. 

Dobtscheskoie. 

Katschkanar. 

Emba. 

Kaugatovo. 

Fachs. 

Kaukasus. 

Kentschili. 

Ketanda. 

Khararnukatan. 

Kheratsaiska. 

Khoni  mtilakhi. 

Kirensg. 

Kirgana. 

Kirkunskol 

Kjächla. 

Kliutscbewsk. 

Kliatschewskaja-Sifii 

Kodor. 

Kodes. 

Kolessowiya. 

Kondinskoi. 

Koscheleff. 

Kosuirewsk. 

Krasnaya-YtfkL 

KrasnojarsL 

Krasnojarskol 

Krestova. 
KronoUkA!a-Sopki 

Kronofekol 

Kudarinsk. 

Ktiitung. 

Kule. 

Kur. 

Kurbinsk. 

Korinski^. 

Kuschwa. 

Kuzmischtcker. 

Kyschtim. 

Laurent  (S.-). 

LebedeTO. 

Lebegine. 

Lena. 

Lenkorai. 

LinglingAL 

Lopatka. 

Maloi-KailaL 

Mamay. 
ManzaiskT* 
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ttarikan  Ostroff. 

PoU. 

Tigilskalfa. 

m 

Mascbara. 

PovorotnoY. 

Tjukalinsk. 

Vlototchkin- Schar. 

PresnogorkoYsk. 

Tjumen. 

Wedveji. 

Redoute-Kale. 

Tobolsk. 

m 

\Iejetchken. 

RuskoYe  Ustie. 

ToIbäUchinsker. 

Mendshinsk. 

Samorokovo. 

Tomsk. 

Viertens. 

Sara. 

Troitskala. 

Miask. 

Saritscheff.  , 

Troizkosawsk. 

\ 

VFogoitQJewskoi.  • 

Saschiwersk. . 

Tsalka. 

Monachonowo. 

Schach. 

TschÄpinsker  Sommer- 

Massir. 

Schelagskoi. 

jarten. 

^^asimovskoie. 

Schilkinskoi. 

Tschaplin. 

!^assaa. 

Schipunskoi. 

Tscheketi]. 

"^atschika. 

Schiyelutsch. 

Tschemoljes. 

^avarin. 

Schlangenberg. 

Tschindant. 

Neegtchan. 

Schorkal. 

Tschitanskoi. 

>}ertschüisk. 

Schnlbinsk. 

Tschnkoskoi-Noss. 

Nijnei. 

Seal. 

Tschnlkovo. 

^^ischne-Kolymsk. 

Selenginsk. 

Tschnrok. 

MischneivTagoilsk. 

Semüarsk. 

Tunkinska. 

Vischne-Tarinsk. 

Semipalatinsk. 

Turinskoi. 

^^ischne-Udinsk. 

Senger. 

Turkinskoi. 

>}ochinsk. 

Serebrinikora. 

Tnrachansk. 

Movo  Tschemo  Ostrova 

.  Shegdatschinskoy. 

Twaragowa. 

>^oyo   TsurokhaYulfevsk. 

Shoklanga. 

Udin  Gorod. 

)bdorische  Gebirge. 

Sirianonowsky. 

Udock. 

\ 

)bdorsk. 

Spanberg. 

Ukinskoi. 

^blivnol. 

Stepniga. 

Uptuitschenskoi. 

)khotsk. 

Stolbovoi. 

Urjopina. 

^lekminsskoi  Osstrog. 

Stolbowiga  Tundra. 

Üstj-Orow. 

}liatorsk. 

Stretensk. 

Ust  Kamenegorsk. 

}loneka. 

Snbaschi. 

Uststretensk. 

31atora. 

Sodsjak  Kaleh. 

Verkhne  Udinsk. 

3msk. 

Sugask. 

Vikulova. 

^rskaYa. 

Snkum« 

Yillenchinsky. 

3st-Cap. 

Soknmkaleh. 

Wardan. 

^strojok  Jelowka.  . 

Satschali. 

Werchotora. 

Ozernoi. 

Swiatoi. 

Weretj6. 

Pchiat. 

Swinoi. 

Wnlan. 

'etropaviovsk. 

SzalatzkoYnoss. 

Yakan. 

[^dtropavlovsky. 

Tanalizkaja. 

Zengui. 

'itsunda. 

Tara. 

Zlatast. 

^lotawskaia  Griva. 

Thadttos. 

ZmeYnogorsL 

'ogromnoi. 

Tiflis. 

Zamchaitn. 

'orotowsk. 

Tigil. 

Zyrianovski. 

i^ossolsky. 

• 

\ 

AukmÜMehe  Tftrkel 

[. 

\cre  (S.-  Jean  d'-). 

Aleppo. 

Amassero. 

\Jo  VassiU. 

Alexandrette. 

Anamozi. 

T.  littrow  ceogr.  OrtsbettiMiBiigtn. 
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Andr6  (S.-). 

Ardagan. 

Arkava. 

Arzram. 

Ascalofl. 

Baba. 

Bagdad. 

Baibart. 

Barbanicolo. 

Bartin. 

Basrah. 

Bassorah. 

Batom. 

Beimt. 

Bianco. 

Boz-depeh. 

Cacamo. 

Canzire. 

Caria. 

Carmel. 

Caso.       ' 

Catherina  (S.-). 

Cavaliere. 

Caxo. 

Cerina. 

Cesarea. 

Chelidonia. 

Cheyalier. 

Chiti. 

Cian^e. 

Cormachiti. 

Crio. 

Dardanellen. 

Delikli-Kili. 

Diamant  (ie). 

Diarbekir. 

Djebili. 

Dsjerines. 

Erekli. 

Erzeram. 

Famagusta. 

Fanal  Asiens. 

Fatsa.  , 

Filioaz. 

Fratelli. 

Gatto. 


GinacrL 

Heiin. 

Giovanni  (S.-). 

Hetelin. 

Greco. 

Nictria. 

Griga. 

Pachi. 

Ga^UmilL 

Papbos. 

Gaerzeh« 

Farthine. 

Ganieh. 

Piana. 

Gydros. 

PiscopL 

Halep. 

Piscopia« 

Heraclea. 

PlacJL 

Indsje. 

Possidi. 

Ipsara. 

Ras  el  Nakkoo. 

Ihzeh. 

Ras  el  Sckakka. 

Jaffa. 

Ras  Sarfand. 

Jassan. 

Rhodas. 

Jerasaiem. 

Raad. 

Joros. 

Sagra. 

Kaikit -Tschiflik. 

Said. 

Kara. 

Sakaria. 

Kara  Baran. 

Salizano. 

Karagaachi. 

Samos. 

Karcki. 

Samsan. 

Kars. 

Scarpanto* 

Kefken. 

Seida. 

Kemer. 

Sinope. 

Keremp^h. 

Smyma. 

Keresnn. 

Stancho. 

Kerpen. 

Slazida. 

Kiatli  Bassi. 

Snr. 

Kidros. 

Symi. 

Kili. 

Tarabosan. 

Kisarieh. 

Tarsus. 

Kizil  Irmack. 

TeherembeL 

Lamarca. 

Tenedos. 

Lamaca. 

Termek 

Laros. 

Tor. 

Latakia. 

Tortosa. 

Lero. 

Trebizond. 

Limasol. 

Triboli. 

Limonia. 

Tripoü. 

Macri. 

Tyms.                  ' 

Madona. 

Unieh. 

Makria. 

Volno. 

Malo. 

Vona. 

Markab. 

Wan. 

Harmara. 

ZintrL 
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V 

iden. 

Katharina. 

Mobila. 

Lkaba. 

Loheia. 

Moka. 

^sjdda. 

Maskate. 

Tor. 

eddak. 

Persien« 

■ 

Jraschfthr. 

Balfrosch. 

Ogartschinsk. 

Lchratbatka. 

Busbeer. 

Orelos. 

LÜiabad. 

.   Casbin. 

Beseht. 

Lschreir. 

Ispahan. 

Sari.                ' 

Lstrabad. 

Izzut-Deb. 

« 

Tnrkestoii« 

Lgis-Ada. 

Kokand. 

Pestschany. 

ütoubei. 

Kfasnowodsky. 

Bakoschetschny. 

Lnde^jan. 

Kulaly. 

Swiatoi. 

sitarohan. 

Marghinan. 

Tacbkend. 

Uraganskoi. 

Namgan. 

Hlndostan* 

Tjuk  Karagan. 

Idonidroog. 

Aunaepaurae. 

Bhairo  Ghati. 

iLfzel. 

Auvulcondab. 

Bhambhora  Gerb. 

Ulagasnndnim« 

Bader  Bellagul* 

Bhavany. 

Ulahabad. 

Baekul. 

Biläspdr. 

Ulambaddy. 

Baggapilly. 

Bodeelimraoz  droog. 

Ulumparva. 

Babadar  fierb. 

Bodeemnlla. 

Umora. 

Bailoor. 

Boglemauricondah. 

Imaratoor. 

Bakkarmarcbor. 

Bogwangolah. 

\mboige  droeg. 

Balchacher. 

Bolcondah  droog. 

\inboor  droog. 

Ballapoor. 

Boleecondah. 

\meerabad. 

Balroyn  droog. 

Bomanelly. 

^cbitty  droog. 

Bangalore. 

Bomasundnim. 

Anjenga. 

Bankipoor. 

Bombay. 

Ankisgheny  droog. 

Barcelore. 

Bonnairgoftah. 

Annantapoor. 

Bareilly. 

Boogargooda. 

Annantapooram. 

Beder. 

Boojepoor. 

Annicol. 

Bednore. 

Bouling. 

Arcot. 

Bellagola, 

Bourkah. 

Amagheny. 

Belloor. 

Badawun. 

Amee. 

BelYille. 

Buddab  Toomol. 

Arrakerraebetta. 

Bernares. 

BallamuUy. 

ArsanamalU. 

Benkipoor. 

Ballanaudgooda. 

Ascot. 

Bettatipoor. 

Bundhnlly  droog. 

Atcberawank. 

Bhadra'dijh. 

Buranda. 
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BasmiiDg7  droog. 

Büs-Pik. 

Buxar. 

Byas  Rik'hi. 

Bygonbany. 

Bynt'hari. 

Byran  droog. 

Byräth. 

Calcatta. 

Calicut. 

Cananore. 

Canouge. 

Caramnassa. 

Carwar. 

€aUi'ci  Na'o. 

Caiupotfr. 

Cauverypauk. 

Caverypoorem. 

Chandernagor. 

Chanderragadda  droog. 

Chandoasey. 

Chargol  droog. 

Chayloor. 

Chencaud. 

Chendragherry. 

Cheiyaree. 

Chenroyn  droog.  \ 

Chiileriga» 

Chineroy  patton. 

Chinglepet. 

Chini  droog. 

Cbinna  Toomul. 

Chlpaia. 

Chittepet. 

Chittigong. 

Chittle  droog. 

ChiUor. 

Choreegherry  droog. 

Chonar. 

Chimgamah. 

Cocfain. 

CoYmbetor. 

Colar. 

CofflorlD. 

Conjeyaram. 

Correah  cottah. 

Cossipore. 

Covelong. 

Coweally. 


Caddalore. 

Curpah. 

Gussum  khore. 

Cattalgerh. 

Oatterah. 

Daesaaneegooda. 

Darahnagur. 

Darampory. 

Darapooram. 

Daumergidda. 

Davancondah. 

Davarcondah. 

Dehra. 

DenkanicoUah. 

Deonelly. 

DeorabetU. 

D^vapn^yäga. 

Devaroy  droog. 

Dewanguoge. 

Dilli. 

Dindigal. 

Dingat'har. 

Diu. 

Djytuk. 

Dodagoontah. 

Dondraheäd.. 

Doobarey. 

Doodallah. 

Dana  Giri. 

Darmaverara. 

Durrea  Bahader  Ghur. 

Erode. 

Fattehpür. 

Fereedpour. 

Futtyghur. 

Gangaotri. 

Ganjam. 

Garbia. 

Geddawal. 

George  (S.-). 

Ghunpoora  droog. 

Ging^e  droog. 

Goa. 

Goalparra. 

GobiaVeram. 

Godar  Deota. 

Gonganagor. 

Goodathoor. 

Goodeebondah  droog. 


Goodicol  beOa. 
Gooleam. 
Goonical. 
GooriattuiD. 
Gooty  droog. 
Gopacbetty  poUin. 
Gopaul  droog. 
Gopaalswamy. 
Gopenpilly. 
Goar. 
Goyalpara. 
Gaddacnlgooda. 
Gungangherry  droog. 
Gurradan  droog. 
Garromartee. 
Gatt  Bichallae. 
HaliagamuIIa. 
Hanandamolla. 
Uasson. 
Himalaya. 
Holelgoondah. 
Hooly  droog. 
'  Hunnabetta. 
Hannamon  droog. 
Hardwar. 
Hurroor. 
Hassempoor. 
Uyderghar. 
Inpahgutt. 
Irki. 

Irnimberrae. 
Islamabad. 
Jaggamaut. 
Jainkol  droog. 
Jaiuesmow. 
Jemalabad. 
Jeati. 
Jillalabad. 
Jogynaut 
Joognagpoor. 
Joogywalla. 
Jama. 
KanoiD. 
Karkul. 
Kamatighar. 
Kasragooda. 
Kaolikaatan. 
Kaomingiitt 
Kaomim  droog* 
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Launkoortee. 

Caap. 

Lauramoongy. 

Laotpollianu 

k.azycottah. 

wedar  Känta. 

terrae  BelJagul. 

^hane. 

Cheerpoor. 

Cheri. 

üslnagheriy. 

ioandicondah  droog. 

ioelacoftdah. 

^oKlkondah   droog. 

Colanelloor. 

(omhars^n. 

^ongoondf  droog. 

(oodally  Sangum. 

^oodunkolam. 

^oolachy. 

Coomlah. 

(oondana. 

iCooudapoor. 

ioondoorbetta. 

iootapooli. 

iopa  droog. 

^ota  Koddangul. 

iolgeth  Pik. 

^ot  Gerh. 

iCowlae  droog. 

[Coddapoonabetta. 

[^Dddasoor. 

[Cuddiaputnoni. 

Kai  droog. 

Kulkolah. 

Kumbetarenemtilla. 

Konduddakamülly. 

KunnaguDpilly. 

Kunnimapotha. 

Knmaal. 

Kumool. 

Korroomalli. 

Kyarda. 

Kylasgar. 

Lai  Derwasa. 

Lebug. 

Lobahger*h. 

Mackly  droog. 

Madranticam. 


Madras. 

Madura. 

Maharajh  droog. 

Mah6. 

Mahmadpore. 

Mailcottah. 

Maillacberry  droog, 

Makuwal. 

Malacca. 

Mallavilly. 

Malliabad. 

Malliamah  droog. 

Maloun. ' 

Mangalore. 

Manimädjra. 

Mannoor. 

Marchade. 

Marra  Moonigalla. 

Masalipatam. 

Maudeveram. 

Medagashie  droog. 

Meenachipooram. 

Meyang  La. 

Minchical  droog. 

Moira. 

Mokay. 

Mongheer. 

Monjerabad. 

Moodabidderry. 

Mooduwaddie  droog. 

Mookoor. 

Moolky. 

Moorycondah. 

Moothoopett. 

Moradabad. 

Moratan. 

Monii. 

Mucktol. 

Muddigherry. 

Maddakserah  droog. 

Madgherry  droog. 

Mullanaig  droog. 

Mallaponnabetta. 

Mulwaggle  droog. 

Munnacaud. 

Munpotha. 

Mysoor. 

Nadel-Pik. 

Nagal. 


Nagareddypilly. 

Naggerry. 

Nagmangatam. 

Nagni. 

Nahan. 

Nal^äpäni. 

Narocal  droog. 

Namjang. 

Namthi^ad. 

Nanamow.     ^ 

Nanguldinny. 

Naraingerh. 

Naraniky  droog. 

Narrain  droog. 

Narrawah. 

Narricut  droog. 

Naadkaunee. 

Neddigal  droog. 

Negapatam. 

Negigol  droog. 

Negrais. 

Ninahmalli. 

Naddea. 

Nuggur. 

Nundeenah. 

Nandy  droog. 

NuDjengode. 

Nyathana. 

Odea  droog. 

Odiari. 

Oodagherry. 

Ooderpeedroog. 

Oodoormaili. 

Ooracondah. 

Oosscotta. 

Oossoor. 

Ootkoor. 

Ootramalloor. 

Ootar   droog. 

Ossoheet. 

Oymunggul. 

Parteemalli. 

PatQa. 

Patter  Ghur. 

Patticondah. 

Paudree. 

Paughur. 

Paoktoor. 

Paulamulla. 
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Paampand. 

PauDgul  droog. 

Payroor. 

Pednaig  droog. 

Pecondah. 

PeoDagra. 

Peripatam. 

Perrioormalli. 

Pilibhit. 

Pillikolam. 

Plassia. 

PochamahguU. 

Pondifcheiy. 

Ponnassmalli. 

Pookereah. 

Poölycondah. 

Poonamallee. 

Pobna. 

Pallicate. 

PoIIum. 

Pannae. 

Purkyül. 

Patchapolliam. 

Pyney. 

Pyramidal-Pik. 

Rachoor  droog. 

Radjgerh. 

Rijavelly. 

Rajegunge. 

Rajemahl. 

Rajenpelt 

Ralding. 

RamgHerry  droog.  * 

Ramgurb. 

Ramisseram. 

Ramnad. 

Rampour. 

Ravalnellore  droog. 

Reithai. 

Remateally  Naila. 

Reoni. 

Rikikh^s. 

Riojees  Choaltry. 

Rishi  Gangtang. 

Rungamalli. 

Ranganelly. 

Rungaswamy. 

Ronjn. 

Rüper. 


RossapDgly. 

Ryacottah. 

Ryman  droog. 

Sadras. 

Sainsnra. 

Sampmarray. 

Sankerry  droog. 

Satliagol. 

Satliamnnglum. 

Sautghur. 

Saven  droog. 

SekandermaUi. 

Serah. 

SeriDgapatam. 

Shä  droog. 

Shair  Gor. 

Shalkar. 

Shealdoo  Nollah. 

Sheemoga. 

Shennimulla. 

SbevaguDga. 

SbevamaJli. 

Shevandram. 

Sbevelipootoor. 

Shippnr. 

Sholanghor. 

Shungamacoil. 

Simla. 

Soobramanee. 

Soolagherry  droog. 

Sooloopgberry  droog. 

Stree  Permatoor. 

SubbäUi  Mat*b. 

Sungnam. 

Surate. 

Sorigepoor. 

Sürkunda. 

Taddiandamole. 

Tandray. 

Taudmiuinoor. 

Taulaootbotha. 

Tawara  Pik. 

Tealcopee. 

Tellicherry. 

Tengricotta. 

Terikitchcooniim. 

Thauraemanglum. 

Thittamalli. 

Tbomas  (S.-). 


Tiagar. 
Tikker. 

TipunapooT  dfMg. 
Timmaroyak. 
Tingarchorr. 
Tinuirelly. 
Tirchimdoor. 
Tirchimkode. 
Tirekeara. 
Tiri. 

Tirroopolany. 
TirrooTvtmuigi. 
ToDse. 

Toomicklnajg  pettiL 
Toonga  Boddra. 
Topecondah. 
Tranqoebar. 
TrevaadnuB. 
Trinkemale. 
Trinomallee. 
Trippasoor. 
TnyandeponnL 
TrivanderaBU 
Trivilloor. 
Tschamba. 
^  Tschandpar. 
Tschandra  Btdaii. 
TschangshiL 
Tschnr. 
Ttingro. 
Tonnacttl. 
Tutacorin. 
Undar  Gfaavt 
Unganamnlla  drotg. 
Ungargooda. 
UtschiilinL 
Vaidauly. 
Vaipoor  droog. 
Vandiwash. 
Vaniambaddy. 
Veer  R^i^enderpett. 
Vellengcaud. 
Vellore. 
Venkeltygherry. 
Verabnd*r  droag. 
Villanoor. 
Vizagapatan. 
ViziamoDgliui. 
Vullanand. 
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''ypaur. 

Wooi-kn-Iee. 

Yateghur  droog. 

Vall^abad. 

Wotapnddarum. 

Yeggoo  Maumdy. 

Valliyapell.     • 

Wodjar  Carroor. 

Yegoondah   droog. 

Vhartn. 

Wurrelcondah. 

Yellacondafa. 

Vholy  Honoor. 

Wuss  droog. 

Yellatoor. 

Vomooloor. 

Yaenikal  droog. 

Yerracofidah. 

Voorachmalli. . 

Yaetomcondah. 

Yettiapooram. 

Voosdroog. 

Yamagherry. 

■iMferhidfff«. 

lor. 

Jy. 

Pulo  Penang. 

Ushenaih. 

Jykuna. 

Pulo  Pera. 

trahmapalrt. 

Kyauoimo. 

Rongpore. 

^heduba. 

Makawpody. 

Sambilangs. 

>jorhat. 

1  Mantschi. 

Sincapoor. 

>umsil. 

Munipur. 

Sodiya. 

Jhirgoag. 

Nicobar. 

Tree  Island. 

loose  Isiaad. 

Pedra  Branca. 

Turane. 

üi  -  so  -  Uaa. 

3ba-ho-tchhing. 

ülhan-hai-kouaD. 

Chun-te-foii. 

Chun-tbian-foo. 

Fei-biang-hian. 

Uai-cbin-wei. 

Hionng-bian. 

Ho-kbian-foa. 

[a-thiai-bian. 

Kao  -  koa  -  tchouang. 

Kbian-tsea-pao. 

Ki-»liaD-kbeoa. 

King-tcheoa. 


Cha-boa-koaan. 

Fer-tcheou-fou. 

Ho-khioa-hian. 

Ing-tcheoo. 

latse-hian. 

Kiam-Chea. 

Klang -tcheoa. 

Ki-tcheoa. 

Leoa-tsea-ing. 

Lito-ioheoa. 


CüIb». 

Provinz    Pe-tchi-li. 

Kl  -  tcbeov. 

Kouang  -  phing  -  foa. 

Kou-pe-kheou. 

Loang-men-bian. 

Lo-yoaan-kbeou. 

Mi-yun-bian. 

Pao-tlng-fou. 

Peking. 

Siouan-boa-foo. 

Sse-ma-tbai. 

Tai-ming-fou. 

Tai-tcbbing-bian. 

Tcbang  -  kin  -  kbeou. 

Tchao  -  tcbeou. 

Provinz    Cbansi. 

Lin-bian. 

Lo-pbing-bian. 

Lou-'an-foa. 

Oo-tbai-bian. 

Pao-te-tcbeoa. 

Pbing-yang-foa. 

Pbou- tcbeou -foa. 

Soo-tcbeoa. 

Tai-toung-foa. 


Tcbbing-an*biaA. 
Tchin-Bing-pao. 
Tchin-ting-foa. 
Thian-tsing-foa. 
Thoung- tcbeou. 
Tbsang- tcbeou. 
Thsing  -  cban  -  kbeou. 
Thsing  -  boei  -  tbeou. 
Ting- tcbeou. 
Tse-king-kouan. 
Yang  -  eul  ^tcbouang. 
Yan  -  kbing  -  tcbeou. 
Young-pbing-fou. 


Tbai-youan-fou. 
Thian  -  tcbbing  -  wei. 
Thsing -lo-bian. 
Tse- tcbeou. 
Tsou-ma-pao. 
Wei-tcheou. 
Youan-kbiou-bian. 
Young-bo-bian. 
YouDg  -  ning  -  tcbeou. 


S04 


Chang-tcheoii. 
Chin-moD-hian. 
Foang  -  thsiang  -  fou. 
Han  -  tchhiog  -  hi«B. 
Han-tchouBg-foii. 


Kan-tcheou-foa. 
Khing-yangf-foit 
Kiai-icheoa. 
Kia-Ja-hooaiL 
Koang  -  tchhang  -  fo«. 


Asieit    China. 

Provinz    Ckensi. 

Hing -'an -fou. 
Hoa-ma-tchhi. 
Jn-lin-foa. 
Si-'an-foo. 

Ptovinz    Kanson, 

Kon-  yonan  -  tcfaeo«. 

Lan-tcheoQ. 

Liang-tcfaeou-foH. 

Loong-tcheou. 

Ning-faia-foa. 


Tchin-'an-Ua. 
Thoong-tcheoi-iii 
Thsing-pking-p». 
Yen-'an-foi. 


Fhing-liang-fM. 

Si-ning-tekeoi. 

Sou-tcheou. 

Tchonng-wei-lia 

Ti-thao-foi. 


Provinz   Sse-tchhonan. 


Chnn-khlng-fon. 

Uoei-li-tcheou. 

Ho-tcheoa. 

Khon  -  ei  -  tcheon  -  fou. 

Kian-tcheou. 

Kia  -  ting  -  tcheon. 

Konang  -  'an  -  tcheon. 

Loüi- tcheon -fon. 

Lonng-'an-foa. 


Chnn-ning-fon. 

Ho-si-hian. 

Kbai-hoa-fon. 

Kieon-Ian- tcheon. 

King-tonng-fon. 

Konang -nan-fon. 

Konang -si-fon. 

Li-kiang-fou. 

Lin-'an--fou. 

Lonng-han-konan. 


An -phing- tcheon. 
Chang-8se- tcheon. 
Hang -tcheon. 
Ho  -  hian. 
Ho -tchhi- tcheon. 
Khing-yonan-fon. 
Lai-pin-hian. 
Lieon- tcheon -fon. 


Ma- hon -fou. 

Blian-tcheon. 

Ott  -  monng  -  thon  -  fon. 

Paoning-fon. 

Pa- tcheon. 

Phei- tcheon. 

Phonng  -  choni  -  hian. 

Sonng-phan-wei. 

Ta- tcheon.' 

Provinz    Yun-nan. 

Meng-lian. 
Meng -ting -fon. 
Monng -hoa- fon. 
Monng  -  tse  -  hian. 
Sionn  -  wei  -  sse. 
Ta  -  li  -  fon. 
Ta-tchhing-konan. 
Tchhing  -  kräng  -  fon. 
Tchin-  khang  -  tcheon. 

Provinz    Konang-si. 

Lo- tchhing -hian. 
Nan-ning-fott. 
On*  tcheon -fon. 
Phing-lo-fon. 
Pin  -  tcheon. 
Siang- tcheon. 
Si  -  lonng  -  tcheon. 
Sse -'en- fon. 


Tchi-'an-tckeai. 

Tching-ton-foL 

Tchin-hionng-iboi-^ 

Tchonng-khiBg-foi 

Tchonng-kiaag-hui 

Thai-phing-hitt. 

Toanj-tchhoQU-te 

Wei -tcheon. 

Ya- tcheon. 


Theng-yone-tekü 

Thsoa-bionng-fiN. 

Won- ting -foi. 

Yao-'an-foiL 

Yonan-kiang-foL 

Yonng-ning-fbi. 

Yonng-pc-foE 

Yonng-tchhang-te 

Yun-nan-foB. 


Sse- tchhing -fiNL 

Tchin-'an-foi. 

Thai-phing-foi. 

Thsin- tcheon -foi 

Tou-yang-f(HL 

You-lin-tcheoi. 

Yonng-'an-tcheN. 

Yonng-ning-ickei 


Asien.    China. 


I^K 


Provinz   Konang-tonng. 


lanton. 

ihao-tcheon-foiL 

Ihi-tchhing-hian. 

^hun-te-hian. 

{ai-foung-hian. 

liang-chan-hian. 

ÜDg-ning*hian. 

ioa  -  tcheoa. 

loei-tcheoa-foa. 

lo-phing-hiao. 

tlo-youan-hiaQ. 

[ng-te-hian. 

^ao  -  tcheoa  -  foa. 


Vmoy. 

3hao-woa-foa. 

i^oa-an-hian. 

TooDg-chan-hian.' 

?oa-niDg- tcheoa. 

^oa- tcheoa -foa. 

[lai-tan-tchin. 

[üa-men. 

Hing -hoa- foa.     ^ 

Kian-ning-foa. 

füan-ning-hian. 

Kian-yang-hian. 


Chang-ia-hian. 
Chao- hing -foa. 
Ching-hian. 
Foa-yang-hian. 
Hang- tcheoa -foa. 
Hoa- tcheoa -foa. 
Joa-hian. 
la-thsian-hian. 
Khai-hoa-hian. 
Khia- tcheoa -fou. 


Hai -tcheoa. 

Uoalagnan. 

Hoai-'an-foa. 

Jou-kao-hian. 

Kieou-  phei  -  tcheoa. 

Naa  -  hing. 

Pboa-kheoa. 


Khin- tcheoa. 
Kouang  -  Qing  -  hian. 
Koaang  -  tcheoa  -  foa. 
Lian  -  phing  -  tcheoa. 
Lian- tcheoa. 
Lian -tcheoa -foa.* 
Ling-dian-hian. 
Lo-ting- tcheoa. 
Loai- tcheoa -foo« 
Loang-metf-hian. 
Macao. 

Nan-hioang-foa. 
Sin -hoei- hian. 

Provinz   Foa-kian. 

Kin-men-so. 
Lian -tchhing- hian. 
Lo-youan-hian. 
Min -thsing- hian. 
Nan-'ao- tchhing. 
Phong-hoa-so. 
Phoa- tchhing- hian. 
Ta-khi-loung-che. 
Tan -choai- tchhing. 
Tchang  -  phoa  -  hian. 
Tchang  -  tcheoa  -  foa. 
Tchao-'an-hian. 


Sin-i-hian. 
Sin-ning-hitti. 
Soai-khi-hian. 
Soa-yoaan-hian. 
.  Tchang  -  Bing  -  Uan. 
Tchao-kifig-foa. 
Tchhao  -  tcheoa  -  fon. 
Te*-khing -tcheoa. 
Thsing  -yoaan-  hian. 
Tsin- Ding -hian. 
Tsoong-hoa-hian« 
Yang -Chan -hian. 
Yang -kiang- hian. 


Tche-yang-pao. 
Tcha-lo-hian. 
Thai-wan-foo. 
Thsiouan- tcheoa-  foa. 
Ting- tcheoa -foa. 
Toang  -  'an  -  hian. 
Toang-ting-ji. 
Tsoang-'an-hian. 
Woa- phing -hian. 
Yan- phing -foa. 
Yoang- foa -hian. 
Yoang- ting -hian. 


Provinz   Tche  -  kiang. 

Kia- hing -foa. 
Kiang -chan- hian. 
Kin-hoa-foa. 
Loung  -  thsiouan  -  hian. 
Ning-po-foa. 
Phing -hoa- hian. 
Phoa-men-so. 
Siang- chan -hian. 
Tai-tch^ou-foa. 
Tchhang  -  chan  -  hian. 

Provinz   Kiang-  soa. 

Siao-hian. 
Soang- kiang -foa. 
Soa -tcheoa -foa. 
Sou-thsian-hian. 
Tchhang  -  tcheou  -  foa. 
Tchin- kiang -foa. 
Thai "  tcheoa. 


Tchhang-  hing  -  hian. 
Tchin -hia-koaan. 
Tchoa-khi-hian. 
Thai -chan -hian. 
Thse-khi-hian. 
Ting- hai- hian. 
Wen -tcheoa -foa. 
Yan  -  tcheoa  -foa. 
Yoang -kang- hian. 


Thang-dian-hian. 
Thian-wang-sse. 
Thoang  -  tcheoa. 
Tsoang  -  ming  -  l^an. 
Yang- tcheoa -foa. 
Yan -tchhing -hian. 


?W6 


Asien.   GUit. 


ProTinz   Ghan-tonng. 


'An-tong-w^i. 

'Ao-ch«B-wei. 

'En  -  hiaa. 

Hai-fowif-hiaiL 

Ja-tddiiiig-lüaB. 

Ja-thai-iiiai. 

Kiao-Ieheoa. 

Lai«-tclie<m-foH. 

Lin-thfliBg-tcfceo«. 


Chang-teUiiiig-liitti 

Chang  -  taai  -  hiaa. 

Uoai-king-foa. 

Ho-nan-fea. 

I-fonng-hian. 

I-yang-hiaa. 

JOH-BiDg-fOH. 

Ja-tchhing-hiaiL 

Khai-fo«Bg*-foa. 

Khao-tchhiBg-hian. 

An  -  khing  -  foo. 
Foung-ryang-foiu 
Hao-tcheoa. . 
Ho-chan-hian. 
Hoei-tcheoa-fou. 


An-Io-foo. 

Chi-tcheou-wei. 

Hing-  koue  -  tcheoiL 

Houng-tcheoa-foa. 

I-lin^tcheoii. 

Khi-tcheoD. 

King-tcheoa-fou. 


Chooi-kin-bian. 

Choni-tobeoa-foB. 

Chooi  -  tohhaBg  -  hiaa. 

FoB-tclMOB-foa. 

Hoei-^hhang-hian. 

Jfl-kaB-hian. 

KaBftoMoB-foo. 

Khicou-kiang-fou. 


Phing  -  yen  -*  hiaa. 

SeB-hkoi. 

Tcha  -  tobhiBg  -  hiaa. 

Teng-tcheaa-fea. 

Te-tclieoB. 

Thai-'aa-foa. 

Thai  -  tcäoaang  -  tduL 

Thsaa-tebaoa. 

Thsiog-hai-wei. 

Provinz    Ho-nan. 

Kouang-tcheaa. 

Konei-te-foa. 

Lou-i-hian. 

Nan-yang-foa. 

Pi-yaag-hiaa. 

Sin-yaag-tcfaeoa. 

Sin -ye- hiaa. 

Si-tchhoaaa-hian. 

Soang  -  tsea  -koaaa. 

Provinz   An-hoei. 

Lai-'an-hian. 
Ling-pi-hian. 
Loa-kiang-hian. 
Loa-tcheon-foa. 
Moang  -  tchhiag  -  hiaa. 

Provinz  Hon-pe. 

Konei  -  tcheoa. 

Koang-'aa-hiaa. 

Kou-tchhing-hian. 

Ma-tchhing-hian. 

Mian  -  yang  -  tcheoa» 

On-tchhäng-fon. 

Pao-khang-hian. 

Provinz   Kiang-si. 

Ki  -  'an  -  foa. 

Kian-tchhaag-foa. 

King-te-tchia. 

Koaang-sin-foa. 

Koaei- Uli -hiaa. 

Lia-kiaag-Ai. 

Loang-'aa-hiaa. 

Naa-'aa-foa. 


Thsiag-phiag-kiii. 

Thsiag-tckeea-fii. 

Ting-Uiaa-ki«. 

Toaag-tcUaBg-iBi 

Tsi-aaa-€o«» 

Tsi-apg-tcheM. 

Wei-hai-wet 

Yaa-tcbeoa-iiM. 

Yoaag^tdikiig-ya 


Tchhäag-te-fei. 

Tchhe-tchhiig-kia 

Tchia-tcfaeoi-(a 

Teag-foaag-hiiB. 

Thoaag-koaaB-fä 

Wei-hoei-fai. 

Yaa.-tohhiBg-kyi. 

Yoang-tse-kiaL 

Yoaag-yaag-l 


Tchhi-tcheoB-bL 
Thai-phiBj-foi. 
Ting-yoaan-bia. 
Tsiag-te-UiB. 


Siaag-yaag-foi. 

Soai-teheoi. 

Tchang-yang- 

Tchon-chu- 

Te-'an-foi. 

Yaa-yaag-foiL 


Nan-foaag-Uii* 

Naa-khang-foc- 
Naa  -  tchhaag-bi. 

Niag  -  tcheoi. 
Ning-toa-kiaB. 
Pheag-  tse-kiai' 
Sia-tchbaBg-kü^ 
Tchaag-Biag-Uii> 


AsicH. 


m 


-hing-hian. 
a-tcUumg-Uttiu 


n-hoa^Uaii. 

i-men-hi«B. 

ing-chan-^an. 

»ng-tGheea-foa. 

ng-ning-hian. 

)uei-toiiiig-lilaii. 

luei-yang-tcheoa. 

m-icheoa. 

li-yaBg-hian. 

ng-youan-^ian. 

lo-khing-fou. 


i-chmi-foi]. 

i-loung-tchin. 

li-phing-hian. 

li-thsian-fa. 

hai-tcheo«. 

ouei-üng-hian. 

oaei-yang-foo. 

ooDg-li-hian. 

[a-ha-toheoa. 

haXar. 
oakeboye. 


)uchi. 


LkSOQ. 


iratouchi. 
3eschkireiii. 


inggachar. 
ICartchoa. 


Douwa. 
lUisi. 
Keldia. 
Keria. 


WaB-*aii-Maii. 
Wooniiig^luaii. 

ProTinz   Hoa-naa. 

Phiag-fciang-bian. 
Siang-tkan-lüaB. 
Sin-hoa-hian. 
Tao  -  tcheo«. 
Tcbang-cha-foa. 
Tchha  -  liog  -  tcheou. 
Tchin-toheou-lbii« 
Thao  -  yonan-  hian. 
Thian-ichoi-hian. 
Thoong- tao -hian. 
Thoong  -  tcfahing  -  hian. 


Yao-tcheov-fov. 
YoMA-^teliaoi-ioc 


Thsang-te-foQ« 

Thsing-laa-wei. 

Thsoong-yasg'. 

Toang-'an-»hian. 

Woa-kaag-toheoa. 

Yo-tcheoa-foa. 

Yonan  -  kiang  -  ktaa. 

Yottaa-icbeou. 

Yoang-Uag-hiaD. 

Young-  tcheoa  -foo. 

Young-ting-wei. 


Provinz   Kouei  •  tcheon. 


Pbing  -  yooan  -  tcheoa. 

Phing-youe-foa. 

Phoa-an-tcheoa. 

Son-khing-hian. 

Sse-nan-foo. 

Sse  -  tcheou  -  foa. 

Ta-ting-tcheou. 

Tchin-yonan-foa. 


Thonog-'jin-foa. 
Thsing-phiBg-Uaa. 
Toa-ynn-fou. 
Wei-ning-foQ. 
Woa  -  tchouan  -  hian. 
Yonng-an-tcheea. 
Young  *  Ring  -  tcheoa. 
Young-  thsoong  -  hiaa. 


Provinz    Koutche. 

Koutche.  Sairm. 

Pon  -  kou  -  ealh. 

Provinz   Ouchi. 

Provinz  Aksoa. 
Bai. 

Provinz   Kachghar. 
Kachghar.  Tachbalig. 

Provinz   Yarkiang. 

Khargalik.  Serekool. 

Sanadjoa.  Yarkand. 

Provinz   Khotan. 

Khara  -  khach.  Tchere. 

Khotan.  Tsirla. 

Pichiya.  Yoaronng  -  khach. 
Tak. 
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HantehoiareL 


Bärin  sirt  morin  sou  sai  Khara-bai-chang. 

Pedotine-  Uioiai. 

poa  khiamen. 

Khinga. 

Romberg. 

Borotu-gachan. 

Khondschi-bira. 

SakhalJen-OBla-il:^ 

Castries. 

Ko  -sin  -  poo  -  khiamen. 

Sirani-soH-sai-pii 

Dchafl-giohtn. 

Margen -khoton. 

SoB-sai-poB. 

DoBdoB-gaChan. 

Mokhoro- gachan. 

Soflfjren. 

£doa*gachan. 

Niman  -  gachan. 

Tchakhan-khotff 

Girin-oala-kfaoton. 

Ning  -  goBta  -  khoton. 

Tchitskbar-khotn. 

Gonle  -  gachan.    > 

NondschoB-khen-gachan 

.  Tchoul  -  khotoB. 

Indamon-gachan. 

Oomili -gachan. 

Ternay. 

Kamnika  -  khiamen. 

OuloBsaouB-  mondän. 

Vaqjoas. 

Khai «- tcfaoa  -  gaoban. 

Fang -sse- khoton. 
Hongolei* 

YouDg-ta-khotoi. 

Bain  Cbara. 

Gilteg6ntai. 

Sendshi. 

Baingoh. 

Gaschon. 

Sodshi. 

Batehai. 

KukoderissB. 

TBlghl 

Chapohiktu. 

Knlchndnck. 

Uizsyn. 

Charatuin  Sadschi. 

Kntnll. 

Urga. 

ChaschätB. 

Mingan. 

Zackildack. 

ChologBr. 

Mogöiin. 

ZagaB  BalgassB. 

ChoBEah. 

Nalaicha. 

ZsameiB-ChidacL 

Dshan-dsja-köyn. 

Olon  Obo. 

ZsameiB-ussi. 

DorbaBderetu. 

ScharabBdnrgBna. 

ZSBlg^tB. 

Ergi. 

Schibötn. 

Tibet. 

Djaichiloambo. 

Shipki. 

Teshn  Lambn. 

Lari. 

Insel  TarrakaY. 

ABiwa. 

Estaing. 

Sachahen. 

Bootin. 

Galowatscheff. 

Tarrakal. 

CrilloB. 

Patience. 

Tschoka. 

Dalrymple. 

Ratmanoff. 

Untiefen. 

Ctainesiiehes  Heei 

• 

Botol.      X 

Loo  Choo. 

Sand]r. 

HoapinsB. 

Pedra  Branca. 

Sapata. 

Kirrama. 

Pnlo  Coudor. 

Schwefel -Inarii. 

Knmi. 

Qnelpaert. 

Tinhosa. 

Ladrone. 

• 

Samsanne. 

Japan« 

Ciaire  (S.-) 

Langle. 

Romanioff. 

Dagelet. 

Malespina. 

SaBgaar. 

Danville. 

Matsnroay. 

Tschirikoff. 

EBdermo. 

Nangasaki. 

Tschitschagof. 

Gamalej. 

Note. 

TsBssima. 

Getto. 

.  Okosir. 

VulkaB. 

A    f  T    I    c    a. 


llE»roeeo* 

oran. 

Mamora. 

Salö. 

iche. 

Mansoria. 

Sparte!. 

lta. 

Mehedumah. 

Suerah. 

Araiche. 

Meiilia. 

Tanger. 

1  • 

Mogadon          N. 

Tres  Forcas. 

)r. 

Rabath. 

Zafarines. 

asche. 

/ 

Algier. 

ier. 

Collo. 

Matifon. 

:eu. 

Colombi. 

llers  el  Kibir. 

ed  el  Areb. 

Constantina. 

Mostaganem. 

lä. 

Dellys. 

'Oran. 

^aroni. 

Ferro. 

Risgoun. 

;ia. 

Galita. 

Scherschel. 

la  Ga). 

Jejeli. 

Tabarca. 

rbon. 

Jigeli. 

Tedeies. 

rcel. 

Jaijura. 

Waran. 

Tanis. 

% 

ica. 

Giamonr. 

Mavera. 

nadea. 

Goletta. 

Pantellerie. 

nahadia. 

Golita. 

Plane. 

serta. 

Goulette. 

Porto  Farina. 

n. 

Uammamet. 

Tunis. 

nis. 

Imbr^. 

Tosihan. 

rthago. 

Lampion. 

Utika. 

niglieri. 

Linosa. 

Z^bibi. 

agooe. 

Marabat. 

Zerbi. 

llipoli. 

Tripolhu 

sinoe. 

Mezurat. 

Tolmiathah. 

ingazi. 

Ptolemais. 

Tolometa. 

»mba. 

Ras-AL 

TripoH. 

jrna. 

Ras -Sem. 

Tubrac 

ssarata. 

Tejones. 

Aegypten« 

)ukir. 

Belbeys. 

Dibeh. 

exandrien. 

Cairo. 

Djnmeimih. 

iCanais. 

Damiette. 

£1  Arich. 

ssuan. 

Dendera. 

£1  Gimßche.. 
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El  Khargelu 

Kenne. 

SaleUiieh. 

El  HeUalu 

Kosseir. 

SioQt 

Esne. 

Luxer. 

Solimafl. 

Girge. 

Medme. 

Suez. 

Gizeh. 

Quene. 

Syene. 

Goarnah. 

Ras  el  Kasaanm. 

Syont 

Kacazoim. 

Rayftn  el  Qasr. 

TannJs. 

Karnak. 

Rosette. 

TkebeiL 

AbuEgli. 

Gonrien  Taoona. 

Fhüae. 

Adassi. 

Gnerf  el  hftmdAb. 

Ras  el  KartOL 

AmbakoK 

Gorkab. 

Schendy. 

Arguy. 

Haifyr. 

Sedegne. 

Assiir. 

Hanneq. 

Semnah. 

Barkai. 

Kalabscheh. 

Sennlr. 

Dal  Nani. 

Kassr  Dongola. 

Sesce. 

Debovt. 

Kilgo. 

Solib. 

DJebel  monyl. 

KirbekAn. 

Snakim. 

Dongola  Agasa. 

Maraka. 

Tomas. 

Ebsambul. 

Mecaoorat. 

Tora. 

El  A'  gady. 

Meraoaeh. 

Wadi  el  Hamid. 

El  Barak. 

Meroe. 

Wadi  Haifa. 

El  Kerebyn. 

Monchra  el  Hai^arit. 

Yara. 

El  Kuboschi. 

Nnri. 

Aliyraüden« 

Djebel  Sarbo. 

Hartha  Hochland. 

Ras  Amphila. 

Uauakil. 

Massaoa. 

Ost  -  Af  rica. 

GnardaAii. 

Mozambique. 

Zaniibar. 

Hombassa. 

Mittel  -  JJMea. 

Abqoidgi. 

Toomat 

Süd  •  äJMem. 

Angra  Pequena» 

Corientes. 

Sofala. 

Cap  der  goten  HoStamig.  Delagoa. 

KaplMid^ 

Agullias. 

fi'alsebaie. 

Lagalas. 

Algoa. 

Kap  der  gnten  Hoflhnng 
Guinea« 

• 

AnnoboD. 

Lopez. 

Principe. 

Bengnela. 

Loss. 

Sierra  Leoaa. 

Fernando -Po. 

Faul  de  Loanda  (&-). 

Thoni  (&-). 

Kap  Coast  CasOe* 
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lathurst 
keberie. 
]ap  Verd. 


Louis  (S.-). 
OuariLot 


Iräy-AboQ  el  Bahreyn.  Bojador. 

^  Chegaeg. 
£1  Garah. 
£1  Hayz. 


Vym  Ooara. 

)arbas. 

Mancö. 


Zorvo. 
i^ayal. 
Hores. 


Vladera. 


«"erro. 

^ortayentura. 

Jomera. 


)oa-yista. 
{uenayista. 

Imbra. 

iagustin  (S.-). 
)embetooke. 
:offiD. 

SourboD. 

Cargados-Gaiajofl. 
Trance  (De  de). 

^scension.    , 
Diego  Alvarez. 


Ibdal  Koory. 
Amsterdam. 

;:;rozet. 


Asoreiu 

George  (S.-). 
Maria  (S.-). 
Miguel  (S.-). 

Porto  Santo. 

Canaiien« 

Lanzerotte. 
Palma. 


Verd. 
WarUiogb. 


FarAfreb. 
Mirik. 

Qasr  DaUiel. 
Syuab. 


Pico. 
Terceira. 


Salvages. 
Teneriffa. 


C»p  -  Terten  •  Ar^yipel. 

Jago  (S.-).  Hayo. 


Daupbin. 
Foulpoint. 
Marie  (S.-). 


Nponcy. 

Passandava« 

Tamatave. 


Madagasear  -  AreMpel. 

Galega.  Rodriguez. 

Mauritius.  Sechellen. 


AtlantteelMflr 

Cough. 
Helena  (S.-). 

Indischer 

Dundas. 
Eduard. 


Tristan  da  Cunha. 


Kergnelen. 
Sokotra. 
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Chang-tckeoii« 
Chin-mou-hiaii. 
Foung  -  thsiang  -  foo. 
Han-tchhing-faian. 
Han-tchoung-foiL 


Kan-tcheon-fou. 
Khing-yangi-fou» 
Kiai-icheou. 
Kia-Ja-hooaiL 
Koang  -  tohhang  -  f ou. 


Provinz    Chensi. 

Hing-'an-foa. 
Hoa-ma-tchU. 
Jn-lin-fou. 
Si-'an-foo. 

Ptovinz    Kanson. 

Koa-  yonan  -  toheoH» 

Lan-tcbeoo. 

Liang-tcheou-foH. 

Loang-tcheoo. 

Ning-hia-foo. 


Tchin-'an-Uii. 
ThouDg-teheoa-iln. 
Thsing-phing-pio. 
Yen-'an-foi. 


Phing-Iiang-foi. 

Si-ning-tcheoi. 

Sou-tcheou. 

Tchoong-wei-U 

Ti-thao-foo. 


ProYinz   Sse-tchhonan. 


Chun-khing-foQ. 

Hoei-li-tcheoa. 

Ho-tcheoo. 

Khou  -  ei  *  tcheou  -  foo. 

Klan  -  tcfaeoa. 

Kia  -  ting  -  tcheou. 

Kouang-  'an  -  tcheon. 

Loüi-tcheoa-foa. 

Loung  -  'an  -  fou. 


Chnn-ning-fon. 
Ho-si-hian. 
Khai  -  hoa  -  fou. 
Kieoa-lan- tcheou. 
King-tonng-foa. 
Kouang -nan-fon. 
Kouang -81 -fou. 
Li-kiang-fou. 
Lin  -  'an  -^ou. 
Loung- han-kouan. 


An -phing- tcheou. 

Chang-sse- tcheou. 

Hang  -  tcheou. 

Ho-hian. 

Ho -tchhi- tcheou. 

Khing-youan-fou. 

Lai-pin-hian. 

Lieou- tcheou -fou. 


Ma-hott-fott. 

Mian-tcheou« 

Ou  -  moung  -  thon  -  fou. 

Paoning-fou. 

Pa- tcheou. 

Phei- tcheou. 

Phoung  -  choui  -  hian. 

Soung-phan-wei. 

Ta- tcheou.' 

Provinz    Yun-nan. 

Meng  -  lian. 
Meng -ting -fou. 
Moung -hoa -fou. 
Moung -tse-hian. 
Sioun-wei-sse. 
Ta-li-fou. 
Ta-tchhing-kouan. 
Tchhing  -  ktang  -  fou. 
Tchin-  khang  -  tcheou. 

Provinz    Kouang-si. 

Lo- tchhing -Man. 
Nan-ning-fott. 
Ou- tcheou -fou. 
Phing- lo- fou. 
Pin -tcheou. 
Siang- tcheou. 
Si  -  loung  -  tcheou. 
Sse-'en-fou. 


Tchi  -  'an  -  tcheoi. 
Tching-toU'foi. 
Tchin-hioung-Uioi-{« 
TchouBg-khing-foL 
Tchoung-kiang-kia 
Thai- phing -hiiL 
Tounj-tchhoma-fH 
Wei- tcheou. 
Ya- tcheou. 


Theng-youc-tckcai 

Thsoa-hioung-foB- 

Won -ting -fou. 

Yao-'an-foo. 

Youan-kiang-fci 

Young-ning-fov. 

Young-pc-foo. 

Young-tchhang-f(* 

Yun-nan-foB. 


Sse-tchhiig-foB* 
Tchin- 'an- foi. 
Thai- phing- foi. 
Thsin- tcheou -foi 
Tou-yang-fon. 
You-lin-tcheai. 
Young-'an-UAeoi. 

Young-ning-k*w^ 


Asien.    China. 
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Provinz   Konang-tonng. 


lanton. 

Ihao-tcheon-foiL 

Ihi-tchhing-hian. 

ihon-te-hian. 

lai-foang-hian. 

Kiang-chan-hian. 

ling-nlng-hian. 

loa-tcheou. 

loei-tcheoa-foa. 

lo*phing-hian. 

lo-yoaan-hiao. 

ng-te-hian. 

(ao  -  tofaeou  -  fon. 


Vmoy. 

Ihao-won-foa. 

^oo-an-hian. 

^oimg-chan-hian.' 

^oa-ning-tcheou. 

5'oa-tcheoa-fou. 

iai-tan-tcbin. 

iia-men. 

ling-hoa-fou.     ^ 

Uan-ning-foa. 

Cian-ning-hian. 

üan-yang-hian. 


Chang-ia-hian. 

3hao-hing-foa. 

Ching-hian. 

P'oo-yang-hian. 

Hang-tcheou-foa. 

Hoa-tcheou-fou. 

Foa-hian. 

fu-thsian-hian. 

Khai-hoa-hian. 

[üüa-tcheoa-fou. 


Hai-tcheon. 
HoaüBgnan. 
Hoai-'an-fon. 
Jou-kao-hian. 

Kieoa-phei-tcheou. 
Naa  -  king. 

Pbou-kheon. 


Khin-tcbeoa. 
Kouang  -  ning  -  hian. 
Kouang  -  tcheoa  -  foa. 
Lian  -  phing  -  tcfaeoo. 
Lian- tcheoa. 
Lian- tcheoa -foa.* 
Ling-(^an-hian. 
Lo-ting- tcheoa. 
Loai- tcheoa -foa. 
Loang-men'-hian. 
Macao. 

Nan-hioang-foa. 
Sin -hoei- hian. 

Provinz   Fou^kian. 

Kin-men-so. 
Lian -tchhing- hian. 
Lo-yoaan*hian. 
Min -thsing- hian. 
Nan-'ao-tchhing. 
Phong-hoa-so. 
Phou-tchhing-hian. 
Ta-khi-loung-che. 
Tan  -  choai  -  tchhing. 
Tchang  -  phoa  -  hian. 
Tchang  -  tcbeoa  -  foa. 
Tchao-'an-hian. 


Sin -i- hian. 
Sin -ning -hian« 
Soni-khi-hian. 
Soa-yoaan-hiaB. 
Tchang -ning -hian. 
Tchao- king -foa. 
Tchhao  -  tcheoa  -  foa. 
Te^-khing-teheoo. 
Thsing  -  yoaan  -  hian. 
Tsin- ning -hian. 
Tsoong-hoa-hian. 
Yang -Chan -hian. 
Yang -kiang- hian. 


Tche-yang-pao. 
Tcha-lo-hian. 
Thai-wan-foi. 
Thsionan-tcheoa-  foa. 
Ting- tcheoa -fon. 
Toang-'an-hian. 
Tonng-ting-ji. 
Tsonng-'an-hian. 
Woa- phing -hian. 
Yan- phing -foa. 
Yonng- foa -hian. 
Yoang- ting -hian. 


Provinz   Tche-kiang. 

Kia  -  hing  -  foa.  Tchhang-  hing  -  hian. 

Kiang- Chan -hian. 

Kin-hoa-foa. 

Loang  -  thsionan  -  hian. 

Ning -po- foa. 


Phing -hoa- hian. 
Phoa-men-so. 
Siang- Chan -hian. 
Tai-tch^ou-foa. 
Tchhang  -  chan  -  hian. 

Provinz   Kiang-  soa. 

Siao-hian. 
Soang- kiang -foa. 
Soa -tcheoa -foa. 
Soa -thsian- hian. 
Tchhang  -  tcbeoa  -  foa. 
Tchin- kiang -foa. 
Thai "  tcheoa. 


Tchin -hia-koaan. 
Tchoa-khi-hian. 
Thai -chan -hian. 
Thse-kbi-hian. 
Ting- hai- hian. 
Wen -tcheoa -foa. 
Yan -tcheoa -foa. 
Yonng -hang -hian. 


Thang-dian-hian. 
Thian-virang-8se. 
Thoang- tcheoa. 
Tsonng  -  ming  -  hfan. 
Yang -tcheoa -foa. 
Yan -tchhing -hian. 


fm 
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Provinz   Chan  -  (onng. 


'An-tomig-wei« 

'Ao-chan-weL 

'En  -  hUffi. 

Hai-fovng-liiaiL 

Ja-toUiing-lüaB. 

Ju-lbai-hiaii. 

Kiao-teheoa. 

Lai«>tcheaii-foH. 

Lin-thABg-tdieo«. 


Chang  -  tcMiing  -  Idm. 

Chang-tsai-hian. 

Hoai-king-foa. 

Ho-nan-fou. 

I  -  foQDg  -  hian. 

I-yang-hian. 

Joa-Bing-foH. 

Ju-tchhing-hian. 

Khai-fovBg-fou. 

Khao-UUiiBg-hian. 

An  -  khing  -  foa. 
Fonng  *  yang  -  foa. 
Hao-tcheou. . 
Uo-chan-hian. 
Hoei-tcheoa-foa. 


An-Io-foQ. 

Chi-tcheoa-wei. 

Hing-koue-icheou. 

HoQDg  -  tcheou  -  foD. 

I-lJn-icheou. 

Khi-ichooa. 

King -tcheou- foa. 


Choni-kin-hian. 
Chooi- tcheou -foa. 
Choui  -  tchhang  -  hian. 
Foa -tcheou -foa. 
Hoei  -  tchhang  -  hian. 
Ju-kan-hian. 
Kan-tok<toa-foa. 
Khicoa- klang -foa. 


Phing-yen-hian. 

Sen-hiioiL 

Tcha-tdihing-hiaB. 

Teng-tcheoi-fea. 

Te-tcheoa. 

Thai -'an -foa. 

Thai  -  tchooang  -  (cha. 

Thsao-tcheoa. 

Thsing-hai-wei. 

Provinz    Ho*nan. 

Konang-tcheoa. 
Kouei-te-foa. 
Lou-i-hian. 
Nan-yang-foi. 
Pi- yang -hian. 
Sin -yang -tcheou. 
Sin -ye- hian. 
Si-tchhoaan-hian. 
Soang  -  tsen  -koaan. 

Provinz   An-hoei. 

Lai-*an-hian. 
Ling-pi-hian. 
Loa- kiang- hian. 
Loa -tcheou -foa. 
Moang  -  tchhing  -  hian. 

Provinz   Hon-pe. 

Koaei  -  tcheou. 
Koang-'an-hian. 
Koa- tchhing -hian. 
Ma- tchhing -hian. 
Mian  -  yang  -  tcheou. 
Oa- tchhang -foa. 
Pao  -  khang  -  hian. 

Provinz   Kiang -si. 

Ki  -  'an  -  foa. 
Kian- tchhang -foa. 
King-te-tchin. 
Kouang-sin-fou. 
Koaei -khi- hian. 
Lin- kiang -Ai. 
Loung-'an-hian. 
Nan-'an-fou. 


Thsing-phng-kia. 

Thsing-lcbeoi-fk 

Ting-thM-kiiL 

Toong-tchhaig-fiN. 

Tsi-nnn-foo. 

Tsi-n^-tchan. 

Wei-hai-w«. 

Yan- tcheou -Iml 

Youog^tchUag-te 


Tchbaug-te-fN. 
Tchhe- tchhing- ki« 
Tchin-tcheoi-fai. 
Teng-foung-hiaa. 
Thoung-kooai-fä 

Wei-hoei-fo«. 
Yan--tohhiag-hiA 
Yoong-tse-kü. 
Young-yang-lui. 


Tchhi-tcheoa-foL 
Thai-phing-foL 
Ting-yoaao-hiii. 
Tsing-te-hiaa. 


Siang-yang-foi. 

Soui-tcheoa. 

Tchang-yang-U* 

Tchou-chtt-I 

Te-'an-foa. 

Yun-yang-foi. 


Nan-foung-bJ»- 
Nan- khang -foa. 

Nan  -  tchhug-fM* 

Ning-tcheoL 

Ning-toa-küB- 

Pheng-  tse-kiM. 

Sin-tchhaog-kii^ 

Tchang-BiBg-kiii' 


Asiea.   China* 

tu 

e-hing-hian. 

Waii-*an-liiaii. 

Yao-tcheo«-foii. 

oa-tcUumg^IuAi. 

1 

Woamng-hian. 
Provinz  Hou-nait 

Yo«fti«t6lieot-foi« 

In-hoa-hian. 

Phing-kiang-bian. 

Thsiing-te-foo. 

hi-men-hiaiL 

Siang-tkan^-kiaiL 

Thsing-lai-weL 

[eng-chan-hian. 

Sin-hoa-hian. 

Thsonng-yasg-huHL 

eng-tGkeoH-foa. 

Tao-tcheo«. 

Toung  -an  -» hian. 

[ing-ning-hian. 

Tchang-cha-foa. 

Woa-kaig«toheoiL 

.ouei-toHBg-hian. 

Tchha-Iing-tcheou. 

Yo-tcheo«-foiL 

^oaei-yang-tcheoH. 

Tchin-tcheoa-foo. 

Yonan -kiang-Uai. 

.ou-tcheoa. 

Thao-youan-hiao. 

Yonan -loheoa. 

ai-yaBg-hian. 

Thian-tchOH*liiaii. 

Young*  hing  ^  hin. 

[ing-youan-^ian. 

Thoung-tao-hian. 

Yonng  -  teheoii  -  fon. 

ao-khing-foa. 

ThoQDg  -  tchhing  -  hian. 

Yonng-üng-wei. 

Provinz   Konei  -  tcheoo. 

in-ohun-fon. 

Phing  -  yonan  -  tokeon. 

Thoong-'jin-fo«. 

Ln-loong-tchiD. 

Phing-yoae-fou. 

Thsing- phing -hian. 

Ihi-phing-hian. 

Phoa-an-tcheon. 

Ton-ynn-feu. 

Ihi  -  thsian  -  fa. 

SoH-khing-hiao. 

Wei-ning-fon. 

Lhai-tcheoi. 

Sse-nan-fOD. 

Won  -  tchonan  «  hian. 

Loaei-üng-hiao. 

Sse-tcheoQ-foa. 

Yonng  -  an  -  tcheon. 

Louei-yang-foa. 

Ta-ting-icheott. 

Yonng  -  ning  -  tcheon. 

iOong-li-hian. 

Tchin- yonan -fott. 

Young- thaonng- hian. 

Aa-ha-tcheou. 

Provinz   Kontche. 

ilhalar. 

Koutche. 

Sairm. 

Coukeboye. 

Pou  -  koa  -  enlh. 
Provinz   Oucki. 

Oachi. 

Provinz  Akson. 

i 

Ulsou. 

Bai. 

V 

Provinz   Kachghar. 

\ratouchi. 

Kachghar. 

Tachbalig. 

Beschkirem. 

Provinz   Yarkiang. 

1 

[nggacbar. 

Khargalik. 

Serekoni. 

Kartchon. 

Sanadjon. 
Provinz   Kkotan. 

Yarkand. 

Donwa. 

Khara-khach. 

Tchere. 

llitsi. 

Kliotan. 

Tsirla. 

Keldia. 
Keria. 

Piohiya. 
Tak. 

Yonronng-khach. 
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BlaBtehoiireL 


BariA  sira  morin  80b  sai  Khara-bai-cbang. 

Pedome-  kketa. 

poa  khiamen. 

Kbinga. 

Romberg. 

Borotn-gachan. 

Khoudschi-bira. 

Sakhalien-oili-kk 

Castriea. 

Ko  -sin  -  pou  -  khiamen. 

Siran! -soB-s«t-p« 

Dcbafl-gaohan, 

Morgen- khoton. 

Soo-sai-po8. 

Dondon-gaehan. 

Mokhoro-gachan. 

SoiTren. 

Edoa-gachan. 

Niman  -  gacban. 

Tcbakhan-kkotoiL 

Girin-oala-Uiotoii. 

Ning  -  goata  -  khoton. 

Tchitskhar-  kholai. 

Gonle-gachan.    < 

Noudschon-khen-gachan 

.  TchonI- khoton. 

Indamon-gachan. 

Oomili-gachan. 

Temay. 

Kamnika-khiamen. 

Oalonsaoun-  mondän. 

Vai^oas. 

Khai  ^  tchon  -  gaohan. 

Fang -sse -khoton. 
Honi^lei. 

Yoang-ta-khot«L 

Bain  Chara. 

Gilteg^ntai. 

Sendshi. 

Baingoh. 

Gaschan. 

Sudshi. 

Batehai. 

Kokaderissv. 

Tulgbl 

Chapchäktm 

Knlchaduck. 

Uizsyn. 

Charatoin  Sudschi. 

Katull. 

Urga. 

Chaschita. 

Mingan. 

Zackildack. 

Chologur. 

Mogöita. 

Zagan  Balgass«. 

Chuniah. 

Nalaicba. 

Zsamein-ChadKL 

Dshan-dsja-käva. 

Olon  Obo. 

Zsamein-ttSSB. 

Durbanderetu. 

Scharabadorguia. 

Zsnlg^to. 

Brgi. 

Schib^lu. 

Tihei. 

Djachiloumbo. 

Shipki. 

Teshu  Lumbu. 

Lari. 

Insel  TarrakaY. 

Aniwa. 

Estaing. 

Sachahen. 

BoDtin. 

GalowatschefT. 

Tarrakal. 

Crillon. 

Patience. 

Tschoka. 

Dalryiople. 

Ratmanoff. 

Untiefen. 

Chlnesiietaes  Meei 

> 
• 

Botol.      X 

Loo  Choo. 

Sandy. 

Hoapinsv. 

Pedra  Branca. 

Sapala. 

Kirrama. 

Polo  Condor. 

Schwefel -bseta. 

Komi. 

Quelpaert 

Tinhosa. 

Ladrone. 

• 

Samsanne. 

Japan« 

Ciaire  (S.-) 

Langte. 

Romanzoff. 

Dagelet. 

Malespina. 

Sangaar. 

Danville. 

Matsamay. 

Tschirikoff. 

Endermo. 

Nangasaki. 

Tschitschagoff. 

Gamaley. 

Noto. 

TsQssiffla. 

Getto. 

.  Okosir. 

Vulkan. 

A    f  T    i    c    a. 


loran. 

Mamora. 

SaU. 

iiclie. 

Mansoria. 

Spartel. 

ita. 

Mehedumah. 

Suerah. 

Ara'iche. 

Melilia. 

Tanger. 

^ 

Mogador,          >y^ 

Tres  Forcas. 

sr. 

Kabath. 

Zafannes. 

*asche. 

■ 

/ 

Alffler. 

jier. 

CoUo. 

MatifoQ. 

zeu. 

Colombi. 

Vers  el  Kibir. 

led  el  Areb. 

Constantina. 

Mostaganem. 

nä. 

DeHys. 

'Oran. 

garoni. 

Ferro. 

Risgoun. 

gia. 

Galita. 

Scherschel. 

Ha  (la). 

Jejeli. 

Tabarca. 

rbon. 

Jigeli. 

Tedeies. 

rcel. 

Jarjura. 

Waran. 

Tanls. 

\ 

rica. 

Giamoar. 

Mavera. 

madea. 

Goletta. 

Pantellerie. 

mahadia. 

Golita. 

Plane. 

zerta. 

Goolette. 

Porto  Farina. 

)n. 

Hammamet. 

Tunis. 

Ulis. 

Imbr^. 

Tusihan. 

iTthago. 

Lampion. . 

Utika. 

sniglieri. 

Linosa. 

,     Z^bibi. 

ragoue. 

Marabat. 

Zerbi. 

allipoli. 

Tripolto« 

rsinoe. 

Mezarat. 

Tolmiathah. 

engazi. 

Ptolemais. 

Tölometa. 

omba. 

Ras-At. 

TripoU. 

'erna.                     ' 

Ras -Sem. 

Tobrac. 

Lesorata. 

Tejones. 

Aeyypten* 

ibukir. 

Belbeys. 

Dibeh. 

Llexandrien. 

Cairo. 

Djomeimih. 

Ukanais. 

Damiette. 

£1  Arich. 

Issuan. 

Dendera. 

£1  Gimßcbe. 

810    Afrioa.  NvUen.  AbyssiiiieB.  Ort-Africa.  Mittel -AGrieaii. 


El  Khargeh. 

El  BleUak. 

Esne. 

Girge. 

Gizeh. 

Gournah. 

Kacazoim. 

Karnak. 


AbaEgli. 
AdaBSi. 
AmbokoK 
Arguy. 
Assor. 
BarkaL 
Dal  Nani. 
Debout. 
Djebel  monyl. 
Dongola  Agosa. 
Ebsambol. 
El  A'  gady. 
El  Barak. 
El  Kerebp. 
El  Kobusclii. 


Djebel  Sarbo. 
Haaakil. 


Gaardaftii. 
Mombassa. 

Abqoalgi. 


Angra  Peqneiia. 

Cap  der  guten  Hoffnimg. 


Agathas. 
Algoa. 

Annobon. 
Bengnela. 
Fernando -Po. 
Kap  Coaat  Gaaüe. 


Kenne. 

Salehhieh. 

Kosseir. 

Siout. 

Luxer. 

Soliman. 

Medine. 

Suez. 

Qaene. 

Syene. 

Ras  el  Kasfianu. 

Syout 

Rayftn  el  Qasr. 

Tannis. 

Rosette. 

Theben. 

ISübiem^ 

Gonrien  Taonna. 

Philae. 

Guerf  el  hämdftb. 

Ras  el  KartsB. 

Garkab. 

Schendy. 

Haffyr. 

Sedegne. 

Hanneq. 

Semnah. 

Kalabsoheh. 

Sennftr. 

Kassr  Dongola. 

Sesce. 

Kilgn. 

Solib. 

KirbekAn. 

Snakim. 

Maraka. 

Tomas. 

Meoaoorat. 

Tura. 

Meraoneh. 

Wadi  el  Hanid 

Heroe. 

Wadi  Haifa. 

Honchra  el  HacyaräL 

Yara. 

Nun. 

Aliysstniem* 

Hnrtha  Hochland. 

Ras  Anq^hila. 

Hassaoa. 

OMt  -  AtKiCB. 

Mozambique. 

Zanzibar. 

Mittel -AfHctt. 

Toumat. 

8fid  •  ACric». 

Corientes. 

Sofala. 

Delagoa. 

MafIm«» 

i^alsebaie. 

Lagulas. 

Kap  der  guten  Hoffliang 

• 

Chdnea. 

Lopez. 

Principe. 

Loss. 

Sierra  Leoia. 

Paul  de  Loaida  (&-). 

Tk0B6  (&-). 

Il  f  r  i  c  a.  Senegaiibi6n.Sakara.  Azoren.  Hadera^mppe.Canaiien  iL  s.  w.  Ml 

SeneganiMen« 

Gor^e. 
Louis  (S.-). 


Sakel. 
Bathurst 
Sreberie. 
Cfqp  Verd. 


Ouarkok. 


Toubabo-Kany. 

Verd. 

Warkhogh. 


Sahara« 


Iräy-Abou  el  Bahreyn.  Bojador 


iym  Ouara; 

Barbas. 

Biancö. 


Corvo. 
P'ayal. 
P'lores. 


Hadera. 


Chegueg. 
Ei  Garah. 
El  Hayz. 

Azoreiu 

George  (S.-). 
Maria  (S.-). 
Miguel  (S..). 

Mailevaipnq^pe« 

Porto  Santo. 

Canaiieiu 


FarAfreh. 
Mirik. 

Qasr  Dakhel. 
Syuah. 


Pico. 
Terceira. 


«erro. 
fortaventura. 

Lanzerotte.          .          saivages. 
Palma.                           Teneriffa. 

Jomera. 

Cap  -  Tertea  •  MxtMpel. 

)oa-yista. 
{aenavista. 

Jago  (S.-).                    Mayo. 

Madagascar« 

Imbra. 

lugustin  (S.-). 
)embetooke. 
Zoffin. 

Dauphin.                        Ngnoncy. 
Foulpoint.                      Passandava. 
Marie  (S.-).                   Tamataye. 

BEadaf  asear  -  Arcliipel. 

^ourbon. 

::argados-Gafcjos. 
Trance  (De  de). 

Galega.                         Rodripez. 
Mauritius.                      Sechellen. 

Atlanttoelicr  0#eaa» 

Vscension.    , 
)iego  Alvarez. 

Gough.                          Tristan  da  Cunha 
Helena  (S.-). 

. 

Indiselier  #6eaa» 

ü)dul  Koory. 

ünsterdam. 

Irozet. 

Dundas.                         Kerguelen. 
Eduard.                         Sokotra. 

A    m    e    r    i    c 


B&iilflclie«  JkmeHem. 

(Grönland   und   Island.) 


Bessestedt 

Hola. 

Patrix  fiord. 

Boot  Insel. 

Julianesbaab. 

Portland. 

DanelK 

Kronprindsens. 

Proyen. 

Discord. 

Lambhuus. 

Reikianess. 

Farewel!« 

Löwenöm. 

Reikiayiig. 

Frederiolishaab. 

Nennortalik. 

Snäfjal.     ~ 

Godhayen. 

Niakemak. 

Sneefield  joeckil. 

BritUielieii  America« 

Aml^erst 

Duckett's  Bucht. 

Magdalen  hXanL 

Angoille. 

Eddy  Point. 

Metway  Head. 

Antioosü, 

Entry  Island. 

Mingan. 

Barrow. 

Escuminac. 

Miscou. 

Baold. 

Flores. 

Montspel^. 

Beaver  Harboar. 

Gasp^e. 

Nayy  Island. 

Belle  De. 

Georg  (S.-). 

NeilFs  Uarboir. 

Berry  Head. 

Granby. 

Neyuning  Eitua. 

Bic. 

Grand  Manan. 

Norman. 

Birl 

Green. 

Norway  Heise. 

BUss  Island. 

Green  Island. 

Noutka  Sund. 

Blue  Beach  Point 

Grizzle  Bear  Lake. 

Outer  Beayer  Uai 

Bona  Ventura. 

Halifax. 

Paspebiac. 

Bowen« 

Haiton. 

Paul  (S.-). 

Breton. 

Head  Harbour. 

Pembrocke. 

Briars. 

Hinchinbroke. 

Pictou  Island. 

Broyle. 

Indian  Island. 

Pierre  (S.-). 

Burgeo. 

Ingomachoix. 

Placentia. 

Canso« 

Isabella  Cap. 

Point  des  Hoats. 

Carlton  Honse. 

Isle  i  la  Crosse. 

Port  aux  Basqies. 

CaUia. 

Jedore  Head. 

Port  Bowen. 

Chat. 

John  (S.-). 

Port  Hood. 

Chipewyan. 

Johns  (S.-). 

Portland. 

Christine  (S.-). 

Just -aux- Corps  Island 

.  PriBce  Edimd. 

Cod  Roy. 

Kap  Nord. 

Prospect. 

Coudres. 

Lehaye. 

Proyidence. 

Croc 

Little  Höbe  Island. 

Quebec. 

Camberiand  House. 

Liyerpool. 

Ray. 

Digby. 

Louis  (S..). 

Raie. 

»ig«. 

Louisbourg. 

RichB. 

Douglas  Town. 

Mackenzie. 

Rose. 
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sier. 

^ged  Uind. 

[>le. 

!>le  Island« 

[ety. 

oibro. 

itteiy  bland« 

Ott. 

ßlboarne« 


miralitätsbai. 

Iiia  de  Palmos. 

rrow. 

rtolomens  (S.-), 

aofort. 

autemps. 

bring. 

at  KxIreBie. 

lamisso. 

arence. 

ark^s  Inset. 

illia. 

inglas. 

Igecombe. 

scap. 

ias.^ 

igano. 

»penberg« 

ürweather. 

'an^ail. 

nla. 

mokni^a* 
ntschitka. 


Ship  Harbour« 
Shnt  in  bland. 
South  bland. 
Speard. 
Tadoussao. 
Tangier  blani, 
Tormentine« 
Traverse. 
Tr^spassy. 


TotosL 

Viciorj^  Harboor* 
Virgin  Rocks. 
Walsingham. 
White  Head« 
Whittle.   ' 
Winter  Harboiur« 
Winter  bland. 
York  Factor^. 


RiMslselies  Ameiiea« 

Gabam  trekh  SwiOati-»    Lina« 

telei.  Lisbome. 

Georg  (S.-).  Hulgrave. 

Glasenap«  Newnham. 

fireville.  Novo  Arkhangnekk. 

Giiibert.  Nykhta. 

Hafen  der  drei  Priester.  Omaney« 


Hermanos  (los). 

Hermogtoe  (S.-)« 

Hyosa. 

Hinchinbrook. 

Hope. 

Icy. 

Kayes. 

King. 

Kischdak. 

Kodiac. 

Krusenstem. 

Rygayvine. 

Ledeni^a  Rjäka. 

Alentlselie  Imseln« 

Ostrow, 
Tanagi. 


Panl  (S.-). 

Phipps. 

Prince  Wales. 

Remedios. 

Rodney. 

RumiautsoT« 

Sabine. 

Seppings. 

Sitka. 

Spencer« 

Thomson. 

Tschirikoff. 


Unalaschka« 
Unimak. 


Terclnlyte  Siaateii  toa  IVord- Ameiie»« 


Ibany. 

Ito. 

mherst. 

aker's  Island. 

altimore. 

amegait. 

iarnstable; 

iaskenridge« 

leaufort, 

Beverly. 

Uack  Rock. 

^lock  Island. 


Boston« 

Bombay  Hook. 
Bristol. 
Brooklyn. 
Branswick. 
Burlington. 
Cambridge. 
Cap  Anne. 
Cape  Beacon« 
Cape  Breakwater. 
Cape  Henlopen. 
Cape  May. 


V.  Ultrow  9—gr.  OrlfbesUsnaifea. 


Captain  Island 

Chärlestown. 

Charloitesville. 

Chelsea. 

Christiania« 

Cincinnati. 

Cod. 

Cohansey. 

Dedham. 

Diligencias. 

Dorchester. 

Eaton  Neck. 
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Egg  Island. 
Erie. 
Falkland. 

Faalkner's  Islands 
Fire  Island. 
Gallipoli. 
Georgetown, 
Gilford. 
Gloucester. 
Greenfield. 
Gregory. 
Gniandot. 
Gull  Island. 
'  Hartford. 
Hatteras. 
Havre-de-Graoe. 
Henlopen. 
Holme's  hole. 
Ipswich. 
Kinderhook  soitth  Lan^ 

ding. 
Lancaster. 
Lewistown. 
Long  Island 
Loweli. 
Lynn. 
Mahon*s. 
Manan. 
Manchester. 
Marblehead. 
Hassac. 
May. 
Michigan. 


Mispellion« 

Monomoy, 

Montauk. 

Monticello. 

Mystic. 

Nantoket 

Narrows. 

Nashville. 

Natchez. 

Neversink. 

New-Bedfort. 

New-Branswick. 

New -Burg. 

Newbury  port.  - 

New-Haven. 

New-Londou. 

New-Madrid. 

New-Orleans. 

New-York. 

Nogales. 

Norfolk. 

Norriton. 

Northampton. 

Oldfield. 

Orfort. 

Pensacola. 

Philadelphia. 

Pittsburg. 

Pittsfield. 

Plumb  Island. 

Plymouth. 

Point  JttdiCh. 

Portland. 


Portsmoiilk. 

Pnnce  of  Wäl^ 

Prince's  Baj. 

Princetowiu 

Proridence. 

Rapidos. 

Reedy  Isboid. 

RichmonL 

Robin's  ReeC 

Rtttland. 

Salem. 

Sands. 

Sandwich. 

Sandy  Hook. 

Savannah. 

Saybrook. 

Sheffield. 

Springfleld. 

Squam  Haibo«. 

Stonington. 

StraitsmoBtk. 

StfatfonL 

Siratfonf  Bmm. 

Taiinton. 

Trogs  Point 

Washington. 

Watch-HilL 

WilkinsoB. 

WilKamsbirg. 

WUUanstowa. 

Wilmington. 

Worceater. 


MexteaiiLictaer  Bondessiaat. 


Abreojos. 

Acamiscla. 

Acapulco. 

Actopan. 

Alacran. 

Alerta. 

Anegada  de  Fuera. 

Angeles  (Puebla  de  los). 

Ano  Nuevo. 

Arispe. 

Augustin   de   las  Cne- 

vas  (S.-). 
Belize  (S.-). 
Benedicto  (S.-). 


Benito  (S.-). 

Bemal  Grande. 

Bernardo  (S.-). 

Blanquillas. 

Blas  (S..). 

Bravo  de  Nortc. 

Campeche. 

Carbonara  (La). 

Cedres. 

Cerro  de  Axusco. 

Cerro  de  Chlconaullt. 

Cerro  de  Macultepec. 

Cerro  de  S.  ChrislobaL 

Cerro  de  Sincoque. 


Chihnahmu 
Cholula. 
Colima. 
Contoy. 
Corrieates. 
Cayaca  (Las  PliT*  ^ 
Desconocida. 
Diego  (S.-). 
Durango. 
Encero  (El). 
Farallon  (&Mf-)- 
F6  (S..). 
Franciica  ^-}. 
Gerda. 
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idalaxara.  ^ 

idalape. 

idalupe  (GariU  de). 

Binaxuato. 

ehuetoca. 

s  (Hacienda  de  S.-^ 

bella. 

ftcalco. 

ipalapa. 

ia. 

Biccihuatl. 

;o  de  Zacualco  (S.-X 

le  (S.-). 

in   (S.-). 

m  del   Rio  (S.-). 

inico. 

in  Rodrigaez  Cabnlle 

(S.-).  . 

Karo  (S.-). 

cas  (S.-). 

tri  Andrea. 

irias. 

irtin  (S.-). 

izaUan. 

mdoCino. 

(scala. 

3xioalcingo. 


Mexico. 

Monte  de  Bolbones. 

Monte  de  Tonaiisoo. 

Monterey. 

Moran. 

Nevado  de  Toluca. 

Nicolas  (S.-). 

Nicolas  de  los  Ranobos 

(s..). 

J^otch  Hill. 

Obispo  (Baxo  de). 

Orizaba. 

Penol  (El): 

Porote. 

Perote  (Coffire  de). 

Petatlan. 

Piedra  Bianca. 

Piedra  de  Mar. 

Popocatepetk 

Puerto. 

Puoia  de  los  Reyesv 

Oaeretaro. 

Real  de  los  Alamos. 

Remedios  (Los). 

Revilla-Gigedo. 

Rio  de  Lagartos. 

Rocca  Partida. 


Rosa  (S.-). 

Sacriftces. 

Salamanca* 

Salto^ 

Salvador  (S.*-). 

Santander. 

Sebastian  (Si-). 

Selagaa. 

SisaL 

Socorro. 

Table  HUL 

Tampico. 

Tasco. 

TeliuilojQca. 

Tepecaciiilco. 

Tescuco. 

Toluca. 

Totoniico  el  Grande. 

Tres  Marias. 

ValladoUd. 

Vera  Cruz. 

Villa  del  Fuerte. 

Xalapa^ 

Xalpa  (Haoieoda  de). 

Xaltocan. 

Zacatecas. 

Zumpango. 


liueATltetae  fnselii* 


lacou. 

,wood§  Kay. 

)jo  de  la  Piata. 

jrry. 

lye  d*argent. 

lyo  de  Perros. 

lyo  Largo. 

lyque. 

Biyques. 

rooked. 

lorida. 


imedinas. 
jigttlla. 
intonio  (S.-X 
iarracoa. 
Janil. 

^atabanov 


Fresh  Water  Key. 

Guanahani. 

Hogsties* 

Hole  in  the  wall. 

Inagüa. 

Isaac. 

Mariguana. 

Mayaguana. 

Memory  Ro€k. 

Mirad  porvos. 

Mogana. 

CIrosse  Antillen« 

Cuba. 

Bueno  Cabo. 

CaYman. 

Carenero. 

Casilda. 

Cavanas. 

Cayo  Confliea« 


Mouchoir  carrä. 

New-Providence. 

Piedra  de  la  memoria. 

Provideuce. 
.  Samana. 

Salvad(Mr  (San-). 

Turks. 

ViFil  del  banco. 

Watelin. 
^Watliugs. 


Cayo  ADon  Christobal 
Cayo  del  Agua. 
Cayo  de  Lobos. 
Cayo  del  Sal. 
Cayo  de  Piedras. 
.  Cayo  Flamingo. 
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Cayo  Gainchos* 

Ensenackos. 

Malemillos. 

Cayo  Gajancho. 

Espirit«  Santo. 

Molas. 

Cayo  Romano. 

Guanos. 

Fan  do  Mataua 

Cayo  Santa  Maria. 

Guayabon, 

Piedras  (las). 

Cayo  Verde. 

Havana« 

Roques  (los). 

Corrientes. 

Honda» 

Sabaniila. 

Cruz  (Cat>o  de). 

Maid. 

Tarqoinio. 

Cruz  dei  Padre. 

Hartel. 

Tributariodelaläi 

Diamante  (Punta  i^).  Hatanzas. 

Trinidad. 

» 

Jamaica. 

ft ' 

Horantt 

Pedro-Klippen, 

Vibora. 

Nayaza. 

Port-Royal. 

Haiti. 

Abacou. 

Caymite. 

Lonis  (S..). 

Acol. 

Chouchou, 

Marc  (S..). 

AlUTolD. 

Pame  Marte. 

Miragoane. 

Arcadins, 

Diamant  (le). 

Mole  S.  NieobE. 

A-<yathe. 

Domingo  (San^). 

Mome  roage. 

Bayenette, 

Goave. 

Paix  4Port  ie). 

Beata. 

Gonave. 

Pascal. 

Bec  du  Harsouin, 

Grätige  (la). 

Pierre  Oa). 

Brisans  dos  Baleina. 

GraYOis. 

Plate  forme. 

Ca})ron. 

Icague. 

Port-au-Princ«. 

Cap  Baoco. 

Irois. 

Recif  du  Rockdai 

Cap  Fran9ai3. 

Isabel. 

Roche. 

Cap  H^ytien. 

Jacmella, 

Samana. 

Carenage. 

Jean  Rabel. 

Tibaron. 

Caye  d'Orange. 

Jeremle. 

Tortue. 

Cayes  (ies). 

Leogane, 

,  Portorico, 

Vache. 

Agnada  de  S.  Carlos, 

Juan  (S.-). 

Puerto  Rioa. 

Casa  de  Maertos. 

Penas  blancas. 

Zachie. 

Pesechßo. 

Porto -Rico, 
iUeine  Anttlltaiu 

Angailla. 

Carbet 

Guadaloupe, 

Anligoa, 

Cayo  d'Avis. 

Jean  (S.-). 

Aves. 

Chiens  (\e8% 

Macouba. 

Barbadoes. 

Christophe  (S.-). 
Croix  (Salute-), 

Martin  (SA 

Barlhelemy  (S,-r),    ' 

Mont  Sem^ 

Bartholomaens. 

Diamant  (le). 

Newis. 

Basseterre, 

Dominica. 

Niev^ 

Cabrita, 

Eustaz  (S.-). 

Pelie. 

Cachacroa« 

Fort  Royal. 

Perros* 

Capucin. 

Granada. 

Pierre  (S.-). 

Caravelle, 

Gros  Moree. 

Pointe- 4 -PH» 

L 
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Trinidad. 
Vaaclin. 
Vii|;iii  Gorda. 


^cbeiur  (Point  da->  Salines. 

bert  Sombrero. 

)a.  Tabago. 

ntes  Qes).  Tliomaa  (S^). 

C«r«lliii€lie(i  Meer« 

mca.  Corapao.  Orchilla. 

inquilla.  Hermanos  Ooa).  Tortnga, 

che«  Hargarita« 


Sfld-America. 


aosL 
'avaca* 

lamaya. 
lillo. 
ara  (S.-). 
len^a. 

Imagner. 

na  (Santa). 

piai. 

ngastin  CS.-). 

ladillas. 

lariolomft  (S.^). 

tank. 

toqaeron. 

Smxas. 

hienavMa. 

Joga.         '"' 

:ali. 

[laüo  de  Hadiioa. 

Caquesa. 

Camecerias. 

Cartbagena. 

Carthago. 

Cerillos. 

Chiqninqaira. 

Coiba. 

Contreras. 

Cotoreo. 

CucnU. 

Cordana. 

BsUncia  de  Macaqniio. 

FMe-Bogota  (S.-). 

Fernando  (S.-). 

Fnqaene. 


Felipe  (S.-). 

Gonzanäma« 

Gnachncal. 

Gnaltaqnillo. 

Gnancd>amba. 

GoayaqoiL 

Ibarra. 

JSemmQfrmmmämB 
Fnsagasnga. 
Garapatas. 
Garzon. 
Gigante. 
Giramena. 
Guadaas. 
Gnanapalo. 
Goanma. 
Gnavas. 
Honda. 
Hagne. 
Javita. 
Leira. 

Llano  grandt. 
Maliates. 
'Maquibor. 
Harayal. 
Hariquita. 
Marta. 

Martin  (S.-), 
Maypnrea. 
Mompox. 
Moralte. 
Mnzo. 
Naranjal. 
Opon. 
FamploBa. 


Loxa. 

PinUo. 

Pnna. 

Quito. 

Riobamba  Maero. 

Snaaa. 


Panama. 

Pasto. 

Paturia. 

Paycol. 

Pital. 

Plata  (la). 

Popayan. 

Porto  belle. 

Puraci. 

Regidor  (el). 

Resgnardo  de  Carara. 

Rio  Casanare. 

Rosalia  (S.-)- 

Saboya. 

Simijaca. 

Sitio  de  Calaboto. 

Sogamoio. 

Timana. 

Totima. 

Tuiya. 

Torbaco. 

Tnrmeqni. 

Venta  de  la  Ranokeria. 

Vilela. 

Volcanoitoi  Oos). 

Volo. 

Yagna. 
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Antonio  (San). 
Apnr6. 
.  Araya. 
Atures. 

Barbara  (S.-). 
Barcelona  Nuera. 
Barqaisimeto. 
Calabozo. 
Caracas. 
Caripe. 
Carlos  (S.-). 
Codera. 

Cayenne. 

Abrantes. 

Abrolhos. 

Agostinho« 

Alagoas. 

Alcantara. 

Alcatrasses. 

Allerheiligen-BaL 

Amaro. 

Anhatomirim. 

Anna  (S.-), 

Antonio. 

Aracaty.  / 

Arvoredo. 

Bahia. 


Belmonte. 

Bombas. 

Boypeba. 

Busios. 

CamamA. 

Camocim. 

Cananea. 

Canavieras. 

Cardoz. 

Catharina  (S.-X 

Ciara. 

Contas. 

Cruz  (S.-). 

Cuni. 

Doce. 

Espiritn  Santo. 

Francisco  (S.-), 


Cncampam. 

Camana. 

Cumanaco««- 

Cura. 

Esmeralda. 

Fernando  (S.-). 

Goacara. 

Guaira. 

Gni^füe. 

Juan  (S.-). 

Juan  de  los  Monos  (S.« 

Mandavaca. 


Haracqr« 
^  Merida. 
Meta. 

Porto  CibeDo. 
Real  Corona. 
Thomas   de  Nitf» 

Guayana. 
Toi^o. 
TrujiUo. 
Uruana. 
-)•  Valencia. 
ViUa  del  Paa. 


BrMdlleB« 

Frio. 

Furada. 

Ganxos. 

Guarapari. 

GuaraUba. 

Ignape. 

liha  Grande. 

Itapacoroya« 

Itaparica. 

Itapicurn. 

Joam  (S.-). 

Joam  de  Haccah6. 

Joao  Diaz. 

Jorge  dos  Ilheos. 

Laguna. 

Macayo. 

Mandahu. 

Manoel  Luis. 

Maraca. 

Marambaya. 

Maranham. 

Biancas. 

Älarta  Grande. 

Mel. 

Meruoca. 

Nossa  Senhora  do  Des^ 

terro. 
Ollinda. 
Para. 

Parahyba.  ♦ 

Parahyba   do.Norto. 
Paranagua. 


ParatL 

Pascoal. 

Pedra  de.SaL 

Pernambuco. 

Pemambuquinbe. 

Petetinga. 

Fipa. 

Porto-Seguro. 

Prado. 

Queimada. 

Quinta. 

Recife. 

Remedios. 

Rlo-Grande  de&*  f^ 

Rio -Janeiro. 

Rio  -  Tutoya. 

Roque  (S.-). 

San  Salvador. 

Santos. 

Sebastiap  (S.-X 

Sergipe  del  Ray« 

Taidioretea. 

Tapayu. 

Tibaon. 

Todos-08-Sato& 

Trai^aon. 

Tubaram. 

Unni(. 

Villa  do  Forts. 

Vittoria. 

Zimbo. 
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icomaroa. 

po. 

röqoipa. 

rica. 

tico. 

illao. 

imana. 

ingallo. 

isma. 

ixamarca. 

mcoito. 

>pacabaQ]uu 

isco. 

lambacho. 

larmey. 


rqve. 

ilamarca. 

iquiaviri  d( 

irangas. 

irocollo^ 

isatombo. 

larcas. 

layanta. 

mqotsaca. 

cacica. 

)bya. 

irios  (S.-). 

irrisal. 

)piapo. 

)quimbo. 

amenco. 

lasco. 


itonlo  (S.-). 


oris. 

)b08. 

agdaleni. 


irbara  (S.-). 

imevelt 

lauche. 


naj.            .  . 

Palca  de  Tacna. 

Ho. 

Pat«. 

Independencia. 

PayU. 

Iquique. 

Pelado  (KI). 

Islay. 

Pisco. 

Juan  (S^X    ;. 

Puno. 

Juli. 

Quilca. 

Lima. 

Ramadal  (El). 

Lobes  de  Afliera. 

Samanco. 

Lomas. 

Santa. 

Malabngo. 

Supe. 

Hicuipampa. 

Tacna. 

Hiravillas. 

Tomependa. 

Montan. 

TrnxiUo. 

.  Moqoegiia. 

( 

BoIItIa^ 

1 

Cochabamba. 

Paz  0(0. 

Constitucion. 

.  Penas. 

Desaguadero. 

Potosi. 

Laganillas. 

Sacabe. 

La  Piata. 

Sicasica. 

Lenas. 

Talavera  de  la  Pona. 

Misqne. 

Tapacari. 

Naesträ  S^ra  de  Beleo 

.  Tiagnanaco. 

Omro. 

Titicaca. 

Paria. 

Yamparaes. 

Chfiff. 

Larata. 

Pichldanque. 

Maria  (S".-). 

Serena  (la). 

Manie. 

TalcahuanOf 

Hocha. 

Valdivia. 

Pigonal. 

Valparaiso. 

Papndo. 

Rio  de  1»  Plate. 

# 

Bnenos-Ayres. 

• 

• 
« 

CmfPiAy, 

• 

Maldonado. 

Rocba. 

Maria* 

Sacramento. 

Montevideo. 

Fatosonlen« 

■ 

Cmi  (SanU). 

Desiri. 

Cusu  Leuwo. 

Diego  (S..). 

Deseado.                .    . 

Diego  Ramirez« 

*  *l 
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Dyer. 

Elena  (S.-*). 

Espirita  Santo« 

Evangelisten. 

Evouts. 

Famine. 

Froward, 

Gloacester« 

Hörn  (Cap). 

Hoafo. 


Asc^nsao. 
Bennuda« 
Fernando  Noronba. 


Albemarie. 


Hnnger-Hafea. ' 

Isabella. 

Julian  (S.-). 

Lncia  (S.*) 

Mpntagne. 

Pilares. 

Fort  St.  Elena. 

Prlmero. 

Rio  Negro. 

Santiago. 

AtlMitlseli«r  •« 

Georgien. 
Hartin-Vas. 


Sarmiento. 
Three  Pointi. 
Trea  Montes. 
Trea  Pantaa. 
Victory .   - 
Virginea. 
Watchman. 
Weisse  BaL 
YsalKd. 


Sandwf€h-Uii 
Trinidad. 


Chatanu 


Parpoise.  Port  San  Salvador.         Shipharboor. 

Port  Egmont  Port  Stephens.  Speedwell. 

Port -Louis. 


O  e  e  a  B  i  e 


Gaspard. 

Lncepara. 

Polo  Pisang. 

Keeling. 

Honopin. 

Java. 

Batavia. 

Madura. 

Prinzen-bseL 

Carimon  Java.   * 

Pana  Itan. 

Snrabaya. 

Cracatoa. 

* 

Kleine  0viida«lMielB* 

Babi. 

Goulabatu. 

Savn. 

Benjoar. 

Kangelang^. 

Savu  (Net-). 

Cambing. 

Lombock. 

Seteraaa. 

Cupang. 

Ombay. 

South. 

Dllly. 

Pantar. 

Timor. 

Dog. 

Penter. 

• 

MoInUceii« 

Amboina. 

Bnru. 

Gagai. 

Arago. 

Ceram. 

Gass. 

Balabag. 

Coquille. 

GUoIo. 

Batchian. 

Dammer. 

Goorottg. 

Bonoa, 

Dscbilolo. 

Gaebe. 

Boo. 

Gag. 

JoyL 

Oceanleit   Celebet.   PUIippiita.  Nea^HoIIand.  N^u-Gittttet*    BSl 


Kakek. 
Kanaiy. 
K^lang. 
Kerry. 
Latta.     , 
Lawn. 

Lissa  Matal«. 
Manipa. 

Banka. 
Batun. 
Celebes. 

Manila. 

Amheim. 

Barclay  de  Tolly. 

Borda. 

Bowen. 

Britannia, 

Bruny. 

ByroB, 

Caledon. 

Cleveland. 

Dalrymple, 

Oickhartogs. 

Dromadaire. 

Endeavour. 

Esperance. 

Rssington. 

Finch. 

Flattery. 

Flinder». 

Fowler. 

Geographen-Bai. 

Georgs-rSund. 

Glenelg. 

Gloucester. 


Alon  Baba. 

Asia. 

Blois  (de). 

Blosseville. 

Dampier. 

Delivranco. 

Dörci. 


Oby  minor. 

Stephanie. 

Oetta. 

Tawally. 

Pisang. 

Ternate. 

Popo. 

Tidore. 

Qnoy. 

Tifore. 

Roma. 

Urania. 

RouYb. 

Volcan. 

Slang. 

Wetter. 

Celetie«. 

Sal^yer. 

Xulla  Bessy. 

Siao. 

Xulla  Hangola. 

Wangi  Wangi- 

PMUpFltteiiu 

Heu  m  Molliuid« 

< 

Goose. 

Panunatta. 

Grafion. 

Pellew. 

Halifax -Bay. 

Philipp. 

Uamelin. 

Point  Pearce. 

Hobart -»Town, 

Port  Arthur.* 

Howe. 

Portland. 

Indianhead. 

Rottennest. 

Jackson. 

Sandwich. 

Jervis. 

Schwanenfluss. 

Keppel. 

Seals  (Bay  oO. 

King. 

Sidney. 

King  George^s  Sound. 

Stargard. 

Lannes. 

Stephens. 

Launceston. 

Sweer. 

Lincoln. 

Three  Hammook. 

Löwin. 

Tribulation.  ^ 

Londonderry. 

Vanderlin. 

Lucky. 

Van'  Diemen. 

Macquarie. 

Wessel, 

Maria.              ^ 

Western. 

Nelsod. 

Willoughby. 

Nord-West-Cap. 

Wilson, 

Otway. 

York.   • 

Hrea*Chilnea» 

Durour. 

Matty. 

D'ürville. 

Misory. 

Gamet 

Mispala. 

Jacquinot 

Quelen. 

Jobie. 

Roissy. 

Lesson. 

ürville. 

Longne. 

Volcan. 
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Yvlcan. 

William. 

Yowel. 

Waigiii. 

Waydshu. 

V 

Arrhipel    UTeiHirltaniiieii« 

Admiralitäte-Inseln. 

Givry. 

Palliser. 

Anachoretea-Inseiü 

Lambome. 

Portland. 

Birara. 

Man. 

Praslin. 

Britannien* 

Mathias. 

Sandwich. 

Carteret. 

Matthäus* 

York. 

George. 

* 

• 

0alofli9Bfl  -  Arcblpel. 

Bongainnlle. 

Catalina  (St.-). 

Langhlan. 

Bnka. 

4 

Archipel  fiUuite   Crms. 

Toopona. 

Wanikoro. 

meVLlger  «etot-Arctaipel. 

Arouda. 

Eronnan. 

Mathew. 

Croix  (St-). 

Fataka. 

Tikopia. 

Crace. 

Uall. 

Archipel  UTeuealefieBleii« 

Beanpri. 

Chabrol. 

Huon. 

Britannia. 

Ualgan. 

Plejaden. 

Caledonien  (Neu). 

HTeu  -  iSeelamd« 

Antipoden. 

• 

Hona  *  Houa. 

Sannders. 

Astrolabe. 

Insel-Bai. 

Shoukianga. 

Ankland. 

Kaua  -  Kana. 

Shouraki. 

Boonty. 

Koamaro. 

Snares. 

Campbell. 

Macquarie. 

Stephens. 

Chatam. 

MaXtehe. 

Stewart 

Courans. 

Manawa  Tawi. 

Sfid-InseL 

Dima. 

Maria  ran  Diemea. 

Tagoi. 

D'ürville. 

Mercury. 

Tahi. 

Entr^e* 

Olea. 

Teahonra. 

Farewell. 

Oton. 

Three  Kings. 

Pool  wind. 

Palliser. 

Wäla  PoB. 

Gaimard. 

Paroa. 

West-Cap. 

Arzobispo. 


Agrigan. 

Alamagiian. 

Aaataxan. 


Macellan  •  ArehlpeL 

Rosario.  VolcanosJisela. 

JKarianeB  -  Areiilpel» 

Assnmption.  Grigan. 

.  Parallon  de  'Medinilla.    Guaham. 
Farallon  de  Torrea^  .    Gnam. 
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ugan. 

Rota. 

Seypan. 

längs. 

Sarigan. 

Tinian. 

agon. 

^^ 

Archipel  der  Pelewliiflelii.i 

jugar. 

Babellhuap. 

GooloQ. 

Carolinem  •  üreblpel* 

Jet. 

Feiss. 

Passion. 

Liness. 

Gardner. 

Paterson. 

Loora. 

Caspar  Rico. 

Pelepag. 

Lrthar's  Inseln. 

Gonap. 

Pise. 

LUantiqne. 

Guliay. 

Pissei'arre. 

IngasUn  (S^). 

Hall. 

Poolont. 

lumpig. 

Ifalok. 

Poulouot. 

iigali. 

Ikop. 

Poulonsonk. 

iordelaise. 

Iros. 

Providence. 

iunkey* 

Lamorsek. 

Pnigella. 

)anger. 

Magulr. 

Raphael  (S.-). 

L)uI)lon. 

Mogemug.  . 

Remp. 

Dunkins. 

Monteverde. 

Rua. 

)'ürYille. 

Mortlock.i 

SatahouaL 

Ute. 

Mourillen. 

Sud. 

l^ol 

Hulgrave. 

Tamatam. 

Uai. 

Namaruss. 

Temetam. 

llivi. 

Namuin. 

Toi. 

ßurüipuig. 

Olimarao. 

Teuglou. 

Paieu  (Ost). 

Ollap. 

Uaiman. 

Faieu  (West). 

Ononn. 

.  Valientea  Oos). 

Palang. 

Ooalan. 

üord   BIiilgr»ve-Arelilpel* 

Aila. 

Eregnp. 

Lydia. 

Augustin  (S.-*). 

Eschscholz. 

Marguerite. 

Anr. 

Fischer-Sund. 

Hathew. 

Baring^ 

Francis. 

Miadi. 

Bigar.              % 

Gilbert. 

Nautilus. 

Bonham. 

Hall. 

Oc^an  du  Sud. 

Boston. 

Henderrtlle. 

Otdia. 

Brown. 

'  Hopper. 

Piscadores. 

Catherine  (S.-). 

Hnnter. 

Pleasant. 

Charlotte. 

Knoy. 

Prinzessin. 

Cocal. 

Kronprinz-Insel. 

Ross. 

Dauphin. 

Lambert 

Sydenham. 

Drummond* 

Legiep. 

Woodle. 

Elmore. 

• 

Flibiebl  -  Infleln« 

Amboa. 

Kandabon. 

MouaU. 

Batoa. 

Malolo. 

Wanua-Lewo. 

Fidsobr  Lewa. 

• 

'  » 


BM      Ooeaateii.    Toogft^Ajpdiipel    SehiftriBsetai  1. 1.  w. 


Eooa. 


Pflstaert 


Tongatoboi. 


BeUMeKhmeUih 

Fanftie. 

OJoIaya. 

OtawU. 

Uaana. 

Opoun. 

Poia. 

Kcrmandek  -  Arehf  pel. 

Cutis. 

Mao 

Cook«  •  Arehlpel« 

Mantl. 

• 

«MeUscb  Afto  -  Arelilpel« 

BelUngshaoseiL 

MaapiU. 

Taha. 

Borabora. 

Motu^Iri. 

TaltL 

Eimeo. 

Otaha. 

Tetnroa. 

Emeo. 

Otahiti. 

Thethoroa. 

Buaheine. 

RaTatea. 

Ulietea. 

HitftUa. 

Tabouai  Mann. 
Pomotu  -  IiMeln« 

AraktacheiT. 

GloHceater. 

Nardsse. 

Barrow. 

Goodhope. 

Nigeri. 

Bird. 

Greig. 

Oeno. 

Bligh's  Lagune. 

Harpe  (la). 

Osnabrfiek. 

Bow. 

Holt 

Philipps. 

Byam  Martin. 

Monden. 

Predpriatee. 

Cap  Thmm. 

Hood. 

Resoltftion. 

Carysfort. 

Hamphrey. 

Romanzoff. 

Charlotte: 

Kotzebue. 

Rose. 

Clennont  Tonnerre. 

Krasenstem. 

Rnrick. 

Cockbum. 

Lagen. 

Sacken. 

Crescent 

Lagon  de  Bligh, 

Searles. 

Croker. 

LazarefL 

Serlea. 

Cumberland. 

Lostange, 

Teay. 

Dayahaid]f. 

Maracau. 

Tiokea. 

DoabtAil. 

Matia. 

TschitschagoC 

Egmont. 

Melville. 

Volchonski. 

Elizabeth. 

Miloradowitsch. 

Whitsonday. 

Fliegen. 

Moller. 

Wittgensteü. 

Gambier. 

Sandwleli  -  Arelilpel« 

Bird. 

Onorouroo. 

Owaihi. 

Oneehow. 

Orehona. 
Orosiier  Oooas« 

Owhyhee. 

Danken. 

Ostem-InseK 

Rotnfluu 

Dncie. 

Palmyras. 

Sala  y  Gomei. 

GefahrinselB. 

Pitcaim. 

Sairage. 

Henderson. 

» 

fjeberslcht  der  Ijftnder. 


'  Seit« 

Burop»  S.  453  bis  S.  495. 

»orlugal  .......  453 

Ipanien    .......  — 

i'rankrfeich    ......  454 

Ichweiz    . 457 

lardinlen  .    ......  460 

Qsel  Sardinien — 

.ucca  . 461 

ffodena     .    • — 

^arma,  Plac^nza  n:  Gnastalla  — 

roscana    .......  — 

Lirchenstaat 462 

;an  Marino   ......  463 

«leapel*     '.     .    ...    .    .  — 

»icilien 466 

rtalla -- 

)esterreich    ......  — 

Heyermark    ......  467 

fyrol   ........  — 

llyrien      .......  — 

Böhmen 468 

Aähren  u.  'Österreich.  Schlesien  469 

lalizien 470 

Jngarn — 

Siebenbürgen 471 

»lavonien       — 

Kroatien — 

)almatien 472 

)esterreichi8Ches  Italien  .    .  473 

'reossen  .......  — 

>achsen 475 

iaiem      ...*....  477 

/V^örttemberg    '.....  478 

Jaden  .   .      .    * — 

iurhessen 479 

jrossherzogthnm  Hessen      .  — 

Vorddeuisohland     ....  480 

lannover' — 

)ldenburg — 

üecklenbarg      .    .    .    ,    .  481 

^>eie  Städte — 

üolland 482 
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Belgien     . 

.... 

.    .    483 

England.   . 

.... 

,    .     — 

Schottland 

.      •      •      . 

.    •    485 

Irland  .    . 

.     .     .      •     < 

,    .     — 

Helgoland 

.     •     .     .      < 

.    .     — 

Dänemark 

«     .     .     .      < 

.    .    48« 

Schweden 

.      .     .      .     < 

.    .    487 

Norwegen 

.     .     .      .     < 

.    .    488 

Cracau"     . 

*      • 

.      .     .      .     1 

,        .         — • 

Russisches  P 

ölen    .    .    . 

/ 

Europäisches 

'  Rasstand 

.    .    489 

Donaustaaten 

*                  *         • 
•        •        •        1 

.    .    492 

Europäische 

Türkei     .    , 

.    .493 

Griechenland 

.    .    494 

Ionische  Insc 

5lO    .      .      . 

.    .    495 

ABleB.S.496bi8S. 

608. 

Asiatisches  I 

tussland   . 

.    .    496 

Asiatische  T 

ürkei  .    . 

.    .    497 

Arabien    . 

•    •    «    . 

.    .    499 

Persien     . 

.... 

Turkestan 

....                 4 

Hindostan 

*                  .                  .                  . 

,        ,         — 

Hinterindfen 

.                .                 •                 •                 < 

.    .    503 

China.     Proi 

f.  Pe-tchi-l 

i    ,     — 

t>            11 

Chansi 

,    .     — 

))            ff 

Chensi 

.    .    504 

ff            f> 

Kanson 

,        ,         

ff            if 

Sse  -  tchho 

uan     — 

ff            fi 

Yun  -  naii 

•    .     "^^  1 

ff            » 

Kouang-ri 

.     — 

ff               fr 

Kouang^to 

ung    505 

ff               ff 

Fott-kian 

^ 

ff               ff 

Tche-kian 

K  •    — 

ff               ff 

Kiang-sou 

— 

i>               ff 

Chan-toun 

K  .    506 

fi               }f 

Ho-nan    . 

.     — 

ff   .           ff 

An-ho*ei  ', 

. 

ff               ff 

Hou  -  pö 

}        • 

ff               ff 

Kiang-si  . 

• 

ff               ff 

Hon-nan  . 

.    507 

ff               ff 

Kouei  *  tch 

eoa    — 

34 


ChiB«. 


Uelmsidit  te  Liader. 


Sdte 
507 


ff 
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fi 


ff 


PröT.  Koolehe    •    . 

OueU   .    .    •  — 

Aksoo  ...  — 

,1    Kacbghar  •    .  — 

„    Yarkiang    •    .  — 

„    KhoUn      .    .  — 

Mantclioiirei 508 

Mongolei  . — 

Tibet   . — 

Insel  Tarrakat    ..... 

Chinesisches  Meer      .    •    •  — 

Japan — 

Aflrle*  S.  509  bis  S.  511. 

Marocco 509 

Algier  .    . — 

Tonis 

Tripolis 

Aegypten      

Nubien 

Abyssinien 

Ost-Africa 

Mittel -Africa 

Sttd-Africa 

Kapland 

Guinea 

Senegambien      ..... 

Sahara      .  ^ - 

Azoren - 

Maderagroppe - 

Canarien - 

Cap- Verton -Archipel     .    .     - 

Madagäscar - 

Madagascar- Archipel  .  .  .  - 
Atlantischer  Ocean  «  .  •  • 
Indischer  Ocean     .    •    •    .     • 

Amerie»  S.  512  bis  S.'520. 


Grünland  und  Island 
Britisches  America 
Rassisches  America 
Aleatischo  Inseln    • 
Vereinigte  Staaten 
Mexico     •    •    •    • 
Lucayische  Inseln  • 
Grosse  Antillen 


KleiM  Aotillei  • 
Caraibisckes  Me» 
Ecuador    •    • . 
Nen-Granada 
Venezuela 
Guyana     •    • 
Bfasüieu  •     • 
Peru    .    .    . 
Bolivia     »    • 


—     Chili 


Rio  de  U  PlaU 
Uruguay   .    . 
Patagonien    • 
Atlantischer  Ocean 
Galapagos-taaelA 
Maluinen  •    • 


Oeeaal 


51^ 

5r 


5l! 


51* 


5: 


520bi9&5U 


—  Sumatra    •    • 

510  Jara     •    .    • 

—  Sunda-hselii 

—  Molukkea 

—  Celebes     .    . 

—  Philippinen    . 

—  Neu  -  Holland 

—  Neu -Guinea 

511  Neubritannien 

—  Salomons  -  Inseln 

—  Santa  Cruz   ,    ^ 

—  Heil.  Geist -InselB 

—  Neucaledonien   • 

—  Neu -Seeland     . 

—  Magellan- Inseln 

—  Marianen  .    .    . 

—  Pelew- Inseln    . 

—  Carolinen  .  • 
Mulgrare- Inseln 
Fidschi -Inseln  • 

512  Tonga -Inseln    : 

—  Schiffer- Inseln  .  * 

513  Kermandek- Inseln 

—  Cook's- Inseln    . 

—  Gesellschafts  -  Inseln 

514  Pomotu- Inseln  • 
•  515  Sandwich -Inseln 

—  Grosser  Ocean  • 


U 


52: 


522 


sa 
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Einige  nothnrendise  VerbeMieransenu 

iemerkang.  Ein  vollständiges  Verzeichniss  aller  Verbesseinngen  zu 
geben  «ist  unmöglich,  da  drei  der  Mitarbeiter  am  Werke  bereits  ver- 
storben sind.  Inzwischen  ist  dieses  auch  unnöthig^  da  der  Text  im 
Ganzen  sehr  correct  ist  und  etwaige  Fehler  sieh  v^  selbst  verstehen 
oder  aus  dem  Zusammenhange  leicht  verbessern  lassen.  Ausserdem 
sind  viele  Fehler  in  dem  flir  das  Werk  ganz  unentbehrlichen  Register 
verbessert;  namentlich  ist  dafür  gesorgt,  dass  die  Eigennamen  der 
Gelehrten  im  Register,  so  weit  daeaes  irgend  erreichbar  war,  richtig 
geschrieben  sind,  um  alle  hierauf  bezttgliche  Verbesserungen  tiber- 
flüssig zu  machen.  In  allen  zweifelhaften  Fällen  gelten  also  die  Na- 
men im  Register  als  die  richtigen.  Folgende  Verbesserungen  schienen 
einer  besondem  Anzeige  zu  bedürfen. 


Seite  599  Z.  4  v.  u.  statt  0,0150  lies  1,0150. 

„  „  „    0,0185  lies  1,0186. 

,9     601  Z.  1  ff.   Die  Döthige  Verbesseniog  ist  am  Ende  des  Bd.  II.  angegeben. 

„     606  Z.  1.    Von:  „Es  sey"  u.  s.  w.  bis:  „wird"  setze  statt  des  Textes: 
„Es  sey  die  Menge  desselben  als  Thell  der  durch  das  Gewicht  des  eben 
genannten  Qaecksilbers  gefimdeien  Einheit  =  x,  die  cubische  Ausdehnung 
des  Quecksilbers  £=q,  die  des  Glases  =g,  so  Ist,  ohne  A&cksicht  auf 

die  geringe  Dicke  des  Glases,  l:x  =»  q:g,  also  qx  =  g  und  x=-^. 

Setzt  man  fQr  1<>G.  g= 0,000027  und  q= 0,00018018,  so  wird  der  nume- 
rische Werlh  von  x= 0,1 4965  a?m." 
„     619  Z.  27  sUtt  +  0,0000006072272 1^  lies  +  0,000006072272 1^ 
„      „    Z.  30  SUtt  -k-  0,00000182166 1^  lies  +  0,0000182166(2. 

Anm.    Man  erhält  aus  diesen  Werthea  for  die  Gleichung  des  Maximum 
(t-h  252,96)^»-- 26557,  wonach  also  ein  Punct  der  grössten  Dichtig. 
keit  nicht  vorhanden  ist.    Die  Ausdehnungsgeselze  des  Alkohols  sind 
in  Bd.  X.  S.  920  ff.  voUstäodig  gegeben ,  wodurch  die  in  Bd.  I.  ent- 
haltenen Untersuchungen  ihre  Wichtigkeit  verlieren* 
.„    892  Z.  16  SUtt  X  und  y  lies  X  und  Y. 
„    904  Z.  18  statt  S^  lies  S,. 
„      „    Z.  2f  SUtt  l*  +  2*  +  3Mie8  i«+2*  +  3«. 
„      „   Z.    7  V.  u.  sUtt  — -Txy  lies  — -Tyx. 
„      „   Z.    6  ?.  u.  SUtt  — -Txy^  lies  — -Tyx^ 


.  I 

Seile    904  Z.    5  v.  u.  statt  —  ixy*  Ues  —  Jfxy». 
„     ^06  Z.    5  stau  b=Io  lies  l)=:~lo. 
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908  Z.  14  statt  y=lx-»-|mx2-f  tV»»'  li^  y=lx  +  5mx^  +  25ixl 
„    Z.    2  y.  u.  sUtt  512060600  lies  2527828450. 

909  7.    1  SUtt  2333450  Ues  23333450. 
914*  Z.  11  statt  y.  Zach  lies  y.  Lirdeiiau. 
925*  Z.    5  statt  19'  lies  39'. 

926*  Z.    4  y.  IL  y.  Zach  lies  y.  Liüoenau. 


Band  II* 

480  Z.    8  ^  statt  2370  lies  23652. 

„  Z.  10  statt  426,0  lies  4080. 

,,        ,,  Z.  11  SUtt  1126  lies  5100. 

„  Z.  19  statt  1659  lies  16556. 

,y  Z.  20  SUtt  298,6  lies  2856. 

„  Z.  21  SUtt  788  lies  3570. 

p  Z.  28  SUtt  829,5  lies  11826  Gub.-Fnss. 


nmwLÜ  lU. 

724  Z.    1  statt  ^  '  J'    .  ■  lies         ^ 


2«.Sin.i9        2*.SiB».4^* 
„    Z.    2  statt  ad  lies  ab. 
„       „    Z.    5  statt  ad  lies  ab.  ^ 

y,      859  Z.    7  y.  ii.  sUtt  49^  lies  46^ 

889  Z.  22  sfM  dieser  lies  Ihm  Josi  db  Espihosa  und  Doh  Güuci 
Gbvallos. 
1021  Z.  10  SUtt  50°  lies  55^ 


Band  IT» 

414  Z.   7  SUtt  angebäuft  Ues  angebaiicbL 

Band  T. 

611  Z.  23  statt  schwefelsaures  lies  schwefelblaiisavres. 

I  I 

641  Z.   2  y.  u.  SUtt  e'=am>+/'  lies  e'=am»+/»^ 

Band  Tl. 

1244  Z.    1  y.  Q.  statt  Mystren  lies  MystroB. 
1272  Z.  21  SUtt  Centimeter  lies  Decimeter. 
1275  Z.  20  bei  Decim.  sUtt  2  Z.  lies  3  Z. 

1296  und  1299.    In  den  Tabellen,  der  unteren  auf  S.  1298  «Ad  der  Hiitt- 
leren  auf  S.  1299 ,  sind  die  Linien  für  den  engliscben  Zoll  zwdlfUieitic 
genommen.    Die  Engländer  tfaeilen  aber  in  der  Regel ,  und  fSdls  Bicbt 
das  Gegentfaeil  ausdrücklich  bemerkt  ist,  den  Zofl  in  10  TbeBe,  liniea 
genannt,  wonach  die  angegebenen  Bestlmnunfen  lu  berichtige  siad. 
1349  Z.  11  SUtt  2  Loth  lies  32  Loth. 
1414  Z.    7  y.  u.  stitt  Drehkraft  lies  Dehnkraft. 
Anm.    Die  Verbesserungen  der  Masse  äberhaiq>t  siad  ia  Sichrefifler 
als  Zusatz  lu  Art  Mäss  angegebjsn. 


